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Stenographischer Mericht
über die öffentliche Sitzung des Gemein bereites

der k. k. Neichshaupt - und Re sid cuzstu d t W ien vom
30 . September 1804 uu t er d em V orsitz e des Bürger-

meist ers Dr . Karl Lueger.

BürgermeisterDr. Lueger: Die Versammlung ist  b e-
schlußsähig , die Sitzung  eröffnet.

Die spätere Eröffnung der Sitzung findet ihre Begründung
in dem ganz ungeheueren Einlauf , den ich doch vor der Sitzung
durchlesen mußte.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Gcm .-Räte Eßlbauer , Wimberger , Horak  und Ritter
v. Findenigg.

Auch die Herren Gem .-Räte Rauer nnd Platter  haben
ihr Ausbleiben entschuldigt.

2.  Dem Herrn Gem.-Rat Z andr  a habe ich einen Urlaub
vom 12. bis 30 . September bewilligt.

3.  Seine Eminenz der Fürstcrzbischof von Wien richtet an
mich folgende Zuschrift (liest) :

„Am 4 . Oktober , als dem Ramensfeste Seiner k. n. k.
Apostolischen Majestät , wird für Allerhöchst derselben ewiges und
zeitliches Wohl um 11 Uhr vormittags in der Metrvpvlitankirche
zu St . Stephan ein feierliches Hochamt mit ll'e veuw abgchalten
werden.

Indem ich höflichst ersuche, hievon Kenntnis zu nehmen,
beehre ich mich zugleich, zur Teilnahme an dieser Feier ergebenst
einznladcn und geharre mit dem Ausdrucke der vollkommensten

Hochachtung
Anton Josef Kardinal Gruscha,

FinsU -rzbischof . "

4.  Ich habe mir erlaubt, den mir aus der Paul Schmölzer-
scheu Stiftung für die Überwachung der richtigen Erfüllung
dieser Stiftung zukommenden Betrag per 65 U 73 ü für wohl¬
tätige Zwecke zu spenden.

5.  Der k. k. Notar Dr. Eduard Jüngling richtet an mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Die am 5. September 1904 verstorbene , in Wien , V.,
Matzleinsdorferstraße 1 wohnhaft gewesene Frau Johanna Gräfin
Aichelburg  hat in ihrem Testamente clckto. Wien , am 17 . Sep¬
tember 1894 den Armen jenes Bezirkes , in welchem sie mit Tod
abgehe , also den Armen des V. Gemeindebezirkes in Wien , den
abzugsfreicn Betrag von 1000 sl. österr . Währung 2000 U
Nominale in Silberrente legiert.

Indem ich mir als Erbcnvertreter nach obgcnanuter Erb¬
lasserin hievon ergebene Mitteilung zu machen erlaube , zeichne
ich hochachtungsvollst ergebener . . u. s. w.

Die Versammlung spricht hiefür ihren wärmsten
Dank au s.

O . Die Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke NndolfShcini,
vormals Sparkassa der Gemeinde Sechshaus , richtet au mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Die gefertigte Direktion der Wiener Kommunal -Sparkassa
im Bezirke Rndvlfsheim , vormals Sparkassa der Gemeinde
Sechshans , beehrt sich hiemit , Euer Hochwohlgebvrc » das Ver¬
zeichnis der von der Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke
Rudolfsheim mit Genehmigung der hohen k. k. Staatsverwaltung
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un Jahre 1904 aus dem Reingewinne der Anstalt pro 1903 be¬
willigten Spenden zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken
zur geneigten Kenntnisnahme zu unterbreiten.

Hochachtungsvoll
Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim,

vormals Sparkassa der Gemeinde Sechshans,
Julius Siegmeth ."

Das Verzeichnis lautet fliest) :
„Im Jahre 1904 bewilligte Spenden der Wiener Kommunal-

Sparkassa im Bezirke Rndolfsheim aus dem Reingewinne der¬
selben pro 1903:

1. Dem Kaiser Franz Josef -Jnbiläumsfond zur Unterstützung
bedürftiger Gewerbetreibender des XIV . Gcmcindebezirkcs in Wien
eine Spende von . 5 .000 X

2. Znr Unterstützung bedürftiger Personen in
Rndolfshcim , sowie zur Unterstützung von Humanitären
und gemeinnützigen Vereinen und Anstalten , welche
in Nndvlfsheim ihren Sitz haben oder deren humanes
und gemeinnütziges Wirken speziell dem Bezirke Rudolfs-
Heim oder den Bewohnern desselben zugute kommt,
und für sonstige gemeinnützige und wohltätige Lokal-
zwccke des Bezirkes Rndolfshcim eine Spende von . 14 .000 „

3 . Zur Ansspcisnng armer Schulkinder des Be¬
zirkes Rndolfsheim eine Spende von . 14 .000 „

4 . Für gemeinnützige und wohltätige Lokalzwccke
des Bezirkes Rndolfsheim znr Verwendung durch den
Herrn Bczirksvorsteher nach freiem Ermessen desselben 2 .000 „

5 . Dem Pcnsionsfonde für die Beamten und
Diener der Sparkassa Rndolfshcim eine Spende von 2 .000 „

6 . Znr Unterstützung von im Bezirke Rndolfs¬
heim ansässigen verheirateten bedürftigen Wöchnerinnen,
Rekonvaleszenten , Kranken , kranken Kindern und
Familien , welche ihres Ernährers beraubt sind , eine
Spende von . 2 .000

7. Dem Wcihnachts Komitee zur Linderung der
Notlage armer Schulkinder des Bezirkes Rndolfshcim
eine Spende von . 4 .000

8 . Dem unter dem Protektorate Ihrer k. und k.
Hoheit Erzherzogin Maria Josefa stehenden charitativen
Vereine für arme Kinder „Kinderschntzstationcn " in
Wien für eine im Bezirke Rndolfshcim zn errichtende
Schntzstation , eventuell auch Tagesheimstätte einen
Betrag von . 2 .000 „

9 . Beitrag zur Dr . Karl Lnegcr -Stiftnng . . 10 .000 „
10 . Dem Vereine Waiscnpflcgc in Rndolfshcim . 1.000 „
11 . Zur Anschaffung eines Skivptikons für sämt¬

liche Volks - und Bürgerschulen des Bezirkes Rndolfs¬
hcim . 600 „

12. Dem Freiwilligen Nettungskorps Rndolfshcim
znr Anschaffung eines neuen Rettungswagens einen
Betrag von . 2 .000 „

59 .000 X
Die Versammlung spricht durch Erheben von den

Sitzen ihren Dank ans. (Die Versammlung erhebt sich.)

7 . Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Rndolfsheim,
Abteilung 3 , werde ich von folgender Eingabe des Herrn Doktor
Unterberger  als Vertreter des Karl U eh l ein,  Privaten in

Wien , l ., Brandstätte 1, als Universalerbe nach Herrn Karl
Prchsing  verständigt.

Diese Eingabe lautet (liest) :
„Herr Karl Prchsing  hat in seinem Testamente ckäto.

21 . Mai 1904 , Herrn Karl Uehlein,  Privatier in Wie », I.,
Brandstätte 1, zum Universalerben eingesetzt und 8,ib lll r
bestimmt:

„Ferner vermache ich den Betrag von 40 .000 X, schreibe
vierzigtauscnd Kronen , mit der Bestimmung , daß die von diesem
Kapitale abreifcnden Zinsen stets alljähilich an meinem Todes¬
tage unter die Armen und Bedürftigen von Nndvlfsheim ohne
Unterschied del Konfession durch die Gcmcindcvcrtrctnng über
Vorschlag des Bezirksausschusses verteilt werden sollen", und 8»I>
Punkt III s ungeordnet : „Ferner vermache ich den Betrag von
20 .000 X , schreibe zwanzigtanscnd Kronen , für Arme und
Bedürftige ohne Unterschied der Konfession mit der Bestimmung,
daß dieser Betrag von meinem Universalerben nach seiner freien
Wahl , wobei er auch die Armen der Gemeinde Rndolfshcim gut
bedenken möge , sogleich nach meinem Tode verteilt werden soll ."

Schließlich bestimmte der am 31 . August verstorbene Erb¬
lasser suk Punkt IV desselben Testamentes : „das Armcnlegat
:ul r ist innerhalb eines Jahres und das Legat ml 8 sofort nach
meinem Tode zn berichtigen.

Ich stelle demnach durch meinen bereits ausgewicsenen
Vertreter die Bitte , daS löbliche k. k. Bezirksgericht wolle die
löbliche Gemeinde der NeichShanpt - und Residenzstadt Wien zn
Händen des Bürgermeisters Herrn Dr . Karl Lueger,  Wien,
I., Rathaus , mittels Schriftsatzes hievon verständigen.

Karl Uehlein ."
Die Versammlung nimmt dies dankend znr

Kenntnis.

Herr Hugo Ringel heim,  Handlnngsdisponent in
Wels , spendet anläßlich seiner Ziviltrannng den Betrag von 10 X.

Die Versammlung  spricht hicfür den Dank ans.
O Der Obmann dcS Armcninstitntes des VII . Wiener

Gcmeindcbczirkcs , Herr Strobl,  schreibt mir (liest) :
„Der Gefertigte erlaubt sich die höfliche Anzeige zu erstatten,

daß Herr Dr . O :kar Janowi  tzcr , VII ., Schottenfcldgasse 34,
den Betrag von sechshundert Kronen über testamentarische Ver¬
fügung seines Vaters Herrn Albert Janowitzcr  znr Verteilung
an Arme des Bezirkes Neubau , und zwar 300 X für Arme
christlicher Konfession und 300 X für Arme israelitischer Konfession
hicramts erlegt hat.

Die Verteilung soll ehestens vorgenommcn werden , und
ersucht der Gefertigte , den angcschlosscncn Betrag zn übernehmen
und die weitere Verfügung geneigtest zn treffen ."

Die Versammlung spricht hicfür ihren wärmsten
Dank aus.

10 . Der Herr Vorsteher des III. Gcmcindebezirkcs, Herr
Paul Spitaler,  schreibt mir (liest) :

„Der ergebenst Gefertigte bittet Euer Hochwohlgeboren , den
Betrag von 100 X in Empfang nehmen zn wollen , welche am
heutigen Tage unter der Ehisfre „Dr . O . W ." in der Gemcinde-
kanzlei des lll.  Bezirkes für die Armen Wiens erlegt worden
sind ."

Die Versammlung spricht dem unbekannten Spender
ihren Dank ans.
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11 . Herr Gern .-Rat Pvher  hat mir naineus des Bruders

des verstorbene » Kapellmeisters und Komponisten Karl Kratzl

eine Biographie , sowie mehrere Kompositionen desselben für das

städtische Mnsikarchiv übermittelt.
Die Ncrsammlnng spricht hiefür ihren Dank ans.

12 . Herr Sekretär Dr . Dont  schreibt mir ( liest ) :

„Hicmit erlaube ich mir die Originalskizzcn des Heraldikers

Hugo Strohl  zu den Territorialwappcn der 20 Bezirke Wiens,
und zwar : 20 Stuck ans Karton gemalt , 21 Stück auf grauem

Papier und 20 Miniaturen , mit der ergebensten Bitte , sie den

städtischen Sammlnngen zuweisen zu wollen , vvrzulegen ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

18 . Herr Kustos Probst  schreibt mir ( liest ! :
„Für die städtischen Sammlungen hat gespendet : Herr

Kommerzialrat Franz Elsiuger,  I ., Volksgartenstrasse 1 , eine

silberne Erinnerungsmedaille ans seine 50jährige Geschäftstätigkeit

als Chef der Firma M . I . Elsiuger L Sohne  in Wien . "

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.

14 . Der Kreuzer-Verein zur Unterstützungvon Wiener
Gewerbslenteu schreibt mir ( liest ) :

„Die ergebenst gefertigte Zcutral -Direktivn des Krenzcr-

Berciucs erlaubt sich hiemit einem wohllvblichcn Gemeindcrat

für die dem Krcnzer -Vcrcinc gnädigst verliehene Subvention im

Betrage von 800 IX den innigsten und wärmsten Dank zu unter¬
breiten . "

Wird zur Kenntnis  genommen.

13 . Der Schul -Ausschuß der Gremialschule für Buchdrncker-

und Schriftgicßcrlchrlinge schreibt mir (liest ) :
„Indem der ergebenst gefertigte Schul -Ausschnß den

80 . Jahresbericht der Gremialschule für Buchdrucker - und Schrist-

gießerlehrlinge vorlegt , bittet er den löblichen Gemeinderat , seinen

schuldigen Dank für das dieser Schule auch in diesem Schul¬

jahre bewiesene Wohlwollen entgcgenzunehmcn.

Für den Schul -Ausschuß der Gremialschule für Bnchdrnckcr-
und Schriftgießerlehrlinge . . . " u . s. w.

Wird  zur Kenntnis genommen.

16 . Seitens des k. k. Laudes-Präsidinms in Salzburg
erhalte ich folgende Note vom 1b . September 1904 ( liest ) :

„Das Präsidium der k. k. Landesregierung beehrt sich für

den demselben am heutigen Tage als Ergebnis der von der

Stadt Wien cingeleiteten Sammlung zugunsten der vom Hoch¬

wasser 1904 im Hcrzogtume Salzburg betroffenen Bevölkerung

zngckommcnen Betrag von 2884 IX 77 b mit Beziehung ans

die Zuschrift der Hauptkassa der Stadt Wien vom 10 . September

1904 , aä Z . 6114/1 l , den verbindlichsten Dank mit dem Bemerken

ausznsprcchen , daß derselbe seiner Bestimmung Angeführt wurde . "

Es folgt eine absolut unleserliche Unterschrift . (Heiterkeit .)

17 . Ich erhalt folgende Zuschrift(liest) :
„Das ergebenst gefertigte Direktorium des Ersten österr .-

uugar . Geflügelzuchtvcrciucs erfüllt hicmit die angenehme Pflicht,

dem löblichen Gemeindcrate für die anläßlich seiner im Mai

1904 veranstalteten Jubiläums -Ansstellung gewährte Subvention

von 100 IX den verbindlichstcn Dank zum Ausdrucke zu bringen

(Zahl 3120 vom 25 . August 1904 ) mit der ergebenen Bitte,

dem Vereine bei seinen derartigen Unternehmungen auch fernerhin

diese Unterstützung zu gewähren . Es wird höflichst beigefügt , daß

die gewährte Subvention bereits vv » der städtischen Hauptkassa

angewiesen , beziehungsweise bei der k. k. Postsparkassa für den

Verein ciugezahlt wurde.
Hochachtungsvoll

Für den Ersten östcrr .-nngar . Geflügelzuchtverein"

Folgen zwei unleserliche Unterschriften.
IX . Die Genossenschaft der Wäschewaren -Erzeuger schreibt

mir ( liest ) :
„Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung XVI vom 20 . Sep¬

tember 1904 , Z . 2679 , hat der löbliche Gemeindcrat mit Beschluß

vom 12 . Juli 1904 , Z . 9392 , der gefertigten Genossenschaft für

ihre fachlichen Fortbildungsschulen pro 1904 eine Subvention von

800 IX bewilligt.
Die gefertigte Vorstehung erlaubt sich hiermit , für diese

Widmung den ergebensten Dank auszusprechen . "
IN . Der Direktor der Wiener Lehrlingsarbeiten-Ansstellung

Michael Adler  schreibt mir ( liest ) :
„Ener Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Die Wiener Lvkal -Ausstellnngs - Kommission für Lehrlings-

arbeitcn umfaßt nicht nur Lchrlingsarbeitcn aus der Mcister-

wcrkstätte , sondern auch den gewerblichen Unterricht , und zwar

von den Borbereitungsknrscn aufwärts bis zu den in Wien

bestehenden Staatsgewcrbeschulen.
Es wäre daher sehr wünschenswert , ja vielleicht sogar unbe¬

dingt notwendig , daß alle jene Personen , welche mit der gewerb¬

lichen Legislative mit beratender oder beschließender Stimme sich

zu beschäftigen haben , die Ausstellung besuchen und dabei zur

Kenntnis nehmen , in welchem Stadium sich die Ausbildung des

gewerblichen Nachwuchses in theoretischer , sowie in Praktischer

Beziehung betätigt.
Die unterfertigte Direktion erlaubt sich daher an Euer

Hochwohlgcborcn die ergebene Bitte zu stellen , daß Euer Hoch-

wohlgeboreu anordnen wolle , daß in der Dauer der Ausstellung

der Besuch des Gemeinderates stattsinde , wvbei von Seite der

gefertigten Direktion für die sachliche Führung vorgesvrgt werde ."

Wenn die Herren einverstanden sind , werde ich mich mit den

einzelnen Obmännern der Klubs ins Einvernehmen setzen und

einen gemeinsamen Ausflug zur Besichtigung der Lehrlingsarbciten-

Ausstellnng , welche wirklich außerordentlich interessant ist , veran¬

stalten . (Bravo !)
26 . Meine Herren! Jetzt kommt wieder eine Zuschrift der

Wiener Fleischhauer -Genossenschaft . (Hört ! Hört !) Das ist nur,

damit wir nicht ans der Übung kommen . (Heiterkeit . — Liest :)

„Mit Bezug auf die das Fleischhaucrgewerbe berührenden

Vorgänge in der Gemeinderats -Sitzung vom 9 . September 1904

sicht sich die gefertigte Wiener Fleischhauer -Genossenschaft veran¬

laßt , nachstehende Erklärung zur Kenntnis des Wiener Gemeinde¬

rates zu bringen.
Der in erwähnter Sitzung verlesene Bericht des Wiener-

Magistrates über die einschlägigen Verhältnisse , besonders die

gegenwärtige Preisbewegung ans dem Wiener Zentral -Biehmarktc,

muß nach fachmännischer Beurteilung als ein objektiv falscher

hingestellt werden , weil derselbe einerseits behauptet , daß die

Einkaufspreise des Hornviehs gegenwärtig im Vergleich zu früheren

Zeitperioden niedrigere sind , andererseits aber die tatsächliche

Qualität des von ihm als Primaware bczeichneten Hornviehs

mangels der nötigen fachmännischen Kenntnisse zu beurteilen
i*
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überhaupt nicht in der Lage ist . " (Heiterkeit ) — Also , spricht
Herr H litt  er — und fährt dann fort ( liest ) :

„Die Wiener Fleischhauer -Genossenschaft muß weiters ans
das entschiedenste Verwahrung dagegen Anlegen (Ruf : „ Ujch !") ,
daß in öffentlicher Gemeinderats -Sitznng einzelne Gewerbetreibende
nnscrcr Branche untcr Bekanntgabe ihres Namens nnd ihrer Ge-
schäftsadrcsse als willkürliche Fleischvertcuercr dein Pnbliknin
gegenüber hingestellt wurden.

Abgesehen davon , das ; cs mangels einer bestehenden Taxe
immerhin noch Sache des einzelnen Geschäftsmannes ist , den Preis
für seine » Artikel im Einvernehmen mit seinen Kunden zu re¬
gulieren (Heiterkeit und Zwischenrufe ) , so erblickt die gefertigte
Genossenschaft in jenem Vorgehen auch eine einseitige nnd un¬
gerechtfertigte Preisgcbnng der geschäftlichen Interessen der be¬
treffenden einzelnen Mitglieder.

Während infolge der sogenannten , in ihrem Bestände und
Umfange noch gar nicht nachgcwiesenen Futtcrnot " — da hat er
AnmalRecht — „ eine ganze Reihe von anderen Approvisionicrnngs-
gcwerbcn mit dem Preise ihres Artikels hinaufgehcn konnten , ohne
das ; sic dafür in öffentlicher Gemeindcrats -Sitzung gewissermaßen
gebrandmarkt wurden , geschah dies ohne nähere Untersuchung
der Verhältnisse der betreffenden Geschäfte mit einer Anzahl von
Fleischhauern , welche durch dieses Vorgehen angcnschcinlichcrweise
in ihrem Betriebe nur eine Schädigung erfahren mußten , weil
das mit der internen Geschäftslage und mit dem qualitativen
Bcdarfc des einzelnen Geschäftsmannes nicht vertraute Publikum
infolge derartiger Vorgänge in öffentlicher Gcmcinderats -Sitznng
in jenen Gewerbetreibenden nur unberechtigte und selbstsüchtige
Ausbeuter erblicken konnte.

Die gefertigte Wiener Fleischhauer -Genossenschaft spricht ihre
Ansicht dahin ans , daß nach ihrer Meinung die Wahrung der
Interessen der Gesamtbcvölkernng Wiens in Ansehung der Preise
der Fleischnahrnng auch ohne Bloßstellung einzelner Fleischhauer¬
geschäfte von Seite des Wiener Gemeinderates hätte bewerkstelligt
werden können nnd glaubt , das ; das Fleischhaucrgcwerbe , nicht
als ein inferiores anznsehen ist nnd dieselbe Rücksicht und den¬
selben Schutz wie andere Gewerbetreibende verdient.

Die gefertigte Wiener Fleischhauer -Genossenschaft ersucht
daher , indem sie zugleich ihr lebhaftes Bedauern über jene Vor¬
fälle in der Gcmeinderats -Sitznng vom 9 . September 1904 ans¬
spricht , den hochgeehrten Herrn Bürgermeister , dahin wirken zu
wollen , daß derartige Vorkommnisse i» Hinkunft unterbleiben
mögen ." (Gelächter .)

Ich weiß nicht , ob Herr Gem .-Nat Hütter  anwesend ist
(Rufe : Nein !) , aber erwöge folgendes zur Kenntnis nehmen . In
der Gemcinderats -Sitznng , auf welche angeblich die Fleischhauer-
Genossenschaft in diesem Schreiben anspielt , ist die Flcischhancr-
Gcnossenschaft nicht im geringsten berührt worden . Im Gegenteile,
ich habe der weitaus überwiegenden Mehrzahl den Dank des
Gemeinderatcs dafür ausgesprochen , daß sie der seitens des Gem .-
Nates Hütter  versuchten Aufforderung , die Preise zu erhöhen,
nicht Folge geleistet haben . (So ist cs ! — Beifall .) Die Fleisch-
Hancr -Gcnosscnschaft hat mit diesen Vorgängen gar nichts zu tun;
cs geht sie daher gar nichts an und ich bin überzeugt , die
Fleischhauer -Genossenschaft hat diesen Brief auch gar nicht be¬
schlossen ; Der Brief — das kenne ich aus der Fassung nnd den
einzelnen Fehlern , die in der Satzfügnng Vorkommen — ist ein

Fabrikat des Herrn Gern .-RatcsGevrgHü tter. (Rufe : . . . und
Kompagnie !)

Ich glaube nicht einmal , daß der Jedek  dabei war , aber
Gem .-Nat Hütter,  dem cs natürlich sehr nnangenchm ist , daß
ich ihm etwas auf die Zehen getreten bin . Ich bringe also
noch einmal zur Kenntnis , die Fleischhauer -Genossenschaft ist gar
nicht beteiligt . Im übrigen werde ich mir von niemandem vor¬
schreiben lassen , wie ich die mir anvertrautcn Interessen der ge¬
samten Bevölkerung zu vertreten nnd zu wahren habe . (Leb¬
hafter Beifall .)

21 . Das Gemälde „Der Kinderfestzng", welches von A. H.
Schram im Aufträge der Gemeinde für die St . Petersburger
Ausstellung „Die Kinderwelt " ansgeführt wurde , ist heute
Freitag den 30 . d . M . vor der Gemcindcrats -Sitzung im Be-
rntungszimmer III zur Besichtigung ausgestellt worden.

Ich glaube , die Herren haben dieses Gemälde besichtigt nnd
ich hoffe , es wird allseitigen Beifall gefunden haben.

22 . Jetzt kommen noch einmal die Fleischpreise. ES be¬
richtet mir der Magistrat folgendes (liest ) :

„In der öffentlichen Gemeinderats -Sitznng vom 9 . September
1904 werden die im beiliegenden Ausweise angeführten 53 Fleisch¬
hauer als jene bezeichnet , welche vom 1 . September 1904 an
mit den Rindfleischpreisen in die Höhe gegangen sind . Von
diesen Fleischhauern haben nenn in den Tagcsblüttern und zwei
von ihnen außerdem in einem Schreiben an den Magistrat
erklärt , daß die Flcischpreise in ihren Geschäften nicht erhöht
wurden nnd das Ersuche » gestellt , die Richtigstellung zu veran¬
lassen.

Die Namen dieser Fleischhauer sind :
Gustav Hermann,  I ., Schottenbastei 16.
Hermann Pollatschck,  I . , Zclinkagasse 10.
Bertold Ger st mann,  II ., Lilienbrnnngasse 16.
Karl Redl,  III ., Fasangasse 25.
Josef Sam,  VI ., Brückengasse 11.
Johann Matzka,  VI ., Mittelgasse 10.
Johann Niedling,  VI ., Hofmühlgasse 16.
Josef Kirch may er , XIII ., Hietzinger Hauptstraße 24 nnd

Altgasse 7.
Josef Wiener,  XlV ., FünfhanSgasse 8.

Hierüber wurden neuerliche Erhebungen eingeleitct . Dieselben
haben folgendes ergeben:

1. Bezüglich des Gustav Hermann:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Zuwagc von 180 auf 190 ll angeführt . Hermann  be¬
hauptet , daß er um den Preis von 190 b nie gehandelt habe.
Da Hermann  anfangs September diesen Preis jedoch notiert
hatte , mußte vom Marktamtc die Erhöhung als Tatsache ange¬
nommen werden ."

Die Herren werden sehen , das ; der Bericht mit einer wirklich
seltenen Objektivität gearbeitet ist . (Liest :)

„ 2 . Bezüglich des Hermann Pollatschck:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Zuwage von 170 ans 180 I, angeführt . Pollatschck
hat wohl jetzt wieder den Preis von 170 Ii notiert , hat jedoch
tatsächlich anfangs September den Preis von 180 b notiert
gehabt.
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3 . Bezüglich des Bertold Ger st mann:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des vorderen Rindfleisches

mit Znwagc von 140 auf 150 b angeführt . Nach den neuerlichen
Erhebungen hat G erst mann  diese Erhöhung bereits früher
vvrgenvinmen.

4 . Bezüglich des Karl Redl:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Znwage von 170 ans 180 b angeführt . Redl  hat Wohl
diese Erhöhung nicht notiert ; das Marktamt hat jedoch durch
Nachfrage bei 8 bis 10 das Geschäft verlassenden Kunden fest-
gestellt , daß Redl  die Preise um 10 I> erhöht habe . Da nicht
hervorgeht , ans welchen Betrag erhöht wurde , die Erhöhung immer¬
hin früher und ans den notierten Preis erfolgt sein kann , Redl
weiters die Erhöhung ehrenwörtlich in Abrede stellt , muß angenommen
werden , daß Redl  mit 1 . September keine Erhöhung vorgenvmmcu
hat.

5 . Bezüglich des Josef Sam:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Zuwage von 152 auf 160 b angeführt . Sam hatte bei
der Erhebung den Preis von 152 Ii notiert , verkaufte jedoch
auch zu 160 I, wie er den erhebenden Marktorganen gegenüber
erklärte , ohne diesen Preis auf dem Tarife angcschriebcn zu haben.

6 . Bezüglich des Johann Matzka.
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Zuwage von 170 ans 180 b angeführt . Für Matzka gilt
das bei S a m Gesagte.

7 . Bezüglich deS Johann Niedling:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des vorderen Rindfleisches

mit Znwage von 120 ans 128 Ii und des Hinteren Rindfleisches
mit Znwage von 140 ans 152 b angeführt . Nach de » neuer¬
lichen Erhebungen wurde diese Erhöhung nicht im September 1904,
sondern schon im Dezember 1903 vorgcnvmmen.

8 . Bezüglich des Josef Kirchmaper:
Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches

mit Zuwage von 180 ans 190 I> angeführt . Nach den neuen
Erhebungen hat Kirchmaher  diesen Preis nur vom 1 . bis
10 . September 1904 geführt vom 10 . September 1904 an hat
er zwei Preise , und zwar 180 I> und 190 I> cingesührt.

9 . Bezüglich des Josef Wiener:

Im Ausweise ist eine Erhöhung des Hinteren Rindfleisches
mit Znwage von 170 auf 180 >, angeführt . Nach den neuen
Erhebungen ist diese Erhöhung nicht vom 1 . September 1904
an , sondern schon früher eingetrctcn.

Nach diesen neuerlichen Erhebungen erschienen von den
angegebenen Fleischhauern folgende irrtümlich in den Ausweis
ausgenommen:

Bertold Gerstmann,  II ., Lilienbrnnngasse 16.
Karl Redl,  III ., Fasangasse 25.
Johann Niedling,  VI ., Hvfmühlgasse 16 , und
Josef Wiener,  XV ., Fünfhausgasse 8.
Außerdem erklärt aus eigenem Antriebe die Marktamts-

Abteilnng für den VI . Bezirk , daß von den in das Verzeichnis
anfgenommenen Fleischhauern folgende Fleischhauer nicht vom
1 . September 1904 an , sondern schon früher die im Ausweise
angegebene Preiserhöhung vorgenommcn haben:

Ferdinand Bvh m , VI ., Wallgasse 29.
Lorenz Koller,  VI ., Webgasse 34.

Matth . Zechmeister,  VI ., Gnmpendorferstraße 94.

Anton Lcitgcb,  VI ., Garbergasse 8.
Matth . Zech  m ei  st er , VI ., Stumpergasse 8.
Johann Kohlert,  VI ., Gnmpendorferstraße 88.
Friedrich B e ckl, VI ., Sticgengasse 14.
Viktor Holada,  VI ., Wcbgassc 36.
Mathilde Weiß,  VI ., Gnmpendorferstraße 42.
Dieser bedauerliche Irrtum ist ans eine mißverständliche

Auffassung des der Marktamts -Abteilnng von der Marktamts-
Direktivn mittels Zirkular -Telegramms erteilten Erhebungs -Auf¬
trages znrückznführcn und wird dem Leiter dieser Marktamts-
Abteilnng ausgestellt werden . Dieses Telegramm liegt in Ab¬
schrift vor und lautet:

„ „ Nachdem durch ein Zirkular sämtliche Fleischhauer
anfgefvrdert wurden , vom 1 . September an die Flcischprcise zu
erhöhen und eine Erhöhung tatsächlich vvrgenommen wurde,
erhält die Marktamts -Abteilnng den Auftrag , dortbezirkS bei
sämtlichen Fleischhauern und Fleischverschleißern die nötigen
Erhebungen zu Pflegen und das Resultat unter Vorlage des
Flcischbvgens bis 7 . September 1904 der Zentrale bekannt-
zugcben.

Markt -Direktion ." "

Die irrtümliche Anführung der erstgenannten vier Fleisch¬
hauer findet in den mit der Erhebung verbundenen Schwierig¬
keiten ihre Aufklärung.

Der Abteilungsvvrstand:
Dr . Konstantin Mayer  m . p .,

Magistratsrat ."

Ich setze die Referate ( liest ) :
„Post 2 . Ausbau der Straßenbahnlinie Lazarettgasse;

Herstellung der Schleifenanlage Zimmermannplatz ; Auflassung
der Geleise in der Skvdagasse ; Verlängerung des Stockgelcises
beim Vcrsvrgnngshansc , und Post Nr . 18 Ausführung des
Stockgelcises in der Lazarettgasse ; Einbindung der Jörger-
straße in den Gürtel , sowie Fortführung der Geleise in der
Kinderspitalgasse und Einbindung derselben in die Gürtelgeleise.

Post 5 . Projekt für die Erbauung einer Straßenbahnlinie
nach Kaiscr -Ebersdvrf . (Beilage Nr . 220 .)

Post 17 . Verlängerung der Straßenbahnlinie in der Favoriten-
straßc bis zur Grenzackergasse . (Beilage Nr . 244 ) und

Post 19 . Herstellung einer Straßenbahnlinie in der Laüizcr-
straße (Beilage Nr . 228 .) "

von der Tagesordnung ab , weil ich selbst noch diese Angelegen¬
heit eines näheren studieren will.

Ich ersuche nunmehr um Verlesung des Einlaufes.

Schriftführer(Hem.-Htat Hvrist (liest) :
24 . Interpellation  des Hem.-Wates Seiler:
Die Vcrkkhrs -Konimission für die Kaianlagen am Donaukanalufer hat

für Passanten und Erholungsbedürftige am Leopoldstädler Kanalufer entlang
Wandelgänge geschaffen »ud so zieht ein mit Schutzgitter versehener Promenade-
weg von der szianzensbrUckeustraße bis zur Stephauiebrücke äußerlich fertig¬
gestellt , ohne jedoch, daß dieser in seinem gegenwärtigen desolaten Zustande,
seinem berufenen Zwecke , einen angenehmen Gehweg zu bilden , entspräche.

Der Boden ist in trockenem Zustande durch Staubmassen und Slein-
geröll , bei Negenwetter durch Wassertümpel und Morastfülle einfach ungangbar.

Ich erlaube mir demnach die folgende Interpellation  aii den
Herrn Bürgermeister zn richten:

Hat der Herr Bürgermeister Kenntnis von der argen Ver¬
wahrlosung des längs des Leopoldstädter Ufers sich hinziehenden
Waudelweges?

Ist ferner dessen Instandhaltung der Obliegenheit der
Verkehrs -Kommission unterstellt , und ist der Herr Bürgermeister
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gewillt , dieselbe mit oller Energie zu verholten , dos ; sie die
primitiv belossencn Prvmenodcgönge proktikobel gestellte , nm sie

dem Zwecke znznsühren , welchem sie entsprechen svllten : ein
cinwondfreics Terroin für Possontc » zu bilde » , und dies nmsv

dringlicher , che die Winterszeit die Ausgestaltung besogter Geh¬

wege hemmt.
Bürgermeister (liest) :

„An den Herrn Bürgermeister!
In Beontwvrtnng der vorliegenden Jnterpellotivn erstrittet

die Mogistrots -Abtcilnng V folgenden Bericht:
Gelegentlich der Genehmignng des Projektes der Donon-

rcguliernngs -Kommission für die orchitcktvnischc Ansgestoltnng
der Koimonern om Dononkonole wurde mit dem Gcmeinderots-

Beschlnsse vom 30 . September 1898 , Zohl 8402 , unter onderem
vcrlongt , dos; ons Kosten des BonfondeS on jenen Stellen , ivv
die stroßcnseitigcn Stützmoncrn im zukünftigen definitiven Niveau
zur Ausführung gelongen , gleichzeitig noch Trottoire längs dieser
Stützmoncrn in der Höhe des zukünftigen Niveaus hergestellt
und zur Ermöglichung der Konimnnikotivn zwischen der Strosse
und den höher liegenden Trottoiren provisorische Vorkehrungen
getroffen werden.

Die Dononrcgnlicrnngs -Kommission Hot nun zwor die für

diese Trottoire notwendigen Stützmoncrn und Stiegenonlogcn

gemocht , die eigentliche Trottoirflüchc ober nicht gepflostcrt.
Bei der om 26 . August und 2 . September 1903 über An¬

suchen der Dononrcgnlicrnngs -Kommission vorgenommencn Be¬
sichtigung der von der DvnouregnliernngS -Kvmmissivn längs des
Dononkonoles fertigoestellten Arbeiten wurden die nicht erfolgten
Pflosternngcn der Gehwege , sowie der Mongel on Wosserlonf-
konälcn zur Ableitung des durch die Ufermonern om Abloufe
behinderten Nicdcrschlogswosscrs von den Vertretern der Gemeinde
beonständet und die Ergänzung dieser Herstellungen durch die
Donourcgnlicrungs -Kommissivn onsdrücklich vcrlongt.

Der Vertreter der DononrcgnliernngS -Kommissivn Hot be¬

züglich dieser Forderung der Gemeinde die Äußerung vorbcholten.
Mit den Noten vom 20 . Oktober 1903 und 24 . März 1904,

M' ogistrots -Abtcilung V, Zohl 270l , Hot der Mogistrot die
Dononrcgulierungs -Kvmmissivn ersucht, die vorbcholtcne Äußerung
ehestens on den Mogistrot gelongen zu losscn.

Über eine Beschwerde des Herrn Vorstehers des III . Bezirkes
Hot der Mogistrot mit der Note vom 6. August 1904 die
Donouregnliernngs -Kommission neuerlich nm die Erledigung der
Angelegenheit ersucht.

Do eine Antwort über diese Noten , sowie onch über ver¬
schiedene, in den letzten Johrcn on die Dononrcgnlicrnngs-
Kommission gerichtete Noten in ondcren Angelegenheiten noch
immer nicht erfolgt ist, so Hot der Mogistrot mit der Note vom
26 . August 1904 , Mogistrots -Abtcilnng V, Zohl 1536 , die sämt¬
lichen bisher nnbeontwvrtet gebliebenen Noten , dornntcr onch
die vorerwähnte Note in Angelegenheit der Trottoirhcrstellnng
längs des Dononkonoles urgiert.

Der Mogistrot wird über die vorliegende Jnterpellotivn

on die Dvnouregnlierungs -Kvmmissivn eine neuerliche dringende

Aufforderung zur endlichen Durchführung der Herstellungen

richten ."
Meine Herren ! Ich beholte mir vor , diese Angelegenheit

in der nächsten Sitzung der Vcrkchrsonlogen -Kvmmissivn zur

Sproche zu bringen . Dort ist mon ohnehin ons die Dvnan-

regnlierungs -Kommissivn nicht gerode om besten zu sprechen,

weil sie mit ollen Arbeiten in einem gonz imglonblichcn Verzug
ist . Ich werde dort trochten , die Interessen der Stodt Wien zu
Wöhren , weil ich einschc , dos; eine ordentliche Herstellung des

betreffende » Weges eine Notwendigkeit ist.
Ich bitte fvrtznfohren.

Schriftführer Kem.-Kat Görist (liest) :
2S . Jnterpellotivn  des He»l.-B <lles Kkeöindcr:
Durch inchr als 30 Jahre Ware » die Mitglieder des Wiener Gkmeinde-

ralcs kraft einer Bestimmung der G schästsoiduuug in der Lage , ans Grund
von Dringlichkeits -Anträgen in kritischen Augenblicke », wen » es nolwendig war,
daß der Gemeinderat unverzüglich seine stimme erhebe oder angesichts wichtiger,
lür die Stadt und ihre Bewohner sehr bedeutsamer , eine rasche Losung heischender
Fragen eine sofortige Entschließung der Genieiudevertretnng hcrbeiznsührc » .

Die Geschäftsordnung vom Jahre rbOI hat den Gemeinderäten das
Recht , solche DnnglichkeNS -Anträge zu stellen , entzogen . Zur Mot,Vierung dieser
Maßregel berief man sich darauf , daß rS gefährlich und für die Gemeinde ab¬
träglich sein könne, wenn vom Genniuderatc Beschlüsse von oft Iveittiagender
Bedeutung ohne die notwendige sachgemäße Vorberatung gefaßt werden . Durch
die Geschäftsordnung vom Jahre 1800 wurde diele Auffassung bestätigt , und
so sind die Mitglieder des Gemeiuderales daraus beschränkt, Anträge zu stellen,
welche, ohne daß cs auch nur gestattet wäre , sie öffentlich zu begründen , dem
Stadtrate zngewiese » werde » . Hier finden sie znm großen Teile ein Grab , ans
dem sie nicht mehr auferstehen.

Der Gemeinderat ist sonach außer Stand gesetzt, ohne den Willen und
die Zustimmung des Stadtrates , selbst in einer noch fo wichtigen und brennende,,
Frage , aus sich heraus eine Erörterung heibeizufnhren . Dieser Zustand der
Dinge schädigt daS Ansehen des Genieinderates in hohem Grade . Keine andere
Stadl Repräsentanz würde eine solche Bevormundung durch einen , von ihr zur
Besorgung der laufenden Geschäfte und zur Vorberatung der ihrer Entscheidung
vorbehaltencn Angelegenheiten eingesetzten Ausschuß dulden.

Es ist eine gerechte und unabweisliche Forderung , daß den Gemeinde¬
räten das Recht zur Stellung von Dringlichkeits -Anträge » zurückgcgeben werde.
Der Gemeinderat soll das Recht haben , über die Dringlichkeit sofort zu dis¬
kutieren und zu beschließen , Wird die Dringlichkeit votiert , daun ist der Siadtrat
verpflichtet , über die Angelegenheit schleunigst zu berate » und dem Gemeinderate
ohne Verzug Bericht zu erstatten Je nach der Dringlichkeit der Sache soll der
Gemeinderat berechtigt sein , für die Berichterstattung durch den Stadtrat einen
Termin festznsetze» .

Mit Bezug ans die vorstehende Darlegung erlaubt sich der Gefertigte die
Frage zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zur Revision der Ge¬

schäftsordnung im obigen Sinne die Jniliotivc zu ergreife » und

den Stodtrot zu einer entsprechenden Vvrloge on den Gemeinde¬

rot zn veranlassen '? (Rnf : Ec soll den Kverber  frogen !)

Bürgermeister: Ich könnte jo doronf verweisen, dos; in
der libcrolen Zeit der Gcmcindcrot dos Recht gehobt Hot , onch

Dringlichkeits -Anträge einznbringen und dos ; über dieselben onch
sofort die Debotte eröffnet und donn obgcstimmt wurde . Ich

könnte onch , wenn ich bvshoft wäre , sogen , dos; dieses Recht den

Gemeinderäten nicht durch die jetzige Mojvrität genommen worden
ist , sondern dos ; speziell Bürgermeister Dr . Prix  einen onßer-

vrdcntlichen Wert doronf gelegt Hot , dos ; solche Dringlichkeits-
Anträge nicht cingebrocht werden . Die betreffende Stelle wor

speziell gegen mich gerichtet . Ich söge cs aufrichtig , wir hoben

cs beibeholtcn , weil sich dos bewährt Hot, (Heiterkeit .) Eine

Mojvrität muß eben in der Loge sein , sich vor Überfälle » z»

schützen . Es wäre jo nichts ondcres ols dos . Wenn Herr Gcin .-
Not Kleb in der  einen Antrog stellen wird , so wird derselbe

gewiß der geschüftsvrdnnngSmäßigen Bchondlung zngeführt
werden . (Rnf : Er kommt ins Grob !) Nein , er kommt nicht ins
Grob . Es kommen schon monchc Suchen vor . Eine solche

Körperschaft wie der Stodtrot muß immer zwei Abteilungen

hoben ; eine Abteilung , dos ist dos definitive Grob , do wird
nichts mehr dorüber geredet , und eine zweite Abteilung , in der

regelmäßig erledigt wird . Und wenn Sie einen solchen Antrag

cinbringen , werde ich denselben gewiß der regelrechten Erledigung

zuführen . Ich muß sogen , dos; cs unter gewissen Kontelcn
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vielleicht möglich ist , au die Wiederauflebuug des Rechtes der
Gcmcinderäte , Dringlichkeits -Anträge zn stellen , zu denken ; das
ist nicht ausgeschlossen . Aber , wie gesagt , das ist vorläufig nicht
meine Sache , sondern Sache des Gcmcindcrates der Stadt Wien
selbst . (Ruf : Unter den Modalitäten wie im Landtag !) Damals
war cs so, daß fünf Gemcindcräte einen Dringlichkeits -Antrag
stellen konnten . Meine Herren ! Das ist ja manchmal in einer
Weise gchandhabt worden , daß wirklich die Majorität an der
Arbeit eigentlich vollständig gehindert wurde . (Z » m Schriftführer :)
Ich bitte fortznfahrcn.

Schriftführer Hem.-Kat Hbrist (liest) :
26 . Interpellation  des Hem.-Hlates I>r. Kein:
In der Sitzung des Gemeinde «ates vom 17 . Juni 1904 erklär «? der

Herr Bürgermeister in Beantworlnug einer Intelpellalion des Herrn Gein .-
Rales Dr . v. Dorn:

In den Staeitsgrmidgesltzen steht nur , daß die Herren israelitischen
Bekenntnisses (Heiteikeit ) angesteUt weiden können , nicht aber , daß sie angestellt
werden müssen . «Nus : Oje !)

Die Nummer 76 des Amtsblattes der Gemeinde Wien enthält nun die
Ausschreibung sür die Stelle eines Leiters der städtischen Großschlächterei , in
welcher von den Bewerbern die Vorlage des Taufscheines verlangt wird,
itlnrnhe . — Nnfe : Natürlich !)

Es kann sonach ein Angehöriger des israelitischen Bekenntnisses nicht
ongestellt werden , weil er von vornherein von der Bewerbung ausgeschlossen ist.

Im Hinblicke darauf , daß diese Ausschreibung selbst nach der Anpassung
des Herrn Bürgernuistcrs mit den Staatsgnindgesetzen im Widerspruch steht,
deren nnveibrnchlichc Beobachtung der Herr Bürgermeister gelobt hat , im Hinblicke
darauf , doß vor kurzem eine ähnliche Aurschreibung der Gemeinde Altstadt im
Bezirke Friedei seitens der zuständigen Bezirkshanptmannschaft als ungesetzlich
aufgehoben wurde , erlaube ich mir , au den Herrn Bürgermeister die Anfrage
zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , eine den Artikeln 2
und 3 des StaatSgrnndgcsetzcs über die allgemeinen Rechte der
Staatsbürger vom 21 . Dezember 1867 , N .-G .-Vl . Nr . 142
entsprechende Richtigstellung der vbangefüyrten Ausschreibung zn
veranlassen?

Bürgermeister: Der betreffende MagistratSrat schreibt mir
hier folgende Veantwortnng vor (liest ) :

„Mit dem Beschlüsse des Wiener Stadtrales vom 7 . September
1904 , Z . 11494 , wurde zur Besetzung der Stelle eines Leiters

der zn errichtenden städtischen Großschlächterei ein allgemeiner
Konkurs ausgeschrieben und haben Bewerber nm diese Stelle
ihren Gesuchen den Tauf - und Hcimatschcin und den Nachweis
über ihre fachmännische und kommerzielle Bildung bciznlcgen.

Da diese Stelle kein öffentliches Amt ist , findet die in der

Interpellation zitierte Bcstimmnng des Staatsgrnndgcsetzcs ans
diesen Fall keine Anwendung und ist kein Grund vorhanden , eine
Richtigstellung der K'onkursausschrcibung zn veranlassen.

Gezeichnet : Dr . Konstantin Mayer,
Magistealsral ."

Na , meine Herren ! Ich akzeptiere nicht einmal diese Be¬
hauptung , ich werde Ihnen sagen : ES heißt immer , bringen Sie
den Taufschein bei , den Heimatschcin , und da wird cs schon
hundertmal Passiert sein , daß , wenn ein solcher mit einem Geburts¬
schein kommt , ihm gesagt wird : „ Ah , Sic haben nur einen
Geburtsschein . " (Heiterkeit .) Da findet niemand etwas daran und
so ist es ja auch hier gemeint . Ich habe bereits einmal Ber-

anlassnng getroffen , daß cs ergänzt und gesagt werde : Tanf-
odcr Geburtsschein und Heimatschcin , und das kann ja auch hier
cintreten , cs liegt da nichts daran . Nichtig ist ja , es können
Inden einrcichcn , ebenso richtig ist aber — und ich freue mich,
daß es von Herr » Dr . Hein  anerkannt wird — daß sie nicht
angcstellt werden müssen . Aber jetzt lassen Sie mich mit den

Jndengeschichten endlich einmal in Ruhe . (Heiterkeit .) Ich ver¬
sichere Sie , sie sind mir schon sehr langweilig.

Schriftführer Gem.-Kat Hörist (liest) :
27 . Interpellation  des Hem.-Hlales Ällmeder:
In der Setzung des Sladtiales vom 1. September 1901 wurde noch

einem Berichte des Herrn St .°R . H ö r m a n n Uber das Offeriverhandlnngs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten »nd Lieferungen für den Bau
der Schule in der Dietrich - und Leonhardgasse im III . Bezirke der Beschluß
gefaßt , die Erd - und Baumeisterarbcitcn unter Abweisung vom Bestbote des
Josef Löwitsch  an die Uuiou -Baugesellschaft I -, Ebendorferstraße 6 , mit
einem Nachlasse von II Prozent von den Kostenvoranschlagspreisen zn über¬
tragen . Ein Gegen -Antrag , für die Baumeisterarbeiten eine neuerliche Ofsert-
verhandluug mit kurzem Termine ausznschreiben , wurde abgelehnt , während
für die BauschlosscrarbeNen eine neuerliche Ofsertverhaudluug augsordnet wurde.

Nach Ansicht des Interpellanten wäre die Ausschreibung einer neuerlichen
Offertvcrhandlung schon deshalb am Platze gewesen , weil Herr Gem .-Nat
Dr . Rudolf Mayreder  Direktor der Union -Baugesellschast ist, und auch der
Schein vermieden werden miß , als ob Gesellschaften , in deren Direktion
Mitglieder des Gemeinderates sitzen, eine Begünstigung genießen würde ».

Wie der Herr Bürgermeister erst in der Sitzung des Gemeinderates
vom 3 . Juni 1901 anläßlich des Falles Hierhammer  hervorhob , existier
ein Grmciuderals Beschluß , wonach Arbeilsvergcbnngen an Gemeinderäte nicht
stattfinden dürfen.

Dieser GemeinderalS Beschluß muß sinngemäß auch ans Gesellschaften
ausgedehnt werden , als deren Direktoren Mitglieder des Gemeinderates
fungieren und sollten Ausnahmen nur über ausdrücklichen Beschluß des Ge-
mcinderates znlchsig sein.

Da in derlei Angelegenheiten im Interesse der Würde des Gemeinderates
die strengere Ansfassung am Platze ist, so erlaube ich mir a» den Herrn
Bürgermeister die Anfrage  zn stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Anordnung zu
treffen , daß Arbcitsvcrgebnngc » an Gesellschaften , bei welchen
sich Mitglieder des Gemeinderates in leitender Stellung befinden,
in Zukunft nur nach vorher eingeholter Genehmigung des Ge-
mcindcratcs stattfinden?

Bürgermeister: Ich erhalte hierüber folgenden Bericht
(liest ) :

„In Beantwortung dieser Interpellation berichtet der gefertigte
Abtcilnngsvorstand folgendes:

Zufolge der hicrämtlichen Knndmachnng vom 18 . Juli 1904,
Mag .-Abt . XV , 5522 , wurde die Offcrtvcrhandlnug fürdieErd-
und Banmeisterarbeiten für den Ball der Doppcl -Bolksschnle
im III . Bezirke , Dictrichgasse , für Mittwoch den 17 . August 1904
anbcranmt.

Unter den cingclangtcn sieben Offerten erschien das des
Baumeisters Josef L öw i tsch , IV ., Maycrhofgasse 5 , welcher
in seinem Anbote einen Nachlaß von 11 '3 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen offerierte , als das billigste.

Als zweitgünstigstes erschien das Anbot der Union -Bau-
gcscllschaft , I ., Ebendorferstraße 7 , welche in ihrem Offerte einen
Nachlaß von 11 Prozent von den Kostcnanschlagspreisen zu-
gcstand.

Der Magistrat beantragte auf Grund des Beschlusses der
Offcrtvcrhandlungs -Kommissivn vom 22 . August 1904 , mit dem
Berichte vom 23 . August 1904 , Mag . - Abt . XV , 5522/04,
die Annahme des Offertes der Union -Baugesellschaft und ging
hiebei von folgender Erwägung aus:

Der Schulbau III ., Dietrichgasse , für welchen die Ban-
meistcrarbeiteu allein mit einem Betrage von 252 .107 X 60 I,
veranschlagt wurden , ist zufolge Gcmeinderats -Beschlusscs vom
15 . September 1904 , Pr .-Z . 9577 , noch im laufenden Jahre im
Rohbau fertigzustcllen » nd unter Dach zu bringen und mit
Beginn des Schuljahres 1905,06 beuütznngsfähig hcrzustellen.
Josef Löwits  ch befand sich bis vor kurzem in der Firma Robl  L
L.v w i t s ch, welche für die Gemeinde in zufriedenstellender Weise
Banmeisterarbeiten ansgeführt hat , so beim Schulbau im X . Be-
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zirke, verlängerte Quellcngassc , ist aber seit wenigen Monaten
selbständig und hat erst vor kurzem eine Baumeisterkonzcssion er¬
halten , weshalb bezüglich seiner Leistungsfähigkeit derzeit kein
Urteil abgegeben werden kann . Die Union -Bangesellschaft hingegen
hat bereits mehrere größere Baumcisterarbeitcu für die Gemeinde
ausgeführt , so bei den städtischen Gaswerken und Elektrizitäts¬
werken und erscheint sehr leistungsfähig und verläßlich.

Da es bei dein großen Umfange dieses Schulbaues und des
verhältnismäßig kurzen Vollendungstermincs desselben gerade
darauf ankommt , die Baumcisterarbeitcu einer besonders verläß¬
lichen und leistungsfähigen Firma zu übertragen , das Anbot der
Union -Baugesellschaft nur um zirka 700 I< teuerer war als das
des Lö witsch,  so beantragte der Magistratsrefcrent die Über¬
tragung der erwähnten Arbeiten an die Union -Baugesellschaft.

Von derselben Erwägung ging auch der I . Senat des
Magistrates bei seinem Beschlüsse vom 23 . August 1904 aus,
in welchem der Neferentcn -Antrag mit Stimmenmehrheit an¬
genommen wurde.

Der Magistrats -Antrag wurde mit dem Stadtrats -Beschlnssc
vom 24 . August 1904 , Pr .-Z . 11093 , genehmigt.

Der Wiener Gcmeinderat hat zwar in seiner Plcnar -Sitznng
vom 24 . Juli 1896 , Z . 4715 , beschlossen, es sei der Gemeindcrats-
Beschlnß vom 28 . Mai 1861 , wonach Mitglieder des Gemcinde-
ratcs keine städtischen Arbeiten übernehmen dürfen , aufrecht zu
erhalten.

Doch ist dieser Beschluß nach hicrämtlicher Ansicht auf den
vorliegenden Fall nicht anwendbar.

Herr Dr . Rudolf Mahredcr  soll vor wenigen Wochen
Direktor der Union -Baugesellschaft geworden sein ; zur Zeit der
Antragstellung war dies dem Magistrate nicht bekannt , ins¬
besondere konnte dies nicht aus dem Offerte der Union Ball¬
gesellschaft entnommen werden . Übrigens wurden die Erd - und
Banmeistcrarbeiten für den erwähnten Schulbau nicht dem Herr»
Gem .-Rat Dr . Rudolf May red er übertragen , sondern der
Union -Ballgesellschaft.

Herr Gem .-Rat Dr . Mahredcr  ist jetzt wohl Direktor
der Uliion -Baugesellschaft , aber als solcher ist er nach hierämt-
licher Anschauung nicht identisch mit der Union -Ballgesellschaft,
sondern Angestellter derselbe». Die Vergebung der erwähnten
Arbeiten an die mehrmals gciianntc Gesellschaft widerspricht
also nicht dem zitierten Gcineindcrats -Beschlusse.

Schließlich wird bemerkt, daß der Tag , an welchem Herr
Dr . May reder  zum Direktor der Union -Baugesellschaft crnaiint
wurde , wegen Kürze der Zeit nicht erhoben werden konnte ."

Ich werde darüber Erhebungen pflegen lassen, wann Herr
Gem .-Rat Dr . Mahredcr  zum Direktor der Union -Ballgesell¬
schaft ernannt worden ist ; fällt der Tag der Ernennung vor die
Beschlußfassung des Stadtrates , so werde ich den Antrag des
Stadtrates dem Gcmcindcrate zur Beschlußfassung vorlegcn . Ich
bin nämlich der Anschauung , daß , wenn ein Gemeinderat Direktor
eines solchen Unternehmens ist, unbedingt der Anlaß vvrlicgt,
daß solche Referate dem Plenum des Gcmcinderatcs zur Ge¬
nehmigung vorgclcgt werden müssen, weil nur das Plenum
berechtigt ist, frühere Beschlüsse des Gemeinderates oder deren
Anwendung in dem einen oder anderen Falle aufzuheben . (Beifall .)

Schriftführer Gem.-Wat Hörist (liest) :
28 . Interpellation  des Gem.-Wates Weltmann:
Im städlischen Arbeilsvermiulungsamle ist die Einrichtung getroffen , den

Arbeitslosen nach Zuweisung eines Arbeitsplatzes die Bormerkkarte abzunehmen
und dem sich neuerlich arbeitslos Meldenden eine neue Vormerkkarte auszu-
stellen , ohne Rücksicht auf die Dauer deS vorangegangenen , aus der städtischen
Vermittlungsläligkeit resultierenden Arbeitsverhältniffes . Durch die Ausfolgung
einer neuen Vormerkkarte werden die betreffenden arbeitslosen Gehilfen in die
Reihe der erst arbeitslos gewordenen , in jüngster Zeit die Vermittlung in
Anspruch nehmenden Arbeitsuchenden gewiesen.

Dadurch kann es Vorkommen , daß Arbeitslose , die acht bis zehn Monate
und länger vorgemerkt sind und bereits in der ersten Reihe der zu berück¬
sichtigenden Arbeitsuchenden standen , durch eine vorübergehende Beschäftigung
von wenigen Tagen und auch nur Stunden , wieder in die Reihe der erst neu
vorgemerklen Arbeitslosen rangiert werden , wonach wieder Monate vergehen,
bis solche Arbeitsuchende Aussicht auf Beschäftigung erlangen.

Über diese Unzukömmlichkeiten haben jüngst die Bäckergehilfen Klage geführt.
Diese sind durch die bezeichnte Übung besonders schwer getroffen , weil es bei
der Natur der Bäckereiarbeit selbst einem tüchtigen Gehilfen passieren kann,
daß am ersten Tage das Erzeugnis nicht zur Zufriedenheit des Meisters ans-
fälll und er deswegen momentan entlassen wird . Solche Zufälle stellen sich
um so häufiger ein , als der Gehilfe durch die im Bäckergewerbe herrschende
lange Arbeitslosigkeit der Arbeit entwöhnt und durch unzureichende Nahrung
entkräftet ist.

Auch ist >m Wiener Bäckergewerbe ein Übereinkommen über die Arbeits¬
und Lohnverhältnisse zwischen der Genoffenschaft und dem Gehilfenausschuß
getroffen worden und es wird von der Gehilfenschaft darauf gedrungen und auch
von der Genossenschaft Wert darauf gelegt , daß kein Gehilfe anders als zum Über¬
einkommen arbeite . Es kommt nun sehr häufig vor , daß Gehilfen in Arbeit
vermittelt werden , ohne daß sie sofort wiffen , ob die betreffenden Meister dem
Übereinkommen entsprechen ; nicht selten sind auch die Fälle , wo der Meister vor
der Ausnahme angibt , das Übereinkommen eiiizuhalte », während sich nach¬
träglich heransstellt , daß dies nicht der Fall ist. In beiden Fällen ist der soeben
eingetretene Gehilfe gezwungen , die Arbeit wieder zu verlassen.

Melden sie sich aber im städtischen ÄrbeilSvermittliingsauite wieder als
vakant , so wird ihnen ohne Rücksicht auf die Dauer des Arbeilsverhällniffes
eine frische Vormerkkarte ausgestellt , sie weiden in die letzte Reihe der Arbeits¬
losen versetzt. Dieser Vorgang ist besonders in der Arbeitsvermittlung lür
Bäcker von verhängnisvoller Wirkung , weil die Arbeitslosigkeit unter den
Bäckern besonders lraß ,st und langmonatliche Arbeitslosigkeit mit einem
Federstriche ausgelöscht , als nicht vorhanden betrachtet wird.

Ju einer Eingabe des Gehilscn -Ausschuffes au das städtische Arbeits-
Vermittlungsamt wurden einige Stichprobe » dahin angeführt , wie die Gehilfen
in die Lage kommen könne », den ihnen zugewiesene » Arbeitsplatz wieder zu
verlassen , ja ihn überhaupt nicht anzntreten . Der Gehilfen -Ausschuß sprach in
seiner Eingabe den Wunsch aus , cs möge eine bestimmte Frist festgesetzt werden,
innerhalb welcher der Arbeitsplatz verlassen werden kann , ohne daß eine neue
Vounerkkarte zur Ansfolgnng gelangt.

Der Wiener Magistrat hat dieses Ansuchen mit der ganz nnstichhältigen
Begründung abgewiesen , das Amt könne nicht in jedem einzelnen Falle die
Ursache des Arbeilsanslrittes untersuchen . Eine solche Untersuchung hat der
Bäckergehilse gar nicht verlangt , ihm handelt es sich nur um die Festlegung
einer bestimmten Frist , innerhalb der die alte Vormerlkarte gilt , etwa wie eS
die arbeitslosen Bäckergehilfen in einer Versammlung am 26 . August 1901
verlangt haben , von 14 Tage ».

Ich richte nun a» den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob er im Interesse der arbeitslosen Bäckergehilfen und
gewiß mich im Interesse der Gehilfen der übrigen Fächer in
Würdigung des vorbezeichnetcn Übelstandes geneigt ist, dahin zu
wirken, daß im städtischen Arbeitsvermittlnngsamte die Einrichtung
getroffen werde , daß bei nur vorübergehender Besetzung eines
Arbeitsplatzes innerhalb einer bestimmten Frist die ursprüngliche
Vormerkkarte verabfolgt und die vorangegangene Arbeitslosigkeit
in Anrechnung gebracht wird?

Bürgermeister : Hierüber wird berichtet (liest) :
„Gemäß der §8 5 und 6 der vom Stadtrate unterm 27 . Mai

1898 genehmigten Geschäftsordnung für das städtische Arbeits-
Vermittlungsamt werden die Arbcitswerber nach der Reihenfolge
ihrer Anmerkung vorgemcrkt und erhalten dieselben eine datierte
und numerierte Vormcrkkartc.

Die Zuweisung ans die freien Plätze erfolgt dann tunlichst
nach der Reihenfolge der Vormerkungen.

Ist die Zuweisung für einen ständigen Arbcitsposten erfolgt
und hat der Zugewiesene den Posten angetreten , so gilt die
Arbeitsvermittlung als dnrchgeführt.
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Wenn daher der Zugewiesene aus irgend einem Grunde,
wenn auch in kürzester Zeit , seinen Arbeitsplatz wieder verläßt,
muß er sich wieder neu vormerken lassen.

Arbeiter , die nur zur Aushilfe Angewiesen werden , behalten
ohnedies ihre ursprüngliche Vormerkkarte.

Das städtische Amt hat nur die Aufgabe , Arbeit zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu vermitteln und steht es
demselben im Interesse der notwendigen Objektivität nicht zu,
auf den Abschluß oder die Einhaltung des Arbcitsvertragcs
Einfluß zu nehmen.

Die Festsetzung irgend einer Frist , innerhalb der die alte
Vormcrkkarte zu gelten hat , würde die Abänderung der Geschäfts¬
ordnung bedingen , und kann dieselbe nicht befürwortet werden,
da eine solche Einführung zu großen Unzukömmlichkeiten führen
würde.

Wenn Personen , welche die ihnen vermittelte Arbeit in
kurzer Zeit verlassen , die alte Vormerkkarte behielten , könnten sie
zum Schaden der übrigen Arbeitslosen stets die besten Plätze
erlangen.

Der Vermittlungsbeamte ist nicht in der Lage , nachzuforschen,
aus welchen Gründen der Arbeiter seinen Posten wieder verlassen
hat und ob die darüber gemachten Angaben wahr sind.

Es ist auch kaum möglich , daß gerade für die Arbeits¬
vermittlung bei den Bäckern besondere Bestimmungen getroffen
werden.

Die vom Herrn Interpellanten gewünschte Einrichtung , daß
bei nur vorübergehender Besetzung eines Arbeitsplatzes innerhalb
einer bestimmten Frist die ursprüngliche Vormerkkarte verabfolgt
werde , kann daher nicht empfohlen werden ."

Ich bitte , vielleicht einen Antrag zu stellen , damit die An¬
gelegenheit dann einer näheren Würdigung unterzogen werden kann.

Schriftführer Gem.-Mat Hb rill (liest) :
LS . Interpellation  des Hem .-Uates Reumann:
Anläßlich des Streiks in den Lagerhäusern wurden die Akkordlöhne im

städtischen Lagerhause erhöht und den im Tagloh » stehenden Arbeitern ver¬
sprochen . daß auch ihre Taglöhne entsprechend erhöht werden.

Die Gebührentarife im städtischen Lagerhause wurden mit Rücksicht ans
die zur Auszahlung gelangenden höhere » Arbeitslöhne verteuert , aber die Tag-
lähncr warten noch ans die ihnen versprochene Lohnerhöhung.

Ich richte nun an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:
Ob er geneigt sei , dafür zu sorgen , daß auch den im Tag¬

lohn stehenden Arbeitern die einmal versprochene Lohnerhöhung
gewährt wird?

Bürgermeister: Ich erhalte hierüber folgenden Bericht
seitens des Lagerhaus -Direktors ( liest ) :

„Den Taglöhncru des Lager Hauses der Stadt Wien wurde
weder von mir , noch von sonst einem Angestellten des Lager¬
hauses , der dazu berechtigt wäre , eine Erhöhung des Taglohncs
versprochen oder auch nur in Aussicht gestellt . Bei den Ver¬
handlungen mit den Arbeitern über die Lohnfrage wurde den
Taglöhnern im Gegenteile bedeutet , daß sie denselben Lohn von
2 I( 70 !>, den ihnen die Donau -Dampfschiffahrts -Gesellschaft,
und zwar bei zehnstündiger Arbeitszeit erst seit dem jüngsten Ans¬
stande gewährt und mit dem sie sich dort zufrieden gegeben
haben , im Lagerhause der Stadt Wien für die annähernd gleiche !
Beschäftigung schon seit dem Jahre 1894 bei nur neunstündiger I
Arbeitszeit beziehen und daß daher zu einer Erhöhung des Tag - j
lohnes im Lagerhause der Stadt Wien , die eine Erhöhung der I
sämtlichen Tarifgebühren nach sich ziehen würde , keine Vcran - >

lassung vorliege . Der Akkordarbeiter Georg Kratochwill , welcher
die Lohnforderungen der Akkordarbeiter vertrat , hat bei dieser
Gelegenheit selbst erklärt , die Forderung auf Erhöhung der Tag¬
löhner erschiene mit Rücksicht auf den Umstand , daß vielfach
ältere , weniger leistungsfähige Leute Verwendung finden , nicht
gerechtfertigt . "

Schriftführer Gem.-Mal Hörist (liest) :
30. Interpellation  des Hem.-Rates Drößker:
Der heutigen Ausgabe des „Deutschen VolksblalteS " ist zu entnehmen,

daß eine Deputation des HausbesitzervereineS Neustist und Salmannsdorf
beim Herrn Bürgermeister wegen Einwölbung des KrotenbacheS vorsprach.

Bei dieser Gelegenheit ersuchte diese Deputation um Verlängerung des
Straßenbahnnetzes von der Endstation Dornbach nach Neustift am Walde und
Salmannsdorf.

Da der Herr Bürgermeister prinzipiell gegen diese Erweiterung deS
Straßenbahnnetzes nichts einzuwenden hat , jedoch die Rentabilität bezweifelte,
steht zu befürchten , daß diese Linie der der Krotenbachstraße vorgezogen
würde . Da aber durch die Fortsetzung dieser Linie von Währing aus nach
Neustift dem Projekte Döbling via Krottenbachtal nach Neustift der Todesstoß
verliehen würde , erlaubt sich Gefertigter die höfliche Anfrage  an den hoch¬
geehrten Herrn Bürgermeister zu richten:

Ob der Herr Bürgermeister geneigt wäre , dos stadträtlichc
Komitee behufs Durchführung der Krotenbochstroßc abermals
zur Beratung cinzusetzen , um neuerlich diesem , für den XlX . Bezirk
von großer wirtschaftlicher Bedeutung dienenden Projekte näher
zu kommen.

Bürgermeister: Ich habe bezüglich der Krotenbachstraße, be¬
ziehungsweise bezüglich der Einwölbung des KrotenbacheS alles
getan , was ein Bürgermeister tun konnte (Sehr richtig !) und es hat
auch der Stadtrat alles getan , was er tun konnte . Die Durch¬
führung scheiterte , ich könnte sagen , an dem Unverständnis ein¬
zelner Grundeigentümer , an dem geradezu unglaublichen Unver¬
ständnis . (So ist es !)

Ich ersuche daher den hochgeehrten Herrn Interpellanten,
er möge gefälligst seine mir ja sehr gut bekannte Agitationskraft
und Ägitationsfähigkeit an diesen etwas harten Köpfen probieren.
Sobald er mir »ütteilt , daß er die Köpfe weich gemacht , daun
fange ich wieder au , früher nicht , meine Herren ! Ich lasse mich
nicht zum Narren halten . So ist die Geschichte . Noch etwas
muß ich bemerken . Unlängst ist in den Zeitungen gestanden , daß
drei Herren bei mir waren und mit mir über verschiedene Tramway-
linieu gesprochen haben , darunter auch über die Verlängerung
der Dornbacher Linie über die außerordentlich schöne Straße , die
nach Salmannsdorf hinüberführt . Ich habe gesagt , ich möchte
sehr gerne diese Linie bauen , aber dieselbe ist keine rentable Linie.
Diese Linie ist höchstens eine sogenannte Svuntagslinie und auch da
nur im Sommer , denn selbst im Sommer wird an Wochentagen
kein Mensch dort fahren . Ich versichere , ich bin mit Linien ge¬
sättigt , so gesättigt , daß ich fürchte , mir schon den Magen ver¬
dorben zu haben . (Heiterkeit .) Der Herr Interpellant braucht also
keine Angst zu haben . So hitzig bin ich nicht , daß ich gleich
Tramwaylinien über die Berge hinüberlege . Wenn einer bei deii^
Bergen ist , dann soll er gehen , das ist für die Gesundheit außer¬
ordentlich zuträglich . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem.-Mat Hvrist (liest) :
31 . Interpellation des Hem.-Mates Dr. Ritter v.

Dom:
In Beantwortung der von mir in der Gemeinderats - Sitznng vom 12 . Juli

d. I . eingebrachten Interpellation hat der Herr Bürgermeister versprochen , nach
seiner Rückkehr vom Urlaub die bekannte Angelegenheit des Mag >strats -Sekre-
tärs Demel zu prüfen . (Gelächter und Zwischenrufe .) Sollte sich ergeben , daß
eine wirklich schwere Verletzung der Bestimmungen der Dienstpragmaiik in dem
Falle stattgefunden habe , so werde er — sagte der Herr Bürgermeister — nicht
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ermangeln , gegen den genannten Magistrats -Sekretär das Disziplinarverfahren
einznleiten und hiebei in objekiivster Weise vorzngehen.

Es wäre nun gewiß interessant , sowohl für den Gemcindcrat als für
die Bevölkerung , zu erfahren , ob dieses Tisziplinarveifahre » staNgesunden und
z» welchem Resultat es geführt habe.

Besonders interessant wäre aber diese Mitteilung für einen sehr großen
Teil der Bevölkerung des IX . Bezirkes , da nunmehr dem genannten Magistrats-
Sekretär die Leitung des magistratischen Bezirksamtes in diesem Bezirke über¬
tragen wurde : denn mit Rücksicht auf manche bekannte , hier nicht näher zu
bezeichnende Erfahrungen machen sich unter den nicht der sogenannten christlich-
sozialen Partei angehöngen Bewohnern des AlsergrundeS alle »lei Besorgnisse
geltend , denen man eine gewisse Berechtigung sicher nicht absprechen kann , und
welche auch schon zum Ausdrucke gebracht worden sind.

Als einer der Bertreler des IX . Bezirkes Halle ich mich sür verpflichtet,
den Herrn Bürgermeister zn fragen:

Ist gegen den genannten Magistrats -Sekretär wegen Ver-
letznng der Bestimmungen der Dienstpragmatik (tz 28 ) durch sein
anßcramtlichcs Betragen das Disziplinarverfahren eingelcitet
worden?

Und wenn ja , zu welchen Ergebnissen hat dasselbe geführt?
Würgermeister: Gegen den Magistrats-Sekretär Demel

wurde wegen Verletzung der Bestimmungen der Dienstpragmatik
infolge seines außeramtlichen Betragens die Disziplinar -Unter-
suchung eingelcitet und wurden mir die Akten über die geschlossene
Voruntersuchung mit Bericht des Magistrates vom 26 . September
1904 vorgelegt . Ich habe scbst das Aktcnmaterial geprüft und die
Einstellung des weiteren Verfahrens verfügt . (Lebhafter Beifall .)
Ich habe das deswegen getan , weil ich glaube , daß diese Sache
doch endlich einmal ein Ende nehmen soll. Es tritt förmlich eine
Verfolgungswut gegen den Magistrats -Sekretär Demel  zutage,
der ich, meine Herren , meine Hilfe nicht leihen werde ; alles muß
seine Grenzen haben (Zustimmung ), also auch die Verfolgung gegen
den Magistrats -Sekretär Demel.  Übrigens hat ja das kauf¬
männische Gremium dem Magistrats -Sekretär Demel  das best¬
mögliche Zeugnis ausgestellt . Ich kann nur den Wiener Juden
den Rat geben, sie mögen sich mit dem ungarischen Juden , der
die Klage gegen Demel  überreicht hat , nicht identifizieren . (Leb¬
hafte Zustimmung und Zwischenrufe .)

Schriftführer Hem.-Wat Hvrill (liest) :
32 . Interpellation des Gem.-Wates Dr. Witter v.

Dorn:
Die dermale » in Wien herrschende Parier beabsichtigt bekanntlich , ihrem

Fülirer , dem sie so vieles z» verdanken hat , anläßlich seines 60 . Geburts¬
tages große Ovationen zu bereiten , wogegen natürlich objektiver Weise nichts
einzuwenden ist.

Ein Teil dieser Ovationen besteht in der Sammlung von Beiträgen sür
eine Stiftung , welche den Namen des Herrn Bürgermeisters tragen soll ; dies
ist jedenfalls der beste Teil der Ovationen , da er » eben der Demonstration
auch Humanitären Zwecken zugute komme » soll.

Leider werden aber von mehreren Seiten im Interesse der Vergrößerung
deS Ertrages dieser Sammlung Mittel angewendet , welche manchen Spenden
den in solchen Fälle » allein sittlich zulässigen Charakter der Freiwilligkeit nicht
wahren , und von denen ich wohl unnehme » darf , daß sie auch den Intentionen
des Herrn Bürgermeisters kaum entsprechen.

Es war in den Zeitungen z» lesen, daß die städtischen Beamten von
ihren Vorgesetzten znr Beteiligung au der Sammlung dringend eingeladen , ja
stellenweise sür bestimmte Beträge eiugeschätzt wurden . Es ist mir bekannt,
daß Lehrer von Stellen , denen sie nicht gut Nein sage» können , anfgesordert
wurde » (Rufe : Unwahr !), unter ihren Kollegen und in den Schulen sür die
Ausbringung von Beiträgen eisrigst zn agitieren . Ferner ist es auch vorgc-
kommen , daß einzelne besonders eifrige Beziiksratsmitglieder anläßlich ihrer
amtlichen Intervention bei Bau - und anderen Kominissionen vor Beginn der
Verhandlung an die Kommissionswerber mit Sawmelbögcn und dringenden
Aufforderungen herantreten (Lärm und Ruse : DaS ist eine Verdächtigung !),
auch wenn ihnen bekannt war , daß diese präsumtiven Opfer ihrer Beredsamkeit
nicht im Entferntesten der christlichsozialen Partei angehören.

Wenn einzelne Privatleute als Parteigenossen in übertriebenem Sammel¬
eifer hie und da vielleicht allzu zudringlich werde » oder wenn die Hausmeister
zu den Mietern sammeln geschickt werden , so ist ja das auch nicht gerade schön,
aber es ist kein Anlaß , sich übermäßig darüber zn entrüsten ; allein ganz
anders ist es , wenn amtliche Personen bei amtlichen Anlässen — wenn auch
äußerlich in privater Form — ihren Einfluß geltend machen , um aus ab¬
hängige Personen eine Art Pression auszuüben ; es muß dies als unbedingt

verwerflich bezeichnet werden ; ein solches Vorgehen schädigt das Ansehen der
betreffenden amtlichen Organe und stellt sich geradezu als ein — häufig aus
übelangebrachler Wohldienerei hervorgehender — Mißbrauch des Namens des
Bürgermeisters dar , mit welchem dieser selbst gewiß nicht einverstanden sein kann.

Ich finde mich daher veranlaßt , die Aufmerksamkeit des Herrn Bürger¬
meisters auf diese bedauerliche » Vorgänge zu lenken und z» fragen:

Ist dem Herrn Bürgermeister der Mißbrauch , welcher vvn
einige» amtlichen Stellen ans Anlaß der Sammlung für die
Stiftung , die seinen Namen tragen soll , mit diesem seinem
Namen getrieben wird , bekannt ? (Pfni -Nufe .)

Und wenn ja , ist er geneigt , das Enlsprcchende zu veran¬
lassen, damit dem Umsichgreifen solcher mißbräuchlicher Beein¬
flussungen Einhalt getan werde?

(Lebhafte Psui -Rnfe . — Gem .-Rat Silber er  Über¬
haupt keine Antwort geben ! - Rufe : Pfui ! Judendiencr,
Jndenstiefelknecht ! — Wir lassen das nicht beantworten ! )

Würgermeister: Ich bin verpflichtet, die Interpellation zu
beantworten und ich werde sie auch beantworten . Der Herr
Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner  berichtet mir hierüber
(liest) :

„Gegenüber der Behauptung , daß die städtischen Beamten
von ihren Vorgesetzten zur Beteiligung an der Sammlung
dringend eingeladen , ja stellenweise für bestimmte Beträge cin-
geschätzt wurden , weise ich darauf hin , daß ich" — nicht ich,
sondern Dr . Weiskirchner — „auf wiederholte Anfragen
jederzeit erklärt habe , der Sammlung müsse der Charakter der
Freiwilligkeit voll und ganz zukommen (Rufe : So ist es !), daß
ich sowohl im Gremium der Magistratsräte , wie auch in der
Konferenz der Bezirksamtsleiter diesen Grundsatz mit aller
Schärfe den Amtsvorständen des Magistrates bekanntgcgcben
habe , daß ich die Veranstaltung von Sammclbögen bei den
Ämtern und Anstalten nicht zugelassen habe , daß ich die von
verschieöenen Seiten beantragte Errichtung einer Einzahlnngsstcllc
bei den magistratischen Bezirksämtern verboten habe (Hört !) ,
schließlich, daß ich, als von Seite des Klubs der Konzeps-
beamten eine Skala für die Beteiligung der Beamten aufgestellt
wurde , den Vorstand des Vereines ersucht habe , diesen Beschluß
zurückznziehen." (Bravo !)

Bis hieher verlese ich es ; das weitere verlese ich nicht.
(Lebhafter Beifall — Rufe : Hoch Lueger !) Ich habe , als der
Unfug eingcrisscn ist, daß zu gewissen Geburtstagen oder Jubiläen
unter den untergeordneten Beamten gesammelt wurde , den
strengste » Auftrag erteilt , daß solche Sammlungen zn unter¬
bleiben haben . Was für die Beamten gilt , gilt auch für den
ersten Beamten der Stadt Wien , für den Bürgermeister , und ich
erkläre , daß solche Sammlungen , wenn sie nicht vollständig
freiwillig sind , von mir nicht geduldet werden . Irgend eine
Pression darf nicht geschehen.

Ich mische mich in die Sache nicht weiter hinein , aber
wenn ich erfahren würde , daß eine Pression ansgcübt wird,
würde ich eine solche Pression in entsprechender Weise zurück-
znweisen imstande sein. (Anhaltender Beifall und Händeklatschen
— Lebhafte Pfni -Rufe .)

Schriftführer(Hern.-Wat Hörist (liest) :
33 . Interpellation des Hem.-Uates Kinast:
Die Straßenbahnlinie in der Schlachthausgaffe im III . Bezirke ist seil

einem Zeiträume von zwki Jahren ausgehaut , ohne daß der Betrieb bisher
eröffnet worden ist.

Da einerseits die Bevölkerung eines nicht unbeträchtlichen Teiles des
III . Bezirkes ein Interesse an der Inbetriebsetzung dieser Straßenbahnstrecke
hat , anderseits es der Gemeindeverwaltung nicht gleichgültig sein kan », wenn
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bedeutende , in Unternehmuugeu iuvestierte Kapitalien ohne Fruktisizierung
bleiben , so erlaube ich mir die höfliche Bitte  zn stellen:

Der Herr Bürgermeister welle bckanntgeben , welche Hinder¬
nisse der Eröffnung der Straßenbahnstrccke IIl ., Schlachthausgasse
im Wege stehen.

(Anhaltende Unruhe .)

Würgermeister : Ich bitte nm Ruhe ! (Ruf : Er soll sein
Bündel schnüren und heimgchcn !) Das geht nicht , er ist be¬
rechtigt , hier zu sitzeu und cs steht uns kein Mittel zngcbote,
ihn in irgend einer Weise hiuanszuweisen , das gibt cs nicht.

Herr Gem .-Nat Kina  st hat mich interpelliert , welche Hinder¬
nisse der Eröffnung der Straßenbahnstrccke III . Bezirk , Schlacht¬
hausgasse im Wege stehen . Nach der Mitteilung des Magistrates
ist die Linie wohl ausgebant , wird aber wegen Unrentabilität
nicht betrieben und bloß als Jnstradicrnngsgclcise benützt.

Nun zu den Anträgen. (Anhaltende Unruhe .) Ich bitte,
die Sitzung möglichst ungestört verlaufen zu lassen ; cs ist eine
furchtbare Anstrengung , den Einlauf zu erledigen.

Schriftführer Hem .-Kal Hörist (liest) :
»4 . Antrag des Hem .-Kates Lettner:
Durch die Verlegung der Tramway -Haltestelle von der Mariengasse zur

Hauptstraße im XVII . Bezirke werde » die Bewohner der umliegenden Gasse»
von der Geblergaffe bis zur Hauptstraße empfindlich geschädigt.

Die Gefertigten beantragen  daher:

IN der Rosensteingassc 43 eine Haltestelle nach Bedarf ehe-
tunlichst zu errichten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Hörist (liest) .
3S Antrag  des Gem .-Wates Zifferer und Genossen:
Nach offiziellen Ausweisen sind die Preise der unentbehrlichsten Lebens¬

mittel in Wien , wie Milch , Kartoffel , Brot , Gemüse u . a . sehr bedeutend
gestiegen und cs ist keine Aussicht vorhanden , daß vor einer neuen Ernte ein
Rückgang in den Preisen cintreten werde.

Von dieser Verteuerung werde » am drückendsten die ärmeren Kreise der
Bevölkerung betroffen und unter diesen am härtesten jene , die von fixen
Bezügen leben müssen , die Beamten , Angestellten , Diener re . rc. Die Lebens-
sührnng dieser Kreise wird ans das Empfindlichste und Nachteiligste beeinflußt,
sie werden gezwungen , sich entweder zum Nachteile der Ernährung ihrer Familie
einzuschränke » oder ihre Finanzlage in Unordnung zu bringen , die namentlich
jenen am schwersten fallen , deren Einkünfte ohnehin schon a »f das Existenz-
niinimnm beschränkt sind.

Je weniger zu erwarten ist, daß unter de» gegenwärtigen Verhältnissen
sofort Williame Maßregeln gegen die Teuerung ergriffen werden , umsomehr
tritt an die Gemeinde die Pflicht heran , für ihre Beamten , Diener und
Angestellte » der verschiedenen Grineindeunternehmungen in solchen Zeiten der
Not zu sorgen . Die Fürsorge und Unterstützung gegenüber der Teuerung
erscheint als eine ebenso gerechte als durchführbare und wenn die Gemeinde
mit gutem Beispiele vorangeht , so würden der Staat , das Land und andere
Korporationen sowie auch die Privaten es nicht von sich weisen können , ihren
Angestellten in der jetzt abnormen schwierigen Lage hilfreich zur Seite zu stehen.

In erhöhtem Maße gilt dies von den Lehrer » , und eine Regelung der
Gehälter derselben erscheint schon längst als notwendig und nnabweislich , es

s ist auch von Seite des Herrn Bürgermeisters die Dringlichkeit der Regulierung
. der Lehrergehäller anerkannt worden — allein die Gemeinde selbst ist nicht in
> der Lage , dieser Anforderung gerecht zu werden.

Kann sohin die Gemeinde hierin nicht »» mittelbar eingreifen , so könnte
sie aber durch ei» Ansuchen an den eben versammelte » Landtag die Initiative
rrgreisen , um eine Beschleunigung der Erledigung der Regulierung der Lehrer¬
gehälter , respektive die Bewilligung einer TeucrungSznlage auf bestimmte Zeit
veranlassen.

Wir stellen sohin den Antrag:

1 . Der Gemciilderat beauftrage den Magistrat , mit größter
Beschleunigung dem Stadtrate dahingehend Vorschläge zu

t erstatten , daß den Beamten , die einen Jahresgehalt von 2400 X
und darunter beziehen , sowie allen Dienern und niederen An¬
gestellten ein den Verhältnissen entsprechender Teucrungszuschlag
bewilligt werde.

2 . Dem hohen Niedervsterreichischen Landtage die Bitte zu
unterbreiten , mit aller Beschleunigung die entsprechende Regelung

der Lehrergehalte durchzuführen und für die Zwischenzeit jedoch
unverzüglich entsprechende Tenerungsbcitragc den Lehrer » und
Lehrerinnen der Volks - und Bürgerschulen zu bewilligen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Kat Hörist (liest) :
36 . Antrag  des Hem .-Kates Z)r. Krenn:
Die Trockenheit des heurigen SominerS hat in einzelnen Teile » des

Waldgebietes der Kaiser Franz Josef - Hochquellenleitung die Gefahr von Wald-
bländen in gefährliche Nähe gerückt.

Besonders ist der von Touristen am meisten begangene Weg durch das Reistal
ans die Rax und den Naßkamm eine beständige Gefahr für die fest zusammen¬
hängenden und ununterbrochenen Waldbestände dieses TaleS . Ein gerader in
diesem Tale ansbrcchender Waldbrand wäre von unermeßlicher Tragweite , da
ja auch die Waldbestände der Karlalpe (Kanzel ) bis zur steirischen Grenze ge¬
fährdet wären.

ES stellen daher die Gefertigten den Antrag:

Es seien (nach forsttechnischcr Begutachtung wegen allfälliger
Windbrüche ) Knlissenschläge von 25 m Breite in nötiger Anzahl
durch das Ncistal (die Hauptwindrichtnng bedenkend ) zu schlagen,

! oder wenn forsttechnisch wegen Gefahr von Windbrüchen Be-
^ denken gegen solche Feuersichcrungsschläge obwalten sollten , in
! besonders trockenen Svmmerwochcn ein Fenerwächter anzustellcn.

^ Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
' Meine Herren ! Jetzt kommt ein Antrag des Gem .-Nates
! Ho h en sinn  er . Derselbe fällt nicht in die Kompetenz des
I Wiener Gcmcindcrates . (Zwischenrufe und Unruhe .) Er betrifft

nämlich die slavischen Parallelklassen , welche den deutschen Lehrer¬
bildungsanstalten in Troppau und Teschen angegliedert werden
sollen.

Schriftführer Gem .-Aat Hörist (liest) :
37 . Antrag  des Hem .-Hkates Kohensimrer:
Die österreichische Negierung Hai dnich die vor kurzem verfügte Errichtung

ilavischcr Parallelklassen an deutschen Lehrerbildungsanstalten Schlesiens die
Brandfackel in ein bisher von nationale » Kämpfen verschont gebliebenes Land
geworfen und nicht nur die Deutschen Schlesiens a»fs tiefste verletzt , sondern
auch den Unwillen und de» Unmut aller Deulschen unseres Reiches hervor-
gerusen.

Nie sind die Deutschen dem Bildungsstreben anderer Völker hindernd in
den Weg getreten , sie waren die Lehrer vieler jüngerer Kulturvölker , doch gegen
die Errichtung slavischer Parallelklassen müssen die Deutschen energische Ein¬
sprache erheben und in entschiedene Kampfstellung gegen dis Negierung trete»
weil für diese Klaffen in jenen deutschen Städten nicht das geringste Be¬
dürfnis besteht und sie nur den Zweck haben , den nationalen Eigensinnsgelüsten
der Vlaven auf Kosten der Deutschen zn dienen . Da mußte doch endlich der
nationale Egoismus des in seiner Langmut und Geduld so bewundernswerten
deutschen Volkes erwachen und wirklich , wie selten sonst, hat eS das Vorgehen
der Negierung verurteilt . Einzelne Landtage , sowie die Gemeindevertretungen
der hervorragendsten Städte Denlschösterreichs haben laut und deutlich ihre
Solidarität mit den in ihrer nationalen Existenz bedrohten Deutschen Schlesiens
knndgegebe » .

Die Haupt - und Residenzstadt , daS deutsche Wien , kann da nicht Zurück¬
bleiben , Schweigen bedeutet Zustimmung zu den Verfügungen der Regierung,
und die Gefertigten waren daher auch der Meinung , daß die Majorität des
Wiener Gemeinderates , welche einer Partei angehört , die sich zur deutschen
Gemeinbürgerschast verpflichtet hat , eine Kundgebung für die bedrängten Volks¬
genossen beschließen werde.

Nachdem dies in der Sitzung vom 6 . d. M ., der ersten nach Bekannt¬
werden der Erlässe , welche die Errichtung von slavischen Parallelklassen an den
deutschen Lehrerbildungsanstalten Schlesiens verfügten , nicht geschehen ist, stellen
die Gefertigten den Antrag:

Der Gemciilderat der Haupt - und Residenzstadt Wien drückt
den Deutschen Schlesiens seine wärmsten Sympathien ans , ver¬
sichert sie seiner tatkräftigsten Unterstützung in ihrem nationalen
Existenzkämpfe und fordert die Regierung auf , ihre Verfügungen,
betreffend die Errichtung slavischer Parallelklassen an den deutschen
Lehrerbildungsanstalten Schlesiens unverzüglich znrückznziehen.

Bürgermeister : Im schlesischen Landtage ist über diesen
Gegenstand nicht Beschluß gefaßt worden , sondern es liegt nur
eine Erklärung der Partei vor . Ich werde selbstverständlich nicht
schlesischer sein als der schlesische Landtag . Ich habe den Antrag zur

2*
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Verlesung bringen lassen, damit es bekannt wird , daß dieser Antrag
gestellt wurde , aber der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
wird er nicht zugeführt werden , weil er nicht in die Kompetenz
des Wiener Gemeinderates gehört und weil ich von dieser Stelle
jedwedes politische Gezünke fernehalten will . (Beifall .)

Schriftführer Gem .-Hlat Hörist (liest) :
38 . Antrag  des Gem .-Kales Aranz Graf:
Da nun erfreulicherweise endlich die Einbeziehung der gepflasterten

Straßen im Wiener Gemeindegebiete in die nächtliche maschinelle Reinigung
mit Frühjahr 1905 erfolgen soll, erscheint es mir zweckmäßig , den Versuch
nicht zu Unterlasten , vor Durchführung dieses wichtigen Beschlusses nachstehende
Anträge zu stellen:

Die Fahrbahnbreite der elektrischen Straßenbahn nimmt , ob ein - oder
zweigeleisig geführt , zirka gut die Hälfte der größtenteils in Gänze gepflasterten
HauptverkehrsstraßenzUge in Anspruch und ist daher , da die derzeitige Reinigung
und Bespritzung eine völlig ungenügende , daher mangelhafte ist, die sanitäts-
wiedrige Staubplage in diese» Straßenzügcn eine permanente , da jeder einher¬
sausende Motorwagen eine mächtige Staubwolke einherschiebt und nach sich
zieht , worunter nicht nur die Bewohner , Geschäftsleute und Passanten
dieser Straßenzüge , sondern auch insbesonders die auf der rückwärtigen
Plattform fahrenden Pastagiere zu leiden haben . Diese zirka SO Prozent Straßen¬
flächen der Hauptverkehrsstraßen sollen nach Einstellung des täglichen Straßen-
bahnbetriebeS (etwa täglich um 1 Uhr nachts ) mittels neu zu konstruierenden
von einem Motorwagen geschobenen Straßenspritzwagen und gleichzeitig gezogenen
Kehrmaschinen gereinigt werden.

Es verbliebe sonach nur noch zirka ^2  dieser Straßenflächen , welche mit
Pferden bespannten (einspännig ) Straßenkehrmaschinen zu kehren wären . Aber
auch der unerträglichen Staubplage könnte in diesen Berkchrsstraßen abgeholfen
werden , wenn mittels Motorwägen , welche vorn und rückwärts einen Spritz¬
wagen entsprechend angekuppelt erhalten , zumindest morgens , kurz vor In¬
betriebsetzung des Straßcnbahnverkehres , die Fahrbahnflächen entsprechend be¬
spritzt werden , war auch keine Schwierigkeiten kosten kann , da behufs Nach-
süllnng des Masters an allen Strecken sich Hydranten befinden . Es dürften bei
Einführung dieser Systeme , in welches eventuell auch gleich die Straßenkehricht-
abfnhr mit einbezogen werden könnte , schon bei den Koste» der Jnvestitions-
anlage , besonders aber bei den jährlich mit 394,000 L gedachten Betriebs¬
auslagen Ersparungen zu erzielen sein.

Ich stelle daher den Antrag:

1. Es seien zweckentsprechende Wasscrspritzwügcn,
2 . eben solche Straßenkehrmaschinen znm anknppcln an die

Mvtorwägen der Straßenbahn anzuschaffen und
3. die nächtliche Straßenreinigung im Sinne dieses Antrages

durchznführen.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Hiat Hörist (liest) :
38 . Antrag  des Hem .-Kales Eigner:
(Znm Bürgermeister gewendet :) Er wünscht , daß der ganze

Antrag verlesen wird.
Bürgermeister : Ach, warum nicht gar ; der Antrag geht

an den Stadtrat und wird vollinhaltlich dem Gemeinderats-
Sitzungsprotokolle beigcdrnckt. (Zu Gem .-Rat Eigner :) Jetzt
wirst Du doch zufrieden sein ! (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Hlat Hörist (verliest den letzten Absatz
dieses Antrages ) :

Gelegenlliw meiner heurigen Sommerreise in mehrere große Siädle
des Auslandes fiel mir die besonders sehr praktische Bezeichnung der Fahrt¬
richtungen bei den elektrischen Straßenbahnen in Amsterdam auf , worüber ich
im folgenden dem löblichen Gemeinderate behufs eventueller Einführung
ähnlicher Bezeichnungen in unserem Betriebe einen diesbezüglichen Bericht zur
Begutachtung unterbreite.

Bei den Straßenbahnen in Amsterdam sind alle Fahrtrouten mit einer
Nummer bezeichnet , welche am Bügel , der den elektrischen Strom der Leitung
mit den Schienen vermittelt , angebracht ist. Im Wagen ist den Fahrgästen
ein Verzeichnis sämtlicher Fahrtrouten und ihre Bezeichnung ersichtlich gemacht.
Will man in irgendein beliebiges Stadtviertel gelangen , so braucht man sich
nur die betrestende Nummer zu merken , was speziell für den Fremden , der
vielleicht der dortigen Landessprache nicht mächtig ist, viel leichtere Orientierung
gewährt.

Eine solche Numerierung der Fahrtrichtungen , die nebenbei bemerkt , billig
hergestellt werden kann , wäre daher auch bei unseren Straßenbahnen sehr
empfehlenswert , und ich glaube , daß diese das Publikum infolge der rascheren
Orientierung gewiß mit Freuden begrüßen und auch den Verkehr sehr günstig
beeinflußen würde.

Ich stelle daher den Antrag:

Es ist am Bügel eine große verschiebbare Nummer anzu¬
bringen , welche die Route , die der Wagen befährt , kennzeichnet,
und ist außerdem ein Routenverzeichnis im Wagen ersichtlich zu
machen. Auch sind ans den Umsteigplätzen Tafeln mit den ent¬
sprechenden Routennummern anzubringen . Weiters sind anstatt
der heutigen färbigen Signalscheiben ebenfalls die Richtung
andeutende Nummern in dieselben einzustellen . Die hier angeführte
Änderung in der Bezeichnung der Fahrtrichtung bei den elektrischen
Straßenbahnen ist eventuell versuchsweise auf einzelnen Strecken
einzuführen.

Bürgermeister : Geht also an den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Kat Hkrist (liest) :
4V . Antrag  des Hem.-Kates Kanskik:
Der XII . Wiener Gemeindebezirk Meidling halte nach der Zählung vom

31 . Dezember 1900 bereits 75 .100 Einwohner und dürfte sich diese Zahl
seither gewiß noch erhöht haben . Der größte Teil der Bevölkerung gehört der
ärmeren Klasse und dem Arbeiterstande an , welch letzterer noch durch den Bau
mehrerer größerer Fabriken in der Richtung gegen den Bezirsteil Altmanns-
dors um Bedeutendes vermehrt wird , weshalb sich der Bau eines Volksbades
als ein dringendes Bedürfnis des Bezirkes herausstellt.

I » den Bezirken IV , VI , VII , VIII , XI , XV ist die Einwohnerzahl,
sowie die dem Ardeiterstande angehöreude Bevölkerung , mit Ausnahme der
Bezirke XI und XV , eine bedeutend geringere als die des XII . Bezirkes und
erfreuen sich dieselben trotzdem der Wohltat eines Volksbades.

Die Gefertigten erlauben sich daher folgenden Antrag zu stellen:

Es sei im Bezirke Meidling ein Volksbad , und zwar in der
Richtung gegen die Südbahn , zu errichten und für die hiezu er¬
forderlichen Kosten noch im Voranschläge pro 1905 vorzusehen.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrat.
41 . Mittlerweile ist mir eine Mitteilung zugekommcn, welche

mich veranlaßt , ein weiteres Referat von der Tagesordnung
abzusetzen.

Es ist das das Referat Nr . 34 , Beilage 250 , Kaufoffert
des Dr . Wilhelm und Julius Rosen seid  auf einen Teil der
Kat .-Parz . 441/1 im IX . Bezirke.

4Ä . Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung ; es
sind 130 Mitglieder des Gemeinderates anwesend.

Wir schreiten daher zur Vornahme der Wahl eines Mit¬
gliedes in den Gcmeinderats -Ansschuß für die Verleihung des
Heimats - und Bürgerrechtes . Ich bitte den Herrn Schriftführer,
die Namen zu verlesen . Es müssen 100 Stimmzettel abgegeben
werden . Ich bitte , die roten Zetteln abzugeben.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gern .-Rates
Hierhammer  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab .)

Es wird das Skrutinium sofort vorgeuommen.
(Vize -Bürgermeister Strobuch  entnimmt die Stimmzettel

der Urne und übergibt sie dem Bürgermeister , der den auf den¬
selben befindlichen Namen verliest . — Nach Beendigung des 1
Skrutiniums :) ^

Es wurden 110 Stimmzettel abgegeben . Einstimmig gewählt
erscheint Herr Gem .-Rat Johann Brenta.

43 . Wir nehmen gleich die anderen Wahlen, aber unter
einem, vor.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer Leitner,  die Namen
zu verlesen.

(Über Namensaustuf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
Leitner  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich bitte einstweilen die Urne stehen zu lassen. Bis die
Hunderter -Stücke erledigt sind , wird Herr Vize-Bürgermeister
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Strobach  in Gemeinschaft mit Herrn Schriftführer Lettner
das Skrutinium vornehmen.

Nun schreiten wir zur Erledigung jener Geschäftsstücke , zu
deren Erledigung die Anwesenheit von mehr als 100 Gemeinde¬
räten erforderlich ist.

Herr Gem .-Rat Dr . Deut sch mann  zum Referate.

44 . Keferent Kem .-Kal Dr . Dentschmann : Zahl 11355.
Wie die Herren ans der Vorlage ersehen , handelt es sich hier
um die Annahme eines Kaufoffertes der Firma KnPkaLOrgl-
meister  auf eine zur Arrondierung eines nmzubauenden Hauses
notwendige Parzelle . Es werden dafür 80 .000 L Pauschalbetrag
geboten . Die übrigen Bedingungen sind aus der Vorlage er¬
sichtlich.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Ziffer er!

Kem .-Uat Zifferer : Ich kann den Kaufpreis als solchen
als keinen günstigen bezeichnen . Mit Rücksicht darauf , daß der
Umbau im Interesse der Gußhausstraße und des ganzen Bezirkes
Wieden , ebenso der Paniglgasse sehr wichtig ist , könnte ich mich
auch zu diesen Bedingungen entschließen . Denn der Kaufpreis,
wie er hier angeführt wird , ist nicht absolut richtig . Er würde
entsprechen einem Betrage von 360 ll per Quadratmeter . Man

darf aber nicht vergessen , daß dabei 958 n? Straßengrund , den
man sonst hätte ankaufen müssen , ins öffentliche Gut über¬
geben wird . Also cko laeto müßte man den Kaufpreis kalkulieren
ans einem Drittel von 958 » ? anzukaufenden Straßengrundcs
und 360 Baugrund , welche faktisch hinzugekauft werden . Es
ist nämlich eine Nebenbedingung dabei , welche besagt , daß die
Servitut , welche auf der Realität Ecke Paniglgasse und Allee¬
gaffe haftet , aufrecht bleibt.

Ich könnte mit den Anträgen in der vorliegenden Form nur
unter der Bedingung mich einverstanden erklären , daß tatsächlich auch
sofort , wenn von der Grundparzelle durch Umbau Gebrauch gemacht
wird , das Hans Paniglgasse , Ecke Alleegasse zur Demolierung
gelangt , respektive diese Abtretung des Straßengrundes auch
faktisch erfolgte , denn sonst ist der beabsichtigte Zweck nicht er¬
reicht , nämlich der , daß die Gegend zur Regulierung kommt.

Wenn die Herren den Plan genau besichtigen , so ist die
große Wahrscheinlichkeit oder wenigstens die Möglichkeit vor¬
handen , daß man die drei Baustellen in der Gußhausstraße ver¬
baut und das Haus Ecke Paniglgasse und Alleegasse , d . i . das
bekannte Hirschenwirtshans stehen bleibt . Denn wir übergeben
heute ein Gut und bekommen den Gegenwert nicht zu einer Zeit,
wo wir ihn brauchen würden . Wenn also dieser billige Verkauf

genehmigt wird , so möchte ich doch mindestens den Zusatz -Antrag
stellen , daß gleichzeitig auch dieser unentgeltlich abzutretende Straßen-
grnnd ins Eigentum der Gemeinde Wien übergeben wird ; denn
dadurch wird erst die gewünschte Regulierung , wegen deren wil¬

den billigen Verkauf konzedieren , dnrchgeführt . (Rufe : Es geschieht
ja !) Pardon , es heißt hier nur , daß die grundbücherliche Ein¬
verleibung der Servitut vorgemerkt wird , daß nämlich der ab¬
zutretende Grund seinerzeit unentgeltlich übergeben wird . Ich will
aber die faktische Übergabe dieses Grundes . Denn das Gasthaus
„zum Hirschen " , Ecke Alleegasse und Paniglgasse , kann meiner

Ansicht nach noch 30 bis 40 Jahre fortbestehen und wir haben
den Engpaß und die nicht regulierte Alleegasse , während nur
jener Teil reguliert wird , der dem Käufer zugute kommt.

Meferenl : In Punkt 4 steht ausdrücklich ( liest ) :
„4 . Letztere — d . i. die Käuferin — übernimmt die ans der

Liegenschaft Einl .-Z . 586 IV . Bezirk , beziehungsweise auf der
durch Abteilung ' derselben an der Ecke der Allee - . und Paniglgasse
entstehende Baustelle als Neallast zugunsten der Gemeinde Wien
im Range nach den bestehenden Eintragungen zu intabulierende
Verpflichtung , den von der genannten Liegenschaft zu Straßen¬
zwecken entfallenden Grund Figur u b c >l a , per zirka 125 » ?
nach vollzogenem Umbau des Hauses IV ., Paniglgasse 1 unent¬
geltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau an die Gemeinde
abzutreten ."

Bürgermeister : Wann wird das vollzogen?

Hleferent : Es wird ja das ganze verbaut.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Zifferer!

Hem .-HIllt Zifferer : Da werden vier Baustellen entstehen,
drei in der Gußhansftraße , davon eine Ecke Alleegasse und noch
eine Ecke Allccgasse und Paniglgasse . Dieses Servitut , diese Ver¬
pflichtung liegt ja auf dem UmbauhaujT Die Differenz zwischen
meiner Auffassung und der , die hier ist , liegt darin , daß nach
meiner Meinung , wenn der Umbau der Parzelle in der Gnß-
hausstraße erfolgt , auch die Demolierung des Hauses Allee - und
Paniglgasse erfolgen soll und daun uns der Grund wirklich
übergeben wird . Sonst sind wir nur im Grundbuch drinnen und
können aber die Straße nicht bekommen . (Ruf : Der Käufer muß
die Häuser demolieren !) Er kann die Häuser demolieren . (Ruf : Er
muß ja kaufen !) Das wissen wir , das ist ja selbstverständlich,
das ist ja die erste Bedingung , daß er sie gekauft hat , aber
etwas anderes ist es , ob er die vier Baustellen verbaut oder nur
drei und die eine dann stehen bleibt.

Bürgermeister : Ich verstehe schon ! Es liegt ja nichts
daran , wenn es ein paar Jahre dauert . Aber es müßte eine
Zeit angegeben sein , zum Beispiel fünf Jahre.

Gem .-Kal Zifferer : Damit bin ich einverstanden.

Bürgermeister : Die Herren haben jetzt den Zusatz gehört
(liest ) :

„ . . . nach vollzogenem Umbau , der mindestens binnen fünf
Jahren , vom Tage des Vertragsabschlusses au gerechnet , erfolgen
muß . . . " u . s. w.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des
Stadtratcs mit diesem Zusatze einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß die Anträge mit viel
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.

Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an die Firma Kupka L
Orgl meister  behufs Arrondierung der Liegenschaft
Einl .-Z . 586 IV . Bezirk den mit den Buchstaben 6 bio
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 592 und 593,
Einl .-Z . 6 IV . Bezirk , per zirka 233 n? um den
Pauschalbetrag von 80 .000 I< und unter folgenden
Bedingungen:

1 . Die Nechtswirksamkeit dieses Kaufgeschäftes
wird davon abhängig gemacht , daß die Käuferin
binnen 14 Tagen nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung desselben seitens der Gemeinde die

Erwerbung des Hauses IV ., Alleegaffe 8 , Panigl¬
gasse I , nachweist.

2 / Der Kaufschilling ist bei Erbringung des
sub 1 erwähnten Nachweises zu berichtigen.
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3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren trägt die Käuferin.

4 . Letztere übernimmt die ans der Liegenschaft
Einl .-Z . 586 IV . Bezirk , beziehungsweise auf der
durch Abteilung derselben an der Ecke der Allee - und
Pauiglgasse entstehende Baustelle als Reallast zu¬
gunsten der Gemeinde Wien im Range nach den
bestehenden Eintragungen zu iutabulierende Ver¬
pflichtung , den von der genannten Liegenschaft zu
Straßcnzwccken entfallenden Grund Figur n b a ä :>,
per zirka 125 m '- nach vollzogenem Umbaue des
Hauses IV ., Pauiglgasse 1, welcher mindestens binnen
fünf Jahren , vom Tage des Vertragsabschlusses an
gerechnet , erfolgen muß , unentgeltlich , lastenfrei und
im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreteu.

5 . Die Käuferin erteilt ihre Einwilligung zur
grnndbücherlichen Löschung der auf der Einl .-Z . 6
Grundbuch Wieden zugunsten des Hauses Pauigl¬
gasse 1 einverleibtcn Verbindlichkeit in Betreff der

"Errichtung und Erhaltung einer Blauer und Nicht¬
eröffnung von Fenstern oder Öffnungen,

öin g Die Gemeinde Wien überträgt ohne weitere
Entschädigung die mit den Buchstaben ö Ic I I> e um¬
schriebenen Teilflächen der Kat .-Parz . 692 und 593,
Einl .-Z . 6 IV . Bezirk , per zirka 958 n ? in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut.

7 . Die Einfriedung ist vom Verkaufe ausge¬
schlossen.

45 . Heferent Gem.-Hlat Ar. Jeutschinaim: Zahl 11479.
Hier handelt eS sich um den Verkauf einer Baustelle im Vl . Bezirke,
Gumpendorferstraße und Ecke Mariahilfergürtel . Es wird hiefür
ein Einheitspreis von 202 X per Quadratmeter gezahlt und
wird ein Tauschgeschäft damit verbunden . Der Offerent Herr
Heinrich Schuhmann  ist nämlich Eigentümer einer Realität
am Tiefen Graben , welche wir absolut benötigen , weil dieselbe
ganz in den Straßcngrund fällt.

Mit Rücksicht darauf , und nachdem ein besseres Offert nicht
vorhanden war , wird Ihnen dieser Geschäftsabschluß empfohlen,
unter de » Bedingungen , welche aus der Vorlage ersichtlich sind.

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Schlechter
kontra.

Gem.-Hlal Schlechter: Das Geschäft, welches hier vor-
gcnommeu werden soll , bedarf einer kleinen Erörterung . Dieses
Geschäft wird von der Gemeinde Wien im Namen des Bürger-
spitalfondes gemacht und dieser Fond verkauft an einen Privaten
zwei wunderbare Bauplätze (Sehr richtig !) an einer ausgezeichneten
Stelle , nämlich in der unmittelbarsten Nähe der Haltestelle
Gumpendorferstraße . Es sind das zwei Parzellen , wo er drei
Fronten bei jeder Parzelle erhält . Und was bekommen wir dafür?
Allerdings ein Aufgeld , aber dazu ein Haus in der Stadt , im
Tiefen Graben , welches bei der Regulierung und Verbreiterung
und beim Ausbau des Tiefen Grabens vollständig in die Straße
füllt . Ich glaube , daß es denn doch nicht angcht , daß der
Bürgerspitalfond auf diese Weise ein Geschäft macht.

Ich glaube , daß Sie von der Inneren Stadt gewiß dafür
sein werden , weil der Tiefe Graben dadurch -reguliert und ver¬
breitert wird , aber ich glaube , daß das gute Geschäft , welches
daraus gemacht werden kann , der Fond selber machen soll . Der

Bürgerspitalsond soll selber dort bauen ; vielleicht war es ein
Glück , daß früher der Bürgerspitalsond manche Häuser gebaut
hat , die später jährlich ein ganz bedeutendes Erträgnis geliefert
haben . Daß man Wert darauf legt , daß in der Inneren Stadt
etwas geschieht , finde ich ja begreiflich , aber ich bitte , um diesen
Preis ist es nicht notwendig . Ich werde beispielsweise nicht im
geringsten eine Einwendung machen , wenn für das Haus , welches
hier eingetauscht werden soll , ein annehmbarer Preis gefordert
wird . Der ganze Gcmcindcrat wird zustimmen ; wir »vollen ja
eine Verschönerung und Verbreiterung der Inneren Stadt , aber
daß er daran die Bedingung knüpft , er müsse für ein altes Haus
drinneu an der schönsten Stelle in Mariahilf draußen am
Gürtel . . . (Zwischenrufe ) . . . ich bitte , unterbrechen Sie mich
nicht ; ich werde doch die Verhältnisse besser kennen , als Sie
von der Landstraße . In ganz Mariahilf haben »vir keinen so
schönen Platz mehr und dieser »vird um einen Spottpreis her-
gegeben.

Ich möchte noch eines sagen . Warum teilt man das Referat?
Hier gibt man jemandem eine Eckparzelle , eine dreifache Eckparzclle,
dann kommt ein nächster Referent , der beantragt den Verkauf
der nächsten dreifachen Parzelle an denselben Offerenten . Wie
kommt das? — Hütte man das ganze Geschäft unter einem
gemacht und damit motiviert : Der bekommt zwei Bauplätze und
»vir tauschen ein altes Haus am Tiefen Graben dafür ein,
das 64 Fläche hat , so wäre das etwas anderes.

Ich mache auch auf den Preis aufmerksam , in einem Falle
ist ein Preis von 202 X per Quadratmeter an einer Stelle
angenommen , »vo die Gumpendorferstraße die Hauptfront bildet.
Dort weiter oben , »vo die Liniengasse die Front bildet , »vird
ein Preis von über 300 I( angenommen ; das versteht man
nicht . Ich glaube , auf der Gumpendorferstraße sind die Gründe
wertvoller als in der zukünftigen Verlängerung der Liniengasse,
die eine Sackgasse bleiben »vird . Es könnte nur das eine sein —
ich gebe ja zu , daß das möglich ist , doch das müßte gesagt
werden — daß das Haus in der Stadt mit einem verhältnis¬
mäßig niedrigen Preis angenommen wurde . (Zustimmung .)

Ja , das kann man aber ans dem Referate nicht riechen , es
ist ja kein Rostbratl . Man muß sagen , daß der Preis von 300 X
ans andere Weise kompensiert »vird . Ich glaube aber , unter allen
Umständen sagen zu müssen , daß der Preis so niedrig ist , daß
es mir leid ist , daß der Fond , der im Besitze von zwei so
wunderschönen Bauplätzen ist , diese gegen ein Haus Umtauschen
soll , das nicht so viel wert ist . Ich glaube , »vir sind verpflichtet,
die Interessen des Bürgerspitalfvndes zu schützen . Ich halte den
Preis für zu niedrig und werde deshalb gegen den Antrag
stimmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Bielohlawck  pro!
Gem.-Aat Meloylawek : Ich habe mich nur deshalb zum

Worte gemeldet , »veil ich bei den Verhandlungen im Komitee
war . Es handelt sich in erster Linie um den Tiefen Graben , »veil
der in absehbarer Zeit reguliert werden muß und es sich nicht gleich
bleibt , ob »vir jetzt ein Haus um 30 .000 X kaufen können oder-
später dafür 50 .000 I< zahlen müssen . Es sind im ganzen vier

^ Käufer gekommen . Geschätzt ist der Platz auf 160 X per Quadrat¬
meter . Der Erste hat 175 X gegeben , der Zweite hat 180 X und

! der Letzte hat 190 X geboten . Jetzt ist aber »vieder der Erste
gekommen und der bietet 202 X . Die anderen erklärten sofort,
sie können das unter keinen Umstünden geben und sind deshalb
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zurückgetreten . Wir haben ein Interesse daran , daß wir das Hans
am Tiefen Graben billig bekommen . Wir kennen die Summe , die
cs gekostet hat , dann das , was er für Adaptierungen hineingesteckt
hat und wir müssen sagen , daß es faktisch ein billiger Preis ist.

Wir brauchen das Hans zur Durchführung des Tiefen Grabens,
und zwar in nicht allzu langer Zeit . Die Sache wird akut , wenn
der eine Hausherr bei der Brücke mürbe wird und nicht mehr
so enorme Forderungen stellt . Wenn der Herr Kollege Schlechter
sagt , daß der Preis von 202 X noch zu billig sei, so weiß ich
das nicht , da bin ich nicht sachverständig genug . Da aber die
anderen Käufer sofort zurücktraten und sagten , sie könnten das
nicht zahlen , und nur der eine mit der Kompensation übrigblieb,
der aber statt 160 X — sogar 202 X bot , so haben wir uns
eben zu diesem Abschluß geeinigt . Wenn Sie übrigens glauben,
daß wir mehr erzielen können , so habe ich nichts dagegen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Herr Referent  zum Schlußworte.

Befereilt : Es ist Ihnen schon ausgeführt worden , der Preis
ist hiuaufgesteigert worden auf 202 X per Quadratmeter.

Das ist aber die größte Steigerung , welche wir erreicht
haben , und ich glaube , daß wir das größte Interesse haben , das
Haus am Tiefen Graben um diesen so preiswürdigen Betrag zu
erwerben . Wenn wir es nicht bekommen , so verkauft er es und
findet gewiß einen Käufer , weil man weiß , die Kommune Wien
muß dieses Haus haben und daun kostet es um 20 .000 X mehr.
Also wir profitieren , wenn wir das Haus als Kompensations-
objckt übernehmen.

Herr Kollege Schlechter  irrt sich ; ich habe hier einen
besseren Preis mit 202 X , während Herr Kollege Wessely  die
anderen Grundstücke um 112 X verkauft . Das ist auch entsprechend,
denn die Gumpendorferstraße ist eine Passage , wo man Geschäfte
macht , aber beim Gürtel und in der Liniengasse wird das etwas
happern.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen und dem Anträge
zuzustimmen.

Bürgermeister : Ein Gegcn -Antrag ist nicht gestellt worden.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere,
daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde Wien uoo. des Wiener Bürgerspital-

fondcs überläßt dem Heinrich Schuhmanu  die an
der Ecke der Gumpendorferstraße und des Maria-
hilfergürtels , VI . Bezirk , gelegene , aus einem Teile
der Kat .-Parz . 1179 2 und 1427,6 , Einl . -Z . 1196 -
VI . Bezirk und einem Teile der Straßenparzelle 1547,
V I. Bezirk , bestehende Baustelle , mit den Buchstaben b
cl o I) L o b umschrieben , im Ausmaße von zirka
367 n? um den Einheitspreis von 202 X per Quadrat¬
meter , wogegen Heinrich Schuhmann  an den
Wiener Bürgerspitalfond dasHaus I., Tiefer Graben 35,
Einl .-Z . 1311 Grundbuch Innere Stadt , im Katastral-
ausmaße von 64 74 m , wie es liegt und steht , um
den Pauschalpreis von 30 .000 I( übertrügt.

Dieses Rechtsgeschäft wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

1 . Heinrich S ch n h m a n n ist verpflichtet , binnen
vier Wochen nach Verständigung von der Genehmigung
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dieses Rechtsgeschüftes bei sonstiger Rechtsunwirksamkcit
desselben die grundbücherliche Löschung der auf der
Einlage 1311 Innere Stadt zugunsten der Ersten
österreichischen Sparkassa haftende Satzpvst auf seine
Kosten zu veranlassen , so daß diese Liegenschaft mit
Ausuahme der auf derselben an erster Stelle intabu-
lierten Dienstbarkeiten und sonstigen Verbindlichkeiten
lastenfrei in das Eigentum des Fondes übergeht.

2 . Die zugunsten des Wiener Bürgerspitalfondcs
sich ergebende Aufzahlung , deren genauer Betrag von
dem Ergebnisse der Vermessung des eingangs erwähnte»
Baugrundes abhängig ist , ist bei Übergabe der Tausch¬
objekte , welche zu gleicher Zeit stattzufinden hat , fällig.

Die Übergabe des an Heinrich Sch uh mann
zu überlassenden Baugrundes kann erst stattfinden,
sobald der Wiener Bürgerspitalfond selbst in den
physischen Besitz dieses Grundes getreten ist.

3 . Der genannte Fond wird den mit den Buch¬
staben a ck o 6 m 6 X a umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 1179/2 und 1427/16 , Einl .-Z . 1196
VI . Bezirk per zirka 430 o ? ohne weitere Entschädigung
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen.

4 . Heinrich Schuhmanu  übernimmt die auf
dem an ihn zu übertragenden Baugrunde an erster
Stelle zugunsten des Wiener Bürgerspitalfondcs als
Reallast zu intabulicrende Verpflichtung , die sab 3
erwähnte Grundfläche bei Verbauung des Bauplatzes
auf seine Kosten in das richtige Niveau zu bringen;
hiebei ist in der Linie e 6 eine entsprechende Bermc
zur Sicherung der Nachbar -Objekte zu belassen.

5 . Das Pflastermateriale auf dem an Heinrich
S ch u h m a n u zu überlassenden Straßcngrund , sowie
die an der Gumpeudorferstraße und am Mariahilfer-
gürtcl stehende Einfriedung sind von der Veräußerung
ausgeschlossen.

6 . Die mit der Verfragsausfcrtigung und der
Anfertigung der Vertragspläne verbundenen Kosten
tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte , die Über-
traguugsgebühren samt Zuschlägen jeder Vertragstcil
für die von ihm zu erwerbende Liegenschaft.

7 . Heinrich Schuhmanu  verpflichtet sich, über
Aufforderung des Wiener Bürgerspitalfondes binnen
acht Tagen die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei der Grundb .-Einl . 1311 Innere
Stadt auf seine Kosten zu erwirken , widrigenfalls das
Rechtsgeschäft als nicht abgeschlossen gilt.

8 . Der Genannte nimmt zur Kenntnis , daß die
in sein Eigentum übergehende Baustelle fünfgeschossig
verbaut werden kann.

9 . Der Fond übernimmt keine Gewähr für eine
bestimmte Beschaffenheit des an Heinrich Schuh¬
mann  zu überlassenden Grundes.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem .-Rat
Oppen b erg er.

4V . Keferenl Hem .-Hlat Hppenverger : Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 12045 , Post 48 , Beilage 256.
Kaufoffert des Heinrich und Wilhelm Wohlmcyer  auf den
Baugrund II ., Lilieubrunngassc 2 . Die Baustelle hat ein Ans-
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maß Von 522 -27 und ein Grnndfragment von 1126 zum
Preise von 420 X per Quadratmeter . Der Preis ist angemessen,
ich bitte daher um die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich
ersuche die Herren , welche die Anträge annehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß die Anträge
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Heinrich und

Wilhelm Wohlmeher  den ihr gehörigen aus einem
Teile der Kat .-Parz . 22 , Einl .-Z . 978 Leopoldstadt
und derStraßcnparzelle 3915 Leopoldstadt bestehenden,
mit den Buchstaben a b 6 Ic a umschriebenen Bau¬
grund per zirka 522 -27 n? , ferner im Vollmachts-
namcn der Firma S ' choller L Komp,  den mit
den Buchstaben a i lr o umschriebenen Teil der Kat .-
Parz . 21/1 , Einl .-Z . 386 Leopoldstadt , per zirka
1126 n>2 um den Einheitspreis von 420 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Bon dem auf die Gemeinde entfallenden
Kaufschilling ist ein Betrag von 50 .000 X binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgcschäftcs fällig.

Der sonach verbleibende Kaufschillingsrest ist in
zwei gleichen Raten zu berichtigen , von welchen die
erste Rate binnen 18 Monaten nach Bezahlung des
oberwähntcn Betrages von 50 .000 X , die zweite
Rate binnen weiterer 6 Monate fällig ist.

Der an die Firma Scholler L Komp,  zu
bezahlende Kaufschilling ist gleichfalls binnen acht
Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgcschüftes fällig.

2 . Der Kanfschillingsrest für den städtischen
Grund ist vom Tage der Fälligkeit der erste » Rate
an mit 4V2 Prozent halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle
pfandrechtlich zugunsten der Gemeinde sichcrzustellen.

3 . Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und dcr
seinerzeitigeu Löschung des Pfandrechtes verbundenen
Kosten und Gebühren tragen die Käufer.

4 . Dieselben nehmen zur Kenntnis , daß die
Nechtswirksamkeit dieses Rechtsgcschüftes von der
Genehmigung des Niederösterreichischen Landtages
abhängig ist.

5 . Die Gemeinde wird die mit den Buchstaben
a s k ^ a und 0 ä l> e umschriebenen Teile der
Einl .-Z . 978 Leopvldstadt , per zirka 29 34 »? und
53 »>2 ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen.

6. Den Käufern wird für die Dauer der Auf¬
führung des auf dem oberwähntcn Baugrunde ge¬
planten Neubaues ein Teil des vorliegenden Straßen¬
grundes für Zwecke der Matcriallagerung unentgeltlich
zur Benützung überlassen ; diese Benützung kann
jedoch nur insoweit statthaben , als hiedurch die
Arbeiten für den projektierten Bau der Brücke über
den Donaukanal im Zuge der Notcnturmstraße , sowie

die Arbeiten für die Straßenregulierung nicht ge¬
hindert werden.

Die Gemeinde ist übrigens berechtigt, diese Be¬
nützung jederzeit 14tügig zu kündigen.

7. Für die Inanspruchnahme von Risalitgründcn
an dem geplanten Neubau , sowie als Entschädigung
für die Herstellung von Erkern ist, falls diese An¬
lagen die baubehördliche Genehmigung erhalten , ein
Betrag von 420 X per Quadratmeter zu bezahlen.

8 . Die Einfriedung , sowie eventuelle unter dem
zu verkaufenden Straßengrund befindliche Objekte
bleiben vom Verkaufe ausgeschlossen.

47 . Aeferenl Gem .-Aat Hppenöerger : Zahl 9545 , Post20,
Erwirkung eines Landtags -Beschlusses für den Verkauf des Bau¬
grundes II ., Lilienbrnnngasse 2 , um deu Minimalprcis von
380 X per Quadratmeter.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.
Beschluß : Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung

eines Beschlusses des Niederösterreichischen Landtages,
womit der Gemeinde Wien die Bewilligung erteilt
wird , den im Plane mit den Buchstaben a b 0 Ic a
umschriebenen , aus Teilen der Kat .-Parz . 22 , Einl .-
Z . 978 und aus Teilen der Straßenparzellen 3884/1
und 3915 II . Bezirk , bestehenden Grund per zirka
522 -27 n? um den Minimalpreis von 380 X per
Quadratmeter veräußern zu dürfen , das Erforderliche
zu veranlassen.

Bürgermeister : Herr Gcm . - Rat Oppcnberger  hat
noch ein Stück zu referieren , welches kein Hunderterstück ist . Er
mnß fort zu einer Besprechung und die Herren werden gestatten,
daß ich das Referat hier einschiebc.

48 . Ueferent Kem .-Bat Hppenverger : Zahl 12333,
Post Nr . 32 . Detailprojekt für den Bau einer Mädchenschule
und eines Volksbades im II . Bezirke , Vcreinsgassc . Die Schule
wird erhalten : 12 Lehrzimmer , einen Turnsaal mit Garderobe,
eine Kanzlei , 1 Konferenzzimmer , 3 Lehrmittelzimmer , 1 Schnl-
dienerwohnung , 1 Waschküche; das Volksbad : 1 Männer -, 1Frauen -,
1 Knaben - und 1 Mädchenbad und ein Rcservebad l . Klasse.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Helbig  pro!
Gem .-Kat Keköig : Ich bin sehr befriedigt, weil das auch

seinerzeit mein Antrag war , so daß durch die Annahme meines
Antrages der Gemeinde zu einem guten Geschäfte verholfen wird.
Für die eingemietcte Schule , die, wie jedermann weiß, vollkommen
ungeeignet war , mußten wir pro Jahr 17 .000 X Miete bezahlen.

Der Schulbau kostet nur 252 .000 X , also wenn man von
dem angetansten Grund für die Schule zwei Drittel und für das
Volksbad ein Drittel rechnet , nämlich 170 .000 I( , so kostet die
Schule inklusive des Platzes 366 .000 X ; bei der Verzinsung
und Amortisation erspart die Gemeinde also noch etwas und wir
haben ein allen Anforderungen der Zeit entsprechendes Schul-
hans . Es ist auch noch sehr erfreulich , daß daneben der Platz
für das Volksbad ist, und daß so dem Wunsche der Sozial¬
demokraten wirklich einmal Rechnung getragen werden kann,
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wenn man einige Stunden des Tages das VolkSbad für Schul¬
zwecke reserviert , was ich auch unbedingt empfehlen würde . Wir
haben dann wirklich ein Schulbad . nicht nur für diese, sondern
auch für die angrenzenden Schulen . Sic sehen also , das; es
auch, wenn Sie Anträge von Gemcindcrütcn annehmcn , die
nicht Ihrer Partei angehören , der Gemeinde zugute kommen kann.

Würgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Ich ersuche jene Herren , die mit dem Referentcn -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Das Detailprojekt für den Ban und die Ein¬

richtung einer Mädchcn -Bolksschnle und eines Vvlks-
bades ans den Baustellen Einl .-Z . 4982 , Nr . 3 und
Einl .-Z . 4983 , Nr . 4 im ll . Bezirke , Vereinsgasse,
mit dem Kostenbeträge von 451 .126 X 17 Ii, d. i.
mit 252 .091 X 67 !> für den Schulbau und mit
199 .034 X 50 Ii für das Bad wird genehmigt.

2 . Mit dem Baue ist im Herbste 1904 zu be¬

ginnen und derselbe womöglich noch Heuer im Roh¬
bau fcrtigzustcllen und unter Dach zu bringen.
Das Schulhans ist bis Mitte August 1905 , das Bad
bis Mitte September 1905 fertigzustcllen . Vorbehaltlich
des anstandslojcn Ergebnisses der Bau -Kommission
wird der Bankousens erteilt.

3 . Zur Deckung der im Jahre 1904 erwachsenden
Baukosten für das Volksbad wird zur Ausgabs-
Rubrik XXXIV 10 „Errichtung von Volksbädern ",
ein Zuschnsikredit in der Höhe des Erfordernisses bis
zum Höchstbctrage von 100 .000 X bewilligt . Die im
Jahre 1904 für den Schulbau auflaufenden Kosten
per zirka 120 .000 X werden auf den Reservefond
verwiesen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Wessely.
Es ist das wieder ein sogenanntes Hunderterstück.

Ueferent Gem .-Hlat Wessely : Zahl 1231 , Post 43,
Kaufoffert des Heinrich Schuhmann  auf die Baustelle an der
Ecke des Mariahilfergürtels und der verlängerten Liniengasse,
Einl .-Z . 1196 VI. Bezirk . Das ist ein Teil der Einl .-Z . 1196.
Zu verbauen sind 398 >>? . Er hat uns 105 X per Quadrat¬
meter geboten . Im Wege der Verhandlungen hat er dieses
Angebot ans 112 X 50 Ii erhöht ; das macht 44 .775 X aus.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag des
Stadtrates mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien noo. des Wiener Bürgerspital-

fondes überläßt dem .Heinrich Sch uh mann  einen
Teil der Kat .-Parz . 1179/2 und 1427/6 , Einl .-
Z . 1196 VI. Bezirk , Figur IZ b LI/v I im Aus¬
maße von zirka 398 um den Einheitspreis von
112 X 50 Ii per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 8000 X
ist bei Übergabe des Baugrundes in den physischen
Besitz des Käufers , der Rest binnen eines weiteren
Jahres fällig und letzterer vom Tage der Bezahlung

der ersten Rate an mit 4 ',̂ Prozent halbjährig im
vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebühren ist das Pfandrecht an erster
Stelle auf dem Kanfobjekte zugunsten des Verkäufers
einzuverleiben.

3 . Die Übergabe des Kaufobjektes in den
physischen Besitz des Käufers kann erst stattfinden,
wenn der Fond selbst in den physischen Besitz des¬
selben getreten ist.

4 . Der Käufer übernimmt die ans dem Kauf¬
objekte an zweiter Stelle als Neallast zugunsten des
Fondes zu intabuliercnde Verpflichtung , die mit
o X X IV n IV Ll Ll' Ii <; I e umschriebene Fläche
per zirka 780 n? bei Verbauung des Kaufobjektes
auf seine Kosten in das richtige Niveau zu bringen.

5 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren , die Kosten der
seinerzeitigen Löschung des Pandrechtes und der
Neallast trügt der Käufer.

6 . Der Wiener Bürgerspitalfond wird den mit
den Buchstaben e X X 0 Ll Ll' Ii p I o umschriebenen
Teil der Kat .-Parz . 1427/6 und 1179/2 , Einl .-
Z . 1196 und 1427/4 , Einl .-Z . 1050 VI . Bezirk,
per zirka 813 n? in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut übertragen.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Weitman  n.

5V . Weferent Hem .-Kat Weltmann : Zahl 11480 , Post 33
Kaufosfert des Gustav Chwalla  auf einen Teil der Kat .-
Parz . 1632 , V. Bezirk , Schönbrnnnerstraße . Ich bemerke, daß
der Quadratmeter Baugrund ans 287 X zu stehen kommt. Das
anstoßende Haus wurde bei der Durchführung der Rcinprcchts-
dorferstraße expropriiert und mit 236 X per Quadratmeter cin-
gelöst . Nebstdem tritt er noch 25 ans Straßenzwccke ent¬
fallenden Grund unentgeltlich ab . Der ganze Grund kommt ihn
aus ungefähr 27 .000 X . Die Beilage befindet sich in Ihren
Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag des
Stadtratcs mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluß : I. Die für die Liegenschaft Einl.-Z. 493 Grundbuch

Margareten , dermalen nach der Linie w IV genehmigte
Baulinie wird nach der Linie a b abgeändert und
die Baulinie b IV neu bestimmt.

II . Die Gemeinde Wien verkauft an Gustav
Chwalla  behufs Einbeziehung zu der Liegenschaft
V., Schönbrnnnerstraße 80 , Einl .-Z . 493 Grundbuch
Margareten , einen Teil der im Verzeichnisse für das
öffentliche Gut inncliegenden Kat .-Parz . 1632 V. Be¬
zirk, Figur b o w ck 6 b per zirka 80 50 m? um
den (Pauschalbetrag von 22 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:
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1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings p :r 6000X
ist binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäfte ?' , der Nest binnen
eines weiteren Jahres fällig , Vvm Tage der Bezahlung
der ersten Rate an mit 40/.̂ Prozent halbjährig im
vorhinein zn verzinsen und auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 493 V. Bezirk , an erster Stelle zugunsten
der Gemeinde pfaudrechtlich sicherznstellcn . Zn diesem
Behnfe hat der Käufer für die gruudbücherliche
Löschung der dermalen an erster Stelle intabulierten
Satzpost Sorge zu tragen.

2 . Gustav Chwalla  übernimmt die aus Einl .-
Z . 493 Grundbuch Margareten , als Ncallast zugunsten
der Gemeinde zu intabuliercnde Verpflichtung , die
von dieser Liegenschaft zur Schönbrunnerstraße und
zur Wienzeile entfallenden Grundflächen per zusammen
zirka 25 02 in '̂ nach Vollendung des Umbaues des
Hauses V., Schöubrunncrstraße 80 , unentgeltlich,
lastenfrei und im richtigen Niveau an die Gemeinde
Wien abzutreten.

3 . Der Käufer nimmt zur Kenntnis , daß die
letzterwähnte Liegenschaft nur fünfgeschossig verbaut
werden darf.

4 . Die Gemeinde gestattet die Herstellung von
drei Erkern mit einer Gesamtausladefläche von zirka
24 und mit einer Ausladung von je zirka 1 m
bis 1'25 i>? an dem auf der Liegenschaft V., Schön-
brunnerstraßc 80 , geplanten Neubau , falls für diese
Erkeranlageu die baubehördliche Bewilligung erteilt
wird , gegen Bezahlung eines Entschädigungsbctragcs
von 4000 X Pauschale . Diese Summe ist bei Aus¬
fertigung der Banbewilligung zn bezahlen.

5 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
seincrzeitigcn Löschung des Pfandrechtes und der
Ncallast verbundenen Kosten und Gebühren trägt der
Käufer.

6. Das Pslastcrmateriale bleibt vom Verkaufe
ausgeschlossen , desgleichen die anderen auf oder unter
dem zn verkaufenden Grunde befindlichen Objekte.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Kollege Gsottbauer.
31 . Referent Hem .-Hlat Gsottöaner : Zahl 0552 , Post 2l,

Franz Schmid  und Emilie Panitzkh  suchen um Bestimmung
des ÜbernahmSPreiseS und der Schadloshaltung für den beim
Hause IX., Althangassc 9 , eiuzubeziehcndcu beziehungsweise ab-
zutreteuden Grund an . (Beilage Nr . 241 .)

Ich erlaube mir namens des Stadtratcs den Antrag zn
stellen (licsts:

„Der ÜbcrnahmSpreis für den in die Verbauung cinzu-
bezicheuden Grund wird mit 140 X per Ouadratmcter , zusammen
daher für 162 '51 »? mit 22 .751 X 40 b, die SchadlvShaltung
für den zur Badgasse abzutretendcn Grund per 71 '71 nU mit
40 IX per Quadratmeter , das ist mit 2868 X 40 ll und für den
zur Fcchtergasse abzutretenden Grund per 158 '43 mit 53 X
per Ouadratmcter , das ist mit 8396 IX 79 b , zusammen daher
mit 11 .265 IX 19 l> bestimmt , so daß seitens der Partei vor
Erteilung eines Bankonseuses eine Aufzahlung von 11 .486 X
21 b an die Gemeinde Wien zu leisten ist."

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschlus ; : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Refcrenten -Antrag.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Bielohlawek!
SS . "Referent Hem .-Rat Biekostkawelr : Zahl 12144,

Z . 45 , betrifft das neuerliche Anbot des Georg Demski  noe.
Mathilde Gotthard  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den beim Umbau des Hauses l , Bäckerstraßc 24/26 , zur Straßen-
verbreiterung abzutretenden Grund . (Beilage Nr . 257 .)

Das ist das Haus beim Schwibbogen . Nach langen , beinahe
ein Jahr währenden Verhandlungen , welche nunmehr zum Ab¬
schlüsse gelangt sind , haben wir den Preis erzielt , den wir
verlangt haben . Die Anträge haben Sie in den Händen.

Ich bitte um deren Genehmigung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : 1. Die Schadloshaltung für den anläßlich des Um¬

baues des Hauses I. , Bäckerstraße 24/26 , zur Straßen-
Verbreiterung abzutretendcn Grund im Ausmaße von
286 28 m'' , wird mit dem Betrage von 200 IX per
Quadratmeter , d. i. zusammen mit dem Betrage von
57 .256 X bestimmt.

2 . Die Gemeinde Wien gestattet die Herstellung
der beiden für den Neubau projektierten Erker per
6'08 n? AnSladefläche unter der Bedingung , daß die
zum Hause gehörigen , in die Straße reichenden Keller,
ohne weiteren Entschädigungsanspruch an die Ge¬
meinde , aufgelassen und zugeschüttct werden.

S «t Referent Gern.-R >U Riekohkawek : Zahl 11937,
Post 1 . Wiener Singakademie um Überlassung des Sitzungs¬
saales im Alten Nathause . Es wird , die Überlassung des
Sitzungssaales im Alten Nathause an jedem Freitag in der
Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 15 . Mai 1905 von Uhr
bis 9 Uhr abends gegen Entrichtung eines Jahrespauschalcs von
600 X für Reinigung , Beheizung und Beleuchtung und unter
der Voraussetzung , daß der Saal nicht für Amtszwccke benötigt
wird , beantragt.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einverstanden
sind , bitte ich die Hand zn erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Wiener Singakademie wird der Sitzungssaal

im Alten Nathause an jedem Freitage in der Zeit
vom 1. Oktober 1904 bis 15 . Mai 1905 von

Uhr bis 9 Uhr abends gegen Entrichtung eines
Jahrespauschalcs von 600 IX für Reinigung , Be¬
heizung und Beleuchtung und unter der Voraussetzung,
daß der Saal nicht für Amtszwccke benötigt wird,
überlassen.

Bürgermeister : Herr Kollege Dr . Krcnn  zum Referate.
S4 . Referent Gem .-Rat I >r. Krenn : Zahl 12260,

Post 40 , betrifft Ansuchen von sechs Verschönerungsvereinen um
Bewilligung von Subventionen Pro 1904 n 600 X . Ich bitte
um Annahme der in Ihren Händen befindlichen diesbezüglichen
Anträge des Stadtrates.
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Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit diesen An¬
trägen einverstanden sind , bitte ich, die Hcind zu erheben.
(Geschieht .) A ngeno  m m c n.
Beschloß : 1. Dem Hütteldorfcr Vcrschönernngsvereinc , dem

Verschbnernngsvereine Hacking, dem Verschönerungs-
Vereine in Pötzlciusdvrf , dem Salmannsdvrfcr Vcr-
schönernngsvereine und dem SieveringcrWohltätigkeits-
nnd Verschbnernngsvereine wird pro 1904 eine Sub¬
vention von je 000 X bewilligt.

2 . Das Ansuchen des Verschönernngsvereincs
Ober -St . Veit ward abgcwiesen.

SS . Referent Gem .-Rat Ar . Krenn : Zahl 12232,
Post 41 , betrifft die Nensystemisiernng der Diencrstellen für das
städtische Arbeits - und Dicnstvermittlnngsamt . Ich bitte um
Ihre Zustimmung zu den vorliegenden Anträgen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
iNiemand meldet sich.) Keine Einwendung . Angenommen.
Beschloß : An Stelle der bisherigen neun provisorischen Dicncr-

stellen des städtischen Arbeits - und Dicustverniittlungs-
nmtcs mit je 1000 X Gehalt werden ne» spstemisiert:

1 . Vier Diencrstellen mit den Bezügen der
städtischen Diener II . Klasse , ohne daß dieselben
jedoch in diese Bczngsklasse cingerciht werden.

2 . Fünf Diencrstellen mit einem Anfangstaglohne
von 2 X 60 b, nach znrückgclegtem dritten Dicnst-
jahrc mit einem Taglohnc von 3 X und gegen drei¬
monatliche Kündigung.

Die derzeit bestellten zwei provisorischen Diener,
welche seit 1. Februar 1903 , bczichnngswcisc März
1904 , also noch nicht drei Jahre dienen , behalten
ihren bisherigen Bezug von jährlich 1000 X.

3 . Für die durch diese Ncnorganisicrung er¬
wachsenden Mehranslagcn (zirka 500 X im Jahre
1904 ) wird zur Ausgabs -Rubrik XII 9 ein Znschuß-
krcdit in der Hohe des Erfordernisses pro 1904 be¬
willigt.

Ecm .-Hlat Kunschak : Ich wollte nur bemerken, daß die
Einstellung eines Minimallohnes von 2 X 60 I> eine Ver¬
schlechterung gegenüber den heutigen Verhältnissen bedeutet.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Kunschak,  Sie haben
sich nicht rechtzeitig zum Worte gemeldet , ich habe schon ab-
stimmen lassen.

5 « . Referent Kem .-Pat Ar . Krenn : Zahl 12355,
Post 46 , betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von
10 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXVI  1 o pro 1904 für Neparaturs-
arbeitcn im Innern der Aquädukte der ersten Hochquellenlcitung
in Spcising , Mauer , Liesing und Baden . Der Gcmeinderat hat
diesbezüglich schon Beschluß gefaßt . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 10 .000 X

zur AusgabS - Nnbrik XXVI  1 e pro 1904 für
Reparatursarbeiten im Innern der Aquädukte der
ersten Hochquellcnleitnng in Speising , Mauer , Liesingund Baden.

S7 . Referent Gern.-Rat Ar . Krenn : Zahl 11792,
Post 26 . 65 Gesuche von sanitären Vereinen um Subventionen
pro 1904.

Ich bitte Sie um Genehmigung der Anträge , die Sic in
Händen haben.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Dr . Ritter v. Fürthkontra!

Gem .-Htat Ar . Ritter v . Anrth : Ich habe mich zur vor¬
liegenden Angelegenheit zum Worte gemeldet , weil sich unter
den Vereinen , die zur Abweisung beantragt sind , ein Verein
befindet , der abgewiescn werden soll , ohne daß nur ein Wort
darüber näher gesagt wurde . Ich bitte » m Entschuldigung , daß
ich für diesen Verein cintrete . Ich glaube in der Lage zu sein,
Sie über diesen Verein zu informieren . Es ist der Verein
„Distriktskrankenpflege " . Ich muß wirklich annehmen , daß die
Ziele und Aufgaben dieses Vereines seitens des Herrn Referenten
des Stadtratcs nicht genug gewürdigt worden sind . Sonst würde
ich nicht verstehen , warum die Abweisung beantragt wird.
Gestatten Sie mir , Ihnen in wenigen Worten die Ziele und
Aufgaben dieses Vereines ausciuandcrzusetzcn . Dieser Verein ist
gegründet worden , um eine fühlbare Lücke in unserer Sanitäts¬
pflege nuszufüllen . Sie wissen ja , daß unsere Spitäler nicht
über allzu viel Platz verfügen . Nur gar zu oft muß ein Kranker,
der der Spitalspflcge bedürftig ist , abgcwiesen werden , bloß
darum , weil die Krankheit zu schwer ist und zu lange dauern
würde . Ich erinnere nur an die Fälle der unheilbaren Tuber¬
kulose , welche von unseren Spitälern mit Regelmäßigkeit zurück-
gcwiescn werden . Es gibt auch andere Fälle , wo der Kranke
zuhause bleiben muß , aus Familienrücksichten . Zum Beispiel
eine Mutter , die für ihre Kinder zu sorgen hat und das Hans-
Wesen nicht vernachlässigen kann.

Nun kennt ja jeder von uns die furchtbaren Zustände , die
da eintrctcn , wenn ein Familienmitglied krank wird und dabei
dort auch sonst die dürftigsten Verhältnisse herrschen . Dauert
die Krankheit an , so ist gewöhnlich Verschuldung und Krankheits-
Vernachlässigung die Folge . Und da will nun dieser Verein nach
englischem Muster cingreifen , indem er eine Hauspflcge schafft.
Der Verein hat zwei Stationen , das ist in Favoriten und
Ottakring . Diese entsenden über Ansuchen der Ärzte Pflegerinnen
in solche Häuser . Die Pflegerin nimmt sich der Kranken an,
besorgt die Wirtschaft , reinigt das Haus ; der Verein gibt auch
erforderlichen Falles Medikamente und wenn nötig auch Kost,
für die Kinder Milch , für Kranke Krankenkost u . s. w . Es
werden dadurch auch insbesondere die städtischen Ärzte in hohem
Maße entlastet . Sonst muß der Armenarzt täglich öfters zu so
einem Kranken gehen , weil er nicht die gehörige Pflege hat . Bei
der Distriktskraukcnpflcge informiert der Arzt die betreffende
Pflegerin und kann ihr daun oft die Pflege Tage lang über¬
lassen . Es ist dies auch von großer Wichtigkeit , wie vielfach die
Erfahrung gelehrt hat , bei Bekämpfung von Epidemien . Vielfach
werden ansteckende Krankheiten von der Bevölkerung nicht be¬
achtet , wenn sic nicht darauf aufmerksam gemacht wird . Es sind
Fülle vorgekommeu , daß die Pflegerin in ein Hans berufen
wurde , wo ei» mnsernkrankes Kind ohne Pflege lag . Tie
Leute haben gar nicht gewußt , worum es sich handelt . Auf
diese Weise werden natürlich die ansteckenden Krankheiten
verbreitet . Der Verein hat aber auch , abgesehen von seinen
Leistungen , eine Bedingung erfüllt , die von Ihnen , meine Herren,
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wiederholt gestellt worden ist , wenn Sie Vereine unterstützen

wollten . Sie hoben immer Wert daraus gelegt , daß die Gemeinde

Einblick erhalte , in die Thätigkeit eines solchen Vereines . Der

Verein „Distriktskrankcnpflege " hat , und zwar wie ich konstatiere,

über ausdrücklichen Wunsch der Gemeinde Wien , welche sich im

Vorjahre bereit erklärt hatte , einen Delegierten in den Vorstand

zu entsenden , eine Bestimmung ausgenommen , daß die öffent¬

lichen Behörden berechtigt seien , einen Delegierten in den Vor¬

stand des Vereines zu entsenden , der die gleiche Stimmbcrechti-

gnng hat , wie alle anderen Vorstandsmitglieder . Von diesem

Rechte hat auch eine Körperschaft Gebrauch gemacht , die Ihnen

ja sehr nahesteht , meine Herren , der niederöstcrrcichische Landes-

ansschust . Ich weiß nicht , ob Herr Landesansschnß Steiner

noch hier ist ; wenn er hier wäre , könnte er mir bestätigen , daß

er selbst das lebhafteste Interesse dieser Sache cntgcgcngebracht

hat , und daß er selbst die Frage studiert , um die Institutionen,

die unser Verein eingeführt hat , weiter cinzubürgcrn und auch

dem flachen Lande zugänglich zu machen . Der Verein hat auch

von verschiedenen maßgebenden Seiten Unterstützungen erhalten , von

Seiner Majestät dem Kaiser , vom Ministerium des Innern u . s. w.

Die städtischen Ärzte fördern den Verein , indem sic ihm Kranke

zuweisen und auf diese Weise werden Sic durch den Verein

wieder entlastet . Der Bezirksschulrat , an dessen Spitze ja unser

Herr Bürgermeister steht , hat , als die Station in Favoriten

errichtet wurde , an alle Schulleitungen des X . Bezirkes ein

Zirkulare erlassen , in welchem es heißt:

„Bei dem Umstande , als gerade die Erkrankungen in armen

Familien die Ursache des unregelmäßigen Schulbesuches bilden,

findet sich der Bezirksschulrat der Stadt Wien bestimmt , die

Schulkinder auf geeignete Weise auf diese Station aufmerksam

zu machen . " (Unruhe .)

Bürgermeister (gibt das Glockenzeichen) : Ich verstehe kein

Wort , ich bitte um Ruhe , ich muß wissen , was der Herr Redner

spricht.
Gem .-Hlat I>r. Witter v . Aürth (fortfahrcnd) : Das , was der

Verein „Distriktskrankeupflcgc " leistet , gehört zum großen Teil in

die Kompetenz der Gemeinde . Die Gemeinde hat ja für dieSanitäts-

pflcgc zu sorgen . Sic haben ja insbesondere auch für die Armen¬

pflege zu sorgen , und der Verein unterstützt arme Kranke , wie

ich auch erwähnt habe , in mannigfacher Weise . Dieser Verein,

meine Herren , involviert aber für die Stadt Wien eine direkte

Ersparnis von mehreren tausend Kronen jährlich ; die Kranken,

welche der Verein pflegt , werden dadurch von der Spitalpflcge

serngehaltcn , cs sind lauter solche Kranke , welche , wenn sie ins

Spital gingen , der Stadt Wien zur Last fallen , weil diese die

Verpflegskosten tragen müßte . Unter diesen Umstände » ist cs mir

ganz unbegreiflich , warum der löbliche Stadtrat die Abweisung

beantragt . Ich kann mir doch nicht denken , das ; irgend ein Partci-

staudpnnkt hier vorlicgt , ich kann mir auch nicht denken , daß

die Zusammensetzung des Vorstandes irgend einen Grund bildet,

denn dem Vorstände gehören Mitglieder aller Parteien an , ich

kann mir auch nicht denken , daß vielleicht der Umstand in Be¬

tracht kommt , weil cs sich um weltliche Pflegeschwcstern handelt.

Dem Verein „Distriktskrankenpflege " liegt jede feindselige Ten¬

denz gegen die geistlichen Schwestern selbstverständlich vollkommen

ferne , es handelt sich darum , dem große » Bedürfnis nach welt¬

lichen Pflegerinnen zu entsprechen , welches daraus resultiert , daß

sich nicht alle Kranken Schwestern leisten können und daß an

und für sich ein Bedürfnis nach auSgcbildetcn Pflegerinnen in

Wien vorhanden ist und daß cs Leute gibt , welche eine weltliche

Schwester einer geistlichen vorziehcn.

Ich habe also einen Grund , warum die Subvention ab-

gcwiesen wurde , nicht gefunden und ich wäre dem Herrn Referenten

sehr dankbar , wenn er mir den Grund der Abweisung angebcn

würde . Ich würde nur , nachdem ein Grund , diesen Verein nicht

zu berücksichtigen nicht besteht , den Antrag stellen , ihm eine

Subvention von 1000 X zu bewilligen.

Meine Herren ! Ich bitte Sic , betrachten Sie die vorliegende

Frage , die mit der Politik , mit dem Parteiskandpunkte gar nichts zu

tun hat , objektiv , frei von Ihrem Partcistandpuuktc ; entsende » Sie

einen Delegierten in den Verein und bewilligen Sie die Sub¬

vention . Sie werden nicht nur dem Vereine , sondern auch der

Stadt Wien und sich selbst einen großen Dienst erweisen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,

der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hleferent : Ich bedanre, nicht ein Wort von dieser Rede

verstanden zu haben und kann daher darauf auch nicht erwidern.

(Unruhe . >

Bürgermeister : Haben Sie einen Antrag gestellt, Herr

Gemcindcrat ? (Gcm .-Rat Dr . Ritter v . Fürth:  Ja , er lautet

. . . lUnruhe .) Ich bitte , den Antrag aufzuschreibcn . (Nach einer

Panse :) Es wird also beantragt , und zwar bei Post 20 , dem

Vereine für Distriktskrankenpflcgc eine Subvention von 1000 X

zu gewähren . Der Stadtrat hat die Abweisung beantragt.

Ich bringe nun alle Posten mit Ausnahme der Post 20 zur

Abstimmung . Diejenigen Herren , welche mit den Stadtrats-

Anträgcn einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)

A ngeno  m m e n.

Bei Post 20 bringe ich den Gegen -Antrag des Herrn Dr . v.

Fürth  zur Abstimmung , dahingehend , daß dem Distriktskranken-

pflegcvercin 1000 X Subvention zu bewilligen sind.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , daher ist

der Antrag abgclchnt  und es erscheint mittelbar der Antrag

des Stadtrates auf Abweisung a n g e n v m m e n.

Beschluß : I. Den nachstehend unter Posten 1 bis 3 , 5 bis 10,

12 bis 19 , 21 bis 25 angeführten Vereinen für

sanitäre Zwecke werden die unten angegebenen Beträge

als Subvention Pro 1901 bewilligt.

ll . Unter einem wird der unter Post 7 ersichtliche

Znschußkrcdit per 1200 X zur Ausg .-Rubr . XXXV11 <1

genehmigt und der Betrag von 1900 X auf den

Reservcfvnd verwiesen.

I I I . DicBcwilligung erfolgt bei den unter Posten 9,

6 , 7 , 8 , 9 genannten Feuerwehrvcrcincn unter der

Bedingung , daß der Subventionsbetrag ausschließlich

für den Krankentransport und Rettungsdienst , bei

dem unter Post 8 genannten Vereine unter der Be¬

dingung , daß die Subvention lediglich zur Bestreitung

der Kosten für die Reparatur des Rettungswagens

verwendet werden dürfe und verrechnet werde , bezüglich

der Freiwilligen Turncrfcuerwchr (Post 7 ) übrigens

»och gegen Einhaltung der an die Gewährung der

Subvention Pro 1901 geknüpften Bedingungen , welche

sich auf die Verrechnung der Subvention beziehen.
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IV . Die Ansuchen des „Vereines wohltätiger

Herzen " und des „Vereines für Distriktskrankenpflegc"
um Subvention werden abgewiesen.

1. Klostcrspikal znm heil . Franz von Assisi, V.,

Hartmanngassc 7, 2000 X.
2 . Erstes öffentliches Kinder -Krankcn - Jnstitnt

600 X.
3 . Ncttuugsabtcilnng der Freiwilligen Tnrner-

fenerwchr und RcttnngSabteilung Meidling 1400 X.

4 . Verein wohltätiger Herzen , II ., Untere An-

gartenstraßc 4 (Abweisung ) .
5). Nudolfincrvcrcin 900 X.

6 . Freiwillige Feuerwehr und RettnngSkorps,
XVI ., Ncnlcrchcnfcld , 400 X (Verweisung ans den

Neservefond . Siche Post 11) .

7 . Freiwillige Tnrncrfcucrwchr und Ncttnngs-
abtcilnng Simmering 3600 X (2400 X bedeckt, 1200 X

Zuschnßkredit ) .
8 . Freiwillige Feuerwehr „Rudolsshügel " 1200 X

(Verweisung ans den Neservefond ).

9 . Freiwillige Feuerwehr Hüttcldorf , XI II . Bezirk,

300 X (Verweisung ans den Neservefond ).

10 . Verein zur Pflege des Jngcndspicles im
III . Wiener Gcmeindcbezirke 1000 X.

11 . Freiwillige Feuerwehr und Ncttungskorps
Nculcrchenfeld , XVI . Bezirk . (Abweisung mit Rücksicht
ans die Aktivierung der neuen Sanitätchtation im

XVII . Bezirke im laufenden Jahre . Siehe Post 6 .)

12 . Ausschuss des Leopoldstädtcr Kindcrspital-
vcreincs 2000 X.

Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der unter

der Kontrolle der Gemeinde Wien stehenden Fonde im XIX . Bezirke.

Abgegeben wurden 99 Stimmzettel ; 4 Stimmzettel waren

leer ; gewählt erscheint Herr Gcm .-Rat August Drößlcr.
Wahl eines Delegierten in den Zcntral -Ansschuß der Wiener

Urania.
Abgegeben wurden 99 Stimmzettel ; keiner war leer ; gewählt

wurde Geui .-Nat Biclvhlawek  mit 99 Stimmen . (Bravo !)

Wahl eines Mitgliedes in den GemcinderatS .Ausschuß zur

Forderung der archäologischen Erforschung Wiens.
Abgegeben wurden 99 Stimmzettel ; gewühlt wurde Herr

Gcm .-Rat Hans Schneider  mit 99 Stimmen ."
Znm Referate gelangt Herr Gei ».-Rat Dr . Porz er.
SS . Aeferent Hem.-Hlat Ar. Worzer: Zahl 12296, Post 35.
Ich habe die Ehre , namens des Gasbeleuchtungs -Ausschusses

die Entscheidung des Verwaltungsgcrichtshofcs vorzulegc », welche

ans Anlaß der Beschwerde gegen die Erwcrbsteuerbcmcssnng in

den Jahren 1899 , 1900 und 1901 gefällt wurde.
Diese Entscheidung ist in Druck gelegt worden und wie Sie

daraus entnehmen können, hat der Verwaltungsgcrichtshof nur

in einem Punkte der Beschwerde Folge gegeben , nämlich , daß

die Jnbetricbsetzungskostcn als Passivposten anzuschcn sind,

dagegen die Beschwerde in den anderen Punkten abgewicscn , und

zwar in der Richtung , daß die Zinsen für das 60 Millionen

Kronen -Anlehcn als Passivposten anzuschcn sind , und ferner in

der Richtung , daß die Vorschußzinscn und Koksspendcn nur mit

der ans die Privatbelcuchtung entfallenden Quote als AnsgabS-

post anerkannt werden.
Ich bitte , diese Entscheidung zur Keuntnis zu nehmen ; sie

bietet einen Beweis , daß die gegenwärtige Gesetzgebung in Bezug

auf die Besteuerung von Gcmeindc -Unternchmungcn ungenügend

13 . Konvent der Barmherzigen Brüder , Lcvpold-

stadt , 2000 X.

14 . Direktion des Ersten allgemeinen St . Anna-

Kindcrspitales 8000 X.
15. Maria Thcresia -Francn -Hospital 2000 X.
16 . Kaiser Franz Josef -Ambulatorium 800 X.

17 . Kronprinz Nndolf -Kiuderspital 2500 X.
18 . Karolinc Ried  l 'sches Kiuderspital 5000 X.

19 . Konvent St . Elisabeth , Wien , Landstraße,
2000 X.

20 . Verein für Distriktskrankenpflegc , Abweisung.
21 . Österreichische Gesellschaft für Gesundheits¬

pflege 400 X.
22 . Allgemeine Poliklinik , IX., Mariannengassc 10,

2000 X.

23 . Verein zur Pflege der körperlichen Erziehung
in Wien , XII ., Rosaliagassc 16 , 100 X.

24 . Verein zur Erhaltung des unentgeltlichen
St . Josef - Kindcrspitales , I V., Kvlschitzkhgassc 9,
4000 X.

25 . Rekvnvalcszcnlcnheim für arme Franc »,

XIII . , Nosenthalgassc 11 , 600 X.

S8 .Bürgermeister:DasSkrntinium der heute vorgenvminecn
Wahlen hat folgendes Resultat ergeben (liest) :

„Wahl eines Mitgliedes in die Konimission zur Kontrolle

des gesamten in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der

ist, da die Gemeinden im allgemeinen Interesse ihre Betriebe be¬

treiben und daher vollständige Steuerfreiheit wohl am Platze
wäre.

Bürgermeister: Herr Gcm.-Rat Schlechter  pro!
Gem.-Mat Schlechter: Es ist selbstverständlich, daß gegen

den vorliegenden Antrag ein Gegcn -Antrag nicht gestellt werde»

kann. Es hat die höchste Instanz gesprochen und wir müssen daS

Urteil hinnehmcn , und cs ist daher der Teil vollständig berechtigt,

wo es heißt , daß die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes
zur Kenntnis genommen werde . Aber ich glaube , so sang - und

klanglos darf diese Entscheidung doch nicht zur Kenntnis ge¬

nommen werden . Ich glaube , wenn cs auch nicht in der Pflicht

der Gas -Kommission gelegen ist, so ist cs Pflicht des Plenums,

daß es die Gelegenheit nicht vorüber gehen läßt , ohne zu erinnern,

daß einmal die Regierung die Pflicht hat , doch bezüglich der

Erledigung jener Wünsche, welche am Städtetagc bezüglich der

Besteuerung von Gemeinde -Unternehmungen gefaßt worden sind,

zur Durchführung zu bringen . Ich glaube daher , wir sollten die

Gelegenheit nicht vorübergehcn lassen, und sollten im Plenum

des Gcmcindcrates znm AnSdrncke bringen — und das ist nicht der

Wunsch der Gemeinde Wien allein , sondern cs betrifft alle Ge-

meinden Österreichs , - daß endlich von Seite dcrNegiernngSchritte

getan werden , jene Unternehmungen der Gemeinden zu unter¬

stützen und sic nicht als BestenerungSobjekt für den Fiskus zu

betrachten.
Es kommt dabei noch etwas beinahe Komisches in Betracht,

wo davon gesprochen wird , daß mau uns nicht einmal , sondern
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zweimal besteuern wollte und daß das nur durch ein Versehen
geschehen ist , welches später von den Finanzbehvrden selbst gut-
gemacht worden ist.

Aber charakteristisch ist cs , wie eigentlich die Steuerbehörden
die Gemeinde Wien und deren Unternehmungen als eine Melk¬
kuh ansehcn , welche nicht einfach einmal zu besteuern ist , sondern
man versucht , sic einer Doppelbesteuerung , wovon schon die eine
vollständig ungerecht war , zu unterziehen . Ich glaube , es ist unsere
Pflicht den Gedanken zum Ausdrucke zu bringen , das ; wir wünschen,
daß sich die Negierung der vielfache » Wünsche der Städtctage
in Bezug auf die Besteuerung städtischer Unternehmungen erinnere
und ich würde daher bitten , daß der vorliegende Antrag ergänzt
wird durch folgenden Zusatz.

Er würde lauten (liest ) :
„Die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofcs

wird zur Kenntnis genommen und cs spricht der Gemeindcrat
neuerdings die Erwartung ans , daß die hohe Regierung dem
Wunsche bezüglich der Steuerbefreiung städtischer Unternehmungen
im Sinne des Beschlusses des Städtetages endlich Rechnung
trage . "

Ich bitte um Annahme dieses Antrages . (Beifall .)

Bürgermeister : Der Herr Referent wird nichts dagegen
haben.

"Referent : Ich habe gegen die Annahme dieses Antrages nichts
einznwcuden , umsoweniger , als ich selbst auf dem Städtetage
Referent bezüglich der Steuerbefreiung städtischer Unternehmungen
war und damals diese Beschlußfassung beantragt habe.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche den StadtratS-
Antrag mit dem Anträge Schlechter  annehmcn wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß die Anträge c i n-
stimmig zum Beschlüsse  erhoben worden sind.

Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofcs
vom 26 . März 1904 , Nr . 3151 , betreffend die
Erwerbsteuerbcmessung für die städtischen Gaswerke
pro 1899 bis inklusive 1901 , wird zur Kenntnis
genommen . Der Gemeindcrat spricht neuerdings die
Erwartung auS , daß die hohe Negierung dem
Wunsche bezüglich der Steuerbefreiung städtischer
Unternehmungen im Sinne des Beschlusses des
Städtetages endlich Rechnung trage.

60 . Referent Gern.-RatDr . Harzer : Zahl 12295. Ich
habe namens des Gasbeleuchtungs -Ausschusses mitzutcilen , daß
der bisherige Gebäudeverwalter und Platzmeister am städtischen
Gaswerke znm allgemeinen Bersorgungsheim in Lainz versetzt
worden ist . Diese Stelle soll gegenwärtig aufgelassen und an
dessen Stelle ein Gebäude - Inspektor bestellt werden . Die
Änderung des Titels wurde deshalb gewählt , weil man glaubte,
daß der Ausdruck „Inspektor " besser die Machtbefugnis ausdrückt,
welche der Betreffende am Gaswerke besitzt und damit kein
Irrtum in Bezug auf seine Befugnis platzgreift . Auch die Be¬
züge sollen geändert werden , und zwar stellten sich die früheren
Bezüge auf 5200 X Gehalt und zwei Quiuguennicn a 400 X
als zu hoch heraus und cs soll diese jetzt zu bestellende Per¬
sönlichkeit nur mehr einen Bezug von 4000 X und zwei Qnin-
qucnnicn :1 500 X erhalten.

Ich bitte , diesen Beschluß anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Deuts  chm a n n pro!

Gem .-Rat Dr . Dentschminm : Ich bin natürlich pro,
nämlich in dem Sinne , daß diese Stelle systcmisiert werde , wie
es hier steht : aber damit kann ich mich nicht einverstanden er¬
klären , daß diese Stelle nur im Wege der Erlassung einer Kurrende
an die städtischen Beamten vergeben werden soll . Das ist ein
Novum . Ich bin schon einige Jahre Gemeindcrat , aber eine so
beschränkte Konkurrenz ist mir noch nicht vorgekommen . Ich
glaube auch , daß hier keine zwingenden Gründe vorliegen , diese
Stelle durch einen Beamten zu besetzen . Es gibt bekanntlich in
Wien genug technisch befähigte und vertrauenswürdige Personen,
welche einer solchen Stelle gewachsen sind und auch die nötige
Energie und dergleichen besitzen . Ich würde bitten , daß diese
Stelle auf Grund einer allgemeinen Konknrsansschreibnng besetzt
werde.

Bürgermeister : Ich glaube , der Herr Referent wird sich
dagegen nicht besonders wehren.

Referent : Nein!

Bürgermeister : Ich bringe daher den Antrag bis zu den
Worten „ diese Stelle . . . " zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun bringe ich den Antrag des Herrn Gern .-Rates Doktor
Dcntschm an  n , und zwar als Gcgen -Antrag zur Abstimmung
Derselbe lautet ( liest ) :

„Diese Stelle ist auf Grund einer allgemeinen Konkurs-
ausschreibuug zu besetzen . "

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . Ĝeschieht .) Angenommen.

Herr Dr . Deutsch mann  hat Glück , sein Antrag ist an-
genommen . (Heiterkeit .)

Beschluß : Anstatt der bisher bestandenen systemisicrtcn Stelle
eines Gebäude - Verwalters und Platzmeisters im
städtischen Gaswerke wird die Stelle eines Gebäude-
Inspektors und Platzmeisters mit dem jährlichen Be¬
züge eines Gehaltes von 4000 X , eines Quartier-
geldes von 1000 X (eventuell an dessen Stelle einer
Naturalwohnuug ) und mit dem Ansprüche ans zwei
Quinqucnnien ä 500 X systcmisiert . Diese Stelle ist
ans Grund einer allgemeinen Konkursausschreibnng
zu besetzen.

61 . Referent Gem.-Rat Dr . Rorzer : Nun habe ich die
Ehre , namens des Wasserleitungs -Ausschusses über mehrere Gegen¬
stände zu berichten , und zwar zunächst zu Zahl 12265 , Post 27.

Hier wird beantragt , der Bezirks -Krankenkassa Admont einen
Beitrag von 1000 X zu bewilligen.

Es hat sich nämlich ergeben , daß diese Krankenkassa durch
unsereWasserlcitnugsarbeiten , die in Wildalpen durchgeführt werden,
beinahe an den Rand des Konkurses gebracht worden ist , indem
sic viel stärker in Anspruch genommen worden ist , als ursprünglich
in Aussicht genommen war , da sie nur für Kleingewerbetreibende
berechnet war . Da nun die Gemeinde durch eine solche Summe
immer noch besser darauskommt , als wenn die Kassa wirklich in
Konkurs gerät , beantrage ich die Annahme des Stadtrats -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
die mit dein Refereutcn -Nntrag einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß : Der Bczirkskraukenkassa Admont wird in Anbetracht
ihrer mißlichen finanziellen Lage ohne Anerkennung
irgend welcher rechtlichen Verpflichtung eine einmalige

Subvention im gedeckten ) Betrage von 1000 I<

bewilligt.

VS. WeferentGem.-WalAr. Worzer: Zahl 11888, Post 28.
Die Freiwillige Feuerwehr inWildalpcn baut sich ein Spritzenhaus
und hat um eine Subvention von Seite der Gemeinde Wien an-

gcsncht . Es wird beantragt , 200 zu bewilligen.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
«Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Wildalpe wird zu den
Kosten der Herstellung eines neuen Spritzenhauses
ein Beitrag von 200 li bewilligt , welcher jedoch erst

nach erfolgter Fertigstellung des Baues flüssig zu

machen ist.

6 » . WeferentGem.-WalPr . Worzer: Zahl 11503, Post2tt.
Hier handelt cs sich um die Frage , ob gegen eine Entscheidung
des Ackerbauministerinms die Beschwerde an den Verwaltungs-

Gcricbtshof ergriffen werden soll . Es wurde der Gemeinde Wien

von der Bezirshanptmannschaft Liezen die Bewilligung erteilt,

eine Wassermengc im täglichen Höchstansmaße von 200 .000 ,» -

ans dem Qncllengcbicte der Salza zu entnehmen.

Gegen diese Bewilligung sind mm von Seite verschiedener

Flößerei -Interessenten Rekurse cingebracht worden . Diese sind zwar

von der Statthaltcrei in Graz abgcwiesen worden , weil die Be¬

treffenden nicht legitimiert seien , die öffentlichen Flößerei -Interessen

wahrzunehmcn . Nichtsdestoweniger hat sie aber den Beisatz

gemacht , im Interesse der ans öffentlichen Rücksichten zu schützenden

Flößerei wird den politischen Behörden das Recht Vorbehalten,

der hierämtlichcn Entscheidung vom 28 . Februar 1903 vorge-

schriebencn Konscnsbedingungen aus öffentlichen Rücksichten er¬

forderlichenfalls nachträglich zu ergänzen oder abznändern.

Gegen diese Entscheidung haben nun wieder , sowohl diese
Flößerei - Interessenten , als die Gemeinde Wien den Rekurs er¬

griffen . Das Ackerbauministcrinin hat beide Rekurse abgewiescn

und hat diesen Beisatz der Statthaltcrei allerdings etwas günstiger
für die Gemeinde formuliert , indem gesagt wurde , daß hiebei von

jeder dauernden oder zeitweiligen Beschränkung der Gemeinde

Wien in der Ableitung der vollen konsensmäßigen Wassermengc
täglicher 200 .000 m ' abgesehen werden muß.

Aber doch wieder hinznfügt (liest ) : „Die Behörde bleibt

berechtigt , zu Kollaudicrnngszwccken , beziehungsweise im Sinne

des tz 89 Wasserrechtsgesetzcs erforderlichen Falles eine einmalige
oder wiederholte teilweise oder gänzliche vorübergehende Ein¬

stellung der Wasserableitnng zu verfügen ." Da nun dieser Zusatz
unter Umstünden für die Gemeinde höchst gefährlich werden kann,

und auch nach unserer Ansicht die oberste Instanz nicht berechtigt
war , von amtswcgen eine reloriualio in peicm cintreten zu lassen,

so wird beantragt , gegen diesen Zusatz die Beschwerde an den

Bcrwaltungsgcrichtshvf cinzubringcn.

Würgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die

Herren können dafür stimmen , das hat mit der Politik nichts zu

tun . Es betrifft die zweite Wasserleitung . Ich bitte um die

Gegenprobe . (Nach einer Panse :) Es ist keine Stimme dagegen.

Der Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. AckerbanministerinmS

vom 24 . Juni 1904 , Z . 10780 , mit welcher die von

der Grazer Statthaltcrei in den wasscrrcchtlichen
Konsens , betreffend Entnahme eines täglichen Wasser-

qnantums von 200 .000 iw ' aus dem Qnellcngcbiete
der Salza von amtswcgen anfgenommcnc neue Be¬

dingung prinzipiell als zulässig erklärt wird , wird

die Beschwerde an den k. k. Nerwaltnngsgcrichtshvf
ergriffen.

Würgermeister: Herr Gem.-Nat Nagler  znm Referate.
64 . Weferent Hem.-Wal Wagkcr: Zahl 12173, Post 37

betrifft die Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltuugs-

gerichtshof gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 18 . August 1904 , Z . 24928 , betreffend die Heimats-

rechts -Angclcgcnheit des Hcrsch Werter.
Meine verehrten Herren ! Ich bin im allgemeinen kein

Freund davon , Ihnen einen Antrag ans Ergreifung einer Beschwerde

an den k. k. Verwaltnngsgcrichtshof zu stellen , aber dieser Fall,

der uns heute beschäftigt , ist wohl das stärkste Stückchen , das

uns jemals untcrgekvmmcn ist und ich glaube kaum , daß die

Entscheidung der k. k. Statthaltcrei und des Ministeriums des

Innern so gelautet hätte , wenn es sich nicht in diesem Fall um

einen Juden handeln würde.
Der Fall liegt folgendermaßen . Die Gemeinde Przcmhsl

hat für Hersch Werter,  Kaffeesieder in der Leopoldstadt , ans

Grund der zehnjährigen Ersitzung um die Zuständigkeit in Wien

cingcrcicht . Der Heimats - und Bürgerrechts -Ausschuß hat das

Ansuchen abgclehnt , und zwar deshalb , weil erstens nicht fcst-

steht , daß der Betreffende Werter  heißt , nachdem er sich anders

unterschreibt . Nämlich W ä r t e r mit ü ; das ist mehr nebensächlich,

zweitens aber deshalb , weil nach der Aktenlage feststcht , daß er
weder Werter mit e, noch Wärter  mit ü heißt und da ans

dem Geburtsschein erhellt , daß er ein illegitimes Kind einer

gewissen Malke N . ist , bezüglich welcher cs weder feststcht , wohin

sie zuständig ist , noch wie sie überhaupt heißt.

Nach dem österreichischen Gesetze folgt aber das uneheliche

Kind sowohl dem Namen nach als auch der Zuständigkeit nach

der Mutter . Hinsichtlich der Mutter steht nun nicht fest , daß sie

die österreichische Staatsbürgerschaft genieße ; es steht auch ihr

Name nicht fest , er ist nur mit N . bezeichnet . Der Stadtmagistrat

von Przcmhsl sagt diesbezüglich selbst (liest ) :
„Der Gcschlcchtsname der Mutter ist hier unbekannt und ist

nie bekannt gewesen ; trotzdem erachtet sich der Przempsler

Magistrat nicht für verpflichtet , diesen Namen zu korrigieren und

das umsomehr , als die dazu berufenen Behörden dasselbe nicht

getan haben . " (Ruf : Wer war der Vater ?)
Der Vater war ein Isaak Werter.  Die Gemeinde Wien

hat selbstverständlich den Rekurs an die Statthaltcrei ergriffen

und diese hat ihn abgcwiesen ; das Ministerium des Innern

hat aus denselben Gründen , aus welchen die Statthalterei die

Ablehnung ausgesprochen hat , gleichfalls dem Rekurse nicht statt-

gegeben . Wenn nun das zu Recht bestehen würde , dann könnte

ja jedermann um die Zuständigkeit eiureichen , weil dann nicht

nachgewiesen zu werden braucht , daß der Betreffende öster¬

reichischer Staatsbürger ist , und weil er auch seinen Namen nicht

uachznweisen braucht und weil überhaupt jeder Beweis dafür
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fehlen wurde , daß einer die Zuständigkeit zu beanspruchen
berechtigt sei.

Nachdem nun in diesem Falle bestimmt eine Beschwerde an
den Verwaltnngsgerichtshof am Platze ist und wir auch Haffen
dürfen , daß van dieser Gerichtsstellc ans dem Anträge , hier
Recht zu schaffen , stattgegeben wird , muß ich den Antrag stellen,
die Beschwerde an den Berwaltnngsgcrichtshof zu ergreifen.

Würgermeistcr: Herr Gern.-Rat Dr. Hein!
Kcm.-Wat I>r. Kein : Ich hätte nicht das Wart ergriffen,

wenn nicht der Herr Referent vom Nefcrententische ans die Be¬
merkung hätte fallen lassen , die Statthaltcrci » nd das Ministerium
Hütten nicht sa entschieden , wenn es sich nicht um einen Inden
handeln würde . Diese Bemerkung muß aus dem Plenum mit aller
Entschiedenheit zurückgewicseu werden . (Rufe : Aber gar keine
Spur !) Das ist eine monströse Behauptung . Die ganze Praxis
der Statthalterei und des Ministeriums in Heimatsrechts-
Angelcgeuhcitcn ist eine sv begründete , daß , wie ich glaube , das
Vorgehen , welches die Gemeinde Wien in Heimatsrechts -Auge-
lcgcnheiten beobachtet hat , nicht gerechtfertigt erscheint . (Ohv-
Nufc .) Es war eine förmliche -Obstruktion seitens eines Ver-
waltnngskörpers gegenüber gewisse » Petenten . (Rufe : Die war
auch am Platze !) Ich begreife vollständig , daß die Gemeinde
ein Interesse hat. . . (Ruf : Aber Sie sprechen gegen das
Interesse !) Ich spreche für das Interesse der Gemeinde . Ich hätte
auch nicht das Wort ergriffen , aber ich glaube , eine solche
Äußerung vom Refcrcnteutische muß , wenn sie nicht seitens des
Präsidiums znrückgewiescn wird , ans dem Plenum zurückgewiescn
werden.

Würgermeister: Aber cs ist ja keine Beleidigung gefallen,
die Juden sind nicht beleidigt worden . Was soll ich da zurück-
weisen ? Es ist auch keine Beleidigung , wenn Statthalterci und
Ministerium ein bißchen die Juden cacholicren.

Herr Referent  zum Schlußworte.

Weferent: Ich habe weiters meinem Anträge nichts hin-
znzufügcn . Ich habe nur bemerkt , daß vielleicht die Entscheidung
anders gelautet hätte , wenn es sich um einen Christen gehandelt
hätte , das ist meine subjektive Überzeugung und die erhärte ich
durch eine ganze schwere Reihe von solchen Entscheidungen , die
jeder , der da eindringt , geradezu unverständlich finden muß.
Wenn Sie den Geburtsschein betrachten und hier finden:

„Illegitim und Sohn der Malte N ." , von der niemand etwas
weiß , sollte man allerdings nicht glauben , daß die Statthalterei
und das Ministcrinm zu einer solchen Entscheidung gelange » .

Es ist im Interesse der Gemeinde , dies öffentlich zu erwähnen,
denn die oben sollen wissen , daß wir nicht fassen können , daß
die Statthalterei und das Ministerium uns in dieser Hinsicht
solches auferlegcn wollen . (Beifall .)

Würgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit überwiegender Majorität an-
g en vm m e n.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 18 . August 1904 , Z . 24928 , betreffend

die Heimatsrechts -Angclcgenhcit des Hcrsch Werter
wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltuugs-

gerichtshof ergriffen.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Rissaweg!

«S Weferent Hcm.-Wat Wistameg: Zahl 12774, Post 16.
! Anbot der Siemens K Halske Akticn -Gescllschaft , betreffend die
> Entschädigung für Minderleistungen an Obcrlcitungsgeleiseanlagcn.

i Nach dem Übereinkommen , welches zwischen der Gemeinde Wien
und der Firma Siemens L Halste  Akticn -Gcscllschaft im
April 1902 geschlossen wurde , ist derselben der Ausbau des
Straßcnbahnnetzcs übertragen worden . Nachdem nun dasselbe
sv ziemlich seiner Vollendung entgegengeht , wurde die Firma
aufgefvrdcrt , Rechnung zu legen . Es hat sich dabei heraus
gestellt , daß Minderleistungen von der Firma ansgeführt worden
sind , und nun handelt cs sich darum , für dieselben die Gemeinde
zu entschädigen . Es haben Verhandlungen zwischen Vertretern der
Gemeinde Wien einerseits und Vertretern der Firma Sicm e n s L

Halste  Akticn -Gesellschaft stattgcfnndcn , und daS Resultat
dieser Besprechungen , bczichuugSweisc Verhandlungen finden die
Herren hier im beiliegenden Protokoll . Die Firma Si ein ens k
Halske  Aktien -Gcscllschaft trägt nämlich der Gemeinde an , die
schon in den ersten Anträgen , welche beim Bane der Straßen¬
bahnen gemacht worden sind , enthaltene Linie in der Strecke
von der Verbindung Favoritens mit Simmering über die Geisel¬
bergstraße anszubanen , und zwar in einer Ausdehnung von
3200 m . Der Nest dieser Strecke bis zur Simmeriuger Haupt¬
straße mit zirka 640 und einigen Metern soll in eigener Regie
ansgebant werden . Es wird nunmehr beantragt , dieses Anbot
zu genehmigen und den Ausbau der Straßenbahnlinie Geiscl-
bcrgstraßc , angefangen von der bestehenden Gclciseanlagc am
Gellcrtplatze , bis auf eine Länge von 3200 m unter den im
zitierten Protokoll angeführten Bedingungen zu übertragen . Nur
die restliche Teilstrecke kommt in eigener Regie auszubauen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er  kontra!
Oem.-Wat Zifferer: Wenn ich kontra wäre, dann müßte

ich überhaupt beantragen , den Gegenstand zu vertagen , bis wir
gehörig instruiert sind . Das geht aber nicht , weil es hier aus¬
drücklich heißt : „Die Gesellschaft ist bis 30 . September gebunden " .
Sie ist also , glaube ich, nicht einmal mehr vier Stunden

gebunden . Wenn wir eine Obstruktions -Debatte machen wollten,
so wäre es vielleicht doch leicht möglich , über die Sache hinweg-

znkommen . Das wollen wir nicht . Aber tadeln müssen wir das
wenigstens und der Herr Bürgermeister muß sich diesem Tadel
anschließen , wenn er darauf hält , daß die Verhandlungen des
Gemcindcratcs irgend einen Ernst haben sollen , da cs sich um
so wichtige Sachen handelt , nämlich um 3200 in Bahnläuge,
dann um einen Ausgleich über verschiedene andere Dinge , von
denen wir gar nichts wissen ; cS werden Paragraphe bezogen;
wir müßten eine Bibliothek haben , um das in Evidenz zu führen.

Unsere Kollegen , welche erst im heurigen Jahre in den Gemcinde-
rat eingetreten sind , könnten sich den Akt überhaupt nicht ver¬
schaffen , und uns wird zngemutct , daß wir am 30 . September
um '/j9 Uhr in die Beratung eines Gegenstandes eingchen
sollen , um einen Vergleich zu schließen , welcher seine Wirksamkeit
verlieren würde , wenn die Debatte nicht bis >2 Uhr nachts

geschlossen würde . Ich habe die dringendste Bitte , daß so wichtige
Gegenstände nicht im allerletzten Moment vorgcbracht werden,
wenn sie uns aber notwendigerweise im letzten Moment gebracht
werden müssen , dann sollen uns wenigstens die Behelfe und
Mittel zur Prüfung vorgelegt werden . Hier heißt es : „ Aus¬
genommen die unter ZK 54 und 56 der erwähnten Beilage " — ,
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wo Wir weder eine Beilage, noch sonst etwas haben — „an¬
geführten Ergänzungen. . ." und so weiter. Wie soll ich das berechnen,
wer weiß hier im Saale von Ihnen, der nicht im Stadtrate
anwesend war, welche Arbeiten die Firma Siemens L Halske
Aktien-Gesellschaft nicht gemacht hat und welche sie zu machen
verpflichtet war? Man weiß nur, daß sie die Verpflichtung hat,
3200 m neue Bahnlinien bis 1905 zu bauen.

Ich kann nur meine Verwunderung darüber anssprechen,
daß man das als Beratung einer wichtigen Vorlage überhaupt
zu bezeichnen Gelegenheit finden sollte. Ich bitte, uns in Hin¬
kunft wenigstens mit solchen Dingen zu verschonen. Ich weiß
tatsächlich nicht, ob die Gemeinde wirklich in ihren Interessen
verletzt würde, wenn wir dieses in letzter Stunde vorgetragene
Übereinkommen nicht annehmen würden; es konnte ja auch das
Gegenteil der Fall sein. Somit kann ich in der Frage nicht
abstimmen und auch meine Kollegen sind, wie ich glaube, nicht
in der Lage, darüber abzustimmen. Jene Herren, welche das
größte Vertrauen zum Stadtrat haben, diejenigen, die die Sache
sorgfältiger geprüft haben, als wir in der Lage sind, mögen
dafür stimmen; wir können das nicht tun.

Bürgermeister: Ich anerkenne die Berechtigung der vvr-
gebrachten Bedenken, ich bedaure deswegen selbst, daß die Sache
zu einer Zeit kommt, wo eine eingehende Prüfung nicht mehr
möglich ist. Ich glaube wiederholt bewiesen zu haben, daß ich
alles daransetze, damit solche Dinge nicht Vorkommen und ich
werde auch fernerhin sorgen, daß dergleichen rechtzeitig dem
Gemeinderate vorgelegt werde. (Zu Gem. - Rat Ziffer er
gewendet, der einen Zwischenruf macht.) Je besser Sie informiert
sind, desto schneller wird hier gesprochen und desto schneller wird
die Sache erledigt. Herr Referent  zum Schlußworte.

"Referent: Ich finde es begreiflich, wenn es bekrittelt wird,
daß der Termin heute endet und das Stück erst heute zum
Referate gelangt, das ist aber nicht die Schuld des Referenten
im Stadtrate . Sic finde» hier am Akte das Präsentationsdatnm
vom 16. September, Sie wissen, wann die letzte Gcmeinderats-
Sitzung war, cs war also nicht möglich früher zu referiren.
Die Äußerung, daß das Interesse der Gemeinde Wien verletzt
wird, ist nicht zutreffend, Sie können darüber beruhigt sein.
Der Herr Magistratsrat Dr. Weiß , welcher die Straßenbahn-
Abteilung leitet, hat mit dem Direktor der Straßenbahnen die
Sache geprüft; das sind gewiß Männer, welche die Gewähr
dafür bieten, daß die Verhandlungen, welche hier stattfinde»,
im Interesse der Gemeinde Wien geführt werden. Ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-
rats-Antrage einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Angcno m men.
Beschluß: Das von derSicmeus LHalske  Aktien-Gesellschaft

im nachstehenden Protokolle vom 14. September 1904,
Z. 1937/04, gestellte Anbot, betreffend die Ent- z
schädigung für Minderleistungenan Obcrleitnngs- !
gelciseanlagen wird'gcuehmigt. Im Sinne dieses Pro-
tokolles wird der Siemens ^ Halske  Aktien-
Gesellschaft der Ausbau der Straßenbahnlinie Gcisel-
bergstraße, angefangen von der bestehen Gelciseanlagc
am Gcllertplatz bis auf eine Länge von 3200 m
unter den im zitierten Protokolle angeführten Be¬
dingungen übertragen.

Die restliche Teilstrecke im Ausmaße von zirka
642 in ist durch die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in eigener Regie auszubanen.

Die auflaufenden Kosten per 69.000 X sind in
dem mit Gemeinderats-Beschluß vom 17. April 1903,
Pr .-Z. 4445, bewilligten Kredite von 140.000 X zu
bedecken.

M.-Abt. V, Z. 1937.
Protokoll

am 14. September 1904
ausgenommen vor dem Magistrate der k. k. Reichs-

Haupt- und Residenzstadt Wien, Abteilung V.
Gegenwärtige: Die Gefertigten.

Gegenstand ist die Verhandlung über die zufolge
Stadtrats -Bcschlusses vom 17. August 1904, Prüs.-
Z. 10876 (Magistrats-Abteilung V, Z. 1937), von
der „Gemeinde Wim — städtische Straßenbahnen"
an die Siemens L Halske  Aktien-Gesellschaft
gestellte Forderung ans Entschädigung für Minder¬
leistungen an Oberleitungsgcleiscn.

Die Vertreter der Siemens L Halske
Aktien-Gesellschaft erklären aus die mit dem obigen
Stadtrats -Beschlusse gestellten Forderungen nicht cin-
gehcn zu können, weil sie sowohl einige der in An¬
rechnung gebrachten Minderleistungen bestreiten, als
auch ihrerseits Mehrleistungen in Anrechnung zu
stellen haben, welche die Gemeinde nicht in Anschlag
gebracht hat.

Nach eingehender Erörterung des Gegenstandes
stellt dieSiemens L Halske  Aktien-Gesellschaft
— im folgenden kurz die Gesellschaft genannt —
im Vergleichswege folgendes Anbot:

1. Die Gesellschaft ist bereit, der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" als Entschädigung
für die Minderleistungen an Geleiscanlagen mit Ober
leitung 3200 m, d. i. dreitausend zweihundert Meter,
Geleiseaulagen mit Oberleitung samt vollständiger
elektrischer Ausrüstung ohne Entgelt herzustellen.
Hierunter sind jedoch etwaige Speiseleitungen nicht
mit inbegriffen.

Auf den Ban dieser Geleiseaulagen haben die
Bestimmungen des Banübereinkommeus vom 14. April
1902 sinngemäße Anwendung zu finden.

2. Die Ausführung der nach Punkt 1 zn er¬
bauenden Geleiselänge hat auf der Linie Nr. 57 der
alten Konzession von der Himbergerstraße durch
die Quellengasse, Absberggasse, Simmeringcrstraßc
und Geisclbergstraße bis zur Simmeringer Hauptstraße,
und zwar derart zu geschehe», daß die Banstrccke auf
dem Gellcrtplatzc im Anschlüsse an die dort bestehende
Gcleiscanlage beginnt und sich soweit erstreckt, bis
die vereinbarte Geleisclänge von 3200 ,n erreicht ist.

Hiebei wird die der Gesellschaft bereits über¬
tragene Teilstrecke von der Abc-berggnsse bis zur
Gciereckgasse in die anszuführeudc Geleiselänge ein¬
gerechnet.

4
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Der Bauausführung ist das von der Direktion
der städtischen Straßenbahnen vorgelegte Projekt /l,
welches diesem Protokolle angeschlossen und unter,
fertigt wird , zugrunde zu legen.

Bei der Berechnung der von der Gesellschaft
herznstellenden Gelcisclänge ist folgendes zu beob¬
achten :

a ) Die beim Beginne der Linie erforderlichen Geleise-
answechslungen sind als knrrentes Geleise zu
zahlen;

b) die Ausweichgeleise werden — ohne jeden Auf¬
schlag für die Weichen — in der Weise in
Anschlag gebracht , daß das durchlaufende Geleise
in der Strecke zwischen den beide » Weichenspitzen
doppelt gerechnet wird.

3 . Unter der Voraussetzung , daß die erforderlichen
behördlichen Bewilligungen noch im Jahre 1904
crfließc » , wird die Gesellschaft den Ban der nach
Punkt 2 auszuführendcn Geleisestrecke bis Ende
Juni 1905 vollenden.

4 . Durch die von der Gesellschaft nach diesem
Übereinkommen ansznführendcn Banarbciten sind
einerseits die Ansprüche , welche die „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " zufolge Stadtrats-
Beschlnsses vom >7 . August 1904 , Prüs .-Z . 10876,
geltend gemacht hat , anderseits aber auch alle jene
Forderungen befriedigt , viel che die Gesellschaft ans
den von ihr behaupteten Mehrleistungen an Geleise¬
anlagen mit Oberleitung samt elektrischer Ausrüstung
erheben könnte.

5 . Durch den vorstehenden Vergleich werden
jene Forderungen , welche beide Teile etwa hinsichtlich
der übrigen , der Gesellschaft mit dem Bauüberein-
kvmmcn vom 14 . April 1902 übertragenen , aber
nicht die Gelciseanlagen mit Oberleitung betreffenden
Banarbeiten , sowie hinsichtlich der gemäß Beilage 3
des Bauübercinkommens vom 11 . April 1902 ans-

znführenden Ergänznngsarbeiten an einander stellen
zu können glauben , nicht berührt.

Ausgenommen hievon sind die unter Nr . 54
und 56 der erwähnten Beilage 3 angeführten Er-
gänzungsarbeitcn an den Linien „Obere Angartcn-
straße von der Unteren Angartenstraße durch die
Klosterncnbnrgerstraße bis zur Wenzelgasse " <Nr . 54
der alten Konzession ) und „ Sechshanserstcaße von
der Gumpendorferlinie den Wicnflnß entlang bis zur
Schönbrunnerbrücke " (Nr . 65 der alten Konzession ) ,
hinsichtlich welcher Arbeiten , insoweit sie Geleiseanlagc»
mit Oberleitung betreffen , die Abrechnung in den
vorstehenden Vereinbarungen inbegriffen ist.

6 . Beide Teile verzichten ans die Anfechtung
dieses Übereinkommens wegen Verkürzung über die
Hälfte.

7 . Mit diesem Anbote bleibt die Gesellschaft
bis 30 . September 1904 im Worte.

*

Die Vertreter der „ Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " erklären sich mit den Vvrgeschlagenen
Vereinbarungen einverstanden , behalten aber für die¬
selbe die Genehmigung des Stadtrates beziehungsweise
Gemeinderates , welche ohne Verzug cingehvlt werden
wird , vor.

« « . Referent Gem.-Mnt Httffaweg: Zahl 11982, Post 25.
Bewilligung eines Znschußkredites von 15 .800 X zur Ausgabs-
Rubrik XXVI 1 e pro 1904 für die Einfriedung des Nvhr-

depots am Laaerbergc im X . Bezirke.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mürgermeister: Es wird keine Einwendung erhoben. Die¬

jenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschußkredites von 15 .800 X

zur Ausgabs -Rubrik XXVI  1 n pro 1904 für die
Einfriedung des Rohrdepvts am Laaerbergc im
X . Bezirke.

<»7 . Referent Gem.-Rat Rilsnweg: Zahl 12175, Post 38,
betrifft das Ansuchen der Erbenmachthabcr nach Anton und
Theresia Kvthbaner  um Fristverlängerung zur Beibringung
der mit Gemeinderats -Beschluß vom 17 . Mai 1904 , Z . 5800,
anläßlich des Ankaufes der Koth  b a ner 'schen Gründe durch
den Wiener Bürgerspitalfond geforderten Lvschnngsqnittnngen
der Hypothekar -gläubiger.

Der Termin zur Vorweisung der geforderten Löschungs-
qnittnng war der 25 . September . Nachdem cs nun den Erben
nicht möglich war , die geforderten Belege zu erbringen , so
ersuchen sic um eine Fristerstreckung bis zum 5 . Oktober . Es
wird beantragt , diesem Ansuchen Folge zu geben.

Ich bitte um die Zustimmung.
Riirgermeiller: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall und ich ersuche
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : In Stattgcbung des Ansuchens der Erbenmachthabcr

nach Anton und Theresia Kvthbaner  um Frist¬
verlängerung zur Beibringung der mit Gemeinderats-
Beschluß vom 17 . Mai 1904 , Z . 5800 , anläßlich des
Ankaufes der Ko t h bau er ' schen Gründe durch den
Wiener Bürgerspitalfond geforderten Lvschnngs-
quittnngcn der Hypothekar -gläubiger wird eine Frist
bis 5 . Oktober 1904 zur Beibringung der noch

fehlenden Löschungsquittnngen bewilligt.
Mrgermeiker: Ich habe Veranlassung getroffen, weil die

Sitzung noch einige Zeit dauern wird , daß der Rathanskellerwirt
ein kleines kaltes Büfett aufstellt . (Bravo !) Ich bitte aber die

Herren , nicht alle ans einmal hinauszngehen . (Heiterkeit .)
Jetzt kommt der Herr Gem .-Rat S ch reiner.
68 . Aeferent Hem.-Uat Schreiner: Zahl 12178, Post 31.

Hier handelt es sich um die Tarifbestimmnngen für die Straßen¬
bahnlinie nach Kagran . Nachdem wir in Kürze diese Linie über¬
nehmen , so ist cs notwendig , daß wir die Tarifbestimmnngen
vornehmen , respektive die Zonengrenze bestimmen . Die Zone II I soll
am rechten Donannfer liegen , die I V. Zone soll bis zurGemcinde-
grenze gehen . Es wird folgender Antrag gestellt (liest ) :

„Als Grenze zwischen Zone III und IV wird das rechte
Ufer des Donanstromes , als Ende der I V. Zone die Gemeinde-
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grenze bestimmt . Für jene Fahrten , die im Kagraner Gemcindc-
gebiete angctreten oder beendigt werden , wird ein Zuschlag von
10 I> zn den tarifmäßigen Preisen genehmigt . Der Tarif von 10 !>
hat auch für Fahrten im Kagraner Gemeindegebicte zu gelten ."

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
^Niemand meldet sich .) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Rücksichtllch der Straßenbahnlinie nach Kagran wird
als Grenze zwischen Zone III und >V das rechte Ufer
des Donanstromes und als Ende der I V. Zone die
Gemeindcgrenze bestimmt . Für jene Fahrten , die im
Kagraner Gemeindegebiete angetreten oder beendigt
werden , wird ein Zuschlag von 10 I> zn den tarif¬
mäßigen Preisen genehmigt . Der Tarif von 10 >,
hat auch für Fahrten im Kagraner Gemeindegebicte
zu gelten.

Vir. Hleferent Gem.-Kal Schreiner: Zahl 1294, Post 30.
Vorzeitige Auflassung des Früh - und Nachtanschlnßverkehres zn
den Zügen der Vvllbahnen . Wir haben seinerzeit beschlossen,
zn den Früh - und Abendzügen der Vvllbahnen direkte Wägen
einznführen . Diese Maßregel hat sich gar nicht bewährt , so daß
Nur sehr viel daraufgezahlt haben , es wird daher beantragt , jetzt
schon davon abznschcn und nicht erst , wenn die Winter - Fahr-
ordnnng in Kraft tritt . Es wolle daher genehmigt werden , daß
dieser Verkehr jetzt schon ausgelassen wird und nur an Svnn-
nnd Feiertagen verbleibt.

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Znm Worte ist niemand gemeldet. Die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der in der Sommer-Fahrordnung 1904 der städtischen
Straßenbahnen enthaltene Früh - und Nachtanschlnß-
verkehr zu den Zügen der Vollbahncn wird mit
Rücksicht ans die geringe Benützung desselben seitens
des fahrenden Publikums und zur Gewinnung der für
die Durchführung dringender Geleiserekonstruktivns-
arbciten nötigen längeren Nachtpause im Betriebe

schon jetzt , mit Ausnahme an Sonn - und Feiertagen
früh und nachts und an den diesen Tagen unmittelbar
folgenden Werktage » früh , ausgelassen.

70 . Befereut Kem.-Wal Schreiner: Zahl 11372, Post 3.
Es handelt sich um die Maßnahmen für den Allerhciligenverkchr
znm Zentral -Friedhof.

Es ist notwendig , daß wir teilweise den Verkehr nach
Schwechat eiustellcn , wenn der Allerhciligenvcrkehr beginnt und
solange derselbe dauert . Es ist notwendig , daß wir ans dieser
Strecke Wägen ansammeln , damit , wenn der Hanptverkehr zur
Zurückfahrt beginnt , wir diese Wägen sofort in Verwendung
bringen können Dazu brauchen wir das dritte Geleise beim
dritten Tor , welches nach Schwechat führt . Die Anträge befinden
sich in Ihren Händen , ich bitte um deren Annahme.

Bürgermeister: Znm Worte ist niemand gemeldet und ich
ersuche die Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : ES ist beimk. k. Eisenbahnministcrinm zn beantragen:
1 . Die Einstellung des Betriebes auf der Linie

Zentral -Friedhof —Schwechat über die Zeit der Wägcn-
anfstapelnng an den Tagen : Sonntag 30 . Oktober,
Dienstag 1 ., Mittwoch 2 . und Sonntag 6 . No¬
vember 1901.

2 . Die zeitweilige Auflassung der Haltestellen
beim Tore I und bei der Maschinenfabrik Friedrich
k Haaga  an den genannten Tagen.

Die hiemit verbundene Verlegung der Zonen¬
grenze zum Bahnhofe Simmering ist dem k. k. Eisen-
bahnministcrium rechtzeitg anzuzeigcn.

71 . Aefereut Gem.-Kat Schreiner: Zahl 10458, Post 39,
Es handelt sich um die Beschaffung von Neservebestandteilen
für die Motor - und Bciwägen der städtischen Straßenbahnen.
Es ist notwendig , die Wägen zu gewissen Zeiten immer einer
Revision zu unterziehen , weil die Wägen durch den Betrieb
schlecht werden und da kommen sie dann in die sogenannte Hoch¬
hebe , wo sie herausgehoben und an den Achsen , dem Motor w.
untersucht werden . Das dauert dann immer einige Tage und
infolgedessen werden sehr viele Wägen dem Verkehr entzogen
und cs ist deshalb notwendig , um diese Zeit zu verkürzen , daß
Nur sofort Rcservebestandtcile haben , die man für mangelhaft
befundene anstauschen kann . Der Antrag lautet (liest ) :

„Die Beschaffung der Reservebestandteile mit einem Kostcn-
erfordernisse von 159 .514 X 80 b wird genehmigt . Da das
Juvestitionsanlehen keine Deckung bietet , ist die Auslage
vorschußweise ans den Betriebseinnahmen zn bestreiten und
seinerzeit bei Vorlage des Juvestitions -Präliminares der städtischen
Straßenbahnen über die Bedeckung Beschluß zu fassen . "

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Die Beschaffung von Reservebestandteilen für die
Motor - » nd Beiwägen der städtischen Straßenbahnen
mit einem Kostcnerfordernissc von 159 .514 X 80 b
wird genehmigt . Da das Jnvestitionsanlehcn keine
Deckung bietet , ist die Auslage vorschußweise ans den
Betriebseinnahmen zu bestreiten und seinerzeit bei
Vorlage des Jnvestitions -Präliminarcs der städtische»
Straßenbahnen über die Bedeckung Beschluß zn fassen.

Bürgermeister: Znm Referate kommt nun Herr Gem.-Nat
Dr . Dcutsch  m a n n.

72 . Ueferent Hem.-Uat Pr . Aeutschmaim: Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 11704 , Nr . 11 . Es handelt sich hier¬
um die Betretung des Beschwerdeweges beim Vcrwaltungsgerichts-
hofe . Die Sache verhält sich folgendermaßen:

Die Gemeinde Wien hat gegen die provisorische Belassung von
Stegen im Wicnfluß im Gemeindegebicte von Hadersdorf und
Weidlingau Protest eingelegt mit Rücksicht ans die Gefährlichkeit
im Falle von Hochwässern . Nun haben die unteren Instanzen
diesen Protest nicht berücksichtigt , und wir wollen an den Vcr-
waltungsgerichtshof gehen , weil wir der Meinung sind , daß die
Interessen der Stadt Wien durch die Entscheidung des Ackerbau¬
ministeriums nicht gewahrt sind.
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Bürgermeister: Ich ersuche jene Herren, .die mit dem
Referenten - Antrag cinverstcindcn sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Auge  n v m m e n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ackerbanministcriums

vom 6. August 1904 , Z . 25466 , betreffend die pro¬
visorische Belastung von Stegen im Gemeindegebiete
von Hadersdvrf -Weidlingan wird die Beschwerde an
den k. k. Vcrwaltungsgerichtshof ergriffen.

7 » . Referent tzem.-Pat Ir . Jenlschmaml: Post 13,
Zahl 11901 . Das Finanzministerium hat bezüglich der von
uns angcstrcbten Grnndstcncrbefreiung für den Eßtcrhazy - und
den Arcnbcrgpark eine negative , also uns nicht genehme Ent¬
scheidung getroffen . Es wurde darauf hingcwiesen , daß in diesen
Gürten Milchtrinkhallen , somit mietzinstragende Objekte sind,
dann daß ein großer Teil des Arenbergplatzcs für die Bewohner
städtischer Hauser reserviert ist . Es ist heute keine Aussicht vor¬
handen , die Grnndstenerbcfreinng im Rechtswege zu erreichen.
ES wird Ihnen aber der Antrag zur Genehmigung vorgelegt,
versuchsweise wenigstens im Gnadenwege diese Begünstigung an-
znstreben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Men der kontra!
Gem.-Hlal Wender: Der Bnrcankratismushat in unserem

Baterlande Österreich schon sonderbare Blüten gezeitigt und die
Stadt Wien und ihre Vertreter haben in diesem Saale schon
oft Gelegenheit gehabt , gegenüber sehr eigentümlichen An¬
schauungen und Forderungen der staatlichen Organe Stellung
nehmen zu müssen . Aber was durch die heutige Vorlage den
Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht wird — speziell ich habe von
der Sache früher nichts gewußt — das ist von so prinzipieller
Bedeutung und so gegen das Interesse der Gemeinde , daß es
meiner Anschauung nach gegen die Auffassung der Pflichten eines
Gemeinderates wäre , wenn man darüber mit Stillschweigen hinweg-
gehen wollte . Es wundert mich nur , daß der verehrliche Stadt¬
rat diese Anträge uns zur Annahme empfiehlt.

Die Gründe , die von den staatlichen Behörden , vom Finanz¬
ministerium hier angeführt werden , daß z. B . Milchtrinkhallcn
in diesen Parkanlagen liegen , sind so kleinlich , so an den Haaren
herbeigczvgen , daß cs sich nicht der Mühe lohnt , weiter darauf
einzngehen . Ich glaube , der Hinweis darauf , daß mehr Anlagen
öffentlich sind und der Gemeinde nichts einbringen , im Gegenteile
ihre Errichtung und Erhaltung ungeheure Kosten verursacht , der
Hinweis darauf , daß diese Anlagen der Allgemeinheit gehören
und besonders der Erholung der armen Bevölkerung dienen , der
Hinweis darauf , daß diese Parkanlagen als das natürlichste
Luftreservoir auch in gesundheitlicher Hinsicht von unschützbarem
Rutzen sind , sollte dazu führen , daß dieses Fleckchen Erde von
jeder Steuer befreit werde.

Nun , meine verehrten Anwesenden , die Herren , welche das
ausgeklügelt haben , die brauchen natürlich die Wiener Anlagen
nicht . Während die arme Bevölkerung besonders im Hochsommer
in diese Parks strömt und sich dort wenige Stunden Wohl fühlt,
sitzen diese Herren vielleicht irgendwo im Salzkammergut an einem
kühlen See und lassen cs sich gut gehen . Noch eines , meine
Herren , es ist heute schon davon gesprochen worden , daß die
Stadt Wien als Melkkuh seitens des Staates benützt wird . Das
ist wirklich wahr . Es ist eine Unsumme die jährlich im übertragene»
Wirkungskreise von der Gemeinde an den Staat gezahlt wird.
Es ist nicht genug damit , daß die gemeinnützigen Anstalten,

welche von der Gemeinde errichtet werden , besteuert werden , man
will auch noch hier von der Gemeinde etwas herunterschinden . Ich
glaube , daß es noch einmal so weit kommen wird , daß auch
von den Straßen Wiens eine Grundsteuer eingehoben werden
wird , indem man darauf hinweist , daß ja in den Straßen Wiens
die Rohre der städtischen Gaswerke , die Kabel der städtischen
Elektrizitätswerke liegen und die Straßen indirekt dadurch zum
Gewinn bei diesen Anstalten beitragen.

Wenn diese Herren schon darauf bedacht sind , die Grund¬
steuer zu erhöhen , das heißt mehr Grundsteuer einzuheben , dann
sollen sie sich einmal an die Bodenwucherer heranmachen , jene
Vampire , die die Wohnungsnot immer mehr und mehr ver¬
größern.

Bürgermeister: An die werden wir uns auch einmal daran
machen.

Kem.-Pat Wenda: Das wird sehr gut sein und Sic
werden gewiß die größte Unterstützung an uns finden . Die
Herren drücken gegenüber diesen Leuten nicht nur ein , sondern
wirklich beide Augen zu . Jetzt wird ja wieder ein Raubzug gegen
die Wiener Bevölkerung organisiert . Es wird ein Naturereignis,
nämlich , weil es einige Monate trocken war , dazu benützt , die
Korn - und in weiterer Folge die Mehlprcise in die Höhe zu
treiben , trotzdem das städtische Lagerhaus und alle anderen Lager¬
häuser überfüllt sind und noch viele Räume benötigt werden,
um das ganze Getreide untcrzubringen . Da sollen die staatlichen
Behörden eingreifeu und die Bevölkerung vor Ausbeutung und
Betrug schützen . ^Gem .-Rat Bieloh law ek:  Da sind wieder die
Hebräer da !)

Sie werden cs daher begreiflich finden , daß ich folgenden
Antrag stelle (liest ) :

„Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom
29 . Mai 1904 , betreffend die Grundsteuerbesreiuug der städtischen
Gartcnanlagen , wird , insoweit selbe auf die Gruudsteucrbcfreiung
für den Arcnbcrgpark - und Eßterhazypark Bezug hat , die Be¬
schwerde an den k. k. Vcrwaltungsgerichtshof ergriffen . "

Ich hoffe , daß dieser Antrag angenommen wird.

Wenn man aber trotzdem nicht wagt , diesen Antrag anzu-
nchmcn , stelle ich folgenden Evcntual -Antrag (liest ) :

„Der Gcmcindcrat nimmt die nbwcisliche Entscheidung des
k. k. Finanzministeriums vom 29 . Mai 1904 , betreffend die
Grundsteuerbefreiung für den Arenbergpark und Eßterhazypark
mit tiefstem Bedauern zur Kenntnis . "

Ich glaube aber , der erste Antrag kann angenommen werden.
Wenn man vielleicht sagt : das kostet wieder Geld und wir müssen
eventuell doch wieder die Steuer zahlen , so verweise ich darauf
daß schon in minder wichtigen Angelegenheiten die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen worden ist . Und wenn
wirklich eine so sonderbare Entscheidung von der obersten Stelle
gefällt werden sollte , daß wir die Steuer zahlen müssen , dann
machen wir es so, wie wir es einmal bei der Durchführung der
Pfeilgasse gemacht haben , wo ein Hauseigentümer unerhörte
Forderungen an die Gemeinde gestellt hat , wir bringen in diesen
Parks Tafeln an , ans welchen darauf hingewiesen wird , daß
diese der Erholung der Wiener Bevölkerung dienenden Plätze
von Seite des Staates besteuert werden , damit die Bevölkerung
wisse , in welcher Weise der Staat gegenüber der Gemeinde vor-
gcht . (Beifall .)
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Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen und ich erteile dem Herrn Referenten
das Schlußwort.

Deferent : Ich kann den Ausführungen des Herrn Vor¬
redners nur beistimmen . Ich bin ja , wie viele andere praktischen
Juristen hier , auch sehr versiert und weiß , was das Finanzärar
nicht nur von der Kommune Wien , sondern auch ans jedem einzelnen
herausznpresscn versteht . Was nun die vorliegende Angelegenheit
betrifft , muß ich Ihnen eine Mitteilung machen über etwas , was
ich jetzt aus dem Referate ersehen habe . Es ist ans dem Referate
gestanden : „Letzter Termin für die Überreichung der Beschwerde
27 . September 1904 " . Nun habe ich aus dem Jntimationsdckrete
ersehen , daß die Entscheidung tatsächlich am 29 . Juli zugcstcllt wurde.
Also sind die 60 Tage leider schon vorüber . Wir sind also , selbst
wenn wir heute die Beschwerde beschließen , präkludiert . Ich bedauere
sehr , daß nicht uck boe eine Gemeindcrats -Sitznng cinbernfcn
wurde . . . .

Würgermeister (unterbrechend ) : Das hätte ich ja selbst gemacht
und erledigt.

Deferent : Ich kann da meine Hände in Unschuld waschen.
Aber unter den gegebenen Verhältnissen bleibt nichts anderes
übrig . (Rufe : Aber das Bedauern können wir anssprechen und
die Tafeln aufstellcn !)

Bürgermeister : Das ist höchst unangenehm , ich sage das
aufrichtig . Ich bedaure sehr , daß das nicht mehr geht . (Ruf : Wir
können es ja nächstes Jahr wieder probieren !) Ich werde cs so
machen lassen : Über den Antrag 1 lasse ich nicht abstimmen,
damit cs nicht heißt , von der Ergreifung der Beschwerde wird
abgesehen , sondern wir sage » : „ Der Magistrat wird beauftragt , in
geeigneter Weise für den Arcnberg - und den Eßterhazypark die
Grnndstenerfreiheit erwirken zu wollen . "

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , dicHand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angeno m me n.

Ich kann nur sagen , daß es mir höchst unangenehm ist , daß
derTermin versäumt worden ist . Man muß mich ans derlei aufmerksam
machen , ich bin ja nicht in allen Stadtrats -Sitzungen anwesend.
(Gem .-Rat Mender:  Aber mein zweiter Eventual -Antrag , daß das
Bedauern ausgesprochen wird ?) Das können wir schon machen.

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Eventual -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist a n g e n o m m e n.

Beschluß : 1.Der Gemeinderat nimmt die abweislicheEntscheidung
des k. k. Finanzministerinms vom 29 . Mai 1904,
Z . 36017 , betreffend die Grundstcuerbefreinng fin¬
den Arenbergpark und Eßterhazypark mit tiefstem
Bedauern zur Kenntnis.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , in geeigneter
Weise für den Arenbcrg - und den Eßterhazypark die
Grnndstenerfreiheit erwirken zu wollen.

74 . Deferent Gem .-Kat Dr . Deutschmamr : Zahl 12177
Post 42 . Hier haben wir wieder eine Niederlage zu verzeichnen,
die wirklich sehr bedauerlich ist . Es ist den Herren die Missre ,
bekannt , welche am Meidlinger Bahnhöfe herrscht . Dort ist die !
ge,visse Brücke , wo man eine Art Schneebergpartic machen muß , !
um von einem Geleise zum anderen z» kommen . Die Gemeinde
Wien , hat schon mehrmals um Abhilfe angesucht ; leider haben
wir vom Eisenbahnministerium stets eine negativeAntwort bekommen . !

In dem Erlaß wird gesagt , daß nach den Erhebungen,
welche die Gcneralinspektion der österreichischen Eisenbahnen ge¬
pflogen hat , man zu der Überzeugung gekommen sei , daß diese
Überbrückung , die ganz unzureichenden Wartesälc und so weiter
auch für den jetzt gesteigerten Verkehr vollkommen ansreichcn
und das Ministerium daher nicht in der Lage ist , der Südbahn-
Gesellschaft den Auftrag zu erteilen , das abzuändern . Meine sehr
geehrten Herren ! Es ist geradezu skandalös , daß wir uns so
etwas gefallen lassen müssen . Ich weise einfach darauf hin , daß
die Station Liesing einen unterirdischen Tunnel hat , die Stationen
Mödling und Baden ebenfalls . Und da wird noch nebenbei in
dem Erlasse gesagt : Die Gemeinde Wien könnte sich vielleicht
da mit einer Beitragslcistung beteiligen . (Rufe : Großartig !)
Wir sollen einer Erwcrbsgesellschaft Geld geben oder andere
Kompensationsobjekte ! Ich bin überzeugt , daß weder Liesing,
noch Mödling , noch Baden für ihre unterirdischen Tunnels
etwas hergegebcn haben . Aber die Stadt Wien , die soll wiedcr
gemvlken werden . Das ist sehr bedauerlich . Da wir hier einen
Rechtszug nicht offen haben , indem es dem freien Ermessen der
Behörden anheimgegeben ist , ob sie einen solchen Auftrag an die
Gesellschaft zu erteilen hat oder nicht , so müssen wir wenigstens
diesen Erlaß mit dem Ausdruck des größten Bedauerns zur
Kenntnis nehmen , ,vollen aber trotzdem eine neuerliche Petition
an das Ministerium richten wegen tunlichster Behebung der in
Frage stehenden Übelstünde.

Ich glaube , die Südbahu ist gewiß in der Lage , diese
Übelstäude zu beheben , sie hat die teuersten Fahrpreise , sie hat
einen miserable » Wagenpark , die Sicherheit ist auch nicht groß.
Ich will Sie nicht länger aushaltcn , aber ich möchte Ihnen hier
doch ein Stückel erzählen , das mir Heuer passiert ist und sehr
charakteristisch ist , mit waS für einer Leichtsinnigkeit auf der
elektrischen Bahn Mödling - Hintcrbrühl gefahren wird . Eines
schönen Tages sage ich zu meinen Kindern in der Frühe : Fahren
wir in die Hinterbrühl . Wir steigen bei der Nensicdlergassc ein,
da gibt mir der Kondukteur eine falsche Karte , da sage ich iym:
Sie , ich fahre nicht nach Mödling , sondern in die Hinterbrühl,
da sagt er : Gnädiger Herr , wir haben alle den Kopf verloren,
wir haben eine Entgleisung gehabt . Entgleisung ! Da ist mir
ordentlich kalt über den Rücken gelaufen , aber weil ich schon
drin gesessen bin , habe ich mir gedacht , fahre » wir weiter ; bei
der Klausen , der nächsten Station , bleibt der Zug langmächtig
stehen , da sage ich : Sic , ich will doch in die Hinterbrühl fahren,
wenn hier solange Aufenthalt ist , da steige ich lieber aus , ich
komme ja schneller , wenn ich gehe , dorthin ; da sagt der Kondukteur:
Ich bitte , wir werden gleich fahren . Richtig , wir fahren , aber
wir waren noch nicht bei der nächsten Haltestelle , da kommt auf
demselben Geleise der Gegenzug ; die Motorführer haben zu
bremsen angefangen und wenn das Geleise nicht eben gewesen
wäre — es sind dort viele Krümmungen — so liegen wir alle
im Bach d 'rinn . (Heiterkeit .) Ich habe , weil am nächsten Tag
in der Zeitung nichts gestanden ist , gleich an die General -Direktion
der Südbahn geschrieben , damit nichts vertuscht werde , und habe
die Erwartung ausgesprochen , daß eine strenge Untersuchung
eingeleitet wird.

Die General -Direktion hat sich natürlich gleich sehr ent¬
schuldigt und meinte , cs sei auf ihrer Elektrischen doch nicht so
gefährlich , denn erstens werde langsam gefahren und dann seien
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die Bremsen sehr gut. Also, wenn Sic in die Hiutcrbrühl
fuhren, denken Sic an die Bremsen! (Heiterkeit.)

Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtratcs einverstanden sind, die Hand zn erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der Erlaß des k. k. Eisenbahnministeriums vom

10. Juli 1904, Z. 22205, in Angelegenheit der
Herstellung von Warteränmen und eines unterirdischen
Durchganges unter dem Bahnkörper auf demMcidlinger
Südbahuhofc wird mit dem Ausdrucke größten
Bedauerns zur Kenntnis genommen und ist eine
neuerliche Petition an dasselbe wegen ehetunlichster
Behebung der in Frage stehenden libelstäude zn richten.

VS. Beserenl Gem.-Wat Dr. Pentschmain,: Zahl 11763,
Nr. 12. Da wird beantragt, daß wie alljährlich der Dichl 'schcn
Stiftungsschnlc in Margareten eine Subvention, und zwar Heuer
in einer Höhe von 1600 X bewilligt' werde, da das Budget für
das laufende Schuljahr mit diesem Betrage notleidend ist.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem

Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erhebe».
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Es wird der von der Leitung der Karl Dich l'schen

Stiftungsschnlc vorgelegtc Boranschlag über die Be¬
dürfnisse dieser Schule im Verwaltuugsjahre 1904/05
im Sinne des Gcmcinderats-Beschlusses vom1. Oktober
1880, Z. 4986, genehmigt und der genannten
Stiftung zur Deckung der voraussichtlichen Abgänge
eine Subvention im Betrage von 1600 X gewährt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gei».-Rat Wessely.
76 . Uefereut Kern.-Kat Wessely: Zahl 11968, Post 22,

betreffend die Aufteilung der Kosten für die Kanal- und Scnk-
grubenräumung in den Jahren 1905/06. Es wird der Antrag
gestellt, die Tabelle, die sich in Ihren Händen befindet und welche
dieselbe ist, wie sie früher im Gebrauch war, wieder zn genehmigen.

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

des Stadtrates einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Angcuo  mmeu.
Beschluß : Die nachstehende Skala, in welcher die Kosten für

die Kanal- und Senkgrubenräumnng in den Jahren
1905 und 1906 auf die einzelnen Häuser aufgeteilt
erscheinen, wird genehmigt.
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4 600 5.200 15 40 44.000 48.000 114 60
5 200 5.800 17 10 48? 00 52.000 119 40
5.800 6.400 18 90 52.000 56.000 124 80
6.400 7 000 20 80 56.000 60.000 129 30
7.000 7.600 22 80 60.000 70.000 134 80
7.600 8.200 24 90 70.000 80.000 140 80
8.200 8.800 27 10 80.000 90.000 147 30
8.800 9.400 29 40 90.000 100.000 154 30
9.400 10.000 31 80 100.000 120.000 163 80

10.000 10.800 34 30 >20.000 140.000 174 30
10.800 11.600 36 90 1,0 .000 160.000 187 80
11.600 12.400 39 60 160.000 180.000 202 80!
12.400 13.200 42 40 180.000 200.000 219 80,
13.200 14.000 45 30 200 .000 240.000 244 30 !
14.000 15.000 48 30 240.000 280.000 277 3X

1!. Rohrk anale

200 1 20 15 000 16.000 34 20
200 400 I 80 16.000 17.000 36 40
400 600 I 40 17.000 18 000 38 60
690 800 1 60 18.000 >9.000 40 80
800 1.000 I 80 19.000 20.000 43 20

1.000 1.200 2 20 20.000 22.000 45 60
1.200 1.400 2 60 22.000 24.000 48 —

1.400 1.600 3 — 24000 26.000 50 60
1.600 1.800 3 60 26.000 28.000 53 20
1.800 2.000 4 20 28.000 30.000 55 80
2.000 2.400 4 80 30.000 32 000 58 60
2.400 2.800 5 60 82.000 34.000 61 40
2.800 3.200 6 40 34.000 86.000 64 20
8.200 3.600 7 20 36.000 38.000 67 20
3.600 4.000 8 20 38.000 40.000 70 20
4 000 4600 9 20 40.000 44.000 73 20
4.600 5.200 10 20 44600 48.000 76 40
5.200 5.800 11 40 48.000 52.000 79 60
5.800 6.400 12 60 52.000 56.000 82 80
6.400 7.,>00 13 80 56.000 60.000 86 20
7.000 7.600 15 20 60.000 70.000 89 80
7.600 8.200 16 60 70.000 80.000 93 80
8.200 8.800 18 — 80.000 90.000 98 20
8.800 9.400 19 60 90 000 100.000 102 80
9.400 10.000 21 20 100.000 120.000 108 80

10.000 10.800 22 80 120.000 140.000 116 20
10.800 11.600 24 60 140.000 160.000 124 80
11.600 12.400 26 40 160.000 180.000 134 80
12.400 13 200 28 20 180 000 200.000 146 20
18.200 14.000 30 20 200 000 240.000 162 80
14.000 15 000 32 20 240.000 280.000 184 80

77 . Hefere,lt Kein.-Bat Wessely: Zahl 11345, Post 15
betrifft die Erweiterung der nächtlichen maschinellen Straßen¬
säuberung. Durch die Resultate, welche in den Bezirken, wo die
nächtliche Straßeusäuberungbesteht, erzielt wurden, sah sich der
Stadtrat veranlaßt, zn beschließen, daß im ganzen Gemcindc-
gebiete von Wien die nächtliche Straßeusäuberung eingeführt
werden soll.

Es werden nun die Anträge gestellt, die Sie in Händen
haben und ich bitte um Annahme derselben.

Bürgermeister: Es gelangt znm Worte Herr Gcm.-Rat
Neumann  kontra.

Kein.-Bat Beumann: Ich will nur eine» Zusatz-Antrag
stellen, dahin gehend, daß für daS bei der nächtlichen Straßen¬
säuberung verwendete Personale per Nachtschicht ein Mindestlohn
von 3 X festgesetzt wird. Der Mindcstlohu beträgt gegenwärtig
2 X 60 Ii. Au und für sich ist durch die gegenwärtige Teuerung
geboten, daß endlich einmal das Personal, welches bei der
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Straßenreimgnng verwendet wird , einen höheren Lohn erhält,
als es gegenwärtig der Fall ist. Man hat allerdings früher
weniger bezahlt , aber dafür haben die Straßenkehrer eine
Menge von Bencfizien gehabt , die ihnen entzogen wurden . Man
hat nämlich Straßenkehrer angestellt , die Pfründen , Unterstützungen
und so weiter bekamen. Diese sind ihnen nun entzogen worden,
und dafür wurden ihnen 20 oder 30 Ii mehr geigelten. Bezüglich
der Nachtarbeiten ist mein Antrag um so gerechtfertigter , weil
es ja bekannt ist, daß nicht mir die physische Anstrengung bei
der Straßenreinigung sehr ins Gewicht fällt , sondern auch
der Verlust der Nachtruhe.

Ich bitte Sie daher , meinen Antrag anzunchmen.
Bürgermeister : Der Herr Referent  znm Schlußworte.
Deferent : Ich muß de» Herrn Gcm.-Nat Reumann

darauf Hinweisen, daß ohnehin in Aussicht genommen ist, den
Particfnhrern eine Ausbesserung von 70 b und den gewöhnlichen
Straßenarbeitern eine Aufbesserung von 40 I> zu gewähren.

Gcm .-Pat Keumarm : Das stimmt ja mit meinem Anträge.
Hkeferent : Nun also!
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich werde

bezüglich des Antrages Neumann  die Unterstütznngsfrage
stellen.

Diejenigen Herren , welche den Antrag Neu mann  unter¬
stützen, wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
genügend unterstützt , geht daher an den Stadtrat.

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ange¬
lt v m m c n.
Beschluß : 1. Die Einbeziehung der gepflasterten Straßen im

Wiener Gemeindegebiete in die nächtliche maschinelle
Reinigung wird in dem vom Magistrate im Ein¬
vernehmen mit den Herren Bezirksvorstehcrn festzu-
setzendcn Ausmaße bewilligt.

2 . Die Jnvestitionsanlagen (ohne Kosten für die
Adaptierung von Depots ) im berechneten Betrage von
370 .000 I< und die jährlichen Betriebsauslagen im
berechneten Betrage von 394 .000 I( sind im Budget
pro 1905 sicherznstellen.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , ein ent¬
sprechendes Organisationsstatnt des städtischen Fuhr-
werksbetriebcs für die Straßcnpflege ehestens in
Vorlage zu bringen und alle Vorarbeiten dem Stadt¬
rate so zu unterbreiten , daß mit der Durchführung
der genehmigten Straßcnreinigung im vollen Umfange
längstens im Frühjahre 1905 begonnen werden kann.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Nat Hvrmann.
78 . Meferent Hem .-DatKörmann : Zahl 10850 , Post 23,

betrifft die Nekonstruktionsarbeiten an den ungarischen Szallasen
am Zcntral -Viehmarkte . Alle Jahre wird ein Teil dieser Szallaseu-
grnppe gemacht. Ein Teil ist nun fertig ; die früheren waren aus
Holz ; nachdem diese aber alle Jahre große Reparaturen brauchten,
so werden bei den jetzigen die Ständer ans Eisen und die Wände
aus Beton gemacht. Die Kosten betragen 40 .000 X, dieselben
sind bedeckt.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
gen o in m e n.

Beschluß : 1. Die Vornahme von Nekonstruktionsarbeiten im
zweiten Teile der Szallasengrnppe II , dann in den
Szallasengrnppen I , IV und V wird nach dem vor-
gelegtcn Projekte mit dem Erfordernisse von 40 .051 I<
18 Ii genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltenden Banverhandlung wird die Ban¬
bewilligung gemäß K 105 , Punkt 6 B .-O . erteilt.

7i > Deferent Gem .-Dat Körmann : Zahl 1161 , Post 24,
betrifft das Projekt für die Regulierung des Stadtteiles beim
Jnvalidcnhaus und Umgebung im III . Bezirke , respektive die
Banlinienbestimmung in der Jnvalidenstraße und Landstraße
Hauptstraße , n'nd zwar soll auf der geraden Nuinmernseite die
Banlinic von der Elisabethkirche festgehalten werden und soll
die Hauptstraße bis zur Beatrixgasse eine Breite von 23 m
erhalten ; die Jnvalidenstraße soll auf 24 m erweitert und ans
der einen Seite mit einer Banmreihe bepflanzt werden.

Ich bitte nm die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Für den Stadtteil beim k. u. k. Jnvalidenhause im

III . Bezirke wird der aus den Plänen I bis UI be¬
stehende Regnliernngsplan St .-B .-Z . 1655 .XIII >x
1903 genehmigt und haben für die Jnvalidenstraße,
für die Landstraße Hauptstraße und die Marxergasse
die in den Originalpläncn I und II rvt gezogenen
und schraffierten Linien ab - kl — bock « —
k ^ b i I< und I m, beziehungsweise die Abrundung
n w als Banlinien zu gelten . Die Breite der Jn-
validcnstraße wird mit 24 m, die der Landstraße
Hauptstraße mit einer mittleren Breite von 23 m
und an der Ausmündnng gegen die Jnvalidenstraße
mit 25 rn festgesetzt.

Als Straßcnhöhcn haben die in den Lagcplänen I
und II und in dem Längenprofilplane III rot ein¬
geschriebenen Koten zu gelten.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Sebastian Gründe  ck.

84 ». Deferent Gem .-Dat Sebastian Krünbeck : Zahl 11468,
Post 6 , Beilage 234 . Laurenz Dobek  um Baubewilligung für
einen Znbau zum Hanse XVII ., Braungasse 15.

Bürgermeister : Ist Herr Gem.-Nat Dobek  anwesend?
(Pause .) Ich bitte zu protokollieren , daß Herr Gem .-Rat Dobek
sich entfernt hat.

Deferent : Es handelt sich um die Verbauung des restlichen
Grundes . Der Abstand betrügt vorne 4 '35 in, rückwärts 2 '80in;
cs ist auch ein Vorgarten von 12 5 m Breite vorgesehen . Wir
haben das in derselben Gasse schon jemandem bewilligt und da es
im Interesse des Gebäudes gelegen ist, so ersuche ich um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand z» erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Von dem Gemeindcrats-Beschlnsse vom II . Juni

1901 , Z . 10604 , wird insofern Umgang genommen,
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als dem Bauwerber Laurenz Dobck  gestattet wird,
das auf seiner Realität XVIl ., Braungasse 15 , be¬
findliche Gebäude nach der ganzen Frontlänge aus¬
zubauen.

81 . Beferenl Hem .-Bat Sebastian Hrünbeck : Zahl 11934,
Post 7 . Komitee der II . Gewerbe -Ausstellung christlicher Gewerbe¬
treibender in Hernals um eine Subvention . Diesbezüglich hat sich
der Stadtrat bewogen gefunden , eine Subvention von 609 Ix zu
beantragen . Ich bitte um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich .) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Dem Komitee der II. Gewerbe-Ausstellung christlicher

Gewerbetreibender in Hernals wird für die am
11 . bis 26 . September 1904 stattfindende Ausstellung
eine Subvention von 600 Ix bewilligt . Diese Aus¬
lage wird auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Zum Referate kommt Herr Gem.-Rat Hölzl.
82 . Beferenl Hem .-Bat Kölzk : Zahl 11137 , Post 8.

Rudolf , Ludwig und Theodor Albrccht  um Auflassung einer
über die Liegenschaft Einl .-Z . 181 in Ober -Döbling geplanten
Gasse . Nachdem in diesem Falle das Stadtbauamt , der Magistrat
und insbesondere die Bezirksvertrctung sich dahin erklären , daß
diese geplante Straße keine unbedingte Notwendigkeit bildet , durch
welche aber der Gemeinde durch Schadloshaltung w . sehr nam¬
hafte Kosten erwachsen würden , so wird beantragt , von dieser
neuen Straße abzusehen.

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich
ersuche die Herren , welche diesen Antrag aunehmen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die über die Liegenschaft Einl.-Z. 181 des Grund¬

buches Ober -Döbling geplante Gasse wird aufgelassen
und die Baulinie der Hofzeile nach der im Lage¬
plane St .-B .-Z . 6/XIII ex 1904 mit ^ 0 (rot)
bezeichnetcn Linie ergänzt ; die Bauliuien der Pyrker-
gasse werden nach den in diesem Plane mit 0 0 I)
(rot ) und I? bl (rot ) bczeichncten Linien abgcändert
beziehungsweise ergänzt.

Diese Baulinien treten jedoch nur unter folgenden
Bedingungen in Kraft:

1 . daß der nach Maßgabe der neuen Baulinic»
zur Verbreiterung der Hofzeile und Phrkergasse ent¬
fallende Grund dxr Liegenschaft Einl .-Z . 181 des
Grundbuches Ober -Döbling im Falle einer Abteilung
dieser Liegenschaft auf Baustellen , beziehungsweise im
Falle des Umbaues der dort bestehenden Gebäude
oder der Aufführung eines Neubaues daselbst (wenn
keine Abteilung stattfinden sollte ) unentgeltlich , ge¬
bühren - und lastenfrei in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen und im richtigen Niveau in
den physischen Besitz der Gemeinde Wien übergeben
werde;

2 . daß die genannte Liegenschaft , beziehungs¬
weise die durch deren Abteilung entstehenden Bau¬
stellen nur in einer Tiefe bis 35 m , von der Bau¬
linie gemessen , im Sinne des Gemeindcrats -Beschlusses
vom 2 . September 1902 , Z . 9262 , mit Wohnhäusern

in geschlossenen Fronten verbaut werden . Die außer
einem bewohnbaren Erdgeschosse nicht mehr als zwei
Stockwerke enthalten , wobei ein Mezzanin als Stock¬
werk zu rechnen ist und wobei mindestens 20 Prozent
des verbaubaren Grundstreifeus auf Hofräume zu
entfallen haben . Die ungefähr 80 m tiefe Nestflüche
ist als Garten zu erhalten . In der Gartensläche ist
jedoch die Erbauung von ebenerdigen Wirtschafts¬
und Nebengebäuden , die nicht selbständigeVermietungs-
objekte , sondern vielmehr Bestandteile von Wohnungen
der ans der gassenseitigen Grundfläche erbauten Häuser
sind (Glashäuser , Stallungen , Equipagen -Remiseu,
Gärtncrwohnungen ) insoweit zulässig , als die Grund¬
fläche dieser Baulichkeiten nicht mehr als 15 Prozent
der Gartensläche beträgt.

3 . Die obige Baulinienbestinunung wird ferner
erst rechtskräftig , wenn die unter 1 und 2 angeführten
Verbindlichkeiten zugunsten der Gemeinde Wien grund¬
bücherlich cinverleibt sind oder die vom Stadtrate
genehmigte Grundabtcilung unter den für sie aus¬
gestellten Bedingungen im Grundbuchc durchgeführt
wird.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Hraba.
88 . Beferenl Hem .-Bat Kraba : Ich habe die Ehre, zu

referieren über Post 9 . „Tilgungsplan mehrerer aus dem Jn-
vcstitiousanleheu vorschußweise bezahlter Satzposteu . "

Der Tilgungsplnu beruht auf einer 5jührigcu Tilgungsfrist
und einer 4 Iprozeutigen Verzinsung . Ich bemerke noch , daß sich in
die Vorlage ein Fehler eingcschlicheu hat . Auf der zweiten Seite
haben Sie auch die Rest -Kapitalien summiert , eS ist ein Irrtum,
der wahrscheinlich dem Schreiber passiert ist.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffer er!
Hem . -Hiat Zifferer : Ich bin mit dem Anträge ein¬

verstanden . Ich glaube , daß Gemcindcrats -Beschlüsse über einzelne
dieser Anlchen bestanden , wo nur von einer 3prozcntigen Ver¬
zinsung die Rede war . Ich habe damals dagegen gesprochen und
begrüße es , daß jetzt eine 4prozentige Verzinsung angenommen
wird , weil das tatsächlich der Preis ist , den uns das Geld kostet.
In der Sache selbst ist es ganz gleichgültig , cs geht aus einem
Sacke in den andern , aber die Rechnung ist nur so eine richtige.
Es ist mir jedoch ausgefallen , daß die Annuitäteuzahlungeu für
ein Darlehen , welches bereits im Dezember 1903 oder früher
begeben wurde , erst im Mai 1905 beginnen . Dadurch entsteht eine
vielleicht gar nicht beabsichtigte Entlastung des Budgets pro 1904
zu Lasten der späteren Budgets , wo natürlich die Annuitäten -
Zahlungen größer sein müssen.

Wenn ich ein Kapital gegen Annuitäten ausnehmc , beginnen
die Annuitäten spätestens ein halbes Jahr nach der Aufnahme.

Beferenl : Die Zahlung der Zinsen beginnt am 15 . No¬
vember 1904.

Hem .-Bat Zifferer : Der Zinsen , aber nicht der Annuitäten.
Als wir das Jnvestitionsanleheu ausgenommen haben , waren
wir von der Annahme geleitet , daß damit die außerordentlichen
Kapitalsbcdürfnisse der Gemeinde bis zum Jahre 1907 gedeckt
sein sollen , während , was nach dem Jahre 1907 zu investieren
ist , nicht mehr in dem Jnvestitionsanleheu bedeckt ist . Wenn ich
also aus dem Jnvestitionsanleheu Geld entnehme , so muß ich
es bis zu jenem Zeitpunkte ersetzen , für welchen in dem Jnvcstitivns-
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milchen vorgcdacht ist. Es hätte also gewissermaßen bis zum
Jahre 1907 ersetzt sein müssen . Ich bin ja auch nicht der Ansicht,
daß es so ganz genau zusammen stimmen wird . Ich glaube aber
nur das Eine — ich stelle keinen diesbezüglichen Antrag — daß
es sich empfohlen haben würde , die Annuitätenzahlung in der
gleichen Höhe zu belassen , sie aber schon 1904 eintreten und bis
1908 auslanfen zu lassen . Denn das ist ein Novum , daß , wenn
ich ein Kapital aufnehme und es in Annuitäten zurückzahle , die
erste Annuität in anderthalb Jahren füllig ist . Das ist sonst
nicht der Fall . Denn für die Darlehen , die wir damit getilgt
haben , hätte ja auch im Jahre 1904 eine bestimmte Amortisations-
quotc eingesetzt werden müssen. Diese Quote entfällt nun für
das Jahr 1904 vollständig , wird aber in den späteren Jahren
in erhöhtem Maße eintreten . Haben wir also das Jnvcstitions-
anlehen bis 1907 vorgesehen , so müßte die Rückzahlung bis 1908
erfolgen , was um so leichter geschehen könnte , wenn nicht das
Jahr 1904 von der Amortisationsquote befreit wäre.

Ich empfehle dies zur Berücksichtigung.
Unser Herr Finanzminister muß es besser wissen, ob man

das Geld nicht schon früher brauchen wird , und ob wir mit dem
Jnvestitionsanlchen bis zum Jahre 1909 nuskommen werden
und ob es also angeht , das bis dahin offen zu lassen.

Bürgermeister : Ein Abänderungs -Antrag wird nicht
gestellt?

Gem .-Rat Zifferer : Ich empfehle nur meine Bemerkungen
zur Berücksichtigung.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
des Stadtratcs einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m c n.
Beschluß : Genehmigung des nachstehenden Tilgungsplancs für

die Verzinsung und Tilgung des aus dem Jnvesti-
tionsanlehcn zur Konvertierung von Gemeinde -Dar¬
lehen per 767 .517 X 26 b vorgestreckten Betrages.

Tilgungsplan:

Fälligkeit Restschuld Annuität 4-1"/,Zinsen Tilgung
Datum Jahr L i> L ! l> L

237.581 .99 5.14101 >)
150.000 2.750141
140.000 2.455 44
58.396106 977 65 ff

97 b)170.92077 2.588
10.61844 100ch7 °)

15 N °v. 1904 767.517 26 14.013 85
15. Mai 1905 767.517 26 85.668 20 15.734 10 69.934 10
15. Nov. „ 697.583 16 85.668 20 14.300 45 71.367 75
15. Mai 1906 626.215 41 85.668 20 12.837 42 72.830 78
15. Nov. 553.384 68 85.668 20 11.344 38 74.323 82
15. Mai 1907 479 .060 81 85.668 20 9.820 75 75.847 15

15 Nov. 1907 403.213 36 85.668 20 8.265 87 77.402 33
15. Mai 1908 325.811 03 85.668 20 6.679 13 78.989 07
15. Nov. 246 .821 96 85.668 20 5.059 85 80.608 35
15. Mai 1909 166 .213 61 85.668 20 3.407 38 82.260 82
15. Nov. „ 83.952 79 85.673 82 1.721 03 83.952 79
Summe 856.687 62 89.170 36 767.517 :6

XL . Die Annuität ist an den einzelnen Terminen bei den
eigenen Geldern in Ausgabe, der ansgewiesene Zinsenbetrag bei
den eigenen Geldern und die Kapitalsratc beim Jnvcstitions-
anlchen (Geldjournal ) in Empfang zu stellen.

0 Zinsen vom 6 . Mai bis 15. November 1904 190 Tage.
0 Zinsen vom 4. Juni bis 15. November 1904 161 Tage.
0 Zinsen vom II . Juni bis >5. November 1901 151 Tage,
h Zinsen vom 18. Juni bis 15. November 1901 147 Tage.
0 Zinsen vom 2. Juli bis 15. November 1904 133 Tage.
°) Zinsen vom 22. August bis 15. November 1904 83 Tage.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Weitma  n n.

84 . Referent Gem .-Rat Weltmann : Zahl 11989,
Post 10 , Beilage 229 . Hier handelt es sich um eine Grund¬
transaktion . Es sucht nämlich die Frau Marie Web er um Be¬
stimmung der Schadloshaltnng für den von der Realität
VII ., Neubaugasse 13 , abzutretenden Grund an . Dieselbe hat
ursprünglich für diesen abzutretendcn Grund per Quadratmeter
150 X verlangt , dann hat sie ihr Anbot auf 130 X reduziert.
Ich habe im Stadtrate den Antrag gestellt , wegen dieser hohen
Forderung dieses Anbot abzulehnen , was auch geschehen ist.

Frau Weber  hat dann ihre Forderung nochmals reduziert,
und zwar auf 115 X per Quadratmeter . Dieser Preis ist ein
entsprechender , weil die Zurückrücknng eine ziemlich empfindliche ist.

Bürgermeister : Sie ist keine gar so empfindliche.
"Referent : Sie hat ja doch einen Frontverlnst in der

Dreilanfergasse und in der Neubangasse zu erleiden . Die Vor¬
lage befindet sich in Ihren Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , bitte ich, dicHand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.

Beschluß : Unbeschadet einer etwa notwendig werdenden gericht¬
lichen Bestimmung wird unter unentgeltlicher Zu-
gestehung von Erkern im Ausmaße von 5 40 u? die
Schadloshaltung für den von der Realität VII .,
Neubangasse 13 , zur Straßenverbreiternng abzn-
trctenden Grund im Ausmaße von 199 72 m? mit
dem Betrage von rund 22 .000 X bestunint , und zwar
unter der Bedingung , daß seitens der Partei nicht
nur die unter der Straße befindlichen Keller auf
eigene Kosten derselben zugeschüttet und eingcschlagen
werden , sondern auch, daß die Partei ausdrücklich
auf jede Entschädigung für die Auflassung der Keller
verzichtet.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ferdinand Grüf!
83 . Referent Gem .-Rat Graf : Zahl 11954 , Post 14,

betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 2025 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII I <l pro 1904 für Straßenarbeiteu anläßlich
der Vollendung des Schulbaues in der Wilhelmiuenstraße im
XVI . Bezirke . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 2025 X zur
Ausgabs -Rubrik XXIl  I cl pro 1904 für Straßen¬
arbeiten anläßlich der Vollendung des Schulbaues
in der Wilhelminenstraße im XVI . Bezirke.

Bürgermeister : Herr St .-Rat Zatzka ist leider nicht
anwesend , es kann das Referat Post 4 nicht erstattet werden.

Im übrigen ist die Tagesordnung erschöpft und die öffent¬
liche Sitzung geschlossen;  cs findet aber noch eine kurze
vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr abends .)



,886 Nr. 8V 4. Oktober 1804 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Beschluß-Yrotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gcmeiudcrates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 30 . September 1004.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.
l . (9570 .) Hnze-Mrgermeister Dr . Wenmayer beantragt,

den Konzepts - Praktikanten Johann Krast  und Dr . Adolf
Fa der wird der fehlende Zeitraum von zwei, beziehungsweise
drei Monaten zu der mit Gemeinderats -Beschluß vom 4 . Jänner
1991 , Z . 13538 ex 1900 , festgesetzten sechsmonatlichen Wartezeit
nachgesehen . (A ngeno  mm on .)

8 . (11647 .) Gem .-Hlat Gsottbaner beantragt , es wird dem
Georg Klein , Telegraphist der städtischen Feuerwehr , unter
teilweiser Anrechnung seiner Dienstzeit als Druckmann der Bezug
des normalmäßigcn Quartiergeldes von jährlich 300 14 gnaden¬
weise ab 1. August 1904 bewilligt . (Angenommen .)

5. (11935 .) Gem .-Hlat Dr . Westeksky beantragt , es wird
dem Bürgerschul -Direktor Hans Lauer  für sein mehr als
30jühriges ersprießliches Wirken auf pädagogischem und humani¬
tärem Gebiete das Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht
der Taxen verliehen . (Angenommen .)

4 . (4279 .) Gem .-Hlat Braun beantragt, es wird dem
Dr . Karl Linke  in Anerkennung seiner Tätigkeit ans dem Ge¬
biete des öffentlichen Lebens das Bürgerrecht der Stadt Wien
mit Nachsicht der Taxen verliehen . (Angenommen .)

ü . (12254 .) Gem .-Hlat Bielohkawek beantragt : 1. Dem
Wigo Z cl l er - S  ch ömi  g, Pächter des Knrsalons und der
Milchtrinkhalle , wird der jährliche Pachtzins vom 1. November
1904 an von 42 .000 14 aus 30 .000 14 herabgesetzt.

2 . Den für die Zeit vom 1. Februar bis 1. November 1904
rückständigen Pachtzins von 29 .000 14 hat Zeller - Schömig
in monatlichen ununterbrochenen Raten ü 2900 14 zu erlegen.
Die erste Rate ist am 1. Oktober 1904 einzuzahlcn . Bei Nicht¬
einhaltung dieser Ratenzahlungen ist der Vertrag mit Zeller-
Schömig  als aufgelöst zu betrachten und wegen Neuverpachtung
des Kursalons und der Milchtrinkhalle eine öffentliche Offert-
Verhandlung auszuschreiben und ist Zeller - Schömig  wegen
des Pachtziusrückstandes sofort einzuklagen . Mit der Durch¬
führung der Klage wird ein vom Stadtrate zu bestimmender
Advokat betraut . (Angenommen .)

6 . (11797 .) Gem .-Hlat Krava beantragt : Der Primararzt
in Liesing Dr . Johann Möller  wird :iä perr-oimi» in die
I V. Rangklasse versetzt und wird demselben außer dem Gehalte
der IV . Rangklasse eine Ergänzungszulage von 600 14 bewilligt,
welche nach Maßgabe der Vorrückung in höhere Bezüge einzu¬
stellen ist. (Angenommen .)

7. (11478 .) Derselbe beantragt , es wird dem Josef Lang,
städtischen Wasserreservoir -Aufseher , eine Gnadcngabe von jährlich
1460 14 vom 1. Oktober 1904 auf Lebensdauer , eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
bewilligt . (A ngeno  m m e n.)

8. (11714 .) Derselbe beantragt für Helene Wagner,
Kanzlei -Ofsizialswaisc , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
100 14 vom 4 . Oktober 1904 bis 31 . Dezember 1905 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angeno m m e n.)

8 (11382 .) Derselbe beantragt , es wird dem Josef Pö l ln er,
Straßeneinräumer , vom Tage der Einstellung der bisherigen
Bezüge auf die Dauer von drei Jahren , beziehungsweise bis zu
einer etwa früher eintretendeu anderweitigen Versorgung eine
Gnadengabe von jährlich 240 14 bewilligt und monatlich im
nachhinein in der üblichen Weise erfolgt . (Angenommen .)

10 . ( 11823 .) Derselbe beantragt für Paul H e cht , städtische»
Ober -Ingenieur , die gnadenweise Erhöhung der normalen Ruhe-
bczüge von zusammen 1960 14 auf 2400 14. (Angenommen .)

tt. (11969 .) Derselbe beantragt für Leopold Fuchs,
städtischen Kanalausseher , die gnadenwcise Anrechnung einer
Dienstzeit von 20 Jahren , beziehungsweise Bemessung der Provision
mit 1095 14 jährlich . (Angenommen .)

12 . (12026 .) Derselbe referiert über eine» Gehaltsvorschuß.
(S chluß der Sitzun g.)

Allftemkink Uiichrichlen.
30-Millioncil Kroneil-Alllehen der Stadt Wien vom Jahre I960

(Elektrizitäts-Anlchen).
Verzeichnis der am 1. Oktober 1901 ansgelostcu und am 1. April

1905 zur Einlösung kommenden Obligationen des 30-Millio»cn Kronen-An-
lehens der Stadt Wien vom Jahre 1900:

^ Nr . 1 L 10.000 14.
I 1506 Nr . 1 bis 5 L 2000 L.
„ 2718 Nr . 1 bis 10 L 1000 L.

Die nächste Ziehung findet am 2. Oktober 1905 statt.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen , welche bisher noch »ichi

zur Einlösung beigebracht worden find:

s « j N >. 4 m,d d.
Wien,  am 1. Oktober 1904.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Gro ß Markthalle ein gelangte Fleischwaren
vom 25 . September bis 1. Oktober  1904.

1. Flcischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch 307 .554 kz Und zwar aus:
Kr:

Kalbfleisch . 12 .131

Schaffleisch 37 .689

dem sollst. Niederchlerreich 23.703
Obeiösterreich. . 1.051 ..
Steiermark. 596
Böhmen . . . . 188
Mähren. 6.611 .
Galizien . . 47 .248 .
Ungarn . . 6.12 l ..
Bukowina . . 1.457 „
Kroatien. 156 ..

Und zwar aus:
Wien. . 3 804 k»
dem sonst. Niederösterreich 30 ..
Oberösterreich. 8
Mähren. 290 ..
Galizien . . 7.924
Ungarn . 75

Und zwar »nr:
Wien. 32 I<s
Mähren. 29 ..
Galizien.
Ungarn . 2.864
Bukowina . 7.170
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Schwcinfleisch

Kälber

154 .975 kA Und zwar aus:
Men . 73 .127 k«
dem sonst. 'Niederösterreich . . 1.455 „
Böhmen . 656 „
Mähren . 5 .616
Galizien . . . . . 44516 „
Ungarn . 27 .439 „
Kroatien . 2 .136 .

2 .510 Stück Und zwar nur:
Wien . 781 L».
dem sonst. Niederösterreich . . 19 .
Oberösterreich . 2
Mähren . 96 „
Galizien . 1.587 ,.

Schute 265

Schweine 560

Ungarn . . . . .
Und zwar aus:

Wien.
dem sonst. Niederösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.
Oberösterreich.
Mähren .
Galizien . .
Ungarn.

25 ..

159 S ».
20

3 ..
75 „
8 .

159 St.
4 ..
2

10
355

30 ..

2. Preisbewegung.

jSicdfleisch . . . von
" " ) fNvstbrateu u. Rieden „

X — 56 bis 1-52 per Kg.
120 2 —

Kalbfleisch. - 68 1-40
Schaffleisch . „ ,. — 56 1-12 kk 1-
Schweinflcisch . „ .. 1- „ 1-60 ,k
Kälber . „ ,. - '80 1-20
Schafe. .. — 64 1 —
Schweine . . .. - '88 1 28

Die Zufuhr an Fleischwaren war starker , der Marktverkehr
erst gegen Wochenschluß lebhaft . Rindfleisch war um 4 bis 8 I,
per Kilogramm , Kälber , Kalbfleisch , Schweine und Schwein-
slcisch um 8 Ii per Kilogramm billiger . Die übrigen Fleischwaren
tendierten vorwöchentlich.

Pferdemarkt vom SO . September 1004.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 764 Pferde

(481 Schlachtpferde , 283 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . 120 — 900 X per Stück
„ Schlachtpferde . . 52 — 168 ,. .,

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom S . Oktober 1004.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 1. Oktober 1904 ).

I . Gesamtauftrieb : 6270 Stück , und zwar:
Mastvieh . 4094 Stück
Weidevieh . 883 „
Beinlvieh . 1293 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 39 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen .
Stiere .

4921 Stück
718 „

Kühe . 418 Stück
Büffel . 213 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 5136 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 451 „
„ dem sonstigen Österreich . 683 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.

n) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität.

„ ll. ..
.. UI . ..

. von 69 bis 88 X (extrem bis 90 X)
60
50

77
63

(extrem bis 78 X)
Aus und über Galizien:

Ochsen l . Qualität . . . von 72 bis 76 X
I !. 60 „ 71 „

„ HI - ,, 55

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von

Stiere . von
Kühe . „

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von 44 bis 60 X (extrem bis — X)

Ans und über Galizien:
Weidevieh . von 46 bis 60 X
Büffel . 32 .. 48 „
Beinlvieh . 30 58 „

78 bis 88 X (extrem bis 90 X)
66 .. 77 „
62 „ 63 „
58 bis 72 X (extrem bis 77 X)
54 „ 72 „ (extrem bis — X)

(extrem bis — X)
lextrem bis 49 X)

b) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 51 bis 190 X (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4347 Stück

,, „ „ auswärts . 1456 „
Unverkauft blieben . . 467 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden vom 25 . September bis 1. Oktober 1904
für Wien angekauft . 774 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1180 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Marktverkehr war schwerfällig und blieb auch reichlicher
Überstand . Prima -Stallochsen waren um 2 X , gute Mittelsvrten
bis 3 X, leichte Stallochsen bis 4 X per Meterzentner billiger,
Weide - und Beinlvieh notirte um 6 bis 8 X niedriger . Auch
die Preise der Stiere verloren 2 bis 3 X per Meterzentner.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in
der Woche vom 25 . September bis 1. Oktober 1904.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L K kr b

Weizengrieß. 1 In 32 48
Auszugmehl. 34 44
Mundmehl. 30 36
Semmelmehl. N 28 34
Pohlmehl. »t 20 28
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . Z8di»ii'9jts — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ »di,S8 8dß — — — '-

O,k ^ t, t» i-3di. 84dx— — — —
Weißes Brot. 1 KZ - — — —
Weißgemischtes Brot . . . . t» 21-2 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . t» 18-3 338
Schwarzes Brot. 190 297

Erbsen, ganz. 1 In 32 50
gespalten. kt 36 64

Linsen . . 40 80
Bohnen. 32 48
Hirse. 30 40
Rollgerste. 40 88
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 2 20 4 80

„ gebrannt. „ 2 60 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 76 88
Honig. 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 In 60 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 1 20 140
Paradiesäpfel. „ 30 50
Kohl, grün. 30 St. 80 2 40

„ „ . 1 6 . >16
Kohlrüben. 30 .. 80 1 60

„ . 1 .. 4 12
Kraut, weißes. 30 „ 120 6

,» »' . 1 .. 10 30
Salat , in Häupteln . . . . 30 .. 60 240

,k „ . . . . 1 » 10 20
Spinat. 1 ln 1 120
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

.. gelb. 2 3
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 ln 24 32
Sauere Rüben.
Knoblauch. 30 64
Zwiebel. „ 14 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
- -

I heurige . . . 100 ,. 10 12
1 .. 12 16

„ Kipfel, vorjährige. 100 „ - -

,» „ „ .
„ „ heurige . . . 100 „ 14 . 18 .
" 1 „ 16 24

Nindsfilz. 1 In 70 1 30
Rindschmalz. n 2 20 2 80
Schwemfilz. »t 1 44 1 72
Schweinschmalz. n 1 40 168
Scywcinspeck. 1 28 1 72

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L b b

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 KZ 90 1 20
Milch . 11 16 32
Nahm. 60 1 12
Topfen. 1 In 44 64
Butter. 180 3 60
Margarine. „ 120 2
Eier, frische um 2 X . . . 25- 34 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . 36- 40 .. — — — —

Barben. 1 in 140 1 60
Brachsen . . 140
Forellen . 9 11 .
Hechte, lebend. . .

,, tot. . .
Karpfen, lebend. 160 2 40

„ tot. 140 1 60
Lachse. . . .
Schaiden. 2 . 360
Schille. 1 50 360
Sterlete. 2 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 40 1 .
Krebse. 1 St. 12 - 70

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 80 1 30
Masthuhn, geputzt. „ 140 2 .
Poulard. „ 1 60 2 80

„ steir. „ 3 5
Kapaun . „ 4 . 5

„ steir. „ . . .
Ente . . 2 40 4
Gans. 4 7
Indian. 5 8
Taube. „ - 40 1

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . „ 60 2
Wildente. „ 120 2 60
Wildgans. „ 2 4
Hase. „ 2 . 4
Hirschfleisch. 1 kg 60 1 60
Rehfleisch. „ 80 1 60
Schwarzwild. " ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise(mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
Preis-

beschriinkung
beim

Ochsenfleisch'

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgatlmigen von bis von bis von bis

l Vorderes . . 100 140 100 150 100 160
120 170 140 190 120 190

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 80 160 80 200 80 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200
. ^ s vorderes . 48 72

- - - 56 80
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom 1 . Oktober

») Getreide.
Weizen (QualitütSgewicht per I dl 75 — 82 Irx) von 10 X 15 k bis 1t X 20 b
Roggen ( „ „ 1 . 71 - 76 . ) .. 7 „ 55 .. . 8 .. 05 .
Gerste (nur Futter -, Brenner und Rollgerste ) . « 7 20 ., „ 10 „ —
Mais . . 7 .. 55 „ „ 8 „ 55

Hafer . . 6 „ 95 „ „ 8 „ — .
(per 50 Kilogramm)

Grieß.
Weizenmehl , Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmchl.
WeizeuNeie.
Noggenkleir.

d) Mahlprodukte.
von 16 X 30 d bis 17 X 10 u

,. 9 ,. 70 „ 17 ,. 10 ,.
.. 6 „ 80 .. „ 7 „ 30 ,.

8 „ 20 .. „ 13 „ 40 ,.
„ 6 „ — „

„ ^ ff, ^0 „ „ 5 .. 70 ..

(per 50 Kilogramm ).

Heu - und Strohmarkt in Wien.

Bom 25 . September bis 1. Oktober 1904.

Niederösterr . Bergheu . . von L 3 40 bis 9 80 per 100 k8

„ Wiesenheu 4 — „ 8 40 .. -7 „

Slovakisches Heu . . „ 6 — „ 7-50 .. , »f

Ungarisches Heu . . . * 580 „ 6 60 „
Klee . 6 — „ 10 - „ „

Rüttstroh . „ 3 — „ 3 60 „ „

Schaubstroh . . . * » 420 „ 4 -80 .. „

„ . . . . - v ,, 15 — 20' — per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 22 . bis 29 . September  1904.

Waren eingelagert . 55 .142 Meterzentner
„ ausgelagert . 37 .329 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
15 .412 Meterzentner.

Lagerstand vom 29 . September 1904 : 400 .675 Meterzentner , und zwar:

20 .112 Meterzentner Weizen , 30 .777 Meterzentner Roggen
10 .840 „ Gerste , 147 .834 „ Hafer,

115 .927 . Mais , 12,024 Olsaaten,
24 .984 .. Mehl u . Kleie . 619 ,. Linsen,

520 „ Zucker , 5 305 „ Wein,
3 .287 Hektoliter a 100 °/ , Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 7,526 .830 X

Aröeits- und ZNenstveriniltümgsaint
der Stadt Wien.

XV ., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom 23 . bis
29 . September 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1778
Dienstsuchende . 2948
Lehrstellensuchende . 37

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

.1483

. 2252

. . . . . 94

Zusammen . 3829

.1386
. 2370

. . . ^ _ 28
Zusammen . 3784

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Mänu erarbeit:

Hammerschmied auf Hacken (auswärts ) , Schleifer auf Rasier¬
messer, Messerschmiede, Lustergürtler , Silberarbeiter auf Tula
silber , Elektromonteure , 25 Binder (auswärts ) , mehrere Tischler
für Buchenbetten und gekehlte politierte Arbeit . Mehrere Tape¬
zierer (Wien und auswärts ), Taschner auf Holzkoffer , Leder¬
galanteriearbeiter , Zuschneider (Schuhmacher ) , Sattler , der auch
lackieren kann (Bosnien ), Schafwollfärber (Ungarn ) , mehrere
Kürschner , Posamentierer (Borten und Litzen) , 4 Kappenmacher,
2 tüchtige Schieferdecker (Rumänien ), 40 Glaser (Wien und aus¬
wärts ) , 20 Spengler (Wien und auswärts ) , 2 Glasschleifer,
2 Metallackierer , Hafner , Ofensetzer und Former (auswärts -).^

Für Frauenarbeit:

Buchbindermädchen , Kartonagearbeiterinnen , Emailleurin,
Silberpolirerm . _ ^ H

Baubewegung"(L .LZ
vom 29 . September bis 3 . .-iOktober i1904 . HIV

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschiist - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrates für den l . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerlen
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffende » magistratischen BezirkSliMter .)

Gesuche um IiLuvewMgmrge « .
Neubauten . ^

I . Bezirk : Haus , Schivarzenbergplatz . Einl .-Z . 3198 , Baustelle III , von
Rob . v. Morpurgo , IV ., Karoliuenplatz 5 , Bauführer
Karl Probst (6678 >.

II . Bezirk : HanS , Valeriestraße 21 , von OSkar Marmorek , 1^ .,
Maximilianstraße 4/5 (6685 ) .

X . Bezirk : Haus , Gürtelstraße , Vordere Südbahnstraße , von Sin ger L
Kraus , IX ., Schlickgaffe 2 (62278 ).

„ „ Haus , Südbahnstraße 20 , von Adolf Baron Pittel , IV .,
Margaretenstraße 5, Bauführer Albert Kittel (62682 ).

„ „ Haus , Davidgasse , Einl °Z . 1342 , von Franz Herrmann , V .,
Stolberggaffe 51a , Bauführer Johann Seitl ( 62250 ).

„ „ Haus , KolumbuSgasse , Trostgassc , Einl .-Z . 593 , von S.
Leopold Borg , XX ., Bänerlegasse 26 (62989 ).

XVI . Bezirk : HanS , Heigerleinstraße 15, Einl .-Z . 2251 , von Franz und
Katharina Mikschitz , Bauführer Julius Vietora (118431.

Zubauteu.
IV . Bezirk:  Veranda , Wiedener Hauptstraße 10, von Rudolf Wieninger.

ebenda , Bauführer MUck L Eller (6731 ).
XIV . Bezirk:  Hostrakizubau , Braunhirschengaffe 41 , von Julius Kodier,

Bauführer Heinrich Staub (38697 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk:  Postgaffe 11, von der Wiener Baugesellschaft (6676 ) .

„ „ Plankengafse 4 , von Julius Zerkowitz,  Baumeister (6693 ).
„ „ Auersperggaffe 2, von Josef Helm reich,  Maurermeister

(6729 ).Zusammen . 4763
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II . Bezirk : Fischergasse I , von I . Gewitsch , Bauführer I . Prokesch
(6672 >.

„ „ Prater 93 , von Marie Petz , Bauführer Jos . Kreutzer
(6713 ).

„ „ Schreigaffe 14 , von Ant . Fromm (6740 ).
III . Bezirk : Dianagasse 7, von Apollonia Lindner (6672 ).

VIII . Bezirk : Strozzigaffe 17 . von Dr . Leopold Adler noe . Kühle L
Miksche (6677 ) .

IX . Bezirk : Hahngaffe 24 , von AlphonS Feld mann , Bauführer Allge¬
meine österr . Ballgesellschaft (6718 ) .

X . Bezirk : Herzgaffe 38 , nos . Marie Ziak . Franz v. Diwal , V.,
Margaretenplatz 8 , Bauführer F . Sumcraner (62733 ) .

„ „ Waldgaffe 30 , von Ludmilla Henke , Bauführer W . Stadler
(62359 ).

„ „ Kolumbusgaffe 79 , von Johann Wanura , Baufllhee Joh.
Schweitzer (63143 ).

XI . Bezirk : Kaiser -Ebersdorf , Kaiser -Ebersdorferstraße 82 , von Leopold
Schachermayer , Bauführer Anton H ein dl , Baumeister
(19383 ).

Diverse kgerivgere » Baute » .
I . Bezirk : Kanal , Fleischmarkt 8, von Franz Decker , Bauführer Josef

Hartl (6725 ).
III . Bezirk : Atelier , Reisnerstraße 61 , von Ludwig und Joses Biro,

Bauführer Heinz Gerl (6687 ) .
„ „ Rohrkanal , Erdbergstraße 151 , vonJgnaz und AnnaSchmied,

Bauführer I Warich (6707 ) .
V . Bezirk : Rohrkanal , Schönbrunuerstraße 81 , von Josef Mutz , Bau¬

führer A. Hein (6701 ) .
IX . Bezirk : Atelier , Servitengasse 4a , von Albert Frank , VI ., Rahl-

gaffe I , Bauführer Adolf Ambor (6734 ) .
XII . Bezirk : Wagenremise , Burschenzimmer mit Unterkellerung , Hetzendorf,

Hetzendorferstraße 99 , von Adolf Wüstinger , Bauführer
Franz Prasser (35684 ).

XIII . Bezirk : Haurkanal , Ober -St . Veit , Tillgaffc 11 , von Veit Hrdnia,
Bauführer Franz Krasuy (36089 ) .

„ „ Haurkanal , Lainz , Sauraugaffe 12, von Gustav Edlen v.
Herr - Wilfried , Bauführer H . und F . Glaser (36100 ).

XIV . Bezirk : Portalaufstellung , Reindorsgaffe 37 und 39 , von Emil Keit¬
mann (38767 , 38768 ) .

„ „ Portalaufstellung , Reindorfgaffe 24 , von Eduard Berger,
Bauführer Leopold Rob icsek (39205 ).

XX . Bezirk : Rohrkanal , Rauscherstraße 31 , von Gustav Ulrich , Bauführer
Johann Nowak (6666 ) .

Gesuche um Waukiuieuvestimmimg, öejiehuugsweiseum
Aekauutgave oder Aussteckung der Waukiuien «>«rde«

«verreicht:
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 83 , von Josef WieSbauer (6705 ) .

X . Bezirk : Unbenannte Gaffe , Einl .-Z . 2714 nächst der Sonnwendgaffe,
von August Komarek , IV ., Radekgaffe 2 (62987 ).

„ „ Unbenannte Gaffe , Einl .-Z . 2714 nächst der Sonnwendgaffe,
von August Komarek , IV ., Radekgaffe 2 (62988 ) .

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .-Z . 1190 , Aßmayergaffe 66 , von Karl
Kruch (35214 ).

„ „ Altmannsdorf , Einl .-Z . 426 , Konskr .-Nr . 2331 , Oswald¬
gaffe 9 , von Franz Preßler (35507 ) .

„ .. Hetzendorf , Kat .-Parz . 455/1 , 416/1 , Baust . 19 , 5 , 20 , 7, 4,
9 . 6, 10, II , 12 , 13 , 18 , 17 , 11 , 16 , 15 , 8 , vom Ersten
Wiener Beamten -Bauverein (35764 bis 35780 ).

XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 100 , von Wenz L Leiker (35912 ) .
„ „ Uunter -Baumgarten , Ei » l.-Z . 424 , 425 , von Adolf Malern

. (35955 ).
„ „ Unter -Baumgarten , Ei » l.-Z . 422 , 423 , von Louise Werner

(35956 ).
„ „ Breitensee , Einl .-Z . 332 , . von Franz und Julius Huber

(36121 ).
XVI . Bezirk : Hasnerstraße 242 , von Matthias und Anna Celeda (61584 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhaudluusts -Ergednisse.

Mag .-Abt . X, Z . 3240.
26 . September 1904.

Lieferung und Versetzung von Gruftgewänden und Grufldeckeln aus Granit
in den städtischen Friedhöfen mit Ausschluß des Zentral -Fricdhofes für die

Jahre 1905 , 1906 und 1907.
Potz Wendelin — Für einfache resp. Mittelgruft 290 X.

Für Doppelgrüste 460 X.
Bei Teilübertragung Aufzahlung 3X-

Hauser Eduard — Für einfache resp . Miltelgruft 290 X.
Für Doppelgrüfte 460 X.

Anfhanser Franz zun.

Aushauser Franz ssn.

Schäfslner Leopold

Lichtenecker Johann

— Für einfache resp . Miltelgruft 290 X.
Für Doppelgrüste 160 X für den Meidlmger,

Altmannsdorfer und hetzendorfer Friedhof.
— Für einfache resp . Mittelgrüfte 288 X für die

städtischen Friedhöfe im XII -, XIII ., XVI . und
XVII . Bezirke.

Für die übrigen mit Ausnahme des Zentral-
Friedhofes 290 X.

Doppelgrüfte für sämtliche Friedhöfe mit Ausnahme
des Zentral -Friedhofes 460 X.

— Für einfache resp Mittelgrüfte 275 X für den
Friedhof in Simmering.

Doppelgrüfte 440 X.
Für einfache resp . Mittelgrüfte für die Friedhöfe

in Meidling , Ottakring , Hernals , Döbling und
Gersthof 280 X.

Für Doppelgrüste für die vorstehend bezeichnten
Friedhöfe 450 X.

Einfache resp . Mittelgrüfte für die Friedhöfe in
Hietzing , Dörnbach , Heiligenstadt , Kaiser -Ebers-
dorf , Altmannsdorf , Hetzendorf , Grinzing , Hüttel-
dorf , Baumgarten , Pötzleinsdorf , Sievering,
Lainz , Ober -St . Veit und Neustift 285 X.

Für Doppelgrüste für die vorerwähnten Friedhöfe
455 X.

Für sämtliche Friedhöfe mit Ausschluß des Zentral-
Friedhofes einfache resv . Mittelgrüfte 280 X.

Für Doppelgrüste 450 X.
— Einfache resp . Mittelgrüfte für die Friedhöfe im

XVI ., XVIII . und XIX . Bezirke 288 X.
Für Doppelgrüfte für obige Friedhöfe 458 X.

* *

IL . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vermehrung der Feuerhydranteu im Schlachtl
markte zu St . Marx.

und am Zentral -Vieh-

WasserleitungSinstallation.
Hol 'icky Josef — Nachlaß 19 2L.

Hinlragungen in den Grwervkeuer -Kalaster.
2S . September 1SV4.

(Fortsetzung .)

Gneist Josef — Zimmermannsgewerbe — XVI ., Huttengaffe 39.
Goban Marie , geb . Bayer — Marktviktnalien -Verschleiß — XVI .,

Jppenplatz (Markt ) .
Gradlmillcr Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XI ., Fuchs-

röhrengaffe 11.
Hodamossky Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI . , Friedrich Kaisergaffe 33.
Hafran Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Pctraschgasse 8.
Halavitsch Josef — Erzeugung von Honigmilch — IX ., Nußdorfer-

straße 20.
Hlavnicka Johann — Wagenlackierergewerbe — XVI ., Ottakringer-

straße 140.
Jordan Cäcilie — Fiakerlizenz Nr . 890 — IX ., Marktgaffe 29.
Kell Amalia — Ansichtskarten - und Papierwaren - Verschleiß — IX .,

Nußdorserstraße 73/75.
Kirchmayer Matthäus — Übernahme zum chemischen Putzen , Färben

und Vorhänge -Apprekur — IX ., Servitengasse 16.
Kocabek Marie , geb. Tacha — Holz - und Kohlen -Verschleiß — XIX .,

Döblinger Hauptstraße 43.
Koch Magdalena , geb. Bauer — Marktviktualien -Verschleiß — XVI . ,

Markt in der Brunnengaffe.
Kofron Gottlieb — Fleischhauer — IX , Sobieskigaffe 25.
Kraus Rudolf — Kapellmeister — XIX ., Brigittagasse 2.
Kumor Katharina — Viklualicn - und Kauditeu -Verschleiß — IX ., Pramer-

gaffe 14.
Lajos Johann — Deichgräber — XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 18.
Legat Emma — Pächter der Badeanstalt — IX ., Klusiusgaffe 12.
Löschuer Charlotte — Modistengewerbe — IX ., Grüne Torgaffe 34.
Luksch Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastcaße 101.
Mießl Barbara — Feinputzerei , chemische Putzerei , Vorhänge -Appretur

und Färberei -Übernahme — XVIIl ., Martinsstraße 66.
Michalck Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Lienfeldergaffe 32.
Mödlage Therese — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Gansterergasse 9.
Ostermunn Georg — Zahntechniker — IX ., Höfergasse 1.
Peska Marie — Gastgewerbe gemäß Z 16 , lit . b G --O - (Pferdefleisch ) —

XVI ., Wattgaffe 59.
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Schall Sophie, rekte Kaufmann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX.,
Nnßdorferstraße 33.

Scharf Anna — Fragnerei — XVI., Herbststraße 12.
Schilling Fanni, geb. Bucsek — Pfeidlern — XVI., Deinhartstein-

gasse 9.
Schneider Betti — Chemische Putzerei— XVI., Brunnengaffe 21.
Schneider Franz — Gastwirtskaniine mit der Berechtigung zur Verab¬

reichung von Speisen, Ausschank von Wein und Bier — XI., Bau auf der
katholischen Abteilung des Wiener Zentral-Friedhofes.

Schwaiger Alois L Komp. (Kommandit-Gescllschast; verantwortlicher
Gesellschafter: Alois Schlesinger; Kommanditistiu: k. k. priv. österr. Kredit¬
anstalt sllr Handel und Gewerbe) — Export- und Jmporthandel mit Waren,
deren Vertrieb nicht an eine besondere Konzession gebunden ist — IX., Berg-
baff- 7.

Siebenschein Josef — Herstellung von Damengürteln ans Stoff, Samt
und Gummibändern— XVI., Lindauergaffe 5.

Tejkal Karl — Schuhmacher— XVI , Enenkelstraße 39.
Utz Vinzenz— Verkauf von heißen Würsteln — XVIII ., Kutschkergaffe,

Markt, Stand 120.
Wachla Josef — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, 1it. Ii, o und A

G.-O. — XVI , Blnmberggaffe 6.
Wahl Josef — Fiaker-Lizenz Nr. 426 — XX., Brigattaplatz4.
Wojnar Adolf— Kleinhandel mit Brennmaterial — IX.,Löblichgaffe 4.

* *»

SO. September 1004
Albrecht Adalbert— Buchbindergewerbe— X., Naaberbahugaffe 11.
Aschauer Florian — Fiaker-Lizenz Nr . 45 — X., Knöllgaffe 8.
Bachner Anton — Fiaker-Lizenz Nr. 343 — X., Jnzcrsdorferstraße7l.
Baffarntti Adolf — Deichgräber— X., Favoritenstraße 156.
Bierampel Rosa, geb. Kolbinger — Modistengewerbe— X., Eugen¬

platz 12.
Bistricly Aloisia— Wäscher- und Wäschepntzereigewerbe— X , Thavonat-

gaffe 2.
Boiek Marie, geb. Kuoll — Wäscher- und Wäschepntzereigewerbe— X.,

Kolumbusgaffe 80.
Böhm Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Favoritenstraße 150.
Buresch Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Sennefeldergafse 61/63.
Daubrawa Edmund — Ausbesserungvon Sliegenstufen, Mauerecken

n. dgl. in Zement und Kunststein— X.. Siccardsburggaffe12.
Drößler Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Dampfgaffe 31.

(Das Weitere folgt.)

H N h « l t. Seite
Gemeinderat:

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung »es Ke-
mcinderates vom 30 . September 1904.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gern.-Räte Eßlbauer , Wimberger,
Horak  und Ritter v. Finde » igg  wegen Fernbleibens . . 1853

2. Benrlaubung des Gem.-Rates Zandra .1853
3. Einladung zum feierlichenHochamtei» der Stephanslirche anläßlich

des Namensfestes Seiner Majestät des Kaisers . 1853
4. Spende des Bürgermeisters . . . 1853
5. Legat nach Frau Johanna Gräfin Aichclburg .1853
6. Spenden aus dem Reingewinneder Wiener Kommunalsparkaffa

im Bezirke Rndolfsheim pro 1903 . 1853
7. Legate nach Herr» Karl Preysing .1854
8. Spende des Herrn Hugo Ringelheim .1854
9. Legat nach Herrn Albert Ianowitzer . - . 1854

10. Spende unter der Chiffre„Dr. O. W." . 1854
11. Spende des Bruders des Komponisten und Kapellmeisters Karl

Kratzl . 1855
12. Zuweisung von Originalskizzen des Heraldikers Hugo Ströhl

an die städtischen Sammlungen . 1855
13. Spende des Herrn Kommerzialrates Franz Elsi » ger  für die

städtischen Sammlungen . 1855
14. Dank des Kreuzer-Vereines zur Unterstützungvon Wiener

GewerbSleuten für die gewährte Subvention . 1855
15. Desgleichen seitens des Schul-Ausschuffes der Gremialschule für

Buchdrucker- und Schriftgießerlehrlinge. 1855
16. Dank des k. k. Landes-Präsidiums in Salzburg für die Über¬

sendung des Ergebnisses der von der Stadt Wien eingeleiteten
Sammlung zugunsten der vom Hochwasser 1904 im Hcrzogtnme
Salzburg betroffenen Bevölkerung. 1855

17. Dank des Erste» österreichisch-ungarischen Geflügelzuchtvereines
für die gewährte Unterstützung. 1855

18. Desgleichen seitens der Genoffenschaft der Wäschewaren-Erzeuger 1855
19. Einladung seitens der Direktion der Wiener LehrlingSarbeiten-

Ausstellung zum Besuche derselben durch den Wiener Gemeinderat 1855
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20. Zuschrift der Wiener Fleischhauer-Genossenschaft, betreffend Vor¬

kommnisse»i der Gemeinderuts-Sitznng vom9. September 1904 1855
21. Einladung zur Besichtigung des im Austrage der Stadt Wien

von A. H. Schram hergestellten Gemäldes „Der Kinder¬
festzug" . 1856

22. Bericht des Magistrates, betreffend die Ergänzung und Richtig¬
stellung seines in der Gemeinderats-Sitzung vom 9. September
1904 zur Verlesung gelangten Berichtes Uber die von einigen
Fleischhauern vorgenommene Erhöhung der Fleischpreise. . . 1856

23. Absetzung einiger Referate von der Tagesordnung . 1857
Interpellationen:

24. Gem.-Rat Seiler,  betreffend den Zustand der Gehwege ent¬
lang der Ufermanern des Donaukanales . 1857

25. Gern.-Rat Kl e b i n d er, betreffend die Wiedereinführung des
Rechtes auf Einbringung von Dringlichkeit- - Anträge» im
Wiener Gemeinderate . - . 1858

26. Gem.-Rat Dr. H ei n, betreffend den Text der Ausschreibung
sllr die Stelle eines Leiters der städtischen Großschlächterei. . 1859

27. Gem.-Rat A l l m e d er, betreffend die Vergebung einer Arbeit
an die Union-Bangesellschast. 1859

28. Gem.-Rat Reumann,  betreffend die Art der Zuweisung von
Arbeitsplätzen im städtischen Arbeitsvermittlungsamte, beziehungs¬
weise die Gellungsfristder Vormerkkarten . 1860

29. Derselbe,  betreffend die Erhöhung des Lohnes der im
Taglohne stehenden Arbeiter im städtische» Lagerhanse . . . . 1861

30. Gem-Rat Drößler,  betreffend die Einwöldung des Kroten-
bacheS-- H. . . 1861

31. Gem.-Rat Dr. Ritter v. Dorn,  betreffend die Einleitung des
Disziplin«,Verfahrens gegen den Magistrats-Sekretär-»Heinrich
Demel . . . . . - L .89 . 1861

32. Der sc l b e, betreffend die Sammlung von Beiträge» .für die
anläßlich der Feier deS 60. Geburtstages des Bürgermeisters
zu krcirende „Dr. Karl Lueger-Stfftung" . 1862

33. Gem.-Rat Ki n a st, betreffend die Straßenbahnlinie in der
SchlachthanSgaffe. 1862

Anträge:
34. Gem.-Rat Lettner,  betreffend die Errichtung einer Straßen¬

bahn-Haltestelle nach Bedarf beim Hause XVII., Rosenstein¬
gaffe 43 1863

35. Gem.-Rat Zissercr , betreffend die Bewilligung von Teuerungs¬
zulagen an Beamte und Lehrpersonen, beziehungsweise die Be¬
schleunigung der Regelung der Lehrergehalte seitens des Nieder-
österreichischen Landtages. 1863

36. Gem.-Rat Dr. Kren  n, betreffend die Herstellung von Knlissen-
schlägen in den städtischen Forsten des Hochquellengebietes zur
Verringerungder Gefahr von Waldbränden . 1863

37. Gem.-Rat H o h e n si n n er, betreffend Stellungnahme gegen
die Errichtung slavischer Parallelklaffen an den deutschen
Lehrerbildungsanstalten in Schlesien . 1863

38. Gem.-Rat Franz G r ä f, betreffend die Vereinfachungdes
StraßeureinigungsverfahrenSdurch Zuhilfenahmeder städtischen
Straßenbahnen. 1864

39. Gem.-Rat Eigner,  betreffend die Einführung einer Ver¬
besserungi» der Kenntlichmachung der Fahrtrichtung bei den
städtischen Straßenbahnwägen . 1864

40. Gem.-Rat Hanslik,  betreffend die Errichtung eines Volksbades
im XII . Gemeindebezirke. 1864

41. Absetzung des Referates, betreffend des Kaufoffert des Dollar
Wilhelm und Julius Rosenfeld  auf einen Teil der Kat.-
Parz. 441/1 im IX. Bezirke von der Tagesordnung. 1864

42. und 43. Siehe unter Wahlen.
Referate:

44. Gem.-Rat Dr. D ent schm a n n, betreffend den Verkauf eines
Teiles der Kat-Parz. 592 und 593, Einl.-Z. 6 IV. Bezirk an
KupkaLOrglmeister .1865

45. Derselbe,  betreffend den Verkauf der an der Ecke der Gnmpen-
dorferstraße und des Mariahilfergürtelsim VI. Bezirke gelegenen
Baustelle des Wiener Bürgerspitalfondes an Heinrich Schnh-
mann .1866

46. Gem.-Rat . Oppenberger,  betreffend den Verkauf der
städtischen Baustelle II ., Lilienbrunngaffe2 an Heinrich und
Wilhelm Wohlmayer . 1867

47. Derselbe,  betreffend die Erwirkung eines Landtags-Beschlusses
für den Verkauf der städtischen Baustelle II ., Lilienbrunngaffe2 . 1868

48. Derselbe,  betreffend das Detailprvjekt für den Bau der
Mädchen- Volksschule und eines Volksbades im II . Bezirke,
Vereinsgaffe. . . 1868

49 Gem.-Rat Wessely , betreffend den Verkauf der an der Ecke
des Mariahilfergürtels und der verlängerten Liniengaffe im
VI. Bezirke gelegenen Baustelle des Wiener Bürgerspitalfondes
an Heinrich Schutzmann- .1869

50. Gem.-Rat Weit mann,  betreffend den Verkauf eines Teiles
der Kat.-Parz. 1632, V. Bezirk, Schönbrunnerstraße an Gustav
Chwalla .1869
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51 . Gem .-Rat Gsottbauer,  betreffend die Bestimmung des

Übernahmspreises und der Schadloshallurig für den beim Hanse
IX ., Allhangasse 9, des Franz Schmid und der Emilie
Panitz ky  einzubeziehendcn , beziehungsweise abzutretenden
Grund . . . 1870

52 . Gem .-Rat Bi e l o h l a w e k, betreffend die Bestimmung der
SchadloShalinng für den beim Umbau « des Hauses I . , Bäcker-
straße 24 und 26 zur Slraßenverbreiteruirg abzutretenden Grnud 1870

53 . Ders elbe,  betreffend die Überlassung des Sitzungssaales im
Alten Ralhanse an die Wiener Singakademie . . . . . . . . 1870

54 . Gem .-Rat Dr . Kren », betreffend die Bewilligung von Sub¬
ventionen au die Verschönernngsvereine Hacking , Hütteldorf,
PötzleinSdorf , Salmannsdorf und Sievering . 1870

55 . Derselbe,  betreffend die Neusystemisieruug der Dienerstellen
sür das städtische ArbeitS « und Dienstvermittlungsamt . . . . 1871

56 . Derselbe,  betreffend die Vornahme von Reparatursarbeiten
im Innern der Aquädukte der I Hvchquellenleitung in Speising,
Mauer , Liesing und Baden (Zuschußkredit ) . 1871

57 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung von Subventionen
sür sanitäre Zwecke an verschiedene Korporationen pro 1904 . 1871

58 . Siehe unter Wahlen.
59 . Gem .-Rat Dr . Porzer,  betreffenb Kenntnisnahme der Ver¬

waltung ? gerichtSho5 Entscheidung vom 26 März 1904 , Nr . 3151,
in Angelegenheit der Erwerbstenerbemessnng für die städtischen
Gaswerke Pro 1899 bis (inklusive ) 1901 . 1873

60 . Derselbe,  betreffend die Systeurisierung der Stelle eines
Gebäude -Inspektors und Platzmeisters im städtischen Gaswerke . 1874

61 . 'D >.e r ! e k b e , betreffend die Subventiottierufia .' der Bezirks-
ÄrWiWa . Admont . . . 1874

M ^ Aer s e"l b e, betreffend die Snbventionieriktig ' der Freiwilligen
: Feuerwehr in Wildalpen . . .' s . 7 . . . . . . 1875kl.«, .- . . .

betreffend die Ergreifung ' de'k 'Beschwerde an den

1875

1875

VetwältungsgerichtShof gegen die Entscheidung des Ackerbau
Ministeriums in Angelegenheit ) jer ' Wasserkrttnayine aus dem
Qüellengebiete der Salza sür die zweite ' Hochguellenleitunz . .

64 . Gem .-Rat Nagler,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde
an den VerwaltnngSgerichtshof gegen die Entscheidung des
Ministeriums des Innern in der HeimatSrechtSsach « des Herrsch
Werter . . . . . . . . . . . .k,st .. - .. .

65 . Gem .-Rat Rissaweg,  betreffend ein Übereinkommen mit
der Firma Siemens L H - lSke  A -G . wegen Ausbau der
Straßenbahnlinie in der Geiselbergstraße : als Entschädigung
sür Minderleistungen an Oberleitungsgeleiseanlogen . 1876

66 . Derselbe,  betreffend die Herstellung eines Einfrieduiigsgitters
beim Rohrdepot am Laaerberge im X . Bezirke (Zuschußkredit ) . 1878

67 . Derselbe,  betreffend die Verlängerung der Frist zur Bei¬
bringung der mit GemeinderotS -Befchluß vom 17 . Mai 1904,
Z . 5800 , anläßlich des Ankaufes der K o t h b a u e r ' schen
Gründe durch den Wiener Bürgerspitalsond geforderte » Löschungs-
quiltnngen der Hypothekargläubiger . 1878

68 . Gem .- Rat Schreiner,  betreffend Festsetzung der Tarisbestim-
mungen sür die Straßenbahnlinie nach Kagran nach deren Ver¬
stadtlichung . . 1878

69 . Derselbe,  betreffend die Genehmigung der vorzeitigen Auf-
lassung des Früh - und Nachtanschlußvrrkehres der städtische»
Straßenbahnen zu de» Zügen der Rollbahnen . 1879

70 . Derselbe,  betreffend Maßnahmen für den Allerheiligen-
Verkehr zum Zentral -Friedhofe . - .

71 . Derselbe,  betreffend die Anschaffung von Reservebestandieilcn
sür die Motor - und Beiwägen der städtischen Straßenbahnen

72 . Gem .-Rat Dr . Deutsch mann,  bitreffend die Ergreifung
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen die Ent¬
scheidung des Ackerbauministeriums in Angelegenheit der provi¬
sorischen Belastung von Stegen im Gemeindegebiete von
Hadersdorf -Weidlingau . .

73 . Derselbe,  betreffend Stellungnahme zur Entscheidung des k k.
Fiuanznrmi steriums über die Grnndsteuerbefreinng der städtischen
Gartenanlagen . 1880

74 . Derselbe,  betreffend Einbringung einer neuerlichen Petition
an das Eisend ahnministcrium um Herstellung von Warteräumen
und eines unterirdischen Durchganges unter dem Bahnkörper auf
dem Meidlinger SUdbahuhofe . 1881

75 . Derselbe,  betreffend den Voranschlag der Karl Diehl 'schen
StiftungSschnle pro 1904/65 ; Gewährung einer Subvention
sür diese Anstalt . 1882

76 . Gem .-Rat Wessely,  bertreffend die Aufteilung der Kosten für
die Kanal - und Senkgrubeiiräumuua in den Jahren 1905
und 1906 . - 1882

77 . Derselbe,  betreffend die prinzipielle Genehmigung der Aus¬
dehnung der nächtlichen maschinellen Straßensäubcrung auf alle
gepflasterten Straßen Wiens . 1882

1879

1879

1879

Seit«
78 . Gem .-Rat Hörmann,  betreffend die Vornahmen von Nekon-

struktiovsarbeiten an oen ungarischen Siallaseugruppen I , II,
IV und V am Zentral -Virhmarkte . 1883

79 . Derselbe,  betreffend den Regulierung - plan für den Stadtteil
beim k. » . k. Jnvalidenhause im III . Bezirke . 1883

80 . Gem .-Rat Sebastian Grün deck,  betreffend die Baubewilli-
gnng für einen Zubau zum Hanse XVII ., Braungaste 15, des
Lanrenz Dobek .1883

81 . Derselbe,  betreffend die Subventionierung des Komitees der
II . Gewerbe -Ausstellung christlicher Gewerbetreibender in Hernals 1884

82 . Gem .-Rat H ö l z l, betreffend die Auflassung einer Uber die
Liegenschaft der Gebrüder A l b r e ch t, Einl .-Z . 181 des Grund¬
buches Ober -Döbling , geplante Gaste . 1884

83 . Gern -Rat H r a b a , betreffend die Aufstellung eines Tilgungs-
Plaues für mehrere aus dem Jnvestitionsanlehen vorschußweise
bezahlte Satzposten . - . 1884

84 . Gem .-Rat Weltmann,  betreffend Bestimurnng der Schadlos-
haltung sür de» von der Realität VII ., Neubaugaste 13 , abzn-
tretenden Grund . 1885

85 . Gem .-Rat Ferdinand G r ä f, betreffend die Vornahme von
Straßeuarbeite » anläßlich der Vollendung des Schulbaues in
der Wilhelminenstraße im XVI . Bezirke (Zuschußkredit ) . . . 1885

Wahlen:
42 . Vornahme der Wahl eines Mitgliedes in den Geineinderats-

AuSschuß für die Verleihung des Heinrats - und des Bürger¬
rechtes der Stadt Wien . . . 1864

43 . Vornahme der Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur
Kontrolle de» gesamten in Wien befindlichen unbeweglichen Ver¬
mögens der Gemeinde Wien sowie des unbeweglichen Vermögens
der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fände
im XIX . Bezirke und der Wahl eines Delegierten in den Zcntral-
Ansschilß der Wiener Urania . 1864

58 . Ergebnis der sub 43 vorgenommenen Wahlen . 1873
Aeschkutz -^ rotokoll der vertrauliche » Sitzung des Hemeinderates

vom 30 . September 1904.
1 . Vize -Bürgermeister Dr . N e u m a y e r , betreffend Nachsicht der

Wartezeit für die KonzeptSpraktikanten Johann Kraft  uud
Dr . Adolf Fabcr . 1886

2 . Gem .-Rat Gsottbauer,  betreffend gnadenweise Dienstzeit-
Anrechnung für Georg Klein,  Feuerwehr -T -legraphist . . . 1886

3 . Gem .-Rat Tr . Wesselsky,  betreffend Verleihung des Bürger¬
rechtes mit Nachsicht der Taren an HanS Lauer,  Bürgerschul-
Direktor . . 1886

4 . Gem .-Rat Braun,  betreffend Verleihung des Bürgerrechtes
mit Nachsicht der Taxen an Dr . Karl Linke .1886

5 . Gem .-Rat Biel oh lawek,  betreffend Pachtzins -Herabsetznng
und Natenbewilligung an Wigo Zeller - Schömig,  Pächter
deS Kursalons und der Milchtrinkhalle . 1886

6 . Gem .-Rat H r a b a, betreffend Versetzung in die IV . Nangklaste
und Zulage für Dr . Johann Möller,  Primararzt in Liesing . 1886

7 . , 8 -, 9 . Derselbe,  betreffend Gnadengabe » an:
Lang  Josef , Aufseher . 1886
Wagner  Helene , Osfizialswitwe . 1886
Pöllner  Josef , Straßeneinräumer . 1886

10 . Derselbe,  betreffend gnadenweise Erhöhung der Rnhebezüge
sür Paul Hecht , städtischer Ober -Jngenieur . 1886

11 . Derselbe,  betreffend gnadenweise Dienstzeitanrechnung sür
Leopold Fuchs , städtischer Kanalanfseher . - . . . 1886

12 . Derselbe,  betreffend einen Gehaltsvorschuß . 1886
Allgemeine Nachrichten:

30 Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1900
(Elektrizitäts -Anlehen ) . 1886

Approvisionieruug:
Täglicher Fleischmarkt (Großmarlthalle ) vom 25 . September bis

1 . Oktober 1904 . 1886
Pferdemarkt vom 30 . September 1904 . >887
Schlachtviehmarkt vom 3 . Oktober 1904 . 1887
Detailpreise für Lebensmittel vom 25 . September bis 1. Oktober 1904 1888
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 1. Oktober 1904 . 1889
Heu - und Strohmarkt vom 25 . September bis 1 . Oktober 1904 . . 1889
Städtisches Lagerhaus . . . . . . 1889

Arbeit - - und Dienstvermittlungsamt der «vtadt Wien:
Übersicht Uber die VermrttlungStäligkeit vom 23 . bis 29 . September

1904 . 1889
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungcn vom 29 . September dir 3 . Oktober 1904 1889
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs -Ergebniffe . . . . . . . . . . . 1890
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1890

Eintragungen in den Erwerbsteuer -Katastcr . 1890
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur MagistratScat De . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdrucker« E . Kai » » «te R . Liebhart , vormals I . P . ÄalliShaasfer.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1S04.

Hag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurean)

erhandlung

W .-Z. H v j e k t
Gegenstand

der Arbeite » oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

8 . Oltobrr

11 Uhr

Abteilung
II

(Mg . - Sckr.
Dr . Anglist

Mayr,
VI . Stiege,
1. Stock)

6303 Vergebung der Lieferung von
46 .000 Stück Hiindtstcneriuarkc»

für das Jahr 1005.
Vorbemeikung : Die allge¬
meine » und besondere » Be¬
dingungen können in der
Magistrats - Abteilung II
während der gewöhnlichen

Amlsstunden eingesehen
werde » .

2- 3

6 . Oktober

11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V . Stiege,
2 . Stock)

5037 Gehwege in den städtischen Gartcn-
anlagen.

Lieferung von 2030 n? Sand,
und zwarStcinfcldcr -, Maschinen-

Quarzsaud oder Gebirgssand.

20 .300 L

Bcdingnisse rc . erliegen zur
Einsicht in der Magistrals-

Abteilung III.

3 - 3

8 . Oktober

11 Uhr

dettv 5105 Banmpflanzung in der Kaiser
Josefstraße im II . Bezirke.

Lieferung von 882 m° Ackere-de
Lieferung von 540 u? Garten¬

erde .

Verführung von 1152 »? AnS-
hnbina'crialc .

2646 L

2160 I(

2304 L

Beding » sie rc . erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilnng III.
2- 3

1l . Oktober

11 Uhr

detto 3866 (Neuerliche Offert -Ausschreibung)
Demolierung zweier aus der
Liegenschaft Einl .-Z. 1878 Her¬
nals , Wattgassc 92 stehender

Banlichkciieu. 1- 2
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z- G v j e L t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

5 . Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

>Mg. -Sekr.
Schaufler,
VI. Stiege,
Mezzanin)

281
ex 1903

Regulierung der Straße längs
der Wiener Verbindungsbahn,
zwischen Aspangbahnhof und Ar¬
senal im III . und X. Bezirke.

Dkichgriibcr- und Pflasternngs-
arbeitcn.

15.368 X 11 b und
600 X Pauschale.

2 - 2

6. Oktober
10 Uhr

detto 2765 — Beistellniig des Kabsfuhrwerkcs
zur Schneeabfnhr im I. Bezirke
für die Winterperiode 1904/05. 3 - 3

20. Oktober
10 Uhr

dettv 2021

-

Vergebung der Lieferung des Ge-
birgsschliigel- und Nieselschotters
für den XIII . Bezirk, des Schlackcn-
schotters und Schlackenriesels für
den XI. Bezirk und für den
Zentral - Friedhof ; ferner Ver¬
gebung der Lieferung des Sandes
für den IV., V., VI., VII ., VIII .,
X. und XI. Bezirk und für den
Zentral - Friedhof während der

Dauer des Jahres 1905. 2 - 3

15. Oktober
10 Uhr

detto 2763 Bespannung für die Schnee-
Pflüge des I. Bezirkes während
der Winterperiode 1904/05 , in¬
soweit dieselbe nicht durch das
Negiefuhrwerk der Gemeinde be¬

werkstelligt werden kann. 1 - 3

6. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stock)

1140 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Würtzlerstraße zwischen
der Erdbergstraße und der Mark-

hofgasse im III . Bezirke.

Erd- nnd Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4601 X 35 Ii

2 - 2

10. Oktober
10 Uhr

detto 1202 Neubau eines Hauptuuratskanales
in derHöhnegasse, zwischen Messer¬
schmidt- und Erndtgasse im XVIII.

Bezirke.

Erd- nnd Baumeisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2484 X 50 Ii

2 - 3

11. Oktober
10 Uhr

detto 637 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Andergasse zwischen der
Wallishauffergaffe und Or .-Nr . 66

Andergasse im XVII. Bezirke.

Erd- nnd Banmcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

12.437 X 88 Ii

1- 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «)

der Offertverhandlung

W -Z. H v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

15 . Oltobcr
10 Uhr

17 . Oltober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege
2 . Stock)

1046

Volkshalle
im Neuen

Rathause

7277 Bau einer Mädchen -Volksschule
und eines städtischen Volksbades

im II . Bezirke , Vereinsgasse.

Besorgung der Lieferung guß¬
eiserner Kanalschacht - nnd Wasscr-
laufgitter und Schachtdeckel im
voraussichtlichen Jahresbcdarfe
von 5000 g, sowie von Sand-
tassen aus Eisenblech zu den
Kanalcinstcigschiichtcn im voraus¬
sichtlichen Jahresbedarfe von
500 Garnituren (die Bestand¬
teile einer Garnitur Sandtassen
sind in den Bedingnissen anf-
grziihlt ) für sämtliche Bezirke der
Gemeinde Wien in der Zeit vom
1. Jänner 1905 bis 31 . Dezem¬

ber 1907.

ß-

1. Erd - nnd Banmeisterarbeiten
2 . Hydraulische Bindemittel . .
3 . Herstellung der Beton¬

gewölbe .
4 . Lieferung der Traversen
5 . Stukkaturerarbciten . .
6 . Steinmetzarbeiten . . .
7 . Herstellung der Wolithf

bödcu und Hohlkehlen
8 . Ziminermannsarbeitcn
9. Spenglerarbeiten . .

10 . Bautischlcrarbeiten .
11 . Bauschlosserarbeiteu .
12. Anfircicherarbeiten .
13 . Glaserarbeiten . . .
14 . Asphaltiererarbcit und Holz-

zcmeiit-Eindcckung
15 . Tcrrazzopslastcrung
16 . Tonwarenlieferung
17. Niederdruckdampfheizung

die Schule.
18. Niederdruckdampfheizung für

das Volksbad inklusive Bade-
cinrichtung .

19. Wasserlcituugs - und Klosett-
einrichtnng .

20 . Schöpswerksanlage n. Hans-
brunnen .

21 . Elektrische Beleuchtungsein¬
richtung .

22 . Möbeltischlerarbeiten . . .
23 . Lieferung der Schulbänke .
24 . Lieferung der Badewäsche .

für

Vorbemerkung:
Die Mustergittcr und -Deckel
sowie die Muster -Sandtassen,
die Pläne , Ausweise nnd
Bedingnisse können im
Stadtbauamte während der
gewöhnlichen Amisstunden
besichtigt, beziehungsweise
eingesehen werden . — Exem¬
plare der Bedingnisse können
um den Betrag von 20 b,
die Pläne um den Betrag
von 80 b bei der städtischen
Haupikassa bezogen werden.

1 - 3

168 .100 I( — t>

5 .400 .. - ..

10 .140
21 .150

2 .800
12 .600

2 .830
16 .000

4 .800
28 .000
24 .800

4 .800
4 .500

6.100
3 .135

17 .400

11 .000

27 .000

6 .856

4 .600

4 .931
8 .650
7 .203
6 .684

50

59

70

50
1- 3



Amtsblatt der k. k. ReichShaupi- und Residenzstadt Wien. — Nr. 80 , 4 . Oktober 1904.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Hinreau) W .-Z. G v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

de: Offertverhandlung

10. Oktober
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

Neues
Rathaus

VII . Stiege,
2 . Stock)

5522 Schulbau III ., Dietrichgasse. Stilkkaturcrarbeitc». 6992 X

3- 3

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1733 Sicherstellung des Amtsfuhrwerkes
zu Kommissionen der städtischen
Organe und der Dienstcqnipage
für die Direktion des Stadtbau¬
amtes in der Zeit vom1. Jänner
1905 bis 31. Dezember 1907.

2 - 3

D .-Z . 1745 8/12 , 7.

KlMdlMllMg.
(Offertansschreibung.)

Für den Verkauf der alten , unbrauchbaren Dienstkleider,
welche sich in der Zeit vom 1. Jänner 1905 bis 31 . Dezember
1909 ansammcln , wird für Donnerstag den 20 . Oktober 1904,
10 Uhr vormittags, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Direktion der städtischen Straßenbahnen
IV ., Favoritenstraße 9, ausgeschrieben.

In : Laufe eines Jahres sammeln sich ungefähr an:
zirka 5500 leg Tuchmäntel,

,. 2800 „ Tuchblusen,
„ 3000 „ Tuchhosen,
„ 1600 „ mit Leder besetzte Filzstiefel,
,. 100 „ mit Leder besetzte Fäustlinge,
„ 1000 „ Tuchkappen , beschirmt,
„ 1000 „ Regenmäntel,
„ 170 „ Konduktenrtaschen ans Leder,
„ 700 „ Zwilchhosen,
„ 75 „ Kittel aus grünem Zwilch,
„ 50 „ Schürzen aus grünem Zwilch.

1. Der Ersteher übernimmt die Verpflichtung , die Dienst¬
kleider so wie sie fallen , ohne anszusuchen , zu übernehmen.

2 . Kein Stück der Kleider und auch kein Bestandteil derselben
darf auf hiesigem Platze an wen immer verkauft werden.

3 . Die Dienstkleider sind binnen acht Tagen vom Tage der
Aufforderung gegen bare Bezahlung abzuführen , widrigenfalls
uns das Recht zusteht , die Ware auf Rechnung des Erstehers
an tuen immer und zu welchem Preise immer zu veräußern.

4 . Ein Abzug im Gewichte für allenfalls anhaftenden
Schmutz u . dgl . wird nicht gewährt.

5 . Zur Einhaltung der Bedingungen ist ein Pfandgeld im
Betrage von 5 Prozent des Wertes obangeführter Mengen bei
unserer Hauptkassa zu erlegen.

6. Die Kleider werden von uns in Teilmengen abgegeben.

Nähere Auskünfte erteilt die Lager - Verwaltung XIV .,
Schwendergasse 5.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44 au
und 60 , Punkt 4 des Gebührcngesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift „Anbot auf
alte Dienstkleidcr " bei der Straßenbahn -Direktion längstens bis
vor Eröffnung der Offertverhandlung einzubringen . Das Pfand-
gcld ist in barem Gelde , welches jedoch nicht verzinst wird , in
einem Sparkasiabuche einer Wiener Kommunal -Sparkassa , der
Ersten österreichischen oder der Neuen Wiener Sparkassa oder in
inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zum Nominalwerte
längstens bis eine halbe Stunde vor Eröffnung der Offert¬
verhandlung bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
zu erlegen und hat sich der Offerent über den Erlag bei der
Offertverhandlung auszuweisen.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachuug zu beziehen und zu erklären , daß er sich allen
Bedingungen derselben unterwerfe.

Anbote , welche nicht dieser Vorschrift entsprechend eingebracht
werden , werden unberücksichtigt gelassen.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " bis zur Verständigung der Entschließung derselben
im Worte.
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Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Bewerbern , die Vergebung
in Teilmengen , aber auch die Ablehnung aller Anbote Vorbehalten.

Für den Streitfall werden die sachlich zuständigen Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus,
als ausschließlich zuständig erklärt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 24 . September 1904.

Der Direktor:
Spängler . 2- 3

D .-Z . 1768 2/55 , 11.

Kundmachung.
sOsfertausschreibung.)

Bei der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " gelangen 200 Stück Motorwagenachsen zur
Vergebung.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlung findet am Mitt¬
woch den 12. Oktober, 12 Uhr mittags, im Sitzungssaale der
Straßenbahn -Direktion IV ., Favoritenstraße Nr . 9 , 1. Stock , statt.

Die Achsen sind aus bestem basischen Siemens -Martin-
Flußstahl von 50 bis 55 kS Festigkeit und mindestens 15 Prozent
Dehnung genau nach Zeichnung , vollständig bearbeitet und cin-
baufertig zur Ablieferung zu bringen.

Die Stummel und jene Teile des Schaftes , auf welchen die
Traglager des Motors sitzen, sind poliert.

Die Nabensitze sind ebenfalls poliert und mit 0 5 mm Anzug
zu liefern , so daß vorhandene Nadsterne nach den Achsen aus¬
gebohrt und sofort aufgepreßt werden können.

Alle anderen Teile der Achsen sind auf das genaue Maß
zu egalisieren.

Die Keilnut muß mit Kopffräsern gefräst werden und müssen
sämtliche Hohlkehlen mit dem Schlichtmesser nach vorgeschriebenen
Abmessungen ausgeführt sein.

Für die Ausführung in Bezug auf die Form und Ab¬
messungen sind vom Lieferanten Schablonen anzufertigen , welche,
sofern sie den Zeichnungen entsprechen, bei der Abnahme benützt
werden.

Für die Art der Materialerprobnng , Haftung und der
anderen Bestimmungen sind die „besonderen Bedingnisse für die
Lieferung von Achsen für Motor - und Beiwägen " maßgebend.

Das Gewicht der Achse beträgt ungefähr 110 kss.
Die besonderen Bedingnisse und Zeichnungen können in der

Hauptwerkstütte Rudvlfsheim der städtischen Straßenbahnen in
Wien , XIV ., Anschützgasse 15 , eingesehcn und auch zum Preise
von 1 Krone daselbst bezogen werden.

Die Offerenten haben ihre nach Tarif -Post 44 na und 5 n,
Punkt 4 stempelfreien Offerte in Form eines Geschäftsbriefes
und in geschloffener Briefhülle mit der Aufschrift „Offerte auf
200 Stück Motorwagenachsen " versehen , längstens bis 12 . Okto¬
ber 1904 , vormittags 12 Uhr , bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen einzubringen . Dem Anbote darf ein Vadium

nicht angeschloffen werden ; es ist vielmehr dasselbe und zwar
im Betrage von 10 Prozent des Wertes der angebotenen Lieferung
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungs -Termine bei
der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoriten¬
straße Nr . 9 zu erlegen , und hat sich der Offerent über den
Erlag bei der Offertverhandlung auszuweisen . Das Vadium
kann in barem , in einem Sparkassabuche einer Wiener Kommunal-
Sparkassa , der Ersten österreichischen oder der Neuen Wiener Spar¬
kassa oder in pupillarsicheren inländischen Wertpapieren zum
Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadien , welche dem Offerte angeschlossen werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben , daß er die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse eingesehen habe und sich
denselben unterwirft . Weiters hat der Offerent im Anbote anzu¬
geben, binnen welcher kürzesten Frist er liefern kann.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Intonation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote wie auch die Vergebung in Teilmengen
Vorbehalten.

Für den Streitfall werden die sachlich zuständigen Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus
zuständig erklärt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 3. Oktober 1904.

Der Direktor:
Spängler . 1—3

Z . 16912/ 17, 1.

Kundmachung.
lAusschreibung des Glasbedarfes der städtischen Straßenbahnen

pro 1905.)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bringt
hiemit ihren voraussichtlichen Bedarf an Tafelglas und Glas¬
waren für die Zeit vom 1. Jänner 1905 bis 31 . Dezember 1905
zur Ausschreibung.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlung findet Donnerstag
den 13. Oktober 1904, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen IV ., Favoritenstraße 9
statt.

Zur Vergebung gelangen:

3000 n? Solinglas , beiläufig 31 mm stark;
220 „ Spicgelgußglas , 4 bis 5 mm stark, bis zu

1 Flächeninhalt;
50 „ Spiegelgußglas , 4 bis 5 mm stark, über 1 n?

Flächeninhalt;



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 80 , 4 . Oktober 1904.

20 Spiegelgußglas , 6 bis 7 mm stark, bis zu 1
Flächeninhalt;

350 „ Spiegelgußglas , 6 bis 7 mm stark , über 1
Flächeninhalt;

750 Stück rote Signalgläser , kreisrund geschnitten, 2 mm
stark, 210 mm Durchmesser;

150 „ rote Signalgläser , kreisrund geschnitten, 2 mm
stark, 230 mm Durchmesser;

45 „ gelbe Signalgläser , kreisrund geschnitten, 2 mm
stark, 235 mm Durchmesser;

750 „ Mattglas - Signalgläser , kreisrund geschnitten,
2 mm stark, 210 mm Durchmesser;

1500 „ Beinglas - Signalgläser , kreisrund geschnitten,
2 mm stark, 210 mm Durchmesser;

2000 „ Solingläser , kreisrund geschnitten, 2 mm stark,
230 mm Durchmesser;

1200 „ Solingläser , kreisrund geschnitten, 2 mm stark,
251 mm Durchmesser;

60 „ Spiegelgußglas , kreisrund geschnitten, 7 mm
stark, 184 mm Durchmesser , mit schräg abge¬
schliffenen Rändern;

750 „ Lampenzhlinder , 5 " ' lang;
3000 „ Lampenzhlinder , 8 " ' lang.

Nachstehende Bedingungen sind einzuhalten:
Die Tafelgläser sind nach den von der Direktion der städti¬

schen Straßenbahnen bestimmten Größen , die Scheiben aus Tafel -,
Matt - und Beinglas sind nur geschnitten — nicht gerauht —
zu liefern.

Die Bestellungen erfolgen je nach Bedarf in Teilmengen.
Dem Anbote sind Muster über die Tafelglassorten beizuschließen,
widrigenfalls das Anbot unberücksichtigt bleibt.

Die Preise haben sich frei dem jeweilig von der Direktion
bezeichneten Ablieferungsorte einschließlich Verpackung zu ver¬
stehen und erfolgt die Begleichung der Rechnung binnen 30 Tagen
nach Legung , nach Abzug vom Kassa -Skonto , allenfalls drei
Monate Ziel.

Die Direktion behält sich vor , die ausgeschriebene Menge
allenfalls je nach Bedarf um 25 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen . Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie
Wahl unter den einzelnen Offerenten , die Vergebung in beliebigen
Teilmengen , wie auch die Ablehnung aller Offerte vor.

Der Anbieter bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er eine Verständigung
über die Annahme oder Ablehnung seines Offertes erhält.

Die Anbote sind in Form eines nach T .-P . 44 aa und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße
Nr . 9 zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Beding¬
nissen vorbehaltslos unterworfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot für die Lieferung von Glas pro 1905 " zu bezeichnen
sind , im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion
oder bei der Offertverhandlung zu überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quan¬
tum oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 13 . Oktober 1904 , '/ .̂ 10 Uhr vormittags , bei der Haupt¬
kassa der städtischen Straßenbahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße
Nr . 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium in der Höhe von
5 Prozent der Offertsumme zu erlegen und sich über den Erlag
bei der Offertverhandlung auszuweisen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis znm Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien - oder Kautionsbeträge in barem werden nicht ver¬
zinst . Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer
Wiener Kommunal -Sparkassa , der Ersten österreichischen Spar¬
kassa oder der Neuen Wiener Sparkassa bestehen. Der erfolgte
Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte zu vermerken oder
ist der betreffende Erlagschein der Offertverhandlungs -Kommission
vorzuweisen . Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhand¬
lung überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Lagerverwaltung XIV .,
Schwendergasse Nr . 5, woselbst auch sämtliche angeführten Glas¬
waren besichtigt werden können.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 22 . September 1904 . 3—3

Z . 17595. 32 , 2.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibung .)

Mit Gemeinderats -Beschluß vom 8. Juni 1904 wurde das
Projekt für die Erbauung einer Wagenhalle , eines Verwaltungs¬
gebäudes und Anbauten im Bahnhofe Breitensee der städtischen
Straßenbahnen genehmigt.

Die nachstehenden , noch nicht vergebenen Arbeiten werden
im Offertwege vergeben und findet zur Erlangung von Anboten
die öffentliche schriftliche Offertverhandlung am Mittwoch den
12 . Oktober 1904 , 10 Uhr vormittags , im Sitzungssaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritcnstraße 9,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen:

Gruppe 14 . Wasserleitungseinrichtung , Kostenvoranschlag:
14 .800 X.

Gruppe 15 . Elektrische Beleuchtungsanlage , Kostenvoranschlag:
7600 X.

Die einschlägigen Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingnisse
liegen zur Einsicht bei der Bauleitung der städtischen Straßen¬
bahnen , Abteilung für Hochbau , IV ., Favoritenstraße 9 auf;
ebendaselbst werden auch Auskünfte erteilt.
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Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 an und 6 a,
Punkt 4 stempelfreien Offerte in Form eines Geschäftsbriefes und
in geschloffener Briefhülle mit der Aufschrift „Offerte für den
Bau einer Wagenhalle , eines Verwaltungsgebäudes und Anbauten
im Bahnhofe Breitensee Gruppe . . . " versehen , längstens bis
Mittwoch den 12 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr , bei der
Direktion der städtischen Straßenbahnen einzubringen . Dem Anbote
darf ein Vadium nicht angeschlossen werden ; es ist vielmehr das
in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium spätestens einen
Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der Hauptkassa der
städtischen Straßenbahnen IV ., Favoritenstraße 9 zu erlegen und
hat sich Offerent über den Erlag bei der Offertverhandlung aus¬
zuweisen . Das Vadium kann in barem , in einem Sparkassabuche
einer Wiener Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen oder
der Neuen Wiener Sparkassa oder in pnpillarsicheren inländischen
Wertpapieren zum Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadien , welche dem Offerte angeschlossen werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offert muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben , daß er die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse eingesehen habe und sich
denselben unterwirft.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Jntimation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 28 . September 1904.

Der Direktor:
Spängler . 1- 3

Kurrende
lsiir die Herren städtischen Ärzte für Armenbehandlnngund
Totenbeschau und die Herren Physikats-Assistenten II. Klasse).

Durch die Dienstesentsagung des städtischen Oberarztes im
X . Bezirke, Dr . Ludwig Wein Hardt,  welche mit Stadtrats-
Beschluß vom 23 . September 1904 , Z . 12087 , zur Kenntnis
genommen wurde , ist im Status des Stadtphysikates eine Ober-
arztensstelle in der VI. Nangilasse mit den shstemmäßigen Bezügen
erledigt worden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis längstens
Samstag den 8. Oktober 1904, nachmittags2 Uhr, im Dienst¬
wege einzubringen.

Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Wien,  am 28 . September 1904.
Der Abteilungsvorstand:

Hulka,
Magistratsrat . 1 —1

M .-Abt . XV , Z . 7217 ex 190 4.

Kurrende.
lBcsetzung von Schnldienerstellen.)

Im Stande der städtischen definitiven Schuldiener gelangen
zur Besetzung:

1. Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
jährlich 1400 X , dem Qnartiergelde von 500 X jährlich (even¬
tuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche auf die
vorgeschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

2 . Sieben (7) Stellen II . Bezugsklasse mit dem Grund¬
gehalte von jährlich 1100 X , dem jährlichen Quartiergelde von
450 X (eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem An¬
sprüche auf die vorgeschriebene Dienstkleidung , auf das Stiefel¬
pauschale von 16 X jährlich und die für die betreffende Schule
bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine dieser erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen Gesuche mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine,
dem Heimatscheine und den Nachweisen der Dienstzeit zu belegen
und im Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis Samstag
den 15. Oktober 1904 bei der Einreichstelle der Magistrats-
Abteilung XV zu überreichen.

Ans verspätet einlaugende Gesuche, sowie ans nicht gehörig
belegte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Bemerkt wird , daß als maßgebende Verlautbarung dieser
Ausschreibung die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 27 . September 1904.
Der Abteilungsvorstand:

NaroLny,
Magistratsrat . 1 —3

Kundmachung.
(Bürgervereinigung derk. k. Reichsha»pt- nnd ResidenzstadtWien.)

Die Bürgervereinigung der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien widmet im Sinne des Z 2, lit . o der Statuten zur
Ermöglichung des gemeinsamen Wohnens von verarmten Bürger-
ehcpaaren außerhalb der Bürgerversorgungsanstalt den Betrag
von 4000 X . Hievon werden 20 Bürgerehepaare mit je 200 X
beteilt.

Die Verteilung des genannten Betrages erfolgt in zwei
Zeitabschnitten , und zwar am 2. Dezember 1904 nnd am 1. Juli
1905 im Betrage von je 100 X.

Anspruch auf Beteilung haben nur jene Mitglieder der
Bürgervereinigung , welche dem Vereine bereits durch zwei Jahre
angehören.

Gesuche um Zuwendung je eines Betrages von 200 X
sind bei der Bürgervereinigung der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien , I ., Lichtenfelsgasse 2 , bis 1. November 1904
mit folgenden Beilagen einzubringen:
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a) Taufschein und Trauungsschein des Bürgerehepaares;
b) Mitgliederbuch der Bürgervereinigung;
e) Mittellosigkeitszeugnis.

Wien , am 26 . September 1904.

Der Schriftführer : Der Präsident:
Franz Josef Schadet m p. Josef Schwarz m x.

1- 3

Z . 5997 ex 1904.
XÜU

Kundmachung.
(Franz Xaver Miilhsain'schc Stipendie»stiftiilig.)

Aus dem Franz Xaver Muthsam 'schcn Stiftungsfonde ge¬
langt vom Beginne des Studienjahres 1904/05 angefangen ein
Stipendium jährlicher 540 X zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben dürftige und sittsame
Schüler an einer Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) , die
im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Weinhaus geboren oder
wohnhaft sind.

Der Bezug des Stipendiums dauert für die Zeit des öffentlichen
Studiums an einer Mittelschule in Wien oder anderswo insolangc,
als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem Zeugnisse über
seinen guten Studienfortgang ausweist.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tauf (Geburts )scheine, dem Heimatscheine , einem Armuts - oder
Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den letzten zwei Semestralstudien-
zeugnissen, eventuell den Zeugnissen über die mit gutem Erfolge
absolvierte Volks - oder Bürgerschule belegten Gesuche bis längstens
31. Oktober 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats¬
abteilung Xlll zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . September 1904 . 2 - 3

Z . 5071 ex 1904.
Xlll.

Kundmachung.
«Polak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1905 gelangen aus den Jahreseiunahmen
des Stiftungshauses der Johanna Polak - Parreyß 'sehen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien L 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch ans die Stipendien ü 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Taus (Geburts )schein,denTrauuugsschein und dieTauf (Geburts )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbstcuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.
Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeuguis und
ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 22 . September 1904 . 3 - 3
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AmtMsIt
der k. k.

lchshaupi- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Z?r. 81. Freilag den 7. Oktober 1904. Jahrgang XIII.

Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise
Einzel -Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathanke.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «v Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50 . —

Für die Provinz: ganzjährig 18 X, halbjährig8 X.

1. Juli jedes Jahres.

Ganzjährig 20 X.

Inserate « Annahme bei Haasenstein «E? Vogler ( Otto Maatz ), I., Walfischgasse 10.

SIMM.
Sitzungen des Stadlrates.

Dienstag den 11. Oktober, 1904, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 12. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 14. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
aber die Stadtrats -Sitzung vom SL. September I « « 4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun, ' Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand,  Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Straßer,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesse lsky,
Hörmann , Wessely.
H r a b a,

Beurlaubt: St .-R.  Büsch , Tomola , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär  Künzl.

Piz«- BürgermeisterI>r. Peumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilungen:

1. Der österreichische Orientvercin I ., Dorotheergaffe 12, ladet
die Milglieder des Stadt - und Gemeinderales zu dem am 22. September

1904, V28  Uhr abends, im Festsaale des Hauses der Kaufmannschaft
I., Schwarzenbergplatz7, stattfindenden dritten Vortragsabend ein.

(Zur Kenntnis .)
2. Antrag  des St .-M. chsottöauer:
Der Magistrat wird beauftragt, über die Auflassung des städtischen

Bades nächst der Kronprinz RudolfSbrücke und über die anderweitige
Verwertung desselben zu berichten.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugewiesen .)

(11861.) St .-Hl. Ar . Krenn referiert über den vom Bildhauer
Edmundv. Hofmann  vorgelegten Denkmal-Entwurf für das Ehren¬
grab des Historienmalers Julius B. Berger  auf dem Zentral-
Friedhofe und beantragt, den vorgelegten Entwurf unter der Bedingung
zu genehmigen, daß die angegebenen größten Ausmaße des Denkmals
mit 1 46 m X 0 78 m im Grundriffe und mit 3 m in der Höhe
nicht überschritten werden dürfen, daß die Inangriffnahme der Auf¬
stellungsarbeiten rechtzeitig vorher bei der Friedhofsverwaltung anzu¬
zeigen ist und daß mindestens acht Tage früher für die Herstellung der
Untermauerung im Ausmaße von 1 46 m X 0 78 m mit zehn Ziegel¬
scharen der Betrag von 49 L 25 d an der Kassa des Zentral-Friedhofcs
zu erlegen ist, ferner zur Kenntnis zu nehmen, daß die Grabschrift
nebst dem Namen des Verstorbenen das Wort „Historienmaler" und
die Geburts- sowie die Sterbedaten des Künstlers enthält.

(Angenommen .)
(11795 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des

Bildhauers Georg Lei sek um eine Aufzahlung von 600 L für die
Herstellung von neun Porträtköpfen für die Fassade der Bersorgungs-
heimkirche und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrags
abzulehnen. (Angenommen .)

(11866.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen der
Firma Sans L Peschka  um Preiserhöhung einiger Berbandmittel
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und Verbandstoffe , welche diese Firma als städtische Kontrahentin für

die offene und geschloffene Armenpflege zu liefern hat , und beantragt

die Ablehnung im Sinne des Magistrats -Antrages.
(An genommen .)

(11776 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

belicht , betreffend die eventuelle Teilnahme der Gemeinde Wien an
denrim Oktober 1904 in Paris stattfindenden Ersten internationalen

Kongreß für Assanierung und Hygiene der Wohnungen , und beantragt,
von einer Teilnahme der Gemeinde Wien an diesem Kongreß abzusehen.

(Angenommen .)
(11827 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der

Forstverwaltung des Fondgutes Ebersdorf a . d. Donau zu Manns¬
wörth , betreffend die Neuverpachtung derjenigen Grundstücke , bezüglich
deren die Pachtdauer mit 31 . Oktober 1904 endet , und beantragt:

1 . Die im vorgelegten Verzeichnisse L zu den Berichten der

Forstverwaltung Mannswörlh vom 8 . und 26 . August 1904 , ZZ . 217
und 226 ersichtlichen Grundstücke , mit Ausnahme der Posten Nr . 17,

20 , 28 , 24 , 26 , 30 , 30 a , 34 , 35 a und 39 , sind ab 1 . November
1904 bis 31 . Oktober 1910 an die unterfertigten Parteien um die

im genannten Verzeichnisse ersichtlichen Pachtzinse und zu den bis¬

herigen speziellen Bedingniffen — soweit selbe aber nicht bestehen —
zu den allgemeinen Bestandbedingungen auS freier Hand zu verpachten.

Der 8nl) Post Nr . 37 der Verzeichnisse ^ und L ersichtliche

Thurnmühlacker ist an den derzeitigen Pächter Josef Rohrböck  nur
dann aus freier Hand wieder zu verpachten , wenn die Partei das

Pachtobjekt ohne Bedingung , beziehungsweise Vorbehalt bezüglich der
Zufahrtsrampe zu pachten sich entschließt . Im gegenteiligen Falle ist
der Acker ebenfalls im öffentlichen Versteigerungswege zu verpachten.

2 . Die in den Verzeichnissen 6 und v ersichtlichen Grundstücke,
und zwar Post Nr . 17 , 20 , 23 , 24 , 26 , 30 , 30 a , 34 , 35 a und
39 , sind ab 1 . November 1904 bis 31 . Oktober 1910 im öffent¬

lichen Versteigerungswege unter gleichzeitiger Genehmigung der AuS-

russpreise zu verpachten.
3 . Dem Ansuchen des Johann Urban,  Pächters der Ab¬

teilungen XI und XII Fuchsbode », um einverständliche Lösung des
Pachtverhältnisses ab 1 . November 1904 wird stottgegeben . Diese

Grundstücke sind gleichfalls (viäs Punkt 2 deS Antrages ) im öffent¬

lichen Versteigerungswege ab 1 . November 1904 bis 31 . Oktober

1910 zu verpachten . (Angenommen .)
(11862 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die von Klara

Müller  vorgelegte Dcnkmalskizze für das Ehrengrab deS verstorbenen
Komponisten Adolf Müller  ssn . auf dem Zentral -Friedhofe und be¬

antragt , die vorgelegte Skizze unter der Bedingung zu genehmigen,
daß die angegebenen größten Ausmaße des Denkmals , und zwar
1 -15 X 0 60 m im Grundriffe und 2 83 m in der Höhe , nicht über¬

schritten werden dürfen , daß mindestens acht Tage vor der beabsichtigten
Aufstellung des Denkmals für die Untermauerung desselben mit acht

Ziegelscharen im Ausmaße von 1 -15 m X 0 60 m der Betrag von
25 X 40 Ir an der Kassa des Zentral -Friedhofes zu erlegen ist,

ferner den Wortlaut des Textes der auf dem Denkmale anzubringenden
Inschrift zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(11799 .) St . -U . Hsottöauer referiert über das Ansuchen des
Julius Kaposi  um Baubewilligung für ein Wohn - und Geschäfts¬
haus auf der Baustelle III , Einl .-Z . 1777 , IX . Bezirk (Alserbach-
straße , Ecke der Elisabethpromenade ) und beantragt:

1 . Der zur Herstellung der Abrundung an der Ecke erforderliche

Straßengrundteil im Ausmaße von 5 -74  n ? wird um den dem An-
kausspreise der Baustelle von 160 X per Quadratmeter entsprechenden

Betrag von 918 X 40 Ir überlaffen , wobei der Bauwerber die Kosten

der grundbücherlichen Durchführung zu tragen hat.
2 . Die Zustimmung zur Herstellung der drei Erker mit einer

Ausladefläche von 10 -08 m ? wird unter der Bedingung erteilt , daß

für deren Ausladefläche von 10 -08 m ? eine dem gleichen Einheitspreise
per Quadratmeter entsprechende Entschädigung von zusammen 1612 X
80 Ir vor Ausfertigung der Baubewilligung bei der städtischen Haupt-
kaffa zu den eigenen Geldern erlegt werde.

Von einer Entschädigung für die geplanten offenen Balkone wird
wie immer üblich abgesehen.

3 . Die Baubewilligung für den Neubau wird gemäß HA 97 und

105 B .-O . bestätigt . (Angenommen .)

(11472 .) St .-R . Gsott bau er  referiert über den Rekurs des

Anton Pirstner  wider die mit dem Bezirksamts - Dekrete vom
19 . August 1904 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Aufstellung
eines Kastanienbratofens Ecke der Alserstraße und Spitalgaffe , IX.

Bezirk , und beantragt , dem. Rekurse keine Folge zu geben.
(Angenommen .)

(11800 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Klar  um Bewilligung zur Herstellung eines Tonrohrkanales
im Straßengrunde der Pfeilgaffe für das Haus Konskr .-Nr . 96 Pfeil¬

gaffe, VIII . Bezirk , mit der Einmündung in den Hauptkanal in der

Blindengaffe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS Be¬
zirksamts -Antrages , sowie gegen grundbücherliche Einverleibung der
Verpflichtung zur Einmündung des Hauskanales in den künftigen

Hauptunratskanal in der Pfeilgaffe . (Angenommen .)

(11647 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Telegraphisten II . Klaffe der städtischen Feuerwehr Georg Klein
um Anrechnung der Druckmanndienstzeit und beantragt , dem Gesuch¬
steller unter teilweiser Anrechnung seiner Dienstzeit als Druckmann den

Bezug des normalmäßigen Quartiergeldes von jährlich 300 X vom
1 . August 1904 gnadenweise zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11867 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Erlaß der

k. k. n.-ö . Statthalterei vom 6 . September 1904 , Z . VI -4859 , be¬

treffend den vom Niederösterreichischen Landesausschuß beabsichtigten

Ausbau auf dem sogenannten KinderanstaltStrakt der Niederösterreichischen
Landes -Findelanstalt VIII ., Alserstraße 23 , und beantragt , den

Magistrat zu ermächtigen , bei dem am 23 . September 1904 statt¬
findenden Lokalaugenschein die Zustimmung der Gemeinde zur Bau¬

führung zum Ausdruck zu bringen , jedoch aus der Ausstellung eines
Demolierungsrevcrses zu bestehen. (Angenommen .)

(11703 .) St .-Hl . Hppenöerger referiert über die Verlegung
von Parallelwegen in km 1 °/g und 1 ^ 1 der Nordwestbahn im

XX. Bezirke anläßlich der Herstellung eines zweiten Geleises und be¬

antragt :
Es wären die Vertreter der Gemeinde Wien bei der politischen

Begehung , betreffend die Verlegung von Parallelwegen längs der
Nordwestbahn zur Abgabe folgender nach Bedarf zu ergänzenden Er¬

klärung zu ermächtigen:
Die Gemeinde Wien stimmt dem Projekte für die Verlegung der

Parallelwege in km 1 ^ und 1 ^ 1 der Nordwestbahn unter der

Bedingung zu, daß die neuen Parallelwege in gleicher Weise hergestellt
werden , wie die an diesen Stellen derzeit bestehenden Parallelwege und

daß die für die Verbreiterung der bestehenden Parallelwege zur Ein¬

lösung gelangenden Privatgrundflächen in das Verzeichnis für öffent¬

liches Gut übertragen werden.
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Was die Enteignung eines Teiles der Parz. 3705/2 betrifft, so
verweigert die Gemeinde Wien die Zustimmung zu dieser Enteignung
weil diese Parzelle sich im Verzeichnisse über öffentliches Gut befindet,
und als solche ohneweiters dem öffentlichen Verkehre gewidmet werden
kann, eine Enteignung demnach nicht erforderlich ist.

(Angenommen .)
(11982.) St .-U . Uissaweg referiert über die Herstellung einer

Einfriedung des Rohrdepots am Laaerberg, X. Bezirk, und beantragt:
1. Die mit 15.800 X bezifferten Kosten für die bereits genehmigte

Einfriedung des städtischen Rohrdepots am Laaerberge im X. Bezirke
an der Gudrunstraße und der Leimäckergasse mit einem Eisengitter
auf gemauertem Sockel werden bewilligt und wird zur Ausgabs-
Rubrik XXVI 1 o ein Zuschußkredit in der Höhe dieses Erfordernisses
genehmigt.

2. Für die Herstellung des Gitters wird, falls sich bei der Bau-
Kommission keine Anstände ergeben, der Baukonsens erteilt.

3. Die Lieferung des Eisengitters wird im Wege einer all¬
gemeinen, öffentlichen, schriftlichen Offertverhandlung auf Grund der
vom Stadtbauamte verfaßten Bedingniste vergeben.

(Angenommen;  punkto Zuschußkreditan den Gemeind  e-
r a t.)

(11775.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Vermehrung
des Standes der Sanitätkpferde, sowie den Verkauf von AuSmusterern
und Ankauf von Ersatz- und Neservepferden und beantragt:

1. Der Ankauf der noch fehlenden3 Ersatz- und 4 Reserve-
Pferde für die städtischen Sanitätsstationen hat gleichzeitig mit den für
die zu aktivierende Sanitätsstation XVII erforderlichen 14 Pferden
und zwar in der zweiten Hälfte des Monates Oktober 1904 durch die
Pferdcankaufs-Kommisfion zu erfolgen.

2. Die mit Stadtrats -Beschluß vom 7. d. M . genehmigte
Lizitation hat sich auf sämtliche Ausmusterer zu erstrecken.

3. Der Magistrat wird ermächtigt, bis zur Ergänzung des
Pferdestandes der SavilätSstationen ein zweites, eventuell drittes
Pferdepaar im Mietwege durch den Kontrahenten für die Sanitäts¬
station XX beistellen zu lasten.

4. Behufs Bedeckung der Mehrauslagen von 11.000 X wird
ein Zuschußkredit zur Ausgabs-Rubrik XXXll 12 genehmigt.

(Angenommen .)
<11839.) Schremer referiert über die Lieferung von

Nüböl für die Betriebszwccke der städtischen Straßenbahnen für das
Jahr 1905 und beantragt, zu genehmigen, daß das bisher mit der
Firma Felten , Loll LKomp.  in Wien geschlossene Übereinkommen
auf Lieferung dieses Rüböles unter den bisherigen Bedingungen auf
das Jahr 1905 ausgedehnt werde. (Angenommen .)

(11944.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Niederösterreichischen Landes-AusschusteS um Überlastung von Pflanzen
zur Ausschmückung des Festplatzes anläßlich der am 27. September
1904 stattfindenden feierlichen Grundsteinlegung für den Bau der
neuen Wiener Irrenanstalt , und beantragt, dieses Ansuchen unter der
Bedingung zu genehmigen, daß die auflaufenden Kosten vom Nieder¬
österreichischen Landes-Ausschuß getragen werden. (Angenommen .)

(11838.) St .-R . Schreiner  referiert über die Verschiebung
der Straßenregulierungsarbeitenin der Schönbrunnerstraße bei der
ehemaligen Hundsturmerlinie für das Jahr 1905 und beantragt:

1. Die Regulierung der Schönbrunnerstraße bei der ehemaligen
Hundsturmerlinieinklusive der Geleiseumlegung wird erst im Jahre
1905 ausgeführt. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird

beauftragt, für die Bedeckung der Kosten dieser Geleiseumlegung im
Hauptvoranschlage für das Jahr 1905 Vorsorge zu treffen.

2. Die Auswechslung der Geleise in der Gudrunstraße zwischen
Karmarschgafse und Bahnhof Favoriten wird mit einem Kostenauf-
wande von 38.452 X genehmigt und sind diese Kosten aus Be¬
triebsmitteln der städtischen Straßenbahnen für das Jahr 1904 auf¬
zubringen.

3. Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in eigener Regie durchzusühren. (Angenommen .)

(11803.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Karoline Häring  um eine Straßenbahn-Freikarte für ihre blinde
Tochter und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß der Karoline Häring,
Frequentantin der Privat-Lehrerinnen-Bildungsanstalt der Schwestern
vom armen Kinde Jesu, Wien, XIX., Döblinger Hauptstraße 83 , für
sich und eine Begleitperson eine Freikarte zur Benützung der städtischen
Straßcnbahnstrecke Ottakringerstraße—Döblinger Hauptstraße auf die
Dauer des Schuljahres 1904/05 ausgestellt werde. (Angenommen .)

(11879.) St .-R. Schreiner  referiert über zwei Gesuche von
Parteien des XV. Bezirkes um Nachsicht der Hundesteuer für das
Jahr 1904 und beantragt die Genehmigung im Sinne des Antrages
des magistratischen Bezirksamtes für den XV. Bezirk.

(Angenommen .)
(11805.) St .-Hl. Araim referiert über die Vergebung der

Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterung des Wagenaufstellungs¬
platzes beim Zentral-Friedhofe und beantragt, zu genehmigen, daß die
anläßlich der Vergrößerung deS Wagenaufstellungsplatzes beim Zentral-
Friedhofe notwendigen Arbeiten und Lieferungen an Theodor Fiala
auf Grund des OffertcS vom 31. August 1904 und des Protokolles
vom 5. September 1904 vergeben werde. (Angenommen .)

(11875.) St .-R . Braun  referiert über die Verlegung, be¬
ziehungsweise Neuaufstellung von Verkaufshütterrgegenüber dem Haupltore
des Zentral-Friedhofes und beantragt:

Es sei zu genehmigen, daß die zwölf hölzernen, transportablen
Verkaufshülten, deren bisheriger Standort auf straßenärarischemGrunde
gegenüber dem Haupttore des Zentral-Friedhofes im Hinblicke auf die
Vorkehrungen zur Regelung des Verkehres zu Allerheiligen verlegt
werden muß, in der Ecke des neuen städtischen Wagenaufstellungsplatzes,
und zwar in einer Länge von je 15 m neben dem Gehwege entlang
der Simmeringer Hauptstraße und neben dem zum Neugebäude
führenden Feldwege in der im bezüglichen Lokalaugenscheins-Protokolle
vom 9. d. M . angegebenen Reihenfolge auf unbestimmte Zeit gegen
Entrichtung eines Platzzinfes von je 50 X und unter der weiteren
Bedingung zur Ausstellung gelangen dürfen, daß diese Hütten, deren
Frontlänge für jede einzelne höchstens2 m betragen darf, von den
Eigentümern derselben auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde auf
eigene Kosten ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung entfernt
werden. (Angenommen .)

(11764.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Josef
Schmelzerum  neuerliche Verpachtung der städtischen Kat.-Parz. 1836
und 1980 im XI. Bezirke(Meichelstraße) und beantragt, die bestand¬
weife Überlastung der im beiliegenden Situationsplane rot lasierten
Teilstücke der städtischen Kat.-Parz. 1836 und 1980 in Simmering
im Gesamtausmaße von 26 36 n? um den bisherigen Jahrespachtzins
von 15 X 82 d (gleich 60 Ir Per Quadratmeter) unter den allge¬
meinen Btstandbedingungenzu gärtnerischen Zwecken an Josef
Schmelzer  auf weitere sechs Jahre vom 16. November 1904
angefangen zu genehmigen. (Angenommen .)

1*
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(11992 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Totengräbers Karl Bauer  um käufliche Überlastung von alten
Dippelbäumen und beantragt , dem Karl Bauer,  Totengräber am
Neustifter Friedhöfe , zirka 20 Stück daselbst lagernde , alte , zum Teil
angesaulte Dippelbäume , w :lche von Rekonstruktionsarbeiten an der
Totenkammer dieses Friedhofes herrühren , um den Betrag von 10 X
käuflich zu überlasten.

Dieser Betrag ist von Bauer  sofort nach Verständigung von
der Annahme seines Anbotes bei der städtischen Hauptkastea -Abteilung
für den XVIII . Bezirk einzubezahlcn . (Angenommen .)

(11825 .) S1 . -W . Kötzk referiert über das Anerbieten des
Johann Brunner  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der
städtischen Realität Kat .-Paiz . 665/4 , Einl .-Z . 848 und Kat .-
Parz . 963 Grundbuch Ober -Döbling (Ecke der verlängerten Arbes-
bachstraße und Leidesdorfgaste ) per 282 -46 n? um 10 .000 X und

beantragt , das Offert wegen zu geringen Anbotes im Sinne des
Magistrats -Antrages abzulehnen . (Angenommen .)

(11831 .) St . -R . Hölzl  referiert über die Abänderung der
Baulinie für die Ecke der Sieveringerstraße und Grinzinger -Allee
und beantragt:

Damit der cingewölbte Erbsenbach in der Sieveringerstraße an
der Ecke der Grinzinger -Allee nicht unterhalb des künftig anzulegenden
5 w tiefen Vorgartens fällt , wird die Baulinie für die Ecke an der
Abzweigung der Sieveringerstraße von der Grinzinger -Allee nach der
im Plane St .-B .-Z . 1404/XIII ex 1904 rot gezogenen und schraffierten
Linie u 1> o ä s k S abgeändert.

Der Vorgarten längs der Linie d o ä s I ist mit einer Tiefe
von mindestens 4 m anzulegen . (Angenommen .)

(11794 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie
Schindler  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe XI , Reihe 5,
Nummer 6, im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(1 1864 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der
Katharina Schlögl  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe V , Reihe 4,
Nummer 10 , im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Gcsuchs-
gewährung im Sinne des Magistrals -Antrages . (Angenommen .)

(11994 . ) St .-R . Hölzl  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die offizielle Bezeichnung des neuen städtischen Waisenhauses
auf der Hohen Warte im XIX . Bezirke , und beantragt , die offizielle
Bezeichnung dieses Waisenhausrs folgendermaßen festzustellen : „Gräfin
Franziska Andrafsy ' sches  christliches Mädchen -WaisenhauS " , darunter:
( „I . städtisches Waisenhaus " ) . (Angenommen .)

(11978 .) St .-N . Hölzl  referiert über die Überwinterung des
städtischen Kahlenbergerdorfer Floßbades im Kuchelauer Hafen und
beantragt:

1 . Von der Abtragung des Floßbades nächst Kahlenbergerdorf
wird auch im heurigen Herbste abgesehen und die Überwinterung in
Irm 8 de- Kuchelauer Hafens , diesmal unter Belastung des
Oberbaues in der vom Stadtbauamte beantragten Art und unter
Annahme der seitens der Donauregulierungs -Kommission und der k. k.
Donaukanal -Jnspektion in den Augenscheins -Protokollen vom 7. Sep¬
tember 1904 , beziehungsweise vom 2 . November 1903 gestellten
Bedingungen genehmigt.

2 . Mit der permanenten Überwachung dieses Bades wird der
bisherige Bademeister Leopold Lenz  gegen einen Taglohn von 3 X
und ein Heizpauschale von monatlich 12 X, letzteres für die Zeit vom

15 . Oktober 1904 bis 15 . April 1905 , gegen jederzeitige achttägige
Kündigung betraut.

3 . Die Gesamlkosten per 1800 X (auf Ausgabs -Rubrik XXXIV 6
bedeckt) werden genehmigt . (Angenommen .)

(11767 .) St . -U . Kerdmand Graf referiert aber zehn Gesuche
von Parteien des XVI . Bezirkes um Nachsicht beziehungsweise Herab¬
setzung der Hundesteuer für das Jahr 1903 beziehungsweise 1904 und
beantragt die Genehmigung im Sinne des Antrages des magistratischen
Bezirksamtes für den XVI . Bezirk . (Angenommen .)

(11766 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen
des Johann und der Marie Bauer  um Bestimmung der Schadlos-
haltung für den vom Hause Or . - Nr . 9 Wurlitzergasse im
XVI . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von 60 38 n? und beantragt , die Schadloshaltung im Sinne
drs Bezirksamts -Antrages mit 22 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenomme  n .)

(11971 .) St . -N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Verwaltung des k. k. Wilhelminenspitals um Ermäßigung der für
den Wastermehrverbrauch im IV . Quartal 1903 sowie im I . Quartal
1904 vorgeschriebenen Gebühr per 996 L 24 d und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 622 X 65 d gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(11966 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandlungs -ErgebniS , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
meistcrarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau des Hauptunratskanales in der Seeböckgaste
von Or . -Nr . 41 bis ^ zur Heigerleinstraße und in der Heigerleinstraße
von Or . -Nr . 42 bis 44 im XVI . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 5212 X II Ir, und beantragt , das Offert des C.
Spitzer (6 Prozent Aufzahlung ) zu genehmigen . (Angenommen . )

(11958 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der Offertverhandlung , betreffend die Vergebung der Erd - und
PflasterungSaibeiten für die Neupflasterung des inneren Lerchenfelder¬
gürtels von der Lerchenfelderstraße bis zur Bernardgaste im XVI . Bezirke,
und beantragt , diese Arbeiten an Alois Firn  st ein  gegen eine Auf¬
zahlung von 5 Prozent auf die Kostenanschlagspreise zu vergeben.

(Angenommen .)
(11954 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über Straßen-

arbciten anläßlich der Vollendung des Schulbaues in der Wilhelminen-
straße im XVI . Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle den für die notwendigen Straßenarbeiten

anläßlich der Vollendung des Schulbaues in der Wilhelminenstraße
im XVI . Bezirke vom Stadtbauamte beanspruchten Kredit von 3000 X
gegen nachträgliche Detailverrechnung genehmigen und behufs Bedeckung
des im Präliminare nicht voll bedeckten Betrages einen Zuschußkcedit

per 2025 X zur Rubrik XXII 1 ä beim Gemeinderate erwirken.
(Angenommen .)

(11964 .) St . -K . Sebastian Grünveck referiert über die
Entziehung der dem Josef Daniel  übertragenen Kanalbauten in der
Hormayr - , Antoni - und Schumanngaste im XVII . Bezirke und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien geht von dem mit dem Maurermeister Josef
Daniel  zufolge Stadtrats -BeschlusteS vom 24 . März 1904 , Z . 3744,
abgeschlossenen Vertrage , betreffend die Übernahme der Erd - und
Baumeisterarbeiten samt Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
die Kanalumbauten in der Hormayr , Antoni - und Schumanngaste
im XVII . Bezirke , insoweit diese Arbeiten und Lieferungen noch nicht
durchgeführt sind, im Sinne des § 25 , Alinea 4 , I . Abschnitt der
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VertragSbedingniste ab und überträgt diese Arbeiten und Lieferungen

der Bauunternehmung C . Spitzer,  I ., Getreidcmarkt 16 , nach

ihrem diesbezüglichen Offerte vom IS . September 1904 gegen einen

Nachlaß von 14 Prozent von den Kostenanschlagspreisen.
(Angenommen .)

(11738 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das Er>

gebniß der von der Bezirksvertretung des XVII . Bezirkes am 4 Juni
1904 vorgenommenen Wahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :

Josef Baumann,  Gastwirt;
Robert Rieß,  Selchwaren -Verschleißer.
Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(I17K8 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Joses Zauner,  Pächters der der Wienerberger Ziegel-

fabriks - und Ballgesellschaft gehörigen Parzellen 446/l und 446/2,
Einl .-Z . 1395 in Hernals , XVII . , Schumanngafsc , Ecke der Rosen¬
steingaste , um Bewilligung , an das auf dieser Realität stehende Wächter¬

haus einen ungefähr 11 51 m langen und 4 82 m breiten Riegel¬
wandbau (für Kanzleien ) anbauen zu dürfen und beantragt , dem Ge¬
suchsteller im Sinne des H 86 B .-O . di: Bauerleichterung bezüglich

der Anwendung von Niegelwänden zuzugestehen. (Angenommen .)
(11934 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Komitees der II . Gewerbe -Ausstellung christlicher Gewerbe¬

treibender in Hernals um Bewilligung einer Subvention für die am
1 I . bis 26 . September 1904 statifindende Ausstellung und beantragt,
die Bewilligung einer Subvention von 600 L und Verweisung dieser
Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12000 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen deS Bernhard Mandelbaum  um Bewilligung zur Aus-

Wechslung der Pläne für den Bau eines Wohnhauses auf der Realitäi
Einl .-Z . 283 Hernals , XVII . Bezirk , Or .-Nr . 6 Telemangaste und

beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages
unter der Bedingung zu bestätigen , daß Gesuchstcller als Entschädigung
für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von

2 47 den Betrag von 100 L per Quadratmeter , d. i. zusammen

den Betrag von 247 L vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegt.
(Angenomme  n .)

(11989 .) St .-Hl . Weitmarm referiert über das Ansuchen der

Marie Weber  um Bestimmung der Schadloshaltung für den abzu-
tretcnden Straßengrund , Bewilligung zur Herstellung von Erkern und

Genehmigung eines Hofausmaßes unter 15 Prozent beim Neubau

VII ., Neubaugaste 13 , und beantragt , der Partei unbeschadet einer
etwa notwendig werdenden gerichtlichen Bestimmung , als Schadlos¬

haltung den Betrag von rund 22 .000 L nebst unentgeltlicher Zu-

gestehung von Erkern im Ausmaße von 5 40 zu bieten , und zwar
unter der Bedingung , daß seitens der Partei nicht nur die unter der

Straße befindlichen Keller auf eigene Kosten derselben zugeschllltel und

daß die Partei ausdrücklich auf jede Entschädigung für die Auflassung
der Keller verzichtet . Das angesnchte Hofausmaß von 14 04 Prozent
wäre zu bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11480 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Kaufoffert

des Gustav Chwalla  auf einen Teil der Kat . -Parz . 1632 im
V . Bezirke , Schöabrunnerstraße und beantragt:

1 . Die für die Liegenschaft Einl .-Z . 493 Grundbuch Margareten
dermalen nach der Linie s/ i? genehmigte Baulinie wird nach der
Linie a d abgeändert und die Baulie d d ' neu bestimmt.

2 . Die Gemeinde Wien verkauft an Gustav Chwalla  behufs

Einbeziehung zu der Liegrnschaft V., Schönbrunnerstraße 80 , Einl .-
Z . 493 Grundbuch Margareten einen Teil der im Verzeichnisse für
da « öffentliche Gut inneliegenden Kat . -Parz . 1632 V. Bezirk,

Figur d e o' ä o d per zirka 80 50 um den Pauschalbetrag von
22 .000 L im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11837 .) St .-R . Weit mann  referiert über die Veräußerung

von Altmaterialien und beantragt:
1 . Die mit der Offertverhandlung vom 5 . September 1904 zur

Ausschreibung gelangten Altmaterialien werden auf Grund der einge¬
langten Offert vergeben wie folgt:

An S . Schwaz,  XVI ., Nppenplatz 3:
10 .000 k§ Haltestellentafeln zum Preise von 7 L 50 d Per

100 kA.

300 kx Bröckeleisen zum Preise von 5 L 30 Ir per 100 kA.

3 .000 kA Eisenblech zum Preise von 4 L 5 Ir per 100 kss.
8 .000 KZ Bröckeleisen zum Preise von 5 L 36 Ir per >00 kss.

10 .000 kx Eisenblech zum Preise von 4 L 7 Ir per 100 kss.

An B . Meininger Ä Sohn,  XX ., Kaiserplatz 10:

30 .000 kA Schiencnabfälle zu 5 L 41 d per 100 k^ .

An Th . Schrrcker,  II ., Marinelligaffe 7 :

200 .000 kg Nillenschienen mit 5 L 57 Ir per 100 kg.

An I . Bruckner  L Söhne , II ., Novaragasse 42:

400 .000 kg Rillenschienen mit 6 L 26 Ir per 100 kg.
400 .000 kg Rillenschienen mit 5 L 72 Ir per 100 kg.

2 . Die Anbote auf Krätze werden als zu niedrig abgelehnt.
(Angenommen .)

(12024 .) St . -Hl . Sebastian Grünöeck referiert aber das An¬
suchen des Komitees der II . Gewerbe -Ausstellung christlicher Gewerbe¬

treibender in Hernals um Genehmigung der Assichierung der bezüg¬
lichen Plakate in den nach Hernals verkehrenden Wägen der städüschen

Straßenbahnen und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(.11938 .) St .-N . Dr . Krerm referiert über das Ansuchen des
Gem .-Rates Leopold Seilerum  Überlastung von Klischees mit Ansichten

von Wien für den von der „Hamburg — American -Line " heraus¬

gegebenen „ Guide Thrauph Europe " und beantragt , die Anschaffung
einiger Messingätzungen mit Klischees der Ansichten von Wien im

Kostenbeträge von 100 L zu genehmigen und dieselben dem Gem . -
Nate Leopold Seiler  für den angegebenen Zweck unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen . (Angenommen .)

(11908 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verabreichung

von Tee , heißen Würsteln rc. an die Pfleglinge des Wiener Ver¬

sorgungsheims und beantragt , die Verwaltung des Versorgungsheims

zu ermächtigen , den Pfleglingen abends Tee , heiße Würstel , Wurst¬
waren , Käse rc. zum Einkaufspreise abzugeben und den Magistrat

zu ermächtigen , diese Einrichtung , falls sie sich bewährt , auch in den

andern Versorgungshäusern einzuführen , wenn sich ein Bedürfnis
darnach geltend macht . (Angenommen .)

(11907 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Verwertung

deS Skartpapieres im städtischen Versorgungshause in Mauerbach und

beantragt , die im städtischen Versorgungshause zu Mauerbach flattierten
Akten, Bücher rc. um den Preis von 2 L 60 d per 100 kA der

Firma Rupert Scheu fl er , XII ., Raschkygaste 16 , zu überlasten.
(Angenommen .)

(11943 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Fällungs-

Antrag deS k. k. Forstmeisters Ferdinand Söllner,  betreffend den
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Bürgerspital-, Wurzbach-, Notwasser- und St . Marxer Wald und
beantragt, den Füllungs-Antrag des k. k. Forstmeisters Ferdinand
Söllner  pro 1905 zu genehmigen. (Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(1 1797.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
Stellen im Status der Ärzte in den Humanitätsanstalten und beantragt:

1. Zu Sekundarärzten II . Klasse mit den Bezügen der
VII . Rangklasse werden ernannt: Dr . Franz Ritter des LogeS,
Dr. Josef Kowarschik  und Dr . Franz Kus.  Die Ernennung
erfolgt nur Provisorisch und findet die definitive Anstellung nach einer
einjährigen zufriedenstellendenDienstleistung statt.

2. Zu Primarärzten I . Klaffe mit den Bezügen der IV. Nang-
klaffe rücken vor die Primaräzte II . Klaffe Dr . Bels  tAbbs ) und
Dr . Moritz (Versorgungsheim) ; der Primararzt von Liesing, Doktor
Möller  rückt uä xsrsonum in die IV. Rangklaffe vor, derselbe
hat außer dem Gehalte der IV. Nangklaffe eine Ergänzungszulage
von 600 X zu beziehen, welche nach Maßgabe der Vorrückung in
höhere Bezüge einzustellen wäre.

3. Zum Primarärzte II . Klaffe mit den Bezügen der V. Rang¬
klaffe rückt vor der Sekundararzt I . Klaffe Dr . Zaffron (Ver¬
sorgungsheim).

4. Zu SekundarärztenI . Klaffe mit den Bezügen der VI. Rangs¬
klaffe rücken vor die Sekundarärzte II . Klaffe Dr. Binder,  Doktor
Zeller  Edler v. Zellenberg , Dr . Siding  eVersorgungsheim)
und Dr . Piringer (Ubbs ).

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadlräten angenommen;
Punkt 2 an den Gemeinde rat .)

(11622.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
Stellen im Status des Stadtphysikates.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten b e-
schlo ssen,  zu ernennen:

Zum städtischen Oberärzte in der VI. Nangklaffe Dr . Lolhar
F ö r ster.

Zu provisorischen Ärzten in der VII . Nangklaffe für Armen¬
behandlung und Totenbeschau für die Dauer eines Jahres : Doktor
Albert Preis,  Dr . Anton Jerzabek,  Dr . Karl Engel,  Doktor
Friedrich Edler v. Gecz.

(11947.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Vergebung von
Bildhauerarbelten für die architektonische Ausgestaltung der Wienfluß-
regulierung und beantragt:

1. Die figuralen Bildhauerarbeiten(Post 1 und 2 des Kosten¬
anschlages) werden dem Bildhauer Franz Klug  zu dem offerierten
Gesamtpreise von 8850 X übertragen.

2. Die ornamentalen Bildhauerarbeiten(Post 3 bis 8 deS Kosten¬
anschlages) werden dem Bildhauer Heinrich Hausleithner  um
den offerierten Betrag von 3690 X übertragen. (Angenommen .)

(11937.) St .-Hl. Wielohkaivek referiert über das Ansuchen
der Wiener Singakademie um Überlassung des Sitzungssaales im
alten Rathause und beantragt, die Überlastung des Sitzungssaales im
alten Ralhause an jedem Freitage in der Zeit vom 1. Oktober 1904
bis 15. Mai 1905 von '/^7 Uhr bis 9 Uhr abends gegen Entrichtung
eines Äahrcspauschales von 600 X für Reinigung, Beheizung und
Beleuchtung und unter der Voraussetzung, daß der Saal nicht für
Amtszwecke benötigt wird.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(11952.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Sicher¬

stellung des Kabsfuhrwerkes zur Schneeabfuhr im I . Bezirke für den

Winter 1904/05 und beantragt, die Sicherstellung des Kabsfuhrwerkes
im Wege einer öffentlichen Offettverhandlung aus Grund der bei¬
geschloffenen, neu redigierten Bedingniffe zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11972.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Administrations-Kommission der k. und k. Kriegsgebäude um
Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 14
Am Hof, I . Bezirk, im III . und IV. Quartal 1903 vorgeschriebene
Gebühr p.r 232 X 4 d und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(11942.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Anerbieten
der Marie Marek  zur käuflichen Überlastung des Hauses I ., Tiefer
Graben 20, und beantragt, das Offert im Sinne des Magistrats-
Antrages abzulehnen. (Angenommen .)

(11900.) St .-R. Bielohlawek  referiert über Nenovierungs-
arbeiten im BürgerspitalfondshauseI ., Gonzagagaffe7 und beantragt:

Die mit 3922 X 92 Ir veranschlagten Kosten der Renovierung
der Gaffenfaffade und der Lichlhöfe sowie der Instandsetzungder
Gcsimsabdeckungen des BürgerspitalfondshausesI ., Gonzagagaffe 7,
werden genehmigt und wir'? daS Stadtbauamt beauftragt, diese
Herstellungen unverzüglich in Angriff zu nehmen.

Zur Deckung dieser Kosten wird zur Präliminarposition der
Ausgabs-Rubrik II 1 a der Bürgerspitalfondsgelder ein Zuschußkredit
in der Höhe des Erfordernisses per 3922 X 92 Ir bewilligt.

(Angenommen .)
(11761.) St .-R Bielohlawek  referiert über den Rekurs

des Julius Roskosch  wider das Bezirksamlsdekret vom 24. August
1^01, Z . 37209/1, betreffend die Kosten Per 44 X sür die Ver¬
pflegung der Köchin Josefa Ferschitz  in der Niederösterreichischen
Laudes-Jrrenanstalt, und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(11832.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der k. k. Dikasterialgebäude-Direklion um unentgeltliche Überlastung
des für die Schilderhäuschen vor dem Bankgebäude in der Singer¬
straße und Grünangergaffe erforderlichen Grundes und beantragt:

Die Überlastung des Grundes per 0 51 in der Grünanger¬
gaffe und Per 0 48 in der Singerstraße sür die Vorsprünge der
beide» vom k. k. Ärar beim Bankgebäude projektierten Steinschildec-
häuschen werde ohne Leistung des mit dem Stadtrats -Beschluffe vom
24. Februar 1904, Z . 2463, festgesetzten Einlösungspreises, also
unentgeltich, unter der Bedingung genehmigt, daß der Gemeinde Wien
aus Anlaß dieser Grundüberlassung keinerlei Kosten oder Gebühren
erwachsen, und daß daS k. k. Ärar die in der Note der k. k. Dikasterial-
gebäude-Direk ion vom 30. Juni 1904, Z . 1692, und 13. Juli
1904, Z . 7669, aus dem früheren Bestände der Barrierestücke samt
Eisenketten beim Bankgebäude, beziehungsweise aus dem Bestände der
hölzernen Schilderhäuschen daselbst abgeleiteten Eigentums- be¬
ziehungsweise Ersitzungsansprüche unbedingt und vollständig aufgibt.

(Angenommen .)
(11903.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Herstellung

eines Schutzgelünders für den Fischmarkt entlang des Donaukanales
und beantragt:

1. Die Herstellung eines SchutzgeländcrS entlang dem Territorium
des Fischmarktes gegen den Donaukanal wird nach dem bauämtlichen
Projekte mit dem Erfordernisse von 5280 X genehmigt.

2. Die Ausführung desselben wird der Firma Johann Meer-
katz  auf Grund des Kostenanschlagesgegen Erlag einer fünfprozentigen
Kaution, Einhaltung eines zehnwöchentlichen Vollendungstermines,
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Übernahme einer zweijährigen Haftungsfrist und Zahlung eines Pönales
von täglich 40 L im Falle der Terminsüberschreitung übertragen.

3 . Die Kosten per 5280 L , welche aus dem für die Aus¬
gestaltung des Marktwesens bestimmten Kredite des Jnvestitionsanlehens
zu bestreiten sind, sind auf der materiell Deckung bietenden Rubrik
XXVIII 14 zu verrechnen.

4 . Die von der Kommission für Verkehrsanlagen gestellten Be¬
dingungen werden angenommen.

St .-R . Oppenberger  beantragt , für jedes Fischgeschirr einen
Haftring herzustellen.

Es wird der Referenten -Antrag zum Beschlüsse  erhoben.
Der Antrag des St .- N . Oppenberger  wird an den Magistrat

geleitet zur Berichterstattung.
(11872 .) St .-N . B i eloh lawe  k referiert über den Rekurs des

Max Edlen v. Leber  wider das Bezirksamts -Dekret , betreffend bau¬
polizeiliche Übelstände in den Häusern I . , Schreyvogelgafse 12 und 14
und beantragt , dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(11870 .) St .-R . Bielohlawek referiert über die Abschreibung

des Platzzinsrückstandes für Lichteinfallsöffnungen vor dem Hause
I ., Tiefer Graben 30 , und beantragt:

Es werde der mit der Magistrats Erledigung vom 16 . Oktober
1901 , M .-Z . 80721 , vorgeschriebene PtatzzinS für Lichteinfalls¬
öffnungen beim Hanse Nr . 30 Tiefer Graben , I . Bezirk , im aus¬
haftenden Betrage von 240 L abgeschrieben und Dr . S . Weiner,
als Vertreter der derzeitigen Eigentümer des genannten Hauses be¬
auftragt , die Kassierung der vorhandenen vier Lichteinfallsöffnungen
sofort zu veranlassen . (Angenommen .)

(11869 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
deS Leopold Fuchs um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne
für den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität
Einl . -Z . 1656 I . Bezirk (Biberstraße , Ecke der Lisztstraße ), beziehungs¬
weise zur Herstellung balkonartiger Vorsprünge , und beantragt , die
Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)
(11871 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Vereines „ Kinderschutzstationen " um Überlastung der Volkshalle
am 4 . Oktober 1904 zur Abhaltung einer Losziehung und um Über¬
lastung des Ziehungsrades und beantragt:

Dem obigen Verein wird die Volkshalle am 4 . Oktober 1904
von 7 Uhr abends an zum Zwecke der Vornahme der öffentlichen
Ziehung , ferner das Ziehungsrad der städtischen Armenlotterie unter
der Bedingung unentgeltlich überlasten , daß die dem Ziehungsrade
entnommenen Nummern bei dem Lieferanten der Losnummern , Buch¬

binder Franz Hei der er , auf Kosten des Vereines nachgeschafft und
der Ziehung zwei Beamte der städtischen Armenlotterie behufs ordnungs¬
mäßiger Überwachung beigezogen werden . (Angenommen .)

(11830 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Minna Rott  um Bewilligung zur Herstellung eines Wetterschutz¬
daches vor dem Geschäftseingange I ., Ballgaste 6 , und beantragt , die
Zustimmung zur Herstellung des Welterschutzdaches unter der Be¬
dingung zu erteilen , daß für dieses Vordach ein jährlicher Platzzins
von 66 L vom Tage der Ausfertigung der Baubewilligung angefangen,
jährlich im vorhinein seitens der Hausadministration entrichtet und ein

intabulationSfähiger Revers avf Kosten des Hauseigentümer ausgestellt
und einverleibt werde.

Die Banbcwilligung hiefür wird nach Z 97 der Bauordnung
bestätigt . (Angenommen .)

(11834 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Instand¬

setzung der Dienstwohnung des Direktors der k. k. Staats -Realschule
im I . Bezirke , Schottenbastei 5/7 , und beantragt:

Die Instandsetzung der Direklorswohnung in der k. k. Staats-
Realschule I ., Schottenbastei 5/7 , hat durch den neu ernannten
Direktor Dr . Johann Pitsch  selbst zu erfolgen , wogegen die Ge¬
meinde Wien dem Direktor eine Abfindungssumme von 800 L bezahlt.

(Angenommen .)

(11649 .) S1 .-W . Walter referiert über die Neupflasterung von
Säumen , Rinnsalen und Straßenübergängcn im XIII . Bezirke und
beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag für die Neupflasterung von
Säumen , Rinnsalen und Straßenübergängen im XIII . Bezirke mit
dem bedeckten Erfordernisse von 28 .178 L 22 Ir zu genehmigen.

Die Pflasterungsarbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen.
(Angenommen .)

(11946 .) St .-R . Rauer  referiert über die Beleuchtung von

Straßen im XIII . Bezirke und beantragt , das Projekt für die Verbesserung
der öffentlichen Beleuchtung in der Hadikgaffe , Braunschweig - und Ameis¬
gasse, sowie in der Penzinger - und Cumberlandstraße , ferner in einer
noch nicht benannten Quergasse zwischen den beiden vorgenannten Straßen
im XIII . Bezirke zu genehmigen . In den genannten Straßen sind
31 halbnächtige und 13 ganznächtige Gasflammen an den im Plane
mit 1 bis 31 , beziehungsweise I bis XIII bezeichneten Stellen neu
aufzustellen ; ferner sind die im Plane ersichtlich gemachten Flammen-
wechsel plangemäß durchzuführen.

Für die sämtliche » Arbeiten wird ein Betrag von 2160 L
bewilligt . (Angenommen .)

(11709 .) St .-R . Rauer  referiert über die Verpachtung des
Mauerbachbassins der Wienflaßregulierung und beantragt , das Mauer¬
bachbassin der Wienflußregulierung zur Eisgewinnung und Gras¬
fechsung in der Zeit vom 1 . Oktober 1904 bis 1 . Oktober 1907
an die Hütteldorfer Bierbrauerei -Aktiengesellschaft zu dem offerierten
Gesamtpachtschillinge von 3055 L jährlich zu verpachten.

(Angenommen .)
(11865 .) St .-N . Rauer  referiert über die Herstellung von

Grüften im Hietzinger Friedhofe und beantragt:
Die Erbauung der im beiliegenden Plane rot bezeichneten sieben

einfachen und vier Doppelgrüste in der Gruppe XVII und XVIII
des Hietzinger Friedhofes mit einem Kostenbeträge von zirka 8000 L
zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege durch die Ersteher der
betreffenden Arbeiten auszuführen . (Angenommen .)

(11658 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Robert Bößner  um käufliche Überlastung einer Eckgrabstelle im
Baumgartener Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller das eigene
Grab Gruppe 6l, Nr . 169 im Baumgartener Friedhofe zum Zwecke
der Wiederbeerdigung der aus dem eigenen Grabe Gruppe 6l, Nr . 36
im selben Friedhofe zu exhumierenden Leiche der Frau Amalia
Bößner  unter der Bedingung zu überlasten , daß hiefür die Grabstell-
gcbühr im Betrage von 125 L beim magistratischen Bezirksamte für
den XIII . Bezirk spätestens innerhalb vier Wochen nach Verständigung
von dem Stadtrats -Beschluste erlegt wird , widrigenfalls die Gemeinde
über dieses Grab anderweitig verfügen wird . (Angenommen .)

(10797 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Horak  um Bestimmung des Preises für drei eigene
Gräber im Hietzinger Friedhofe und beantragt:

Der Frau Wilhelmine Horak  werden die drei eigenen Gräber
Gruppe XVIII , Reihe 6 , Nr . 158 bis 160 im Hietzinger Friedhofe
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für die Dauer des Bestandes des Friedhofes, beziehungsweise des be¬
treffenden Friedhofsteiles um den Preis von 2000 X überlasten und
die Bewilligung zur Zusammenziehung derselben zu einer gemeinsamen
Grabstelle erteilt. Dieser Preis bleibt auch für den Fall aufrecht, als die
erste dort beerdigte Leiche dem Friedhofe nicht zugewiesen ist. In den
Gräbern dürfen nicht mehr als zusammen neun Leichen beerdigt
werden und sind von der zweiten Leiche an die durch die jeweilig
geltende Friedhofsordnung vvrgeschriebenen Beilege- und sonstigen
Gebühren zu entrichten.

Für die Einzahlung des Preises für die drei Gräber wird eine
Frist von sechs Wochen, gerechnet von dem Tage nach der Mitteilung
des Beschlusses, bestimmt, widrigenfalls dieses Anbot erlischt.

(Angenommen .)
(10814.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Eduard Zeisel,  Besitzer des Hauses XIII ., Breitenseerstraße 51,
um Belastung eines Teiles der ehemaligen Feuermauer des Hauses
XIII ., Breitenseerstraße 49, und beantragt, die bestandweise Benützung
der in der angeschlostenen Planskizze rot bezeichneten Teile der Breiten¬
seerstraße im XIII . Bezirke, Kat.-Parz. 458/1 Breitensee im Ausmaße
von ungefähr 19 m'̂ durch Eduard Zeisel,  sowie die Belastung
der Feuermauer des Hauses XIII ., Breitenseerstraße 51 auf diesem
Grundstreifen unter den im Augenscheins-Protokolle enthallenen Be¬
dingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(11996.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Gem.-Rates Johann Pichler  um Baubewilligung für den Bau
eines Wohn- und Geschäftshauses Einl.-Z . 146 Grundbuch Ober-
Baumgarten, Or .-Nr. 25 Hochsatzengaste, XIII . Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen,
sowie die Bauerleichterung hinsichtlich der Dachbodenwohnung zuzu-
gestehen. (Angenommen .)

(11998.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Rudolf und der KarolineM ül ler um Baubewilligung für den Bau
eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 344 Grundbuch Ober-
Baumgarten, HelmeSbergergaste, XIII . Bezirk, und beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)
(11995.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie

La über  um Baubewilligung für einen Zubau zur Realität Or .-
Nr. 426 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätige».

(Angenommen .)
(11765.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines für die evangelische Diakonistensacheum Bewilligung von Raten
zur Zahlung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realitäten XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 145/147 und beantragt die G-suchsgewährung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages. Das Ansuchen um Nachlaß der
Verzugszinsen wird abgelehnt. (Angenommen .)

(11876.) St .-R. Rauer  referiert über den Bezirksamtsbericht,
betreffend die erfolgte Einzahlung der Kanaleinmündungsgebühr per
730 L für das Haus Or .-Nr. 11/13 Hochsatzengaste, XIII . Bezirk,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11904.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
Liszkay  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Rcno-
vationsgebühr für das eigene Grab, Gruppe II , Nr. 65 im Baum-
gartener Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(11974.) St .-R. Rauer  referiert über die Zuschrift des Stadt¬
vorstandes Mödling vom 12. September 1904, betreffend das Ansuchen

des Peter und der Josefine Reiterer  um Baubewilligung für ein
Wohnhaus auf Parzelle Nr. 1483 in der Prießnitzgaste in Mödling
und beantragt, den Magistratsbericht und die Äußerung der Vertreter
der Gemeinde Wien genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(11975.) St .-N. Rauer  referiert über die Anbringung von

Wassermestern im städtischen Versorgungshause in Liesing und be¬
antragt :

Behufs Kontrolle der Hochquellenwasserabgabe an die städtische
Versorgungsanstalt in Liesing ist die 80wmige Zuleitung in dieselbe
in zwei Leitungen kleineren Kalibers zu gabeln und ist in jede der¬
selben ein Wastermester einzubauen. Die Arbeiten sind durch das
städtische Personale und nur während einer Aquäduktabsperrung aus¬
zuführen und wird den hiebei verwendeten Personen für den betreffenden
Tag eine Arbeitszulage von 2 X per Mann bewilligt.

Die Gesamtkosten Per 350 X sind auf Rubrik II 1 u bedeckt.
(Angenommen .)

(11628.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Amtsdieners Thomas Schimel  um Belastung seines Kabinettes
im städtischen Hause XIII ., Diesterweggaste 23, und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenomm  en.)
Der Wsrsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.

(11969.) St .-Hf. Kraöa referiert aber das Ansuchen des
Leopold Fuchs , Kanalaufsehers I . Klasse, um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt:

1.  Auf Grund deS Punktes2 des Gemeinderats-BeschlusteS vom
20. November 1901, Z . 279, betreffend die Regulierung der Bezüge
des städtischen Kanalausstchts- und Betriebspersonales, Versetzung in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung der Provision unter Zugrundelegung der nach dem
obigen Gemeinderats-Beschluste anrechenbaren Dienstzeit von 19 Jahren
9 Monaten, 10 Tagen und gnadenweiser Anrechnung von 2 Monaten
und 20 Tagen (so daß das noch nicht ganz vollstreckle 20. Dienstjahr
voll angerechnet wird) mit 60 Prozent des letzten Lohnbezuges, d. i.
mit 1095 X jährlich, vom Tage der Versetzung in den Ruhestand an.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(Punkt 2 an den Gemeinde  rat .)

(11796.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des ge¬
wesenen Gärtnergehilfen im städtischen Versorgungshause in Wien
Franz Schmeykal  um Provisionierung und beantragt:

1. Dem gewisenen Gärtner des städtischen Versorgungshauses
Franz Schmeykal  wird in analoger Anwendung des Gemeinderats-
BeschlusteS vom 11. November 1902, Z . 6102, bei einer anrechen¬
baren ununterbrochenen Dienstzeit vom 14. März 1889 bis 31. Juli
1904, das ist von 15 Jahren, 4 Monaten, und 17 Tagen eine Pro¬
vision von 50 Prozent seines Lohnbezuges von jährlich 1248 X, d. i.
von jährlich 624 X vom 1. August 1904 an bewilligt.

2. Die gnadenweise Anrechnung der Dienstzeit aus den Jahren
1884, 1885 und 1886 wird abgelehnt.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(11788.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Rosa
Rubert,  Witwe des Kanzlei-Akzessisten Hans Rubert,  um Anweisung
der Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpension im Betrage von 800 X, sowie für ihre Kinder Rosa und
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Johann einen Erziehungsbeitrag von jährlich je 100 X im Sinne des
Magistrats-Antrages zuzuerkennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(11823.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des

Ober-Jngcnieurs Paul Hecht um Pensionierung und beantragt die
Gcsuchsgewährung.

Der Ruhegehalt per 1800 X wird gemäß dem Magistrats-Antrage
gnadenweise aus 2400 X erhöht.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(11824.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Magistrats-Kommissärs Theodor Suchanek  um Urlaub, eventuell
Versetzung in den zeitlichen Ruhestand und beantragt:

1. Abweisung deS Gesuches um Urlaubsverlängerung.
2. Bemessung des Quieszentengehaltes unter Zugrundelegung der

anrechenbaren Dienstzeit von 15 Jahren, 11 Monaten, 13 Tagen
mit 52-5 Prozent deS letzten Aktivitätsgehaltes, d. i. mit 1575 X
vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und deS Mietzinsbeitragcs mit 52 5 Prozent des zuletzt
bezogenen JahreSquartiergeldes, d. i. mit 525 X vom l . Februar
1905 an, also zusammen mit 2100 X.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(11804.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Be¬

amtin der städtischen Straßenbahnen Anna Czermak  um Beförderung
und beantragt, die Beförderung der Obgenannten in die KategorieI
Klasse 2 des Gehaltsregulativsfür die weiblichen Angestellten der
städtischen Straßenbahnen mit 1. Oktober 1904 zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11807, 11963.) St .-R . Hraba  referiert über die Ansuchen

des Franz Huppmann  und deS Engelbert Paulitschke  um
Erteilung der Altersnachsichtbehufs eventueller Erlangung von städtischen
Anstellungen und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11883 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ansuchen der
Angestellten der städtischen Elektrizitätswerke Hugo Salzbauer,
Josef P r a t er scho f s ky, Raimund Lutz, Stanislaus Dalecky,
Christoph Schramm  und Erwin Schöbet  um Bewilligung zum
Fortbezug des Wochenlohnes während ihrer diesjährigen Waffenübungen
und beantragt die Genehmigung der Ansuchen mit Ausnahme des
Ansuchens des Christoph Schramm . (Angenommen .)

Der Wollende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(11789.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Therese Schn da , Witwe des Kanzlei-Oberoffizials Anton Schuda,
um Anweisung der Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin
die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1200 X im Sinne
des Magistrats-Antrages zuzuerkennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(11863.) St .-R. Hraba  referiert über die Skizze für das

Grabdenkmal des Generals der Kavallerie und Ritters deS Maria
TheresienordensHannibal Marquis Sommariva  im Zentral-
Friedhose und beantragt, die vom k. und k. 2. Korpskommando vor¬
gelegte Skizze im Sinne des Magistrats-Antrages zu genehmigen und
den Wortlaut der Grabschrift zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(11933.) St .-U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen

deS Leopold Sturm  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne
für den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr. 19 Große
Sperlgasse, II . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne

des Magistrats-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß
Gesuchsteller als Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage
die Ausladefläche von 2-30 u? im dreifachen Ausmaße von dem zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund in Abzug gebracht wird.

(Angenommen .)
(11910.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Beschwerde

des Dr . Anton Steiner,  betreffend die Vermietung der Wohnung
Nr. 4 im Stiftungshause II ., Untere Augartenstraße3, und beantragt,
die Beschwerde abzuweisen. (Angenommen .)

(11826 .) St .-N. Opp enberger  referiert über das Anerbieten
des Anton Hein  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der städtischen
Realität II ., Taborstraße 42, per 120 um 24.000 X und beantragt,
das Offert abzulehnen. (Angenommen .)

(10912.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Asphaltierer¬
arbeiten für die Asphaltierung der Großen Mohrengaffe im II . Bezirke
zwischen Or .-Nr. 11 und 15 mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 8350 X, und beantragt, daS Offert der ÖsterreichischenAsphalt-
Aktiengesellschaft(28 Prozent Nachlaß- zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11993.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Erwirkung

der Bewilligung zur Benützung der Rotunde für die Einlagerung
von Getreide und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, sich an das k. k. Handels¬
ministerium mit der Bitte zu wenden, einen Teil der Notunde-
räumlichkeiten zur Einlagerung von Getreide und im Bedarfsfälle auch
von anderen Waren für einige Monate der Gemeinde unter denselben
Bedingungen zu überlasten, unter welchen dies zuletzt im Jahre 1899
der Fall war. (Angenommen .)

(11909.) S1 .-U . Wessely referiert über die Besetzung von
drei Stistplätzen aus der Anton und Josefa Ki t te n ber g er 'schen
Heiratsausstattungsstiftung im Betrage von je 400 X und beantragt,
je einen Stiftplatz an Marie Bl aha,  Marie Schöfbänker  und
Rosa Prager  zu verleihen. (Angenommen .)

(11779.) St .-R. Wessely  referiert über die Besetzung von
zwei Freiplätzen an der Privathandelsschuledes Karl Parges  I .,
Neutorgaffe 15, für das Schuljahr 1904/05 und beantragt, den
Zöglingen des II . städtischen Waisenhauses Johann Koneczny  und
Leopold Maresch  je einen Freiplatz zu verleihen.

(Angenommen .)
(11829.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Josef Zelniczek um Verlängerung der Frist zur Demolierung der
städtischen Häuser 22 bis 28 Theobaldgaffe(altes Polizeigefangenhaus)
im VI. Bezirke und beantragt die Gewährung der erbetenen Frist von
40 Arbeitstagen. (Angenommen .)

(11941.) St .-R . Wessely  referiert über das Anerbieten der
Rosalia Rand  zur käuflichen Überlastung des Hauses VI., Theobald¬
gaffe 28, um 45.000 X und beantragt, mit der Offerentin durch
ein Komitee zu verhandeln. (Angenommen .)

(9187.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Schumann,  Eigentümers des Hauses VI., Mariahilfer-
straße 13, um Vergütung des durch die Verschmälerung der Königs¬
klostergaffe seinem Hause zugegangenen Schadens durch Licht und Luft
und auf käufliche Übernahme dieses Hauses durch die Gemeinde Wien
um den Betrag von 614.000 X oder Leistung eines Schadenersatzes
von 120.000 X und beantragt, dieses Ansuchen sowie die Einleitung
von Verhandlungen in dieser Richtung überhaupt im Sinne des
Magistrats-Antrages abzuweisen. (Angenommen .)
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(11335 .) St .-R.  Wessely  referiert über die Verwertung des
alten Gitters der Gartenanlage am Einsiedlerplatz , V. Bezirk , und
beantragt:

In Abänderung des Punktes 4 des Stadt «ats -Beschluffes vom
11 . März 1904 , Z . 3089 , ist das entbehrlich werdende hölzerne
Stackettengitter der Gartenanlage auf dem Einsiedlerplatz im V. Bezirke
nicht zu verkaufen , sondern vom Stadtgarten - Inspektor zur pro¬
visorischen Ergänzung der Einfriedung der städtischen Neservegartens
zu verwenden . (Angenommen .)

(11745 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Verbreiterung der Ramperstorffergasse im V. Bezirk
zwischen der Bachergaffe und Siebenbrunnengaffe , und beantragt , von
einer Verbreiterung abzusehen , und die im Jahre 1869 genehmigten
Baulinien bei einer Straßenbreite von 13 27 m aufrecht zu erhalten.

(Angenommen .)
(11939 , 11773 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magi-

stratsbericht , betreffend die Zuweisung der auf die Gemeinde Wien ent¬
fallenden Hälfte d :s Reinerträgniffes des Ersten Niederösterreichischen
Weinmarktes , und beantragt von diesem Reinerträgniffe per 3100 X
10 Ir:

dem Vereine „Kinderschutzstationen " — 1771 X 48 d,
dem Vereine „Unter nämirnlülie * ^ — 885 X 74 b und
dem Vereine „Maria Josephinum " */ , — 442 X 88 Ii

zuzuweisen . (Angenommen .)

(11932 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Alexander und Emil Meyer  um Bewilligung zur Auswechslung der
Pläne für den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Re¬
alität Einl .-Z . 67 , VI . Bezirk , Or .-Nr . 8 n Brückengaffe , und be¬
antragt :

1 . Die Planwechslungsbewilligung wird unter der Bedingung
bestätigt , daß für die Lichteinfallsöffnungen und die Vorlegstufen ein
intabulationSfähiger Revers ausgestellt und die darin enthaltenen Ver¬
pflichtungen erfüllt , insbesondere für die elfteren ein jährlicher Platz¬
zins von 14 X 78 li , beziehungsweise 22 X 16 li und für die
letzteren ein jährlicher Anerkennungszins von 3 X , beziehungsweise 2 X
vom Tage der ersten Benützungsbewilligung entrichtet werde.

2 . Die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund wird mit
25 X per Quadratmeter bestimmt . (Angenommen .)

(10885 .) St .-R . Wessely  referiert über daS Ergebnis der
Offertverhandlung , betreffend die Vergebung der Neupflasterung von
Straßen auf dem Zentral -Viehmarkte , und beantragt , die PflasterungS-
arbciten an Franz Kraft  zum angebotenen Nachlasse von 8 Prozent
von den KostenanschlogSPreisen zu übertragen . (Angenommen .)

(11656 .) St .-R . W e s s ely referiert über das Ansuchen der
„Apollo " - Aktiengesellschaft um Bewilligung zur Anbringung von
Hydranten neuer Type im Hause VI . , Guwpendorferstraße 63 , und
beantragt:

Der Baugesellschaft „ Apollo " wird abweichend vom Regulativ
gestattet , im Zuschauerraume des Apollo -Theaters anstatt der vor¬
geschriebenen Normalhydranten solche kleinster Type nach dem dem
Stadtbauamte vorgelegten Muster und zwar mit nach abwärts ge¬
tragenen Auslaufstutzen , welcher die neue Feuerwehrkuppelung trägt
und am Hydrantenoberteil mit einer angegossenen Öse zum plombieren
versehen ist , anzubringen.

Die Zurücknahme der bereis bezogenen sechs Stück Normal¬
hydranten hat unter den vom Stadtbauamt und der Stadtbuchhaltung

vorgeschlagenen Bedingungen zu erfolgen , (Angenommen .)

(10880 .) St . -R . Wessely  referiert über die Sicherstellung der
Schotter - und Sandlieferung für das Jahr 1905 und beantragt,
unter Zugrundelegung der vorgelegten Bedingnisse und der Bedarfs¬
tabelle die Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhandlung behufs
Vergebung der Lieferung des Gebirgsschlögel -Rieselschotters für den
XIII . Bezirk , des Schlackenschotters und Schlackenricsels für den
XI . Bezirk und den Zentral -Friedhof , ferner behufs Vergebung der
Lieferung des Sandes für den IV ., V., VI ., VII ., VIII ., X. und
XI . Bezirk und für den Zentral -Friedhof während der Dauer des
Jahres 1905 anzuordnen . (Angenommen .)

(10900 .) St . -R . Wessely  referiert über das Offertverhand-
lungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der Jnstallationsarbeiten
für die elektrische Beleuchtung der Viktualienhalle mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 22 .615 X und beantragt , das Offert der Firma
Salzer ä Thie (Gesamtkosten 13 .953 X 95 b) zu genehmigen.

(Angenommen .)

(11968 .) St . -R . Wessely  referiert über die Aufteilung der
Kosten für die Kanal - und Senkgrubenräumung in den Jahren
1905/06 und beantragt:

1 . Die Aufteilung der Kosten für die Kanal - und Senkgruben-
räumung in den Jahren 1905 und 1906 auf die einzelnen Häuser
nach der vorliegenden Tabelle wird genehmigt.

2 . Diese Verfügung ist durch eine Kundmachung des Magistrates
nach dem vorliegenden Entwürfe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11345 .) St .-R . Wessely  referiert über die Erweiterung der
nächtlichen maschinellen Straßensäuberung und beantragt:

1 . Die Einbeziehung der gepflasterten Straßen im Wiener
Gemeindegebiete in die nächtliche maschinelle Reinigung wird in dem
vom Magistrate im Einvernehmen mit den Herren Bezirksvorstehern
sestzusctzenden Ausmaße bewilligt.

2 . Die Jnvestitionsanlagen (ohne Kosten für die Adaptierung von
Depots ) im berechneten Betrage von 370 .000 X und die jährlichen
Betriebsauslagen im berechneten Betrage von 394 .000 X sind im
Budget Pro 1905 sicherzustellen.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , ein entsprechendes Organi¬
sationsstatut des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege
ehestens in Vorlage zu bringen und alle Vorarbeiten dem Stadtrate
so zu unterbreiten , daß mit der Durchführung der genehmigten
Straßenreinigung im vollen Umfange längstens im Frühjahre 1905
begonnen werden kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10846 .) St .-R . Wessely  referiert über das Anbot des Georg
Pum auf Ausführung einer neuen Straßenkehrmaschine und bean¬
tragt , das Anbot dankend abzulehnen . (Angenommen .)

(11739 .) St .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasser«
Mehrverbrauch in Häusern des VI . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(11676 .) St .-R . Wessely  referiert über den Bezirksamts-
Antrag auf Abschreibung der nach Theresia Prohaska  aushaftenden
Gebühr von zusammen 333 X 92 li für den Waffermehrverbrauch
m Hause VI ., Mollardgaffe 81 , und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
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(10832. St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des für
die Fleischlieferung an das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg
bestellten Kontrahenten, des Fleischhauers Rudolf Nagelschmid,
um Herabsetzung des bisherigen von ihm gewährten Nachlasses per
16 Heller auf 10 Heller für ein Kilogramm Rindfleisch und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(11777, 11778.) St .-N - Dr . Westeksky referiert über die Be¬
stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für die vor demk. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe am 13. Oktober d. I . stattfindende Verhandlung,
betreffend die Heimatsrechtssachedes Anton Koch und Alois Schmidt,
und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof-
und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)

(12021.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über den Entwurf
der Gegenschrift wider die von Robert Baron  an den k. k. Ver-
waltungsgerichtshof ergriffene Beschwerde, betreffend dis Zuerkennung
des Sterbequartals nach seiner Gattin Auguste Baron,  pen¬
sionierten Volksschullehrerin, und beantragt, den vom Magistrate vor¬
gelegten Entwurf der Gegenschrift zu genehmigen.

(Angenommen .)

(11965.) St .-N - Esottöauer referiert über das Offertver-
handlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau-
meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischenBindemittel
für den Neubau eines Hauptunratskanales in der verlängerten Pfeil¬
gaffe, zwischen der Tigergaffe und der Realität Einl.-Z . 288 Grund¬
buch Josefstadt im VIII . Bezirke, mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 7606 L 47 k, und beantragt, das Offert des Leopold Mehr¬
wald  mit dem angebolenen Nachlasse von 9 5 Prozent von den
Einheitspreisen des Kostenanschlages zu genehmigen.

(Angenommen .)

(11762.) St .-N - Ar . Dmtschmann referiert über die Note
der k. k. Steueradministralion Brünn vom 13. August 1904, Z . 11-V,
betreffend die Erwerbsteueraufteilung bei der ersten Brünner Aklien-
brauerei und Malzfabrik für den Betrieb der Bierniederlage XX., Damm¬
straße 31, und beantragt, von der Ergreifung eines Rekurses gegen
diese Erwerbsteuer- Aufteilung Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)

(11784.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Aus¬
stellung eines Reverses an die k. k. Priv. Südbahn-Gesellschaft an¬
läßlich der Legung einer Drehstrom-Niederspannungsleitung über das
Brückenobjekt der Wien—Pottendorfer Bahn im Zuge der Ziehrergaffe,
XII. Bezirk, und beantragt, die Ausstellung des von der k. k. Priv. Süd-
bahn-Gesellschaft im Entwürfe eingesendeten Reverses zu genehmigen.

(Ang enommen .)

(11704.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die
Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom 6. August 1904,
Z . 25466, betreffend die provisorische Belastung von Stegen im
Gemeindegebietevon Hadersdorf-Weidlingau, und beantragt, es wird
gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(Schluß der Sitzung .)

1903

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 S. September 1S04 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Nenmoyer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun , Oppenbergcr,
Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutschmann, Rissaweg,
Graf Ferdinand, Schreiner,
Grünbeck Sebastian, Straßer,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-N. Hraba.
Beurlaubt: St .-R. Büsch, Tomola , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Wze - Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(11836.) St .-N - Westeky referiert über die Persolvierung
der I . L. Meyer ' schen  Stiftung für drei bedürftige Gewerbsleute
im Jahre 1904 und beantragt, den Nachbenannten je einen Betrag
von 90 L als Unterstützung zu bewilligen, und zwar:

Johann  Blatnik , Wäscheputzer;
Atois Fri schen s ch la g er, Drechsler;
Karl Schmidt,  Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angenommen .)
(10850.) St .-N « Körmanu referiert über die Vornahme von

Rekonstruktionen an den ungarischen Szallasen am Zentral-Viehmarkte
und beantragt:

1. die Vornahme von Rekonstruktionsarbeiten im zweiten Teile
der Szallasengruppe II , dann in den SzallasengruppenI , IV und V
nach dem bauämtlichen Projekte mit dem Erfordernisse von 40.051 L
18 b zu genehmigen;

2. vorbehaltlich des anstandsloscn Ergebnisses der abzuhaltenden
Bauverhandlung die Baubewilliguug zu erteilen;

3. wegen Sicherstellung der Baumeisterarbeiten, der Schlosser-
arbeiten, der Betonarbeiten und der Dachpappearbeiten einen öffent¬
lichen Wettbewerb anzuordnen und

4. dem mit der ständigen Überwachung der Ausführungsarbeiten
zu betrauenden Bauamtsbeamten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag
von 3 L täglich zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderat .)
(11967 .) St .-N. Hörmann  referiert über das Projekt für den

Neubau eines HauptunratskanaleS in der Würtzlerstraße zwischen der
Erdbergstraße und der Markhofgaffe im III . Bezirke und beantragt,
das vorliegende Projekt mit dem Kostenerforderniffe von 6000 L zu
genehmigen.

Zur Bedeckung dieses Erfordernisses wird zur Präl .-Nubr.XXVI11d
ein Zuschußkredit in der Erfordernishöhe, d. i. von 6000 L bewilligt.

(Angenommen .)
(11991.) St .-N. Hörmaun  referiert über den Statthalterei-

Erlaß vom 5. September 1904, Z . VI-4680, betreffend die Er¬
teilung der Baubewilligung zur Vornahme von Adaptierungen im
Ärarialgebäude III ., Schlachthausgaffe 52, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)
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(11960.) St .-R. Hörmann  referiert über daS Ansuchen des Her¬
mann Schnabelum  Baubcwilligung für ein Wohn- und Geschäftshaus
III ., SchlachthauSgafse 44, und beantragt, die«Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen, daß für die Zustimmung der Gemeinde
zur Erkeranlage ein Betrag von 70 X per Quadratmeter der Aus¬
ladefläche von 7'60 m ,̂ daher im ganzen ein Betrag von 532 X
vor Ausfertigung der Baubewilligung zu den eigenen Geldern der
Gemeinde erlegt werde. (Angenommen .)

(11802.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Michael Pfeiffer ûn . um Bewilligung zur Herstellung eines Ein-
wursschachtes vor dem Hause III ., Hintere Zollamtsstraße 5, und
beantragt, die Baubcwilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
für den Bestand dieses Schachtes ein jährlicher Pachtzins von 20 X
vom Tage der Konsensausfertigungangefangen, an die Gemeinde
entrichtet und der üblichê>uf Kosten der Partei einzuverleibende Revers
ausgestellt und einverleibt werde. (Angenommen .)

(11791 .) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Witwe nach dem Schlachtbrücken-Ober-Ausseher Viktor Kapler,
Barbara Kapler,  um Belastung der Dienstwohnung ihres ver¬
storbenen Gatten im Gumpendorfer Schlachthause bis November-
Termin 1904 unentgeltlich und von da ab gegen Entrichtung eines
niedrigen Mietzinses und beantragt, dieses Ansuchen abzuweisen.

(Angenommen .)
(11959.) St .-K . Arauneiß referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Straßniherstellung nächst
der k. u. k. Trainkaserne im XII. Bezirke, und beantragt die Ge¬
nehmigung des BestboleS des Pietro Calderato (Kostenanschlags-
preise). (Angenommen .)

(11976.) St .-R . B r a u n ei ß referiert über die Rohrlegung
der Hochquellenleitung in der Oswaldgaffe im XII . Bezirke und be¬
antragt :

Die Nohrlegung der Hochquellenleitung in der Oswaldgaste im
XII . Bezirke, sowie die Unterfahrung der Donauländebahnim Zuge
dieser Straße durch einen Rohrkanal der Hochquellenleitung wird mit
dem bedeckten Gesamlkostenbetragevon 16.500 X genehmigt. Rohre
und Maschinenbestandteile si id dem Vorräte zu entnehmen und die
Arbeiten durch die ständigen Erstcher auszuführen.

Der Magistrat wird ermächtigt, den üblichen Revers für die
k. k. StaatSbahn-Direktion auszustellen und wird die Zahlung eines
Ancrkennungszinses von 2 X jährlich an diese Behörde genehmigt.

Diese Arbeiten werden jedoch nur unter der Voraussetzung aus¬
geführt, daß seitens der Kabelfalriks-Aktirngescllschaft in Gemäßheit
des Protokolles vom 7. September 1904 ein Betrag von 2000 X
und seitens der Firma Johann Weiß L Sohn  gemäß dem Proto¬
kolle vom 14. September 1904 ein solcher von 1000 X zu den
Kosten der Rohrlegung geleistet wird. (Angenommen .)

(11973.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
k. und k. Schloßhauptmannschast Schönbrunn um Abschreibung eines
Teilbetrages von den für das I . Quartal 1904 vorgeschriebencn
WafsermehrverbrauchSgebühren infolge Rohrgebrechens und beantragt,
die Abschreibung des Teilbetrages von 100 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11798 .) St -R. Brauneiß  referiert über die Errichtung des

Stiftbriefnachtrages, betreffend die Zustiftung der Karoline Lang  zur
Josef Lan g'schen Stiftung für die Beteilnng von Armen des XIV. Be¬
zirkes, uud beantragt, den im Entwürfe vorliegenden Stiftbriefnachtrag
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11793.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Henriette Artacker  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung
der Renovationsgebühr per 40 X für das seit 10. September 1902
verfallene eigene Grab des Karl Artacker  im Meidlinger Friedhöfe
und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(11960.) St .-R. Brauneiß  referiert über daS Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Fahrbahnherstellung
in der Längenfeldgaste im XII . Bezirke und beantragt die Ablehnung
des eingelangten Offertes Pietro Calderato.  Der Magistrat wäre
mit Rücksicht auf die Dringlichkeit zu ermächtigen, mit einzelnen
bekannten Kontrahenten wegen Übernahme der Arbeiten im kurzen
Wege zu verhandeln und wäre daS Ergebnis dem Stadtrate zur
Genehmigung vorzulegen. (Angenommen .)

(11983.) St .-N. Braune iß  referiert über die Abgabe von
Hochquellen- und Wientalwaster für die neue Trainkaserne in Meidling
und beantragt, die Einbeziehung dieser Kaserne in das Wasterbezugs-
revirement der k. und k. militär-ärarischen Objekte zu genehmigen, die
Entscheidung dagegen, ob und in welchem Umfange Hochquellenwaster
zum außergewöhnlichenBedarfe abgegeben werden könnte, der im Zuge
befindlichen Neuregelung der Wasterabgabe für sämtliche Wiener
Kasernen vorzubehalten. (Angenommen .)

(11977.) St .-N. Brauneiß  referiert über die Legung non
Rohren der Hochquellenleitung in der Schlöglgaste, Tiecgartenstraße
und Rosenhügelstraße im XII. Bezirke und beantragt, die Legung
eines 80 mm-RohrstrangeS gemäß der vorgelegten Planskizze mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 6000 X zu genehmigen. Rohre und
Maschinenbestandteile wären dem Vorräte zu entnehmen, die Arbeiten
durch die ständigen Kontrahenten auSzusühren. (Angenommen .)

(11878.) St .-R. Brauneiß  referiert über daS Ansuchen der
Geschwister Eder  um leihweise Überlastung der Granitsteine des vor
dem Hause XIV., Storchengaste 14, bestehenden alten Trottoirs und
beantragt, die leihweise Überlastung der erwähnten Steine bis 1. Juni
1905 gegen vorherigen Erlag einer Kaution von 600 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12070.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Stiedl,  FiakerS, XII ., Wilhelmstraße 54, um Abgabe von
3 dl Hochquellenwasser täglich zum industriellen Bedarfe und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(12069.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Firma Karl F. Schulder,  Blechschlosterei, XII., Wilhelmstraße 56,
um Abgabe von 3 dl Hochquellenwaster täglich zum industriellen
Bedarfe und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(12071.) St .-U . Aielohlaivek referiert über das Ansuchen
des G. Singer,  Inhaber der Firma „Au Mikado", um Bewilligung
zur Umstellung seiner Neklamelaterne vor dem Hause I ., StephanS-
platz 7, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(11987.) St .-A . Gsottöauer referiert über das Ansuchen der
Anna Gräfin Goluchowska  noo . der Stiftung „Raison Laints
66noviöve" (Erzieherinnenheim) um Baubewilligung für ein Wohn¬
haus auf der Baustelle8, Gruppe IV (ehemalige Reiterkaserne) Einl.-
Z . 997 VIII . Bezirk, und beantragt:

1. Den für die Herstellung des Torportales erforderlichen Grund
per 0 60 in^ der Partei um den Einheitspreis von 115 X per
Quadratmeter, also um den Betrag von 69 X zu überlasten, wobei
die Partei die Kosten der Grundabschreibung zu tragen hat.
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2. Die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
der für die Torportalfläche zu leistende Betrag per 69 X, sowie für
die Zustimmung der Gemeinde zur Herstellung der Erker per 4 42 w?
der Betrag von 115 X Per Quadratmeter, d. i. 508 X 30 d, somit
im ganzen der Betrag von 577 X 30 Ir vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung bei der städtischen Hauptkafsa erlegt werde.

(An genommen .)
(12057.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Max und der Klara Löbl  um Baubewilligung für die Realität
VIII ., Florianigasfe 62, und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund per zirka
63'06 mit 60 X per Quadratmeter zu bestimmen, wobei die
Partei die Kosten der Planansertigung und der Durchführung des
Rechtsgeschäfte« zu tragen hat.

2. Die Baubewilligung hinsichtlich der Erker unter der Bedingung
zu bestätigen, daß die Erkerausladefläche per 4 44 re? bei Berechnung
der Schadloshaltung im dreifachen Ausmaße von der schadloszuhaltende»
Fläche abgezogen werde. (Angenommen .)

(11957.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Asphaltierung
der Garmsongasse von der Beeihovengafse bis zur Van Swietengafse
im IX. Bezirke, sowie über das Ergebnis der diesbezüglich abgehaltenen
Offertverhandlung, und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailprojekt wird mit dem bedeckten Er¬
fordernisse von 19.456 X 93 k genehmigt.

2. Für die Akphaltiererarbeiten ist eine neuerliche Offertverhandlung
mit kurzem Termin auszuschreiben.

3. Für die Erd- und Pflasterungsarbeitenwird das Offert des
Eduard Berger (Kostenanschlagspreiseund 20 Tage Arbeitstermin)
angenommen. (Angenommen .)

(11940.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen Kredit- und Spargesellschaft„Merkur" um eine
weitere Ermäßigung eines Wassergebührenrückstandesper 552 X 92 Ir
für das Haus VIII ., Florianigasfe 50 a, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11961.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

deS Canisius-Kirchenbauvereines um kostenlose Lieferung des Stromes
für die elektrisch anzutreibende Sakristeiuhr in der Canistus-Kirche
und beantragt, diesem Ansuchen gegen jederzeit möglichen Widerruf und
unter der Bedingung Folge zu geben, daß an der Konstruktion und
Schaltung der in derselben Sakristei untergebrachten Normaluhr
keinerlei Änderung vorgenommen wird. (Angenommen .)

(11862.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Anschaffung
einer Normaluhr mit elektrischem Aufzug für die Canistus-Kirche im
IX. Bezirke und beantragt, der von der Firma Emil Schauer  an¬
gebotene Austausch der derzeitigen Normaluhr in der Canistus-Kirche
gegen eine solche mit elektrischem Aufzuge wäre zu genehmigen und
wäre der Aufzahlungspreis per 450 X gegen Übernahme einer fünf¬
jährigen Garantie vom Tage der erfolgten Auswechslung und gegen
Herabminderung des jährlichen Pauschales für die Instandhaltung und
Bedienung dieser Uhr von 80 X auf 40 X zu bewilligen.

Mangels budgetmäßiger Deckung wäre der Betrag von 450 X
auf den Reservefond zu überweisen.

Der Gang der neuen Normaluhr ist vom Bauamte zu über¬
wachen und hierüber wie bisher dem Magistrate Bericht zu erstatten.

(Angenommen .)
(11780.) St .-W. Z>r . Aeutschinarm referiert über den Magi¬

stratsbericht wegen Verlängerung des Termines für die Vollendung
der inneren Einrichtung des neuen Turnsaales im V. Bezirke, Grün¬

gaffe 14, und beantragt, den Termin bis 15. Oktober 1904 zu er¬
strecken. (Angenommen .)

(11901 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 29. Mai 1904, Z . 36017,
betreffend die Grundsteuerbesreiung der städtischen Gartenanlagen und
beantragt:

1. Die vorliegende Entscheidung wird zur Kenntnis genommen.
2. Insoweit in dieser Entscheidung der Rekurs der Gemeinde

Wien, betreffend die Grundsteuerbefreiung für den Arenbergpark und
Eßterhazypark abgewicsen wurde, wird von einer Ergreifung der Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof abgesehen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, an das k. k. Finanzministerium
das Ersuchen zu stellen, für den Arenbergpark und für den Eßteihazy-
park ausnahmsweise im Gnadenwege die Grundsteuerfreiheit bewilligen
zu wollen, und zwar unter Hinweis auf die bedeutenden Auslagen,
welche die Erhaltung und Pflege dieser Anlagen verursachen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(11986, 12076.) St .-Hl. Ar . Wesselsky referiert über das

Ansuchen deS Josef und der Johanna Keck um Bewilligung zur
Parzellierungder Realität Einl.-Z . 8 Weinhaus, XVIII. Bezirk, be¬
ziehungsweise um Schadloshaltung und beantragt, die angesuchte
Parzellierung unter den vom Magistrate vorgeschlagenenBedingungen
zu bewilligen und gleichzeitig den Verzicht auf eine Schadloshaltung
für die Grundabtretung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(12090.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬

scheidung deS Wiener Bezirksschulrates, mit welcher dem Volksschul¬
lehrer Leopold Schuster die 3. Dienstalterszulage jährlicher 200 X
mit 1. Oktober 1904 zuerkannt wurde, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(11935.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Anregung
wegen Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Bürger-
schul-Direktor Hans Lauer  und beantragt, dem Genannten für sein
mehr als 30jährigcs ersprießliches Wirken auf pädagogischem und
humanitärem Gebiete das Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht
der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11988.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Eheleute Josef und Marie Schrems  um Bewilligung zur Ab¬
teilung der Realität Einl.-Z . 70 Pötzleinsdorf im XVIII. Bezirke
und beantragt, die beabsichtigte Abtrennung der im Plane mit den
Buchstabenm i Ir A o n (m) bezeichneten Fläche von der Realität
Einl.-Z . 70 als Baustelle, welche im Grundbuche bereits durchgeführt
erscheint und sich als Unter-Abteilung gemäß § 3, lit. I> der Bau¬
ordnung darstellt, nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(11801 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Bericht
des Magistratsrates Dr . Karl Schreiber  über seine Teilnahme an
der am 9. September 1904 zu Innsbruck stattgehabten Konferenz
für Landcsstatistik und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11956.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Fahr-

bahnheistellung in der Eckpergasse im XVIII . Bezirke von Or .-Nr. 1
bis 2l , einschließlich eines Teiles der Wallrißstcaße und beantragt, den
vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 9202 X
92 k zu genehmigen. (Angenommen .)

(10288.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Leopold Schreiber  um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der Renovationsgebühr per 40 X für das seit 27. Februar



1906 Nr . 81 . — 7 . Oktober >904 . — StadtralS -Sitzung vom 23 . September 1904.

1900 verfallene eigene Grab der Katharina Schreiber  im Neu¬
stifter Friedhofe und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(11774 .) St . -U . Mistaweg referiert über das Anbot der
Siemens L Halsk,.  Aktiengesellschaft , betreffend die Entschädigung
für Minderleistungen an Oberleitungsgeleiseanlagen , und beantragt:

Das von der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft im
nachstehenden Protokolle vom 14 . September 1904 , Z . 1937 , gestellte
Anbot , betreffend die Entschädigung für Minderleistungen an Ober¬
leitungsgeleiscanlagen wird genehmigt.

Im Sinne dieses Protokolles wird der Siemens L Halske
Aktiengesellschaft der Ausbau der Straßenbahnlinie „Geiselbergstraße"
angefangen von der bestehenden Geleiseanlage am Gellerlplatz bis auf
eine Länge von 3200 m unter den im zitierten Protokolle angesührten
Bedingungen übertragen.

Die restliche Teilstrecke im Ausmaße von zirka 642 m ist durch
die Direktion der städtischen Straßenbahnen in eigener Regie auszu¬
bauen.

Die auslaufcnden Kosten per 69 .000 L sind in dem mit Ge-
meinderats -Beschluß vom 17 . April 1903 , Pr .-Z . 4445 , bewilligten
Kredite von 140 .000 L zu bedecken.

Mag .-Abt . V, 1937 ex 1904.

Protokoll
am 14 . September 1904

aufgeronmun vor dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien , Abteilung V.

Gegenwärtige : Die Gefertigten.

Gegenstand ist die Verhandlung über die zufolge Stadtrais-
Beschlusses vom 17 . August 1904 , Pr .-Z . 10876 (Magistrats-
Abteilung V, 1937 ) , von der „ Gemeinde Wien — städische Straßen¬
bahnen " an die Siemens L Halske  Aktiengesellschaft gestellte
Forderung auf Entschädigung ür Minderleistungen an OberleitungS-
gcleisen.

Die Vertreter der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft
erklären , auf die mit dem obigen Stadtrats -Beschlufse gestellten Forde¬
rungen nicht eingehen zu können , weil sie sowohl einige der in An¬
rechnung gebrachten Minderleistungen bestreiten , als auch ihrerseits
Mehrleistungen in Anrechnung zu stellen haben , welche die Gemeinde
nicht in Anschlag gebracht hat.

Nach eingehender Erörterung deSGegenstandes stellt die Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft — im folgenden kurz die Gesellschaft ge¬
nannt — im Vergleichswege folgendes Anbot:

1 . Die Gesellschaft ist bereit , der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " als Entschädigung für die Minderleistungen an
Geleiseanlagen mit Oberleitung 3200 m, d. i. dreitausend zweihundert
Meter Gelciseanlagen mit Oberleitung samt vollständiger elektrischer
Ausrüstung ohne Entgelt herzustellen . Hierunter sind jedoch etwaige
Speiseleitungen nicht mit inbegriffen.

Auf den Bau dieser Gelciseanlagen haben die Bestimmungen des
Bauübereinkommens vom 14 . April 1902 sinngemäße Anwendung
zu finden.

2 . Die Ausführung der nach Punkt 1 zu erbauenden Geleise¬
länge hat auf der Linie Nr . 57 der alten Konzession „von der Him-
bergerstraße durch die Quellengaffe , Absberggaffe , Simmeringerstraße
und Geiselbergstraße bis zur Simmeringer Hauptstraße " , und zwar
derart zu geschehen, daß die Baustrecke aus dem Gellertplatze im

Anschluffe an die dort bestehende Gcleiseanlage beginnt und sich soweit
erstreckt, bis die vereinbarte Geleiselänge von 3200  m erreicht ist.

Hiebei wird die der Gesellschaft bereits übertragene Teilstrecke von
der Absberggaffe bis zur Geiereckgaffe in die auszuführende Geleise¬
länge eingerechnet.

Der Bauausführung ist das von der Direktion der städtischen
Straßenbahnen vorgelegte Projekt L., welches diesem Protokolle ange¬
schloffen und unterfertigt wird , zugrunde zu legen.

Bei der Berechnung der von der Gesellschaft herzustellcnden
Geleiselänge ist folgendes zu beobachten:

n.) Die beim Beginne der Linie erforderlichen Geleiseauswechslungen
sind als kurrentes Geleise zu zählen;

b) die Ausweichegeleise werden — ohne jeden Aufschlag für die
Weichen — in der Weise in Anschlag gebracht, daß das durch¬
laufende Geleise in der Strecke zwischen den beiden Weichenspitzkn
doppelt gerechnet wird.

3 . Unter der Voraussetzung , daß die erforderlichen behördlichen
Bewilligungen noch im Jahre 1904 erfließen , wird die Gesellschaft
den Bau der nach Punkt 2 auszuführenden Geleisestrecke bis Ende
Juni 1905 vollenden.

4 . Durch die von der Gesellschaft nach diesem Übereinkommen
auszuführenden Bauarbeiten sind einerseits die Ansprüche , welche die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zufolge Stadtrats-
Beschluffes vom 17 . August 1904 , Pr .-Z . 10 » 76 , geltend gemacht
hat , andererseits aber auch alle jene Forderungen befriedigt , welche die
Gesellschaft aus den von ihr behaupteten Mehrleistungen an Geleise¬
anlagen mit Oberleitung samt elektrischer Ausrüstung erheben könnte.

5 . Durch den vorstehenden Vergleich werden jene Forderuugen,
welche beide Teile etwa hinsichtlich der übrigen , der Gesellschaft mit
dem Bauübereinkommen vom 14 . April 1902 übertragenen , aber nicht
die Geleiseanlage » mit Oberleitung betreffenden Bauarbeiten , sowie
hinsichtlich der gemäß Beilage 3 des Bauübereinkommens vom
14 . April 1902 auszuführenden Ergänzungsarbeiten aneinander stellen
zu können glauben , nicht berührt.

Ausgenommen hievon sind die unter Nr . 54 und 56 der erwähnten
Beilage 3 angeführten Ergänzungsarbeiten an den Linien „Obere
Augartenstraße von der Unteren Augartenstraße durch die Klosterneu¬
burgelstraße bis zur Wenzelgaffe " (Nr . 54 der alten Konzession ) und
„Sechshauserstraße von der Gumpendorferlinie den Wicnfluß entlang
bis zur Schönbrunnerbrücke " (Nr . 65 der alten Konzession), hinsichtlich
welcher Arbeiten , insoweit sie Gelciseanlage » mit Oberleitung betreffen,
die Abrechnung in den vorstehenden Vereinbarungen inbegriffen ist.

6 . Beide Teile verzichten auf die Anfechtung dieses Übereinkommens
wegen Verkürzung über die Hälfte.

7 . Mit diesem Anbote bleibt die Gesellschaft bis 30 . September
dieses Jahres im Worte.

Die Vertreter der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
erklären sich mit den vorgeschlagene » Vereinbarungen einverstanden,
behalten aber für dieselben die Genehmigung des Stadtrates , beziehungs¬
weise Gemeinderates , welche ohne Verzug eingeholt werden wird , vor.

Geschloffen und gefertigt:
Folgen Unterschriften.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(9135 .) St . -R . Rissaweg  referiert über die Verlängerung
der Straßenbahnlinie in der Favoritenstraße bis zur Grenzackergaffe
und beantragt:
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Die Straßenbahnlinie Oper — Altes Landgut in der Strecke von

der Schleiergaffe bis zur Grenzackergaffc ist im Jahre 1905 fertig¬
zustellen.

Das Detailprojekt ist rechtzeitig varzulegen.

Behufs Deckung der hiefür auflaufenden Kosten per zirka
73 .000 X ist im Präliminäre pro 1905 Vorsorge zu treffen.

(Angenommen ; an den Gemein berat .)

(12050 .) St . -M . Ar . Krerm referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend Entschädigung anläßlich der heurigen Wafsermehrentnahme
durch die Gemeinde Wien aus dem Quellengebiete oberhalb Kaiserbrunn,
und beantragt : Die vom Vertreter der Gemeinde Wien vorbehaltlich
der Genehmigung des Stadtrates abgeschlossenen Vergleiche , betreffend
die Entschädigung der Wiesenbewäfferungsberechligten (Flaffelbisitzer)
in den Gemeinden Pcisching , Breitenau , Schwarza », Wr .-Neustadt
(einschließlich der k. und k. Theresianischen Militärakademie ) endlich
der Stadtgemeinde Wr .-Neustadt als Besitzerin des städtischen Bade?
daselbst , anläßlich der heurigen Wassermehrentnahme durch die Gemeinde
Wien werden genehmigt und die bedeckten Entschädigungsbeträge von
zusammen 1000 X zur ehesten Auszahlung bewilligt.

Dem Magistrats -Kommissär Dr . Sagmeister,  welcher bei
den Verhandlungen intervenierte , wird die volle Anerkennung des
StadtrateS ausgesprochen . (Angenommen .)

(9323 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Festsetzung der
Amtskleider für die städtischen Bediensteten im Wiener Versorgungsheim
und beantragt:

Die vorgelegten Uniformmuster werden genehmigt und der
Magistrat ermächtigt , auf Grund dieser Muster eine Uniformierungs¬
vorschrift auszuarbeiten , bei der jedoch folgende Änderungen platz¬
zugreifen hätten:

Die Aufschläge sind für sämtliche Beamten aus Samt herzu-
stellcn, für jeden Status eine eigene Farbe zu wählen , und zwar wird
für das Konzept rot , für die Ärzte schwarz, für die Buchhaltung grün,
für die Verwaltung und die Kanzlei braun bestimmt.

Das Passepoile für die dunkelgrauen Uniformhosen hat zu
entfallen . Statt gelber blanker Knöpfe werden gelbe matte Knöpfe
mit dem in Hochrelief ausgeführten städtischen Adler vorgeschrieben.

(Angenommen .)

(11750 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot der
Anna Hofer  auf Verkauf des Porträts des Volksdichters Johann
Nepomuk Vogl  von Maler Krepp  an die Gemeinde Wien und

beantragt die Ablehnung des Anbotes . (Angenommen .)

(11806 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Anbot des

Ignaz Pick aus Verkauf des Ölgemäldes „Abschied des Handwerks¬
burschen " von Eduard Ritter  an die Gemeinde Wien und beantragt
die Ablehnung des AnboteS . (Angenommen .)

(11980 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend Einstellung der außerordentlichen Wasserentnahme
für Wien aus dem Quellengebiete oberhalb des Kaiserbrunnens , und
beantragt , die diesbezüglich vom Magistrate getroffenen Verfügungen
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(12083 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Erlaß der
k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . August 1904 , Z . VI - 4292,
betreffend die Baubewilligung für den Neubau eines Teiles des k. k.

Allgemeinen Krankenhauses in Wien , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenomm  en .)

(12064 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Schlußrechnung,

betreffend die Herdlieferung für das Wiener Bersorgungsheim , und

beantragt , die eingetretene Kostenüberschreitung von 11 .293 X 54 Ii
zu genehmigen . (Angenommen .)

(12062 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Reduzierung von Wassergebühren für den
Mehrverbrauch in Häusern des XVIII . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(12087 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Dienstes-

enisagung des städtischen Oberarztes Dr . Ludwig Wein har dt  und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12055 . ) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Einführung
der Eigenregie im Bürgerversorgungshause und beantragt , für die
ersten Tage des Oktobers , solange bis die Bestellung der betreffenden
Kontrahenten erfolgt sein wird , die Verwaltung des Bürgerversorgungs¬
hauses zu ermächtigen , die Viktualien im Handeinkaufe zu besorgen.

(Ang enommen .)
(11792 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung

von Subventionen für sanitäre Zwecke pro 1904 und beantragt:
1 . Den nachbenannten Vereinen für sanitäre Zwecke werden die

beigesetzten Beträge als Subvention pro 1904 bewilligt , und zwar:
и) Kloster -Spital zum heiligen Franz von Assisi, V., Hartmann¬

gaffe 7 , 2000 X.
b ) Erstes öffentliches Kinder -Kranken -Jnstitut , 600 X.

Rettungs -Abteilung der Freiwilligen Turner -Feuerwehr und
Rettungs -Abteilung Meidling , 1400 X.

ä) Rudolfiner -Verein 900 X.

0) Freiwillige Feuerwehr und Rettungs -Korps , XVI ., Neulerchen¬
feld, 400 X.

к) Freiwillige Turner -Feuerwehr und Rettungs - Abteilung Sim¬
mering , 3600 X.

A) Freiwillige Feuerwehr Rudolfshügel , 1200 X (pro 1903 ).
Ir) Freiwillige Feuerwehr Hütteldorf , XIII . Bezirk , 300 X.
r) Verein zur Pflege deS Jugendspieles im III . Wiener Gemeinde¬

bezirke, 1000 X.

lc) Ausschuß des Leopoldstädter Kinderlpital -Vereines , 2000 X.
1) Konvent der Barmherzigen Brüder , Leopoldstadt , 2000 X.

w ) Direktion des I . allgemeinen St . Anna -Kinderspitales , 8000 X.
n) Maria Theresia -Frauen -Hospital , 2000 X.
o) Kaiser Franz Josef -Ambulatorium , 800 X.
x Kronprinz Rudolf -Kinderspital , 2500 X.
cz) Karoline Niedl ' sches  Kinderspital , 5000 X.
r ) Konvent St .. Elisabeth , Wien , Landstraße , 2000 X.
8) Österreichische Gesellschaft für Gesundheitspflege , 400 X.
t ) Allgemeine Poliklinik , III ., Mariannengasse 10 , 2000 X.
u) Verein zur Pflege der körperlichen Erziehung in Wien , XII .,

Rosaliagasse 16 , 100 X.

v- Verein zur Erhaltung des unentgeltlichen St . Josef -Kinder-
spitales IV . , Kolschitzkygasse 9 , 4000 X.

rv) Nekonvaleszentenheim für arme Frauen , XIII ., Rosenthal¬
gaffe II , 600 X.

2 . Unter einem wird ein Zuschußkredit (aä I) per 1200 X zur
Ausgabs -Rubrik XXXVI 4 ä genehmigt und ein Betrag von 1900 X
(aä 6, § nnä Ir) auf den Reservrfond verwiesen:

3 . Die Bewilligung erfolgt bei den unter Post v o f § Ir
genannten Feuerwehrvereinen unter der Bedingung , daß der Sub¬
ventionsbetrag ausschließlich für den Krankentransport und Rettungs¬
dienst, bei dem unter Post § genannten Vereine also unter der Be¬
dingung , daß die Subvention lediglich zur Bestreitung der Kosten
für die Reparatur des Rettungswagens verwendet werden dürfe und
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verrechnet werde, bezüglich der Freiwilligen Turnerfeuerwehr(Post h
übrigens noch gegen Einhaltung der an die Gewährung der Sub¬
vention pro 1901 geknüpften Bedingungen, welche sich auf die Ver¬
rechnung der Subvention beziehen.

4. Die Ansuchen des „Vereines wohltätiger Herzen" und des
„Vereines für Distriktskrankenpflege" um Subvention, sowie das An¬
suchen des Freiwilligen Feuerwehr- und Rettungskorps Neulerchenfeld,
XVI. Bezirk, um einen Beitrag von 1800 L zur Anschaffung eines
Rettungswagenswerden abgewiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11877.) St .-HI. Kökzk referiert über das Ansuchen der Anna

Köttner  um Enthebung von der Zahlung einer Kanaleinmündungs¬
gebühr für den bei der Realität XIX., Grinzingerstraße Nr. 17 her¬
zustellenden Hauskanal und beantragt, die Gesuchstellerin anläßlich der
erfolgenden Einmündung des Hauskanales in den Straßenkanal derzeit
von der Entrichtung einer Kanaleinmündungsgebühr zu entheb-n.

(Angenoinm  e n.)
(11874.) S1 .-M . Hppmöerger referiert über das Ansuchen

des Gemischtwaren-VerschleißerS Johann Künstlinger  um Be¬
willigung zur Ausstellung einer Warenstellage vor seinem Geschäftslokale
II ., Taborstraße 60 und beantragt die Abweisung aus Berkehrs¬
rücksichten. (Angenommen .)

(11906.) St .- R.  Oppenberger referiert über die Ver¬
größerung der Lokale der Dienstvermittlungsstelle II ., Kleine Sperl-
gasse2 d und beantragt:

1. Zu den derzeit für Zwecke der städtischen Dienstvermittlung
verwendeten Lokalen des städtischen Hauses II ., Kleine Sperlgasse 2 d
wird das im vorgelegten Plane mit v L V 6l II bezeichnet! Ecklokale
mit dem Zinswerte von jährlich 2200 L zugemietet beziehungsweise
gewidmet.

2. Die Adaptierungskosten im Höchstbetrage von 520 L werden
genehmigt und zur Ausgabs-Rubrik LII 9 ein Zuschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses(520 L) bewilligt. (Angenommen .)

(12045.) St .-N. Oppen berger  referiert über das neuerliche
Offert des Wilhelm Wohlmayer,  betreffend den Baugrund II .,
Lilienbrunngasse2 und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs-
Komitees. (Angenommen .)

(12095.) St .'M. Straßer referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Wenzel Jäckel um Reduzierung des Platzzinses für die
Tischaufstellung vor seinem Geschäftslokale XX, Wintergaffe 16, und
beantragt, die Herabsetzung des für die Zeit vom. 1. Mai 1904 bis
1. Mai 1905 aushaftenden Platzzinses von 32 L auf 16 L zu
genehmigen. (Angenommen)

(11769.) St .-R. Straß er  referiert über den Rekurs der
Mathilde Spitzer,  Eigentümerin des HauseS XX., Gerhardusgaffe 22,
gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des Bezirksamtes für den XX. Bezirk
zur Entfernung des baufälligen und eigenmächtig errichteten Schupfens
im Hofe an der Nachbargrenze des Hauses XX., Klosterneuburger¬
straße 54, und beantragt die Abweisung des Rekurses.

>Ang en omm en.)
(12093.) St .-R . Straßer  referiert über die Sicherstellung der

Ofenlieferung für das städtische Amtshaus im XX. Bezirke und be¬
antragt, den Kostenanschlag über die Ofenherstellung mit dem ver¬
anschlagten Erfordernisse von 9510 L unter dem Beifügen zu ge¬
nehmigen, daß in den Amtslokalen des Bezirksvorstehers, des Bezirks¬
vorsteher Stellvertreters und des BezirksamtSleiters Kachelöfen herzu¬
stellen sind und daß die Fallöfen für die Koksfeuerung geeignet sein
müssen.

Die Vergebung der Lieferung der Füllöfen habe auf Grund einer
öffentlichen Offertverthandlungstattzufinden. (Angenommen .)

(9841, 9842.) St .-U . Seöastian Orüttbeck referiert über die
Beschwerde des Wenzel Leikner  wegen verweigerter Bewilligung zur
Exhumierung seines am 3. August 1903 verstorbenen Sohnes Josef
Leikner  aus dem eigenen Grabe Gruppe IX, Nr. 108 am Hernalser
Friedhose und Wiederbeerdigung desselben in dem Grabe Gruppe I,
Nr. 72 im selben Friedhofe und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12053.) St .-N. Sebastian Grünb  eA referiert über die Reno¬

vierung der Arkaden am Hernalser Friedhofe und beantragt:
1. die Malerei sämtlicher Gesimse und Lysenen in den

130 Arkaden des Hernalser Friedhofes nach dem von der Kommission
ausgewählten Muster in Steingrün durch den städtischen Kontrahenten
für den XVII. Bezirk, und zwar zu dem Einheitspreise von 10 L
Per Arkadenfeld ausführen zu lasten;

2. nach demselben Muster und auf gleiche Art Malerei der
Abschlußwände(zirka 60) zum Preise von 10 L per Wand ausführen
zu lassen;

3. das Stadtbauamt zu beauftragen, die Bedachung sämtlicher
Arkaden im kurrenten Wege instandzusetzenund hiefür den Höchst¬
kostenbetrag von 1100 L zu genehmigen;

4. wegen Ausmalung der rückwärtigen Arkadengruftwände mit
den Gruflbesitzern dahin zu verhandeln, daß die rückwärtigen Arkaden¬
wände auf Kosten der Gemeinde nach obigem Muster ausgemalt werden,
wogegen seitens der Gruflbesitzer ein- für allemal ein Betrag von je
40 L per Gruft als Beitrag zu den Herstellungen und zur Erneuerung
der Malerei geleistet wird;

5. die Malerei dieser rückwärtigen Arkadenwände gleichfalls
durch den städtischen Kontrahenten für den XVII. Bezirk zum Ein¬
heitspreise von 10 L Per Feld Herstellen zu lasten.

(Angenommen .)
(12074.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über den Rekurs

des Friedrich Ehrenfest  wegen verweigerter Bewilligung zur Waren¬
ausstellung IX., Alserbachstraße 26, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11979.) St .-U . Weilmarm resericrt über die Festsetzung von

einheitlichen Zahlungsterminenfür die Waffermester-Jnstandhaltungs-
gebühren und beantragt:

Es wird genehmigt, daß die Abrechnung der halbjährig nach¬
hinein zu zahlenden Gebühren für die Instandhaltung der Waster-
mester ohne Ausnahme mit 30. Juni und 31. Dezember jedes Jahres
zu erfolgen hat und ist hierauf auch bei den künftig zu schließenden
Verträgen über die Instandhaltung von Wastermeffern Bedacht zu
nehmen.

Bezüglich der bereits bestehenden Verträge wird der Magistrat
ermächtigt, im kurzen Wege und unter Zuziehung der Stadtbuchhaltung
mit den betreffenden Kontrahenten eine bezügliche Vereinbarung zu
treffen. (Angenommen .)

(11868.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Albert Frankl  um Genehmigung einer Planauswechslung, betreffend
den Neubau Oc.-Nr. 44 Neubaugaste, und beantragt:

1. die Auswechslungsbewilligung zu bestätigen;
2. von der Bedingung der lichten Färbelung der Hoffastade und

der Einverleibung der Verpflichtung, diese Färbelung dauernd zu
erhalten, obzusehen, und zwar unter der Bedingung, daß die Fastade-
flächen des an die Schule anstoßenden Licbthofes mit dem vorgelegten
Muster gleichen Klinkerplatten belegt und dauernd so erhalten werden
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und daß diese Bedingung lediglich in die Baubewilligung aus¬
genommen wird. (Angenommen .)

(11S31.) St .-R . Weltmann  rcfenert über den Eilaß der
k, k. n.-ö. Statthalterei, betreffend die Erbauung eines Pavillons und
eines Piosekturgebäudes beim Sophienspitale, und beantragt, der von
den Vertretern der Gemeinde bei der Verhandlung am 17. September
1904 vorbehaltlich der Beschlußfassungdes Stadtrates ausgesprochenen
Zustimmung die Genehmigung zu erteilen. (Angenommen .)

(12043.) St .-Hs. Hlaner referiert über das Kaufvffert des
Michael Küh m ayer  auf die Baustellen der städtischen Liegenschaft
XIII ., Linzerstraße 241 und beantragt die Ablehnung wegen weitaus
zu geringen Anbotes. ^ (Angenommen .)

(11661.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver-
schönerungsvereines Hadecsdorf-Weidlingau und Mariabrunn um die
Bewilligung zur Ausstellung von fünf Holzbänken im Bürgerspital-
Notwasserwalde, und zwar auf dem von, Mühlberge durch den ge¬
nannten Forst, Abteilung 9 und 10, nach Baunzen führenden Weg
und beantragt, diesem Ansuchen unter der Bedingung stattzugeben,
daß sich der Verein mittels Reverses verpflichtet, die Objekte über
jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien auf seine Kosten und ohne
Anlpruch auf irgend eine Entschädigung zu entfernen.

(Angenommen .)
(11948.) St . N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

schönerungsvereines Hadersdorf- Weidlingau und Mariabrunn um
Bewilligung zur Anpflanzung von Bäumen aus dem linksseitigen Wicn-
flußdamme entlang des Wienfluß-Einlaufgerinnes in Hadersdorf-
Weidlingau in den Strecken zwischen den Realitäten Rieb au er  bis
einschließlich Kurz , und Mihldrexler  bis einschließlich Petzoch
und beantragt, diesem Ansuchen unter den vom Magistrate vor-
gcschlagenen Bedingungen Folge zu geben. (Angenommen .)

(11740.) St .-R . Rauer  referiert über fünf Gesuche aus dem
XIII . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Herabsetzung von
Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der
diesfalls vom Bezirksamte gestellten Antläge. (Angenommen .)

(12048.) St .-Hl. Schreiner referiert über die Verpachtung von
Grundstücken und Objekten des Fondsgutes Spitz a. d. Donau und
beantragt:

1. DaS vom Forstamte Spitz a. d. Donau vorgelegte Grund-
veiPachtungs-Elaborat über jene Grundstücke, deren Pachtzeit mit
l.  November 1904 endigt, sowie die im Berichte des Forstamtes
vom 1. Juni 1904, Z . 85, srrd Punkt 1 bis 11 gestellten Anträge
werden genehmigt. Die bezeichneten Gründe sowie der Keller beim
Schlöffe sind, mit Ausnahme jener Objekte, deren Verpachtung aus
freier Hand auf weitere sechs Jahre beantragt erscheint, unter gleich-
zeiliger Genehmigung der Ausrufspreise, im öffentlichen BersteigcrungS-
wege zu verpachten. Die Pächter haben sich nicht nur den vom Forst«
amte in den speziellen Fällen beantragten besonderen Bedingungen,
sondern auch den allgemeinen Bestandbedingungen zu unterwerfen.

2. Die Personen- und Wagenübcrfuhr über die Donau zwischen
Spitz und Mitter-Arnsdorf mit zwei Waidzillen und einer Mutze ist
ab 1. November 1904 bis 1. November 1908, also auf die Dauer
von vier Jahren, unter gleichzeitiger Genehmigung des Ausrufspreises
von 100 L pro Jahr im öffentlichen Versteigerungswege zu verpachten.

Der vom Stadtrate genehmigte Ersteher hat sich sowohl den
speziellen(F.-A.-Z . 129 ex 1898) Bedingnissen als auch den im
Erlaffe derk. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 19. Dezember 1903, Z . 94925
vorgeschriebenen Bedingungen und dem von der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei zur Z . VI-850 am 1. März 1904 genehmigten Tarif zu
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unterwerfen, sowie eine Kaution in der Höhe des einjährigen Pacht¬
zinses beim Forstamte Spitz zu erlegen. (Angenommen .)

(12047.) St .-R . Schreiner  referiert über den vom Wiener
Bürgerspitalsforstamte Spitz a. d. Donau vorgelegten Holzfällungs-
ausweis über die Fällungsperiode 1903/04 und beantragt:

Der vorgelegte Holzfällungsausweis wird genehmigend zur
Kenntnis genommen. Die infolge von Elementarschäden(EiS- und
Schneeanhang) notwendig gewordene Mehrfällung per 922 33 rm
beziehungsweise645 : 686 km ist auf zwei Jahre aufzutcilen.

(Angenommen .)
(11783.) St .-Hl. Ar . Deutschmarrn referiert über die Aus¬

stellung von Reversen anläßlich Kreuzungen der Wiener Stadtbahn
mit Kabelleitungen der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt,
der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke die Ermächtigung zu
erteilen, bei Kabellegungen ober- oder unterhalb von Stadlbahnlinien
die von der Kommission für Verkehrsanlagen gewünschten Reverse
ohne Einholung eines besonderen Stadtrats -Beschluffes auszusertigen,
insofern durch solche Reverse der Gemeinde keine neuen Verbindlichkeiten
gegenüber dem Stadtbahnunternehmen auferlegt werden sollen, sondern
bloß der unveränderte Fortbestand bereits bestehender Verpflichtungen
anerkannt wird. (Angenommen .)

(11787.) St .-N. Dr. Deutschmann  referiert über das
Ansuchen der k. k. Finanz.Prokuratur um Löschungserklinungbezüglich
der auf der Lieg-nschaft Einl.-Z . 330 Grundbuch des VII. Bezirkes
hastenden Rcallasten und beantragt, die Ausstellung der Löschungs¬
erklärung im Sinne des Magistrats-Antrages gegen Kostencrsatz zu
bewilligen. (Angenommen .)

(11828.) St .-R. Dr . Deutsch man»  referiert über das
neuerliche Ansuchen des Niederösterreichischen Bauvereines um Über¬
tragung eines Teiles der Kat.-Parz. 657/1 , V. Bezirk, in das öffent¬
liche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt den mit den Buchstaben deäkab
umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 657/1 , Einl.-Z . 818 V. Bezirk,
per zirka 20 84 m^ unter der Bedingung in das Verzeichnis für das
öffentliche Gnt, daß der NiederösterreichischeBauverein der Gemeinde
Wien hiefür eine Entschädigung im Betrage von 22 L per Quadrat¬
meter bezahlt und sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteverbundenen
Kosten und Gebühren trägt.

Die Entschädigungssumme ist binnen 14 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftcs fällig.

(Angenommen .)
(11984.) St . - N. Dr . Deutschmann  referiert über den

Bericht des Stadtbauamtes wegen Aufhebung der noch bestehenden
Einschränkungen der Wasserentnahme aus der Hochquellen- und Wien-
talwafserleitung und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommc  u.)

(11763.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Karl Di ehl 'schcn Stifiungsschule um Bewilligung einer
Subvention und beantragt, der von der Leitung der Karl Diehl 'schcn
Stiftungsschule vorgelegte Voranschlag über die Bedürfnisse dieser
Schule im Verwaltungsjahre1904/05 wird im Sinne des Gemeinde-
rats-Beschluffes vom 1. Oktober 1880, Z . 4986, genehmigt und der
genannten Stiftung zur Deckung der voraussichtlichen Abgänge eine
Subvention im Betrage von 1600 L gewährt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(12022.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den von

der k. k. n.-ö. Statthaltcrei übermittelten Entwurf eines Stiftbrief-
nachtragcs zum Stislb.i fe über die Heinrich Losy v. Losenau 'sche
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Stiftung für arme Handwerker und beantragt , dem Entwürfe mit dem

Beifügen zuzustimmen , daß in denselben
1 . noch die Bestimmung ausgenommen werde , daß bei jeder

Verleihung in erster Linie solche Individuen z» berücksichtigen sind,
irelche außerdem , daß sie die stiftsbriefliche Eignung besitzen, auch
noch in Wien heimatsberechtigt sind oder wenigstens ihren ordentlichen

Wohnsitz haben;
2 . die im Magistrats -Referate weiters vorgeschlagenen Abänderungen

ausgenommen werden . (Angenommen .)
(12073 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Rosa Ho ly wegen verweigerter Anweisung eines Verkaufs¬
standes auf dem Kärntnertormarkte und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(12061 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über fünf

Gesuche aus dem V. Bezirke um Abschreibung , beziehungsweise Herab¬

setzung von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Ab¬

schreibung , beziehungsweise Reduzierung nach dem BezirksamtS -Antrage.
zAngenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

* -i-
*

(Richtigstellungen .) Im Amtsblatts Nr . 76 er 1804 hat es auf
Seite 1794 , zweite Spalte , Zeile 23 von oben , anstatt 45742 m -, richtig zu
heißen : 45 .742 nr ?.

Ferner hat eS auf Seite 1795 , 1. Spalte , Zeile 11 von oben anstatt:

Kanzlisteiistellen , richtig zu heißen : Kinzipistenstellen.

Byirksvrrtrktungen.
(XVIII . Gemeindebezirk , Währing .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 0 . September 1804.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Naumann.
Mitteilungen.

Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis , daß dem Einspänner-
Inhaber Anton S ch e rz er die Umstellung seiner Einspänner -Lizenz
Nr . 1172 von I ., Wipplingerstraße nach Währingerstraße 126/128

bewilligt wurde . Da durch diese Bewilligung der wohlerwogene , ein¬

gehendst und durchaus sachlich motivierte abweisliche Beschluß der
Bezirksvertretung keine Beachtung gefunden habe , werde er namens

der Bezirksvertretung in Verfolgung dieser Angelegenheit in seiner
Eigenschaft als Landtags -Abgeordneter eventuell beim Herrn Statt¬
halter hierüber Beschwerde führen . (Lebhafte Zustimmung .)

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII vom 26 . Augrst 1904,

Z . 9 2, betreffend Kanalisierung der verlängerten Herbeckstraße und

der verlängerten Wallrißstraße im XVIII . Bezirke.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII vom 28 . Juli 1904,

Z . 2017 , betreffend Warnung vor ausländischen LoSraten - und
Serienlos -Unternehmungen.

Zur Kenntnis.
Anträge.

HL.-I .-SI . Argauer beantragt, anläßlich der im nächsten
Jahre unbedingt notwendigen Umpflasterung der Kulschkergafse die

AuSgießung des Pflasters mit Asphalt , Errichtung einiger Hydranten,
sowie einiger elektrischer Bogenlampen in der Art , wie diese am Kohl¬
markt angebracht sind.

Angenommen.
HL.-U . Lohr beantragt die Herstellung eines gepflasterten Über¬

ganges in der Semperstraße beim Hause Nr . 34.
Angenommen.

Referate.

N -' A . Dr . Kofer referiert über den Antrag der Bezilks-
vertretung des XIII . Bezirkes Hietzing , die Gemeinde möge eine Art
historischen Kalender oder Chronik über die Entwicklung der Stadt

Wien in den verschiedenen Zeitpenoden herausgeben , die namentlich
auch die Biographie derjenigen Personen zu enthalten hätte , nach
welchen Straßen , Plätze , Brücken u . dgl . benannt sind, und beantragt
Anschluß.

Angenommen.

W .-HI . Ar . Illnistym referiert über das Ansuchen des Vereines

zur Bekleidung armer Schulkinder von Lichtental und Himmelpfort-
grund um Gewährung einer Subvention und beantragt Abtretung an
die Bezirksvorstehung des IX . Bezirkes , da hierorts der Bedarf und
die Höhe einer zu gewährenden Subvention nicht beurteilt werden kann.

Angenommen.

Derselbe referiert aber den Antrag des X. Bezirkes Favoriten,
es sei mit Rücksicht auf die letzter Zeit sich mehrenden Raufexzcsie

mit tödlichem Ausgange in Erwägung zu ziehen, ob es nicht angezeigt
wäre , gegen die nicht nach Wien zuständigen Messerhelden mit der
polizeilichen Abschaffung aus Wien vorzugehen , und beantragt Anschluß
nach der Richtung , daß im Gesetzeswege die Möglichkeit der Abschaffung
bei Verurteilung wegen durch Messer und andere derartige Instrumente
zugefügten Verletzungen geschaffen werde.

Angenommen.
Derselbe referiert über eine Zuschrift des magistratischenBezirks¬

amtes für den XVIII . Bezirk , worin mit Bezug auf den Zirkular-

Erlaß der k. k. n .-ö. Statthallerei vom 30 . Juni 1904 , Z . XIII - 87I,
betreffend Einführung des Wetlerprognosendienstes , um Abgabe einer

Äußerung darüber ersucht wird , ob, eventuell welche Veranlassungen
im Interesse der Landwirte d-S XVIII . Bezirkes zu treffen wären,

und beantragt , die den Kurstelegrammen angehängten Wetter¬

prognosen durch ein dazu bestelltes Organ der Gemeinde sofort
dechiffrieren zu lasten , das dechiffrierte Telegramm der Feuerwehr-

Währing zu übergeben , die cs durch Anschlag an der Kundmachungs¬

tafel zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und unverzüglich an die
Feuerwehren Gersthof , Pötzleinsdorf und Neustift am Walde zu gleichem

Zwecke telegraphisch weiterzuleiten hätte . Ein zweites Exemplar desselben
wäre am Amtshause an geeigneter , deutlich sichtbarer Stelle zu affigieren.

Angenommen.

N .-Hl - Kuktzanek referiert über das Ansuchen des christlichen
Vereines „Nächstenliebe " , XVIII ., Martinsstraße 86 , um Bewilligung

einer Subvention und beantragt , die Gewährung einer Subvention

im Betrage von 200 L auch für das Jahr 1904 zu befürworten.
Angenommen.

HK.-Hl . Lillauer referiert über das Ansuchen des Vereines
„Kinderhort " um Gewährung einer Weihnachts -Subvention und be¬

antragt , die Bewilligung einer Subvention in der Höhe des vor¬

jährigen Betrages , d. i. von 100 L zu befürworten.
Angenommen.
Derselbe referiert über das weitere Ansuchen des Vereines

„Kinderhort " um Bewilligung einer Subvention für das Jahr 1904
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und beantragt, die Gewährung einer solchen im Betrage von 1200 X
wie im Vorjahre zu befürworten.

Angenommen.
H8.-M. Lohr referiert über das Ansuchen der Leitung der

Unterrichts-Abteilung für schwachsinnigeKinder, XVIII ., Anastasius
Grüngafse 10, um Bewilligung einer Subvention für daS Jahr 1904
und beantragt, die Gewährung einer solchen im Betrage von 500 X
auch pro 1904 zu befürworten.

Angenommen.
Derselbe referiert über das weitere Ansuchen der Unterrichts-

Abteilung für schwachsinnige Kinder um Bewilligung einer Subvention
zur Weihnachtsbescherungund beantragt, die Gewährung einer solchen
im Betrage von 200 X wie im Vorjahre zu befürworten.

Angenommen.
W.-U . Wowak referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

Favoriten, es sei den Bazaren und Papierhandlungender Verkauf
von „Schleudergummi" und „Knallbomben" an Kinder polizeilich zu
verbieten, und beantragt Anschluß mit dem Zusatze, cs sei dieses Verbot
hinsichtlich der Knallbomben auch auf die Erzeugung fürs Inland,
sowie den Import und Verkauf überhaupt auszudehnen.

Angenommen.
W.-W. Hlößt referiert über den Antrag der Direktion der

städtischen Sammlungen, den im Regulierungsplane mit II . bezeichnten
Straßenteil, da sich derselbe als eine Verlängerung der Herbeckstraße
darstelle, in diese Benennung einzubezichen und beantragt Zustimmung.

Angenommen.
W.-Ht. Schekdk referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

des XII. Bezirkes Meidling, neu zu errichtende Straßenzüge in ihrer
ganzen Breite tunnellieren und in die so geschaffenen Tunnels alle im
Straßenkörper liegenden Objekte wie Gas-, Wasser-, Telegraphen¬
leitungen, Kanäle u. s. w. verlegen zu lassen, von wo aus alle Neu¬
herstellungen und Reparaturen oberwähnter Unterbauten vorgenommen
werden könnten, ohne die Straßenflächen zu beschädigen und den all¬
gemeinen Verkehr zu behindern, und beantragt Anschluß.

Angenommen.
W.-Hl. IkNUtler referiert über das Ansuchen des Humanitären

Vereines „Die Pilger" um Bewilligung einer Subvention für das
Jahr 1904 und beantragt, dieses Ansuchen für Heuer nicht zu be¬
fürworten.

Angenommen.
Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines hilfsbedürftiger

Schulkinder um Bewilligung einerW-ihnachtssubvention und beantragt,
die Gewährung einer solchen im Betrage von 400 X wie im Vor¬
jahre auch pro 1904 zu befürworten.

Angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvertretung des

XV. Bezirkes FünfhauS, betreffend Anbringung der Haltestellentafeln
aus Gaskandelabern und Leitungsmasten der städtischen Straßenbahn
und beantragt Anschluß.

Angenommen.
Derselbe referiert über eine Eingabe des Hausbesitzers Hans

Pacher,  XVIII ., Achamergasse3, betreffend Säuberung des Hauses
Nr . 2 Achamergasse von den daselbst wohnenden öffentlichen Dirnen
und Einstellung des lärmenden Treibens in den umliegenden drei
Nachlkaffeehäusern, und beantragt Abtretung dieser Eingabe an die
k. k. Polizei-Direktion mit dem dringenden Ersuchen um eheste Ab¬
stellung der gerügten Übelstände.

Angenommen.

A .-Hl. Witdscller referiert über das Ansuchen der Humanitären
Tischgesellschaft„Gemütliche Währinger" um Bewilligung einer
Weihnachtssubvention und beantragt, dieses Ansuchen mit Rücksicht
auf das derzeit noch zu unbedeutende Wirken desselben nicht zu be¬
fürworten.

Angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvertretung des

X. Bezirkes Favoriten, betreffend Verbot des offenen Ausstellens von
zum Genüsse bestimmten Artikeln, und beantragt Anschluß.

Angenommen.
W.-Hl. Willersdorfer referiert über das Ansuchen der Ge¬

nossenschaft der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Binzen; von
Paul , XVIII., Antonigasse 72, um Bewilligung einer Subvention
zur Weihnachtsbescherung für das Jahr 1904 für die von ihr erhaltene
Mädchen-Volksschule, den Kindergarten und die Kinderbewahrschule
und beantragt, die Gewährung einer Subvention im Betrage von
500 X auch für das Jahr 1904 zu befürworten.

Angenommen.
Wahlen.

Zum Armenrate deS XVIII . Bezirkes mit der Funktionsdauer
bis Ende 1907 wurde Herr Mansuet Strauß,  Gemischtwaren-
Verschleißer, Ayrenhoffgasse 10, gewählt.

Die auf der Tagesordnung stehende Wahl von drei Mitgliedern
und einem Ersatzmanne in den Ortsschulrat für den XVIII. Bezirk
Währing wird von derselben abgesetzt.

(XV. Gcmcindeliezirk, Fimfhans.)
Protokoll

über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Fünfhaus vom 17 . September 1SV4

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Dr. Josef Maltis.
Wahlen.

(1327, 1334, 1420 und 1741, M .-Abt. XI.) Zu Armmräten
des XV. Bezirkes werden gewählt die Herren:

Anton Appel,  k . k. Depositen-Berwahrer, Zinckgasse 13, mit
16 Stimmen (an Stelle des zurückgetretenen Armenrates Anton Haus¬
laden ).

Eduard Neitmann,  k . k. Professor, Klementinengasse 11, mit
15 Stimmen (an Stelle des verstorbenen Armenrates Wilhelm Lang ).

August Grimm,  Gastwirt, Grangasse6, mit 16 Stimmen (an
Stelle des ausgeschiedenen Armenrates Ignaz Girardelli ).

Ferdinand Gottlob,  Bürger und Cafötier, Mariahilfergürtel 25,
mit 16 Stimmen (an Stelle des verstorbenen Armenrates Robert
Osler ).

Sämtliche mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1907.
(1398, Bez.-Sch.-N.) Zum II . Ersatzmann des OrtsschulrateS

des XV. Bezirkes wird Herr Heinrich Pernd,  Bezirksrat , Bürger
und Hausbesitzer, Herklotzgasse 28, mit 15 Stimmen gewählt.

Einlauf.
(1307.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend die

Ausgestaltung der Gartenanlage am Henriettenplatze.
Zur Kenntnis.
(1397.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend die

Ausgestaltung der Baumpflanzung in der Felberstraße und Aufstellung
von eisernen Baumschützern bei sämtliche» Bäumen daselbst.

Zur Kenntnis.
3*
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(1424.) Zuschrift der Magistrats - Abteilung XVII, betreffend
Ausdehnung der Konzessionen von Kaffeeschenkern auf Verabreichung
von Num und Kognak als Beigabe zum Kaffee.

Zur Kenntnis.
(1751.) Zaschrift der Magistrats-AbteilungV, betreffend Ab¬

setzung von der Errichtung einer Wartehalle der städtischen Straßen¬
bahn im XV. Bezirke, Ecke des Mariahilfergürtels und der Mariahilfer-
straße.

Zur Kenntnis.
(1752.) Zuschrist der Magistrats-AbteilungV, betreffend Er¬

richtung einer Wartehalle der städtischen Straßenbahn Ecke der Fried¬
hofstraße und Hütteldorferstraße im XIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.
(1470.) Beschluß der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes wegen

Tunnellierung der Straßenzüge behufs Unterbringung der Leitungen
und Kanäle daselbst.

Zustimmun g.
>1658.) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes wegen

Erlasses eines Verbotes deS Verkaufes von Schleudergummi und Knall¬
bomben.

Zustimmung.
(1659.) Beschluß der Bezirksoertretung deS X. Bezirkes auf Er¬

lassung eines Verbotes des sanitätswidrigen Ausräumens von Nahrungs¬
und Genußmitteln.

Erscheint  gegenstandslos , da ein solches Verbot bereits
besteht.

(1670.) Beschluß der Bezî svertretung des X. Bezirkes wegen
polizeilicher Abschaffung der nicht zuständigen Personen, welche sich an
Raufexzessen und Messerstechereien beteiligen.

Zustimmung.
(1766.) Beschluß der Bezirksvertretung deS III . Bezirkes wegen

Abrechnung der sür Radabweiser und Einwurfsöffnungen an die Ge¬
meinde zu entrichtende» Anerkennungszinse bei Bemessung der HauS-
zinssteuer als Passivpost vom Bruttozinse.

Zustimmung-
Anträge.

W.-Hl. Kraus beantragt, es sei auf die Pflasterung der Fried-
hosstroße im XIII . Bezirke zu dringen, da jetzt der Kanal rc. daselbst
hergestellt und ein Ausreißen der Straße nicht mehr zu gewärtigen sei.

Angenommen.
W.-Hl. Kraus beantragt, es sei das Polizei-Kommissariat

Rudolssheim zu ersuchen, daß der Friedrichsplatzvor den beiden
Bürgcrscbulen öfters untertags von der Sicherheitswache begangen und
strenge beaufsichtigt werde, am Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners¬
tag und Freitag abends von 5 bis 8 Uhr und am Sonntag von
8 bis 12 Uhr vormittags ein Wachposten daselbst aufgestellt werde,
da vor den Schulen häufig großer Lärm herrsche, wodurch der Unter¬
richt gestört wird, an den letztgenannten Tagen jedoch zahlreiche
Burschen auf die aus der Fortbildungsschule kommenden Mädchen
warten und allerlei Unfug getrieben wird.

Angenommen.
W.-K . "Makesch und Schwab beantragen, es sei die Herstellung

der bereits genehmigten zehn Bogenlampen bei der ehemaligen Maria-
hilferlinie zu betreiben.

Angenommen.
A .-W. Kraus beantragt hiezu, es sei die elektrische Beleuchtung

der ganzen Mariahilferstraße zu verlangen.
Angenommen.

Kokttbeß beantragt, daß die Fischverkausshalleam
Ncubaugürtel gegenüber der Goldschlagllraße, welche derzeit parallel
zum Neubaugürtel steht, derart aufgestellt werde, daß die Rückwand
an den Park angrenzt und die Halle senkrecht zum Gürtel zu liegen
kommt, da derzeit die Halle den Ausblick auf die Straßenbahn hindert
und leicht Unglücksfälle entstehen können.

Angenommen.
W.-Hl. Koluöeh beantragt, für den Sitzungssaal der Bezirks-

Vertretung eine Tafel anzuschaffen, um bei Anträgen die Situation
erforderlichenfalls skizzieren zu können.

Angenommen.
W.-Hl. Liutuer beantragt, es sei dahin zu wirken, daß der

der Gemeinde Wien gehörige Platz an der Ecke der Goldschlagstraße
und Zinckgafse, welcher derzeit vermietet ist, seitens des Mieters ab¬
gesperrt und die Einplankung ordentlich hergestellt werde.

Angenommen.
W.-HI. KteischhlNker beantragt, es sei zu veranlassen, daß der

dem Bürgerspitalsond gehörige Platz hinter den Zirkusstallungen, Auf¬
marschstraße3, eingeplankt werde und es sei diesbezüglich mit einer
PlakatierungSfirma in Verhandlung zu treten, damit diese den Platz
einplankt, um das Schuttableercn daselbst zu verhindern.

Angenommen.
Schluß der Sitzung.

(XII. Gemeindedezirk, Meidling.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Meidling  vom Ll . September LS 04 .

Vorsitzender: Bezirksvorstcher Josef Kastor».
Der Worsthende widmet dem am 9. September 1904 ver¬

storbenen Armen- und Bezirksrate Anton Link  einen tiefempfundenen
Nachruf, wobei sich die Versammelten zum Zeichen der Trauer von
den Sitzen erheben.

Einlauf.

Über Zuschrift des Ortsschulrates des XII. Bezirkes wird be-
schlossen,  daß die Bezirksvertretung deS XII. Bezirkes dem Ansuchen
des OrtSschulrates des XII. Bezirkes um Wiedererrichtung der bis
1897 hierbezirks bestandenen Kinderbewahranstalt beitritt und maß¬
gebenden Ortes daS gleiche Ansuchen stellt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes aus An¬
bringung der Straßenbahn-Haltestellentafeln an Gaskandelabcrn und
Leitungsmasten und Auflassung der selbständigen Ständer wird zu¬
gestimmt.

Betreffs des Antrages der Bezirksvorstehung desX. Bezirkes auf
Erlassung eines Verbotes deS WarenauSräumens ohne Verwendung von
Staub - Schutzhüllen wird Übergang zur Tagesordnung
beschlossen.

Dem Anträge derselben Bezirksvertretung aus Erwirkung eines
Verbotes des Verkaufes von „Schleudergummi" und „Knallbomben"
wird bei getreten.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des III . Bezirkes auf Erwirkung
der Abzugsfähigkeitder AnerkennungSzinseals Passivpost bei Feststellung
des richtiggestelltenZinses bei Häusern wird z»gestimmt.
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Anträge.

Über Antrag deS W.-Hi. Wokj wird beschlossen,  Schritte
zu unternehmen, damit das Hausieren mit Schuhen nicht überhand-
nehme, vielmehr verboten werde.

W.-Hl. Wolz stellt weiters den Antrag, daß die Gemeinde Wien
keine Pensionisten in Hinkunft mehr anstelle oder verwende, da diese
nur anderen Erwerbslosen das Brot wegnehmen, ohne anderseits
Vollwertiges leisten zu können.

Es gelangt dieser Antrag zur Annahme  und er wird sämtlichen
Bezirksvertretungen zur Stellungnahme übermittelt.

W.-D .-St . Ilonncr übernimmt den Vorsitz.
ZL.-M. Kalfon stellt folgenden Antrag:
Es sei im Einvernehmen mit den anderen Bezirksvertretungen

Wiens dahinzuwirken, damit aus Staatsmitteln Anstalten für Kinder,
deren Eltern oder Angehörige an Tuberkulose leiden, errichtet werden
und daß diejenigen Personen, welche aus öffentlichen Rücksichten wegen
Veischleppungsgefahr von ansteckenden Krankheiten an der Ausübung
ihres Berufes gehindert sind, vom Staate entschädigt und eventuell
mit ihren in ihrer Versorgung stehenden Angehörigen versorgt werden.

Dieser Antrag gelangt zur einstimmigen Annahme.
A .-K . Kllsfoit übernimmt wieder den Vorsitz.
Dem Anträge des W.-W.-S1 . Ilormer auf Einführung eines

direkten Straßenbahnverkehrcs von Hetzendorf nach dem Neuen Markte
wird zu gestimmt.

Dem Anträge desselben auf Verlegung des Auslaufbrunnens
der Hochguellenleitung bei der Endstation der Straßenbahnlinie Hetzen*
darf wird aus Verkehrsrücksichten zu ge stimmt.

Der Antrag desselben auf Kenntlichmachung der Endstation der
StraßenbahnlinieHetzendors durch Anbringung einer elektrischen Bogen¬
lampe und Errichtung einer Wartehalle wird angenommen.

Dem Anträge der Bezirksvorstehung Favoriten auf Feststellung
des Prozentsatzes heimatszuständiger Wiener Messerheldenund Ab¬
schaffung auswärtiger Raufbolde wird zugestimmt.

Wahl.
Über Ersuchen der Magistrats-Abteilung XI wird unter Be¬

obachtung der Vorschriften über die Armenpflege in Wien zur Ergänzungs-
wahl von Armenräten geschritten und es erscheinen mit 20 abgegebenen
Stimmen folgende Herren einstimmig gewählt (Funktionsdauer bis
Ende 1907) :

Karl De sch au er , Tierarzt und Hausbesitzer, Grieshofgaffe 8;
Emil Franz Fischer,  Gemischtwarenhändler, Mandlgaffe 17;
Wilhelm Sch re her,  Drogist, Bonygaffe 28;
Karl Stall  er , Geschäftsführer, Zeleborgaffe 22.

Interpellationen  rc.
W.-Hl. Schaufler bittet um Beschleunigung der Arbeiten bei

den Regenwafferkanälen in Hetzendorf, damit diese Arbeiten, welche
die gewerbetreibende Bevölkerung durch ihre Verzögerung schwer
schädigen, nicht noch über den Winter andauern.

Einstimmiger Beschluß  einer Betreibung.
W.-Hl. AdkersMgek ersucht wegen Errichtung einer neuen

Schule in Meidling maßgebendenOrtes dringend vorstellig zu werden.
Angenommen.
W.-Hl. Schmuher fragt an, ob denn doch noch Heuer mit dem

Baue des schon längst bewilligten SchulhauszubaueSbegonnen wird.
Da der Worsihende diesbezüglich keine Zusage machen kann,

wird eine Betreibung beschlossen.

. — Allgemeine Nachrichten rc. 19t 3

W.-U . Alkerk ersucht, an das k. k. Polizei-Kommiffariat
Meidling heranzutreten, damit auf dem Meidlinger Marktplatze wegen
der Bedrohung der körperlichen Sicherheit zur Nachtzeit ein Wach¬
posten ausgestellt werde.

Angenommen.
ZZ.-M. Mandl ersucht, ein Schreiben an die städtischen

Straßenbahnen zu beschließen, daß zur Ausbesserung des Pflasters
von Meidlinger Hauptstraße 1/2 bis 13/14 zwischen den Schienen
nur mehr neue Steine verwendet werden, damit endlich dieser
Straßenteil in Ordnung komme.

Angenommen.
W.-W. Weyfuß fragt an, wie lange noch die Bevölkerung

des XII. Bezirkes aus die Errichtung der Telephon-Neben-Zentrale
warten müsse.

Der Korsihende erklärt, daß die Errichtung der Zentrale gleich
nach der Übersiedlung der Freiwilligcn Feuerwehr Unter-Meidling vom
Amtshause in das neue Depot in der Nuckergaffe zu erwarten sei,
da das Depot bereits fertig, stche die Frage vor ihrer unmittelbaren
Lösung.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Nudolfsheim.

September  1904.
Eingelegt von 4487 Parteien . . 1,900 .379 X 35 b
Nückgczahlt an 3312 Parteien . 1,455 .396 „ 31 „

Im ab gelaufenen  IIl . Quartal  1904.
Eingelegt von 14.385 Parteien . 5,737 .717 X 29 Ir
Nnckgezahlt an 12.176 Parteien . . . . . 5,073 .516 „ 95 „

Stand am 30. September  1904.
Gesammt-Einlagen ans 42.754 Konti . . . 48,731 .406 X 52 Ii
Hypothekardarlehen . . . . 35,517 .964 „ 95 „
Das Kassarevirement belief sich im ll l.Quartale

1904 auf . 17,286.195 „ 39 „
* *

*

Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
September  1904.

Einlagen im Monat September 1904 von
4644 Parteien . . 1,664.532 X - I»

Rückzahlungen an 3705 Parteien . . . . 1,803 .849 „ — „

Im abgelaufenen  III . Quartal  1904.
Eingelegt von 14.733 Parteien . 6,152.090 X — b
Nnckgezahlt an 12.889 Parteien . . . . 5,954 .869 „ — „

Stand am 30. September  1904.
Gesammteinlagen auf 34.340 Konti. . . 35,249 .939 X — st
Hypothekar-Einlagen . . 25,543 .064 „ —
Hievon entfallen auf Hernals 378 Posten

mit . 9,251.200 „ — „
und auf Ottakring 395 Posten mit . . . 9,899 .200 „ — „
DasKassa-Revirement belief sich im III.  Quartal

1904 auf . 16,558.470 „ — „
* *
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Wiener Kommunal-Sparkafsa im Bezirke Währing.
September 1904.

Eingelegt von 2316 Parteien . . . . . . 779 .249 X 97 b
Rückgezahlt an 2005 Parteien . 704.907 „ 17 „

Mit 30. September 1904 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 21.726 Konto . . . . 21,211 .339 X 95 b
Hypothekar-Darlehen . 13,877.191 „ 75 „

* *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
September  1904.

Eingelegt von 678 Parteien . 179.517 X 26 b
Behoben von 532 Parteien . 219.457 69 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 39 .940 X 43 i>
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

August 1904 per . 5,687.552 „ 39 ,
gibt mit Ende September 1904 bei 7209

offenen Konti einen Einlagenstand von 5,647.611 X 96 k
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende September 1904 . 3,711.476 „ 96 „

Approvistonierung.
Borsteuviehmärkte vom 4 . und 6 . Oktober LSV4.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 7881 Stück
Fettschweine. . 6377 „

Summe . 14258 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1334 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11513 Stück
für das Land . 786 „
unverkauft blieben . . . 1959 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 82 bis 94 d (extrem bis 104 Ii)

H. 72 .. 80,
lH - , . « 62 , 70,

Fettschweine:
I . Qualität . von 102 bis 106 b (extrem bis 108 b)

H- „ . 97 , 101 ,
Hl- . 94 , 96 ,

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 544 Stück Fleisch- und um 98 Stück
Fettschweine mehr aufgetricben. Bei sehr schleppendem Geschäfts¬
verkehre waren Fettschweine um 3 bis 4 b, Fleischschweine um
4 bis 6 I> per Kilogramm billiger.

* »
*

Pferdemarkt vom 4 . Oktober tS « 4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 645 Pferde

(408 Schlachtpferde, 237 Gebrauchspfcrdc).
Preis: für Gebrauchspferde. 120—900 X per Stück

, Schlachtpferde . 50 - 158 „ ,
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 6 . Oktober 1SV4.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 745
Kälber ausgeweidet . . 2728
Lämmer lebend . . . 50
Lämmer ausgeweidet . 130

Schafe lebend . . . . —
Schafe ausgeweidet . . 713
Schweine ausgeweidet . 1651

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . von 92 bis 104 k (extrem bis 118 k)
II. . 80 .. 90 ..

Hl. .. 72 .. 78 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 100 bis 124 b (extrem bis 136 k)

ll . „ . „ 86 „ 98 ,
III . 76 .. 84 ,

Lämmer lebend (per Paar ) :
l . Qualität . von 20 bis 26 X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 26 X (extrem bis — X)

II . 14 , 18 „
Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :

I. Qualität . von 70 bis 84 k (extrem bis 104 b)
II . „ 62 „ 68 „

III . 40 ,. 60 ..
Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :

I. Qualität . von 98 bis 116 b (extrem bis 128 k)
II . „ 90 , 96 ,

III . 80 , 88 ,
Schafe lebend (per Paar ) :

I . Qualität . . . . von — bis 40 X (extrem bis — X)
U. 24 ,. 32 ,

III . „ 23 .. 30 ,
Schafe lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . von 48 bis 53 k (extrem bis — d)
II. „ . , 43 , 47,

HI . . 38 .. 42 ,
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 383 Stück Kälber

weniger zugeführt. Bei ruhigem Geschäftsverkehrehatten schwere
Kälber unveränderte Preise, leichtere Kälber waren bis 4 b
höher bezahlt als in der Vorwoche. Weidner Schafe waren
um 2 I> per Kilogramm billiger, Weidnerschweine notierten um
4 b per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 5858 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Es war der Verkehr wenig lebhaft und neigte die
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Tendenz zur Abschwächung, so daß zumeist um 1 b per Kilo¬
gramm billiger gehandelt wurde.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurde am 6. Oktober 1904
289 Stück Mast-, 124 Stück Weide- und 195 Stück Beinlvieh
aufgctriebcn. * *

*

Bierpreise in den Monaten Augnst und September
1904

L« xr»8.
Abzug, Wiener I. . 10 bi- 11-5' L 17.80 bis X 19.—

„ mährisches 11. „ 10° .. 17.- „ „ 17.80
Lager, Wiener. . 12 „ 13° 26.- „ 28.-

Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 „ 14° 28.- „ „ 80.—
Böhmisches nach PilSner Art . . . 11 „ 12° 28.- „ „ 30.80
PilSner. . 11 „ 12« 33.- „ „ 33.20
Bayrischer (importiert) . . . . . 12 „ 14° 42.- „ 48.-
(Diese Preise verstehen sich franko Zustellung, inkl. Verzehrungssteuer , per Kassa,

ohne Skonto .)

Lu ckötuii.
Abzug. . . 24 bis 28 d per Liter über die Gaste.

„ . . - 24 „ 32 „ „ „ im Lokale.
Lager und Märzen . . . . . . 36 ,. 48 „ „ „ über die Gaste.

„ „ „ . . . . . . 40 ., 60 „ „ im Lokale.
Böhmische- (PilSner ) . . . . . 56 .. 72 „ „ „
Bayrischer (importiert ) . . . . . 60 „ 68 „ „

Flaschendier-Preisk.
Abzug in Flaschen zu >/, Liter . per Liter 22 bis 28H k
Lager „ „ . „ „ 34 „ 48 „
PilSner, , „ „ „ „ . . 48 ,. 60 ,.

Saniläts-Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate September

,S « 4.

Städtischc Bäder.  Männliche Weibliche
Personen

ll . Bez., Donaubad Erzherzog
Karlplcitz 4.
(Eröffnet Juni 1904.)

551, davon 356 195

H. Bez., Freibad am linken
Donauufer. 485, ., 422 63

III. B., StrombadSophienbrücke 688, „ 526 162

XVII. Bez., Hernalser Voll-
und Schwimmbad. 341, „ 323 18

XIX. Bez., Floßbad Kahlen¬
bergerdorf .
(Eröffnet Juni 1904.)

186, „ 123 63

XIX. Bez., Strombad Nußdorf
(Eröffnet 31. August 1904.)

344, „ 288 56

Zusammen . 2595 , davon 2038 557

* **

Theresienbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 2892, davon 1770 1122
Dampfbad. 2818, „ 1917 901
Voll- und Schwimmbad . . . 409, „ 317 92

Zusammen. 6119, ravou 4004 2115
» **

Volksbädcr . Männliche Weibliche

III. Bez., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891.)

8546, davon
Personen
7049 1497

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

6777, '' 4988 1789

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

10742, » 8382 2360

VI. Bez., Eßterhazygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

9511, » 7333 2178

VII. Bez., Mondscheingass <9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

6126, " 4876 1250

VIII. Bez., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892.)

9558, " 7394 2164

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

6560, " 4936 1624

X. Bez., Gudrunstraße ;163a .
(Eröffnet August 1890.)

10686, " 8770 1916

XI. Bez., Geiselbergstraße .
(Eröffnet August 1900.)

2793, » 2227 566

XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

7322, » 5687 1635

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

8259, » 6317 1942

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

8826, " 6885 1941

gasse 62.
(Eröffnet Juli 1901.)

6404, '' 4966 1438

XVIII. Bez., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

6101, " 4302 1799

XX. Bez., Treustraße 60 . .
(Eröffnet August 1892.)

8680, » 6718 1962

Zusammen . 116891, davon 90830 26061

Baubewegung
vom 4. bis 6. Oktober 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die SeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche«m Hiaovewillignnge«.
Neubauten.

I . Bezirk : HanS, Schwarzenbergplatz, Einl .-Z . 3197, Baublock X, von
Robert v. Morpugo,  IV ., Karolinenplatz 5 (6792).

XI . Bezirk:  HanS , Simmering , Fabiganstraße , Einl . >Z. 676, Kat.-
Parz . 837/15 , von der Siinmeringer Spar - und Heim-
stätten-Gesellschaft, Bauführer Leopold Elmayr,  Baumeiste
(19433).
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XII. Bezirk : Parterre-Wohnhaus, Banst. VI, Hetzendors, Einl.-Z . 599/600,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl
Holz mann (35943).

„ „ Parlerrc-Wohnhaus, Baust. IV, Hetzendors, Einl.-Z. 599/600,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl
Holzmann (35944).

„ „ Parterre-Wohnhaus, Baust. II , Hetzendorf, Einl.-Z. 599/K00,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl
Holz mann (35945).

„ „ Parterre-Wohnhaus, Banst. III , Hetzendorf, Einl.-Z. 599/600,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl
Holzmann (35946).

XVI. Bezirk : Hasnerstraße 142, von Matthias und Anna Celeda , Bau¬
führer Franz Lehninger (62425).

„ „ Grundsteingasfe 14, von Anna Freiberg , Bauführer Karl
I . Schmidt (62884).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Kalvarienberggasse 46, von Leopold
Goldschmid , IX., Waisenhansgassc 17, Banführer Franz
Waas (44607).

Adaptierungen.
III . Bezirk : Salmgassc3, von Marie Pt a szek, Bauführer K. Kirchem

(6783).
IV. Bezirk : Heugaffe 70, von Siegmund Jaray , BauführerW. Stadler

(6823).
V. Bezirk : Koblgasse 37, vom Verband der Eisen- und Metallarbeiter,

Bauführer Th. Binder (6744).
„ „ Flnrschützflraße6, Schallergafse 45/47, von Mathilde Czerny,

Bauführer I . Meidl (6765).
VI. Bezirk : Mariahilfcrstraße 89, von Josef Rausch, Maurermeister

(6821).
„ „ Schmalzhofgaff- 18, von Mathilde Swoboda , Bauführer

Ferd. Stagl (6825).
„ „ Kafernengafse 23, von Johann Leitner , Maurermeister

(6801).
Vil Bezirk : Kaudlgasse 23, von Ignaz Steiner , Bauführer I . Bauer

(6745).
XII. Bezirk : Schlöglgafse3, von Johannes v. Wartpatrikoff , Bau¬

führer Alois Schaufler (36171).
XVI. Bezirk : Ottakringerflraße 106, von Josef und Lucia Schierling,

Bauführer Ferd. Baldia (62521).

Diverse <gerin«ere>Bauten.
V. Bezirk : Nohrkanal, Wimmergafse 16, von E. Rzehazek , Baumeister

(6752).
„ „ Schupfe, Maix-Meidlingerstraße, Enil.-Z. 2211 und 2213,

von Rudolf Auspitz, Bauführer F. Ptaszek (6777).

Gesuche um Waulinieuvestimmimg, vejiehuugsweiseum
Wekanutgaöe oder Aussteckung der ZLaulimeu wurden

überreicht:
IX. Bezirk : Schultz-Slraßnitzkygaffe 11, 13, 15, von Heinz Gerl , Bau¬

meister(6804).
X. Bezirk : Ackerparzellen 1084/2 und 1081/5 Oberlaa, von F anz

Wieselthaler , Oberlaa 79 (63817).
„ „ Salvatorianerplatz, Einl.-Z. 133, Parz. 848/6, von Giachino

Marelli , Muhrengaffe 55 (63828).
„ „ Salvatorianerplatz, Einl.-Z. 133, Parz. 849/6, von Giachino

Marelli , Muhrengaffe 55 (63829).
„ „ Unbenaunte Gaffe zur Braunspergengaffe, Einl.-Z. 22 Juzers-

dorf-Stadt, von Malscheko L Schrödl (64003).
„ „ Uubenannle Gaffe zur Brannspcrgengaffe, Einl.-Z. 21 Juzers-

dorf-Statt , von Malscheko L Schrödl (64004).
„ „ Unbcnanntc Gaffe zur Braunsperaeugaffe, Einl.-Z. 28 Jnzers-

dorf-Stadt, von Matscheko L Schrödl (64005).
„ „ Unbenaunte Gaffe, Einl.-.U- 27 Jnzersdorf - Stadt , von

Malscheko L Schrödl (64006).
„ „ Unbcnannte Gaffe, Einl. - Z. 26 Jnzersdorf - Stadt, von

Malscheko L Schrödl (64007).
„ „ Unbenaunte Gaffe, Einl.-Z. 24 Jnzersdorf- Stadt, von

Malscheko L Schrödl (64008).
„ „ Unbenannte Gaffe, Einl.-Z. 23 Jnzersdorf - Stadt , von

Matscheko L Schrödl (64009).
XI. Bezirk : Haus, Simmering, Fabiganstraße, Einl.-Z .676, Parz. 837/15,

von der Simmeringer Spar - und Heiinstättengesellschast
(19431).

XII. Bezirk : Einl.-Z. 593/600, Kat.-Parz. 3, 22, 12, 2, 24 und 32
Hetzendorf, vom Ersten Wiener Beamten-Banverejii(35947
bis 35952).

„ „ Einl.-Z. 17/18 Altmannsdorf, von Anna Rott (35948).
„ „ Kat.-Parz. 132/47 Hetzendors, Werlheuburggaffe3, von Josef

Münster (36059).

XII . Bezirk : Einl.-Z. 570 H-tzendorf, Neue Wafferleitungsstraße, von Max
Ott (36119).

.. ,, Einl.-Z. 413, Gatterholzgaffe 10, von Karl Taschner (36201).
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Nokitanskygafse, Einl -Z. 1518, von

Oskar Eisenbarth (44396). .
XVIII. Bezirk : Lndmiggassc4, von Hubert Br ein, ebenda(35201).

Städtische Arö eilen und Lieferungen.
Offertverhandlurrgs -Ergebuisse.

Mag.-Abt. V, Z. 2087.
30 September 1904.

Vergebung der Eid-, Mauerungs- und Zimmermaiillsarbcite», sowie der
Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die Sicherung der Wienfluß¬
sohle unterhalb der Marxerbriicke mit der Ausrufssummc von 167.410 X

2!) It nebst einem Pauschale von 62.632 X 52 b.
Skazil Eduard L Josef Pasek

— Aufzahlung 35)^ .
Die Betonunterlage zu 28 X 90 ü per Knbcknictcr

(ohne weitere Aufzahlung).
Herstellung des Arbeits-Senlkastens gegen seiner-

zeitige Ablösung zum Selbstkostenpreise, Ver¬
wendung desselben gegen Vergütung der Tag¬
schichten zn den Offertpreisen nebst 10F Negie-
xuschlag(ohne weitere Aufzahlung).

Arnold! Leo — Aufzahlung 37^ .
Betonunterlage 35 X netto per Kubikmeter.
Offert bezüglich dcsArbeits-Icnkkastens Vorbehalten.

Rella N. L Neffe — Auszahlung 42X , veziehungsweise 31'5H' bei Ver¬
gütung derHochwasserschädkN durch die Gemeinde.

Betonunterlage 37 X netto per Kubikmeter.
Herstellung desArbeiis-Senkkastens gegen Ablösung

von netto 2200 X, für jeden Fall der Vwwendniig
eine Vergütung von 70 X.

Union-Baugesellschast — Aufzahlung 32 8X.
Betonunterlage 25 X 80 ü per Kubikmeter.
Herstellung des Arbeils-ScnkkastenS gegen Ablösung

um 600 X; im Falle der Verwendung Ver¬
gütung der Tagschichten zu den Offertpreisen.

Alle Preise unterliegen der Aufzahlung.
Gärtner E. — Aufzahlung 33X-

Betonnntcrlage32 X per Kubikmeter.
Herstellung des Arbcits Senkkastens übernommen,

im Falle der Verwendung Vergütung der Lohn¬
beträge nebst 25X Zuschlag.

Marinelli F . L L. Faccanoni
— Aufzahlung 31 l )tx.

Betonunterlage 25 X per Kubikmeter.
Herstellung des Arbeits-Senkkastens gegen Ablösung

von 2000 X, für jeden Fall der Verwendung
Vergütung der Tagschichten nach den Offert-
Preisen.

Alle Preise unterliegen der Aufzahlung.
Fast sämtliche Offerte enthalten noch verschiedene Nebenbestimmungen.

* »

Mag.-Abt. VI, Z. 929.
30. September 1904.

Erd- lind Pflastcrnngsarbeiteu siir die Nklipflasterilllg der Felberstraße zwischen
Setzer- und Wnrmsergasse im XIV. Bezirke. Ausrufssummc 7780X 601>,

Pauschale 400 X.
Kreitner Franz — Aufzahlung5^ -
Chrastek Karl — Auszahlung 4F.
BrausewetterBenno — Auszahlung3 5^ -

*

Mag.-Abt. XXII, Z . 650
30. September 1904.

Buchbinderarbcitcn siir die Wiener Stadtbibliothek.
Nautter's Georg Witwe L Sohn

— Nach de», Preistarife ohne Nachlaß.
Eichberger Franz — Nach dem Preistarife ohne Nachlaß.

* *
*
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Mag .-Abt . VI , Z . 2515.
3 . Oktober 1904.

Erd - und Pflasteruilgsarbeitc » für die Neupflasterung des Wiedener - und
Margareteuergürtels vom Favoritenplatz bis zur ehemaligen Matzleinsdorfer-

linie . Ausrusssumme 37.502 K 32 Ii und 3000 X Pauschale.

Böck Franz — Nachlaß 5 6X-
Kaufmann Josef L Soh»

— Nachlaß 5 5^ .
Brendl Franz — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Brausewetter Benno — Auszahlung 2 7H".

* *
*

Mag .-Abt . VI , Z . 3470.
3 . Oktober 1904.

Herstellung eines Asphaltpflasters in der Garnisongasse im IX. Bezirke
von Beethoven - bis Van Swietengasse . Ausrusssumme 11.760 X.

österreichische Atphalt -Aktien -Gesellschafl
— Nachlaß 21X-

Cooper L Komp . — Nachlaß 28 '6X-
Günther Karl — Nachlaß 26 ^ .
Neuchatel Asphalt -Company

— Nachlaß 24 -5X-
14 X für Asphalt -Komprimee -Platten.
Nachlaß 5 -!̂ per Quadratmeter.

* *

Mag .-Abt . VI , Z . 281.
5 . Oktober 1904.

Teich - und Pslasterungsardeiten für die Regulierung der Straße längs der
Verbindungsbahn vom Aspangbahnhos bis zum Arsenal lX. und 111. Bezirk).

Ausrusssumme 15 368 X 11 Ii, Pauschale 600 X.
Fehin Eduard L Paul Spiller

Nachlaß 8X-
Calderato Pietro
Brausewetter Benno
Filistein Leop.
Pellegrini Antonio

Aufzahlung 5X.
Aufzahlung 2 5 )^ .
Aufzahlung 3 7 )^ .
Aufzahlung 8 -^ -

Mag .-Abt . XV , Z . 6885.
5 . Oktober 1904.

Arbeiten und Lieferung für den Bau und die Einrichtung einer Mädchen-
Volksschule im XI . Bezirke, Braunhubergasse 3.

Erd - und Baumeisterarbeiten.
Roth Georg — Nachlaß O-stöH ' .
Schneider Johann — Nachlaß 6 '5X-
Union -Baugesellschaft — Nachlaß 12 -4X-
Heindl Anton — Nachlaß 6X
Kamenicky Emanuel — Nachlaß 6 2 )^ .
Gießhammer L Komp . — Nachlaß 5 )^ .
Sauer Felix — Nachlaß 3 '7 ^ .
Löwitsch Georg — Nachlaß 6 )^ .

Hydraulische Bindemittel.
Kaltenleutgebener Kalk - und Zemenlfabrik

— Nachlaß 18 ^ sür Romanzement in Fässern.
Nachlaß 4 ^ sür Portlandzement in Fässern.
IO k sür Romaiizement in Säcken.
30 ü . sür Portlandzement in Säcken.

Roman - und Portlandzementwerke „ Waldmühle"
— Nachlaß 20 )^ sür Romanzement.

Nachlaß 4 )!? sür Portlandzement.
Perlmooser Aktien -Gesellschaft

— Nachlaß 20X lür Prima Ober -Pieftinger Roman¬
zement in Fässern per 100 kg.

Kostenanschlagspreise sür Prima Scheibmühler
Portlaudzement.

Stukkaturerarbeiten.

Hauschulz Ludwig — Nachlaß 15F.
Aufzahlung 20X für Negiearbeiten.

Wapenik Franz — Nachlaß I2X-

S t e i n m e tz a r b e it e n.
Potz Wendelin — Kostenanschlagspreise.
Hauser Eduard — Einheitspreise.
Schästner Leopold — Nachlaß 2? X für die Posten 1 und 27.

Kostenanschlagspreise für die anderen Posten.
Nachlaß 5X für Mrakotiner Granit , mit Ausuahme

der Posten 1 und 27 Nachlaß 7X-
Aufhauser Franz oen . — Einheitspreise.
Union -Baugesellschaft — Nachlaß 34X für Posten 1 und 3.

Nachlaß 7 )tz sür alle anderen Posten.

Traverse nlieferung.
Waagner R . PH . — 22 X 80 k für gewalzte Träger per 100 hx.

23 X 80 i> für 18 800 kx per 100
Juhos Julius L Komp . — 22 X 80 k sür gewalzte Träger per 100 kg.

23 X 80 ü sür 1800 kg gewalzte Träger per
100 üx.

Echinger L Fernau — 22 X 80 I> sür 38 .500 üg gewalzte Traversen
per 100 üg.

23 X 80 k für 18 .800 kg gewalzte Traversen
per 100 üg.

ZimmermannSarbeiten.
Tauber Anton — Nachlaß 25 '3^ .
Janisch Wenzel — Nachlaß 21)^ .
Renner Josef — Nachlaß 25 )^ .
Jagsch' Johann Witwe — Nachlaß I8I °.

Schuhmann Karl
Weinkopf Josef
Katlein Fr.
Eigneres Franz Witwe

Steinhäuser W.
Kühnel W.
Oltmanns Andreas
Miesicz Gustav
Walter 's Karl Witwe
Küttag Johann

Stepanek Karl

S P e n g l e r a r b e i t e n.
— Nachlaß 13 )^
— Nachlaß 5 )^ .
— Nachlaß 125F.
— Nachlaß 12^ .
Bautischler arbeiten.
— Nachlaß 83 ^ .
— Nachlaß 12X.
— Nachlaß 6 ^ .
— Nachlaß 13-^ .
— Nachlaß lOHl.
— Nachlaß 16 5X von der stehenden Arbeit.

Nachlaß 5^ von der liegenden Arbeit.
— Nachlaß 16L mit Ausschluß der Posten 3 , 4 und 5.

Nachlaß 5X sür die Posten 3 , 4 und 5.

Sasse Heinrich
Siroky Matthias
Switek Josef
Janisch Johann
Beran Johann
Kotsch Josef snn.

S ch l o s s er a r b e i t e n.
— Nachlaß 20 25H -.
— Nachlaß 20X-
— Nachlaß I5Hl.
— Nachlaß 18 5L.
— Nachlaß 12 )^ .
— Bentilationsapparate „ Zeus " ä 13 X.

Nachlaß 30X für Türschließer „Zeus " .

Anstreicherarbeiten.

Streiigsmann Georg — Nachlaß 25H/.
Grün Ignaz L Wilhelm Widmann

— Nachlaß 15 )^ .
Weidel Karl — Nachlaß 28X-
Hahnel Heinrich — Nachlaß 36Hl.

G l a s e r a r b e i t e n.
Windisch Gottlieb — Nachlaß 25 )^ .
Eilend Bernhard — Nachlaß 23Hl.
Walter Joses — Nachlaß 15Hl.

T o n w a r e n l i e f e r un g.
Unter-Themenauer Tonwarenfabrik , Füist Liechtenstein

— Nachlaß 20-6H"
Wienerberger ZiegelfabrikS- und Baugesellschaft

— Nachlaß 24X-
Habenicht Karl — Nachlaß 22-8X.
Gebrüder Andreae — Nachlaß 16 6X-
Lrderer L Nesteny, — Nachlaß 18H".
Erste Schattauer Tonwarenfabrik A. G.

— Nachlaß 19F.

Niederdruck - Dampfheizung.

Körting A . G . — 13 .002 X 10 Ii.
Alternativofsert 2020 X mehr.

Kurz , Ritschel L Henneberg
- 12 .551 X 51 k

Haag Johannes — 14 .480 X 86 ü.
1 . Alternativofsert 16 .440 X 86 k.
2 . Alternativofsert 16 .320 X . 86 Ii.

Kastl L Wentzke — 13 .325 X 35 k.
Alternativofsert 14 725 X 35 Ii.

Zeutral -HeizungSwerke A . G.
- 14 .646 X 76 d.

Alternative 14 .196 X 76 k.

Stepanek Karl
OltmannS Andreas
Sikora Adalbert
Miesicz Gustav
Scheider Robert
Mazuch Franz

Möbeltisch lerarbeiten.
— Nachlaß 15 -!̂ .
— Nachlaß 10 -^ .
— Nachlaß 16^
— Nachlaß 16 ^ .
— Nachlaß 17 -5 ^ .
— Nachlaß I8Hl.

4
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Lieferung der Schulbänke.
Stepanek Karl — Nachlaß 14X-
Oltmanns Andreas — Nachlaß 8 ^ .
Scheider Robert — Nachlaß 15 5 )^ .

Wasserleitungs - und Klosetteinrichtung.
Hradezny Friedrich — Nachlaß 25 2 ^ «
Maluschek L Komp . — Nachlaß 25 3X-
Horicky Josef — Nachlaß 27 5 ^ .

Herstellung der Brun neu Pumpenanlage.
Nobl Anton — Nachlaß 12X-

Elektrische Beleuchtung.
Grien Heinrich — Nachlaß 1398 L 90 Ii, zusammen 5559 45
Österreichische Siemens -Schuckertwerke

6100 X 56 Ir.
6262 X 51 Ii.
Nachlaß 20X:

Jnstallationsapparate Gruppe 1.
Jnstallationsarbeiten Gruppe III.

6129 X 50 Ir.
3316 X 99 Ii.
4660 X Pauschalpreis.

Deckert L Homolka
Kririk Fr . L Komp.

Sturm L Komp.
Salzer L Thie
Dutka F.
Aktiengesellschaft , .Danubia"

Post 12 bis 26 1326 X 42 d
objekte.

fllr Beleuchtungs-

*
*

*

Mag . -Abt . III , Z . 5037.
6 . Oktober 1904.

Lieferung des Sandes für die Gehwege in den städtischen Gartcnanlagen.

Weflböhmische Kaolin - und Schomottcwerke , Obeibries bei Pilsen
— 20 uro Quarzsand zu Versuchszwccken 9 X per

Kubikmeter.
Zehetgruber ' s Leopold Söhne

— Fllr die Beziike IV , V , XII , XIV und XV , Stein¬
feldersand 15 X per 11/2  m ? (10 X per Kubik¬
meter ).

Für die Bezirke I , III und X 16 X per 14/2
(10 X 67 Ii per Kubikmeter ).

Bock Johann , Felixdorf — Für die Bezirke I , III und XIII , Steinfeldersand
15 X per N /2 rn ^ i10 X per Kubikmeter ) .

Für den XVII . Bezirk 17 X per 1 ^ in - (11 X
3Z Ir per Kubikmerer ) .

Manko Michael — Steinfeldersand 9 X 80 Ir per Kubikmeter.
Gruber Rudolf , Soüenau -

— Fllr die Bezirke I , III , IV , V, VI , X und XII,
Steinfeldersand 10 X 50 Ir per Kubikmeter.

Manko Alcis - — Fllr die Bezirke III und IV , Quarzsand 7 X 50 Ir
per Kubikmeter.

Baxa Adolf — Für die Bezirke XIII , XIV , XV und XVI , Gebirgs-
sand 9 X 80 Ir per Kubikmeter.

Meißgeyer L Komp ., Atzgersdors
— Für den I . Bezirk 9 X per Kubikmeter.

Fllr den II . Bezirk 10 X per Kubikmeter.
Für den X . Bezirk 9 X per Kubikmeter.
Für de» XII . Bezirk 7 X 50 Ir Per Kubikmeter.
Für den XVIII . Bezirk 10 X per Kubikmeter.
Für den XIX . Bezirk 12 X per Kubikmeter.

* *

Mag .-Abt . VII , Z . 1140.
6 . Oktober 1904.

Neubau eines Haupunratskanales in der Wiirtzlerstraße von der Erdberg¬
straße dis Markhosgassc im III . Bezirke.

Er d- und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4601 X 35 Ii.

Sikora Adolf — Nachlaß 4 '5X gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackenzcment der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 bx
per Hektoliter.

Spitzer C . — Nachlaß 15 )^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 dg per Hektoliter.

Eintragungen in dm Errverösteuer-Kalaster.
Sv . September 1SV4.

(Fortsetzung .)
Ebernigg Amalia — Christbaumhandel — X ., Südbahngrund Kat .-

Parz . 0 .355 . '
Engl Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Laxenbnrgerstraße 103.
Epstein Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Favoritenstraße 73.
Fellner Rudolf — Friseur - und Raseurgewerbe — X ., Waldgasse 47:
Filtel Josef Franz — Brennmaterialien -Verschleiß — X ., Senefelder-

gasse 6.
Flaschner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X ., Favoriten¬

straße 114.
Fogl Johann — Verschleiß von Essig , Ölen , gebrannten geistigen Ge¬

tränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — X , Ettenreichgasse 15.
Fuchs Ernst — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — X., K. k. Arsenal,

Objekt XIV.
Geier Josefine , geb . Wertheimer — Gemischtwaren -Verschleiß — X -,

Gellerlplatz 3.
Graf Katharina , geb. Eckel — Gcmischlwaren -Vcrschleiß — X ., Siccards-

burggasse 1.
Hackl Theresia — Friseur - und Raseurgewerbe — X ., Laaecstraße 4.
Hirschfeld Jakob — Handel mit Lustern und Badezimmereinrichtungen

— X -, Jnzersdorferstraße 57.
Hodny Adalbert — Herrenkleidermachergewerbe — X ., Rotenhofgasse 20.
Hois Johann — Marktviktualienhandel — X ., Kolumbusplatz (Markt ) .
Jungmann Matthias — Pfeidlergewerbe - X ., Goethegasse 15.
JurLik Ferdinand — Pachtbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 410 — X .,

Ouellengasse 244.
Kacetl Franz — Kleidermachergewerbe — X ., Buchengasse 86.
Kaudelka Johann — Marktfierantie — X., Favoritenstraße 116.
Kinauer Josef — Huf - und Wagenschmied (Filiale ) — X ., Absberg-

gasse 35.
Köiber Alois — Bautischlergewerbe — X ., Leebgasse 3.
Komzak Ernestine — Zuckerbäckergewerbe — X ., Favoritenstraße 6l.
Komzak Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — X ., Quellengasse 175.
Koubek Josef — Schuhmachergewerbc — X ., Buchengasse 102.
Lechner Johann — Kanditen - und Zuckerbäckerwaren -Vcrschleiß — X .,

Ettenreichgasse 22.
Löwinger Josefine , geb. Mandl — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Lebens¬

mittel — X , Quellengasse 131.
Lovat August — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — X ., Gudrunstraße 180.
Mestrozi Marie — Fiaker «Lizenz Nr . 196 — X ., Bllrgerplatz 16.
Müller Apollonia — Verschleiß von Papier , Schreibwaren und Zeichen-

rcguisiten — X ., Schröttergasse 22.
Muthsam Marie — Spiriiuosen -Verschleiß — Laaerstraße 8.
Olivier Faustino — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — X ., Keplergasse 9.
Otto Pauline — Zeitnugsverkauss -Lizenz und Lizenz zum Verkaufe von

Schul - und Gebetbüchern und Kalendern — X ., Laxenbnrgerstraße 60.
Pauuska Albert — Schuhmacher — X , Puchsbaumgasse 41.
Pechart Ignaz — Kürschner — X .. Siccardsburggasse 37.
Pellischek Josefine — Mechanische Strickerei — X , Arthaberplatz 7.
Pribil Franz — Brennmaterialien -Verschleiß — X ., Jagdgasse 30.
Prosch Ignaz — Handel mit Hadern und alten Metallen — X .,

Thavonatgasse 4.
Nada Anna — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier — X , Wald¬

gaffe 24.
Reindl Franz — Marktfieraiuie — X ., Alxingergasse 27.
Reinert Franz — Photographengewerbe — X ., Favoritenstraße 112.
Reiterer Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

llbsberggasse 31.
Rohrleilner Karl — Ein - und Verkauf von altem Eisen , Hadern und

knochen — X ., Qucllengassc 104.
Schmalzbauer Klara — Holz - und Kohlen -Verschleiß — (X ., Eugen¬

lasse 49.
Schneider Johann — Milchhandel — X ., Eugengasse 3.
Stepanek Johann — Schuhmacher — X ., Buchengasse 66 a.
Szakovils Beata — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Lürgerplatz 12 . .
Tomasek Anton — Klein -Verschleiß von Brennmaterialien — X , Quellen-

;asse 106.
Wichmann Adolf — Schuhmacher — X , Buchengaffe 164.
Mnslnt 'i' Alnis — X .. ^ nellenaasse 65.

*
-*

*

I . Oktober 4SV4.
Arleth Karl — Friseur - und Raseurgewerbe — XVI ., Speckbacher¬

gasse II.
Firma : Beer L Pickhardt ; Inhaber : Siegmund Beer — Bettfedern.

Handel und Bettfedernreinigung — V., Bränhausgasse 37.
Bensch Friedrich — Karlonagewaren -Erzeugung — XVI ., Gaullacher¬

gasse 37.
Berger Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Kulmgasse 2.
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Brumberg Schloma — Tischlergewerbe— XIV., Nouchfangkrhrergaste20. )
Burdis Henrielle, geb. Heidl— Weißnähereigeiverbe— XII , Singriener- (

gaste 30.
Denat Franziska, geb. V/provaj — Handel mit allem Elsen — XII.,

Klährgasse 18.
Dunkel Franz — Gastwirt — XVII., Knlmgasse 25.
Dworak Ottokar— Kleinfnhrwerksgewerde— XVII., Sandleitengaste 68.
Edelmann Elisabeth, geb. Trnka — Marklfieranlie— XII., Ranchgaste 34.
Fischer Franz — Gemüsegärlncrei— XI., 5. Haidequerstraße 235.
Frank Marie— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunnerstraße 58.
Gärtner Heinrich— Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XII.,

Zeleborgasse8
Hagen Karoline Eleonore, geb. Tepper — Kanditen- und Zuckerbäcker-

waren-V-rschleiß— XVI., Lerchenseldergürtel 31.
Hamburger Frieda — Schnhwaren-Verschleiß—XIV., Schwendergaste 35.
Heissig Kornelius — Gastwirt — XVII., Urbangasse 3.
Hemecker Wilhelm Maximilian — Handelsagentie — V., Margareten¬

straße 86.
Kronberger Joses Franz — Gemischtwaren-Berschlciß— XVIII., Zimmer¬

mannplatz 5.
Kregau Ferdinand — Musiker— XII., Kernstraße 5.
Laimer Amon — Tischlergewerbe— XVII., Beheimgasse 40.
Persch Josef, Dr. — Schriftsteller— I-, Bartensteingasse 4.
Pfneudl Josef sun. — Wiederbetneb der Einspänner-Taxameter-Lizenzen

Nr . 1781 und 1782 — XIV., Neindorsgaste 17.
Ncismann Geza — Pferdehandel— XII ., Neschgasse 27.
Rißbacher Friedrich — Pachlweiser Betrieb des Gast- und Schank¬

gewerbes — XVI., Ottalringerstraße39.
Rupprcchl Josef — Anfnahmestelle für Kleinfuhrwerk— XVIII., Kntschker-

gasse 8.
Ruß Rudolf — Bildhauer — XVI., Gaullachergasse 9.
SalaL Franz —Fleisch- und Selchwaren-Vcrschlciß— XVIII., Währinger-

flraße 99.
Schaffen Josef — Musiker— XVI., Gablenzgasse 32.
Schtchan L Nöhrer (Gesellschafter: Hugo Schlehan, Oswald Röhrer) —

Handel mit Maschinen- und technische» Artikeln— XVIII , Lacknergasse 86.
Schleritzko Elisabeth— Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.

Gaullachergaste 44.
Schweb Marie — Rlumen-Verschleiß im Umherziehen im Gemeinde-

gebiete von Wien — XVI., SpeckbachergasseI.
Seitz Marie — Radiziertes Gast- und Schankgewerbe(Nichtbetrieb) —

XVI., Grundsteingassc 38.
Skala Matthias — Gemischlwaren-Verschleiß— V., Steinbaucrgasse 28.
Stejnar Josef — Tischlergewerbe— V., Fockygasse 29.
Stift Johann — Ziergärtnerei — XI., Dorfgasse 59.
Summer Marie — Kniistblumen-Erzeugung— XVII., Nömergasse 83.
Vitel Karl — Tischlergewerbe— V., Margaretenstraße 136.
Zimmermann Johann Martin (Prot. Firma : G. Topham L Komp.) —

Maschinenfabrik und Eisengießerei— X., Gudrunstraße 159.

*
*

» Oktober 1904.
Bartl Franz — Gemischtwarcn-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

VIII ., Lerchenfelderstraßc146.
Bauer Franz — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Lerchenfelderstraße92.
Binder Ludwig — Kommissionswaren-Verschleiß— VIII., Floriani-

gaste 3.
Buchsbaum Ejise — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrcqui-

siten, Drncksorten und Kurzwaren— VIII ., Florianigasse 20.
Büchler Marie, geb. Achtel — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern

— VIII., Josefstädterstraße 14.
6asta Johann — Kleidermacher— VIII., Lenaugaffe 8.
Charans Ladislaus — Kunstmaler— XVIII ., Plenergasse 18.
Christian Alois — Konzession zur gewerbsmäßigen Herstellung und zum

Betriebe von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektiizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häus¬
licher Anwendung jedoch nur im Anschlüsse an bestehende Zentralen — IX.,
Lackierergasse 3.

Looper Edwin — Bureau der chemisch-technischen Produktenfabrik—
VIII ., Langegaste 25.

CooperL Komp. (Gesellschafter: Edwin Looper, Friedrich Schlepitzka)
— Teerprodukten und Asphalt-Unternehmung— VIII ., Langegaste 25.

Damm Franz Jojef — Herausgabe der „Österr.-ungar. Eisenbahn-
Zeitung" — VIII., Slrozzigaste 41.

Felder Karl — Hühneraugenoperateur— IV., Floragasse 7.
Fatka Marie, geb. Vanek— Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien ohne k. k. Prater — V., Hofgaffe 4.
Funder Friedrich, Dr. — Herausgabe der „Reichspost" — VIII ., Strozzi-

gasse 41.
Glöckner Karl Anton — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— IX.,

Währingerstraße 57.
Grnebler Walter—Metallwarenhandel—VIII., Lerchenfelderstraße 66/68.
Heinemann Franz —Fleifchselchergcwerbe— VIII., Josefstädterstraße 52.

Heller L Herrman», Östorr. Reklame-Unternehmung (Gesellschafter:
Julius Herrman») — Verkauf von Reklameartikeln— IX., Althaupatz 5.

Kirchnerv. Neukirchen Heinrich— Patentverwertung— VIII., Floriani-
gasse 58.

Kreuz Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien— VIII ., Piaristen-
gaste 46.

Kulhanek Leopold— Musikergewerbe— VIII., Josefstädterstraße 77.
Lenobel Josef — Verlagsbuchhandel— IX , Alserbachstraße 10a.
Lilienthal Esther — Gemischlwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenfelder-

straße 44.
Lrlienthal Esther — Wildbret- und Geflügelhandel— VIII., Lerchen¬

felderstraße 44.
Lukaschik Josefa — Schuhmachergewerbe(Witwenfortbetrieb) — VIII.,

Schlösselgasse19.
Lutz Gottlob Gotthold — Gemischlwaren-Verschleiß— VIII ., Lamm-

gaste 5.
Mang Cölestins— Selchwaren-Verschleiß— IV., Nainergasse 34.
Map Karl — Handel mit Ansichtskarten— VIII , Alserstraße 7.
Mayerhofer Anna — Damenlleidermachergewerbe— V., Spenger-

gasse 38.
Mendl HeinrichL Fritz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —VIII .,

Laudongasse 8.
Mefojedcc Florian — Kastanien-, Avfel- und Erdäpfelbratergewerbe—

V., Sicbeubrunnengasse beim Hause Or.-Nr. 43, Ecke der Reinprechtsdorfer-
straße nächst dem Gaskandelaber 920.

Mousch Adolf — Handelsagentie— VIII., Langegaste 16.
Nowotny Gustav— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— VIII ., Florianigasse 38.
Ouderka Rudolf— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IV., Favoriten¬

straße 47.
Papesek Johann — Kastanien-, Äpfel- und Erdäpfelbratergewerbe—

V., Margaretenstraßebei dem Hause Nr. 125, Ecke der Rcinprechtsdorferstraße.
Puxbaum Stephan — Buchbinder— VIII., Lerchenfelderstraßc124/126.
Reinemer Wilhelm — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung — VIII.,

Josefstädlerstraße 11.
Schäfer Hermitte — Damenkleidermachergewerbe— VIII ., Biinden-

gasse 28.
Schein Meier Abraham— Photographengewerbe— VIII., Skodagaste 6.
Schiller Franz — Vertilgung von Ungeziefer mit einer Lötlampe—

VIII., Langegaste 14.
Schillerwein Sabine — Strohhut-Erzeugung und Modistengewerbe—

IV., Hauptstraße 16.
Schwarz Fanni — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Hauslab¬

gaste 37.
Sedlak Friedrich— Uhrmachergewerbe(Nichtbetrieb) — VIII., Josef-

städterstraße 91.
Skakalik Gottlieb — Uhrmachergewerbe(Filiale) — VIII., Alserstraße 43.
Sokal Hersch, salse Feiwesch rekte Heinrich — Kommissionshandel—

IX., MUllnergasse22.
Solga Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Bäuerlegasse 20.
Somariva Mariano — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 24.
Sommer Louise— Konzession zum Ausschank und Kleinverschleiß von

gebrannten geistigen Getränken und Teeschank— IX., Nußdorferstraße 76.
Starzingcr Katharina — Gemischtwaren- Verschleiß— IV., Schleif-

mühlgaste 6.
Stein Moritz — Pfeidlergewerbe— IX , Glasergasse 15.
Warbuchta Thomas — Metallwaren-Lackierer— VIII., Pfeilgasse 3.
Zehetmayer Nosina — Fiaker-Lizenz Nr. 874 — IX., Lnstkandlgasse 46.
Zeman Josef — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Florianigasse 38.
Zöchling Friedrich— Naturblumenhandel— IX., Liechtensteinstraße36.

* *
*

4 . Oktober 1904.
Offene Handelsgesellschaft: AckerL Gerlach(vertreten durch Karl Acker)

— Handel mit orthopädischen Artikel» — I., Krugerstraße 5.
Anders Anton — Tapezierer— I-, Schönlaterngasse 6.
Balasta L Grün (öffentliche Gesellschafter: Emanuel Balassa, Julius

Grün) — Handelsagentie mit chemischen Produkten— II ., Castellezgaste 14.
Bechtold Karl — Kleidermacher— II ., Blumauergaste 3.
Beidl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I., Kramer¬

gaffe 12.
Bernklau Nathan, rekte Glattstein — Verschleiß von alten Fahrrädern

— II ., Körnergasse 7.
Bertisch Mina, rekte Mündel —Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Castellez¬

gaste 10.
Biermann Kalman — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Darwingaste 13.
Bloch Leopold — Konzession zur Haltung von drei Schnellpressen zur

Herstellung von Merkantildrucksorten— II ., Große Mohrengaste 14.
Bondi Siegmuud — Gastwirt — I., Rotentnrmstraße 21.
Braza Anna, geb. Schotzko— Pfeidlergewerbe— II -, Vorgarten¬

straße 207.
Deutzer Wenzel— Gastgewerbe(Zwangspächter) — I., Albrechtsplatz 2.

4*



1920 Nr. 81 . — 7. Oktober 1904 . — Allgemeine Nachrichten,c.

Eckstein Anna — Verkauf von Schul - und Gebeibüchern , Kalendern,
Heiligenbilder , Zeitungs - und Briefmarken -Verschleiß — II, , Pazmaniten-
gaffe 16,

Eichfelder Franz — Häuseradministration — II, , Körnergasse 6.
Eirisch Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I .,

Blutgaffe 9.
Eisenberg Franzisla , geb , Goldberg — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier (Filiale ) — II, , Kagraner Reichrstraße 359,
Eisler Leopold — Betrieb von Börsegeschäften — I, , Wiener Börse.
Eremiasch Johann — Friseur — XV ., Kienmayergaffe 47.
Fabian Johann — Marktviktualienhandel (Tagmarkt ) — I, , Am Hof.
Fuchs Norbert — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver-

schlofsenen Gefäßen — II, , HandelSkai 420.
Göh Leopoldiue — Gemischtwaren -Verschleiß — I, , JohanneSgafse 14.
Goldstein Moritz Josef — Verschleiß von Tapeziererartikeln — II .,

Stuwerstraße 37.
Greger Alfred — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Handels-

Anzeiger " — I, , PeterSplatz 9.
Groiß Johann — Verschleiß von Papier , Schreib « und Zeichnen-

requisiten — III, , Radetzkystraßc 13.
Gußwicz Rosa — Fleischselchwaren -Verschleiß , Verschleiß von Schweine¬

fleisch, Selch - und Wurstzeug — XVIII, , Leitermayergaffe 40,
Habcrfellner Friedrich — Bäckergewerbe — XVIll ., Ladenburggasse 35,
Härtl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Wällischgaffe 89.
Haider Franz — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — I,,

Kärntnerstraße 6,
Herberth Elisabeth — Handel mit Holz und Kohlen und Kleinsuhrwerks¬

gewerbe — XIII ., Bahnhofstraße 7.
Herzfeld Jakob — Kommisfionswaren -Verschleiß — II ., AloiSgasse I.
Hirschler Ignaz Fleischhauergewerbe (temp .) — XV .. Mariahilfer-

flraße 146.
Hochbauer Lea — Verkauf von Esrozim und Lulim , Viktualien - Berschleiß

(Filiale ) — I ., Seitenstettengaffe 1.
Firma Hochberg L Komp . (Gesellschafter : Julius Hochberg , Josef Morgen¬

stern ) — Gemischtwarenhandel (Filiale ) — III ., Hauptstraße 12,
Hofdemel Karl — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — II, , Engerth-

straße 155.
John Rosa — Damenkleidermachergewerbe — XVIII, , Martinsstraße 56.
Judex Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Krcuzgaffe 36.
Karer Angela — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII, , Pötzleinsdorfer-

straße 78.
Kelety Philipp — Handelsagenlie — II ., ZirkuSgaffe I.
Kiczales Elisabeth — Übernahme von Wäsche zum Putzen — 11,, ' Tandel-

marktgasse 1.
Klein Julie — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren — II .,

Stuwerstraße 25.
Krizmanits Viktoria — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

XVIII ., Dittesgasse 2.
Kühn Ferdinand — Mechanikergewcrbc (Filiale ) — III ., Marxer-

gasse 23.
Kutschera Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit ^ Flaschenbier — III .,

Untere Weißgärberstraße 30.
Lachner Johann — Vermittlung von Wohnungen — I ., Schulerstraße 12.
Laweczly Ignaz — Kommissions -Verschleiß von Schokoladen und Kanditen

— I ., Klowratriug 9.
Leitner Philipp , Inhaber der Firma : Speditionsbureau Brüder Wittels

— Filiale der Speditionsbureaus vorm . Brüder Wittels — II -, Ferdinands¬
straße 31.

Lichtenseld David — Verschleiß von optischen Waren — II, , Darwin¬
gaffe 9.

Machaczek Fanni — Verschleiß von Kanditen — II, , Sterneckplatz 18.
Mauz Anna und Stephanie : Firma : Karl Gerold 's Sohn ; verantwort¬

licher Geschäftsführer : Robert Heim — Verkäufliches Buchdruckergewerbe —
I, , Barbaragaffe 2.

Marek Adalbert — Kleidermachergewerbe — II ., Engerthstraße 196.
Marko Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII , Kienmayergaffe 4.
Marodics Silvester — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — II .,

Kronprinz Rudolsstraße 17.
Matys Marie — Damenkleidermachergewerbe — XIII ., Linzerstraße 247.
Mautner Philippine , geb . Bauer — Verschleiß von neuen Kinderkleidern

— II ., Praterstraße 52,
Meist Nathan Adolf — Friseur - und Raseurgewerbe — II, , Große

Mohrengasse 40.
Moder Alois — Wirtsgewerbe (Wiederbetrieb ) — XIII . , Missindorf¬

straße 27.
Münzberger Gustav — Architekt — XVIII . , Bastiengasse 61.
Musil Franz — Kleidermachergewerbe — II ., Darwingaffe 13.
Nachmias Moise Benjamin — Handelsagenlie — II, , Rotensterngasse 25,
Naprawnik Bernhard — Tischlergewerbe — XV, , Herklotzgafse 10.
Olaztraki , geb. Alkolay Klara — Pfeidlergewerbe — II ., Aspernstraße 2.
Perjahly Eleonore — Kastanienbratergewerbe — I , Franz Josesskai,

Ecke der Rotenturmstraße zwischen 1>em Kandelaber und Hydranten.
Petruzela Josef — Friseurgewerbe — I , Börsegaffe 1.

Pötsch Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum
— I ., Am Gestade 8.

VollaLek Johann — Friseur (Filiale ) — XV ., Neubaugllrtel 47.
Popp Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Neubaugürtel 48,
Bordes Julius — Fleischhauer — XVIII . , Schulgaffe 7.
Quirin Josef — Pachtbetrieb der Kaffeehaus -Konzession — IV ., Starhem¬

berggaffe 26.
Rabbiner Kamilla , geb . Glaser — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —

II ., Große Sperlgaffe 28.
Redlich Max — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — XIV, , Rnstengaffe 16.
Neichmann -Vogel Philipp . Alleininhaber der Firma PH , Neichmann —

Gemischtwarenhandel — II, , Obere Donaustraße 101,
Reiß Louise — Übernahme von Wäsche zum Putze » — II ., Herminen-

gaffe 18.
Reiß Rosalia vulso Emma — Verabreichung von Speisen — II, , Roten¬

sterngasse 25
Riegler Julius — Privatdetektiv -Unternehmung — I, , Giselastraße 4,
Riener Anton — Pachlbetrieb des der Aktiengesellschaft „ Hotel goldenes

Lamm " gehörigen Gast - und Schankgewerbes — II ., Praterstraße 7.
Nosenhek Moses Schaniel — Marktfahrergewerbe — II , Taborstraße 57.
NeLabek Marie , geb . Scheida — Kastanienbratergewerbe — II ., Scherzer-

gafse, Ecke Nordwestbahnstraße.
Schifseres M . L Bruder , öffentliche Gesellschafter : Markus Schifseres,

Artur Schifseres — Handel mit chemischen Produkten — II, , Nembrandt-
straße 23,

Schimik Karoline — Chemische Putzerei (Filiale ) — III ., Kollergasse 10.
Schönstein Hermann — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — II -,

Nordwestbahnstraße 33,
Schoosberger Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — I ., Weih-

burggaffc 9.
Sickha Karl — Fleischhauergewerbe — III, , Hainbnrgerstraße 66.
Österreichische Siemens -Schuckertwerke Aktiengesellschaft ; Geschäftsführer

Louis Bollmann — Verkauf der eigenen Fabriks -Erzeugnisse (Maschinen und
Apparate für die Erzeugung und Leitung von Elektrizität , sowie Beleuchtungs¬
körpern — I ., Augustinerstraße 8.

Sudecky Marie — Viktualienhandel — II ., Am Volkertplatz.
Stepban Paul — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — I ., Franz

Josesskai 43.
Sterk Sidonie — Verschleiß des Haarfärbemittels „Durand " und von

Parfümeriewaren — I ., Wollzeile 14.
Stritar Anton — Kastanienbratergewerbe (Filiale ) — II ., Ausstellung » -

straße , Ecke Wolsgang Schmälzlgasse.
Tichy Josef — Herreukleidermachergewerbe — I ., Gluckgaffe 1.
Tödling Henriette — Zeitungs -Verschleiß — VII ., Seidengasje 45,

(DaS Weitere folgt )

Anhalt.  Seite
Sadtrat:

Sitzungen des Stadtrates . 1893
Bericht über die Stadtrats -Setzung vom 21 . September 1904 . . . 1893
Bericht über die Stadtrats -Sitznng vom 23 . September >904 . . . 1903
Richtigstellungen . 1910

Bezirksvertretungen:
Protokoll Uber die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Währing

vom 9 . September 1901 . 1910
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Fünfhaus

vom 17 . September 1904 . - . 1911
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Meidling

vom 21 . September 1904 . 1912

Allgemeine Nachrichten:
Wiener Kommunal -Sparkaffa im Bezirke Rudolfsheim . 1913
Wiener Kommunal -Sparkaffa im Bezirke Hernals . 1913
Wiener Kommunal -Sparkaffa im Bezirke Währing . 1914
Wiener Kommunal -Sparkaffa im Bezirke Döbling . 1914

Approvisionierung:
Borstenviehmärkte vom 4 . und 6 . Oktober 1904 1914
Pferdemarkt vom 4 . Oktober 1904 . 1914
Jung - und Slechviebmarkt vom 6. Oktober 1904 . . . . 1914
Bierpreise in den Monaten August und September 1901 . 1915

Sanitäts -Aagelegenheiten:
Besuch der städtischen Bäder im Monate September 1904 . 1915

Baubcwegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 4 . bis 6 . Oktober 1904 . . . . 1915

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
Offertverhandlungs -Ergebniffe . 1916

Eintragungen in den Lrwerbsteuer -Kataster . 1918
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur MagistratSrat De . Friedrich Edler v. Radler.

Papier au » der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckern E . Kainz «L R . Liebhart , vormals I . B . WalliShauffer.
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Affert-Ausschveivungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»»«4.

Tag
und

Staude
Hrt

(Ztnrean) M .-A. G S j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

8. Oktober
11 Uhr

Abteilung
II

(Mg.- Sckr.
Dr.August

Mayr,
VI. Stiege,
1. Stock)

6303 Vergebung der Lieferung von
46.000 Stück Hnndestcncrmarkeu

für das Jahr 1005.
Vorbenielkung : Die allge¬
meine» und besonderen Be¬
dingungen können in der
Magistrats - Abteilung II
während der gewöhnlichen

Amtsstnnden eingesehen
werden.

3 - 3

8. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5105 Baumpflanzung in der Kaiser
Josefstraße im II. Bezirke.

Liefern»g von 882 m^ Ackererde
Lieferung von 540 Garten¬

erde .
Verführung von 1152 Ans-

hubmateriale .

2646 L

2160 L

2304 L
Bedingniste re. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung Ilt.
3 - 3

1l . Oktober
11 Uhr

detto 3866 (Neuerliche Offert-Ausschreibun g)
Demolierung zweier ans der
Liegenschaft Einl.-Z. 1878 Her¬
nals, Wattgasse 92 stehender

Baulichkeiten. 2 - 2

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg. -Sekr.
Schaufler,
VI. Stiege,
Mezzanin)

2763 Bespannung für die Schnee
pflüge des I. Bezirkes während
der Winterperiodc 1904/05, in¬
soweit dieselbe nicht durch das
Regiefuhrwcrk der Gcincinde bc-

wcrlstelligt werden kann. 2—3

*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) M .-Z. H ö j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Jerarrschkagte
Koste«

der Offertverhandlung

20. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg . - Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2021 Vergebung der Lieferung des Ge
birgsschlägcl und NiesclschottcrS
siir dcn Xlll . Bezirk, des Schlacken-
schotters und Schlackeuricselsfür
den Xl . Bezirk und für den
Zentral - Friedhof ; ferner Ver
gcbnng der Lieferung des Sandes
für den IV., V., VI., VII ., VIII .,
X. lind XI. Bezirk und für den
Zentral - Friedhof während der

Dauer des Jahres 1905. 3 - 3

17. Oktober
10 Uhr

Volkshalle
im Neuen
Rathause

7277 Bau einer Mädchen -Volksschule
und eines städtischen VolksbadeS

im II . Bezirke , Vereinsgasse.

1. Erd und Banmcisterarbciteil
2. Hydraulische Bindemittel . .
3 . Herstellung der Bcton-

gcwölbe .
4 . Lieferung der Traversen . .
5. Stukkatnrciarbeiten . . . .
6 . Stcinmcharbcitrn.
7. Herstellung der Xylolithsnß

böden und Hohlkehlen . .
8 . Zininicrmaunsarbeite » . ,
9. Spenglcrarbcitcn .

10. Bantischlerarbcitcn . . .
11. Banschlosscrarbrittn . . . .
12. Anstreichcrarbeiten . . . .
13. Glascrarbcitcn .
14. Nsphalticrerarbeit und Holz

zeinent-Eindcckung . . . .
15. Terrazzopflastcrnng . .
16. Tonwarenlieferniig . . . .
17. Niederdruckdampfheizungfür

die Schule .
18. Niederdruckdampfheizungfür

das Volksbad inklusive Badc-
einrichtung .

19. Wasserleitungs- nud Klosett¬
einrichtung .

20. Schöpfwerksanlagc n. Haus-
bruunen .

21. Elektrische Bclruchtungsein-
richtung .

22. Möbeltischlerarbciten . . .
23. Lieferung der Schulbänke .
24. Lieferung der Badewäsche .

168 .100 I( — I>
5.400 „ -

10 .140 „ 50 „
21 .150 .. -

2 .800 - ..
12 .600

2 .830 - ..
16.000 „ - „

4 .800 „ - „
28 .000 - „
24 .800 „ - „

4 .800 - „
4 .500 „ -

6.100
3.135

17 .400 - „

11.000 „ - ..

27 000 „ - „

6.856 „ 59 „

4 .600 „ - ..

4.931 „ 70
8.650 „ - ..
7.203 „ - „
6 .684 „ 50 „

2 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anrean) W .-Z- H v j e k 1

Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

tMag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII .Stiege,
2 . Stock)

1202 Neubau eines Hauptuuratskanales
iu dcrHöhuegasse , zwischen Messer-
schmidt- und Erndtgasse im X V11I.

Bezirke.

Erd- und Bailincisterarbtitcn
rinschlicßlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2484 X 50 b

3— 3

11. Oktober
10 Uhr

detto 637 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Andergasse zwischen der
Wallishaussergasse und Or .-Nr . 66

Andergasse im XVII . Bezirke.

Erd- nnd Banincisterarbeitcu
einschließlich der Lieferung der

hydranlischcn Bindemittel.

12 .437 X 88 b

2 - 2

15 . Oktober
10 Uhr

detto 1046 Besorgung der Lieferung guß¬
eiserner Kanalschacht- nnd Wasser-
lanfgitter und Schachtdeckel im
voraussichtlichen Jahresbedarfe
von 5000 g, sowie von Sand-
tasscu aus Eisenblech zu den
Kanalrinsteigschiichtcn im voraus¬
sichtlichen Jahresbedarfe von
500 Garnituren (die Bestand¬
teile einer Garnitur Sandtassen
sind in den Bedingnissen auf-
gezählts für sämtliche Bezirke der
Gemeinde Wien in der Zeit vom
1. Jänner 1905 bis 31. Dezem¬

ber 1907.

Vorbemerkung:
Die Mustergitter und -Deckel
sowie die Muster -Sandtasten,
die Pläne , Ausweise und
Bediugnisse können im
Stadtbauainte während der
gewöhnlichen Aintsstunden
besichtigt, beziehungsweise
eingesehen werden . — Exem¬
plare der Bedingniste können
um den Betrag von 20 >i,
die Pläne um den Betrag
von 80 Ii bei der städtischen
Hauptkassa bezogen werden.

2 - 3

25 . Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

2456 Rekonstruktion der ungarischen
Szallasen am Zentral -Vichmarkte

zu St . Marx.

Banmeistcrarbeiten.
Schlosscrarbeiten.
Betonarbeiten.
Dachpappearbeiten.

11 .164 X 18 Ii
7-925 „ - ,.

14 .210 „ - „
2 .952 „ - „

1— 3

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sckr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

1733 Sicherstellung des Amtsfnhrwerkes
zu Kommissionen der städtischen
Organe nnd der Dieusteqnipage
für die Direktion des Stadtbau-
aintes in der Zeit vom 1. Jänner
1905 bis 31. Dezember 1907.

3 - 3
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D .-Z . 17682/55 , 11.

Kundmachung.
sOffertausschrcibiiiig.)

Bei der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " gelangen 200 Stück Motorwagenachsen znr
Vergebung.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlnng findet am Mitt¬
woch dc» 12. Oktober, 12 Uhr mittag?, im Sitznngssaale der
Straßenbahn -Direktion , IV., Favoritenstraße Nr . 9 , 1. Stock , statt.

Die Achsen sind ans besten, basischen Sie,ne »? Martin-
Flußstahl von 50 bis 55 Ic» Festigkeit und mindestens 15 Prozent
Dehnung genau nach Zeichnung , vollständig bearbeitet und cin-
banfertig znr Ablieferung zu bringen.

Die Stummel und jene Teile des Schaftes , ans welchen die
Traglager des Motors sitzen, sind poliert.

Die Nabensitzc sind ebenfalls poliert und mit 0 '5 mm Anzug
zu liefern , so daß vorhandene Nadstcrne nach den Achsen ans-
gcbohrt und sofort aufgepreßt werden können.

Alle anderen Teile der Achsen sind auf das genaue Maß
zu egalisieren.

Die Keilnut muß mit Kopffrüsern gefräst werden und müssen
sämtliche Hohlkehlen mit dem Schlichtmesser nach vorgeschriebenen
Abmessungen ausgeführt sein.

Für die Ausführung in Bezug auf die Form und Ab¬
messungen sind vom Lieferanten Schablonen anznfertigen , welche,
sofern sie den Zeichnungen entsprechen, bei der Abnahme benützt
werden.

Für die Art der Matcrialerprobnng , Haftung und der
anderen Bestimmungen sind die „besonderen Bedingnisse für die
Lieferung von Achsen für Motor - und Beiwägen " maßgebend.

Das Gewicht der Achse beträgt ungefähr 110 Ic<-.
Die besonderen Bcdingnisse und Zeichnungen können in der

Hauptwcrkstätte Rudolfshcim der städtischen Straßenbahnen in
Wien , XIV ., Anschützgasse 15 , eingesehcn und auch zum Preise
von 1 Krone daselbst bezogen werden.

Die Offerenten haben ihre nach Tarif -Post 44 an und 5 a,
Punkt 4 stempelfreien Offerte in Form eines Geschäftsbriefes
und in geschlossener Vriefhüllc mit der Aufschrift „Offerte auf
200 Stück Motorwagenachsen " versehen, längstens bis 12. Okto¬
ber 1904 , vormittags 12 Uhr , bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen cinznbringen . Dem Anbote darf ein Nadinm
nicht angeschlossen werde » ; es ist vielmehr dasselbe und zwar
im Betrage von 10 Prozent des Wertes der angebvtencn Lieferung
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungs -Termine bei
der Hanptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV . , Favoriten¬
straße Nr . 9 zu erlegen , und hat sich der Offerent über den
Erlag bei der Offertverhandlnng anszuwcisen . Das Vadium
kann in barem , in einem Sparkassabuche einer Wiener Kommnnal-
Sparkassa , der Ersten österreichischen oder der Neuen Wiener Spar¬
kassa oder in pupillarsicheren inländischen Wertpapieren zum
Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadien , welche dem Offerte angeschlvsscn werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben , daß er die

allgemeine » und besonderen Bcdingnisse eingeschen habe und sich
denselben unterwirft . Weiters hat der Offerent im Anbote anzu¬
geben , binnen welcher kürzesten Frist er liefern kann.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Jntimation der bezüg¬
liche» Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " znrückgcstellt werden.

Auf verspätet ciiilangende oder nicht in der vorgcschricbenen
Form ausgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien - städtische Straßenbahnen " bleibt
die nncingcschränktc Wahl nnter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote wie auch die Vergebung in Teilmengen
Vorbehalten.

Für den Streitfall werden die sachlich zuständige » Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung I ., Neues Nathans
zuständig erklärt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 3. Oktober 1904.

Der Direktor:
Späugler . 2- 3

D .-Z . 17458/12 , 7.

Kundmachung.
sOffcrtansschreibnng.s

Für den Verkauf der alten , unbrauchbaren Dienstkleider,
welche sich in der Zeit vom 1. Jänner 1905 bis 31 . Dezember
1909 ansammeln , wird für Donnerstag den 20 . Oktober 1904,
10 Uhr Vormittags, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
im Sitzungssaale der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
IV ., Favoritenstraße 9, ausgeschrieben.

Im Laufe eines Jahres sammeln sich ungefähr an:
zirka 5500 Ic» Tnchmäntel,

2800 „ Tuchblusen,
„ 3000 „ Tuchhosen,
„ 1600 „ mit Leder besetzte Filzstiefel,

100 „ mit Leder besetzte Fäustlinge,
1000 „ Tnchkappen , beschirmt,
1000 „ Regenmäntel,

„ 170 „ Kondnktcnrtaschcn ans Leder,
„ 700 „ Zwilchhosen,

75 „ Kittel ans grünem Zwilch,
„ 50 „ Schürzen aus grünem Zwilch.

1. Der Ersteher übernimmt die Verpflichtung , die Dienst-
klcider so wie sic fallen , ohne ausznsuche », zu übernehmen.

2 . Kein Stück der Kleider und auch kein Bestandteil derselben
darf auf hiesigem Platze an wen immer verkauft werden.

3 . Die Dienstkleider sind binnen acht Tagen vom Tage der
Aufforderung gegen bare Bezahlung abzuführen , widrigenfalls
uns das Recht znsteht , die Ware auf Rechnung des Erstchers
an wen immer und zu welchem Preise immer zu veräußern.

4 . Ein Abzug im Gewichte für allenfalls anhaftenden
Schmutz n . dgl . wird nicht gewährt.
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5 . Zur Einhaltung der Bedingungen ist ein Pfandgeld im
Betrage von 5 Prozent des Wertes obangcführtcr Mengen bei
unserer Hauptkassa zu erlegen.

6 . Die Kleider werden von uns in Teilmengen abgegeben.
Nähere Auskünfte erteilt die Lager - Verwaltung XIV .,

Sehwendcrgasse 5.
Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposteu 44 aa

»ud 60 , Punkt 4 des Gcbührengesetzes stempelfrcicn Geschäfts¬
briefes in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift „Anbot auf
alte Dicnstkleidcr " bei der Straßenbahn -Direktion längstens bis
vor Eröffnung der Offertvcrhandlung einzubringen . Das Pfand¬
geld ist in barem Gelde , welches jedoch nicht verzinst wird , in
einem Sparkassabuche einer Wiener Kommunal -Sparkassa , der
Ersten österreichischen oder der Neuen Wiener Sparkassa oder in
inländischen pupillarsichcren Wertpapieren zum Nominalwerte
längstens bis eine halbe Stunde vor Eröffnung der Offert¬
verhandlung bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
zu erlegen und hat sich der Offerent über den Erlag bei der
Offertvcrhandlung auszuwciseu.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung zu beziehen und zu erklären , daß er sich allen
Bedingungen derselben unterwerfe.

Anbote , welche nicht dieser Vorschrift entsprechend eingebracht
werden , werden unberücksichtigt gelassen.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " bis zur Verständigung der Entschließung derselben
im Worte.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Bewerbern , die Vergebung
in Teilmengen , aber auch die Ablehnung aller Anbote Vorbehalten.

Für deil Streitfall werden die sachlich zuständigen Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung I ., Neues Rathaus,
als ausschließlich zuständig erklärt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 24 . September 1904.

Der Direktor:
Spängler . g -3

Z . 17595 ,32 , 2.

Kundmachung.
lOffcrtansschrcibung.)

Mit Gcmcindcrats -Beschlnß vom 8. Juni 1904 wurde das
Projekt für die Erbauung einer Wagenhalle , eines Verwaltungs¬
gebäudes und Aubauteu im Bahnhofe Brcitenscc der städtischen
Straßenbahnen genehmigt.

Die nachstehenden , noch nicht vergebenen Arbeiten werden
im Offertwege vergeben und findet zur Erlangung von Anboten
die öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung am Mittwoch den
12 . Oktober 1904 , 10 Uhr vormittags , im Sitznugssaale der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritcnstrnße 9,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen:
Gruppe 14. Wasserleitungseinrichtung , Kostenvoranschlag:

14 .800 L.

Gruppe 15 . Elektrische Beleuchtungsanlage , Kostenvörauschlag:
7600 X.

Die einschlägigen Pläne , Kostenvoranschlüge und Bediuguisse
liegen zur Einsicht bei der Bauleitung der städtischen Straßen¬
bahnen , Abteilung für Hochbau , IV ., Favoriteustraße 9 auf;
ebendaselbst werden auch Auskünfte erteilt.

Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 an und 6 a,
Punkt 4 stcmpclfreicn Offerte in Form eines Geschäftsbriefes und
in geschlossener Briefhülle mit der Aufschrift „Offerte für den
Bau einer Wagenhalle , eines Verwaltungsgebäudes und Anbauten
im Bahnhofe Breitcnsee Gruppe . . ." versehen , längstens bis
Mittwoch den 12 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr , bei der
Direktion der städtischen Straßenbahnen einzubringcn . Dem Anbote
darf ein Vadium nicht angeschlossen werden ; es ist vielmehr das
in den Bcdingnissen vorgeschricbene Vadium spätestens einen
Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der Hauptkassa der
städtischen Straßenbahnen IV ., Favoritenstraße 9 zu erlegen uud
hat sich Offerent über den Erlag bei der Offertverhandlnng aus-
zuwciscn. Das Vadium kann in barem , in einem Sparkassabuchc
einer Wiener Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen oder
der Neuen Wiener Sparkassa oder in pupillarsichcren inländischen
Wertpapieren zum Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadicn , welche dem Offerte angeschlosscu werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offert muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgcben , daß er die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse eingesehen habe und sich
denselben unterwirft.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Intonation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestcllt werden.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 28 . September 1904.

Der Direktor:
Spängler . z- g

M .-Z . 636 ex 1904.
XI b.

Kundmachung.
(Sicherstellung der Viktnalicn ausschließlich der Griinwarcu für

das Bürgerversorgungshaus.)

Wegen Vergebung der Viktnalicn ausschließlich der Grün¬
waren für daS Bürgervcrsorgungshaus bis zum 1. Oktober 1905
findet zufolge Stadtrats -Veschlusses vom 14 . September 1904,
Pr .-Z . 11535 , am Mittwoch den 12 . Oktober 1904 , um 10 Uhr
Vormittags , in der Verwaltungskanzlci eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung statt.

Zur Vergebung gelangen die im nachstehenden bezeichnetcn
Viktualien und wird hinsichtlich des angegebenen Bedarfes be-
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merkt, daß die Gebrauchsmcngcn nur schätzungsweise angegeben
werden , die Gemeinde daher den tatsächlichen Bezug nicht zusichcrt,
die Anbotsteller jedoch verpflichtet sind , Mehrlieferungen zu den
zngestandencn Preisen zu leisten.

Zur Vergebung gelangen:

1 . Fleischwaren.

Etwa 9000 Icg Rindfleisch, Etwa 400 Paar kl. Würstel,
„ 2000 „ Kalbfleisch, „ 500 „ Frankfurter,
„ 300 „ Schweinernes, „ 230 StückKnackwürste,
„ 130 „ Leber, „ 250 „ Augsburger,
„ 300 „ Selchflcisch,
„ 30 „ Schinken,

„ 60 ,, Beuschel.

2. Milch.
Etwa 32 .000 Liter süße Milch,

„ 250 „ saure Milch,
„ 155 „ Rahm.

3 . Bäckerwaren.

Etwa 37 .000 IcZ Brot, Etwa 140 Icg Bröseln,
„ 94 .000 Stück Semmeln,
„ 750 leg alte „

„ 30 „ Mürbes.

4 . Eier, Schmalz rc.
Etwa 14 .000 Stück Eier, Etwa 20 Icg Topfen,

„ 1600 IcZ Schmalz,
„ 23 „ Butter,

„ 3 „ Primsen.

5 . Mehl und Hülsenfrüchte , Gemüse rc.
Etwa 800 b» Mehl Nr . 4, Etwa 4000 lcA Erdäpfel,

„ 10 bis 1200 Icg Mehl „ 10 „ Kren,
Nr . 0, „ 600 „ Sauerkraut,

„ 800 lcg Grieß, „ 80 „ rote Rüben,
„ 200 „ Nollgerstc, „ 600 „ saure „
„ 300 „ Erbsen, „ 100 „ Dörrgemüse,
„ 200 „ Linsen,
„ 700 Reis,

„ 300 „ Zwiebel.

6 . Kaffee , Zucker , Gewürze rc.

Etwa 5 bis 600 bg Kaffee , Etwa 13 leg Schokolade,
„ 5 „ 600 „ Feigen - „ 1500 „ Zucker,

kaffce, „ 100 „ Zuckermchl,
ferner Zimt , Zitronen , Kapern , Kümmel , Mandeln , Mohn,
Muskatnüsse , Marmeladen , Pfeffer , gedörrte Zwctschen , Rosinen,
Rum , Essig , Safran , Senf , Ol , Tee , Vanille rc. je nach Bedarf.

7 . Getränke.

Etwa 80 bl Abzngbier , Etwa 8 Ick Rotwein,
„ 50 „ Weißwein , „ 1000 Siphons.

Die vorstehende Zusammenfassung in Gruppen hat keinerlei
bindende Wirkung , das heißt cs können die in einer Gruppe
znsammengefaßtcn Artikel verschieden vergeben werden , andern¬
falls sind die Anbotstcllcr nicht gebunden , für alle Artikel ein
Anbot zu stellen . Wird für sämtliche Artikel einer Gruppe
offeriert , so beträgt das vor der Offertvcrhandlnng bei der
Verwaltung zu erlegende Angeld für Gruppe 1 400 X , Gruppe 2
200 X , Gruppe 3 300 X, Gruppe 4 300 X , Gruppe 5 300 X,
Gruppe 6 400 X, Gruppe 7 300 X.

Die Vergebung der Viktnalien erfolgt ans Grund der
speziellen Bedingnisse , die bei der Verwaltung eingesehcn werden
können . Die mit Stadtrats - Beschluß vom 24 . Oktober 1900,
Z . 12000 , und vom 6. Mürz 1901 , Z . 2225 , genehmigte Vor¬
schrift, betreffend die Lieferung der Viktnalien für die Waisen¬
häuser , hat hiebei sinngemäße Anwendung zu finden . Diese
Vorschrift ist bei der städtischen Hauptkassa erhältlich . Die Anbote
sind auf einem Briefpapierbogcn , in Form eines an den Wiener
Magistrat gerichteten , nach den Tarifposten 44ua und 60 , P . 4
des Gebührengcsetzcs stempelfrcien Geschäftsbriefes zu stellen,
dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist. Dieser
Geschäftsbrief hat zu enthalten : Die Angabe des Artikels , den
angesprochencn Preis in Ziffern und Buchstaben , Beruf und
Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die Anbote
sind in verschlossenem Umschläge , auf welchem der offerierte
Artikel ersichtlich zu machen ist, zu überreichen . Von den in den
Gruppen Nr . 3, 4 , 5, 6 und 7 enthaltenen Artikeln sind mit
Ausnahme jener , die gleich dem Verderben unterliegen , 2 Muster
beizulegen . Die Muster sind mit dem Namen oder der Firma
des Offerenten zu versehen ; eines derselben muß mit dem Siegel
des Offerenten geschlossen sein.

Es ist nicht gestattet , die Angelder den Anboten selbst bci-
zuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt
die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Auf die Anbote von
Gewerbetreibenden , die nicht gewerbebehördlich berechtigt sind,
dann ans verspätet einlaugcnde oder nicht in der vorgeschriebcncn
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. I. NeichShaupt- und Residenzstadt
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  im Oktober 1904 . 1—2

Z . 2462 ex 1904.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltcrci vom 30 . September
1904 , Z . VI -5353 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " für die Umlegung der Geleise in
der Favoritcnstraße von der Gußhausstraße bis zur Mayerhof¬
gasse die politische Begehung am Mittwoch dcn 12. Oktober 1904
unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig
v. Schneller statt.

Die Kommissionsmitgliedcr versammeln sich am obbezcichneten
Tage um R /2  Uhr vormittags vor dem Hause Favoritcnstraße Nr . 1
im IV. Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehclfe vom 3. Oktober 1904
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezcichnetcn Zeit im Bureau des Magi-
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stratsratcs Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 3. Oktober 1904 . l—l

Z . 5454 ex 1904.

Kmikurgimsschrkilning.
Im städtischen Gaswerke in Wien kommt die Stelle des

Gebäude -Inspektors und Platzmeisters zur Besetzung.
Mit dieser provisorischen Beamtenstclle ist ein Jahrcsgchalt

von 4000 X , ferner ein Quartiergeld von 1000 X und der An¬
spruch auf 2 Quinquennalzulagen von je 500 X verbunden.

Bewerber müssen österreichische Staatsangehörige sein (nach
Wien Zuständige haben den Vorzug ), die Baumeisterprüfung
mit gutem Erfolge abgelegt haben und eine längere Praxis im
Bausache Nachweisen können.

Die Bewerber müssen sich verpflichten , über Verlangen der
Direktion unter Einstellung des Quarticrgcldcs eine entsprechende,
mit freier Beleuchtung und Beheizung verbundene Naturalwvhnuug
zu beziehen.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬
scheine, Heimatscheiue, eventuell Trannngsscheine , den Stndien-
uud Verwendungszeugnisscu und einem amtsärztlichen Zeugnisse
über den Gesundheitszustand des Bewerbers zu belegen und
bis längstens 20 . Oktober 1904 bei der Verwaltungs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " Wien , l ., Dobl-
hoffgasse Nr . 6, mit der Angabe , wann der Bewerber den Dienst
antreten kann, einzubringen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  im Oktober 1904.
Der Verwaltungs -Direktor:

H . Roßner m p. i - 3

M .-Abt . XV, Z . 7217 ex 1904.

Kurrende.
(Besetzung von Schnldienerstellcn.)

Im Stande der städtischen definitiven Schuldiener gelangen
zur Besetzung:

1. Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
jährlich 1400 X, dem Quartiergelde von 500 X jährlich (even¬
tuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche auf die
vorgeschriebene Dienstkleidung , das Stieselpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

2 . Sieben (7) Stellen ll . Bezugsklasse mit dem Grund¬
gehalte von jährlich 1100 X , dem jährlichen Quartiergelde von

450 X (eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem An¬
sprache auf die vorgeschriebcnc Dienstkleidung , auf das Stiefel-
pauschale von 16 X jährlich und die für die betreffende Schule
bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine dieser erledigten Stellen haben ihre dies¬

bezüglichen Gesuche mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine,
dem Heimatscheiue und den Nachweisen der Dienstzeit zu belegen
und im Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis Samstag
den 15 . Oktober 1904 bei der Einrcichstelle der Magistrats-

Abteilung XV zu überreichen.
Auf verspätet cmkaiigeiide Gesuche, sowie ans nicht gehörig

belegte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Bemerkt wird , daß als maßgebende Verlautbarung dieser

Ausschreibung die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
auzuseheu ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 27 . September 1904.

Der Abteilnugsvorstand:
NaroLny,

Magistratsl'at. 2 —3

Kundmachung.
(Biirgcrvcrciliigilng derk. k. Ncichshaupt- und ResidenzstadtWien.)

Die Bürgervereinigung der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien widmet im Sinne des tz 2 , lit . e der Statuten zur
Ermöglichung des gemeinsamen Wohnens von verarmten Bürger¬
ehepaaren außerhalb der Bürgcrversorguugsaustalt de» Betrag
von 4000 X . Hievon werden 20 Bürgcrehepaare mit je 200 X
beteilt.

Die Verteilung des genannten Betrages erfolgt in zwei
Zeitabschnitten , und zwar am 2 . Dezember 1904 und am 1. Juli
1905 im Betrage von je 100 X.

Anspruch auf Beteilung haben nur jene Mitglieder der
Bürgervereiniguug , welche dem Vereine bereits durch zwei Jahre
angehöreu.

Gesuche um Zuwendung je eines Betrages von 200 X
sind bei der Bürgervereiniguug der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien , I ., Lichtenfelsgasse 2 , bis 1. November 1904
mit folgenden Bxilagen einzubringen:

a) Taufschein und Trauuugsschein des Bürgerehepaarcs;
b) Mitgliederbnch der Bürger -Vereinigung;
o) Mittellosigkeitszeugnis.

Wien,  am 26 . September 1904.

Der Schriftführer : Der Präsident:

Franz Josef Schadet m p Josef Schwarz m p.
2 - 3
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Pr .-Z . 12686 ex 190 4.

Kimdmilchuitti.
(Auflicgtn des Hauptrcchiiungsabschlusses der Stadt Wie » pro

1903 zur öffentlichen Einsicht .)

Der Hauptrechnungsabschluß der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien für das Berwaltungsjahr 1903 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fonde und Anstalten liegen durch 14 Tage , und zwar
vom l l . dis einschließlich 24 . Oktober 1904 , täglich von 9 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags , im Präsidialburcau des Wiener
Gemeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2 , Stiege V, 1. Stock , zur
öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener
Gemcindestatntes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Erinnerungen der Gemeindcmitglieder im
genannten Prüsidialburean zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 5. Oktober 1904.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . l - 8

M .-Z . 7452 ex 1904.
XVI.

Kundmachung.
lMcldnug der znm Erscheinen bei der Hanptstcllnng im Jahre
1905 berufenen Strllnngspflichtigcn aus den beiden Staatsgebieten
der östcrr . iing . Monarchie , sowie die Einbringung der Ansuchen
um Abstellung im Aufenthaltsbezirke oder um eine der Be¬

günstigungen in der Erfüllung der Dienstpflicht .)

Nach § 35 des Wehrgesetzcs vom 11 . April 1889 hat sich
jeder Stellungspflichtige der zur nächsten Stellung berufenen
Altersklassen im Monate November des vorangehenden Jahres
bei dem Gemeindevorstande seines Heimats - oder ständigen Auf¬
enthaltsortes zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu melden.

Wer diese Meldung , ohne hievon durch ein für ihn unüber¬
windliches Hindernis abgehaltcn worden zu sein, unterläßt , ver¬
fällt einer Geldstrafe von 10 bis zu 200 X.

Demgemäß werden die in den Jahren 1882 , 1883 und 1884
geborenen , in den Bezirken l bis inklusive XX .. wohnenden ein¬
heimischen und fremden Stellungspflichtigen aufgefordert , sich
vom 1. bis 30 . November 1904 an den Wochentagen während
der gewöhnlichen Amtsstnuden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nach¬
mittags bei dem magistratischen Bezirksamts ihres Aufenthalts¬
ortes zu melden und haben fremde Stellungspflichtige ihre Tauf-
vder Geburtsscheine , Heimatscheine , Pässe oder Legitimationskarten
Arbeitsbücher :c. mitzubringen.

Die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften Stellungspflichtigen
haben die Meldung im Konskriptionsamte des Magistrates,
l ., Rathausstraße 12 , ebener Erde links , zu erstatten.

Für Stellungspflichtige , welche hierorts ihren ständigen
Aufenthalt haben , jedoch im Monate November zeitlich abwesend

und hiedurch oder durch Krankheit verhindert sind, sich mündlich
oder schriftlich zu melden , kann die Meldung durch dcrcu Eltern,
Vormünder oder sonst Bevollmächtigte geschehen.

Die sich hierorts meldenden fremden Stcllnngspflichtigcn
sind zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuständigen
Stellnugsbezirke verpflichtet , jedoch kann nach Z 27 der Wehr-
Vorschriften, I . Teil,

s) den in einem anderen Bezirke Ansässigen oder im öffentlichen
Dienste Angestellten,

b) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd ab¬
wesenden oder außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes
in einer bleibenden Dienststellung befindlichen Stellungs¬
pflichtigen , welche glaubwürdig Nachweisen, daß sie die Kosten
der Reise in den Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung
aus eigenen Mitteln nicht bestreiten können,

o) den ordentlich und öffentlich Studierenden
die Bewilligung zur Abstellung im Aufenthaltsbezirke (Wien)
von der politischen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde erteilt
werden.

Die sich hier aufhaltenden fremden Stellungspslichtigcn,
welche das Ansuchen um Vorführung vor die Stellungs -Kom¬
mission in Wien cinbringen wollen , haben dieses bei der vor¬
erwähnten Anmeldung ausdrücklich anzugeben.

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung im Aufcnthalts-
bczirkc, welche nach Ablauf der Anmeldungsfrist (das ist nach
dein 30 . November ) Angebracht werden , sind nach H 27 der
Wehrvvrschriften I . Teil abzuweisen ; nur wenn nachgewiescn
wird , daß die das Ansuchen begründenden Verhältnisse erst nach
diesem Zeitpunkte eingetreten sind , kann die Bewilligung nach¬
träglich erteilt werden.

Jene Stellungspflichtigen , welche als Kandidaten des geist¬
lichen Standes , als Lehrer , Unterlchrcr und Lehramtszöglinge,
als Besitzer ererbter Landwirtschaften oder als Familienerhalter
Anspruch auf eine der in den §8 31 , 32 , 33 und 34 des Wchr-
gcsetzes bezeichneten Begünstigungen in der Erfüllung der Dienst¬
pflicht erheben , haben ihre gehörig dokumentierten Gesuche in den
Monaten Jänner und Februar 1905 bei der politischen Bezirks¬
behörde der Heimatsgemeinde , spätestens aber am Tage der
Hauptstellung bei der Stellungs -Kommission des Heimatsbezirkes
einzubringen.

Nur jene fremden Stellungspslichtigen , welche um die hicr-
ortige Abstellung ansuchcn , können etwaige Ansprüche auf eine der
in den vorangeführten Paragraphen bezeichneten Begünstigungen
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1904 geltend
machen und Nachweisen.

Wehrpflichtige , welche die Zuerkennung der Begünstigung
des einjährigen Präsenzdienstes bei der Stellung im Jahre 1905
anstreben , haben ihr vollkommen dokumentiertes Gesuch entweder
bis Ende Februar 1905 bei der Bezirksbehörde der Heimats¬
gemeinde oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptstellung
im zuständigen Bezirke , und zwar noch vor ihrer ärztlichen Unter¬
suchung . bei der Stellungs -Kommission des Heimatsbezirkes ein-
zubringeu.

Stellungspflichtige , welche als „offenkundig untauglich " vom
Persönlichen Erscheinen vor der Stellungs -Kommission enthoben
werden wollen , haben ihre mündlichen oder schriftlichen Ansuchcn
während der Anmeldungsfrist (November 1904 ) bei dem magi¬
stratischen Bezirksamte ihres ständigen Wohnortes einzubringen.
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Diese Ansuchen sind nicht stempelftichtig . Ebenso kommt dem
Ansuchen um eine Begünstigung in der Erfüllung der Dienst¬
pflicht oder um Znerkennnng der Begünstigung des einjährigen
Prüscnzdienstes die Stempelsreihcit zu, während die Gesuche um
Abstellung im Aufenthaltsbczirkc der Stempelpflicht unterliegen.

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht , sowie überhaupt der
aus dem Wchrgesetze entspringenden Pflichten kann durch Un¬
kenntnis dieser Kundmachung oder der aus dem Wehrgesetze
hcrvorgchcndcn Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt - »ad Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 1. Oktober 1904 . 1—1

M .-Z . 2856.
XIII.

Kundmachung.
lLudovika Saal 'sche Stiftung .)

Entsprechend den Bestimmungen des Ludovika Saal 'schen
Stiftbricfcs wird hiemit öffentlich Verlautbart , daß der Herr
Äürgcrmcister im Jahre 1904 aus den Erträgnissen des Stiftungs-
fondcs 54 Stipendien ä 200 X an nachbenannte Personen
verliehen hat , und zwar:

1. Pikart  Barbara , Pfeidlerin , X., Antonsplatz 25.
2. Cernusak  Wenzel , Tischler , V., Stolberggasse 32.
3 . GroßmannJohann,Schuhmacher,XII .,Zeleborgasse30.
4 . Huber  Anton , Schuhmacher , IX ., Clusiusgasse 5.
5. Pan l Rosalia , Taschncrgewerbe , VI , Kasernengasse 25.
6 . Schüler  Julius , Friseur , XX ., Nafaelgasse 10.
7 . Hampejis Anton , Schuhmacher , XIV .,Wieningerplatz6.
8 . Greil  August , Anstreicher , XII ., Ranchgasse 26.
9 . Fblipp Barbara , Stärkpappe -Verschleiß , XII ., Zelcbor-

gassc 26.

10 . Habcrl  Anton , Drechsler , XII ., Draschegasse 7.
11 . Ranzer  Marie , Kleinfuhrwerks -Besitzerin , XI ., Grill-

gasse 33.
12. Fidler  Josef , Schuhmacher , I ., Ledererhof 2.
13 . Kvtrba  Johann , Schuhmacher , IV ., Rubensgasse 13.
14 . PospiZil  Johann . Tischler , XII ., Erlgasse 24.
15 . Almau  n Thomas , Schlosser , XVIll ., Blumengasse 16.
16 . Klusaeek  Josef , Schneider , XX ., Jägerstraße 41.
17 . Dworak  Adolf , Drechsler , XIV ., Rauchfangkehrergasse3.
18. Göbl  Josef , Schuhmacher , III ., Kübeckgasse 4,
19 . Litera  Josef , Schuhmacher , XVI ., Herbststraße 27.
20 . Weigel  Eduard , Schneider , V., Schallergasse 8.
21 . Wender  Theresia , Einspännergewerbe , XVII ., Elterlein¬

platz 12.
22 . Schröder  Johann , Schuhmacher , XI ., Felsgasse 9.
23 . T n m a Wenzel , Schuhmacher , XVI ., Neumayrgasse 6.
24 . Wittmann  Leopold , Photograph , XIII ., Hauptstraße3.
25 . Körber  Georg , Schneider , X ., Ettenreichgasse 6.
26 . Schmidtgruber  Franz , Glaser , II ., Wehlistraße 153.
27 . Svoboda  Eberhard , Tischler , XIII ., Kucfsteingassc 8.
28 . Schneider  Ludwig , Drechsler , XVI ., Koppstraße 129.

29 . Vyterna  Karl , Schneider , II ., Obere Donaustraßc 51.
30 . Wolf  Josef , Holz - und Kohlengeschäft , VI , Magdalencn-

straße 32.
31 . Chrastek  Martin , Etuimachcr , VI ., Hornbostelgassc 5.
32 . Haslinger  Karl , Photograph , X ., Absbcrggassc 11.
33 . Selg  Karl , Friseur , XI ., Hauptstraße 128.
34 . Kausalius  Karl , Tischler , XII ., Jgnazgasse 42.
35 . Lamminger Michael , Schuhmacher , XVII ., Rosenstein¬

gasse 29.

36 . Velcovsky  Ignaz , Schuhmacher,XVIII .,Antonigasse62.
37 . Geßner  Ignaz , Schneider , XII ., Hetzendorferstraßc 53.
38 . Gödel  Josef , Drechsler , VI ., Gumpendorferstraße 109.
39 . Löw Alois , Peitschenmacher , XV ., Gcyschlügergasse 18.
40 . Weber  Anton , Binder , XIl ., Biedermanngasse 2.
41 . Boudik  Wenzel , Schuhmacher , XVII ., Nokitansky-

gasse 49.
42 . Ferara  Stephan , Schuhmacher , XV ., Heidmannsgasse 3.
43 . Hudec  Johann , Schuhmacher , XVII ., Rötzergasse 40.
44 . MaZck  Franz , Schuhmacher , XVII ., Rosensteingassc 68.
45 . Mo ran Alois , Schuhmacher , XV ., Herklotzgassc 10.
46 . Pokorny  Wenzel,Schuhmacher,II .,Pazmanitengasse 14.
47 . Bukovsky  Josef , Schuhmacher , IX ., Viriotgasse 7.
48 . Hanuska  Jakob , Drechsler , XIV ., Sueßgasse 14.
49 . Jirasek  Matthias , Schuhmacher , XII ., Schönbrunncr-

straße 229.
50 . Klügel  Gustav , Papierhandlung , XII ., Tivoligasse 15.
51 . Martinowsky  Ferdinand , Bildhauer , XII ., Nivenvt-

gasse 67.
52 . Puch er Johann , Schuhmacher , IV ., Freundgasse 8.
53 . Stohwasser  Ignaz , Instrumentenmacher , VIII .,

Lerchengasse 13.
54 . Zahradnik  Franz , Schuhmacher , XIV ., Mürzstraße 60.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 29 . September 1904.
i — >

Z . 5677 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
lAdolf Ignaz und Julie Marzclline Mautner von Markhos ' sche

Stiftung .)

Am 6. Februar 1905 gelangen die Interessen der Adolf
Ignaz Mautner  Ritter v. Markhof 'schcn  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.
Markho  f 'schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4750 X zur Verteilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen-
müdchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waiscnanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsintcressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 593 X 75 Ii an je acht die stiftbriefliche Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu vcr-
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leihen ; hievon haben vier Waisenknaben nnd vier Waisenmädchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬

mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei

Waisenknaben nnd zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzngehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädchen , welchen ein Stiftnngsbctrag znznwenden ist,

erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬

losung festgesetzten Weise.

Ferner gelangt der infolge Ablebens eines Stiftlings frei

gewordene Betrag von 620 X samt den mittlerweile ausgelaufenen

Interessen an ein evangelisches Waisenmädchen und der im

Vorjahre mangels eines geeigneten Bewerbers nicht verliehene

Betrag von 610 X an einen mosaischen Waisenknaben in analoger

Weise zur Verleihung.

Der zugefallene Stiftnngsbctrag wird nicht sofort aus¬

bezahlt , sondern sruktifiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen

der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium

zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelcgtem 18 ., eventuell nach vollendetem

24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegcparteien , welche um Ver¬

leihung eines solchen Stiftbetrages au die in ihrer Obsorge

stehenden Waisen ausuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Tauf (Gcbnrts ) scheine , Jmpfungszcugnissc und dem Nachweise über

die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem

Totenscheine der Eltern oder des Vaters der .Waisen , endlich mit

dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahreszcugnis , Schul¬

nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬

bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und

bis längstens 15 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle

der Magistrats -Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf verspätet überreichte, sowie ans nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht geuommc».

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 20 . September 1004 . 2 - 3

Z . 5666 ex 1904.

Kundmachung.
lBcrnhard'schc Armen- und Waisenstiftnng.j

Am 23 . Dezember 1904 gelangen ans den Interessen der

B e r n h a r d ' schen Armen - und Waisenstiftung 336 X in Teil¬

beträgen ä 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftungsbetrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gandenz-

dorf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Personen.

Diejenigen Waisenkinder , deren Vorfahren vordem Jahre 1891

in der bestandenen Gemeinde Gandenzdvrf die Zuständigkeit be¬

sessen haben , haben den Vorzug.
In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen

Personen bedacht werden , welche im XI l . Wiener Gemcindebezirke

Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder nnd Pflegcparteien , welche für die in

ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus

dieser Stiftung ansnchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Elternteile der Waisen , mit

dem Tauf (Gebnrts ) schci» e, mit dem Hcimatsausweise und mit

den Schulsortgangszeugnissen der Waisen , eventuell mit dem Nach¬

weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31. Oktober 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gcsnche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrat der k. k. Neichshlnipt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1904 . 1 - 3

Z . 6031 ex 1904.
Xlll.

Kundmachung.
(Alois Trasche'schc Nrmciistipendicn pro 1905.)

Aus den Erträgnissen des Alois D r a s ch c' schen Armen-

stiftungsfondes gelangen im Jahre 1905 fünfzig (50 ) Stipendien
u 400 X und fünfzig (50 ) Stipendien ü 200 X an arme Per¬

sonen zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen

des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois

Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬

schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,

ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn

auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen , welche

ferner christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion nnd dentsch-

vsterreichischcr Nationalität sind.
Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar

entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen

33 Vorstädten , also in den jetzigen Gcmeindebezirken I bis IX , X

(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogene»
Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬

wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,

daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,

wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,

Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Witwcn-
stand keinen Unterschied , so daß auch öffentliche oder Privat¬

beamte zum Stiftungsgenusse berufen sind.
Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder

Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem

Gewerbe - , Fabriks - oder Handelsstande , unter diesen , sowie unter

allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften

haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusse

zu beteilcn , denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬

mündiger Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder
verwitwet , männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X

bedacht werden.
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Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,
doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden ; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬
werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre
Würdigkeit auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein-
zubringendcn Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellcn und die Erklärung auf-
zunchmen , daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung
oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:
1 . ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes

Moralitütszcugnis,
2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Hcimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteilcs , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beiznlegcn.
Wenn sie sich ans ihre Erwerbsunfähigkeit berufen , haben

sic auch ein armcnärztliches Parcre hierüber anzuschlicßen.
Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das

heißt nach dem 28 . September 1904 ausgestellt sein.
Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand , daß sie in Wien in einem
der Gcmeindebezirke I bis lX , X (unter Ausschluß der von Jnzers-
dorf und Obcrlaa einbezogcncn Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben und daß sic deutsch -österreichischer Nationalität
sind , zu erbringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30 . November 1 !)04
im Einrcichnngs -Protvkvlle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Namen der mit einem Stipendium beteilten Personen
werden nach Anordnung der testamentarischest Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 28 . September 1904 . i —3

Z . 5840 ex 1904.
XÜll

Kundmachung.
(Therese Köck'schc Stiftung für eine arme blinde Krau zu Hernals.)

Am 13 . Jänner 1905 gelangt aus den Interessen der
Therese Kö ck' schcn Stiftung ein Betrag von 80 X zur Verleihung.

Anspruch auf diesen Stiftnngsbetrag haben arme blinde,
nach Wien zuständige und im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf (Geburt ) schein,
eventuell den Trauschein und die Tanf (Gcburt ) schcine der Kinder,
den Hcimatschein , ein armcnärztliches Zeugnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis beiznlegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
3l . Oktober 1004 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XllI zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . 2—3

Z . 5684 6x >904.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Ncsch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina N esch ' schen
Stiftung kommt im Jahre 1905 der Betrag von 403 X 20 I>
an vier schuldlos verarmte Wiener Bürger in Teilbeträgen von
je 100 X 80 b , nnd zwar am 10 . Februar 1905 und am
10 . August 1905 in Teilbeträgen von je 50 X 40 Ii zur Ver¬
teilung.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Gcburts ) schein , den Trauschein , eventuell den Totenschein der
Gattin , die Tauf (Geburts ) scheine der Gattin und der Kinder , den
Bürgerrcchtsansweis nnd ein legales Armutszeugnis bciznschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1904 . 1 - 3

Z . 5683 ox 1904.
XIII.

Kundmuchung.
(Karoline Prngbcrgcr'schc Stiftung.)

Am 14 . Februar 1905 gelangen die Interessen der Karoline

Prngb erg  cr ' schcn Stiftung aus dem Jahre 1904 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber nur diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Gebnrts ) schcine , dem Traunngsscheinc , dem Bürgerrechts¬
diplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armcnärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwcrbstener nnd den
Tauf (Gebnrts ) schcincn der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Novcmbcr 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf spisicr überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . >- 3
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Z . 5878 6X 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Joscfiiie Figdor'schcs Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1904,05 an ist das Josefine
Figdo  r 'sche Stipendium jährlicher 200 X zu vergeben.

Anspruchsberechtigt sind arme , in Wien geborene Mädchen,
welche sich dem Lchrfache widmen und an der k. k. Staats-
Lehrerinnenbildungsanstalt bei St . Anna , Wien , l ., Hegelgasse 14,
ihre Ausbildung erhalten.

Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tauf (Geburt ) scheine, dem Heimatschcinc , dem Impfscheine , einem
Armutszeugnisse , sowie den beiden letzten Schulzeugnissen belegten
Gesuche bis 30 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrci.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet übkrrcichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate derk. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1904 . 2—3

Z . 5668 ox 1904.
XIII.

Kuudumchung.
(Marie Ernstv. Ernstenau'schc Stiftung.)

Am 1. März 1905 gelangt ein Drittel der Jahresintcresscu
des Marie Ernst v. E r n st e n a u'schen Stiftnngskapitales im
Betrage von 168 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige
krüppelhaftc , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . Jänner 1905 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcnonimcn.

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . 1- 3

Z . 5398 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springcr'schc Stiftung.)

Am 2 . Dezember 1904 gelangen die Zinsen der Max
Freiherr v. Spring  er 'schcn Stiftung im Betrage von 389 X
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandcs zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche
Bittsteller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehe¬
maligen Gemeindegebiete von Nndolfsheim ansässig sind und
dem Klcingewerbestande angehvren , in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende , die im XIV . Gemeindcbezirke Nndolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den TauflGeburt )schcin, den Heimatschein , den
Trauschein , den Gewerbe - und den Steuerschcin , und die Tanf-
(Geburt )scheine der Gattin und der Kinder , dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Nndolfsheim zu
überreichen.

Aus später Ubeircichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht gciiommeu.

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- n»d Residenzstadt
Wien,  am 29 . August 1904.

Z . 5397 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
jFraiiz Xaver Mnlhsam'schc Stipcndieiistiftung.)

Aus dcw. Frauz Xaver Muthsam 'scheu Stiftuugsfoudc ge¬
langt vom Beginne des Studienjahres 1904/05 angefange » ein
Stipendium jährlicher 540 X zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben dürftige und sittsame
Schüler an einer Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) , die
im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Weiuhaus geboren oder
wohnhaft sind.

Der Bezug des Stipendiums dauert für die Zeit des öffentlichen
Studiums au einer Mittelschule in Wien oder anderswo insolangc,
als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem Zeugnisse über
seinen guten Studienfortgang ausweist.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Ta »f(Geburts )scheine, dem Heimatscheine , einem Nrmuts - oder
Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den letzten zwei Semestralstudien-
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zeugnissen, eventuell den Zeugnissen über die mit gutem Erfolge
absolvierte Volks- oder Bürgerschule belegten Gesuche bis längstens
31. Oktober 1904 im EiureichuugS-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stcmpelfrci.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 2l.  September 1004. 8- 3
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SIMM.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom  28 . September ISV4.
Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mal ) er.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
B r a u n e iß,
Dr. Deutschmann,
Grünbeck  Sebastian,
G so t t ba u er,
Hölzl,
H ö r ma n n,
H r a b a,

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß er,
W ei t ma n n,
Dr. Wesselsky,
Wessely

Entschuldigt: St .-R. Ferdinand  Graf.
Beurlaubt: St .-N. Busch , Tomola , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Dr. Oelwein.

Pize - Bürgermeister Dr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(12186.) St .-W. Brauneiß referiert über die Aufstellung eines
Expeditionshäuschens der städtischen Straßenbahnen in Meidling beim
Weigl-Dreherpark und beantragt:

1. Die Aufstellung eine- auf Mauerwerk fundierten eisernen
Expeditionshäuschens auf der dem Anton Dreher  gehörigen Garten¬
parzelle Kat.-Z . 42 in Ober-Meidling wird auf Grund des mit dem
Vertreter desselben und mit dem Restaurateur Johann Weigl  auf.

genommenen Protokolle- vom 3. Mai 1904 genehmigt und für dieses
Provisorium der Baukonsens erteilt.

2. Die Kosten werden aus dem Hauptvoranschlage pro 1904
bedeckt. (Angenommen .)

(12143.) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen des
Thomas und der Marie Schwarz  um Bewilligung zur Abteilung
der Realität Einl.-Z . 184 Grundbuch Rudolfsheim, Or .-Nr. 29
Dreihausgasse, XIV. Bezirk, und beantragt die Gksuchsgewährung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(11728.) St .-R. Braune iß  referiert über das Ansuchen der
Marie Wagner  um Baubewilligung für ein Wächterhaus und eine auf
der Realität Einl.-Z . 403 Hetzendorf, nächst dem Hause Nr. 15
Schönbrunner Allee, XII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)
(12183 .) St .-W. Dr . Krenn referiert über die Mehrkosten

der Installierung der elektrischen Beleuchtung im städtischen Ver¬
sorgungshause und im neuen Jsolierhause zu St . Andrä a. d. Traisen
und beantragt:

1. Das bedeckte Mehrerfordernis von 2745 X 25 Ir wird ge¬
nehmigt.

2. Die Betriebskosten für fünf Lampen zum Jahrespauschalpreis
von je 20 X und für 23 Lampen zum Jahrespauschalpreis von je
5 X, daher die jährlichen Betriebsmehrkosten von 215 X werden ge¬
nehmigt. (Angenommen .)

(12204.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Offert deS
Kunsthändlers Alberr Ken de wegen Ankaufes des von A. Decker
gemalten Porträts des Komponisten Karl Fuchs für die städtischen
Sammlungen und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12193.) St .-Hl. Esottöauer referiert über die Verlegung des
Bezirks-WahlkatasterS des IX. Bezirkes in das Gemeindehaus deS
IX. Bezirkes und beantragt, den Bezirks-Wahlkataster für den IX. Bezirk
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in das Gemeindehaus des IX. Bezirkes, Währingerstraße 43, zu ver¬
legen und daselbst im 1. Stock im Bureau des KanzleileiterS unter¬
zubringen, welchem das angrenzende Zimmer zugewiesen wird.

(Angenommen .)
(12180.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Vereines des KaiserjubiläumS-Stadttheatcrs um Nachlaß der
Feuerhydrantengebühren für das Dekorationsmagazin des Theaters im
XVIII. Bezirke und beantragt die Ablehnung im Sinne des Magi¬
strats-Antrages. (Angenommen .)

(12142.) St .-W. Hairer referiert über das Ansuchen des
Martin und der Marie Pölz  um Bewilligung zur Unterteilung der
Realität Einl.-Z . 39 in Unter-Baumgarten im XIII . Bezirke und
beantragt, diese als Unterabteilungnach Z 3, lit. d der Bauordnung
sich darstellende Grundabteilung zu genehmigen. (Angenommen .)

(11997.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Arnold
Heymann  um Baubewilligung für den Bau eines Wohn- und
Geschäftshauses auf der Realität Einl.-Z . 98 Hietzing, Or .-Nc. 7
Wattmanngasse, XIII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im
Sinne deS Bezirksamts-Antrages zu bestätigen, beziehungsweise die Bau¬
linienabweichung und die Herstellung von Ateliecräumen am Dachboden
im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bewilligen. (Angenommen .)

(12075.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef
Löwitschum  Baubewilligung für den Bau eines Wohn- und Ge¬
schäftshauses auf der Realität Einl.-Z . 283 in Unter-Baumgarten,
Hernstorferstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen, beziehungsweise die
projektierten Atelicrräume unter der in den Baukonsens aufzunehmenden
Bedingung zuzugestehen, daß dieselben nicht zu Wohnzwecken benützt
werden. (Angenommen .)

(12200.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Siegmund Brunner  um Baubewilligung für eine Villa auf der
Realität Einl.-Z . 291 in Unter-St . Veit, Auhosstraße, XIII . Bezirk,
und beantragt, die Baubewilligung im Sinne deS Bezirksamts-Antrages
zu bestätigen. (Angenommen .)

(10550.) St .-R. Rauer  referiert über den Rekurs der Stephanie
Schnurpfeil  wider das Bezirksamts-Dekret, betreffend sanitäls-
polizeiliche Übelstände im Milch-Berschleißlokal im Hause XIII .,
Linzerstraße 61, und beantragt, dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(10747.) St .-R . Rauer  referiert über den Rekurs des Sebastian

Leisner,  wider da- Bezirksamts-Dekret, betreffend sanitäts-polizei-
liche Übelständr im Hause XIII ., Linzerstraße 264, und beantragt, dem
Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(12133.) S1 .-H . Wiekohlaivek referiert über die Bestellung
eines Generalagenten zur Beschaffung privater Ankündigungen auf
Straßenbahn-Fahrscheinen und beantragt, auf Grund des Ergebnisses
der am 31. August 1904 abgehaltenen öffentlichen schriftlichen Offert-
verhaudluug das bei dieser Verhandlung überreichte Offert des Wiener
AukündiguugsinstituteS Th. Soini  anzunehmen, wonach dasselbe als
Generalagent für die Akquisition von Inseraten privater Personen
und Gesellschaftenauf rund 100 Millionen Fahrkarten der städtischen
Straßenbahnen eine Provision von 33'/z Prozent vom Bruttoerträge
der Inserate beansprucht.

Das Übereinkommen wird auf Grund der für die Offertverhandlung
aufgestellten Bedingnisse mit der Abänderung geschloffen, daß die
dreijährige Vertragsdauer am 1. Oktober 1904 zu beginnen hat.

Alle übrigen bei und «ach der Offertverhandlung eingelangten
Offerte werden abgelehnt. (Angenommen .)

(12135.) St .-H . HsoltVauer referiert über das Kaufoffert des
Dr . Wilhelm und Julius Rosenfeld  auf einen Teil der Kat.-
Parz. 414/1 , Einl.-Z . 52 im IX. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Dr . Wilhelm Rosen seid
und Julius Rosen seid  zur Arrondierung des von ihnen laut Ver¬
trages vom 20. und 30. August 1904 käuflich erworbenen Teiles der
Liegenschaft Einl.-Z . 1475 in Währing einen Teil der Kat.-Parz. 414/1,
Einl.-Z . 52 im IX. Bezirke, Figur g, d e ä a per zirka 140 n?
um den Pauschalbetrag von 16.000 X, welcher binnen acht Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes
fällig ist.

Die Käufer verpflichten sich, binnen 14 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die Erwerbung der Kat.-
Parz. 414/63 , Einl.-Z . 1570 im IX. Bezirke nachzuweisen und diesen
Grund in daS Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen, widrigen¬
falls das vorliegende Rechtsgeschäft als nicht abgeschloffen gilt.

Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung zur grundbücher¬
lichen Löschung der auf Einl.-Z . 1570 im IX. Bezirke zu ihren
Gunsten intabulierten Verbindlichkeit der Abtretung der Kat.-Parz.414/63
als Strnßengrund, sowie ferner zur grundbücherlichen Löschung des
aus der Einl.-Z . 1475 in Währing zu ihren Gunsten intabulierten
Bauverbotes.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteund dessen grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren tragen die Käufer.

Die bezüglich des Kaufobjektes bestehenden Bestandverhältniffe
wird die Gemeinde sofort kündigen und die mit den Buchstabenb A
ü i> umschriebene Teilfläche der Kat.-Parz. 414/1 , Einl.-Z . 52 im
IX. Bezirke per zirka 20 in das öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11955.) S1 .-H . Kökjk referiert über das Projekt für die

Herstellung einer Zufahrtsstraße zum neu erbauten Studentenheim der
Hochschule für Bodenkultur in der Hardtgaffe im XIX. Bezirke und
beantragt, das Projekt an den Magistrat zurückzuleiten und denselben
zu beauftragen, schleunigst mit dem Eigentümer der S ch rei b er 'schen
Sandgruben wegen einer Beitragsleistung zu dieser Straßenherstellung
zu verhandeln.

St .-N. Dr . Krenn  stellt den Zusatz-Antrag, für den Fall, als
der Eigentümer der S chr ei ber 'schen Sandgruben eine Beitrags¬
leistung verweigern sollte, diese Zufahrtsstraße für schweres Fuhrwerk
abzusperren.

Referent schließt sich diesem Anträge an.
Der so modifizierte Referenten-Antrag wird angenommen.
(12176.) St .-R. Hölzl  referiert über die Instandsetzung der

Glashäuser auf der städtischen Realität XIX., Hohe Warte 5 und
beantragt, die Instandsetzung der Glashäuser im Sinne des Magistrats-
Antrages um den bedeckten Kostenbetrag von 1200 X zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszufahren.
(Angenommen .)

(12201.) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Pater Josef Lebe au,  ProvinzialS der Oblaten des heil. Franz von
Sales und Kirchen-Direktor zu St . Anna, um Ausstellung einer Frei¬
karte auf allen Linien der städtischen Straßenbahnen pro 1904 und
1905 und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12189.) St .-R . S chr ei n er referiert über das Anerbieten des
Unternehmensfür Zeitungsausschnitte„Observer" zur Lieferung von
Zeitungsausschnitten in- und ausländischer Zeitschriften, betreffend das
Straßenbahnwesen, und beantragt, zu genehmigen, daß die Direktion
der städtischen Straßenbahnen dis von dem Unternehmen für Zeitungs-
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ausschnitte „Observer " mit dem Protokoll vom 22 . Juli angebotene

Lieferung von Zeitungsausschnitten für ein Jahr vom 1 . Oktober
1904 an um den aus den Betriebseinnahmen zu deckenden Betrag

von 400 X bestellt . (Angenommen .)
(12188 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Verkauf von

500 lr§ bei den städtischen Straßenbahnen lagernden alten , abgenützten

Aluminiumbügeln und beantragt die Abgabe derselben an die Firma

M . Mahn  zum Preise von 220 L per 100 Kilogramm.
(Angenommen .)

(12094 .) St .-R . Schreiner  referiert über die vorzeitige Aus¬

lastung des Früh - und Nachtanschlußverkehres der städtischen Straßen¬

bahnen zu den Zügen der Vollbahnen und beantragt:
Der in der Sommer -Fahiordnung 1904 der städtischen Straßen¬

bahnen enthaltene Früh - und Nachtanschlußverkehr zu den Zügen der

Vollbahnen wird mit Rücksicht auf die geringe Benützung desselben
seitens des fahrenden Publikums und zur Gewinnung der für die

Durchführung dringender Geleiserekonstruktionsarbeiten nötigen längeren
Nachtpause im Betriebe schon jetzt, mit Ausnahme an Sonn - und

Feiertagen früh und nachts und an den diesen Tagen unmittelbar

folgenden Werktagen früh , aufgelösten.
(Angenommen;  an den  G e m ei  n d e r a t .)

(12023 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen von

mehreren Straßenbahnbediensteten um Freikarten ans den städtischen
Straßenbahnen für ihre Familienangehörigen und beantragt , cs

wolle die Ausstellung von Freikarten auf die Dauer des Schul¬
jahres 1904/05 für:

1 . Barbara Waiß,  auf der Strecke Vorgartenstraße—
Karolinenplatz,

2 . Edmund Zwicker,  zur Fahrt auf der Strecke Erdberg-
straßc — Wähiingeistraße und

3 . Karl Nekovar,  zur Benützung der Straßenbahnstrecke Vor-
gartenflraßc — Währingerstraße , genehmigt werden . (Angenommen .)

(12178 .) St .-R . S ch r ei n er referiert über die Tarifbestimmung

für die Straßenbahnlinie nach Kagran und beantragt:
Als Grenze zwischen Zone III und IV wird das rechte Ufer

dcS Donaustromes , als Ende der IV . Zone die Gemeindegrenze , und
für jene Fahrten , die im Kagraner Gemeindegebiete angelreten oder

beendigt werden , ein Zuschlag von 10 Ir zu den tarifmäßigen Preisen
genehmigt . Der Tarif von 10 Ir hat auch für Fahrten im Kagraner
Gemeindegebiete zu gelten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(11950 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Noten der

k. k. Post - und Telegraphen -Direktion für Österreich unter der Enns

vom 15 . Dezember 1903 , Z . 142240 - X und vom 16 . April 1904,

Z . 42181 -X, betreffend die Anbringung von Erdschiencn und Erd¬
schlingen an den staatlichen Schwachstromleitungen im Bereiche der

Oberleitung der städtischen Straßenbahnen , und beantragt , zur Kenntnis

zu nehmen , daß infolgedessen neuerdings der Betrag von 29 .531 L
87 Ir beziehungsweise 8195 X 5 Ir von dem seitens der Bau - und
Betricbsgeseüschaft für städtische Straßenbahnen in Wien erlegten
Bauvorschuste in Anspruch genommen worden ist und daß von diesem

Bauvorschuste noch ein Restbetrag von 33 .602 X 29 Ir verfügbar

bleibt . (Angenommen .)

(12185 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Renovierung

des Verwaltungsgebäudes im Betriebsbahnhöfe Währingergürtel der
städtischen Straßenbahnen und beantragt , zu genehmigen , daß der von
dem mit Stadtrats -Beschluß vom 3 . Mai 1904 , Z . 5820 , für die

baulichen Herstellungen des Verwaltungsgebäudes im Betriebsbahnhöfe

Währingergürtel genehmigten Kostenbeträge von 14 .000 X noch nicht

aufgebrachte Betrag von zirka 2400 X zu weiteren baulichen Her¬
stellungen dieses Gebäudes verwendet werden kann , der Direktion der
städtischen Straßenbahnen jedoch bekanntzugeben , daß die Notwendigkeit

dieser Renovierungsarbeiten doch schon seinerzeit bekannt sein mußte.
(Angenommen .)

(12030 .) S1 . -M . Missaweg referiert über , das Ansuchen der
Firma Gustav L Wilhelm Heller  um Bewilligung zur Herstellung
von Lichteinfallsöffnungen vor dem Hause Or . -Nr . 3 Belgradplatz,

X. Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirks¬

amts -Antrages . (Angenommen .)

(12091 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Frau Jda Sassy  um Adaptierungsbewilligung für die Realität Or .-

Nr . 11 Schwindgaffe , IV . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung
im Sinne des Magistrats -Antrages unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Gesuchstellerin als Entschädigung für die Zustimmung zur

Erkeranlage mit einer Ausladefläche von 4 29 m? den Betrag von
230 X per Quadratmeter vor Ausfertigung der Baubewilligung

erlegt . (Angenommen .)

(12175 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Erbenmachthaber nach Anton und Therese Kothbauer  um Frist¬

verlängerung zur lastenfreien Übergabe ihrer von der Gemeinde Wien

für den Bürgerspitalfond zufolge GemeinderatS -Beschlusses vom 17 . Mai
1904 , Z . 5800 , gekauften sogenannten Ko t h b aue r ' schen Gründe
Eml .-Z . 1684 , 1691 und 1692 in Favoriten und Einl .-Z . 545

in Simmering und beantragt , den K o t h b a u e r ' schen Erben die
erbetene Frist bis 5 . Oktober 1904 zur Beibringung der noch fehlenden

Löschungsquittnng zu gewähren.
St .-R . Hörmann  stellt den Zusatz -Antrag , der Magistrat

sei zu beauftragen , darüber zu wachen , daß von den genannten Gründen
kein Sand weggeführt werde.

Der Referenten -Antrag und der obige Zusatz -Antrag werden
angenommen.

Das Ansuchen wegen Fristverlängerung andenGemetnderat.

(12137 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten
für die Neupflasterung der Bahnunterfahrtsstraße von der Absberg-

gaffe bis zum Gräßlplatz , in der Geiselbergstraße vom Gräßlplatz
bis zur Geiereckgaffe und zur Regulierung der Gudrunstraße zwischen
der Absberg - und Laimäckergaffe im X. und XI . Bezirke und beantragt,

diese Arbeiten an Franz Böck mit 7 ' 7 Prozent Nachlaß von den
Kostenanschlagspreisen zu übertragen . (Angenommen .)

(12148 , 12149 .) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche

um Abschreibung , beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für

den Waffermehrverbrauch in Häusern dcS IV . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung nach dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(12136 .) St . -M . Wessely referiert über die Sicherstellung der
Schneepflugbespannuug im I . Bezirke während des Winters 1904/05

und beantragt , dieselbe im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offert¬

verhandlung sicherzustellen, welcher die vorgelegten Bedingniffe zugrunde

zu legen sind . (Angenommen . )

(12184 .) St .-R . Wessely  referiert über die Anbringung von

Erhöhungen der nachbarlichen Rauchfänge an den Feuermauern der

neu zu erbauenden Doppel -Bürgerschule VI ., Hirschengaffe 18 , und

beantragt:
1 . Die allenfalls notwendig werdende Anbringung der Erhöhungen

dieser Rauchfänge zu gestatten.
1*
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2. Die für diesen Fall erwachsenden Baumeisterkosten für die
Aufführung der Nauchfänge mit Ausschluß der Materialkosten aus
Gemeindemitteln zu tragen. (Angenommen .)

(12181.) St .-R . Wessely  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung für die Vergebung der Lieferung von Einsammlungs¬
und Rückstellwägm für den Dcsinfektionsbelrieb in den städtischen
Sanitätsstationen auf die Dauer von drei Jahren und beantragt, von
der definitiven Vergebung der Lieferung abzusehen und vorläufig die
Lieferung je eines Wagens Nr. 1 und 2 (kleinerer und größerer
Einsammelwagen) zum Preise von 940 X, beziehungsweise 1050 X
dem Klemens Blaha,  die Lieferung je eines Wagens Nr. 3 und 4
(kleinerer und größerer Nllckftellwagcn) zum Preise von 930 X, be¬
ziehungsweise 1150 X der Firma I . Rohrbacher,  und zwar i»
beiden Fällen unter der Bedingung einer fünfwöchentlichen Lieferfrist und
gegen den Erlag einer fünfprozentigen Kaution zu übertragen.

(Angenommen .)
(11949.) St .-K . Kraöa referiert über das Ansuchen des

gewesenen Hilfsarbeiters der siävtischen Straßenbahnen Ignaz Pam perl
um AuSfolgung der von der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft für
ihn erlegten Abfertigung von 1850 X und beantragt die Gesuchs-
gcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(11897, 11898, 11899.) St .-R. Hraba  referiert über Gesuche
städtischer Angestellter um Gehaltsvorschüsse und beantragt die Be¬
willigung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(11951.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht
über die in den letzten zehn Jahren auf den Linien der Dampf-
tramway-Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  vorgekommencn
Unfälle und beantragt, den Akt an den Magistrat mit dem Auftrag
zurückzuleiten, vorerst noch weitere Erhebungen bei der Polizei
(Expostturen) und bei den Bezirksvertretungen zu pflegen, da das vor¬
gelegte Verzeichnis offenbar unvollständig ist und dies aus dem Akte
selbst hervorgeht. (Angenommen .)

St .-N. Hraba  referiert über Gesuche um Belastung der Be¬
züge für die Dauer der Waffenübung und beantragt die GesuchS-
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage für:

(11981.) Leopold Dibl,  Badediener im städtischen Volksbade
im XVI. Bezirke;

(12080.) Hugo May er Hofer,  provisorischer Amtsdiener.
(Angenommen .)

(11902.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ver¬
bandes österreichischer Interessenten für Handel und Export in land¬
wirtschaftlichenProdukten um Herabsetzung der Einlagernugsgebühren
im städtischen Lagerhause der Stadt Wien und beantragt die Ablehnung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(11873.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
KaufmannsgatlinFrau Betti Neu Welt  um Berichtigung der Kosten
per 59 X 40 Ir für die Verpflegung ihrer Dienstmagd Katharina
Widlo  in der niederösterreichischenLandes-Jrrenanstalt aus der
Dienstbotenkrankenkaffa und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
Bezirksamts-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(10687.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Erwirkung eines Zuschußkcedites von 600.000 X zur
Präliminar-AuSgabS-Rubrik XXVII 1 n „Kurrente Erhaltung des
Pflasters" und beantragt die Ablehnung und den Magistrat anzu¬
weisen, zu trachten, mit den präliminarmäßigen Beträgen das Aus¬
kommen zu finden. (Angenommen .)

(12179.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht'
betreffend die Einzahlung des Anteiles der Gemeinde Wien an dem

Betriebsdefizite der Wiener Stadtbahn, und beantragt, den Stadtrals-
Beschluß vom 24. Juni 1904, Z . 7046, aufrecht zu erhalten und
dies in entsprechender Weise der Kommisston für Verkehrsanlagen in
Wien und dem k. k. Eisenbahnministerium mitzuteilen.

(Angenommen .)
(12110.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Rechnungspraklikanten Josef Petter  um Belastung des
halben Adjutums während der gesetzlichen Präsenzdienstzeit als Ein¬
jährig-Freiwilliger und beantragt:

1. Dem auf eigene Kosten zur Ableistung des Freiwilligenjahres
mit 1. Oktober 1904 einberufenen Gesuchsteller werde die Belastung
des halben Adjutums im Betrage von 500 X bewilligt und habe die
mii obigem Zeitpunkte beginnende Ausfolgung dieses Betrages in
vorhinein verfallenen Monatsraten gegen skalamäßig gestempelte, vom
unmittelbaren Militärvorgesetzten vidierte Quittung durch die städtische
Hauptkaffa zu geschehen. Nach Ableistung des Präsenzdienstes, gegebenen¬
falls bei früher eintretender Entlastung aus demselben hat sich der
Betreffende unverweilt wieder zum Dienstantritte zu melden.

2. Als Ersatz für den Abgang dieses Rechnungspraktikanten
werde die Aufnahme eines Diurnisten mit dem Taggelde von 2 X
60 Ir bewilligt. (Angenommen .)

(12194 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der k. u. k.
Jnfanterie-KadettenschuleWien um leihweise Überlastung von Fahnen
und Masten für die am 4. Oktober 1904 statlsindende Enthüllungs¬
feier eines Standbildes Seiner Majestät und beantragt die Genehmigung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(9519, 11042 .) St .-R. Hraba  referiert über die von der
Direktion der städtischen Straßenbahnen vorgelegten Personalstandes¬
ausweise der Beamten der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1. Die Statusausweise der Beamten, Beamtinnen, Funktionäre
und Chargen, welch letzteren noch die Kondukteure und Wagenführer
anzugliedern sind, sind in Druck zu legen, und zwar geordnet nach
GehaltSklasten. Die Reihung in den Klassen erfolgt nach der Dienst¬
zeit. Die Zuständigen sind mit einem Sterne zu bezeichnen. Betriebs-,
Personszulagen- und Schwundgeldersind in der Anmerkung anzu¬
führen. Im Status sind folgende Rubriken auszuführcn: 1. Name,
2. Charge, 3. Geburtsort und Datum, 4. Konfession, 5. Familien¬
stand, 6. Eintcittstag mit Angabe, ob Wiener Tramway, Neue Wiener
Tramway oder Ban- und Betriebsgesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen, 7. Tag der Beeidigung, 8. Tag des letzten Avancements,
9. Gegenwärtige Dienstverrichtung, 10. Gehört der Pensions-(Jn-
validitäts-,Kasta an seit . . ., 11. Anmerkung. Die Auflage soll
100 Stück betragen. Für die entsprechendenleeren Seiten ist vorzu¬
sorgen; die Seiten sind zu paginieren.

2. Die Personalstandesausweise sind nach den Original-Dokumenten,
Studien- und Arbeitszeugnisten zu ergänzen und ist die Richtigkeit
der Eintragungen unter persönlicher Verantwortung des Personal¬
referenten von demselben auf den Ausweisen selbst zu bestätigen. Die
gegenwärtig fehlenden Dokumente sind dem Stadtrate bis 31. Dezember
1904 vorzulegen.

3. Die Dienstesobliegenheitender einzelnen Kategorien der
Funktionäre und Chargen sind dem Stadtrate bekanntzugeben.

(Angenommen .)
(12190 .) St .-A . Kramt referiert über die Vergebung der

Arbeiten für die Eindeckung der Stiegenabgängeder Personentunnels
vor dem Zentral-Friedhofe und beantragt, die Eindeckung der Stiegen-
abgänge mit Wellblech der Firma L. L I . Biro L A. Kurz  auf
Grund des Offertes vom 25. August 1904 und des Nachtragsschreibens
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vom 16. September 1804 mit dem veranschlagten Koftenersordernifse
von 4880 X 55 Ir zu übertragen.

Dieses Erfordernis und die Kosten der erforderlichen Neben¬
arbeiten sind im Hauptvoranschlage pro 1905 stcherzustellen.

(Angenommen .)
(12089.) St .-R . Braun  referiert über die Ansuchen des

Ludwig Kraus  um Überlastung eines Doppelgruftplatzesund der
Karoline Krammer  um Überlastung eines einfachen Gruftplatzes in
der Gruppe 31 8 des Zeutral-Friedhofes (Kapellenstraße) und be¬
antragt :

1. Der Preis für den Doppelgruftplatz Nr. 12 in der Gruppe 31 8
des Zentral-FriedhofeS wird mit 9000 X, für den Doppelgruftplatz
Nr. 8 in derselben Gruppe mit 10.000 X und für die beiden ein¬
fachen Gruftplätze Nr. 9 und 11 in derselben Gruppe mit je 7000 X
bestimmt.

2. Die Überlastung eines der vorbezeichnelen Gruftplätze wird
an die mit Stadtrats -Beschluß vom 19. September 1902, Z . 11339,
festgesetzten Bedingungen geknüpft und weiters bestimmt, daß bei Bei¬
legungen, Exhumierungen rc. die normalmäßigen Gebühren zu ent¬
richten sind.

3. Den Gesuchstellern sind vorstehende Verkaufsbedingniste mit
dem Bedeuten bckanntzugeben, daß der Preis für den gewählten Platz
binnen vier Wochen nach Verständigung von dem Stadtrats -Beschluste
einzuzahlen ist, widrigenfalls dieses Angebot erlischt.

(Angenommen .)
(12042.) St .-R . Braun  referiert über das neuerliche Anbot

des Josef Stamm er  auf Verkauf der Kat.-Parz. 999, 1608
und 1609 in Simmering an die Gemeinde Wien und beantragt die
Ablehnung wegen der noch immer zu hohen Forderung.

(Angenommen .)
(12253.) St .-N. Braun  referiert über die Anschüttung der

in der Baumschule in Albern einbezogenen Wiese Kat.-Parz. 122
und 124 und beantragt:

1. Für die Abgrabung und Verführung von 4650 guter
Humuserde von den Bürgerspitalfondsgründen in der Grillgaste und
den für Kanalbauten benötigten Gründen in der verlängerten Hauff¬
gaste und am Weißschlittenweg im XI. Bezirke zur Anschüttung der
zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 12. Dezember 1903, Z . 13708,
in die städtische Baumschule in Albern einbezogenen Wiese von 10.265 m^
und die Planierung daselbst gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 5. und 23. September 1904 wird um den Betrag
von 16.290 X bewilligt, welcher zur Deckung auf den Reservefond
verwiesen wird.

2. Die Abgrabung und Verführung dieser Erde ist von dem
mit Stadtrats -Beschluß vom 20. Mai 1903, Z . 6538, bestellten
Kontrahenten Michael W an ko zu den genehmigten Einheitspreisen
(4 X 40 Ir für eine Fuhre zu 1'^ rrr̂ und 9 X für eine Fuhre zu
3 rrr̂) auszuführen.

Die Planierung der Erde ist vom Stadtgarten-Jnspektor in
eigener Regie auszuführen. (Angenommen .)

(12134.) St . -H . Hppeitöerger referiert über die Instand¬
setzung und Ausgestaltung der Baumpflanzunzen in der Kaiser Josef¬
straße im II . Bezirke und beantragt:

1. Das Projekt für die Ausgestaltung der Baumpflanzung in
der Kaiser Josesstraße im II . Bezirke wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommisston vom 23. Juni 1904 mit einem Kosten¬
beträge von 13.262 X 47 Ir genehmigt. Die in dos Jahr 1904
fallenden Auslagen von zirka 5000 X werden zur Deckung auf den s

Neservefond verwiesen. Für die restlichen Zahlungen ist der erforderliche
Betrag im Präliminare pro 1905 sicherzustellen.

2. Wegen Vergebung der Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales
ist eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben und wird der
Magistrat ermächtigt, bei glattem Verlaufe derselben die Lieferung an
den Bestbieter zu vergeben.

3. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspekiorate
in eigener Regie vorzunehmen; mit den Arbeiten ist sofort zu be¬
ginnen, die Fertigstellung hat im Frühjahre 1905 zu erfolgen.

4. Die vorhandenen Spritzhydranten werden für die Bewässerung
der Baumpflanzung während der Sommermonate mit einer täglichen
Wassermenge von zusammen 98 Irl aus der Hochquellenleitung dotiert.

(Angenommen .)
(12199.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Spenglers Josef Kr umbein  um Bewilligung zur Waren¬
aufstellung am Trottoir vor seinem Geschäftslokale im Hause II .,
Taborstraße 74, und beantragt die Ablehnung im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages. (Angenommen .)

(12198.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Geschirrhändlers Georg Silbiger  um Genehmigung zur Auf¬
stellung einer Warenstellage bei dem Hause II ., Schmelzgasse7 und
beantragt die Ablehnung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)
(12045.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Kaufoffert

des Heinrich und Wilhelm Wohlmeyer  auf den Baugrund II .,
Ailienbiunngasse2 und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Heinrich und Wilhelm Wohl¬
meyer  den ihr gehörigen, aus einem Teile der Kat.-Parz. 22, Einl.-
Z . 978 Leopoldstadt und der Straßenparzelle 3915 Leopoldstadt bestehenden
mit den Buchstabenu b e L u umschriebenen Baugrund Per zirka
522 27 m ,̂ ferner im Vollmachtsnamen der Firma Schüller L
Komp,  den mit den Buchstabene i Ir e umschriebenen Teil der Kat.-
Parz. 21/1 , Einl.-Z . 386 Leopoldstadt per zirka 11'26 um den
Einheitspreis von 420 X per Quadratmeter und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Von dem auf die Gemeinde entfallenden Kaufschillinge ist ein
Betrag von 50.000 X binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmignng dieses Rechtsgeschäfts fällig.

Der sonach verbleibende Kaufschillingsrest ist in zwei gleichen
Raten zu berichtigen, von welchen die erste Rate binnen 18 Monaten
nach Vezahlung des oberwähnten Betrages von 50.000 X, die zweite
Rate binnen weiterer sechs Monate fällig ist.

Der an die Firma Schöller L Komp,  zu bezahlende Kauf¬
schilling ist gleichfalls binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts fällig.

2. Der Kaufschillingsrest für den städtischen Grund ist vom Tage
der Fälligkeit der ersten Rate an mit 4'5 Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle pfand-
rechtlich zugunsten der Gemeinde sicherzustellen.

3. Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und der seinerzeitigen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und Gebühren tragen
die Käufer.

4. Dieselben nehmen zur Kenntnis, daß die Nechtswirksamkeit
dieses Rechtsgeschäftes von der Genehmigung des Niederösterreichischen
Landtages abhängig ist.

5. Die Gemeinde wird die mit den Buchstabena, s I x a, und
o ä Ir o umschriebenen Teile der Einl.-Z . 978 Leopoldstadt per zirka
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29 34 und 53 ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis

für das öffentliche Gut übertragen.
6 . Den Käufern wird für die Dauer der Aufführung des auf

dem oberwähnten Baugrunde geplanten Neubaues ein Teil des vor¬

liegenden Straßengrundes für Zwecke der Materiallagerung unentgeltlich

zur Benützung überlassen ; diese Benützung kann jedoch nur insoweit

statlhaben , als hiedurch die Arbeiten für den projezierten Bau der

Brücke über den Donaukanal im Zuge der Notenturmstraße , sowie die

Arbeiten durch die Straßenregulierung nicht gehindert werden.

Die Gemeinde ist übrigens berechtigt , diese Benützung jederzeit

14tägig zu kündigen.
7 . Für die Inanspruchnahme von Risalitgründen au dem ge¬

planten Neubaue , sowie als Entschädigung für die Herstellung von

Erkern ist, falls diese Anlagen die baubehördliche Genehmigung erhalten,

ein Betrag von 420 X per Quadratmeter zu bezahlen.

8 . Die Einfriedung , sowie eventuelle unter dem zu verkaufenden

Stroßengrunde befindliche Objekte bleiben vom Verkaufe ausgeschlossen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12150 .) St .-N . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Ermäßigung von Gebühren für den Wasscrmehrverbrauch in Häusern

des II . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per

zusammen 2873 L 44 d auf den Betrag von zusammen 1796 X

im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(12333 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Detail¬

projekt für den Bau einer Mädchen -Volksschule und eines VolksbadeS

im II . Bezirke , Vereinsgaste und beantragt:
1. DaS Detailprojekt für den Bau und die Einrichtung einer

Mädchen -Volksschule und eines Volksbades auf den Baustellen Einl .-

Z . 4982 Nr . 3 und Einl . -Z . 4983 Nr . 4 im II . Bezirke, BereinS-

gaste , mit dem Kostenbeträge von 451 .126 X 17 Ir, d. i. mit 252 .091 X

67 Ir für den Schulbau und mit 199 .034 X 50 Ir für das Bad

wird genehmigt.
2 . Mit dem Baue ist im Herbste 1904 zu beginnen und derselbe

womöglich noch Heuer im Rohbaue fertigzustellen und unter Dach zu

bringen . Das Schulhaus ist bis Mitte August 1905 , das Bad bis

Mitte September 1905 fertigzustellen ; vorbehaltlich des anstandslosen

Ergebnisses der Bau -Kommisston wird der BaukonsenS erteilt.
3 . Zur Deckung der im Jahre 1904 erwachsenden Baukosten für

das Volksbad wird zur Ausgabs -Rubrik XXXIV 10 „ Errichtung von

Volksbädern " ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses bis

zum Höchstbetrage von 100 .000 X bewilligt ; die im Jahre 1904

für den Schulbau auflausenden Kosten per zirka 120 .000 X werden

auf den Neservefond verwiesen.
4 . Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind gemeinsam

für Schule und Volksbad in der aus der vorgelegten Kostenzusammen-

stelluug ersichtlichen Weise zu vergeben . Die Offertverhandlung für die

im Offertwege zu vergebenden Arbeiten ist auf einen Termin von

14 Tagen auszuschreiben.
5 . Die Einleitung des HochquellenwaflerS zu Gcnußzwecken , zur

Spülung der Aborte und zur Versorgung der Bäder wird genehmigt;

für die Schule wird ein Hochquellenwasserquantum von täglich 90 dl,

für das Volksbad ein solches von 200 dl im Winter und von 400 dl

im Sommer genehmigt.
6 . Für das Volksbad , sowie für die Schule ist je eine Nieder-

druck-Dampsheizanlage mit örtlichen Heizkörpern einzurichten . Die zur

Dampfheizung dienenden Kessel sind für Koksheizung einzurichten ; die
Nebenräume der Schule und des Bades sind mittels Regulierfüllöfen

für KokSseuerung zu beheizen.

7 . Die Installation des elektrischen Stromes in sämtlichen Schul-

und Badelokalitäten , und zwar der Beleuchtung der Lehrzimmer mittels

Osmiumlampen , der Nebenräume der Schule und sämtlicher Räume

des VolksbadeS mit Kohlenglühlampen , endlich jene des Turnsaales

mit Bogenlampen , wird genehmigt ; die Betriebskosten für die elektrische

Beleuchtung der Schule werden mit dem jährlichen Betrage von 1000 X,

jene für die elektrische Beleuchtung des Volksbades ebenfalls mit

1000 X genehmigt.

8 . Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen , daß dem mit

der ständigen Überwachung der Bauausführung zu betrauenden Be¬

amten des StadtbauamteS der normale Zehrungsbeitrag von täglich

5 X angewiesen werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinderat .)

(9268 .) St . -N . Oppenberger  referiert über den Rekurs

der Internationalen Elektrizitäts - Gesellschaft gegen die Entscheidung

des magistratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk, mit welcher der

obigen Gesellschaft die angesuchte Bewilligung , auf der ihr eigentüm¬

lichen Realität Einl .-Z . 2897 im Grundbuch Leopoldstadt für BetriebS-

zwccke Kohlen lagern zu dürfen , versagt wurde , und beantragt die

Abweisung des Rekurses im Sinne des Bezirksamts -Antrages.
(Angenommen .)

(12051 .) St .-Hl . Körmann referiert über das Offertverhand-

lungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der JnstallationSarbeiten

für die Vermehrung der Hydranten im Schlachthause und am Zentral-

Viehmarkte St . Ma >x mit dem veranschlagten Kostenbeträge von

1729 X 84 Ir, und beantragt , das Offert des Josef Hokitzky

(19 2 Prozent Nachlaß ! zu genehmigen . (Angenommen .)

(12196 .) St .-N . Hörmann  referiert über den Statthalterei-

Erlaß vom 18 . August 1904 , Z . 1082 , betreffend die Flüssigmachung

der Hand - und Zugkosten per 473 X 89 d für Herstellungen an

der Kirche und dem Pfarrhos St . Rochus im III . Bezirke und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12147 .) St .-N . Hörmann  referiert über Gesuche um Er¬

mäßigung von Gebühren für den Wafsermehrverbrauch in Häusern

des III . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per

zusammen 610 X 56 ll auf den Betrag von zusammen 381 X 61 Ir

im Sine des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(10127 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Franz Ziegler  und Konsorten um Bestimmung der Schadloshaltung

für den anläßlich des Neubaues deS Hauses III ., Sophienbrücken¬

gasse 32 , abzutretenden Straßcngrund und beantragt , da diese An¬

gelegenheit dem Z 19 der Bauordnung entspricht und eine Parzellierung

ist, den Grundeigentümer zu verpflichten , die halbe Straße und den

zur bestehenden Straße entfallenden Grund unentgeltlich abzutreten.
(Angenommen .)

(12231 .) St .-U . Wessely referiert über das Kaufoffert des

Heinrich Sch uh mann  auf die Baustelle an der Ecke des Maria-

hilfcrgürtels und der verlängerten Liniengafse , Teil der Einl .-Z . 1196

im VI . Bezirke und beantragt:
Die Gemeinde Wien nos . des Wiener Bürgerspitalfondes über¬

läßt dem Heinrich Schuhmann  einen Teil der Kat .-Parz . 1179/2

und 1427/6 , Einl .-Z . 1196 im VI . Bezirke , Figur t' x Ir A? v k

im Ausmaße von zirka 398 n? um den Einheitspreis von 112 X

50 Ir per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:
1 . Ein Teilbetrag des KausschillingS per 8000 X ist bei Über¬

gabe des Baugrundes in den physischen Besitz des Käufers , der Rest

binnen eines weiteren Jahres fällig und letzterer vom Tage der Be-
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Zahlung der ersten Rate an mit 4Vo Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt Nebengebühren
ist das Pfandrecht an erster Stelle auf dem Kaufobjekte zugunsten des
Verkäufers einzuvei leiben.

3 . Die Übergabe des Kaufobjektes in den physischen Besitz des
Käufers kann erst stattfinden , wenn der Fond selbst in den physischen
Besitz desselben getreten ist.

4 . Der Käufer übernimmt die auf dem Kaufobjekte an zweiter
Stelle als Reallast zugunsten des Fondes zu intabulicrende Verpflichtung,
die mit e H § IV a IV N A? ir A k o umschriebene Fläche per zirka
780 ill^ bei Verbauung des Kaufobjektes auf seine Kosten in das
richtige Niveau zu bringen.

5 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren , die Kosten der seinerzeitigen Löschung des Pfandrechtes und
der Reallast trägt der Käufer.

6 . Der Wiener Bürgerspitalfond wird den mit den Buchstaben
oHb ' OLlL ? IiAko  umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1427/6
und 1179/2 , Einl .-Z . 1196 und 1427/4 , Einl .-Z . 1050 im
VI . Bezirke, per zirka 813 in das Verzeichnis für öffentliches
Gut übertragen . tAngenommen ; an den Gemeinderat .)

(12187 .) St . -M . Weitrnarm referiert über die Lieferung von
Regenmänteln für die Motorführer der städtischen Straßenbahnen und
beantragt , zu genehmigen , daß die Lieferung der derzeit benötigten
1000 Stück Regenmäntel aus Ölzeug zum Preise von 13 L 75 Ir
per Stück an die Firma M . I . Elsinger L Söhne  zu vergeben
und der hiefür entfallende Betrag aus den Betriebs -Eiunahmen zu
decken sei. (Angenommen .)

(12049 .) St .-R . Weit mann  referiert über die Anfrage des
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht , betreffend die Tragung
der Kosten für Reparaturen von Bauschäden im Innern des städtischen
Gebäudes VII ., Westbahnstraße 25 , und beantragt:

Dem k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht ist in Be¬

antwortung der Zuschrift vom 1. Februar 1904 , Z . 2207 , mitzuteilen,
daß die Gemeinde Wien im Hinblicke auf die Bestimmung des Z 5
des bezüglich der unentgeltlichen Überlastung des städtischen Gebäudes

VII ., Westbahnstraße 25 , für Zwecke der Unterbringung der graphischen
Lehr - und Versuchsanstalt bestehenden Vertrages fernerhin nicht in der
Lage ist , andere als die die äußere Instandhaltung des Gebäudes
betreffenden Auslagen zu tragen und daß die Gemeinde demnach auch
die Haftung für die bauliche Sicherheit dieses Hauses , insoforn hiebei
die Jnnenräume in Betracht kommen , ablehnen müsse.

Wenn die Gemeinde , welche bei der unentgeltlichen Überlastung
dieses Gebäudes für staatliche Unterrichtszwecke so namhafte finanzielle
Opfer brachte , bisher auch teilweise die Konstruktionsteile des Hauses
betreffenden inneren Herstellungen aus eigenen Mitteln besorgte , so
geschah dies nur mit Rücksicht auf die in dieser Zeit noch stattgehabte
teilweise anderweitigeVennietung von Räumen dieses Hauses , beziehungs¬
weise im Hinblick.' auf die Verwendung einzelner Ubikationeu für
städtische Zwecke.

Nachdem jedoch gegenwärtig sämtliche Räume ohne Ausnahme
in Benützung der graphischen Lehr- und Versuchsanstalt stehen, muß
die Gemeinde für die Zukunft die Vornahme der notwendigen
Reparaturen von Bauschäden im Innern des Gebäudes der Unterrichts-

Verwaltung überlasten . Hiebei wird bemerkt , daß diese inneren Her¬
stellungen als pro Jahr durchschnittlich 1000 L Kosten verursachend
angenommen werden können , für welchen Betrag daher nunmehr im
dortigen Präliminare Vorsorge zu treffen wäre . (Angenommen .)

(12146 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Ignaz Hraniöka  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchs-
gebllhren per 119 L 50 Ir für das Haus VII . , Spittelberggaste 33,
und beantragt die Genehmigung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(Angenommen .)
(12259 .) St .-Ht . Wraimeiß referiert über das Detailprojekt

für die Ausgestaltung der Gartenanlage auf dem Kardinal Rauscherplatz
im XIV . Bezirke und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung des
Kardinal Rauscherplatzes im XIV . Bezirke wird gemäß den Anträgen
der Lokalaugenscheins -Kommission vom 30 . September 1903 mit
einem Kostenbeträge von 11 .122 L 45 Ir, wovon 4848 L 71 d
auf die gärtnerischen Arbeiten , 5873 L 74 Ir auf die Einfriedung
und Entwässerung und 400 L aus die Ausstellung der Spritzhydranten
entfallen , genehmigt.

2 . Wegen Vergebung der Steinmetzarbeiten und der Gitter-
lieferung ist eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspektorate
in eigener Regie , die technischen Heistellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege vorzunehmen . Rohre und Maschinenbestandteile sind
dem städtischen Vorräte zu entnehmen . Die Spritzhydranten werden
während der Sommermonate mit einer täglichen Wafsermcnge von
6 aus der Wientalwasterleitung dotiert.

4 . Alle Arbeiten sind im Frühjahre 1905 durchzuführen und
ist der erforderliche Betrag im Präliminare Pro 1905 einzustellen.

(Angenommen .)

(12244 .) St .-R . Braune iß  referiert über die Abgabe von
Hochquellenwaster für daS städtische Amtsgebäude XII ., Hufeland¬
gaste 2 , und beantragt , für das obige Amtsgebäude den Bezug eines
Wasterquantums von täglich 9 Irl zu bewilligen . (Angenommen .)

(12258 .) St . -Ht . Seöastiail Krünöeck referiert über das
OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Demolierung der Stall¬
gebäude auf der Realität Einl . -Z . 1878 Hernals , Or .-Nr . 92 Watt¬
gaste , XVII . Bezirk , und beantragt die Ausschreibung einer neuerlichen
Offertverhandlung . (Angenommen . )

(12195 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über die

Reparatur des Glockenstuhles der Hernalser Pfarrkirche und beantragt:
Die Auswechslung des hölzernen Glockensiuhles und dreier Glocken¬

helme des Pfarrkirchturms in Hernals wird genehmigt.
Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung

wird der Baukonsens erteilt.

Die Lieferung und Ausstellung des schmiedeeisernen Glockenstuhles
wird auf Grund einer öffentlichen Offertverhandlung vergeben.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr.  Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

,4279 .) Mze -Mrgermeijter Dr . Weumayer referiert über
die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Hof - und
Gerichtsadvokaten Dr . Karl Linke  und beantragt , demselben in An-
eikennung seiner Tätigkeit auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens
das Bürgerrecht mit Nachsicht der Tax °n zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11479 .) St . -M . Dr . Deutschmann referiert über das Kauf¬
offert des Heinrich Schuhmann  auf die an der Ecke der Gumpen-
dorferstraße und des Mariahilfergürtels im VI . Bezirke gelegene Bau¬
stelle und beantragt:

Die Gemeinde Wien nos . des Wiener Bürgerspitalfondes über¬
läßt dem Heinrich Schuhmann  die an der Ecke der Gumpendorfer-

straße und des Mariahilfergürtels , VI . Bezirk , gelegene, aus einem
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Teile der Kat .-Parz . 1179/2 und 1427/6 , Einl .-Z . 1196 VI . Bezirk,

und einem Teile der Straßenparzelle 1547 , VI . Bezirk , bestehende

Baustelle , mit den Buchstaben d ä o L o d umschrieben , im Ausmaße

von zirka 367 um den Einheitspreis von 202 L per Quadrat¬

meter , wogegen Heinrich Schuhmann  an den Wiener Bürgerspital-

fond das Haus I ., Tiefer Graben 35 , Einl .-Z 1311 Grundbuch

Innere Stadt , im Katastralausmaße von 64 74 m^, wie es liegt und

steht, um den Pauschalpreis von 30 .000 L überträgt.

Dieses Rechtsgeschäft wird unter folgenden Bedingungen ab¬

geschlossen:
1 . Heinrich Schuhmann  ist verpflichtet , binnen vier Wochen

nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts bei

sonstiger Rechtsunwirksamkeit desselben die grundbücherliche Löschung

der auf der Einlage 1311 Innere Stadt zugunsten der Ersten

österreichischen Spurkafsa hastende Satzpost auf seine Kosten zu ver¬

anlassen , so daß diese Liegenschaft mit Ausnahme der auf derselben

an erster Stelle intabulierten Dienstbarkeiten und sonstigen Verbind¬

lichkeiten lastenfrei in das Eigentum des Fondes übergeht.

2 . Die zugunsten des Wiener Bürgerspitalsondes sich ergebende

Aufzahlung , deren genauer Betrag von dem Ergebnisse der Vermessung

des eingangs erwähnten Baugrundes abhängig ist, ist bei Übergabe der

Tauschobjekte , welche zu gleicher Zeit stattzufinden hat , fällig.
Die Übergabe des an Heinrich Schuh mann  zu überlastenden

Baugrundes kann erst stattfindcn , sobald der Wiener Bürgerspitalfond

selbst in den Physischen Besitz dieses Grundes getreten ist.

3 . Der genannte Fond wird den mit den Buchstaben er ä e 6 m

düs,  umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1179/2 und 1427/6 , Ein¬

lage 1196 VI . Bezirk , per zirka 430 ohne weitere Entschädigung

in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.
4 . Heinrich Schuh mann  übernimmt die auf dem au ihn zu

übertragenden Baugrunde an erster Stelle zugunsten des Wiener Bürger-

spitalfondes als Reallast zu intabulierende Verpflichtung , die snd 3

erwähnte Grundfläche bei Verbauung des Bauplatzes auf seine Kosten

in das richtige Niveau zu bringen ; hiebei ist in der Linie o 6 eine

entsprechende Berme zur Sicherung der Nachbarobjekte zu belasten.
5 . Das Pflastermateriale auf dem an Heinrich Schutzmann

zu überlastenden Straßengrunde , sowie die an der Gumpendorferstraß
und am Mariahilfergürtel stehende Einfriedung sind von der Ver¬

äußerung ausgeschlossen.
6 . Die mit der Vertragsausfertigung und der Anfertigung der

Vertragspläne verbundenen Kosten tragen beide Vertragsteile je zur

Hälfte , die Übertragungsgebühren samt Zuschlägen jeder Vertragsteil

für die von ihm zu erwerbende Liegenschaft.

7 . Heinrich Schutzmann  verpflichtet sich, über Aufforderung

des Wiener Bürgerspitalsondes binnen acht Tagen die Anmerkung der

Rangordnung der Veräußerung bei der Grundb .-Einl . 1311 Innere

Stadt auf seine Kosten zu erwirken , widrigenfalls das Rechtsgeschäft

als nicht abgeschlossen gilt.
8 . Der Genannte nimmt zur Kenntnis , daß die in sein Eigentum

übergehende Baustelle sünfgeschoßig verbaut werden kann.

9 . Der Fond übernimmt keine Gewähr für eine bestimmte Be¬

schaffenheit des an Heinrich Schutzmann  zu überlastenden Grundes.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11355 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über daS

Kaufoffert der Firma Kupka L Orglmeister  auf einen Teil der

Kat .-Parz . 592 und 593 , Einl .-Z . 6 im IV . Bezirke und beantragt:
Die Gemeinde Wien verkauft an die Firma Kupka L Orgl-

>neist er  behufs Arrondierung der Liegenschaft Einl .-Z . 586 im

IV . Bezirke den mit den Buchstaben s Ir i s umschriebenen Teil der

Kat .-Parz . 592 und 593 , Einl .-Z . 6 IV . Bezirk, per zirka 233 n?

um den Pauschalbetrag von 80 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1 . Die Rechtswirksamkeit dieses Kaufgeschäftes wird davon

abhängig gemacht , daß die Käuferin binnen 14 Tagen nach Ver¬

ständigung von der Genehmigung desselben seitens der Gemeinde die

Erwerbung des Hauses IV . , Alleegaste 8 , Paniglgaffe 1, nachweist.

2 . Der Kaufschilling ist bei Einbringung des snd 1 erwähnten

Nachweises zu berichtigen.
3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und

Gebühren trägt die Käuferin.
4 . Letztere übernimmt die auf der Liegenschaft Einl .-Z . 586

IV . Bezirk , beziehungsweise auf der durch Abteilung derselben an der

Ecke der Allee - und Paniglgaste entstehenden Baustelle als Reallast

zugunsten der Gemeinde Wien im Range nach den bestehenden Ein¬

tragungen zu intabulierende Verpflichtung , den von der genannten

Liegenschaft zu Straßenzwecken entfallenden Grund , Figur a b o ä a

per zirka 125 m ^ nach vollzogenem Umbau des Hauses IV ., Panigl¬

gaste I , unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau an die Ge¬

meinde abzutreten.
5 . Die Käuferin erteilt ihre Einwilligung zur grnndbücherlichen

Löschung der auf der Einl . -Z . 6 Grundbuch Wieden zugunsten deS

Hauses Paniglgaste 1 einverleibten Verbindlichkeit in Betreff der Er¬

richtung und Erhaltung einer Mauer und Nichteröffnung von Fenstern

oder Öffnungen.
6 . Die Gemeinde Wien überträgt ohne weitere Entschädigung

die mit den Buchstaben s L 1 k s umschriebenen Teilflächen der Kat .-

Parz . 592 und 593 , Einl .-Z . 6 IV . Bezirk , per zirka 958 n? in das

Verzeichnis für das öffentliche Gut.
7 . Die Einfriedung ist vom Verkaufe ausgeschlossen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10458 .) St .-U . Schremer referiert über die Beschaffung von

Neservebestandteilen für die Motor - und Beiwägen der städtischen

Straßenbahnen und beantragt:
1 . Die Beschaffung der Reservebestandtcile mit einem Kosten-

crforderniste von 159 .514 L 80 k wird genehmigt . Da daS Jn-

vestitionSanlehen keine Deckung bietet , ist die Auslage vorschußweise

aus den Betriebseinnahmen zu bestreiten und seinerzeit bei Vorlage

des Jnvestitionspräliminares der städtischen Straßenbahnen über die

Bedeckung Beschluß zu fasten.
2 . Es wollen die von der Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen vorgcschlageuen Bestellungen im Gesamlwerte von 108 .972 L

80 tr genehmigt werden.
3 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,

für nachstehende Materialien im voraussichtlichen Kostenbeträge von

50 .542 L Angebote im Offertwege einzuholen und darüber zu berichten:

200 Achsen für v - und O- Wägen.

100 Ankerlager für Motor v 17/22 Koll . Seite.

50 Ankerlager für Motor v 17/22 Zahnrad -Seite.

10 Ankerlager für Motor L 17/30 mit Schweif.

10 Ankerlager für Motor L 17/30 ohne Schweif.

10 Ankerlager für Motor 6l L 800 Koll . Seite.

10 Ankerlager für Motor 6L 800 Zahnrad -Seite.

100 Motortraglagerschalen für Motor v 17/22.

10 Motortraglagerschalen für Motor v 17/30.

50 Zahnradkasten für Motor v 17/22.
50 Zahnradkasten -Unterteile für Motor O 17/22,

20 HaudauSschalter.
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9 Untergestellrahmen samt Armatur für V - Wägen.

36 Kastentragfedern für Lenkachsenwägen.
300 Widerstandsrollcn aus Nikelinband.

(Angenommen;  Punki 1 an den Gemeinderat .)

(Bei der Beratung und Beschlußfassung waren Ober -Stadtbuch-

halter Honig  und Direktor Spängler  anwesend .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2S . September LÄ04.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Ncumaycr.

Anwesende: Bielohlawek,  Dr . Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Dr . Deutsch  mann , Rissaweg,
Graf  Ferdinand , Schreiner,
Grünbcck Sebastian , Straß  er,
Gsottbauer , Weitmann,
Hvlzl,  Dr . Weßselsky,
Hör mann , Wessely.
H r a b a,
Vize-Bnrgermcister Josef Strobach.

Beurlaubt : St .-N. Büsch , Tomola , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Mirgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung.
(12256 ) St .-Hl . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Gmmnde Leopoldau um Überlassung von alten Gartenbänken und

beantragt , der genannten Gemeinde acht alte Gartenbänke um den

Betrag von 48 X zu überlassen . Den Transport der Bänke hat die

Gemeinde Leopoldau auf ihre Kosten zu besorgen . (Angenommen .)

(10974 .) S1 . -H . Hauer referiert über das Ansuchen des Emil

Reit mann  um Abänderung der Baulinien für Or .-Nr . 3 und 5

Laiuzcrstraße , XIII . Bezirk , und beantragt die Ablehnung.
Es hat bei der mit Gemcindcrats -Beschluß vom 5 . Februar 1904

genehmigten Baulinie zu verbleiben . (Angenommen .)
(12063 , 12064 , 12065 .) St .-N . Rauer  referiert über die

Ansuchen der Barbara Kümmerte  und des Hermann Ritter v.

Mitschka  um Herabsetzung der Kanalcinmündungsgebühr für die

Realitäten Konskc. -Nr . 349 , Einl .-Z . 278 und Konskr .-Nr . 135,

Einl -Z . 190 Ober -St . Veit , Or .-Nr . 118 Auhofstraße beziehungs¬

weise Konskr.-Nr . 71 , Einl .-Z . 127 Hütteldorf , Or .-Nr . 440 Linzer-

straße , XIII . Bezirk , und beantragt , diese Ansuchen abzuweisen.
(Angenomme  n .)

(11164 .) St .-N . Rauer  referiert über die Benennung von

Gassen im XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Die von der Hütteldorferstraße gegenüber der Matzingerstraße

abzweigende , zur Vorortclinie der Wiener Stadtbahn führende Gasse

„Sebastian Kelchgaffe " nach Sebastian K e l ch (1802 — 1870 ), welcher

zur Zeit der Revolution im Jahre 1848 Richter der Gemeinde

Penzing war und sich in dieser Stellung in hervorragendem Maße

die Sympathie der Bevölkerung erwarb;
2 . die an der Westseite der Vorortelinie gelegene Gaffe zwischen

der verlängerten Dreyhauseugaffe und Märzstraße „Amortgaffe " nach

Johann Amort (1826 — 1903 ), welcher durch 12 Jahre Bürger-

— StadtratS -Sitzung vom 29 . September 1904.

meister der Gemeinde Breitensee war und sich in dieser Eigenschaft

besondere Verdienste erworben hat ; endlich

3 . die Straße in der Verlängerung der Dreyhausenstraße bis

zur Borortelinie der Stadtbahn ebenfalls „Dreyhausenstraße " zu be¬

nennen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(7707 . ) St .-N . Rauer  referiert über die Benennung der Park¬

anlage zwischen März - und Goldschlagstraße , Reinl - und Gurkgaffe

iw XIII . Bezirke, und beantragt , von einer Benennung dieser Park¬

anlage Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(11330 sx 1901 .) St . -R . Rauer  referiert über die eventuelle

Benennung des im XIII . Bezirke neu entstandenen Platzes an der

Neinlgaffe und beantragt , es werde von einer Benennung dieses Platzes

Umgang genommen und habe die bisherige Benennung der den Platz

begrenzenden Straßen beziehungsweise Gaffen aufrecht zu bleiben.
(Angenommen .)

(12174 .) St . -H . Dr . Wesselsky referiert über die Zuschrift

des k. k. Berwallungsgerichtshofes , laut welcher die Gemeinde Wien

zu der am 14 . Oktober 1904 statlfindendcn Verhandlung über die

Beschwerde der Stadtgemeinde Tarnüw wegen verweigerter Aufnahme

des Hcrsch Leib Spiegel  in den Wiener Heimatsverband als Mit¬

beteiligte geladen wurde , und beantragt , es sei zu dieser Verhandlung
namens der Gemeinde Wien ein Vertreter nicht zu entsenden.

(Angenommen .)

(12247 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Entwurf

eines Gesetzes , betreffend die Regelung des gewerblichen Fortbildungs¬

unterrichtes in Wien.
Über Anregung des St .-R . Dr . Krenn  verfügt der Vorsitzende

die Drucklegung des bezüglichen Magistrats - berichtes.

(12145 .) St .-H . Mekohkaivek referiert aber das Ansuchen

der Handels - und Gewerb -kammer für das Erzherzogtum Österreich

unter der Enns um Bekanntgabe der Baulinie für die Realitäten

Einl .-Z . 1649,1659 , 1648,1652,1660 , 1651 I . Bezirk , Lisztstraße-

Stubenring , und beantragt , die Hinausgabe der Baulinien für die

bezeichneten Realitäten zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(2144 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Georg Dem Ski uoo . Mathilde Gotthard  um Bestimmung

der Schadloshaltung für den beim Umbau des HauseS I ., Bäcker¬

straße 24/26 , zur Straßenverbreiterung abzutretendcn Grund und

beantragt:
1 . Die Schadloshaltung für den anläßlich des Umbaues des

Hauses I, , Bäckerstraße 24/26 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund im Ausmaße von 286 28 u? wird mit dem Betrage von

200 X per Quadratmeter , d. i . zusammen mit dem Betrage von

57 .256 X bestimmt.
2 . Die Gemeinde Wien gestattet die Herstellung der beiden für

den Neubau projektierten Erker per 6 '08 Ausladefläche unter der

Bedingung , daß die zum Hause gehörigen , in die Straße reichenden

Keller ohne weiteren Entschädigungsanspruch an die Gemeinde aus¬

gelassen und zugeschüttet werden.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12254 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Wigo Z e l l e r - S ch ö m ig , Pächter des Kursalons und der

Milchtrinkhalle , um Pachtzinsermäßigung und beantragt:
1 . Dem Pächter des Kursalons und der Milchtrinkhalle im

Kinderparke Wigo Zeller - Schömig  wird der jährliche Pachtzins
vom 1. November 1904 an von 42 .000 X auf 30 .000 X herab¬

gesetzt.
2
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2. Den für die Zeit vom I . Februar bis 1. November 1904
rückständigen Pachtzins von 29.000 X hat Z el l er - S chö mi g in
monatlichen ununterbrochenen Raten L 2900 X zu erlegen. Die erste
Rate ist am 1. Oktober 1904 einzuzahlen. Bei Nichteinhaltung dieser
Ratenzahlungen ist der Vertrag mit Z el l e r - S chömi g als auf¬
gelöst zu betrachten und wegen Neuverpachtung des Karsalons und der
Milchtrinkhalle eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben und
ist Zeller - Schömig  wegen des Pachtzinsrückstandes sofort einzu¬
klagen. Mit der Durchführungder Klage wird ein vom Stadtrate zu
bestimmender Advokat betraut.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12273.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Julius Goldschläger  um Bewilligung zur Planauswechslung
bezüglich des Hauses I ., Stubenring 12, und beantragt:

1. Es wird der zur Herstellung des Vorbaues an der Ecke er¬
forderliche Grund im Ausmaße von 3 22 m^ unter der Bedingung
überlassen, daß derselbe um den Einheitspreis von 680 X per Quadrat¬
meter, somit um den Betrag von 2189 X 80 Ir eingelöst und die
grundbücherlicheDurchführung dieser Grundzuschreibung auf Kosten
des Bauwerbers veranlaßt werde.

2. Es wird die Zustimmung zur Herstellung des 5' 12S
großen Ablaßschachtes unter der Bedingung erteilt, daß für denselben
ein den Sprozentigen Zinsen des Grundwertes von 680 X per Quadrat¬
meter entsprechender jährlicher Platzzins von 174 X 25 Ir, vom Tage
der Erteilung des Benützungskonsenses für den Neubau angefangen,
jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa entrichtet und der
übliche Revers grundbücherlich einverleibt werde.

3. Die Zustimmung zur Herstellung der offenen Balkone wird
ohne Anspruch auf eine besondere Entschädigung hiesür erteilt.

4. Die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligungfür die
Planauswcchslungwird gemäßZ 97 B.-O . bestätigt.

(Angenommen .)
(12277.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Direktors des Apollo-Theaters um Bewilligung zur Ausstellung von
Neklamekandelabern im I . Bezirke und beantragt, die Ausstellung eines
Kandelabers bei Or .-Nr. 2 Eschmbachgasse nach dem Bezirksamts-
Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)

(12278.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Gastwirtes Martin Hitler,  I ., Tiefer Graben 33, um Nach¬
sicht eines Kommissionsgebühren- und Kanzleitaxenrückstandes per 14 X
20 ll und beantragt, die Ermäßigung aus die Hälfte zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12349.) St .-Hs. Ar . Kremt referiert Uber den Verkauf von

Skartpapier aus dem städtischen Bersorgungshause zu Ml >s und be¬
antragt, das Skartpapier dem Ignaz Eybner  in Mbs um den
Preis von 3 X per 100 KZ zu überlassen. (Angenommen .)

(12274.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den neuerlichen
Bericht des Magistrates, betreffend die Entsendung von Vertretern der
Gemeinde Wien zu dem in Paris anfangs November 1904 statt¬
findendenI . Internationalen Kongreß für Assanierung und Hygiene
und beantragt, den Stadtrats -Beschluß vom 21. September 1904,
Z . 11776, aufrecht zu erhalten. (Angenommen .)

(12228.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bestellung eines
Vertreters für den erkrankten Primararzt des Bürgerversorgungshauses
Dr . Ludwig Pfleger  und beantragt:

1. Während der Beurlaubung des genannten Primararztes wird
die Vertretung dem Dr . Karl Titze bis zum 24. September 1904

und dem Dr . Otto Sperk  bis zum 19. Oktober 1904 übertragen
und hiesür ein tägliches Honorar von 10 X und die Beistellung eines
Naturalquartiers genehmigt.

2. Zur Bedeckung der Auslage wird zur Ausgabs-Rubrik X 2
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses per 350 X bewilligt.

(Angenommen .)
(12232 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Neusystemisierung

der Dienerstellen für das städtische Arbeits- und Dienstvermittlungs-
amt und beantragt:

An Stelle der bisherigen neun provisorischen Dienerstellen des
städtischen Arbeits- und Dienftvermittlungsamtes mit je 1000 X Gehalt
werden neu systemisiert:

1. Vier Dienerstellen mit den Bezügen der städtischen Diener
II . Klasse, ohne daß dieselben jedoch in diese Bezugsklaffe eingereiht
werden.

2. Fünf Dienerstellcnmit einem Anfangstaglohncvon 2 X
60 ll, nach zurückgeleglem dritten Dienstjahre mit einem Taglohnc
von 3 X und gegen dreimonatliche Kündigung.

Die derzeit bestellten zwei provisorischen Diener, welche seit
Februar 1903, beziehungsweise März 1904, also noch nicht drei
Jahre dienen, behalten ihren bisherigen Bezug von jährlich 1000 X.

3. Für die durch diese Neuorganisierungerwachsenden Mehr¬
auslagen (zirka 500 X im Jahre 1904) wird zur Ausg.-Rubr. XII q
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses pro 1904 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(12260.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über Ansuchen von

Verschönerungsvereincn um Bewilligung von Subventionenpro 1904
und beantraqt:

1. Dem Hütteldorfer Verschönerungsvereine, dem Verschönerungs-
Verein„Hacking", dem Verschönerungsvereine in PötzleinSdorf, dem
Salmannsdorfer Verschönernngsvereine und dem Sieveringer Wohl«
tätigkeits- und Verschönerungsoereiue wird pro 1904 eine Subvention
von je 600 X bewilligt.

2. Das Ansuchen des Verschönerungsvereines„Ober-St . Veit"
wird abgewiesen. (Angenommen; an den  G em  c i n d er a t.)

(12251.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Sammlungen, betreffend die Ablieferung der
von Karl Khuen  geschaffenen Marmorbüste Abraham a Sankt«
Clara 's und vorläufige Aufstellung derselben in der II . Abteilung
des historischen Museums und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(12335.) St .-U . Wetoijkawek referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Benützung des Turnsaales der allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen, I ., Werdertorgaffe6, durch den
Wiener Schützenverein zu Schießübungen,,und beantragt, in Statt-
gebung des Antrages des OrtSschulrates des I . Bezirkes die dem
Wiener Schützenverein seinerzeit erteilte Benützungsbewilligung zu
widerrufe». (Angenomme  n.)

(12367.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die elektrische
Beleuchtung des Getreidemacktes im I . Bezirke und beantragt:

Es wird die elektrische Beleuchtung des Getreidemarktesim
I . Bezirke im Prinzipe genehmigt und sind noch im heurigen Jahre
gleichzeitig mit den Kabellegungsarbcitcn der städtischen Elektrizitäts¬
werke die erforderlichen Kabellegungen für die elektrische Beleuchtung
durch die städtischen Werke für Rechnung der Gemeinde in jener
Strecke vorzunehmen, in welcher Kabel seitens der städtischen Elektrizitäts¬
werke verlegt werden.



1931Nr. 82. — 11. Oktober 1904. — StadtratS-Sitzung vom 29. September 1904.

Für die Legung der Beleuchtungskabel wird ein Betrag von
1800 X genehmigt unk mangels Deckung zugleich ein Zuschußkredit
in derselben Höhe zur Rubrik XXV 3 bewilligt .(Angenommen .)

(12238.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Joses Elm er um Bewilligung zur Planauswechslung für den
Hausbau II ., Untere Augarteustraße 24/26 , und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den bei dem Haule II ., Untere
Avgartenstraße 24/26 , Einl. - Z. 3786 , zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund Per 6-80 wird mit SO X per Quadratmeter,
das ist zusammen mit 360 X bestimmt, wobei die Partei die Kosten der
Plananfertigung und der grundbücherlichen Durchführung zu tragen hat.

2. Die Zustimmung zur Erker- und Balkonherstellung wird unter
der Bedingung erteilt, daß für die Erker mit einer Gesamtauslade-
släche von 8 n? eine Entschädigung von ISO X Per Quadratmeter,
das ist zusammen von 1200 X noch vor Hinausgabe des Baukonsenses
an die Gemeinde Wien entrichtet wird, sohin der Baukonsens be¬
stätigt. (Angenommen .)

(12292 .) St .-R. Oppenberger  referiert über die Erbauung
einer Schalt- und TranSformatorenstalion der städtischen Elektrizitäts¬
werke II ., Schüttelstraße, und beantragt, die Erbauung einer Schalt-
und TranSformatorenstalionin der Schültelstraße unterhalb der
Donaukanalbrücke der Wiener Verbindungsbahn(Kat.-Parz. 3993
und 3996) auf Grund des vorgelegten Projektes z» genehmigen, die
zu diesem Projekte von der Donauregulierungs-Kommission mit Schreiben
vom 14. August 1904, Z . 963, gestellten Bedingungen zustimmend
zur Kenntnis zu nehmen und für dieses Projekt im Sinne des Z 105
der Bauordnung für Wien vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
des Lokalaugenscheinesdie Baubewilligung zu erteilen.

(Angenommen .)
(12240.) St .-N. Oppenberger  referiert über den Erlaß der

k, k. n.-ö. Statthaltern vom 19. September 1904, VI- 5039, womit
für die anläßlich der Anlage einer Galoppier- und Hindernisbahn
auf dem im Allerhöchsten Privalbcsitz befindlichen Territorium der
Krieau des k. k. Praters zu errichtenden Hochbauobjekiedie Bau¬
bewilligung erteilt wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12237.) St .-W. I >r . Kreim referiert aber die Besetzung der

für das städtische Arbeits- und Dienstvermittlungsamt neu systemisierten
Vorstand-, Vorstand-Stellvertreter- und 12 Vermittlungs-Beamten¬
stellen und beantragt:

1. Die neu systemisierte Vorstandsstelle in der IV. Rangklasse
wird dem bisherigen Vorstand Julius Prochazka;

2. die neu systemisierte Vorstand-Stellvertreterstelle in derV. Rang¬
klasse dem bisherigen Vorstand-Stellvertreter Josef Bardorf  —
verliehen.

3. Die neu systemisierten Vermiitlungs-Beamtenstellen mit den
Bezügen der VIII . Rangklasse werden den bisherigen Vermittlungs-
Beamten Adolf Geh rke,  Hans Hofmann,  Karl Holaubek,
Paul Kroth,  Gregor Meidling er,  Adolf Rost , Jakob
Nudorfer,  Michael Sehe dl , Augustin Tum a, Johann Stein¬
bach,  Karl Albert Fritze und Edmund Sö sing er  verliehen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(12359.) St .-R . Mraun referiert aber die Richtigstellung der

Grundbuchsmappe von Kaiser-Ebersdorf durch Löschung eines Teiles
der Kat.-.Paiz. 1954/1, Eiul.-Z . 256 und Ausfolgung einer von
den Ehegatten Kr o t t end o rfe r erlegten Kaution per 800 X und
beantragt:

1. Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung zur Löschung des
in der Grundbuchsmappe von Kaiser-Ebersdorf zwischen den Parzellen
993 und 1074/2 einerseits, dann 924 und 1074/3 andererseits ein«
gezeichneten Teiles der Wegparzelle 1954/1 , beziehungsweise Richtig¬
stellung der Grenze zwischen den angeführten Parzellen nach der vom
k. k. Ober-Geometer vorgelegten Skizze.

2. Das magistratische Bezirksamt für den XI. Bezirk wird zur
Ausfolgung der von Anton und Anna Krottendorfer  anläßlich
des Baukonsenses vom Jahre 1903 für die Realität Einl.-Z . 297
in Kaiser-Ebersdorf erlegten Kaution von 800 X ermächtigt.

(Angenommen .)
(12230.) St .-R . Braun  referiert über die Holzfällungsausweise

pro 1903/04 der Forstverwaltungendes Stiftungsfondsgutes Ebers¬
dorf an der Donau zu Gcoß-Enzersdorf und Mannswörlh, sowie über
die Holzfällungs-, Preis- und Lohntarifs-Anträge der genannten Forst¬
verwaltungen für die Fällungsperiode 1904/05 und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(12267.) St .-N. Braun  referiert über den Bericht der Forst¬
verwaltung MannSwörth, betreffend die Weiterverpachtung des von
den Erben des bisherigen Pächters gekündigten Großen Kanzelgartens
AbteilungI und beantragt, dem Ansuchen des Josef Geiß,  XI .,
Hauptstraße 111, um Verpachtung des gedachten Grundes ab 1. No¬
vember 1904 auf die restliche Pachtzcit, d. i. bis 31. Oktober 1909,
um den jährlichen Pachtzins von 303 X und zu den bisherigen Be¬
dingnissen stattzugeben, dagegen das Offert des Rudolf Ferstl  ab-
zulehncn. (Angenommen .)

(12242 ) St .-N. Braun  referiert über die Demolierung der
alten Stallungen im Bahnhofe Simmering der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt, zu genehmigen, daß die erwähnten Stallungen
abgebrochen werden. (Angenommen .)

(12229.) St .-N. Braun  referiert über den Bericht des k. k.
Foistmeisters Emil Klier  vom 7. Juli 1904, Nc. 99 ex 1904,
betreffend die Nummerbücher5, 6 und 7, die im Ottakringer Walde
pro 1904 ausbereiteten Brennhölzer, das Summarverzeichnis zugleich
Holzhauerlohnverzeichnis und den Verwendungs-Antrag pro 1904,
und beantragt:

1. Die vom k. k. Forstmeister Emil Klier  vorgelegtcn Aus¬
weise über die im Ottakringer Walde pro 1904 gewonnenen Brenn¬
hölzer werde» genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Von dem aufberciteten Holze per 407 sind an die k. k.
Sicherheitswache im Steinbruche 14 rm^ Harles Prügelholz, an die
beiden Kleinkinderbewahranstaltcn in Ottakring 40 rm^ abzugeben.

3. Ein Quantum von 27 rm^ ist an die im VerwendungS-
Antrage ersichtlichen Parteien aus freier Hand und zu den best¬
möglichsten Preisen zu verkaufen.

4. Die verbleibenden 326 rm^ Brennholz sind den Vorstehern
des XVI. und XVII. Gcmeindebezirkeszum Zwecke der Armenbeteilung
zur Verfügung zu stellen, und zwar dem Vorsteher des XVI. Bezirkes
zu zwei Drittel und dem Vorsteher deS XVII. Bezirkes zu einem Drittel
(analog dem Stadtrats -Beschlusse vom 12. August 1903, Pr .-Z . 10134).

5 . An die Geistlichkeit des Pfarramtes Ottakring ist — statt
des derselben gebührenden DeputatholzeS per 32 rm^ — der unter
Zugrundelegung des Einheitspreises von 8 X 60 Ir entfallende Geld¬
betrag von 275 X 20 Ir gegen Empfangsbestätigung und entsprechende
Verrechnung auszufolgen (analog dem Stadtrats - Beschlüsse vom
12. August 1903, Pr .-Z . I0I34 ).

6. Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen,
daß in Hinkunft der Holzvcrkauf schon zu einem früheren Zeitpunkte

2*
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vorgenommen werden kann , um die während der langen Lagerung des

Holzes vorkommenden Diebstähle hintanzuhalten . Weiters sind Vor¬

schläge zu erstatten , ob nicht I . das Relutum an das Stift Schotten

künftighin in Holz geleistet werden soll und 2 . die Armen des XVI.

und XVII . Bezirkes anstatt mit Holz mit Koks zu beteilen wären;

das ganze übrige Holz aber zum Verkaufe zu bringen wäre.

St .-R . Dr . Krenn  beantragt , den Magistrat anzuweisen , die

beim k. k. Ackerbauministerium längst anhängige Angelegenheit wegen

Arrondierung des städtischen Forstbesitzcs im Tauschwege mit ärarischcn

Forstbesitz zu betreiben.
Referenten -Antrag mit dem Zusatz Anträge des St .-R . Dr . Krenn

angenommen.
(12271 ) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der

Fabrikantenswilwe Eleonore Klopfer  um Herabsetzung des zufolge

Stadtrats -Bischlufses vom 24 . August 1904 , P .-Z . 11061 , mit

5900 X festgesetzten Preises für den Doppelgrusiplatz Gruppe 59 II,

Nr . 1 im Z «ntral -Friedhofe auf 4000 X und beantragt die Ablehnung

im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(12192 .) St . -Hf . Weltmann referiert über die Neuvergcbung

der Kohlenverfrachtung für das V . städtische Waisenhaus in Kloster¬

neuburg und beantragt , die Verfrachtung der für das bezeichncte

Waisenhaus benötigten Kohlen , welche zufolge Stadtrats -Beschlussis

vom 5 . August 1903 , Z . 9566 , sür die Zeit vom I . Juli 1903

bis 30 . Juni 1904 an den Bauunternehmer Franz Konradt  in

Klosterneuburg vergeben war , demselben wieder auf Grund seines

Offertes für ein weiteres Jahr , d. i . bis 30 . Juni 1905 zu den

bisherigen Bedingungen , nämlich Entlohnung von 28 d per 1 q Kohle

für die Verfrachtung vom Bahnhöfe in Klosterneuburg -Meidling bis

zum Waisenhause einschließlich des Auf - und Abladens der Kohlen,

zu übertragen . (Angenommen .)

(12177 .) St . -U . Dr . Dentschmamr referiert über den Erlaß

des k. k. Eiscnbahnministeriums vom 10 . Juli 1904 , Z . 22205 , in

Angelegenheit der Herstellung von Wartcräumen und eines unterirdischen

Durchganges unter dem Bahnkörper aus dem Meidlinger Südbahnhofe

und beantragt : Der Erlaß des k. k. Eiscnbahnministeriums wird mit

dem Ausdrucke größten Bedauerns zur Kenntnis genommen und wird

eine neuerliche Petition an dasselbe wegen ehetunlichster Behebung der

in Frage stehenden Übclstände gerichtet.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(12141 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referier ! über eine

Abänderung des Projektes , betreffend die Kreuzung des Hochquellen-

kanales durch die Mödlingcr Wasserleitung im Zuge der Prießnitztal-

straße in Mödling , und beantragt , die von den Vertretern der Gemeinde

Wien bei der Kollaudierung der Mödlinger Wasserleitung am 19 . Sep¬

tember 1904 abgegebene zustimmendc Erklärung nachträglich zu genehmigen.
(Angenommen .)

(12236 .) St .-N . Tr . Deutsch mann  referiert über die An¬

erkennung der zur Verlassenschaft nach Marie Kl i m es eh angemeldeten

Forderungen und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , die zur

Verlassenschaft nach Marie Kli mesch angcmeldeten Forderungen mit

folgenden Beträgen als liquid anzuerkeu »en, und zwar die Forderung

des Dr . Skorpil  mit 138 X , der Marie Brey mit 410 X , des

Dr . Wiesenthal  mit 1500 X , der Mathilde Kornik mit 234 X,

deS Dr . Wetten darf er  mit 128 X , der Anna Po mm mit

216 X und deS Ignaz Dürr mit 530 X 80 Ir. (Angenommen .)

(12340 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Wafsermehrverbrauchsgebühren nach Leopold

Pollak  und beantragt , die » ach dem gewesenen Eigentümer des

Hauses IV , Frankenberggasse 8 , Leopold Pollak,  rückständigen

Wafsermehrverbrauchsgebühren für das III . und IV . Quartal 1892

und für das I . bis IV . Quartal des Jahres 1893 per zusammen

1355 X 34 Ir als uneinbringlich in Abschreibung zu bringe ».
(Angenommen .)

(12266 .) St .- R . Dr . Deut sch mann  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die NcverSausstellung an das Militärärar

wegen Verzichtleistung auf -Ersotzansprüche infolge von Explosionsschäden

durch das Neugebäude anläßlich des PortalbaucS und der Umgestaltung

der Fassaden bei den Verwaltungsgebäuden im Zentral -Friedhofe und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12337 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Hausbesitzer Josef Tabory,  Karl und Josefa Jahn  um

Zustimmung zur Löschung der auf den Realitäten Einl .-Z . 959 und

3164 Grundbuch Landstraße hastenden , nunmehr gegenstandslosen

Verbindlichkeit zur Adaptierung und zur Einleitung von Hochquellen¬

wasser , und beantragt , die Ausstellung der bezüglichen Löschuugs-

erklärung auf Kosten der Partei zu genehmigen . (Angenommen .)

(12249 .) St .-R . Dr . Deut sch manu  referiert über das An¬

suchen des Alois Schumacher  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für die beim Umbaue des Hauses Or . Nr . 40 Favoritenstraße,

IV . Bezirk , zur Straßcnverbreiterung abzutrctcnde Grundfläche im

Ausmaße von 56 '40 und beantragt , die Schadloshaltung mit

60 X per Quadratmeter festznsetzeu, wobei die Partei die Kosten der

Plananfertigung , des Rechtsgeschäfte - und seiner Durchführung zu

tragen hat . (Angenommen .)

(11970 .) St .-P . Sebastian Hri 'inbeck referiert über das

Projekt , betreffend den Neubau eines Haupiunraiskanalcö in der Andcr-

gasse zwischen der Wallishaussergasse und Or .-Nr . 66 Andergafse im

XVII . Bezirke, beziehungsweise über das Anbot der Grundbesitzer

Heinrich und Franz Glaser  zur Bcitragslcistung zu den Kosten der

eventuell definitiven Umlegung des cingcwölbtc » Halter - oder Dornbachcs

aus ihren Gründen in die Mitte der Andergasse , und beantragt:

1 . DaS Anbot der Grundbesitzer Heinrich und Franz G l a s e r,

Stadlbaumeister , XVII ., Do . nbacheistraße 72 , auf eine Beitragsleistung

von 10 .000 X zu dm Kosten der eventuellen definitiven Umlegung

des eingcwölbteu Halter - oder Dornbachcs aus ihren Gründen Kat .-

Parz . 1206/5 , 1206/6 , 1206/7 , 1206/9 , 1210/14 , 1210/15 und

1210/16 Dornbach in die Mitte der Andergafse wird abgelehnt und

von der Ausführung der Bachumlcgung in der gedachten Strecke der¬

malen abgesehen.
2 . Das vor gelegte Projekt sür den Neubau eines Hauptunrats¬

kanales in der Andergasse zwischen der Wallishaussergasse und Or . -

Nr . 66 Andergasse im XVII . Bezirke mit dem veranschlagten und be¬

deckten Kostenerfordernisse von 19 .000 X wird genehmigt.
3 . Das Anerbieten des Sekretariates Seiner k. u . k. Hoheit des

Herrn Erzherzogs Rainer  von Österreich auf eine freiwillige BcitragS-

leistung von 14 .000 X , sowie der Eigentümer der Realitäten Or .-

Nr . 44 , 46 , 60 , 62 und 64 Andcrgosse , XVII . Bezirk, auf eine solche

von zusammen 280 X zu den Kosten dieses Kanalbaues , wird an¬

genommen . (Angenommen .)

(6935 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über das Offert

des Johann Hein dl  auf einen Teil der Stcaßenparzellen Einl . -

Z . 1224/1 und 1225 Dörnbach , XVII . Bezirk , behufs Arrondierung

der Liegenschaft Einl .-Z . 207 Dornbach , und beantragt die Ablehnung

des Offertes wegen zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(11880 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über den

Rekurs der Anna Sisolak  wegen verweigerter WarenauSräumung
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vor ihrem Geschäftslokale XVII ., Hernalser Hauptstraße 141 , und

beantragt die Abweisung des Rekurses . (Angenommen .)
(13058 ex 1900 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

den Rekurs des Franz Na hl er , Administrator des Hauses Or .-

Nr . 12 Dornerplatz , XVII . Beziik , gegen den saniiätspolizeilichen

Auftrag des Bezirksamtes vom 11 , Oktober 1900 , Z . 24559 , und

beantragt , den Gegenstand mit Rücksicht auf die mittlerweile ein¬

getretenen geänderten Verhältnisse als gegenstandslos anzusehen.
(Angenommen .)

(12032 .) St . -R , Sebastian Grünbcck  referiert über die

Hercinbringung des nach dem Einspänner -Eigentümer Eduard Zech-

mayer  aushaftenden Lizenzgebührenrückstandes per 16 X 80 Ir und

beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Un¬

einbringlichkeit . (Angeno  m m e n .)

(11905 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen der Josefine Kainz  um Bewilligung zur nachträglichen

Entrichtung der Nenovationsgcbühr für das Einzelngrab Gruppe N,

Nr . 112 , im Hernalser Friedhöfe und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(9606 .) „Auslassung der Schachtgräber im Dornbacher Friedhöfe

und Zuweisung der Schachtleichm an den Hernalser Friedhof . "

Referent St .-R . Sebastian Grün deck  beantragt die Ne-

affumierung des Stadtrats -Beschlnffcs vom 27 . Juni 1904 , Z . 8429.
(Angenommen .)

Derselbe beantragt , in sanitärer Hinsicht anzuordnen , daß die

Leichen in den Schachtgräbern mit Erde genügend beschüttet werden.
(Angcnomme  n .)

(12369, ) St .-W . Wrimuciß referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des XIV . Bezirkes um Bewilligung der Mehrauslage für

die Straßenerhaltung und beantragt , zur Deckung der Mehrauslagen

für die Straßenerhaltung pro 1904 einen nicht zu überschreitenden

Kredit von 600 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(12336 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Emil Gaiser  um Bestimmung der Schadloshallung für den beim

Hause Or .-Nr . 18 Gartengaffe , V . Bezirk , abzutretenden Grund Per

zirka 48 ' 23 ir? und beantragt , die Schadloshaltuvg mit 25 X per

Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen .)

(12354 .) St .-N . Brauneiß  referiert über den Ersatz des vor¬

dem Hause XII ., Niederhosstraße II , befindlichen Ausloufbrunnens

durch einen srostfreien Brunnen System „Hilpert " und beantragt , die

Ausstellung eines frostfrcien Auslaufbrunnens System „Hilpert"

auf der im Einvernehmen mit der Bezirksvertrctung des XII . Bezirkes

ermittelten Stelle nur dann zu gestatten , wenn der Patentinhaber denselben

auf eigene Kosten zur Erprobung aufstekt und im Falle der Nicht-

bcwährung auf seine Kosten wieder entfernt . (Angenommen .)

(12353 .) St .-W . Wessely referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Verlaus des Rindermarktes am 19 . und 20 . September

190 l und beantragt die Kenntnisnahme . (An genommen .)

(12365 .) St .-N . W e ss ely referiert überden Magistratsbericht,

betreffend das Zirkular der Genossenschaft der Groß - und Kleinfuhr-

werksbisitzer Wiens wegen Erhöhung der Fuhrwerkspreise und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12377 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Firma Herrberger L Rhomberg  um Erhöhung -des  Preises

für Köper - und Ärmelfutter zu Monturszwecken für städtische Bedienstete

und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12351 .) St .-R . Wessely  referiert über die Schlußrechnung,

betreffend die Herstellung von 20 eisernen Fleischriemen in der Groß¬

markthalle im III . Bezirke und beantragt , die vorliegende Schluß¬

rechnung zur Kenntnis zu nehmen.
DaS Mehrerfordernis per 149 X 99 Ir wird genehmigt.

(Angenommen .)
(12235 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

provisorischen Marktgebühreneinhebers Anton Pesch ka , um definitive

Anstellung und beantragt , das Ansuchen dermalen abzuweiscn,
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(12246 .) St .-Hl . Straffer referiert über das Ansuchen der

städlischeu Amtsärzte des XX. Bezirkes um Herstellung eines Bade¬

zimmers im neuen Amtshause des XX. Bezirkes und beantragt , von

der Herstellung eines Badezimmers im neuen Amtshause des XX. Be¬

zirkes Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(12077 .) St . -H . Sr . Wesfekslry referiert über das Ansuchen

der Paula Mikulits  um Bestimmung der Schadloshallung für die

von der Realität Einl .-Z . 7 65 XVIII ., Schopcnhauerstraße 37 , zur

Straßenverbreiterung abzutretende Grundstäche und um Bewilligung

zur Herstellung von Erkern und beantragt:
Die Schadloshallung für die abzutretende Straßengrundstäche

im Ausmaße von 4 65 n? wird mit der von der Bauwerberin an¬

läßlich der Anbringung von Erkern mit einer Auslndestäche von

104 ii? zu leistenden Entschädigung kompensiert.
Der Bauwerberin wird die Bewilligung erteilt , an dem projektierten

Neubau im I . und II . Stockwerke je zwei Erker mit einem Vorsprung

von 0 20 m und einer Länge von 2 60 m in der aus dem Plane

ersichtlichen Entfernung von den Nachbarrcalitäten (1 in) anzubringen.

Die vom Bezirksamte für den XVIII . Bezirk zu erteilende Bau-

bewilligung wird im Sinne des Z 97 der Bauordnung bestätigt.
(Angenommen .)

(12197 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über die Benennung

der Verlängerung der Herbcckstraße über die Schcibenbergstraße im

XVIll . Bezirke und beantragt , die in der Verlängerung der Herbcck¬

straße über die Scheibenbergstraße neu entstandene Straße ebenfalls

„Hcrbeckstraße " zu benennen . (Angenommen .)

(12046 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Offert

des Ernst Kriszt  auf Ankauf der Kat . -Parz . 554/141 , 554/148,

554/150 und 554/157 Pötzleinsdors , XVIII . Bezirk , und beantragt,

die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf das zu geringe Anbot.
(Angenommen .)

(12379 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über die Gesuche

von zwei Parteien aus dem XVIII . Bezirke um Herabsetzung von

Wassermehrvcrbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung nach

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12033 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Eheleute Alois und Hilde Fellnerum  Bestimmung der Schadlos¬

haltung für die von der Realität Einl .-Z . 627 , Kat .-Parz . 102/20

Gersthof im XVIII . Bezirke , Ecke der Gersthoferstraße und Höhnegasse

zur Straße abzutretende Grundstäche im Ausmaße von 183 75 n?

und beantragt , die Schadloshaltung mit 60 X per Quadratmeter zu

bestimmen.
Die Auszahlung der Schadloshaltungssumme hat ausnahmsweise

noch vor der tatsächlichen Verbauung , jedoch erst nach erfolgter lasten-

und gebührenfreier grundbüch,rlicher Übertragung des abzutrennenden
Grundteiles in das öffentliche Gut und Übergabe desselben im richtigen

Niveau in den physischen Besitz der Gemeinde Wien zu erfolgen . Die

Kosten der Planausfertigung und der grundbücherlichcn Durchführung

haben die Gesuchsteller zu tragen.
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Im Falle der Verbauung wird d' e unentgeltiche Anbringung
eines Risalitcs mit dem Vorsprunge von höchstens 0 80 m und der
Länge von höchstens 11 60 in an der mittleren , abgekappten Front
gestaltet.

Die Gülligkeit dieser SchadloshaltiingSbestimmung wird aus die
Dauer von zwei Jahren , vom Tage der Jntimation an gerechnet,
bestimmt.

St .-N . Weitmann  beantragt die Ablehnung.
Nescrenten -Antrag abgelehnt.
(12272 .) St .-W . Hkisslllveg referiert über das Ansuchen des

Alfred Wild hack  um BaudcwiUigung für ein Wohn - und Geschäfts¬
haus auf der durch Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 291 im
IV . Bezirke, Kolschitzkygasse 16 , Ecke der Schönburgstraße entstehenden
Mittelbaustelle und beantragt , zur Keuntnis zu nehmen , daß seitens
des Magistrates die Baubewilligung nach Maßgabe der Augenscheins¬
aufnahme erteilt wird , da gegen die geplante Errichtung eines Mittel-
hauseS kein Anstand obwaltet und noch ein vollkommen entsprechender
Bauplatz für die Herstellung eines Eckhauses erübrigt.

(Angenomme  n .)
(12338 .) St .-N . Nissan, eg  referiert über das Ansuchen der

Firma I . W . Müller  um Banbewilligung für einen Schupfen
V., Margenetenstraße 72 , und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen , daß der neue Schupfen , insofern er auf
künftigen Straßengrund zu stehen kommt, über jeweiliges Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung abgetragen und
daß zur Sicherstellung dieser Verbindlichkeit ei» entsprechender Revers
ausgefertigt und auf Kosten der Partei grundbncherlich einverleibt
werde . ^Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

MirksvrrlrrtniMil.
(XX. Gtineiiidebezirk, Brigittenau.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretnng

Brigittenau vom 21 . September LS 04 .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 13 . Mai 1904 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.
(1559 .) Note der k. k. Post - und Tclcgraphen -Direkiion für

Niederösterreich vom 12 . Juli 1904 , Z . 66714 , daß dem Ansuchen
der Bezirksvertrelung Brigittenau vom 27 . Mai 1904 um Errichtung
eines Briefeinwurfkastcns in der Burghardlgafse an der Ecke des
Leipzigerplatzes dermalen nicht entsprochen werden könne.

Zur Kenntnis.
(1723 .) Zuschrift deS k. u . k. Obersthofmeisteramtes vom 29 . Juli

1904 , Z . 5941 , dcrzusolge dasselbe auS prinzipiellen Gründen nicht
in der Lage ist, dem Wunsche der Bezirksvertretung Brigittenau nach
Eröffnung eines neuen Einganges in den k. k. Augarten im Zuge der
Unterberggaffe zu eröffnen.

Zur Kenntnis.

(1566 .) Note der Magistrats -Abteilung VII vom 13 . Juli 1904,
Z 714 , betreffend den Neubau des Hauptunratskanales in der Vor¬
gartenstraße zwischen der Traisen - und Pöchlarnstraße.

Zur Kenntnis.

(1776 .) Note der Magistrats . Abteilung IX vom 1t . August 1904,
Z . 1147 , betreffend Errichtung einer Brückenwage im XX. Bezirke auf
dem Sachsenplatze im Jahre 1905.

Zur Kenntnis.

(1829 .) Note der Magistrats -Abteilung III vom 20 . August
1904 , Z . 4250 , betreffend die Errichtung einer Gartenanlage auf
dem Mortaraplatze.

Zur Kenntnis.

(1394 , 1631 .) Noten der Magistrats -Abteilung XVII vom
24 . Mai 1904 , beziehungsweise 18 . Juli 1904 , Z . 2206 , denen
zufolge Ansuchen um Erteilung der Konzession zur Verabreichung von
Num und Kognak als Beigabe zu Tee oder Kaffee bei klaglos geführten
Kaffeeschenken aufrecht zu erledigen wären.

Zur Kenntnis.

(1246 .) Beschluß der Bezirksvertretung Innere Stadt vom
25 . Mai 1904 , Z . 1612 , betreffend Einführung von Sicherheits¬
maßregeln für die die Straße überschreitenden Paffanten.

Zur Kenntnis.

(1149 .) Beschluß der Bezirksvertcetung Wieden vom 28 . April
1904 , Z . 905 , wegen Uniformierung der Straßenarbeiter.

Zur Kenntnis.

(1441 .) Beschluß der Beziiksvertretung Josesstadt vom 17 . Juni
1904 , Z . 1000 , betreffend Kenntlichmachung der Straßenarbeiter durch
eine Kappe.

Ansch luß.
(1236 . ) Beschluß der Beziiksvertretung Leopoldstadt vom 1 . Juni

1904 , Z . 2478 , betreffend Herabsetzung des Fahrpreises aus der
Strecke Wien -Stadtbahn — Klosterneuburg -Kierling.

Anschluß.
(1354 .) Beschluß der Bezirksveitretung Favoriten vom 8 . Juni

1904 , Z . 2661 , betreffend die Asphaltierung der öffentlichen Hydranten-
standplätze.

Anschluß.
(1506 .) Beschluß der Bezirksvertcetung Favoriten vom 5 . Juli

1904 , Z . 3035 , wegen Erlasses eines Verbotes hinsichtlich des Herum¬
laufens von Hunden auf Marktplätzen.

Anschluß.
(1513 . ) Beschluß der Bezirksvertretung Neubau vom 7 . Juli

1904 , Z . 1564 , wegen Ausstattung der Kondukteure der städtischen
Straßenbahnen mit Straßenverzeichniffen.

Anschluß.
(1514 .) Beschluß der Bczirksvertretnng Hietzing vom 30 . Juni

1904 , Z . 2609 , wegen Herausgabe eines historischen Kalenders durch
die Gemeinde.

Zur Kenntnis.
(1575 .) Beschluß der Bezirksvertretung Fünfhaus vom 11 . Juli

1904 , Z . 1348 , wegen Anbringung von Haltestelletaseln auf GaS-
kandelabern und den Leitungsmasten der städtischen Straßenbahnen.

Anschluß.
(1612 .) Beschluß der Bezirksvertrelung Meidling vom 28 . Juli

1904 , Z . 3337 , wegen Tunnellierung der neu zu errichtenden Straßen-
zöge behufs praktischer Anbringung der Gas - und elektrischen Leitungen rc.

Anschluß.
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(1837.) Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten vom 16. August
1904, Z . 3620, wegen Erlassung eines Verbotes hinsichtlich sanitäts-
widriger Ausstellung von Lebensmitteln.

Anschluß mit dem Zusatze, daß das Ausräumen von Lebens¬
mitteln auf der Straße, außer in gänzlich geschloffenen Glaskästen,
überhaupt zu verbieten wäre.

(1838.) Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten vom 16. August
1904, Z . 3619, wegen Verbotes des Verkaufes von Schleudergummi
und Knallbomben an Kinder.

Anschluß.
(1854.) Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten vom 16. August

1004, Z . 3621, wegen Abschaffung der Messerhelden aus Wien.
Anschluß.

Anträge.
Z5.-H . Sadikek führt darüber Klage, daß während der Morgen-

und Abendstunden auf der Straßenbahnlinie Südbahn—Augarten«
brücke—Klosterncuburgcrstraße nicht alle Motorwägen mit Beiwägen
verkehren, so daß man bei der starken Frequenz dieser Straßenbahn¬
linie in den genannten Tagesstunden, insbesondere bei schlechtem Wetter,
oft längere Zeit auf eine» nicht komplett besetzten Wagen warten muß.
Er beantragt daher, die Direktion der städtischen Straßenbahuen zu
eisuchen, in der Zeit von 6 bis 8 Uhr früh und von 5 bis 7 Uhr
abends alle Motorwägen auf der genannten Linie mit Beiwägen ver¬
kehren zu lassen.

Einstimmig angenommen.
A .-M. Lang beantragt, neuerlich wegen Schaffung eines

selbständigenk. k. Bezirksgerichtes im XX. Bezirke die geeigneten
Schritte zu unternehmen, da das kompetente Bezirksgericht Leopold¬
stadtI vom Bezirke sehr weit entfernt ist und außerdem wegen Über-
bllrdung dieses Gerichtes die vorgeladcnen Personen oft stundenlang
auf den Aufruf warte» muffen.

Einstimmig angenommen.
Derselbe beantragt, den Bau der beiden Zinshäuser, welche das

bereits zur Vollendung gehende neue städtische Amtsgebäude auf dem
Brigittaplatze flankieren sollen, neuerlich zu betreiben.

Einstimmig angenommen.
A .-Hl. Kartl beantragt, die geeigneten Schritte zur Errichtung

einer Wachstube in der Dresdenerstraßc in der Nähe dcS Asyles für
Obdachlose, ferner eines Stehpostens an der Abzweigung der Jnnstraße
von der Dresdenerstraße mit Rücksicht auf den bedeutenden Verkehr
daselbst zu unternehmen.

Einstimmig angenommen.
ZL.-K . Aeynert beantragt, die Errichtung einer Wachstube bei

den sogenannten„sieben Häusern" mir Rücksicht auf die zunehmende
Unsicherheit daselbst und die sich wiederholenden Raufexzesse zu betreiben.

Einstimmig angenommen.
Schluß der Sitzung.

(XVII. Gcmeindcbczirk, Hernals.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Hernals vom 22 . September IS 04 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aran ; Kelöling.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Worsttzeilde

die Sitzung für eröffnet und bittet das Plenum der Bezirksvertretung,
sowie den anwesenden Vertreter der christlichen Presse um tatkräftigste

Förderung der gesamten Unternehmungen, welche zu Ehren des Herrn
Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  anläßlich des 60. Wiegenfestes
geplant sind.

Einlauf.
(2480.) Antrag der Bezirksvertretung Meidling auf Tunnel-

lierung sämtlicher in einem Straßenkörper liegenden Objekte bei Er¬
richtung neuer Straßenzüge.

Zur Kenntnis.
(2555.) Abweisung der Kanalisierung der Klampfelberggaffe.
Wird zur Kenntnis  genommen, jedoch neuerlich das Ansuchen

um Herstellung eines Schotterfanges beschlossen.
Über Mitteilung des Worsthenden gelangen im Bezirke zirka

36.000 Stück verschiedene aus den alten Remisen zur Verfügung
stehende Pflastersteine zunächst in der Bergsteig-, Nosenstein-, Loben-
haucrn» und Klopstockgaffe zur kurrenten Verwendung.

Über Mitteilung des W.-A . Kreischest wird die dringend not¬
wendige Beistcllung der noch immer fehlenden Einrichtung für die
Freiwillige Feuerwehr in Dornbach beim Magistrate anzusuchen, b e-
schlossen.

Desgleichen wird die Umgestaltung des Pissoirs auf der Dorn¬
bacherstraße als notwendig anerkannt und dementsprechend beim
Magistrale angcsucht.

Die Sitzung wird sodann geschloffen.

(lll . Gemeilldebezirk, Landstraße.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 26 . September 1SV4.

Vorsitzender: BezirksvorstehcrH' auk Spitaler.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worftheilde

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 1. September 1904 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Worsihende gibt Aufklärungen über den Stand der An¬

gelegenheit, betreffend die Übernahme von zur Nosental- Realiiät
gehörigen Straßengründen in das Eigentum der Gemeinde. Diese,
sowie die Mitteilung darüber, daß das Übereinkommen der Gemeinde
mit der Austro-belgischen Eisenbahn-Gesellschaft seitens des Eisenbahn-
miuisteriums noch immer nicht erledigt sei, wird zur Kenntnis
genommen: desgleichen die Aufklärungenüber den Stand der An-
gelegenheit, betreffend die Eröffnung der verlängerten Oberzeller gaffe.

Einlauf.
Note der Magistrats-Abteilung XVll über die Errichtung eines

Einspänner-Standplatzes am Heumarkle, vor den Häusern III ., Lager¬
gaffe 2 und 4.

Zur Kenntnis.
Mitteilung der Magistrats-AbteilungV, daß der Gcmcinderat

von der Herstellung einer Geleiscanlage entlang dem Bahnhofe Haupt¬
zollamt unter gleichzeitiger Herstellung von stadtseitigcn Einbindungen
abgesehen und verfügt hat, daß die Straßenbahnwägen der Lasten-
straßenliuie von der Hinteren Zollamtsstraßeüber die Jnvalidenstraße
in die Marxergaffe einzuleiten und sodann über di- Ringstraße und
Landstraße Hauptstraße in die ursprüngliche Richtung überzufahren feie»,

Zur Kenntnis.
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Der Vorsitzende knüpft an die Verlesung die Mitteilung , daß

durch die Stattgebung der von der Bezirksvertretung auSgegangencn

diesbezüglichen Anregung der Gemeinde Kosten in der Höhe von

ungefähr 60 .000 L erspart worden sind.
W.-W. Spitaler belichtet sodann über das Ergebnis einer

am 17 . September 1904 im niederösterrcichischen Landhause über die

Frage der Erbauung einer dritten , für den Wagenverkchr bestimmten

Brücke über die Donau stattgefundenen Besprechung , an welcher Ver¬

treter des Staates , des Landes , der Stadt Wien und der jenseits der

Donau gelegenen , an dem Projekte interessierten Gemeinden teilgenommen

haben.
Die Mitteilung des Redners , daß sämtliche Teilnehmer einstimmig

die Notwendigkeit der Erbauung einer dritten Brücke über die Donau

betont haben , wird mit Beifall zur Kenntnis  genommen.

Der Vorsitzende gibt der Hoffnung Ausdruck , daß nunmehr

die Velwirklichung dieses Projektes , welches nicht nur für die be¬

teiligte » Gemeinden des MarchfeldeS , sondern auch für die Stadt

Wien und insbesondere für die Bezirke Landstraße , Simmering und

Favoriten unschätzbare Vorteile im Gefolge haben werde , in absehbarer

Zeit zu erwarten sei.
Zahl 3908 betrifft das Ersuchen der Magistrats -Abteilung XIX

aus der in der Zeit vom 23 . bis 30 . September zur Einsicht auf¬

liegenden Urliste der Geschwornen 350 Personen namhaft zu mache»,

welche für das Amt eines Geschwornen vorzüglich geeignet erscheinen.

Der Vorsitzende ersucht die Bezirksräte , ihm bei der Durch¬

führung dieser Angelegenheit behilflich zu sein.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

(IX. Gcmcilldtbczirk, Alsergrund.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 3 « . September LSV 4 .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Slary.

Zu Beginn der Sitzung widmet der Vorsitzende dem velstorbclic»

B .-R . Franz König  einen warm empfundenen Nachruf , welcher von

den Versammelten zum Zeichen der Teilnahme stehend angehört wird.

Einlauf.

(1583 .) Antrag der Bezirksvertrctung Favoriten wegen Erlassung

eines Verbotes des Herumlaufcns von Hunden auf Markiplätzen.

Zustimmun g.

(1716 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling wegen Anlagen

von Tunnels in neuen Straßcnzügen behufs Unterbringung der im

Straßenkörper liegenden Leitungen und anderen Objekte.

Übergang zur Tagesordnung.
(1877 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Vor¬

kehrungen gegen Messerhelden.
Z u st i m m u n g.
(t941 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Ein¬

schränkung des Warcnansräumens.
Zustimmung.
(1942 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Erlassung

eines Verbotes , betreffend den Verkauf von Schlcudergummi und

Knallpräparaten an Kinder.

Angenommen  mit der Erweiterung , daß der Verkauf dieser

Artikel nicht nur an Kinder , sondern überhaupt zu verbieten sei.

(1943 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße wegen Abrechnung

von Platzzinsen als Passivposten bei Bemessung der Hauszinssteuer.
Zustimmun  g.

Anträge.

Antrag des W .-Hl . Kiffer , es möge der Baukonsens für Neu¬

bauten nur dann erteilt werden , wenn für genügend große und allen

hygienischen Anforderungen entsprechende Hausbesorger - und Dienst-

botenwohnungcn vorgesorgt und dieselben auch in den Plänen er¬

sichtlich sind.
Angenommen.
Antrag des ZL.-Hl . Aürtmger , betreffend di - Pflasterung der

Seitengasse zwischen Nußdorferstraße und SobieSkigasse.

Die Einstellung der hiesür erforderlichen Summe in das Präli¬

minare pro 1905 wird seitens des Vorsitzenden zugesagt.

Antrag des HZ.-W . Kreiser und Genossen , cs wöge veranlaßt

werden , daß auch bei den Beiwägen der städtischen Straßenbahnen wie

bei den Motorwägen die Signallaternen nicht wie jetzt üblich am

unteren Rande des Wagrndachcs , sondern oberhalb desselben angebracht
werden.

Angenommen.

Anfragen und Wünsche.

W .-Hl . Hetzer ersucht um Anbringung von Orientierungs-

Nummern im neu errichteten Teile der Michelbeuerngaffe.

A .-U . Welcher ersucht den Vorsteher, zu veranlassen, daß die
Einladungen zu Kommissionen , insbesondere zu Bau -Kommissionen,

stets derart rechtzeitig erfolgen sollen , daß die Zustellung derselben an

die Mitglieder der Bezirksvertretung längstens 24 Stunden vor der

Kommission noch möglich ist.

Der Vorsitzende sagt dies zu.
Schluß der Sitzung.

(V. Äciiicindtliczirk, Margaietcli.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 3 . Oktober 4 ÄV 4 .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Vorsitzende

die Sitzung.
Schriftführer Kanzleiler Dr . Karl Friedrich Büsch ve>liest das

Protokoll der letzten Sitzung.

Nt i t t e i l u n g e n.

(3492 ) Magistrats -Abteilung Xlll 5119/04 , äcktu. 26 . Sep¬

tember 1904 . Die k. k. n .-ö. Slal ' halterci hat die Auslassung des

bisher von Pfründnern bewohnten Teiles des Susanna B a ch-

m a n n' schen Stiftungshauses im V . Bezirke, Pilgramgasse 3 , als

Grundarmenhaus und die ausschließliche Benützung desselben als

Zinshaus stiftungsbehördlich genehmigt.

Zur Kenntnis.
(3208 .) Magistrats -Abteilung III 457 7/04 , äckto. 10 . Sep¬

tember 1904 . Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 24 . August 1904,

Z . 10872 , das Detailprojekt für die Herstellung eines eisernen Ein-

sriedungsgitters auf Granitsockeln für die Garteuanlage auf dem

HundSturmplatz genehmigt.
Zur Kenntnis.
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(3496 .) Mehrere Hauseigentümer und Gewerbetreibende in der
Jahngasse ersuchen um endliche Regulierung und Eröffnung der in
drei Teile geteilten Jahngaffe.

Diese Petition wird einstimmig befürwortet  und an den
Magistrat zur Amtshandlung gewiesen.

(3261 .) Magistrats -Abteilung VI 734/04 , ääto . 16 . September
1904 . Der Stadtrat hat über Ersuchen der Bezirksvorstehung Marga¬
reten mit Beschluß vom 3 . Juni 1904 , Z . 7091 , die Asphaltierung
des Siebenbrunnenplatzes genehmigt.

Zur Kenntnis.

(3215 .) Magistrats -Abteilung VI 2887/04 , ääto . 14 . September
1904 . Zufolge Gemeinderats -Beschluffes vom 9 . September 1904,
Z 11101 , wurde für den V. Bezirk pro 1904 ausnahmsweise die
Anschaffung von 2500 Gebirgsschotter über das pro 1904 prä-

liminierte Quantum bewilligt und zugleich für die hiedurch erwachsenden
Kosten ein Zuschußkredit von 19 .000 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(3438 .) Zuschrift der Genossenschaft der Spirituosenschenker in

Wien , worin ersucht wird , Gesuche von Kaffeeschenkern um Konzessions¬
erweiterung auf die Verabreichung von Rum und Kognak als Beigabe
zu Tee und Kaffee wegen des zu befürchtenden unbefugten Ausschankes
von Spirituosen nicht zu befürworten.

Zur Kenntnis.

W .-M . Schwarz teilt mit , daß der Ball des V. Bezirkes am
26 . Jänner 1905 in Weigl ' s Katharinen -Festalle abgehalten wird

Zur Kenntnis.

(3379 .) Magistratisches Bezirksamt V, 30036/04 , betreffend
Neunumerierung des Siebenbrunnenplatzes und Umnumerierung des
oberen Teiles der Siebenbrunnengaffe.

Nach längerer Debatte wird folgender Antrag deS W .-W . Schwarz
einstimmig angenommen:

„Die Bezirksvertretung erklärt sich mit der Neunumerierung des
Siebenbrunnenplatzcs einverstanden , spricht sich jedoch ganz entschieden

gegen die beabsichtigte Umnumerierung des oberen Teiles der Sieben¬
brunnengaffe aus und beantragt , die Numerierung der Häuser dieser
Gaffe von Or .-Nr . 55 bis 75 und Or .-Nr . 54 bis 74 unverändert
zu belassen, nur die Or .-Nr . 47 , 49 , 51 und 53 zu entfernen und
durch die neue Bezeichnung Or .-Nr . 1, 2 , 3 und 4 zu ersetzen.
Gegen die Umnumerierung der Brandmayergaffe ist nichts einzuwenden,
da ja nur die Häuser Or .-Nr . 4 und 4uin  Betracht kommen . Das
Gleiche gilt vom Hause Or .-Nr . 25 Kohlgaffe . "

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nllchrichlkn.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Gro ß markthalle eingelangte Fleischwaren

vom 2 . bis 8 . Oktober 1904.

Anträge.

(3178 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße vom 1 . Sep¬
tember 1904 , Z . 3801 cs sei zu erwirken , daß die für die Anbringung
von Radabweisern und Herstellung von Einwurfsöffnungen an die Ge¬
meinde zu entrichtenden Anerkennungszinse bei Bemessung der Haus¬
zinssteuer als eine Passivpost von dem Bruttozinse in Abrechnung
gebracht werden.

Anschluß einstimmig beschlossen.
(3489 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten vom 26 . Sep¬

tember 1904 , Z . 4112 , die Straßenaufseher mit Regenmänteln zu
versehen.

Einstimig zugestimmt.

(3497 .) A .-W .-St . Harzer stellt den Dringlichkeits -Antrag , zur
Erzielung einer gleichmäßigen Herstellung und Pflege der ungepflasterten

Straßen Wiens ein Zentral -Straßenbau -Jnspektorat zu schaffen.
Einstimmig angenommen.

(3498 .) Derselbe stellt den Dringlichkeits -Antrag , zu erwirken,
daß in dem höchst sanitätswidrigen und baufälligen Hause Nr . 80 der

Schönbrunnerstraße der Handel mit Lebensmitteln aus saniiätspolizei-
lichen Gründen sofort eingestellt werde.

Einstimmig angenommen.

(3499 .) Derselbe stellt den Antrag , den Heu - und Strohmarkt
im V. Bezirke (derzeit bei der ehemaligen Matzleinsdorferlinie ), ent¬

weder ganz aufzulaffen oder doch an einen geeigneteren Platz zu
verlegen.

Einstimmig angenommen.

(3590 .) Derselbe beantragt die Entfernung des Pissoirs Ecke
Margareten - und Reinprechtsdorferstraße aus sanitären Gründen und

überreicht eine diesbezügliche Petition von Einwohnern dieser Gegend
mit 80 Unterschriften.

Angenommen.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch

Kalbfleisch.

Schaffleisch

Schweinfleisch

276 .784

. 9 .313

. 27 .329

148 .801

Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.
Steiermark.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Bukowina.
Kroatien.
Serbien.

Und zwar auS:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich
Mähren.
Galizien.
Ungarn .
Bukowina.

Und zwar aus:
Wien . . . .

dem sonst. Niederösterreich . .
Mähren . . .
Galizien.
Ungarn.
Bukowina.

Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Böhmen.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Bukowina.
Kroatien.

223 .937 kg
12.304

306 „
3.226 „
3.972 „

27.348
1.363 „

619 „
60 ..

3.651 „

3.647 kg
109 ,.
183 „

5.246 „
16 „

112 „

70 kg
30 .
88

21.942 „
85 „

5.114 „

71.235 kg
4 .575 „

94 ..
318 ..

6.407 „
55.074 „

9.267 „
214 ..

1.617 „
3
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Kälber 1.677 Stück Und zwar aur:

Schafe 348

Schweine 480

Wien. 456 St.
dem sonst. Niederösterrcich . . 19 »
Oberöfterreich. 1
Mähren. 112 „
Galizien. 1.075 ..
Ungarn. 14 ..

Und zwar aus:
Wien. 154 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 40 ..
Mähren. 3 ,.
Galizien. 74 ,,
Ungarn. 77

Und zwar auS:
Wien. 165 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 11 »
Mähren. 28

Galizien. 263 ,.
Ungarn. 13 ..

2. Preisbewegung.

Ni«8ls-il^ ^ dfleisch . . . ,oon X - '54 bis 1-32 per Kg.

Rindfleiscĥ Rostbraten u. Rieden „ „ 120 „ 2 — „ n
Kalbfleisch. „ „ —-72 „ 1-40 »» »»

Schaffleifch. „ „ — 50 „ 112 tt

Schweinfleisch. „ „ 1 — ,, 1-70
Kälber. „ „ -76 „ 1-28
Schafe. „ „ — 60 „ 1 —
Schweine. » .. —-92 „ 1-28

Die Zufuhr an Fleischwareu war schwächer. Rindfleisch war
um 4 bis 12 Ii per Kilogramm billiger. Schweine und Schwein¬
fleisch gingen um 4 bis 8 d per Kilogramm zurück. Sämtliche
übrigen Fleischwaren blieben unverändert.

Schlachtviehmarkt vom 1v . Oktober INV4.
(einschließlich des Kvntumazmarktes vom 8. Oktober 1904).

1. Gesamtauftrieb : 4374 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2667 Stück
Weidevieh . 644 „
Beinlvieh . 1063 »
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwvchentlichen

Donnerstagmarkte . 126

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 3099 Stück
Stiere . 525 „

Kühe . 533 Stück
Büffel . 217 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3312 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 441 „
„ dem sonstigen Österreich . 621 „
„ dem Auslande . — »

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 88 X (extrem bis 91 X)

» II . 64 „ 79 ..
»III . „ 54 .. 68

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 80 X (extrem bis 85 Ii)

II . 66 73 ..
„ HI - ,, . . . » 60 » 65 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I . Qualität . . . von 80 bis 88 X (extrem bis 91 X)

»II . 69 .. 79
» HI - . 60 68

Stiere . . von 60 bis 74 X (extrem bis 76 X)
Kühe . . 60 74 „ (extrem bis 84 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von 48 bis 62 X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevich . von 48 bis 62 X (extrem bis — X)
Büffel . » 36 50 ,, (extrem bis — X)
Beinlvieh . . 30 „ 60 ,,

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 50 bis 240 X (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3389 Stück

» » » auswärts . 959 „
Unverkauft blieben . 26 »

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden vom 2. bis 8. Oktober 1904 sür Wien
angekaust . 838 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1896 Stück
weniger ausgetrieben. Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsvcrkehre
stiegen die Preise der Primastallochsen um 2 X, die der übrigen
Mastsorten um 3 bis 4 X per Meterzentner. Auch Stiere waren
um 2 bis 3 X per Meterzentner teuerer und nur mindeste
Sorten und Beinlvieh konnten die bedeutenden Preiseinbußcn
der Vorwoche nicht voll erreichen und betrug hier die Preis¬
steigerung durchschnittlich nur 2 bis 3 X per Meterzentner.

Pferdemarkt vom 7 . Oktober LN04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 541 Pferde

(305 Schlachtpferde, 236 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 —1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 40—230 ,, ,, »
Der Markt war lebhaft.

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 2. bis 8. Oktober 1904.

Nicderösterr. Bergheu. . von X 3-60 bis 10-— Per 100 kg
,, Wiesenheu 6 — „ 8-40 ,. » ,.

Slovakisches Heu . . 6 — ^ t tt
Ungarisches Heu . . . 6 — 760 „ „ ,,
Klee. - ,, 5-80 t» 1040 . .
Schaubstroh . . . . - ,, 4-20 5-_

„ . . . . 14-— 22-— per Schober.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 2. bis 8. Oktober 1904.

Artikel Menge
P re

von
i s e

bis
L K -r I b

Weizengrieß. 1 In 36 . 48
Auszugmehl. 34 . 48
Mundmehl. tt 32 . 38
Semmelmehl. 28 . 34
Pohlmehl. tt 22 - 28
Kaisersemmelä 4 d 1 St . . Z'8di»8') ätz — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ ti di.98ätz — — — —

ot, „ ^ „ i-Zbi««ätz — — —
Weißes Brot. 1 Lg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . t, 212 . 36 7
SchwarzgemischtesBrot . . tt 18 3 . 35 8
Schwarzes Brot. „ 190 . 29 7

Erbsen, ganz. 1 In 32 . 50
gespalten. „ 36 . 64

Linsen. „ 40 . 80
Bohnen. 32 . 48
Hirse. 30 . 42
Nollgerste. „ 40 . 88
Reis. 32 . 80
Kaffee, roh. „ 2 20 5 20

„ gebrannt. „ 2 60 6
Kakao . „ 5 20 10 40
Schokolade . t» 2 80 10 .
Tee. tt 5 . 20
Zucker. tt 76 . 88
Honig. St 1 60 3 -

Bohnen, grün. 1 In 60 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 1 20 1 60
Paradiesäpfel. tt 12 40
Kohl, grün. 30 St. 80 2 40

^ ^ . 1 4 20
Kohlrüben. 30 „ 80 1 60

1 „ 2 16
Kraut, weißes. 30 „ 1 8 .„ „ . 1 ,, 6 30
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 3 20

„ tt t» . . . . 1 . 4 20
Spinat. 1 Lg 1 . 120
Rüben, weiß. 1 St. 4 12

„ gelb . tt 2 6
„ rot . tt 4 12

Sauerkraut . 1 In 24 32
Sauere Rüben . „ 20 26
Knoblauch. „ 40 68
Zwiebel . „ 14 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 ^

1
- -

heur'ige . . . 100 „ 9 12
,t 1 » 10 16

„ Kipfel , vorjährige . 100 „
1

- -

t» kt „
„ ,. heurige . . . 100 „ 14 18
" 1 16 ' 24

Rindsfilz . 1 In 70 1 30
Rindschmalz. tt 2 20 2 80
Schwemfilz. »t 144 1 72
Schweinschmalz. tt 1 44 1 76
Scyweinspeck. . . . . . .. »t 1 32 1 72

— Allgemeine Nachrichten rc.

Artikel Menge
P r e

von
I

L K L t>
Unschlitt, geschmolzen. . . i in 90 1 20
Milch, Voll- und Mager- . 11 . 14 32
Rahm. tt . 60 1 60
Topfen. 1 In . 28 . 68
Butter. 1 80 5 .
Margarine. tt 1 20 2 .

Eier, frische um 2 X . . . 28- 33 St. — — — —
„ eingelegte um 2 L . . 33- 40 „ — — — —

Barben. 1 In 1 60
Brachsen. 1 20 1 60
Forellen . t» 6 . 11 .

Hechte, lebend. ,t 2 40 2 80
„ tot. 2 2 20

Karpfen, lebend. ,t 1 60 2 20
tot. tt . .

Lachse . . tt . 12 .

Schaiden. tt 2 60 4 .

Schille. „ 1 50 3 20
Sterlete . . 2 40 3 60
Stockfische. tt . .

Schellfische. tt
60 1 30

Weißfische. t»
60 1 40

Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 80 140
Masthuhn, geputzt. tt

1 40 2 40
Poulard . tt

1 80 3
„ steir . ,t

3 . 5
Kapaun . . . »t

5 . 6
steir. tt . .

Ente . t»
2 20 5

Gans . 4 . 8
Indian . ,t

5 . 8
Taube . ,t - 40 - 80

Fasan . 1 St. 2 80 5
Rebhuhn . tt 70 2 .

Wildente. tt
2 2 60

Wildgans. ,t
2 4 .

Hase. 2 40 4
Hirschfleisch. 1 'ln 60 1 60
Rehfleisch. tt

1 . l 80
Schwarzwild. t» '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail!
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

OchsenfleisLe

,reise (mit Z

In den
Markthallen

rwage)
In den

Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

s vorderes . . 100 140 100 150 100 160
120 170 140 190 120 190

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schasfleisch . 80 160 80 200 80 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200
l vorderes . . 48 72

- - - - 56 80

3*
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 8 . Oktober ISV4.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 bl 75—82 kA) von 10 X 20 d bis 11 X 15 d
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 55 „ 8 „ 05 „
Gerste (nur Futter -, Brenner und Rollgerste) . „ 7 . 10 „ „ 9 „ 75 „
Mais . . 7 „ 65 „ „ 8 „ 60 „
Hafer . . . „ 7 „ 05 „ „ 8 „ ,,

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 16 X 30 k bis 17 X 10 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 9 „ 70 „ „ 17 „ 10 „
Futtermehl . „ 6 „ 80 „ „ 7 „ 30 ,,
Roggenmehl . . 8 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Weizenkleie . „ 5 „ 45 „ „ 5 „ 90 „
Roggenkleie . „ 5 „ 40 „ „ 5 „ 60 „

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 29. September bis 6. Oktober 1904.

Waren eingelagert . 57.432 Meterzentner
„ ausgelagert . 49 .229 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.776 Meterzentner.

Lagerstand vom 6. Oktober 1904 : 408 .878 Meterzentner , und zwar:
23.002 Meterzentner Weizen, 33.489 Meterzentner Roggen

S.269 „ Gerste, 167.027 „ Hafer,
103 .157 , Mais , 11.255 „ Olsaaten,

23.213 „ Mehl u. Kleie, 894 „ Linsen,
614 „ Zuckers 5.610 „ Wein,

2.704 Hektoliter L 100"/, Spiritus.
Der Asirluranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,705 .490 X.

* *

Vom 1. bis 30. September  1904.

Waren eingelagert . 266.366 Meterzentner
„ ausgelagert . 176.737 „

Der Lagerstand betrug am 30. September 1904:

Aröeils- und Meilstverinillkungsarnl
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 30. Sep¬
tember bis 6. Oktober 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten. . . . .
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

. 2037

. 2851

. . . . ._ 46
Zusammen . 4934

.1642

. 2234

. . . . . 98

Zusammen . 3974

.1561

. 2292

. . . 37-
Zusammen . 3890

Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬
amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Münnerarbeit:
Hammerschmied auf Hacken(auswärts ), Messerschmiede, Luster¬

gürtler , Elektromonteure, Silberarbeiter auf Tulaarbeit , junger
Gold- und Silberarbeiter (auswärts ), 20 Binder (auswärts ),
mehrere Tischler für Buchenbetten und gekehlte politierte Möbel,
mehrere Tischler für Bau und Möbel (auswärts ), Tischler für
photographische Apparate , Billard , Sessel und Sitzmöbel (aus¬
wärts ), Posamentierer (auswärts ), 2 Kürschner (Kappenmacher),
2 Wagenlackierer(Wien und auswärts ), 20 Bau - und Galanterie¬
spengler (Wien und auswärts ), 30 Glaser (Wien und auswärts ),
4 Glasschleifer (Wien und auswärts ), 4 Marmorschleifer (Wien
und auswärts ), 1 Hafner, Ofensetzer und Former (auswärts ),
1 Blechlackierer.

Für Frauenarbeit:
399 .197 Meterzentner im Assekuranzwerte von 7,509 .730 X

gegen 216 .118 „ „ „ „ 3,750 .830 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

20 .226 Meterzentner Weizen . gegen 15.869
34.399 „ Roggen . „ 51.223
10.224 „ Gerste . „ 17.079

146.831 „ Hafer . „ 53.348
114.112 ,. Mais . 30.206

619 „ Linsen . „ —
12.028 ,. Ölsaatcn . ., 7.035
24.003 „ Riehl und Kleie . . „ 8.224
5.317 „ Wein . „ 2.864

516 „ Zucker . . 28 und
2.968 Hektoliter ä 100"/., Spiritus . . . „ 1.466 im Vorjahre,

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
September 1904 bezifferte sich auf 17.724 g ; es wurden 32 Lager¬
scheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt. _

Kartonagearbeiterinnen, Buchbindermädchen, 1 Goldkettcn-
schleiferin, Goldprägerinnen , Maschinstrickerinnen, i Silberpolirerm.

vom 6 . bis 10 . Oktober 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschiiftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

Hesuche«m AauvewMgungm.
Neubauten.

XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Wienerbergstraße 6, von Joses
Münster  noe . Josef Seemann,  Bauführer I . Mü nste r
(36424).

XIII . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl ..Z . 1194, 1197, von
Moritz Groß,  Bauführer Wiih. Klingenberg (37121 ).
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Zubauten. Stockwerkaufseyungeu.
II . Bezirk : Niegelwandbau, Am großen Bruckhaufen, Parzelle 2705,

von Johann Seidl , Bauführer F . Sch uhinayer (6853).
VII. Bezirk : Kaiserstraße 79, von Heinrich Weiß , Bauführer F. Müller

(6839).
„ „ Eisgrube, Kirchengasse 18/20, von Josef Köckeis, Bauführer

I . Krastny (6854).
X. Bezirk : Sicccardsburggasse 83, von Moritz und Emilie Hafner,

Bauführer Johann Kernast (61768).
XIII . Bezirk : Glashaus, Hütteldorf, Einl.-Z. 127, von Hermann Ritter

v. Metschka , Bauführer Johann Wolf (36578).
„ „ Glashaus, Ober-St . Veit, Konfkr.-Nr. 175, von Josef

BroSke , Bauführer Anton Trillsam (36579).
„ „ Gassentrakt, Penzing, Einl.-Z. 574, von Sophie Stand,

Bauführer Heinrich Stand (36708).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Seitengasse 16, von Adalbert Jetzt , Maurermeister(6842).
„ „ FranziSkanerplatz6, von I . Helmreich , Baumeister(6892).

IV. Bezirk : Brahmsplatz7, von C. Gödrich , Baumeister(6855).
„ „ Schwindgaste 5/7, von Em. Kam enicky, Baumeister(6800).

VI. Bezirk : Stumpergassc 52, von F. Nowatschek , Maurermeister
(6859).

VII. Bezirk : Nenbaugafse 72, von Salomon Peretz , Bauführer A.
Schwarz (6847).

„ Zieglcrgafle 25, von Joh . Mei ndl , Maurermeister (6857).
VIII . Bezirk : Trautsohngaste2, von Eugen Richter , Bauführer Th. Kazda

(6838).
X. Bezirk : Quellengaste 111, von Johann Dastl , ebenda, Bauführer

Johann Schweitzer (64608).
„ „ Waldgaste 28, von Ignaz Lei stner , ebenda, Bauführer Josef

Hable (65230).
» ,, Steudelgaste 17, von Ed. Wagner , ebenda, Bauführer Josef

Hable (65842).
XI. Bezirk : Pfarrkirche, Simmering, Kobelgaste, vom Pfarramt Simmering,

Bauführer Johann Schneidens Witwe (19620).
XII. Bezirk : Murlingengaste 53, von Karl Granner , Bauführer Josef

Hartl (36333).
XIII. Bezirk : Breitensec, Kienmayergafle6, von Barbara Bozak , Bau¬

führer Barak L Csada (36723).
„ „ Hietzing, Einl.-Z. 361, 363, von Johann Halm , Bauführer

Fröhlich L Schrott (37087).
XIV. Bezirk : Kellinggaste2, von I . Berger (40224).
„ „ Märzstraße 87, von Franz Sid ler , Bauführer Josef Seich ert

(39226).
XVI. Bezirk : Friedrich Kaisergaffe 22, von Moritz Kuffner , Bauführer

Otmar Nowak (63942).
„ „ Hasnerstraße 127, vom Ersten Wiener Konsumvereine, Bau¬

führer Adolf Zwerina (63281).
XIX. Bezirk : Sieveringerstraße 87, von Eduard Steiner (22116).
XX. Bezirk : Karajangaffe 21, von Albert Schoppl , Bauführer A,

Simona (6863).
„ ,, Jägerstraße 111, von Gustav Ludwig , Bauführer Kliment

L Kraßny (6890),

Diverse (geringere ) vauteu.
III . Bezirk : Rauchfang, Schützengaste9, von Charlotte Weiß , Bau¬

führer Andreas Gißhammer (6829).
VII. Bezirk : Trockenanlage, Kaiserstraße 79, von Heinrich Weiß , Bau¬

führer F . Müller (6840).
„ „ Waschküche, Mariahilferstraße46, von LaSke L Fiala,

Baumeister(6849).
IX. Bezirk : Kanal, Pramergaffe4, von A. Jakobi , ebenda(6850).
X. Bezirk : Leibnitzgaste3, von Franz Filip , ebenda, Bauführer Franz

Summerauer (65841).
XII. Bezirk : Anbringung zweier Erker, Werthenburggaffe3, von Anton

Mahner , Bauführer Josef Münster (36425).
,, „ Ebenerdiger Hoftrakt, Ställe rc., Gatterholzgaste 10, Einl.-

Z, 413, von Karl Taschner , Bauführer Johann Nen-
wirth (36496).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal, Ober-St . Veit, Titlgaste6, von Samuel
und Eugenie Ho ff mann , Bauführer Franz Nowotny
(36549).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Ober-St . Beit, Titlgaste4, von Rudolf
Riedel , Bauführer Franz Nowotny (36550).

XIV. Bezirk : Haymerlegasse 54, von A. Greger , Bauführer Ludwig
Gußcnbauer (63185).

XIX. Bezirk : Einfriedungsmauer und Hanskanalisation, Scheibengaste 19,
von Edgar und Marie Lewis (21893).

„ „ Stallzubau samt Schupfen, Krotenbachstraße31, von Eduard
Zamisch (22090).

II . Bezirk : Haudelskai 92, von Silberstcrn L Söhne , BauführerA.
Simona (6827).

XIV. Bezirk : Pereiragaste 14, von Johann »nd Regina Fröhlich , Bau¬
führer Johann Stättermayer (39368).

Renovierungen mittels Hängegeriifte », Leitern rc.
XIV. Bezirk : Sueßgasse 10, von Alois Rabas (3422).

„ „ Dreihausgaffe 14, von Leopold Ett mayer (3444).
XV. Bezirk : Tellgasse 13, von F. Backhaus (3027).

Gesuche um Aautiuieuöestimmuug, beziehungsweise um
ZLekauutgabe oder Aussteckung der Wauliuie« wurden

überreicht:
II . Bezirk : Engerthstraße 13/14, Einl.-Z. 2648, von Schuchart L

Schütte , VII., Breitegaffe 17 (6844).
„ „ Lilienbrunngafle2, von Wilhelm Wohlmeyer , IX., Althan¬

gaste 17 (6858).
„ „ Engerthstraße, Ecke des Santa Luciaplatzes, Einl -Z. 4380/81

und 4399, von Klebinder LDeixner, ! ., Fleischmarkt 12
(6898).

VIII . Bezirk : Bennogaffe 15, Laudongaste 56, von Nikolaus Rieß (6866).
X. Bezirk : Vordere SUdbahnstraße 21/22, von Adolf Freiherrnv. Pittel

(64981).
„ „ VordereSüdbahnstraße16, von Singer LKrauß (65063).

XII . Bezirk : Einl.-Z. 403, 404, 405, Kat.-Parz. 232/31, 232/32, 232/33,
Altmannsdorf, Oswaldgaste, von Marie S öcht in g(36426).

„ „ Einl.-Z. 1276, Unter-Meidling, Schwenkgaffe 25, von Alois
Pichler und Johann Lisch ka (36455).

XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Einl..Z. 741, von Ludwig Hartmann
(37086).

XVI. Bezirk : Einl.-Z. 3063, Kat.-Parz. 2975, Ottakring, von Julius
Frankl , I ., Opernring 3 (63943).

Demolierungsanzeigeu.
VI. Bezirk : Webgaffe4, von C. Gödrich,  Baumeister (6856).

Städtische Arveilm und Lieferungen
I . Offertverhaudluugs -Ergebuisfe.

Mag.-Abt. VI, Z . 2765.
6. Oktober 1904.

Beistellung des Kabsfuhrwerkes zur Schueeabfuhr siir die Wintecpcriode
1904 05.

2. und 3. Sektion.
Krasa Franz, Draöka Florian, Schill Karl und Fiala Theodor

— Nachlaß 2X-
3. Sektion.

Sterchele Therese — Maximalpreise.
8. Sektion.

Spiller Paul und Valente Domenico
— Nachlaß 6X-

Polese Angela, Panozzo Albino, Frigo Angela und Panozzo Johann
— Nachlaß 5X-

4. Sektion.
Polese Angelo, Panozzo Albino, Frigo Angela und Panozzo Johann

— Nachlaß1^ .
8. Sektion.

Polese Angelo — Nachlaß 4X-
6. Sektion.

Frigo Jakob — Maximalpreise.
7. Sektion.

Panozzo Jakob — Maximalpreisc.
1. Sektion.

Lovato Pietro ck Josef — Maximalpreisc.

*
*

*
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Mag.-Abt. III , Z. 5105.
8. Oktober 1904.

Erdlieferungen für die Baumpflanzung in der Kaiser Josefstraße im
II. Bezirke.

Wanlo Michael — Gartenerde3 L 10 d per Kubikmeter.
Ackererde2 X 55 Ir per Kubikmeter.
Aushubmateriale1 X 60 Ir per Kubikmeter.

Neuther Hermann — Gartenerde4 X 80 Ir per 15 m .̂
Ackererde3 X 90 Ir per 15 m?.
Aushubmateriale2 X 80 ü per 15 n^ .

* *

Mag-Abt. XV, Z. 5522.
10. Oktober 1904.

Vergebung der Stuklaturerarbeiten für den Schulbau III., Dietrichgasse.
Hauschulz Ludwig — Nachlaß 14X-
Wapenik Franz — Nachlaß 15X-

Regiearbeiten zu den Einheitspreisen.

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 1202.
10. Oktober 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Höhnegasse von der Messerschmidt-
bis zur Erndtgasse im XVIII. Bezirke.

Erd - und B a u m ei ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2484 X 50 k.
Sikora Adolf — Aufzahlung9 '5)^ gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Steiuschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackenzemcnt der Marke Königshos in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

» *
*

IL . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptuuratskanales in der Höhnegasse zwischen Messcrschmidt-
und Erndtgasse im XVIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Sikora Adolf — Aufzahlung9 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

Eintragungen in dm Grrverösteuer-Kataster.
4 . Oktober 1S04

(Fortsetzung.)

Weichenhein Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Baumgartenstraße 9.

Weinstock Elias — Gemischtwaren-Verschleiß— I,, Judengasse 14.
Wildner Wenzel— Pachtweiser Betrieb der dem Anton Augustin ge-

hörigen Gast- und Schankgerechtigkeit(Z 16, lit. d, o und x G.-O.) — XV.,
Burggasse 121.

Wittmayer Sime Reisel, geb. Baumgarten — Übernahme von Wäsche
zum Putzen — II ., Kleine Schifsgasse 30.

Wymlatil Leopoldine, gab. Tunshorny — Gemischtwaren-Verschleiß—
II ., Große Schifsgasse 21.

Zdura Johann — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit . 5, o und A G.-O.)
— XV., Kranzgaffe 24.

» *
*

s . Oktober LS04.
Andolöek Johann — Kastanienbratergewerbe— II-, Kronprinz Rudolf¬

straße 54, Ecke Erzherzog Karlplatz.
Balau Abraham — Naturblumen-Berschlciß— VI., Gumpendorfer-

straße 63.
Bauer Raimund — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III -,
Hainburgerstraße 56.

Bley Joses — Fleisch-Verschleiß— VI., Stumpergaffe 50.
BraLda Bohnslav — Beherbergung von Fremden, Verabreichungvon

Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen
— VI., Mariahilferstraße 15.

Brod Giuseppe— FabriksmäßigeErzeugung von geleimten Bändern —
XIV., Nobilegaffe 23.

Cetinsky Matthias — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —
II ., Untere Augartenstraße 10, Ecke Kleine Schiffgaffe.

Cintl Eduard — Kleinhandel mit Brenumatcrialien — II ., Untere
Angartenstraße 25.

Dailey Karl — Privatlehranstaltsstr Maschinschreiben— VI., Maria¬
hilferstraße1 o.

Davide! Anton — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XIV., Prcysing-
gaffe 34.

Elmer Josef Bernhard — Tapezierergewerbe— II-, Adambergergaffe 8.
Fiala Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— ll >, Haminer-Purgsiall-

gaffe 1.
Fischer Karl — Friseur- und Raseurgewerbe— III ., Hegergaffe 13.
Florian Ferdiand — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Heinickegaffe 2.
Franz Marie — Kleidermachergewerbe— VI., Windmlihlgaffe 49.
Friedmann Jacques — Zahntechnikergewerbe— VI., Stumpergaffe 1.
Firma: Friedmann L Komp.; Otto Czcdik. Freiherr». Brünlsberg und

Eysenberg, Artur Friedmann — Handel mit Webwaren und einschlägigen
Artikeln, sowie mit den bezüglichen Rohmaterialien— VI., Magdalenenstraße 24.

Geißler Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Herklotzgaffe 12.
Grenat Julie — Privatlehranstaltfür Maßnehme», Schnittzeichnen und

Kleidermachen— VI., Millöckergaffe2.
Haas Arnold — Schloffergewerbe— VI., Bürgerspitalgaffe 30.
Haider Anna — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— II,

Czerningasse 6.
Herliöka Joses — Schloffergewerbe— XIV., Kardinal Rauscherplatz 6.
Hirsch Joses — Leder-Verschleiß— II , Untere Douaustraße 9.
Hirth Pauline — Viktualien-Verschleiß— VI., Schmalzhosgaffe 21.
Hochmeister Antonia — Privatlehranstalt für Weißnäherei — III .,

Hauptstraße 81.
Hoher Marie — Kanditen-Berschleiß— XIV., Hütteldorferstraße 99.
Hütter August— Schuhmacher— II ., Leopoldsgaffe 9.
Janik Johann — Schuhmacher(Filiale) — II ., Schmelzgasse 14.
Kngler Josefa — Modistengewerbe— VI., Gumpendorferstraße 14.
Mekel Otto — Kleidermachergewerbe— XIV., Karmeliterhofgaffe 7.
Minkowitsch Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles— VI.. Kollergerngaffe 6.

Modritsch Rudolf Franz — Übernahme zum chemischen Putzen — VI.,
Millergaffe 15.

Müntzer Paul — Friseur- und Raseurgewerbe— XIV., Braunhirschen-
gaffe 24.

Nenmann Sandor — Glasschleifergewerbe— II ., Große Pfarrgaffe 21.
PischingerL. L Sohn Nachfolger, Alleininhaber Bertold Allina —

Fabriksmäßige Erzengung von Schokolade und Zuckerwaren— VI., Stiegeu-
gaffe 8/10.

Plott Josef — Pachtung der der Theresia Janisch gehörigen Gast- und
Schankgewerbe Konzession— VI., Windmühlgaffe 23/27.

Tesar Gabriel — Tischlergewerbe(Filiale) — XV., Herklotzgaffe14.
Prchlik Adolf — Ausübung des Patentes Nr. 14996 — X., Gudrun-

straße 171.
Priwitza Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — Hütteldorfer¬

straße 109.
Rechert Rosalia— Photographengewerb- (Filiale) — II ., Praterstraße 52.
Rcisz Therese Rosa, geb. Oblatt — Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Taborstraße 45.
Schachenhofer Karl — Fleischhauergewerbe— VI., Markhallen, Zelle

Nr. 105/106.
Schaffer Regine — Chemische Putzerei und Färberei — II ., Kleine

Pfarrgaffe 4.
Scheda Karl — Kleidermachergewerbe— XIV., Stättermayergaffe 15.
Schönwald Salomon — GerwerbsmäßigeHerstellung von Anlagen für

Zwecke der elektrischen Beleuchtungund Kraftübertragung — II ., Prater¬
straße 9.

Schwaiger Elisabeth — Marktviktualien-Verschleiß— II ., Markt Im
Werd.

Silberling Karl — Konzession zur gewerbsmäßigen Herstellung und
zum Betriebe von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu
Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragungund sonstiger gewerblicher und
häuslicher Anwendung— VI., Bürgerspitalgaffe 13.

Singer Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Praterstraße 52.
Sloma Gerson — Handelsagent— II ., Tastellezgasse 14.
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Stier Gisela — Privatschule für Klavierspiel — X., Erlachplatz 1.
Tiigendsom Ferdinand — Trödler -Konzession — XV ., Neubaugürtel 2.
Volland Karl — Vcreinskassier — XIV ., Sechshauserstraße 47.
Vytopil Franz — Drechslergewerbe — XIV ., Pouthongasie 5.
Weinzettel Paul — Schuhmacher — II ., Rneppgasse 10.
Wlczek Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — XIV ., Felberstraße 104 a.
Zika Anton — Kleidcrmachergewerbe — XIV ., Benedikt Schellinger-

gafse 10.
* *

v . Oktober 1S04
Baumgartner Ferdinand — Gemischtwaren . Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV ., Ullniannstraße 45.
Baumgartner Karl — Uhrmachergewerbe (Filiale ) — XII ., Mcidlinger

Hauptstraße 72.
Brunner Moritz — Pantoffel -Erzeugung — XVI ., Friedrich Kaiser¬

gasse 37.
Cintulu Marie — Feilbieten von Obst . Gemüse und Blumen im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exklusive k. k. Prater — V ., Matzleins-
dorserstraße 38.

Dubiusky Adelheid , gcb. Jantzky — Pferdefleisch - und Pserdefleischs -lch-
waren -Verschleiß — XVI ., Haberlgasse 37.

Egger R . ». Möllwald Rudolf Friedrich — Erzeugung von Jsolier-
material — XVI ., Roseggergasse 16.

Felsleitner Michael — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XVI ., Wurlitzergasse 28.

Fleck Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI ., Kopp -
straße 62.

Fllsiel Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Haberlgasse 10.
GregoriL Matthias — Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbratergewerbe —

V ., Arbeitcrgasie , vor der Ecke deS Hauses Nr . 32.
Grüneis Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 66.
Hartmann Gustav — Raseur - und Friseurgewerbe (Filiale ) — Xll .,

Pohlgasse 34.
Heue Hedwig Elisabeth — Gast - und Schaukgewerbe gemäß § 16, >it . >>,

e und 1 G .-O . — XII ., Eichenstraßc 36.
Herzig Pauline — Marktviktnalien -Verschleiß (Filiale ) — XVI ., Appen -

platz , Markt.
Hirschläger Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI . Thaliastraße 96.
Hofsmann Aloisia — Wäscheputzerei — XVI ., Habichergasse 45.
Hofmann Viktor — Tuchhandel — XVI ., Ottakringerstraße 32.
Horina Marie , geb . Plavec — Fragnergewerbe — XVI ., Gaullacher¬

gast - 39.
JfkovitS Marie — Geflügelhandel (Filiale ) — XII ., Schönbrunner¬

straße 282.
Kleiber Hermine , geb. Kirchhofer — Pachtweiser Betrieb des Gast - und

Schankgewerbes gemäß § 16 , lit . b und c G .-O . — XVI ., Liebhartskal 353.
Nezler L Komarck (Alleininhaber : Josef Komarel ) — Fabriksmäßige

Erzeugung von Nähmaschinen — V. , Luftgasse 3.
Koppitz Moritz — Fleischselchergewerbe — XVI , Kirchstetterngaste 34.
Kosina Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Veronika¬

gaste 3.
Kral Wenzel — Schuhmacher — XVI ., Neumayrgaffe 12.
Lawatsch Josesa — Wäscheputzergcwerbe — V ., Tichtelgaste 15.
Lcitner Auguste , geb . Augustin — Gemischtwaren -Verschleiß — XII.

Niederhosstraße 16.
Lipieu Marie — Damenkleidermachergewerbe — XII ., Ehrenfelsgaste 16.
Magd Josef — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XII ., Schön¬

brunnerstraße 230.
Marek Vinzenz — Kleidermachergewerbe — XVI . , Liebhartsgaste 15.
Masche ! Johann — Ziegel - und Schieferdeckergewerbe — V ., Diehl-

gaste 43.
Masopust Franz — Gold - und Silberarbeitergewerbe — XVI ., Kopp-

straße 54.
Migl Hedwig — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Gablenzgaste 42.
Möller Arnold — Handelsageutie — XVI ., Peyerlgasse 25.
Moritz Susanne , geb . Gödernitsch — Handel mit Honig , Himbeersaft,

Sirup , Eiern und Marmeladen — XII ., Storchengaste 14.
Oisterschek Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Ratschkygaste 31.
Padaurek Theresia , geb . Mayer — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Aßmayergastc 20.
Pajonnes Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XII , Aichholzgasse 5.
Palla Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Premlechnergaste 22.
Perko Ignaz — Vermittlung von Wechsel-Eskomptegeschäften — XIV .,

Ullmannstraße 2.
Preudinger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchen-

felderstraße 29.
Prohazka Auguste — Damenkleidermachergewerbe — XII ., Ruckergaste 32.
Roggenhofer Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Haymerle-

gaste 22.
Remsberger Karoline , geb. Stanek — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Breitenfurterstraße 34.

Rösch Josefa — Schuhmaschen -Erzeugung — XVI ., Bernardgaffe 40.
Schranz Anna — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XII ., Breiten¬

furterstraße 25.
Schuster Leopold — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischunge », sowie von
Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — VI ., Miller¬
gast - 27.

Schwarz Marie — Wäschewaren -Erzeugung — XVI ., Speckbacher,
gaste 27.

Seiborski Rudolf — Photographengewerbe — XVI ., Deinhartsteingaffe 4.
Seehofer Josef — Fleischselchergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 44.
Skrivan Hermine (Firma „ Terza " , Lichtsabrik H . Skrivan ) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Glühlörper » — XII ., Fabriksgaste 17.
Stein Leo — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Schönbrunnerstraße 249.
Stepanek Therese , geb. Latzl — Zuckerwaren - und Kanditen -Verschleiß

— XVI ., Feßtgasse 6.
Streit Karl — Tapezierergewerbe — V ., Leitgebgaste 15.
Wagner Rudolf — Schuhmachergcwerbe — XII ., Klährgaste 24.
Wazlawik Antonia — Papier -, Schreib - und Zeichenreqnisien -Verschleiß

— XVI , Liebhartsgaste 23.
Weichart Adolf — Pachtbetrieb des auf dem unten bezeichnet -!! Hanse

radizierten Gast - und Schankgewerbes — V., Matzleinsdorferstraße 18.
Zaloudek Josef — Tischlergewerbe — XII ., Aichholzgasse 30.

* *

7 . Oktober 4SV4.
Amon Leopold — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . t und x G .-O .)

und Ausschank von Flaschenbier — X ., Laxenburgerstcaße 24.
Atlas Moses — Tischlergewerbe — VII .. Bernardgaffe 26.
Bachmann Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIIl . , Kreuzgaste 5.
Bamberger Moritz — Einspänner -Lizenz Nr . 950 — Betriebsart : X .,

Kolumbusplatz ; Wohnort : X ., Waldgaste 4.
Beer Johann — Buchbinderwarensabrikant — VII ., Nenstistgafss 108.
Bergmann Ferdinand — Schnittwaren - Verschleiß — XX ., Damm¬

straße 15.
Blaumoser Michael — Betrieb einer Radfahrschule — VII ., Linden¬

gaste 35.
Bloch Karl — Handelsagentie — VII . , Kirchengaste 41.
Blum Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII ., Kaiser¬

straße 117.
Bodenstein Viktoria — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen¬

requisiten — VII , Kaiserstraße 69.
Börner Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 50.
Branneis Anton — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

VII , Lerchenfelderstraße , vis -a-vis von Nr . 120 am Trottoir.
Bürgermeister Josef — Traubenhandel — IV ., Kärnlnertormarkt.
Protokollierte Firma Cornel Burkart (Leiter : Cornel Burkart ) — Gemischt¬

waren -Verschleiß — IV ., Kolschitzkygaste 7.
Eiprian Paolo — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VII ., Siebenstern¬

gaste 33.
Ciprian Paolo — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VII , Westbahn¬

straße 18.
Eoulen Friederike — Gemischtwaren -Verschleiß - XVIII , Türkenschanz¬

straße 13.
Heimbacher Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Arbeitcr-

gaste 19.
Demel Marie — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VII , Mariahilfer-

straße , im Warenhause A. Gerngroß.
Doller Peter — Kohlen -Kleinverschleiß — VII , Zieglergaste 88.
Duschek Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Seidengast : 26.
Ehrlich Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Antonsplatz 25.
Eiseuberg Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII ., Maria-

hilferstraße 22.
Estenccker Stephan — Kunstblumen -Erzenger — VII , Wimbergergaste 8.
Eitzenberger Marie — Obsthandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Ellenbogen Haim (Heinrich ) — Erzeugung von Schuhwichse — X .,

Quellengasse 121.
Eßler Anna — Fiaker -Lizenz Nr . 62 — XVIII , Hildebrandgaste 23.
Eywo Marie , v , — Pseidlerei — VII , Neubaugasse 51.
Fecht Florian , van der — Bildhauergewerbe — XVIII , Hildebrand¬

gaste 20.
Feischl Franziska Minna — Wäschewaren -Erzeugung — X., Laxenburger«

straße 95.
Fercnczi Leo Martin — Erzeugung von plastischer Zimmerdekoration

aus Papier — IV ., Klagbaumgaste 12.
Fidla Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Grimmgaste 3.
Fischbach Osias , rekte Weißmann — Marklfierautie — XX ., Hannover¬

gaste 10.
Franz Josef — Gastwirtsgewerbe (temp .) — VII , Neubaugaffe 69.
Fried ! Marie — Holz - und Kohlenhandel — X ., Landgutgaste 45.
Fritsch Franz — Fleischhauergewerbe — VII , Neustistgaste 139.
Frommer Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Pouthongaste 12.
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Gerngroß Alfred — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬
schank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— VII., Lindengasse 15.

Groiß Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Wiedener Haupt¬
straße 78.

Groß HanS, Chef der Firma F . Kraus L Roth; Gesellschafter: Groß
Hans, Prosig Olga, Herbe Mirza — Handel mit Edelsteinen, Halbedelsteinen
und Glassteineu— VII., Siebensterugusse 71.

Groß Hans, Chef der Firma F . Kraus L Rolh; Gesellschafter: Groß
Hans, Prosig Olga, Herbe Mirza — Handel mit Kunstlllrkisen— VII.,
Siebensterngasse 71.

Groß Hans, Chef der Firma F. Krauß L Roth; Gesellschafter: Groß
Hans, Prosig Olga, Herbe Mirza — Schleiferei von Halbedelsteinen— VII .,
Sicbensterngasse 71.

Grün Bernhard— Kleinfuhrwerlsgemerbe— XII., Breitensurterstraße 95.
Grün Johanna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

Breitensurterstraße 95.
Hahn Alfred — Gemischtwaren-Berschleiß— VII., Zieglergasse 2.
Hechenberger Christian Leopold— Handel mit Bockerln und Tannen¬

zapfen — X., Wielandplatz 11.
Heider Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Mariahilferstraße 64.
Heller Adolf— Börsegeschäst— Betriebsart: I ., Börse; Wohnort: II,

Rembrandtstraße 33.
Herzog Hermine— Zwirn- und Woll-Verschleiß— VII., Neubaugasse 26.
Hiesberger Engelbert— Fleischhauergewerbe(Filiale) —VII., Markthalle.
Hirschler Siegmund (Firma Ferdinand HLberth's Nachfolger) — Fabriks¬

mäßiger Betrieb des Posamentierergewerbes— VII., Burggasse 98.
Houzwa Franz — Wäscheputzergewerbe— XVIII., Antonigasse 11.
Jäger Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Goetheaasse 3.
Janovsly Rosa — Mädchenbeherbergung— VII., Sputelberggaffe 13.
Jursa Anna — Weißnähergewerbe— VII., Slollgasse 3.
Kamensky Adolfine— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Baudgafse 3.
Kastl Josefine — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— VII.,

Ulrichsplatz 6.
Kästner Joses — Ausführung von Gasrohr- uud Waffereinleitungen—

X., Jnzersdorferstraße 33.
Klae Martin — Wäscheputzergewerbe— XVIll ., Theresiengaffe 73.
Knebelsberger Wilhelm — Gastwirtsgewerbe— IV., Weyringergaffe 11.
König Konrad — Fleisch- nnd Selchwaren-Verschleiß— X., Triester-

straße 7.
Kordon Leopoldine— Pfeidlergewerbe— XV., Neubaugürtel 37.
Kormos Josef — Trauvenhandel— IV., Kärutnertormarkt.
Koudelka Alfred — Herrenkleidermacher— VII., Bandgaffe 33.
Kcistek Jakob — Gemichtwaren-Berschleiß— VII., Halbgasse 3.
Kugel Ernestine— Gastgewerbe(Branntwein- und Teeschank) — X.,

Favoritenstraße 125.
Kunze Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß - - XVIII., Gersthofer-

straße 43.
Lang Emmerich — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Lerchenfelder¬

straße 21.
Lawiöka Karl — Kleidcrmacher— XV., Henrietteuplatz 7.
Leimer Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 749 — X , Waldgaffe 4.
Lerchl Aloisia— Fragnergewerbe— VII., Lerchenfelderstraße37.
Ludwig Richard— Maschinenbaugewerbe(Motorenfabrik) — X., Gudrun-

straße 21.
Malovec Josef — Kastanienbratergewerbe— X , Favoritenstraße, Ecke

der Landgutgaffe.
Mazarek Ludwig— Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von , Erfrischungen, Ausschank von Flaschenbier
und Haltung erlaubter Kartenspiele— XX , Dresdenerstraße 126.

Matouschek Marie — Wäscherei uud Wäscheputzerei— XI., Dopplec-
gaffe 10.

Matousek Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XVIII.. Lustkandlgasse 45.

Medak Emil — Konzession zum Ausschank gebrannter geistiger Getränke
und Verabreichung von Tee — VII., Neubaugasse 15.

Megner Adolf — Handelsageniie— XX., Wasnergasse 15.
Menches Karl — Friseur und Raseur — X., Gudrunstraße 187.
Metzl Moritz — Handelsagentie— VII ., Stiflgaffe 18.
Mladic Melchior— Tischlermeister— X., Buchengaffe 136.
Monego Giovanni Maria — Zuckerbäcker— X., Laxenburgerstraße 113.
Mrvka Anton — Mefferschiedgewerbe— XV., Klemenlinengaffe 14.
Musil Rosa — Fortbetrieb des Schuhmachergewerbes— VII., Neustift¬

gaffe 105.
Nettel Solomon — Kürschner— XX., Klosterneuburgerstraße 10.
Neulinger Georg — Realitätenhandel— X., Anronsplatz 3.
Nezbeda alias Nesbeda Adolf Julius — Musikergewerbe—IV.,Weyringer-

gaffe 3.
OndraLek Konrad — Schuhmachergewerbe— VII., Neustiflgasse.
Ortenburg Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Blumen¬

gaffe 28.
Pammer Anna — Reproduktion von Photographien— VII., Neustift¬

gaffe 116.

Payer Karl— Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschank
von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII.,
Kandlgaffe 28.

Petrisic Paul — Fleisch-Verschleiß— XVIII.. Schopenhauerstraße 34.
Pöltl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIll ., Antonigaffe 14.
Pohnert Josefine — Damenkleidermachergewerbe— XVII., Währinger-

gürtel 126
Poisl Hermine— Kanditen- und Zuckcrbäckerwaren-Verschleiß— XVIII.,

Gentzgasse 77.
Puchowen Johann — Traubenhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Neida Rudolf — Tischler— XII., Grieshofgaffe 6.
Reiner Regine — Gast- und Schankgewerbe— X., Landgutgaffe 41.
Rittner Paula — Pfeidlerci— XVIll ., Schopenhauerstraße 50.
Roman Michael— Schuhmacher— X., Hasengasse 5.
Rosenthal Ludwig L Komp. (Ludwig Rosenthal, Leo Rosenthal) —

Ledergalanleriewaren-Erzeugung— VII., Seidengaffe 15.
Mills L Notter (Inhaberin : Wilhelmine Rotier) — Schlosserei(fabriks¬

mäßiger Betrieb) — X., Knöllgaffe 37.
Schalovsky Franz — Fleisch-Verschleiß— VII., Markthalle, Stand 73.
Schlager Laurenz— Konzession zur Ausstellung und Verwendung einer

Tiegeldruckpresse und zweier Nchldruckschnellpressen mit der Beschränkung auf
die Erzeugung von Akzidenz- und Merkantildrucksorten, inbegriffen Preiskurants
und Fakturen — VII , Neustistgaffe 40.

Schlesinger Martha — Mechanische Strickerei mit Handbetrieb— VII.,
Mariahilferstraße94.

Dominik Schönbaumsfeld's Sohn (Alleininhaber: Johann Schönbaumsfeld)
— Fabrik- Niederlage samt Kontor zum Hauptbetrieb der Metall- und Zwiru-
knopf-Erzeugung in Deutsch-Beneschau— VII., Kaiserstraße 68.

Schulz Anton — Musikergewerbe— VII., Bernardgaffe 31.
Seidel Hermann (Firma: ReimerL Seidel) — Fabriksmäßige Erzeugung

von Elektrizitätszählern— XVIII ., Rieglergassc 4.
Setti Alexander(Arnold Berg) — Herausgabe der periodischen Druck¬

schrift: „ÖsterreichischeNähmaschinen- und Fahrrad-Zeitung" — V., Ziegelofen¬
gaffe 5.

Singer Karoline — Verkauf von Schul-, Gebetbüchern und Kalendern
— VII., Burggaffe 46.

Skala Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Favoritenstraße139.
Sokal David — Goldarbeitergewerbe— III ., Untere Viaduktgaffe 3.
Stalzer Peter — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln— XVIII.,

Semperstraße 15, Ecke der Währingerstraße.
(Das Weitere folgt.)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. ,
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

I » V4.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«)

der Offertverhandlung

W.-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aerauschlagte
Koste«

17. Oktober
10 Uhr

Volkshalle
im Neuen
Rathause

7277 Bau einer Mädchen-Volksschule
und eines städtischen Volksbades

im II. Bezirke, Vereinsgaffe.

I. Erd- n»d Bltilllicistcrorbeitt»
Hydraulische Bindemittel. .

3. Herstellung der Beton-
gewölbe .

4. Lieferung der Traversen. .
5. Stukkatnrerarbcitcn. . . .
6. Stcinmetzarb eiten.
7. Herstellung der Lylolithfnß-

bödcn und Hohlkehlen. .
8. Ziininerinannsarbeiten.
9. Spenglclarbeiten.

10. Bantischlerarbeiten. . .
l l. Bauschlosscrarbeiten. . . .
12. Anstrcichcrarbeiten. . . .
>3. Glaserarbeiten.
14. Asphaltiercrarbcit und Holz

zcincnt-Eindccknng. . . .
15. Terrazzopflastcrnng. .
16. Tonwarenlicscruug. . . .
17. Niederdruckdampfheizung für

die Schule.
18. Niederdruckdampfheizung sii

das Volksbad inklusive Bade
einrichtnng.

19. Wasscrlcitnngs- und Klosett-
eiulichtung.

20. Schöpswerksanlageu. Häns¬
ln nnnen .

21. Elektrische Btlenchtnugseii!-
richtung. . . .

22. Möbeltischlerarbkiten- - -
23. Lieferung der Schnlbnnlc.
24. Lieferung der Badewäsche.

168.100 I( — >.
5.400 „ - ,.

27.000

6.856

4600

4.931
8.650
7.203
6.684

5010.140
21.150
2.800

12.600

2.830
16.000
4.800

28.000
24.800
4.800
4.500

6.100
3.135

17.400

11.000  —

59

70

50
3- 3
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-Z. H b j e k t

Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

oer Offertverhandlung

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

iMg . -Sekr.
Schaufler,
VI. Stiege,
Mezzanin)

2763 Bespannung für die Schnee
pflüge des I . Bezirkes während
der Winterperiode 1904/05 , in¬
soweit dieselbe nicht durch das
Negiesnhrwerk der Gemeinde bc

werkstclligt werden kann. 3 - 9

15. Oltober
10 Uhr

Abteilung
VII

>Mag . - Nai
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stock)

1046 Besorgung der Lieferung guß
eiserner Kaualschacht- nud Wasser-
laufgilter und Schachideckel im
voraussichtlichen Jahrcsbcdarfe
von 5000 g, sowie von Sand
lassen ans Eisenblech zu den
Kaniiltiustcigschiichtcn im voraus¬
sichtlichen Jahrcsbcdarfe von
500 Garnituren (die Bestand
teile einer Garnitur Sandtasse»
sind in den Bedingnissen aus-
gcziihlt) für sämtliche Bezirke der
Gemeinde Wien in der Zeit vom
1. Jänner 1905 bis 31. Dezem¬

ber 1907.

Borbemcrkung:
Die Mustergüter und -Deckel
sowie dieMuster -Saudlasseu,
die Pläne , Ausweise nud
Bedingiiisse können i>»
Sladtbauanile während der
gewöhnlichen Aunsstunden
besichtigt, bcziehnngsivcise
eingesehen werde » . — Exem¬
plare der Bedingiiisse könne«
um den Betrag von 20 I>,
die Pläue um den Betrag
von 80 >i bei der städtischen
Hauplkassa bezogen werden.

3 - 3

17. Oktobci
10 Uhr

detto 1193 Neubau eines Hanptunratskanales
in der Krcithnergasse zwischen der
Thalia - und Hasncrstraßc im

XVI . Bezirke.

Erd - und Banineisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4076 I< 13 I,

1- 2

18. Oktobci
10 Uhr

detto 1080 Neubau eiues Hauptuuratskauales
iu der Sturzgasse zwischen der
Fcnzlgasse und Linzcrstrasie im

XIII . Bezirke.

(Neuerliche Offcr tv erhand lun g)
Erd - und Baumeisterarbeiten

einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

3174 I( 90 b

1- 2

15. Oktober
10 Uhr

Ableitung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr . 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3073 Hochgucllenlvasserleituug,
städtisches Nohrdcpvt am Laaer-

berg im X. Bezirke.

Lieferung und Montierung eines
schiniedcciserutii Einsricdungs-

gittcrs für das städtische Nohr-
depot am Lnaerbcrgc.

7200 X
Borbimerkung:

Bedingiiisse , Pläue und
Kostenanschläge können în
der StadtbanamtS - Abtei¬
lung VIl a, I ., Wipplinger-
straße 8,1l . Stiege , 3 . Stock

eingesehen werden.

1- 2

20. Oktober
10 Uhr

detto 2794 Städtische Wasserleitungen. Lieferung derÖl - und Seiscnsied er¬
wart » siir den Bedarf der

städtischen Wasserleitungen in den
Jahren 1905 bis 1907.

Borbeineikung:
Die Bedingnisse können in
der Stadibauamts - Abtei¬
lung VlI n, I ., Wipplinger-
straße 8,11 . Siicge , 3 . Stock,
während der Amtsstuude»
von 8 bis 2 Uhr eingesehen

werden.
1- 3



Ä»il?b>nN der k. I rlreichshnupl - und Nestdenptndl Wie » — 1t. 82 , II . Okiober 1304

Kag

Stunde
Hrt

(Aureau) W .-Z. G ö j e K t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offcrtverhandlung

25. Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

iMag . - Nat
Dr. Konst.

Mäher,
V. Stiege,
2. Stock)

2456 Rekonstruktion der ungarischen
Szallascn am Zentral -Vichmarkte

zu St . Marx.

Baiimcistcrlirbeitcii.
Schlosserarbeiten. . - .
Betonarbeiten.
Dachpappearbeiten.

11.164 I( 18 b
7.925 „ - „

14.210 ,. - ,.
2.952 „ - „

2 - 3

7. Nob.
10 Uhr

Großer
Saal im

II. Admini-
strations-
gebüude

desZcutral-
Friedhofes

M. Atn. X
5882

Zcntral -Friedhvf. Lieferung von ungefähr 40.000
Stück Violen nnd 120.000 Stück
Pelargoniin für die Griibcrans-
schiniickung im Wiener Zentral-

Fricdhofe im Jahre 1905.

Vormerkung.
Die Bedingnisse können i»
der Berwaltnngs - Kanzlei
des Wiener Zemral -Fried-
hofeS eingesehen und behoben

werden.

1—3

VLÄLSIL
AI II M D I I I I dssteUt rn bulanton Ueäin§uuA6n

V <elinik ^i 8t »» lüv iVi'. 8.

D.-Z . 17682/55, 11.

Kuninimchung.
(Offertansschreibnng.)

Bei der Direktion der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " gelangen 200 Stück Motorwagcnachscn zur
Vergebung.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlung findet am Mitt¬
woch den 12. Oktober, 12 Uhr mittags, im Sitzungssaale der
Straßenbahn -Direktion, lV., Favoritenstraße Nr . 9, 1. Stock, statt.

Die Achsen sind aus bestem basischen Siemens -Martin-
Flußstahl von 50 bis 55 ir̂ Festigkeit und mindestens 15 Prozent
Dehnung genau nach Zeichnung, vollständig bearbeitet und ein¬
banfertig znr Ablieferung zu bringen.

Die Stummel und jene Teile des Schaftes , auf welchen die
Traglager des Motors sitzen, sind poliert.

Die Nabensitze sind ebenfalls poliert und mit 0 5 mm Anzug
zu liefern, so daß vorhandene Nadsterne nach den Achsen aus-
gcbohrt und sofort aufgepreßt werden können.

Alle anderen Teile der Achsen sind auf das genaue Maß
zu egalisieren.

Die Keilnut muß mit Kopffräsern gefräst werden und müssen
sämtliche Hohlkehlen mit dem Schlichtmcsser nach vorgeschricbenen
Abmessungen ausgeführt sein.

Für die Ausführung in Bezug auf die Form und Ab¬
messungen sind vom Lieferanten Schablonen anzufcrtigen , welche,
sofern sie den Zeichnungen entsprechen, bei der Abnahme benützt
werden.

Für die Art der Materialerprobung , Haftung und der
anderen Bestimmungen sind die „besonderen Bedingnisse für die
Lieferung von Achsen für Motor - und Beiwägen " maßgebend.

Das Gewicht der Achse beträgt ungefähr 110 **
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Die besonderen Bedingnisse und Zeichnungen können in der
Hanptwerkstättc Rudolfsheim der städtischen Straßenbahnen in
Wien , XI V., Anschützgasse 15 , eingesehcn und auch zum Preise
von 1 Krone daselbst bezogen werden.

Die Offerenten haben ihre nach Tarif -Post 44 aa nnd 5 a,
Punkt 4 stempelfreien Offerte in Form eines Geschäftsbriefes
nnd in geschlossener Briefhülle mit der Aufschrift „Offerte ans
200 Stück Motorwagenachsen " versehen , längstens bis 12 . Okto¬
ber 1904 , vormittags 12 Uhr , bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen cinznbringcn . Dem Anbote darf ein Vadium
nicht angcschlossen werden ; cs ist vielmehr dasselbe nnd zwar
im Betrage von 10 Prozent des Wertes der angebotcnen Lieferung
spätestens einen Tag vor dem Offcrtvcrhandlnngs -Termine bei
der Hanptkassa der städtischen Straßenbahnen , !V., Favoritcn-
straßc Nr . 9 zn erlegen , und hat sich der Offerent über den
Erlag bei der Offcrtvcrhandlnng ausznweiscn . Das Vadium
kann in barem , in einem Sparkassabuchc einer Wiener Kommunal-
Sparkassa , der Ersten österreichische» oder der Neuen Wiener Spar-
kassa oder in pupillarsichercn inländischen Wertpapieren zum
Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadien , welche dem Offerte angcschlossen werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgcben , daß er die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse Ungesehen habe und sich
denselben unterwirft . Weiters hat der Offerent im Anbote anzu-
gcbcn , binnen welcher kürzesten Frist er liefern kann.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Jntimation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Ans verspätet ciiilaiigcndc oder nicht in der vorgeschricbeuen
Form ansgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote wie auch die Vergebung in Teilmengen
Vorbehalten.

Für den Streitfall werden die sachlich zuständigen Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung I ., Neues Nathans
zuständig erklärt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 3 . Oktober 1904.

Der Direktor:
Spänglcr . 3- 3

Z . 17595/32 , 2.

Kundmachung.
Msfertausschrcibung.»

Mit Gemeinderats -Beschluß vom 8. Juni 1904 wurde das
Projekt für die Erbauung einer Wagenhalle , eines Verwaltungs¬
gebäudes und Anbauten im Bahnhofe Breitcnsee der städtischen
Straßenbahnen genehmigt.

Die nachstehenden , noch nicht vergebenen Arbeiten werden
im Offertwege vergeben nnd findet zur Erlangung von Anboten
die öffentliche schriftliche Offertverhandlung am Mittwoch de»

82 , 11 . Oktober 1904.

12. Oktober 1904, 10 Uhr vormittags, im Sitznngssaalc der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , I V., Favoritenstraße 9,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen:
Gruppe 14 . Wasscrlcitnngseinrichtung , Kostcnvoranschlag:

14 .800 L.

Gruppe 15 . Elektrische Beleuchtungsanlage , Kostenvoranschlag:
7600 I( .

Die einschlägigen Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingnisse
liegen zur Einsicht bei der Bauleitung der städtischen Straßen¬
bahnen , Abteilung für Hochbau , IV., Favoritenstraßc 9 ans;
ebendaselbst werden auch Auskünfte erteilt.

Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 aa und 6 o,
Punkt 4 stempelfrcien Offerte in Form eines Geschäftsbriefes und
in geschlossener Briefhülle mit der Aufschrift „Offerte für den
Bau einer Wagenhalle , eines Verwaltungsgebäudes nnd Anbauten
im Bahnhofe Breitcnsee Gruppe . . ." versehen, längstens bis
Mittwoch den 12 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr , bei der
Direktion der städtischen Straßenbahnen einznbringen . Dem Anbote
darf ein Vadium nicht angeschlosscn werden ; cs ist vielmehr das
in den Bedingnisscn vorgeschricbenc Vadium spätestens einen
Tag vor dem Offertverhandlnngstcrmine bei der Hanptkassa der
städtischen Straßenbahnen I V., Favoritenstraße 9 zn erlegen und
hat sich Offerent über den Erlag bei der Offertvcrhandlnng ans-
znweiscn. Das Vadium kann in barem , in einem Sparkassabnche
einer Wiener Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen oder
der Neuen Wiener Sparkassa oder in pnpillarsichcrcn inländischen
Wertpapieren zum Nominalwerte erlegt werden.

Für Vadien , welche dem Offerte angcschlossen werden , wird
keine Haftung übernommen.

Im Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen nnd die Erklärung abgcben , daß er die
allgemeinen und besonderen Bedingnissc eingcsehen habe nnd sich
denselben unterwirft.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich nach Jntimation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Auf verspätet ciiilangende oder nicht in der vorgeschrirbcncn
Form ausgestellte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , aber auch die
Ablehnung aller Anbote Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 28 . September 1904.

Der Direktor:
Lpäugler . 3 - 3

M .-Z . 636 sx 1904.

Kundmachung.
(Sicherstellung der Viktualien ausschließlich der Griinwarcn für

das Bürgervcrsorg,ing>chaus.)
Wegen Vergebung der Viktualien ausschließlich der Grün¬

waren für das Bürgerversorgungshaus ' bis zum 1. Oktober 1905
findet zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 14 . September 1904,
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Pr .-Z . 11535 , am Mittwoch den 12 . Oktober 1904 , um 10 Uhr
vormittags, in der Berwaltungskcmzlei eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung statt.

Zur Vergebung gelangen die im nachstehenden bezeichnten
Viktualien und wird hinsichtlich des angegebenen Bedarfes be¬
merkt , daß die Gebrauchsmengen nur schätzungsweise angegeben
werden , die Gemeinde daher den tatsächlichen Bezug nicht zusichert,
die Anbotsteller jedoch verpflichtet sind , Mehrlieferungen zu den
zngestandenen Preisen zu leisten.

Zur Vergebung gelangen:

1 . Fleischwaren.

9000 kg Rindfleisch, Etwa 400 Paar kl. Würstel,

2000 „ Kalbfleisch, „ 500 „ Frankfurter,
300 ,. Schweinernes, „ 230 StückKnackwürste,

130 „ Leber, „ 250 „ Augsburger,

300 „
30 .,

Selchfleisch,
Schinken,

" 60 „ Beuschel.

2 . Milch.

Etwa 32 .000 Liter süße Milch,
„ 250 „ saure Milch,
„ 155 „ Nahm.

3 . Bäckcrwaren.

Etwa 37 .000 kg Brot , Etwa 140 Icg Bröseln,
„ 94 .000 Stück Semmeln , „ 30 „ Mürbes.
„ 750 KZ alte

4 . Eier , Schmalz ic.

Etwa 14 .000 Stück Eier , Etwa 20 kg Topfen,
„ 1600 KZ Schmalz , „ 3 „ Primsen.
„ 23 „ Butter,

5 . Mehl und Hülsenfrüchte , Gemüse rc.

Etwa 800 kg Mehl Nr . 4, Etwa 4000 kg Erdäpfel,
„ 10 bis 1200 kg Mehl „ 10 „ Kren,

Nr . 0, 600 „ Sauerkraut,
„ 800 kg Grieß, „ 80 „ rote Rüben,

200 „ Rollgerstc, 600 „ saure „
„ 300 „ Erbsen, „ 100 „ Dörrgemüse,

200 „ Linsen, „ 300 „ Zwiebel.
" 700 ,. Reis,

6 . Kaffee , Zucker , Gewürze rc.

Etwa 5 bis 600 kg Kaffee, Etwa 13 Icg Schokolade,
„ 5 „ 600 „ Feigen- „ 1500 „ Zucker,

kaffce, „ 100 „ Zuckermehl,
ferner Zimt , Zitronen , Kapern , Kümmel , Mandeln , Mohn,
Muskatnüsse , Marmeladen , Pfeffer , gedorrte Zwetschcn , Rosinen,
Nnm , Essig, Safran , Senf , Öl , Tee , Vanille w. je nach Bedarf.

7 . Getränke.

Etwa 80 bl Nbzugbier , Etwa 8 bl Rotwein,
„ 50 „ Weißwein , „ 1000 Siphons.

Die vorstehende Zusammenfassung in Gruppen hat keinerlei
bindende Wirkung , das heißt es können die in einer Gruppe
zusammengefaßten Artikel verschieden vergeben werden , andern¬
falls sind die Anbotsteller nicht gebunden , für alle Artikel ein

Anbot zu stellen . Wird für sämtliche Artikel einer Gruppe
offeriert , so beträgt das vor der Offertverhaudlung bei der
Verwaltung zu erlegende Angeld für Gruppe 1 400 X , Gruppe 2
200 X , Gruppe 3 300 X , Gruppe 4 300 X , Gruppe 5 300 X,
Gruppe 6 400 X , Gruppe 7 300 X.

Die Vergebung der Viktualien erfolgt auf Grund der
speziellen Bedingnisse , die bei der Verwaltung eingesehen werden
können . Die mit Stadtrats - Beschluß vom 24 . Oktober 1900.
Z . 12000 , und vom 6 . März 1901 , Z . 2225 , genehmigte Vor¬
schrift , betreffend die Lieferung der Viktualien für die Waisen¬
häuser , hat hiebei sinngemäße Anwendung zu finden . Diese
Vorschrift ist bei der städtischen Hauptkassa erhältlich . Die Anbote
sind auf einem Briefpapierbogen , in Form eines an den Wiener
Magistrat gerichteten , nach den Tarifpostcn 44cm und 60 , P . 4
des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist . Dieser
Geschäftsbrief hat zu enthalten : Die Angabe des Artikels , den
angesprochenen Preis in Ziffern und Buchstaben , Beruf und
Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die Anbote
sind in verschlossenem Umschläge , auf welchem der offerierte
Artikel ersichtlich zu machen ist , zu überreichen . Von den in den
Gruppen Nr . 3 , 4 , 5 , 6 und 7 enthaltenen Artikeln sind mit
Ausnahme jener , die gleich dem Verderben unterliegen , 2 Muster
beizulegen . Die Muster sind mit dem Namen oder der Firma
des Offerenten zu versehen ; eines derselben muß mit dem Siegel
des Offerenten geschlossen sein.

Es ist nicht gestattet , die Angelder den Anboten selbst bei¬
zuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt
die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Auf die Anbote von
Gewerbetreibenden , die nicht gewerbebehördlich berechtigt sind,
dann auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  im Oktober 1904 . 2 —2

D .-Z . 1802 5/32 , 0.

Kundmachung.
lOffertverhandlnng.)

Bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen werden
einige alte Maschinen und Reservoire im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung an den Bestbieter vergeben.

Die Offertverhaudlung findet am Freitag den 21 . Oktober
1904, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaaleder städtischen
Staßenbahn -Direktion , IV ., Favoritenstraße 9 , 1 . Stock , statt.

Abgegeben werden:
1 liegende Dampfmaschine 2 U ? , 120 bis 130 Touren per

Minute , Hublänge 300 mm (wurde alt gekauft ) und 1 alter
Lokomotivkessel mit Bedachung.

1 Wasserreinigungsapparat , komplett , Patent Dervaux,
für eine stündliche Leistung von 3 5 m ,̂ sowie sämtliche zum
Apparate gehörigen Armaturen und Rohrleitungen innerhalb
desselben.
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1 Original - Vorthington , vierfach wirkende Dampfpumpc
Modell „Zachariah " , Großen : Dampfzylinder 133 mm Durch¬
messer, Pumpcnkolben 89 mm Durchmesser , gemeinschaftlicher
Hub 127 mm.

2 rechteckige, eiserne Reservoire : 1'25 m hoch, 2 m breit,
3 m lang , je 7 5 ir? Fassungsraum , und

1 rechteckiges, eisernes Reservoir : 17 m hoch, 1'6 m breit,
3 40 m lang , Fassungsraum 9 2 m .̂

1 Pulsometer für Reinwasser , 6 Atmosphären , komplett.
Diese Gegenstände lagern im Depot Xlll ., Hadikgasse , und

können daselbst nach vorheriger Anmeldung bei der Lager-
Verwaltung XIV ., Schwendergasse 51 , besichtigt werden.

Das Ausladen und die Abfuhr gehen auf Kosten des Er-
stehers.

Die Gegenstände werden auch einzeln abgegeben und behält
sich die Direktion die unbeschränkte Wahl unter den Anboten,
wie auch die Ablehnung aller vor.

Jeder Gegenstand ist vor der Abfuhr bei der Lager -Ver¬
waltung bar zu bezahlen . Die Abfuhr hat längstens acht Tage
nach erhaltener Verständigung zu erfolgen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44 an
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempclfreien Geschäfts¬
briefes an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu
Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent auf diese Kundmachung
beziehen und sich deren Bedingungen unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot auf Maschinen im Depot Hadikgasse " zu bezeichnen sind,
im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion
oder bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 21 . Oktober 1904 , V^ O Uhr vormittags , in der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , Wien , IV ., Favoriten¬
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium zu erlegen , welches
5 Prozent der Anbotsumme beträgt.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge im baren werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer im baren auch in inländischen

pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa , der Österreichischen Sparkassa oder der Neuen
Wiener Sparkassa bestehen. Der erfolgte Erlag des Vadiums
ist entweder im Offerte zu vermerken oder es ist der betreffende
Erlagschein der Offertverhandlungs - Kommission vorzuwcisen.
Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung überreicht
werden , bleiben unberücksichtigt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 10 . Oktober 1904.

Der Direktor:
Spängler . 1- 3

Z . 6454 ex 1904.

Konkurs,itisschrkibung.
Im städtischen Gaswerke in Wien kommt die Stelle des

Gebäude -Inspektors und Platzmeisters zur Besetzung.
Mit dieser provisorischen Beamtenstelle ist ein Jahresgehalt

von 4000 X , ferner ein Quartiergeld von 1000 X und der An¬
spruch ans 2 Quinquennalzulagen von je 500 X verbunden.

Bewerber müssen österreichische Staatsangehörige sein (nach
Wien Zuständige haben den Vorzug ), die Banmeisterprüfung
mit gutem Erfolge abgelegt haben und eine längere Praxis im
Baufache Nachweisen können.

Die Bewerber müssen sich verpflichten , über Verlangen der
Direktion unter Einstellung des Quartiergeldes eine entsprechende,
mit freier Beleuchtung und Beheizung verbundene Naturalwohnung
zu beziehen.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬
scheine, Heimatscheine , eventuell Trauungsscheine , den Studien
und Verwendungszeugnissen und einem amtsärztlichen Zeugnisse
über den Gesundheitszustand des Bewerbers zu belegen und
bis längstens 20 . Oktober 1904 bei der Verwaltungs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " Wien , I ., Dobl-
hoffgasse Nr . 6, mit der Angabe , wann der Bewerber den Dienst
antreten kann, einzubringen.

„Gemeinde Wie » — städtische Gaswerke . "
Wien , im Oktober 1904.

Der Verwaltungs -Direktor:
H. Roßner m. p. 2—3

Pr .-Z . 12686 ex 190 4.

Knndmnchung.
(Anflicgen des Hauptrechnungsabschlusses der Stadt Wien pro

1903 zur öffentlichen Einsicht .)

Der Hauptrechnnngsabschluß der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien für das Verwaltuugsjahr 1903 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fonde und Anstalten liegen durch 14 Tage , und zwar
vom l 1. bis einschließlich 24 . Oktober 1904 , täglich von 9 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags , im Präsidialbureau des Wiener
Gemeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2 , Stiege V, 1. Stock , zur
öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener
Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfüllige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 5. Oktober 1904.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . 2- 3
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M .-Abt . XV, Z . 7217 ex 1904.

Kurrendr.
(Besetzung von Schuldienerstellen.)

Im Stande der städtischen definitiven Schnldiencr gelangen
zur Besetzung:

1. Eine Stelle l . Bezngsklasse mit dem Grundgehalte vvn
jährlich 1400 X , dem Qnartiergclde von 500 X jährlich (even¬
tuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche ans die
vorgeschriebcue Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich
16 X und die für die betreffende Schnle bestimmten Zulagen.

2. Sieben (7) Stellen >1. Bezugsklasse mit dem Grund¬
gehalte von jährlich 1100 X , dem jährlichen Qnartiergclde von
450 X (eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ) , dem An¬
sprache auf die vorgeschriebene Dienstkleidung , auf das Stiefel-
pauschale von 16 X jährlich und die für die betreffende Schule
bestimmten Zulagen.

Bewerber um eine dieser erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen Gesuche mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine,
dem Heimatscheine und den Nachweisen der Dienstzeit zu belegen
und im Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis Samstag
den 15. Oktober 1904 bei der Einrcichstelle der Magistrats-
Abteilung X V zu überreichen.

Auf verspätet einlangende Gesuche, sowie auf nicht gehörig
belegte Gesuche wird keine Rücksicht genommeu.

Bemerkt wird , daß als maßgebende Verlautbarung dieser
Ausschreibung die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 27 . September 1904.

Der Abteilungsvorstand:
NaroLny,

Moqisiiaisrltt. 3 —g

M .-Z . 5410.
X.

Kundmachung.
Aus Anlaß des vom 29 . bis 31 . Oktober , dann am 1.

und 2. November 1904 zu gewärtigenden Gräbcrbcsnches ii»
Zcntral-Friedhofe der Stadt Wien wird zur Regelung des Ver¬
kehres und Anfrechthaltniig der Ordnung im Einvernehmen mit
der k. k. Polizeibehörde in Wien folgendes angeordnet:

1. Die Zufahrt in Privateguipagen , Fiakern, Einspännern
und dergleichen, beziehungsweise das Absteigen aus diesen Wägen
hat an der linken Straßenseite gegenüber dem zweiten Fried-
hofstorc , und zwar auf dem hiezu eigens hergerichteten neuen
Wageuaufstelluugsplatze zu erfolgen , von wo auch die Rückfahrt
stattfindet . Der Personenverkehr vom Aufstellungsplatze zum
Friedhofseingange und umgekehrt erfolgt durch den hiefür be¬
stimmten Tunnel.

2. Für die Zu - und Rückfahrt mittels der städtischen
Straßenbahnen ist dadurch Vorsorge getroffen , daß vom
23 . Oktober bis einschließlich 6 . November Wägen in verstärkter
Zahl über den Schwarzcnbergplatz und über Landstraße Haupt¬
straße zum Zentral -Friedhofe Verkehren. Im übrigen wird be¬
züglich des Verkehres auf den städtischen Straßenbahnen an
diesen Tagen auf die von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen diesfalls speziell erlassene Verlautbarung Hingelviesen.

3 . Die Endstation der städtischen Straßenbahnen bei der
Hinfahrt zum Zentral -Friedhofe befindet sich in der Zeit vom
30 . Oktober bis einschließlich 2 . November vor dem zweiten
Fricdhofstore , von wo der Zugang zum Zentral -Friedhofe durch
die dort befindlichen beiden Tunnels zu erfolgen hat . Das Ein¬
steigen in die Züge der Straßenbahn zur Rückfahrt findet nur
beim zweiten Tore des Zentral -Fricdhofes statt.

4 . Vom 30 . Oktober bis einschließlich 2 . November ist das
Überschreiten der Geleise der städtischen Straßenbahnen in der
Strecke vom Betriebsbahnhöfe Simmering bis zum 3. (Schwechater)
Tore des Zentral -Friedhofes nicht gestattet.

5 . Am 30 . Oktober , am 1. und 2 . November fahren Omni¬
busse aus allen Bezirken der Stadt Wien zum Zentral -Fried¬
hofe und zurück. Das Ausstcigcn aus diesen Wägen hat unmittel¬
bar vor dem Eingänge in den auf der rechten Seite der Straße
befindlichen Tunnel zu erfolgen , der Zugang für die Rückfahrt
findet nach Möglichkeit bei diesem, sonst beim zweiten Tunnel statt.

6. Die Leichenwägen samt Begleitung haben am 29., 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November die Simmeringer
Hauptstraße bis zu der gegen Schwechat befindlichen Friedhofs¬
mauer zu passieren , sohin den Fahrweg längs dieser Mauer zu
benützen, bei dem zu diesem Behufe provisorisch hergcstellten Tore
cinzufahrcn und auf demselben Wege zurückzufähren . Am 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November dürfen zur
Vermeidung von Störungen andere Wägen überhaupt nicht in
das Innere des Friedhofes einfahren.

7 . Den Fußgängern wird zur Entlastung der Tunnels beim
2. Friedhvfstore dringendst empfohlen, nach Möglichkeit den
Tunnel beim 1. Friedhofstore zu benützen.

8. Das Verlassen des Friedhofes durch das 3. (Schwechater)
Tor ist nicht gestattet.

9. Die Aufstellung von Verkaufsständcn jeder Art im
Innern des Friedhofes ist nicht gestattet und wird außerhalb
desselben auf Friedhofsgründen nur für den Verkauf von Blumen,
Kränzen und Kerzen nach Maßgabe des hiezu geeigneten Raumes
auf besonderes Ansuchen bei der Friedhofsvcrwaltung bewilligt,
wenn die Betreffenden auch die gewerbsbehördliche Bewilligung
hiezu Nachweisen.

10 . Zur Vermeidung einer Verwechslung der Grablaterncn
ist die Einrichtung getroffen , daß jene Personen , welche Grab¬
laternen in den Friedhof bringen , beim Eingänge eine Marke
unentgeltlich erhalten , welche ihnen , wenn sie mit der Laterne
den Friedhof verlassen , abgeuommen wird ; die Grablaterne selbst
wird mit einer der Marke korrespondierenden Nummer versehen.

11. Auskünfte über Grabstcllen werden vom 29. Oktober bis
einschließlich 2 . November in dem gegen Schwechat gelegenen
zweiten Administrationsgebäude unentgeltlich erteilt.

12. Das Publikum wird um V26  Uhr abends durch Glocken¬
zeichen zum Verlassen des Friedhofes aufgefordert und wird der¬
selbe um 6 Uhr geschloffen.
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13 . Direkte Smidcrzügc bis zum Zciitral -Fricdhvfc werden
eingeleilet:

I . Auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen
und der Stadtbahn am 1. November:

a) von der Station Heiligcnstadt über die Vorortclinic via
Penzing , Ober -Hetzendorf und Ober -Laa;

d) von der Station Praterstcrn via Hauptzvllamt und Eisen¬
bahn Wien —Aspang.

II . Vom Zentral -Bahnhofe der Österr .-ungar . Staats -Eiscn-
bahu -Gesellschaft im X. Bezirke am 1. und 2 . November.

III . Vom Bahnhofe der Eisenbahn Wien —Aspang im
III . Bezirke werden die unter I d genannten Sondcrzügc am
I . November , weiters am 30 . Oktober und 2 . November Souder-
züge, jedoch nur nach Bedarf , eingclcitet werden.

Die Verkchrszeiten aller dieser Züge sind ans den bezüg¬
lichen Kundmachungen der betreffenden Bahnen zu entnehmen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . September 1904 . i - g

Kundmachung.
lBürgervercinigniig derk. k. Reichshanpt- und ResidenzstadtWien.)

Die Bürgervereinigung der k. k. Reichshanpt - und Residenz¬
stadt Wien widmet im Sinne des § 2 , lit . 6 der Statuten zur
Ermöglichung des gemeinsamen Wohnens von verarmten Bürgcr-
chcpaaren außerhalb der Bürgcrvcrsorgungsaustalt den Betrag
von 4000 X . Hievon werden 20 Bürgcrchepaare mit je 200 Iv
bctcilt.

Die Verteilung des genannten Betrages erfolgt in zwei
Zeitabschnitten , und zwar am 2. Dezember 1904 und am 1. Juli
1905 im Betrage von je 100 X.

Anspruch auf Beteiluug haben nur jene Mitglieder der
Bürgervcreinigung , welche dem Vereine bereits durch zwei Jahre
augehvren.

Gesuche um Zuwendung je eines Betrages von 200 X
sind bei der Bürgervereinigung der k. k. Reichshanpt - und
Residenzstadt Wien , I ., Lichtenfelsgassc 2 , bis 1 . November 1904
nut folgenden Beilagen cinzubringen:

a ) Taufschein und Tranungsschein des Bürgcrehcpaares;
b) Mitgliedcrbnch der Bürgervcreinigung;
0 ) Mittellvsigkeitszeugnis.

Wien,  am 26 . September 1904.

Der Schriftführer : Der Präsident:
Franz Josef Schadet m p Josef Schwarz m p.

33

Z . 5840 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Therese Köck'jche Stiftung für eine arme blinde Kran zn Hernals.)

Am 13. Jänner 1905 gelangt aus den Interessen der
Therese K ö ck'schcn Stiftung ein Betrag von 80 X zur Verleihung.

Anspruch auf diesen Stiftuugsbetrag haben arme blinde,
nach Wien zuständige »nd im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals ansässige Frauen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tanf (Geburt )schcin,
eventuell den Trauschein und die Tauf (Gebnrt )scheine der Kinder,
den Heimatschcin , ein armcnärztliches Zeugnis über ihre Er¬
blindung und ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
81 . Oktober 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistiate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . 3 - 3

Z . 5666 ex 1904.

Kundmachung.
lBcrnhard'schc Annen- und Waisenstistnng.»

Am 23 . Dezember 1904 gelangen aus den Interessen der
B e rn h ard 'schcn  Armen - und Waisenstiftnng 336 I< in Teil¬
beträgen ü 24 Iv an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch aus einen solchen Stiftuugsbetrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gaudcnz-
dvrf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Personen.

Diejenigen Waiscnliuder , deren Vorfahren vordem Jahre 1891
in der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf die Zuständigkeit be¬
sessen haben , haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen
Personen bedacht werden , welche im XII . Wiener Gcmeindebczirke
Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder und Pflegcparteicn , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus
dieser Stiftung ausuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Elterntcile der Waisen , mit
dem Tauf (Geburts )scheine, mit dem Hcimatsauswcise und mit
den Schnlfortgangszcugnisscn der Waisen , eventuell mit dem Nach¬
weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31. Oktober 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrale derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1904 . 2—3
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Z . 5677 ox 1904.
Xill.

Kundmachung.
(Adolf Jgiioz und Julie Nkarzcllinc Mautner von Markhof'scht

Stiftung.)

Am 6 . Februar 1905 gelangen die Interessen der Adolf
Ignaz Ma ntn er Ritter v . M a rk h o s' schen Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Jnlie Marzelline Mantner  v.
Bl a r k h o s'schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4750 X zur Verteilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen-
müdcheu im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waifenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 593 X 75 I> an je acht die stiftbrieflichc Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmädchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei
Waisenknaben und zwei Waiscnmüdchen der israelitischen Religion
anzngehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waisenmädchen , welchen ein Stiftnngsbctrag zuzuwendcn ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Ferner gelangt der infolge Ablebens eines Stiftlings frei
gewordene Betrag von 620 X samt den mittlerweile ausgelaufenen
Interessen an ein evangelisches Waiscnmüdchen und der im
Vorjahre mangels eines geeigneten Bewerbers nicht verliehene
Betrag von 610 X an einen mosaischen Waisenknaben in analoger
Weise zur Verleihung.

Der zugefallcne Stiftungsbetrag wird nicht sofort aus¬
bezahlt , sondern fruktisiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbriese znm Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ansgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansnchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tanf (Gebnrts ) scheine , Jmpfnngszeugnisse und dem Nachweise über
die Wiener Heimatsangehvrigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen , endlich mit
dem Zeugnisse über den Schnlfortgang (Jahreszeugnis , Schul¬
nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15 . Novciubcr 1904 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nud Residenzstadt
Wien,  am 20 . September 1904 . 3 —3

Z . 5668 sx 1904.
Mi)

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernsteuau'sche Stiftung.)

Am 1 . März 1905 gelangt ein Drittel der Jahresinteresscn
des Marie Ernst v . E rn stenan ' schen Stiftnngskapitales im
Betrage von 168 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,
krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1905 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XllI zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k- k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . 2—3

Z . 6031 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'schc Armenstipendien pro 1905.)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche ' schen  Armen-
stiftuugsfondes gelangen im Jahre 1905 fünfzig (50 ) Stipendien
L 400 X und fünfzig (50 ) Stipendien ä 200 l< an arme Per¬
sonen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  ans Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen , welche
ferner christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion und deutsch-
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar
entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen

33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken I bis IX , X
(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogenen
Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬
wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,
daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,
wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.
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Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,
Stellung oder Beschäftigung, der ledige, verheiratete oder Witwen¬
stand keinen Unterschied, so daß auch öffentliche oder Privat¬
beamte zum Stiftnngsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen, daun aber Personen ans dem
Gewerbe-, Fabriks- oder Handelsstande, unter diesen, sowie unter
allen Bewerbern, welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben, vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusle
zu beteilen, denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬
mündiger Kinder obliegt, diese Bewerber mögen verheiratet oder
verwitwet, männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X
bedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,
doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬
werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre
Würdigkeit auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬
zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung anf-
znnehmen, daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung
oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:
1. ein von der k. k. Polizei-Direktion Wien ausgestelltes

Mvralitätszeugnis,
2. ein legales Armutszeugnis,
3. ihren Taufschein,
4. ihren Heimatschein,
5. ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteiles, dann
6. die Taufscheine aller ihrer Kinder beiznlcgen.
Wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit berufen, haben

sie auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließen.
Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu, das

heißt nach dem 28. September 1904 ansgestellt sein.
Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand, daß sie in Wien in einem
der Gcmeindebezirkel bis IX, X (unter Ausschluß der von Jnzers-
dorf und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben und daß sie deutsch-österreichischer Nationalität
sind, zu erbringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30. November 1904
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung Xlll zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Namen der mit einem Stipendium beteilten Personen
werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 28. September 1904. 2- 3
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Lais. kviiî I. aussokl. priv.

^ntbkilüiill «!!- - Kklllktt «-  d lin' Ilolr gm! iivlilöii

Wisri , XVII ., HsrriLcls , kVkszrsssriNStsss D4i7. 21 ,
r»» elgtevtert/ /f/irvs.

»I« »- kiekerant riss Llilitär-
bev̂ rapbiseben Instituts unä vieler ütksntlieiisr Anstalten.

larrcl Xlodsltüsotrlsr 'st
V . , , ILT.

- - - ^ reteMo»
Kontralient äsr Kommune Wien, äsr k. Ir. stattlialtsrei , äsr Ir. Ir. österr.
Ltaatslialmen, Ir. Ir. xriv. Kaiser ksräinanäs -ltoräbalm, Österr. Ossellselialt

vom Koten kreure unä mebrerer Vereine.

ILvtiort Lori »,
VsrtrstriliF ctss W1tk :ot?trit2sr HüiarsuwsrlLWsr 'Icss,

I . , ^ UttIk8eI »At»88v IS,
Uskert «okwisLsvtssrLs SasrAKrv » und Verdindnogsstüslcs, Siods -, Koeomotiv-.

I-oeomodil-. Llsoli- nvd^klanselisnrolirsn aller Lrt ste . ste . 8u »»s1ssrne Rökrsn

km lnlulsiiLssolLM
Lvr »dl»tts

Liebt«» unä V»lit«»

Lss ^ 8,22.1̂ 12.S.12.SSS

SvdvIkLMmvr L SellLNera
OsxräQävt LS3L

I. öerirlr.

»r . LL
IM- p»rt,rr «.



AmtMütl
der k. k.

Rkiäishmlpi- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 83. 'sicilm, IN-n >4. Oktokkr ISU4 Oabraana XIII.

PlSnMemImsvrcisc:«7"7 L̂-ÄL !ÄSL SL ^̂ «-
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit I. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel-Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokaleim Ratbause.
Für den Buchhandel in Kommission beiM. Gerlach «v Ko., IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenftein «E? Vogler ( Otto Maatz ), I., Walfischgasse 10.

Geiiiejiltlmil.
Sitzung des Hemeinderales.

Dienstag den 18. Oktober 1904, 5 Uhr nachmittags.

Slndtmt.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 18. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 19. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 20. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom SO. September 1004.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand,  Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Straßer,
Gsottbauer , Weit mann,
Hölzl . Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely.
Hrab a,

Beurlaubt: St .-R.  Büsch , Tomola , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär  Künzl.

Mrgermeister Dr . Lueger eröffnet die Sitzung.
(12280.) St .-M. Kökzk referiert aber das Ansuchen des Johann

Wen weg er um Adaptierungsbewilligung für die Realität Or .-
Nr. 3 Langackergafse, XIX. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. <An g en omm en.)

(12243.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Adalbert
Cerwenka  um Bewilligung von Raten zur Zahlung der Kanal¬
einmündungsgebühr für die Realität Or -Nr . 82 Sieveringerstraße,
XIX. Bezirk, und beantragt, vorerst zu erheben, ob es nicht notwendig
ist, eine Sicherstellung zu begehren. (Angenommen .)

(12270.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Johann
Ohler  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno-
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe III , Nr. 13 im Sieveringer
Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(12372.) S1 .-U . Hlauer referiert über die versuchsweise Ver¬
wendung härterer Schottergattungenzur Instandsetzungder Schön¬
brunner Schloßstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die Instandsetzung
der Schönbrunner Schloßstraße im XIII . Bezirke unter Verwendung
von Diorit- und Basaltschotter mit dem bedeckten Erfordernisse von
10.000 L zu genehmigen und die Lieferung deS Dioritscholters und
DiorilsandeS zum Preise von 14 L 70 b, beziehungsweise von 14 L
20 b Herrn Karl Habenicht  und die Lieferung des Basaltschotters
Herrn Dr . Emanuel Miln er  zum Preise von 18 L per Kubikmeter
loko Franz Josefsbahnhof zu übertragen. (Angenommen .)

(12416.) St .-W. Hppenöerger referiert über die Entscheidung
der Baudeputalion, betreffend die Erteilung des Baukonsenses für
Hermann Otte  zur Herstellung eines hölzernen MagazinSgebäudes
auf dem der Donauregulierungs-Kommissiongehörigen Grunde am
Handelskai, II . Bezirk(Teil der Kat.-Parz. 5087/1 , und beantragt,
den Rekurs an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

(Einstimmig angenommen .)
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(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(12355.) St .-Ht. Ar . Krerm referiert über die Reparatur der

Aquädukte der Ersten Hochquellenleitung in Speising, Mauer, Liesing
und Baden und beantragt:

1. Die in dem bauämtlichen Kostenvoranschlage vom 16. Sep¬
tember 1904 angeführten, mit dem Gesamtbeträge von 10.000 L
bezifferten Rcparatursarbeiten im Innern der Aquädukte der Ersten
Hochquellenleitung in Speising, Mauer, Liesing und Baden werden zur
Ausführung im Herbst 1904 genehmigt und wird gleichzeitig ein
Zuschußkreditvon 10.000 L zur Position der Rubrik XXVI 1 e
bewilligt.

2. Die erforderlichen Asphaltiererarbeiten werden dem Asphaltierer-
meister Joh. Bosch , welcher eine Kaution per 300 L zu erlegen
und eine Haftzeit bis 31. Dezember 1905 anzuerkennen hat, die
übrigen(Maurer- und Handlanger-1 Arbeiten dem Baumeister Franz T.
Schmidt  in Baden und Josef Schranckell  in Liesing, ebenfalls
gegen Anerkennung einer Haftzeit bis 31. Dezember 1905 übertragen.
Diese Haftzeit ist bei den von den genannten Baumeistern bereits erlegten
Kautionen für die Aquäduktreparaturen in Baden und Liesing vorzu-
mcrken.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Gemeinde¬
rat .)

(12358.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Anton Schönberger  um Erteilung der Zustimmung zur Herstellung
eines Zubaues in Baden, Mozartstraße 14, in der Nähe deS städtischen
Aquäduktes und beantragt:

In Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 14. März 1901,
Z. 2922, wird genehmigt, daß bei der Ballführung in Baden,
Mozarlstraße 14, an Stelle des mit diesem Stadtrats -Beschlufse be¬
stimmten Abstandes von der Hochquellenlcitung per 3 18 m ein solcher
von nur 3 m eingehalten wird; jedoch wird bedungen, daß die übrigen
Bestimmungen des obigen Stadtrats -BeschlusseS genau beobachtet
werden und daß wegen der Nähe des Aquäduktkanales mit aller
Vorsicht vorgegangen wird. (Angenommen .)

(12374.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
provisorischen StraßenaufsehcrsFranz Walla  um Verlängerung des
Bezuges des Krankengeldes und beantragt die Ablehnung im Sinne
deS Magistrats-Antrages und die Verweisung des Gesuchstellers auf
den Weg der öffentlichen Armenpflege. (Angenommen .)

(12350.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die vorgelegten
Offerte des Weeser - Krell  in Schloß Haus und des Architekten
Robert Raschle  auf Anfertigung eines Bildes des neuen städtischen
Versorgungshauses in Lainz aus der Vogelschau und beantragt die
Ablehnung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(12382.) St .-Ht. Schreiner referiert über das Ansuchen des
Karl Mautner  um Ausstellung einer Freikarte für den Schüler der
Unterrichts-Abteilung für schwachsinnige Kinder, XVIII., Anastasius
Grüngafse 16/18, Oskar Mautner  samt Begleitperson zur Benützung
der Straßenbahnstrecke Klosterneuburgerstraße—Sternwartestraße auf
die Dauer des Schuljahres 1904/05 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(12364.) St .-N. Schreiner  referiert über die vom Nieder¬

österreichischen Landes-Ausschuß für das städtische Gartenpersonale über¬
mittelte Remuneration im Betrage von 100 L und beantragt, zu
genehmigen, daß diese Remunerationvom Stadtgarten-Jnspektorate
angenommen und von demselben an das städtische Gartenpersonale
verteilt werden dürfe. (Angenommen .)

(12381.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
kommerziellen Leitung des k. k. Zentral-Spitzenkurses um Ausstellung
einer Freikarte auf der Strecke der städtischen Straßenbahnen Hohe
Warte—Kolowratring für die Frcquentantinnen dieses Kurses und
beantragt die Ablehnung im Sinne des Antrages der Direktion der
städtischen Straßenbahnen. (Angenommen .)

(12380.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Ober-Vorsteherin des k. und k. Ofsizierslöchtec-Jnstitutes um Fahr¬
preisermäßigung für die Pensionärinnen auf der Strecke Neuwald egg—
Prater und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(12394.) St .-Ht. Wranneiß referiert über das Ansuchen der
vereinigten Margarin- und Buttersabriken Blaimschein , Khuner,
Moll  und Julius Granichstädten  um Erhöhung des bisher an¬
gemeldeten Bezuges von Hochquellenwafser zum industriellen Betriebe
von 40 dl Pro Tag auf 120 dl täglich für das I . Viertel jedes Jahres
und 250 dl täglich für das II ., III . und IV. Viertel jedes Jahres
und beantragt die Bewilligung unter den bisherigen Bedingungen und
gegen jederzeitige dreitägige Kündigung. (Angenommen .)

(12399 .) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
christlichen Foribildungs- und Unterstützungsvereines der Weber in
Wien um Überlastung eines Lehrzimmers der städtischen Knaben-
Bürgerschule XIV., Heinickegaste3, und beantragt die Ablehnung im
Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(12392.) St .-Ht. Wraun referiert über bas Ansuchen des
Josef und der Karoline Haslinger  um Baubewilligung für den
Bau eines Gärtnerhauses auf der Realität Einl.-Z . 752 Kaiser-Ebers¬
dorf (Kleebindergaste), XI. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im
Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angen ommen .)

(12393.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Fegerl  um Baubewilligung für den Bau eines Gärtner-
Hauses auf der Realität Einl.-Z . 28 Grundbuch Kaiser-Ebersdorf
(Haindlgasie), XI. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
deS Bezirksamts-Antrages zu bestätigen und die angesuchten Bau¬
erleichterungen zuzugestehen. (Angenommen .)

(12413.) St .-Ht. Weitmann referiert über das Ansuchen des
städtischen Badediencrs Engelbert LukaS  um Fortbezug seines Tag¬
lohnes während der Dauer seiner 13tägigen Waffenübung und be¬
antragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(12419.) St .-R . Weitmann  referiert über daS Ansuchen des
Johann Schüller  um Bewilligung einer Hundefreimarkc für daS
Jahr 1904 und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(12414, 12415.) St .-Ht. Gsottöauer referiert über das An¬
suchen des Franz Schmid und der Emilie Panitzky  um Bau¬
bewilligung für den Bau eines Wohn- und Geschäftshauses auf der
Realität Or .-Nr. 9 Althangaste, IX. Bezirk, und beantragt, den Magi¬
stratsbericht zur Kenntnis zu nehmen und die Baubewilligung zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(12400.) St .-Ht. Kötzk referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch
in Häusern deS XIX. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der
BezirksamIS-Anträge. (Angenommen .)

(12269.) St .-Ht. Aerdmaild Graf referiert aber das Ansuchen
der Veronika Perny  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Nenovationsgcbühr für das eigene Grab Gruppe II , Reihe 9,
Nummer 1 im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(11721.) St .-R. Ferdinand Gräfreferiert über den Regulierungs-
plon für die Umgebung der neuen Irrenanstalt im XIII . und
XVI. Bezirke und beantragt:

I . Für die Teile des XVI. und XIII . Bezirke« zwischen der
Steinhosstraße, dem Ameisenbach, dem Flötzersteige und dem in der
Fortsetzung der Rosenlhalgasss liegenden Wege, wird der mit der
St .-B.-A. Z . 1219-XIII bezeichnete, aus den Plänen 1 bis 6
bestehende Regulierungsplan genehmigt.

I . Auf Grund desselben haben für die Straßen I bis V, für
den Hügelring und den an demselben gelegenen Gartenplatz vor dem
Haupteingangezur neuen Irrenanstalt, für die Steinhosstraße und
deren Verbindung mit der Savoyenstraße, für die Ameisbachzeile,
dann für die Gassen1 bis 16 die im Lagcplan1 rot gezogenen und
schraffierten Linien als Baulinien unter Annahme der rot einge¬
schriebene» Stroßenbreiten zu gelten.

2- Die Höhenlagen der neuen Straßen werden nach de» im
Plane 1 und in den Längenprofilenin den Plänen 2 bis 5 rot
eingeschriebenen Koten, welche die neuen Straßenhöhcn in na über dem
Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke ongeben, festgesetzt.

3. Längs sämtlicher neuen Straßenzüge sind Vorgärten anzu-
legcn und dauernd zu erhalten. Als Mindestbreile dieser Vorgärten
haben die im Plane 1 eingeschriebenen Maße zu gelten. Dieselben
sind so ausgemittelt, daß die Baufluchten der Häuser in allen Straßen¬
zügen mindestens 24 m voneinander abstehen. Gegen die Ausstellung
einzelner Gebäude der Irrenanstalt (Psörtnerhaus, Beamtenwohnhäuser)
unmittelbar an die Baulinie ohne Vorgarten wird kein Anstand erhoben.

4. Der Abschluß der Vorgärten gegen die Straße und unter¬
einander hat mit eisernen, die Durchsicht nicht behindernden Gittern
zu erfolgen, welche auf Ziegel- oder Steinsockeln von höchstens 15m
aufgesetzt sind. Größere Niveauunterschiede zwischen dem Bauplatz und
der Straße sind durch Böschung des Vorgartens zu überwinden.

5. Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß dieselbe mit
Bezug auf den Gemeinderats-Beschluß vom 24. März 1893, M.-
Z . 333027 ex 1891 auf Grundlage des § 82 der Bauordnung mit
einzeln stehenden oder höchstens zu zweien gekuppelten Wohnhäusern
zu erfolgen hat, welche längs der östlichen und südlichen Baulinie
der Hügclstraße zwischen der Steinhosstraße und dem Flötzersteige
zur Erzielung eines besseren Ausblickes außer dem Parterre »der
Tiefparterre nur noch ein Obergeschoß, im übrigen Gebiete jedoch
zwei Obergeschosse enthalten dürfen. Ein Mezzanin gilt als Ober¬
geschoß; höher ragende Türme, Giebel rc. sind gestaltet.

6. Die Größen der zwischen den einzelnen Häusern einzuhaltenden
Seitenabstände sind durch den Gemeinderats-Beschluß vom 11. Juni
1901, M.-Z. 164766 ox 1899, festgesetzt. Gekuppelte Wohnhäuser
sind zur Vermeidung des unschönen Anblickes ungedeckter Feuermauern
in einheitlicher Flucht herzustellen.

7. Die Ausgestaltung der Straßen hat nach den auf dem Plane 6
dargestellten Querprofilen zu erfolgen.

8. Dieser Regulierungsplan ist in seinen Hauptpunkten in natura
festzulegen.

II . Der das Territorium der projektierten Landes-Irrenanstalt
durchschn idende Weg Kat -Parz, 867 und 868 Hütteldorf ist an die
westliche Einfassung der Anstalt von Seite des Landes-Ausschusses
nach Angabe der Gemeinde Wien zu verlegen. Der Gemeinde Wien
dürfen hieraus keine Kosten erwachsen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Schluß der Sitzung .)

Vkprkgvrrlrrlnniien.
(XI. Gemeindebezirk, Simmering.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom St . September tS04.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Ignaz Weigl.
Einlauf.

(2193 ) Zuschrift der Magistrats-Abteilung V, betreffend die
Errichtung einer Wartehalle beim dritten Tore des Zentral-Fricdhofes.

(2310 .) Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen
in derselben Angelegenheit, jedoch mit dem Beisügen, daß die Warte¬
halle vor Vollendung der Arbeiten zur Herstellung des neuen protestan¬
tischen Friedhofes kaum wird aufgestellt werden können, daß jedoch bis
dahin für die wartenden Fahrgäste zwei Wägen aufgestellt werden.

Zur Kenntnis.
(2424.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VI, betreffend die

Erbauung emer Schleusenbrückeüber den Seeschlachtgraben im Zuge
der Zinnergasse im XI. Bezirke.

Zur Kenntnis.
(2568 .) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend die

Benennung mehrerer Straßen und Gassen im XI. Bezirke, so der
Hasenlcitengasse, Schemmerlstraße und Fabiganstraße.

Zur Kenntnis.
(2344.) Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes für den

IX. Bezirk, betreffend die Schaffung eines ins Freie führenden Stiegen-
ausgangcs vom Chore der Simmeringer Pfarrkirche, sowie sonstiger
SichcrheitSvorkehrungeu.

Zur Kenntnis.
(2572.) Zuschrift der BezirksvorstehungLandstraße, betreffend den

Beschluß der Bezirksvertretung Landstraße, daß die an die Gemeinde
Wien zu zahlenden Anerkennungszinse für Radabweiser und Einwurfs-
öffnungkn bei der Bemessung der HauSzinSsteuer als Passiopost von
dem Brutkozinse in Abrechnung gebracht werden.

Z u gesti uim k.
(2474.) Zuschrift der Bezirksvorstehung des X. Bezirkes, be¬

treffend den Beschluß der Bczirksvertrctung Favoriten, es sei der Ver¬
kauf von Schleudcrgummi und Knallbomben an Kinder den Bazaren
und Papierhandlungenpolizeilich zu verbieten.

Zugestimmt  mit dem Beisügen, daß der Verkauf derartiger
Artikel überhaupt verboten werden möge.

(2475.) Zuschrift der Bezirksvorstehung des X. Bezirkes, be¬
treffend den Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten auf Erlassung
eines Verbotes des offenen AuSstellens von zum Genüsse bestimmten
Artikeln.

Zur Kenntnis.
(2484.) Zuschrift ter Bezirksvorstehung des X. Bezirkes, be¬

treffend den Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten wegen polizei¬
licher Abschaffung jener Individuen, die wegen schwerer Körper¬
verletzung im Raufhandel verurteilt worden und nicht nach Wien zu¬
ständig sind.

Z u g esti m mt.
(2286.) Zuschrift der Bezirksvorstehung des XII. Bezirkes, be¬

treffend den Beschluß der Bezirksveitretung Meidling wegen Tunnellierung
der neu anzulegenden Straßen behuss Unterbringung der sonst im

1*
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Straßenkörper liegenden Objekte, wie Gas-, Wasser-, Telegraphen-,
Telephonleitungen rc.

Zur Kenntnis.

(2208.) Zuschrift der Bezirksvorstehung des XV. Bezirkes, be¬
treffend den Beschluß der Bezirksvertretung Fiinfhaus auf Anbringung
der Haltestellenlafeln der städtischen Straßenbahnen an den Gas¬
kandelabern und Leitungsmasten.

Z u gesti m mt.

(2608 .) Es gelangt nun eine Zuschrift von den Bewohnern
jenes Teiles des XI. Bezirkes, der um die städtischen Gaswerke und
um das städtische Elektrizitätswerk liegt, sowie der Bewohner der
Freudenau und des unteren Praters an den B.-V.-St . Weigl  zur
Verlesung, worin um den Ausbau der städtischen Straßenbahnen bis
zum städtischen Elektrizitätswerke gebeten wird.

Wird einstimig befürwortet.
Endlich wird noch ein Dankschreiben des k. k. Polizei-Beznks-

arztes Dr. Josef Schmittan  die Bezirksvertretung wegen Beantragung
der demselben verliehenen Auszeichnung verlesen und von der von
demselben für die Dr . Karl Lueger - Stiftung  gemachten Spende
im Betrage von 200 L Mitteilung gemacht, wofür die Bezirks¬
vertretung durch Erheben von den Sitzen den Dank  ausspricht.

Anfragen und Anträge.
W.-A- Diransto ersucht um Betreibung der seinerzeitigen Ein¬

gabe wegen Einlösung des vorspringenden Traktes vom Hause XI.,
Braunhubecgasse2, und begründet die Dringlichkeit damit, daß das
Passieren dieses Engpaffes bei dem starken Fuhrwerksverkehre lebens¬
gefährlich ist, zumal diese Enge von dem größten Teile der Schulkinder,
die die Braunhuberschule besuchen, Passiert werden muß.

W.-W. Keltisch! stellt den Antrag auf Beleuchtung der Turm¬
uhr der Simmeringer Pfarrkirche.

Angenommen.
W.-Hl. Hokda stellt den Antrag auf Umwandlung der halb¬

nächtigen Gasflamme in dem eine Sackgaffe bildenden Teile der
Rinnböckstraße, der rechts von der Kopalgaffe liegt, in eine ganz¬
nächtige.

Angenommen.

Derselbe beantragt die Umwandlung der„Haltestelle nach Bedarf"
der städtffchen Straßenbahnen bei der Eisenbahnhallestelle„Simmeringer
Hauptstraße" in eine ständige.

Angenommen.

Derselbe ersucht um Betreibung der seinerzeitigen Eingaben
wegen Beleuchtung des Mittelweges und wegen Errichtung eines
Pissoirs in der Hauffgaffe.

W.-U. We«zk ersucht um Betreibung der seinerzeitigen Eingabe
wegen Einlösung des Hauses Kopalgaffe 32.

Derselbe stellt den Antrag auf Aufstellung einer ganznächtigen
Flamme in der Mitte der Dampfmühlgaffe.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nuchrtchten.
Festlicher Empfang im Rathause.

Sonntag den 9. Oktober 1904, um '/.̂ ü Uhr nachmittags
fand in den Festränmen des Rathauses ein Empfang der Teil¬
nehmer an der Niederösterreichischen Zentral-Ausstellung prämiierter
Lehrlingsarbeiten statt, bei welchem Bürgermeister Dr. Lueger
die Honneurs machte.

* *»

Wetterprognosendienst.
Über Erlaß der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 3. Oktober

1904, Z. XlII-1028/1 (Mag.-Abt. XXII, 4594 04), wird im
Nachhange zu dem Statthalterei-Erlasse Z. XIIl-1028 vom
22. August 1904(Siehe Amtsbl. Nr. 76 ex 1904, S . 1797) mit¬
geteilt, daß bei der Firma Braumüller,  k . u. k. Hof- und
Universitäts-Buchhandlung in Wien, I., Graben Nr. 21, ein
Aufsatz von Dr. I . M. Perntner „Die tägliche telegraphische
Wetterprognose in Österreich" im Erscheinen begriffen ist. Das
Werkchcn, dessen Verbreitung im Interesse des Ackerbaues wünschens¬
wert ist, kostet 60 !>.

Approvistonierungs -Angelegenyeiten.
ivorftenviehmärtte vom II . und 13 . Oktober ir»«»4.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . 6298 Stück
Fettschweine. 6505

Summe. 12803 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1959 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11236 Stück
für das Land . 822
unverkauft blieben. - 745 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 82 bis 94 b (extrem bis 102 k)

H. « . 74,.  80,.

Fettschweine:
I. Qualität . von 100 dis 104 b (extrem bis 108 >>)

II. .. 96 .. 99 ..
HI. „ . 90 „ 95„

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 1583 Stück Fleischschweine weniger
und um 128 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben. Bei sehr
schwerfälligem Verkehre waren Fettschweine um 2 b per Kilo¬
gramm billiger. Fleischschweine konnten trotz verminderter Zufuhr
nur die vorwöchentlichen Preise behaupten und zeigte sich auch
hier eine Neigung zur Preisabschwächung. .
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Pferde Lizitation der k. k. IR . Traindivisiou am
10. Oktober IS « 4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 115 Pferde.
Preis für Gebrauchspferde von 80 X bis 250 X per Stück.

* *
*

Pferdemarkt vom II . Oktober IV04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 487 Pferde

(359 Schlachtpferde, 128 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120— 900 li per Stück

„ Schlachtpferde . 37—140 „ „ „
Der Markt war flau.

* *

Jung - und Ltechviehmarkt vom 13 . Oktober 1NV4
1. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 282
Kälber ausgeweidet. . 3461
Lämmer lebend . . . 50
Lämmer ausgeweidet . 133

Schafe lebend . . .
Schafe ausgeweidet.
Schweine ausgeweidet

5813
734

1691

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität. 108 b (extrem bis 110 ü)
n . - .82 „ 94 „

III. „ . . . . . „ 68 „ 80 „
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität. 124 b (extrem bis 140 k)
II- „ - .86 98 ..

III- .. . 76 84 ..
Lämmer lebend(per Paar ) :

I. Qualität. . . . . von 24 bis 28 X (extrem bis — X)
Lämmer ausgeweidet(per Paar)

I. Qualität. bis 26 X (extrem bis 33 X)
II. „ .16 „ 18 „

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität. 80 l, (exirem bis 100 I>)
II- » . 62 „ 68 „

HI- .. - . 50 „ 60 „
Schweine ausgeweidet(per 1 kg)

I. Qualität. bis 116 b (extrem bis 128 b)
II. „ - . 90 „ 96 .,

III. . 80 88 ..
Schafe lebend(per Paar ):

I. Qualität . . . . von 36 bis 40 X (extrem bis — X)
II- .. - .23 „ 30 „

III. ,. .14 22 ,.
Schafe lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 47 bis 50 ii (extrem bis 52 b/
II- .. . 42 „ 45 „
III. ., . 38 „ 40 „

Auf dem Jungviehmarktewurden um 270 Stück Kälber
mehr zugeführt. Der Geschäftverkehr war ruhig und blieben die
Preise aller Marktartikel unverändert, nur Weidner Schweine
waren zumeist um 2 bis 4 b per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 957 Stück Schafe mehr
aufgetricben und war die Tendenz angesichts der konstant ge¬
stiegenen Zufuhr flau. Die Preise gingen neuerlich um 2 bis 3 >i
per Kilogramm und um 2 bis 4 X per Paar zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 13. Oktober 1904
30 Stück Mast-, 54 Stück Weide- und 62 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

* *

Kundmachungen, betreffend den Viehverlchr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. Sep¬

tember 1904, Z. XI1-39,9, betreffend den Verkehr mit Klanen-
tieren aus Galizien nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 4388/04.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung' vom 24. Sep¬
tember 1904, Nr. 219.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 29. Sep¬
tember 1904, Z. XII-36,85, betreffend die Einfuhr von Klauen¬
tieren (Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen) aus Ungarn
nach Niederösterreich. (M. - Abt. IX, 4478/04.) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 30. September 1904,
Nr. 224.

—Kundmachung derk. k.n.-ö. Statthalterei vom 4. Oktober
1904, Z. XII-3495/15, betreffend den für das IV. Quartal 1904
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Oktober 1904 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M. - Abt. IX, 4523/04.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 5. Oktober 1904, Nr. 228.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom8. Oktober
1904, Z. XII-39/10, betreffend den Verkehr mit Klauentieren
aus Galizien nach Niederösterreich. (M.-Abt IX, 4599/04.) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 9. Oktober
1904, Nr. 232.

Baubewegung
vom 10. bis 13. Oktober 1904.

(Die in Klammern eingestelltenZahlen find die Geschäft- Nummer» der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrate- für den I. bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für de» X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die BeschäftSnummernder betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöemMguuge«.
Neubauten.

III . Bezirk : HauS, Nottendorfergaffe, Einl. - Z. 2117, von Franziska
Seidler , VIII., Lerchenfelderstraße73 (6938).

„ „ Haus, Würzlerstraße, Einl.-Z. 3111, von Heinrich Bogl,
Bauführer F . Oberhäuser (6965).

IX. Bezirk : Haus, Pfluggasse9, von Adolf Matern durch I . Köhl,
l^ oNaimundgafle6, Bauführer Fröhlich L Schrott

X. Bezirk : Gudrunstraße 159, von G. Thophan L Komp , ebenda,
Bauführer Ferd. Schindler (66576).

XIII. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Breitensee, Einl.-Z. 381, von Josef
Löwitsch, Bauführer derselbe(37468).

,, » Einstöckiges Wohnhaus, Breiteusee, Einl.-Z. 101, von Anton
und Marie Gerstorfer , Bauführer Hausenbichl L
Wolf (37608).

,, Zweistöckiges Wohnhaus, Hütteldorf, Einl.-Z. 694, von Franz
Walek , Bauführer derselbe(37609).

,, ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Ober-Baumgarten, Einl.-Z. 138,
von Johann und Barbara Neunteusel , Bauführer Markl
L Müller (37674).

XVIII. Bezirk : Wohnhaus, Gersthoferstraße 162, von Ludwig Riedl , Bau¬
führer AloiS Robl (35929 ).
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Zubauten
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 20/22, von Karl Hartl , Banfübrer Friedrich

Zeiler (6928).
XIII . Bezirk : Einstöckige Veranda, Ober-St . Veit, Kat.-Parz. 189, von

Hofrat Professor Hipper , Bansiihrer Martin Leopold
(37679).

„ „ Schupfen, Speising, Speisingerstraße 19, von Josef Wimmer,
Bauführer Gabriel Kröpf ! (37714).

XVIII. Bezirk : Gärtnerwohnung, Pötzlciusdorferstraße159, von Rudolf
Ullrich, Pötzleinsdorfer Höhe, Bansllhrer A. Wimmer
(86574).

„ „ Wohnhaus, Pötzleinsdorferstraße 42, von Ernst Kuhn , I.,
LandhauSgafse2 (37310).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Franz Josefskai 13, von I . Bitlner , Baumeister(6927).
„ „ Werdertorgaffe Ecke der Gonzagagaffe 14. von Dr. K. Eis en-

stätter , Bauführer I . Dobias (6964).
„ „ Hauseugaffe 4/6, von Dr. Hitschmaun , Bauführer Donat

Zifferer (6980).
II . Bezirk : Roteusterngaffe 16, von Heinrich Neufeld , Bauführer A.

Hofmann (6944).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 51, von Heim L Hermann , Bau¬

meister(6907).
V. Bezirk : Margaretenstraße 139, von I . D. Müller , Bauführer H.

Schätz (6952).
„ „ Ramperstoiffergaffe 18. Webgasie 28, von Karl Krepp,

Maurermeister(6961).
VI. Bezirk : Gforuergasse4, von Franz Quidenus , Baumeister(6902).

VII Bezirk : Kaiserstraße 30, von Jg . Beer , Bauführer Robl L
Löwitsch (6916).

X. Bezirk : Senefeldergaffe4, von S . Hoffmann , II., K. k. Prater 50,
Bauführer Franz Summerauer (66564).

„ „ Antonsplatz 22, von Thomas Maschl , ebenda, Bauführer-
Franz Freiherr v. Schönfeld (66363).

„ „ Brunnwegstraße4, von Anna Vratal , ebenda, Bauführer
Anton Niederdorfer (66365).

XI. Bezirk : Simmering, Simmeringer Hauptstraße 40, von der Maschinen-
uud Waggonbanfabriks- Aktiengesellschaft in Simmering
vormals H. D. Schmid , Bauführer Anton Kurz , Bau¬
meister(20066).

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße 40, von der Maschinen-
und Waggonbanfabriks- Aktiengesellschaftin Simmering
vormals H. D. Schmid , Bansührer Anton Kurz , Bau¬
meister (20067).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 161, von der Diskonto Gesellschaft, Ban¬
sührer Laske L Fiala (37607).

„ „ Hütteldors, Einl.-Z. 440, Linzeistraße, von Hermann Ritter
v. Mitschka, Bauführer Hausenbichl L Wol f (37859).

XVIII. Bezirk : Währing, Köhlergaffe 17, von Panline Wagen seil , ebenda,
Bauführer Franz Natzler (36716).

„ Währing, Anna Frauergaffe3, von Robert Haupt (36869).
XX. Bezirk : Karajangaffe 21, von A. Schöppel , Bauführer A. Simono

(6901).
„ „ Klosterneuburgerstraße4, von Bernhard Schick, Bauführer

I . Dobias (6902).
„ „ Burghardtgaffe 10, von Joh . Kolarik , Bauführer F.

Kleinen ! (6945).

Dtvers « tgernrgere » Baute ».
II Bezirk : Tramanswechslung, Am Tabor 28, von Berta Kohn, Bau¬

führer I . Hanf (6906).
„ „ Kanal, Untere Augartenstraße5, von Charlottev. Foregger,

Hermine Kraus und L. Ried , Bauführer M. Kaiser
(6906).

., „ Feuermauer, Kronprinz Rudolfstraße 18, von Franz Jahr , dka
(6947).

„ „ Schupfe, Dammstraße 93, von der Dampfwäscherei-Akiien-
gesellschaft, Bauführer Eni. Kamenicky (6978).

VI. Bezirk : Hofeindeckung, Mittelgaffe 29, von Hugo Engelhardt,
Bauführer M. Sturanh (6981).

VII. Bezirk : Waschküche, Seidengaffe 30, von Hermann Krüger , Bau¬
führer F. Wanke (6925).

„ „ Rohrkanal, Mariahilferstraße 120, von I . Budik , Banführer
M. Draxelmeyer (6984).

IX. Bezirk : TramailswechSlung, Müllnergaffe 14, von Johann Horak,
Administrator, Bausührer Ä. Brizzi (6918).

,, „ Hofeindeckung, GarnisonSgaffe7, von Arnold Fröhlich,
Frankgasse1, Bauführer D. Zifferer (6986).

„ „ Nohrkanal, Wiesengaffe5, von Andreas Grund , Bauführer
A. Sch wert mann (6993).

X. Bezirk : Triesterstraße Id , von Karl Hoffmann , ebenda, Bausührer
Johann Ludwig (66364).

„ Staatsbahngaffc 7, von August Schißl , ebenda, Bauführer
W. Stadler (66175).

XIII Bezirk : Sägewerkhütte, Breiteusee, Einl.-Z. 502, von Simon Tröster,
Bausührer derselbe(37994).

„ .. Kanzlei und Requisiteuhüttc. Breitensee, Einl.-Z. 502, von
Robert Schon stein (37995).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Ober-St . Beit, Titlgaffe 10, von Josef
Spitzer , Bauführer Franz Nowotny (38156).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Ober-St . Veit.Titlgaffe6, vonI .Rist ic,
Bauführer Franz Nowotny (33157).

„ „ Steinzeugroh,kanal, Ober-St . Veit, Titlgaffe 14, von D. M.
Frankl , Bauführer Franz Nowotny (38158)

„ „ Steinzeurohrkanal, Ober-St . Veit, Titlgaffe 14, von A.
Witasek , Bauführer Franz Nowotny (38159).

XX. Bezirk : Stall , Klosterneuburgerstraße 47, von Bernhard Schick,
Bauführer I . Dobias (6903).

„ „ Backofen, Klosterneuburgerstraße 45, von Franz Tittel,
Bauführer A. Slesak (6943).

„ „ Schornstein, Hochstältplatz5, von der Niederösterreichischen
Molkerei, Bauführer L. Güssen bau er (6930).

Gesuche um Baukinieuvestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausstecknng der Aaukinie« wurde«

überreicht:
III . Bezirk : Rechte Bahugaffe, Linl.-Z. 1258, von Johann Leitner,

Maurermeister(6988).
IX. Bezirk : Noßauerlände, Seegaffe, Einl -Z. 900, von Al. Schuh¬

macher , IV., Paniglgasse 17a (6994).
„ „ Noßauerlände, Einl.-Z. 1453, Banst. XIV, von Al. Schuh¬

macher , IV., Paniglgasse 17a (6995).
„ „ Noßauerlände, Einl.-Z. 1454, Baust. XV, von Al. Schuh¬

macher, IV., Paniglgaffe 17 a (6996).
X. Bezirk : Siccardsburggaffe 83, von Moritz und Emilie Hafner

(66367,.
XI. Bezirk : Simmering,, Einl.-Z. 1824, Parzelle 1786/13, Baustelle 20,

von Moritz Götzl (20201).
XIII . Bezirk : Lainz, E>nl.-Z. 214, von Wenzel und Gabriele König

(37444).
„ „ Hütteldors, Linl.-Z 99, von Franz nud Therese Sigmund

(37857).
„ „ Breitensee, Einl -Z. 571, von Josef Anger (37991).

XVIII. Bezirk : Gersthoferstraße 109, von Josef Gzonda (36629).
„ „ Mitterberggaffe 11, von Franz Simlinger (36759).
„ „ Gersthoferstraße 48, von Schreiber 's Erben (37291)

Pemoliernugsanzeige«.
VIII. Bezirk : Lerchenfelderstraße42, Strozzigaffe1, von A. LJ . Sturany,

Baumeister(6982).

Städtische Arveiten und Lieferungen
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 637.
I I. Oktober 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales tu der Andergaffe zwischen der Wallis-
hauffergaffe und Or.-Nr. 66 Audergaffe im XVII. Bezirke.

Erd - und Ban m kisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

vou 12.437 X 88 ü.
Arnold! Leo - Nachlaß 5X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hektoliter
nud von Schlackenzement der Marke Witkowltz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.
* *

Mag.-Dept. III , Z. 3866.
II . Oktober 1904.

Vergebung der Demolierung zweier aus der Liegenschaft Einl.-Z. 1878
Hernals, Wattgasse 92 stehenden Baulichkeiten.

Schärf Johann, Mödling— 2600 X an die Gemeinde.
Zelniözek Josef — 4500 X an die Gemeinde.
Steinmetz Johann zun. — 4000 X an die Gemeinde.
Wißgrill Josef — 1250 X an die Gemeinde.
Haupt Max — 1100 X an die Gemeinde.
Manko Michael — 3100 X an die Gemeinde.

* *
-t-
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II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von Desinfektionsmitteln für das Jahr 1905.
Neuber Wilhelm — 50.000 KZ rohe flüssige Karbolsäure, 15 bis

LOL Gehalt, 10 X per 100 k§ netto, Barrel
frei.

Rückvergütung für leere Barrels 1 X 60 ti per
Stück.

3( 00 kx reine kristallisierte Karbolsäure:
in Zinkblechen zu je 5 kx 191 X,
in Zinkblechen zu je 2 5 KZ 201 X,
in Zinkblechenz» je 1 kß 211 X,

per 100 KZ netto einschließlich Blech ohne Kiste.
Rückvergütung per Stück:

Büchseä 5 KZ Inhalt 20 5,
BüchseL 2'5 kx Inhalt 14 ü,
Büchses. 1 kx Inhalt 10 d,

4000 kss flüssiges Formaldehyd:
in 5 kx Flaschen 149 X,
in 1 kg Flaschen 159 X

per 100 kx netto samt Flasche.
— 5000 k§ Ammoniakflüssigkeil:

Handelsware Gehalt 25L Ammoniakgeist per
100 Icss netto, ohne Ballon 36 X.
Für Ballon ä 50 kx Inhalt 3 X.

Rückvergütung für Ballon a, 50 KZ Inhalt 3 I( .
SchülkeL Mayr's Nachfolger Dr. Raupenstrauch

— 3000 kx reines Lysol:
in Flaschen st 1 kg netto 170 X,
i» Flaschenä 5 kg netto 160 X,
in FlaschenL 50 kg netto 150 X

per 100 kg netto einschließlich Packung.
Rückvergütung:

für FlaschenL 1 kg 12 ü per Stück,
für FlaschenL 5 kg 50 ii per Stück,
für Flaschenä 50 kg 2 L per Stück.

Eintragungen in den Krwerösteuer-Kataster.
V. Oktober 1S « 4

(Fortsetzung.,

Sncharek Marie - Handel mit Obst und Blumen im Umherziehen—
X., Kolumbusgasse 22.

Tausch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Staudgafse 71.
Tefal Ernst — Verschleiß von Fleisch- und Selchwaren —X., Qnellen-

gafse 4.
Tögel Leopold— Betrieb eines Karrussels und einer Schießstätte i»

Niederösterreich mit Ausschluß des Wiener Polizeirayons — X., Jnzersdorfer-
straße 26.

Trnka Karl — Photographengewerbe— X., Favoritenstraße 80.
Trapper Cäeilie, geb. Oberhäuser — Fleisch-Verschleißgewerbe— V.,

Siebenbrnnnengafse 16.
Vlk Wenzel— Fleischhauer— X., Ettenreichgafse 18.
Vukovic Johann — Speditionsgewerbe— VII., Zollergasse 12.
Wall« Georg — Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Weyringer-

gafse 28.
Weber Anna — Naturblumenhandel— VII., Burggaffe 103.
Weber Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks — VII .,

Kirchberggaffe 12.
Walter Ludwig— Klein-Verschleiß von Brennmaterialien— XV., Pelz-

g°ff- 19-
Weber Robert — Bäckergewerbe— XVIII , Schnmanngaffe 28.
Weihrauch Therese— Sclchwaren-Verschleiß— XV., Sperrgasse 8.
Weiß Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Jägerstraße 18.
Weiß Salomon — Bäcker— XX., Jägerstraße 18.
Wilhelm Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Audreasgaffe 5.
Wimmer Josef — Kommissionshandel in Leder und Lederwaren— VII.,

Kaiserstraße 1.
Winter Berta — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluß jeden Ausschankes und Klein-Verschleißes von gebrannten
geistigen Getränken— XX., Bäuerlegaffe 13.

Wollner Wilma — Trödlergewerbe— VII., Neubaugaffe 26.
Wurm Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neustiftgaffe 36.

* *
*

8 . Oktober IS04.
Abraham Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Wildenmanngaffe 8.
Berger Johann — Spenglergewerbe— V., Castelligaffe 10.
Bergmann Ladislaus — Stroh - und Damenfilzhut- Erzeugung— II .,

Leopoldsgaffe 30.
Bergmann Ladislaus — Modistengewerbe— II ., Leopoldsgaffe 30.
Birjak Johann — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Bohacs Ulrich— Schneidergewerbe(temp.) — III , Fasangaffe 2.
Bruckmüller Marie — Zwangspächteriu der Einspänner-Lizenz Nr. 182 —

XII., Eichenstraße 41.
Öcchmanek Raimund — Schuhmachergewerbe— XIV., Goldschlag¬

straße 31.
Czuta Anton — Kastanienbratergewerbe— II ., Aspernbrücke, am linken

Brückenkopf beim Gaskandelaber 1477.
Claudi Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Gcenzgaffe 1.
Dörfel Rudolf — Ziergärtnergewerbe— II ., Freudenau 68.
Dylrichs Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Felberstraße 62.
Eiser Franziska — Damenkleidermachergewerbe— IV., Margareten¬

straße 44.
Engel Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Mcidlinger Haupt¬

straße 13.
Fielitner Johanna — Verschleiß von Würstel» und Brot mit dem fixen

Standorte — XIV., Sparkafsaptatz.
Freund Aloisia, geb. Benesch— Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Wilhelmstraße 43.
Friedrich Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— IV.. Belvederegaffe37.
Fritsch Andreas — Brunncnmachergewerbe— XII ., Schönbrunner¬

straße 178.
Fröhlich Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe-Lizenz Nr. 740 — V., Marx-

Meidlingerstraße 26.
Fröhlich Marie — Grundieren von Malleinwand und Malbrettern —

V., Mitterstcig 10.
Fröhlich Rosa, geb. Wassermann— Modisteugewerbe— II ., Schmelz¬

gasse 7.
Fürst Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Goldschlagstraße 88.
Gaßner Andreas — Kleiufuhrwerksgewerbe— XII., Schönbrunner¬

straße 280.
Gatschur Barbara — Wäscheputzcrei— II., Stuwerstraße 37.
Gelb Alois — Kürschnergewerbe— II , Praterstraße 66.
Hafekost Friedrich— Etuimacher— V., Reinprechtsdorferstraße 33.
Hawliöek Alois — Tapezierergewerbe— IV., Kolschitzlygaffe 6.
Huth Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— V.. Castelligaffe 10.
Jellinek Emma — Modistengewerbe— II ., Zirkusgasse 35.
Jonke Franz — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpseln — IV.,

Favoritenplatz, Laterne Nr. 268.
Kahone Hersch, rekte Czernetz — Veranstaltung von musikalischen

Produktionen— II., Patzmanitengaffe 28.
Karlas Ludwig — Flaschenbierfüllergewerbe— XII., Spittelbreiten¬

gaffe 16.
Kienast Johanna — Mechanische Strickerei— XIV., Pillergasse 1.
Kiesl Heinrich — Pachtweiser Betrieb drs Gewerbes der Verabreichung

von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein — XIV., Benedikt
Schellingergaffe 13.

Kohn Josef — Selchwaren-Verschleiß— IV , Kärntnertormarkt.
Kohn Josef — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Lederer Hugo — Zigarettenhülsen-Erzeugung— XIV., Ullmannstraße 45.
Leeb Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Märzstraße 109.
Malik Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Preßgasse 22.
Modlagl Rosa — Kunststicker-, Modevordruckerei- und Tamburierer-

gewerbe— V., Grüngaffe 31.
Müller Leopold— Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung vou Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und
Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— III , Pragerstraßc 12.

Neuhanser Robert — Hülsenfrüchtenhandel— XIV-, Prinz Karl¬
gaffe 14.

Nickerl Julius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII .,
Meidlinger Hauptstraße 62.

Obritzer Marie, rekte Linder — Fragnergewerbe— V., Siebenbrnnnen-
gaffe 26.

Paß Anna — Fragnergewerbe— IV., Schönburgstraße 36.
Pohanka Josefa — Marktviktualienhandel— XV., Markt in der

Schwendergaffe.
Rappel Albertine — Fabriksmäßige Erzeugung von Postkartons und

KaUonagewaren aller Art — XII., FabrikSgaffe 4/8.
Riltncr Karl — Ausführung von Gasrohrleitungen, Beleuchtungs-

Einrichtungen und Wassereinleitungen— XII , Lreitenfurterstraße 68.
Rosenzweig Franziska — Pfeidlergewerbe— II ., Schreigaffe 19.
Schesczig Franz — Zuckerbäckergewerbe— XIV., Selzergasse 29.
Schlebinger Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—V.,

Schönbrunnerstraße 139.
Schmidt Konrad — Fleischselchergewerbe— IV., Wiedener Haupt¬

straße 26.
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Schwarz Samuel — Schuhoberteil-Erzeugung— IV., Kettenbrücken-
gasse 6.

Sedlaöck Josef — "Herausgabe der periodischenDruckschrift„Odboruik"
- XIV., Geibelgasse 9.

Scher Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Favoritenstraße 36.
Siark Wenzel— Gemischtwaren-Berschleiß— XIV-, llllmannstraße 47.
Stracker Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Fleischmanngafse l.
Strafak Franz — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Heumühlgasse 14.
Swoboda Josef — Wagnergewerbe— XVII., Breitenfurterstraße 18.
Tragholz Netti — Marksahrergewerbe— II ., Novaragasse 4.
Vescly Anton — Kleidrrmacher— II ., Novaragasse 19.
Wargason Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— V , Tichtelgasse 28.
Wittmann Katharina, geb. Pollak — Gemischtwaren-Berschleiß— V.,

Arbeitergasse 37.
Wurzer Katharina, geb. Pfeifer — Viktnalien-Verschleiß— XII , Roten-

miihlgafse 17.
Ziegler Anton — Handschuhmacher— III ., Landstraße Hauptstraße 90.
Ziegler Anton— Handel mit neuen Kleidern(Filiale) —III ., Landstraße

Hauptstraße 90.
ZmdaiSie Anton — Kastanien-, Äpfel- und Erdäpfelbratergewerbe—

V., Bei der Pilgrambriickc rechts gegenüber dem Hause Wienstraße 83.

* *
*

1« . Oktober IS04.
Abcrt Anton — Verschleiß von Kaffee und Feigenkaffee— XIII.'

Bartolomänsgafse 5.
Allschul Hugo — Sammeln von Prännmeranten — IX., Porzellan¬

gasse 58.
Andile Karl — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit . b, e und ckG.-O.

beschränkt auf kalte Speisen, Bier und Wein in Flaschen und Liköre, ferner I
und x) — XV., Goldschlagstraße 1.

Apelbanm Geza — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Alserstraße 40.
AurnhanmerMatthias — Damenfrifeurgewerbe— I., Neuer Markt 8.
Babuder Josef Franz — Gipsfiguren-Erzeugnng— XV., Staglgaffe 15.
Barton Franziska — Kaffeesledergewerbe— XVII., Ottakringerstraße 98.
Offene Handelsgesellschaft BeneschL Feigl; verantwortlicher Stellvertreter:

Alfred Benesch— Gemischtwarenhandel— I., Bauernmarkt 14.
Bencsi Moritz — Versicherungsagent— IX., Berggaffe 3.
Bilka Anna — Viktnalien-Verschleiß— IX., Glasergaffe 15.
Biß Max — Ausführung von Gasrohrleitungen, Bclenchtungsein-

richtungen und Wassereinleitungen— IX., Hahngasse 32.
Blenk Josefine — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Ottaknnger-

straße 20.
Böhm Josef — Schloffergewerbe— XVII., Hormehrgaffe 5.
Bolzo Joses — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII., Breitenseerstraße 49.
Bkizek Rudolf — Drechslergewerbe— V., Flurschützstraße 8.
Bplina Ferdinand — Holzbildhanergewerbe— XV., Neubangürtel 33.
Capek Johann —Milch- und Gebäck-Verschleiß—XVII , Beheimgasse 48
Cekoll Josef — Kastanienbratergewerbe— I., Schottenring vor Nr. 2

neben der Annonzenlaterne.
Firma DanglF . ; verantwortlicher Leiter: Anton Schramm— Speditions¬

gewerbe— IX., Spitalgasse 27.
Tely Josifine — Kaffeestedergewerbe— XVII., Kalvaricnberggaffe 21.
Deutsch Gotisried— Handelsagentur— I ., Rotenturmstraße I.
Döltl Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII,

Hernalser Hauptstraße 66.
Du Rieux de Fayan Johanna — Galvaniseurgewerbe— XVII , Pezzl-

gasse 52.
Ehn Johann — Gastwirt — XVII., Ottakringerstraße 50.
Ehrenstein Julius — Handschuhmachergewerbe— XVII., Hernalser

Hauptstraße 79.
Ehrlich Johann , Firma: Wilhelm Pohl — Gemischtwarenhandel(Filiale)

— I., Kärntnerstraße 39.
Ensle Eva — Pfeidlergewerbe— I., Noseubnrsengaffe 8.
Offene Handelsgesellschaft: Feldscharel, Löwinger L Weiner; Stell¬

vertreter: Maximilian Weiner, Julius Löwinger, Karl Weiner — Handel mit
Manufakturware» — I., Werdertorgaffe 17.

Fischer Aloisia— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII.,
Antonigafse 79.

Fischer Theresia— Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Klopstockgasse 35.
Fluß Jakob — Gewerbsmäßige Darleheusgewährung auS eigenem

Gelde — IX., Hebragasse 4.
Friesz Adolf — Mitleiter und Mitinhaber der Militärvorbereitungsschnle

Arnold Friesz — I., Helferstorferstraße 3.
Fröhlich Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— I., W llzeile 4.
Fuchs Ludwig— Kleinfuhrwerksgewerbe— XX., Lepstraße 131.
Göbl Anton — Pfeidlergewerbe— XVII , Gcblergaffe 86.
Grill Adelheid— Gemischtwaren-Berschleiß mit Ausschluß des Flascheu¬

bierhandels— XI , Simmeringer Hauptstraße 115.

Grim Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII.
Geblergasse 22.

Grobauer Apollonia— Wildbiet-Verschl-iß —I -, Hoher Markt (Stand).
Haas Samuel — Agent — IX., Eisengasse 25.
Hakiger Franz — Fleischselchergewerbe— IX , Hahngasse 33.
Hafner Anton — Friseurgewerbe— XVII., Hernalser Hauptstraße 167.
Hahnbauer Hugo— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII,

Beheimgasse 40.
Haibeiger Therese— Gemischtwaren-Berschleiß— I-, Liliengasse 2.
Haindl Josef — Maffenrgewerbemit Ausschluß der Anwendung der

Massage zn Heilzwecken— XX , Wallensteinstraße>3.
Haindl Marie — Maffenrgewerbe mtt Ausschluß der Anwendung der

Massage zu Heilzwecken— XX., Wallensteinstraße 13.
Hartl Peter — Milchmeiergewerbe— XVII , Hernalser Hauptstraße 104.
Herrnfeld Moritz — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung

von Elektrizität— I., Fischerstiege 8.
Hinterwögerer Franz — Fleisch-Verschleiß— XIII., Anschvtzgafse 20.
Hochreiter Lina — Gemischtwaren-Berschleiß—XIII., St . Veitgasse 63.
Hörmanu Rudolf Heinrich— Marktviktualien-Berschleiß— I., Am Hof.
Hofbauer Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII ., Breitenjeer-

straße 56.
Hofmann Katharina — Möbel-Berschleiß— XVII., Ottakringerstraße 46.
Jby Hermine — Gast- und Schankgewerbe nachZ 16, lit . b, e, ck, k

und ^ G.-O. — XIII ., Gallgaffe 16.
Jeschina Karl — Fleischhanergewerbe— XVII , Lobenhauerngaffe 2.
John Franz — Kaffeesiedergewerbe— X., Laxenburgerstraße 9.
Kästner Rosa — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß-

XIII ., Reinlqasse 58.
Keznickl Franz — Schlossergewerbe— XVII , Nattergasse 13.
Kirchweger Agnes — Gemischtwaren-Berschleiß— IX , Lustkandlgaffe 30.
Klein Albert(Alleininhaber der Firma Albert Klein) —Holz-Kommissions¬

handel — I , Elisabethstraße 10.
Kmoch Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XX, Brigittenaucrlände 18.
Knöpfelmacher Adolf — Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier—

XX., Nanscherstraße 7.
Koch Ferdinand — Sonn- und Regenschirmmachergewerbe— XVII.,

Pezzlgaffe 42.
Kollmann Berta — Pfeidlergewerbe— XX., Hemzelmanngafse 3.
Kraus Anna — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — XX.,
Wallensteinstraße 6.

Kreitmaher Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XX., Olmargaffe 42.
Kuk Anna — Privatschule für Klavieispiel und Gesang— IX , Prechtl-

gaffe 1.
Laula Therese— Tabak-Trafik — X , Svdbahnhof, Ankunftseite.
Leber Thomas — Kastanienbratergewerbe— I., Bellariastraße, Eck-

Museumspark(K. 1347).
Lholsky Franziska — Damensriseurin— I., Lazzenhof 2.
Mader Moritz — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — X., Favoriten¬

straße 139.
Maschler Sarah Anna — Gewerbsmäßiger An- und Verkauf von Bau¬

gründen und Realitäten mit Ausnahme jedes diesbezüglichen Vermittlungs¬
geschäftes— IX., Berggaffe 8.
" (Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausfchveivungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ansschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

L« V4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-Z. H ö j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

24. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Ral
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5338 Baumpflanzung in der Hain¬
burgerstraße im III . Bezirke.

Lieferung von 1450 Ackererde
Verführung von 1450 Ans-

hubmateriale.

4350 X

2900 X
Ledingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
l - 3

25 . Oltober
11 Uhr

detto
5271

— Vergebung der Demolierung der
auf derLiegenschastXVII., Jörger-
straße 48 stehenden Baulichkeiten. 1- 3

17. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stock)

1193 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kreithnergasse zwischen der
Thalia - und Hasnerstraße im

XVI. Bezirke.

Erd - und Baunieisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4076 X 13 b

2 - 2

18. Oktober
10 Uhr

detto 1080 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Sturzgasse zwischen der
Fenzlgasse und Linzerstraße im

XIII . Bezirke.

(Neuerliche Offertverhandlung)
Erd - und Baumeisterarbeiten

einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

3174 X 90 I>

2 - 2

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag. - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3073 Hochquellenwasserleitung,
städtisches Rohrdepot am Laaer-

berg im X. Bezirke.

Lieferung und Montierung eines
schmiedeeisernen Einfricdnngs-

gitters für das städtische Nohr-
depot am Laaerberge.

7200 X
Vorbemerkung:

Ledingnisse, Pläne und
Kostenanschläge können in
der Siadtbauamts - Abtei¬
lung VII a, I ., Wipplinger-
straße 8, II . Stiege . 3. Stock

eingesehen werden.

2- 2
*
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Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) M - Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

der Offertverhandlung

24. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

2794 Städtische Wasserleitungen. Lieferung derÖl- und Seifensieder-
Waren für den Bedarf der

städtischen Wasserleitungen in den
Jahren 1905 bis 1907.

Vorbemerkung:
Die Bedingniste könne» iu
der StadrbauamtS - Abtei¬
lung VII a, 1., Wipplinger-
straße8, II . Stiege , 3. Stock,
während der Amtsstunde»
von 8 bis 2 Uhr eingesehen

werden.

2 - 3

25. Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

2456 Rekonstruktion der ungarischen
Szallasen am Zentral -Viehmarkte

zu St . Marx.

Banmeistcrarbeiteil.
Schlosserarbeitcn.
Betonarbeitcn.
Dachpappearbeiten.

11.164 L 18 ti
7.925 „ - ,.

14.210 - „
2.952 ,. - ..

3 - 3

7. Nov.
10 Uhr

Großer
Saal im

II. Admini¬
strations¬
gebäude

desZentral-
Friedhofes

M. ''lln X
5832

Zentral -Friedhof. Lieferung von ungefähr 40.000
Stück Violen und 120.000 Stück
Pelargonien für die Griiberaus-
schmückung im Wiener Zentral-

Fricdhofe im Jahre 1905.

Vorbeiueekung:
Die Bedingniste können in
der BerwaltungS - Kanzlei
des Wiener Zentral -Fried-
hofeS eiiigesehen und behoben

werden.

2- 3

D .-Z . 1802 5/32 , 0^

Kundmachung.
(Ofsertverhandlung.)

Bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen werden
einige alte Maschinen und Reservoire im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung an den Bestbieter vergeben.

Die Offertverhandlung findet am Freitag den 21. Oktober
1904, 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der städtischen
Staßenbahn -Dircktion, IV., Favoritenstraße 9, 1. Stock, statt.

Abgegeben werden:
1 liegende Dampfmaschine 2 U ? , 120 bis 130 Touren per

Minute , Hublänge 300 mm (wurde alt gekauft) und 1 alter
Lokomotivkessel mit Bedachung.

1 Wasserreinigungsapparat , komplett, Patent Dcrvaux,
für eine stündliche Leistung von 3'5 »? , sowie sämtliche zum
Apparate gehörigen Armaturen und Rohrleitungen innerhalb
desselben.

1 Original - Borthington , vierfach wirkende Dampfpnmpe
Modell „Zachariah ", Größen : Dampfzylinder 133 mm Durch¬
messer, Pumpcnkolben 89 mm Durchmesser, gemeinschaftlicher
Hub 127 mm.

2 rechteckige, eiserne Reservoire: 125 ,» hoch, 2 m breit,
3 »i lang, je 7 5 m ' Fassnngsranm , und

1 rechteckiges, eisernes Reservoir : 17 m hoch, 16 m breit,
3 40 m lang, Fassungsraum 9 2 nO.

1 Pulsometer für Reinwasser, 6 Atmosphären, komplett.
Diese Gegenstände lagern im Depot XIII., Hadikgasse, und

können daselbst nach vorheriger Anmeldung bei der Lager-
Verwaltung XIV., Schwendergasse 51. besichtigt werden.
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Das Ausladen und die Abfuhr gehen auf Kosten des Er-
stehcrs . .

Die Gegenstände werden auch einzeln abgegeben und behält
sich die Direktion die unbeschränkte Wahl unter den Anboten,

wie auch die Ablehnung aller vor.

Jeder Gegenstand ist vor der Abfuhr bei der Lager -Ver¬

waltung bar zu bezahlen . Die Abfuhr hat längstens acht Tage
nach erhaltener Verständigung zu erfolgen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44 au

und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬

briefes an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu

Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent auf diese Kundmachung

beziehen und sich deren Bedingungen unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot auf Maschinen im Depot Hadikgasse " zu bezeichnen sind,

im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion

oder bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 21 . Oktober 1904 , VrlO Uhr vormittags , in der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , Wien , IV . , Favoritcn-
straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium zu erlegen , welches

5 Prozent der Anbotsumme beträgt.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf

des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge im baren werden nicht verzinst.

Das Vadium kann außer im baren auch in inländischen

pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener

Kommunalsparkassa , der Österreichischen Sparkassa oder der Neuen

Wiener Sparkassa bestehen . Der erfolgte Erlag des Vadiums

ist entweder im Offerte zu vermerken oder es ist der betreffende

Erlagschein der Offertverhandlungs - Kommission vorzuweisen.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung überreicht

werden , bleiben unberücksichtigt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 10 . Oktober 1904.

Der Direktor:

Spängler . 2 3

Z . 5454 ex 1904.

Konkurs,«usschrkilmnsi.
Im städtischen Gaswerke in Wien kommt die Stelle des

Gebäude -Inspektors und Platzmeisters zur Besetzung.

Mit dieser provisorischen Beamtenstelle ist ein Jahresgehalt
von 4000 X , ferner ein Quartiergeld von 1000 X und der An¬

spruch auf 2 Quinquennalzulagen von je 500 X verbunden.

Bewerber müssen österreichische Staatsangehörige sein (nach

Wien Zuständige haben den Vorzug ), die Baumeisterprüfung
nnt gutem Erfolge abgelegt haben und eine längere Praxis im
Baufache Nachweisen können.

Die Bewerber müssen sich verpflichten , über Verlangen der

Direktion unter Einstellung des Quartiergeldes eine entsprechende,

mit freier Beleuchtung und Beheizung verbundene Naturalwohnung
zu beziehen.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬

scheine , Heimatscheine , eventuell Trauungsscheine , den Studien
und Verwendungszeugnissen und einem amtsärztlichen Zeugnisse

über den Gesundheitszustand des Bewerbers zu belegen und

bis liiiigstcns 20 . Oktober 1904 bei der Verwaltungs -Direktion
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " Wien , l ., Dobl-

hoffgasse Nr . 6 , mit der Angabe , wann der Bewerber den Dienst
antreten kann , einzubringen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Wien,  im Oktober 1904.

Der Verwaltungs -Direktor:
H. Rostner m. p. 3—3

M .-D . 2925 .-x 1901 .

Kurrende
(für dieHerren Magistrats -Sekretäre , Magistrats -Ober -Kommissiire,
Magistrats Kommissäre, Magistrats -Konzipisten und Magistrats-

Konzepts -Praktikanten ).

Infolge des Ablebens des Magistratsrates Dr . Viktor

Plason,  sowie der Quieszierung des Magistrats -Kommissärs

Theodor Such anek  gelangen im Status der rechtskundige»
Beamten:

1 Magistratsratsstelle in der IN . Rangklasse,

1 Magistrats -Sekretärsstelle in der IV . Rangklasse,
1 Magistrats -Ober -Kommissärsstelle in der V. Rangklasse,

2 Mngistrats -Kommissärsstcllen in der VI . Rangklasse,

2 Magistrats -Konzipistcnstellen in der VlI . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur

Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten

und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben

wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens
bis einschließlich Mittwoch den 26 . Oktober 1904 , mittags 12 Udr,
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬

reichen.

Ans später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 9 . Oktober 1904.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . Weiskirchner . i - i
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Pr .-Z . 12686 6x 190 4.

Kundmachung.
(Auflagen des Hauptrechnungsabschlusses der Stadt Wien pro

1903 zur öffentlichen Einsicht . )

Der Hauptrechnungsabschluß der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien sür das Verwaltungsjahr 1903 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fände und Anstalten liegen durch 14 Tage , und zwar
vom 11. dis einschließlich 24 . Oktober 1904 , täglich von 9 Mir
vormittags bis 2 Uhr nachmittags , im Präsidialbureau des Wiener
Gemeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2 , Stiege V, 1. Stock , zur
öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 58 des Wiener
Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 5. Oktober 1904.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . -r- 3

5410.
X.

tim>i»»»ch»»g.
Aus Anlaß des vom 29 . bis 31 . Oktober , dann am 1.

und 2 . November 1904 zu gewärtigenden Gräberbesuches im
Zentral -Friedhofe der Stadt Wien wird zur Regelung des Ver¬
kehres und Ansrechthaltnng der Ordnung im Einvernehmen mit
der k. k. Polizeibehörde in Wien folgendes ungeordnet:

1. Die Zufahrt in Privatequipageu , Fiakern , Einspännern
und dergleichen , beziehungsweise das Absteigen aus diesen Wägen
hat an der linken Straßenseite gegenüber dem zweiten Fried-
hofstvre , und zwar auf dem hiezu eigens hergerichteten neuen
Wagenaufstellungsplatze zu erfolgen , von wo auch die Rückfahrt
stattfindet . Der Personenverkehr vom Aufstellungsplatze zum
Friedhofseingange und umgekehrt erfolgt durch den hiefttr be¬
stimmten Tunnel.

2 . Für die Zu - und Rückfahrt mittels der städtischen
Straßenbahnen ist dadurch Vorsorge getroffen , daß vom
23 . Oktober bis einschließlich 6 . November Wägen in verstärkter
Zahl über den Schwarzenbergplatz und über Landstraße Haupt¬
straße zum Zentral -Friedhofe verkehren . Im übrigen wird be¬
züglich des Verkehres auf den städtischen Straßenbahnen an
diesen Tagen auf die von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen diesfalls speziell erlassene Verlautbarung hingewiesen.

3 . Die Endstation der städtischen Straßenbahnen bei der
Hinfahrt zum Zentral -Friedhofe befindet sich in der Zeit vom
30 . Oktober bis einschließlich 2 . November vor dem zweiten
Friedhofstore , von wo der Zugang zum Zentral -Friedhofe durch
die dort befindlichen beiden Tunnels zu erfolgen hat . Das Ein¬
steigen in die Züge der Straßenbahn zur Rückfahrt findet nur
beim zweiten Tore des Zentral -Friedhofes statt.

4 . Vom 30 . Oktober bis einschließlich. 2. November ist das
Überschreiten der Geleise der städtischen Straßenbahnen in der
Strecke vom Betriebsbahnhöfe Simmering bis zum 3. (Schwechater)
Tore des Zentral -Friedhofes nicht gestattet.

5 . Am 30 . Oktober , am 1. und 2 . November fahren Omni¬
busse aus allen Bezirken der Stadt Wien zum Zentral -Fried¬
hofe und zurück. Das Aussteigen aus diesen Wägen hat unmittel¬
bar vor dem Eingänge in den auf der rechten Seite der Straße
befindlichen Tunnel zu erfolgen , der Zugang für die Rückfahrt
findet nach Möglichkeit bei diesem, sonst beim zweiten Tunnel statt.

6 . Die Leichenwägen samt Begleitung haben am 29 ., 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November die Simmeringer
Hauptstraße bis zu der gegen Schwechat befindlichen Friedhofs¬
mauer zu passieren , sohin den Fahrweg längs dieser Mauer zu
benützen, bei dem zu diesem Behufe provisorisch hergestellten Tore
einzufahren und auf demselben Wege zurückzufahren . Am 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November dürfen zur
Vermeidung von Störungen andere Wägen überhaupt nicht in
das Innere des Friedhofes einfahren.

7 . Den Fußgängern wird zur Entlastung der Tunnels beim
2. Friedhofstore dringendst empfohlen , nach Möglichkeit den
Tunnel beim 1. Fricdhofstore zu benützen.

8 . Das Verlassen des Friedhofes durch das 3. (Schwechater)
Tor ist nicht gestattet.

9 . Die Aufstellung von Verkaufsstündeu jeder Art im
Innern des Friedhofes ist nicht gestattet und wird außerhalb
desselben auf Friedhofsgrüuden nur für den Verkauf von Blumen,
Kränzen und Kerzen nach Maßgabe des hiezu geeigneten Raumes
auf besonderes Ansuchen bei der Friedhofsverwaltung bewilligt,
wenn die Betreffenden auch die gewerbsbehördliche Bewilligung
hiezu Nachweisen.

10 . Zur Vermeidung einer Verwechslung der Grablaternen
ist die Einrichtung getroffen , daß jene Personen , welche Grab¬
laternen in den Friedhof bringen , beim Eingänge eine Marke
unentgeltlich erhalten , welche ihnen , wenn sie mit der Laterne
den Friedhof verlassen , abgenommen wird ; die Grablaterne selbst
wird mit einer der Marke korrespondierenden Nummer versehen.

11 . Auskünfte über Grabstellen werden vom 29 . Oktober bis
einschließlich 2 . November in dem gegen Schwechat gelegenen
zweiten Administrationsgebäude unentgeltlich erteilt.

12. Das Publikuni wird um V26  Uhr abends durch Glocken¬
zeichen zum Verlassen des Friedhofes aufgefordert und wird der¬
selbe um 6 Uhr geschlossen.

13 . Direkte Sonderzüge bis zum Zentral -Friedhofe werden
eingeleitet:

I . Auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen
und der Stadtbahn am 1. November:

a) von der Station Heiligenstadt über die Vorortelinie via
Penzing , Ober -Hetzendorf und Ober -Laa;

d) von der Station Praterstern via Hauptzollamt und Eisen¬
bahn Wien —Aspang.

II . Vom Zentral -Bahnhofe der Österr .-ungar . Staats -Eisen-
bahn -Gesellschaft im X. Bezirke am 1. und 2 . November.

III . Vom Bahnhofe der Eisenbahn Wien —Aspang im
III . Bezirke werden die unter I b genannten Sonderzüge am
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1 . November , weiters am 30 . Oktober und 2 . November Sonder¬
züge , jedoch nur nach Bedarf , eingeleitet werden.

Die Verkehrszeiten aller dieser Züge sind aus den bezüg¬
lichen Kundmachungen der betreffenden Bahnen zu entnehmen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . September 1904 . 2 - 3

Z . 5684 ex >904.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Ncsch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch ' schen
Stiftung kommt im Jahre 1905 der Betrag von 403 X 20 >i
an vier schuldlos verarmte Wiener Bürger in Teilbeträgen von
je 100 L 80 I>, und zwar ' am 10 . Februar 1905 und am
10 . August 1905 in Teilbeträgen von je 50 L 40 >> zur Ver¬
teilung.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburts ) schein , den Trauschein , eventuell den Totenschein der
Gattin , die Tauf (Geburts ) scheiue der Gattin und der Kinder , den
Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19- November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1904 . 3 - 3

Z . 6031 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'sche Armenstipendien pro 1905.)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche 'schen  Armen-
stiftungsfondes gelangen im Jahre 1905 fünfzig (50 ) Stipendien
L 400 L und fünfzig (50 ) Stipendien ä 200 X an arme Per¬
sonen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen , welche
ferner christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion und deutsch¬
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar
entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken I bis IX , X

(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogeneu
Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬
wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,
daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,
wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedieustung,
Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Witwcu-
stand keinen Unterschied , so daß auch öffentliche oder Privat¬
beamte zum Stiftuugsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem
Gewerbe - , Fabriks - oder Handelsstande , unter diesen , sowie unter
allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftuugsgenusse
zu beteilcn , denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬
mündiger Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder
verwitwet , männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen könne » bloß mit Stipendien zu 200 L
bedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,
doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden ; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬
werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre
Würdigkeit auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬
zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung auf¬
zunehmen , daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung
oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:

1. ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ansgestelltes
Moralitätszeugnis,

2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteiles , daun
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.

Wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit berufen , haben
sie auch ein armeuärztliches Parere hierüber auzuschließeu.

Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das
heißt nach dem 28 . September 1904 ausgestellt sein.

Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬
schäftigung und über den Umstand , daß sic in Wien in einem
der Gemeindebezirke I bis IX , X (unter Ausschluß der von Juzers-
dorf und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben und daß sie deutsch -österreichischer Nationalität
sind , zu erbringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30 . November 1904
im Einreichungs - Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
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Die Namen der mit einem Stipendium beteilten Personen
werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 28. September 1904. 3- 3

Ilsptialt -, Llpsüleleii , üorksteln -, X >I»Iitk-
mul ^ e«r,ir»ilultt,n-f»driken

KT Xoets,!,»»«»»4»rX. X.
»n« »»««.

«IlHttvS!Men,>1/1,1,d,nlr«!e«4. 7->-pX«, «1.1Z.N4.
fXVIÜXkX»̂»«>,XX.x-iu>«>iq«s>4L- ire»e,,I«>>»tti!»1.7«!«>>x»»Xr.1S.05Z.

Xä>5 ^öl »gl ^ of- ^ -ÄeiomeiMei ^ es

k0MVM5kirIX 19
VlL

-voi4 fl :15 xvoriv-iarL -
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Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Hlrännm ^ atianaiii ' - ii - ' ^ Wim : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X.
PllUiUUIrruUllUöprrisr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «E; Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50 . — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenftein «L Bögler ( Otto Maaß ), I., Walfischgasse 10.

AMrat.
Nericht

über die Stadtrats - Sitzung vom 3 . Oktober INV4.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Biclohlawek , Hraba,
Braun , Dr . Krenn,
Brauneiß , Naue r,
Büsch , Schreiner,
Dr.  Deutschmann , Straffer,
Graf Ferdinand, Dr.  Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hörmann , Zatzka.

Entschuldigt : St .-R . Sebastian  Grünbeck , Hölzl , Oypen-
berger , Rissaweg , Tomola , Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Künz l.

Mize - Bürgermeister Dr . Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1 . Der Verein zur Schaffung und Erhaltung eines Studenten¬
heims an der Hochschule für Bodenkultur ladet den Gemeinderat zu
der am Freitag den 7 . Oktober 1904 stattfindmden Sitzung des
Vereins -Ausschusses ein . (Zur Kenntnis .)

2 . Die Stadt Cilli ladet den Gemeinderat zu der am 9. Ok¬
tober 1905 in Cilli stattfindenden Johann Gabriel -Gedenkfeier ein.

(Zur Kenntnis .)

(12497 .) St . -H . MraiM referiert über das Ansuchen des Peter
MestroviL v. Arly  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung

der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 31 L , Reihe 5,

Nummer 12 im Zentral - Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(12496 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Ludovika GeiSz  um Rückvergütung des am 29 . Februar 1904 oub
J .-A. 3251 erlegten Renovationsgebührenbetrages von 40 X für das
eigene Grab Gruppe 24 a , Reihe I , Nr . 16 auf dem Zentral-
Friedhofe und beantragt die Genehmigung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(12523 .) St . -R . Braun  referiert über die Entscheidung deS
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 4 . Juli 1904,
Z . 5714 , betreffend die Aufbringung eines Teiles der Hand - und
Zugkosten für bauliche Herstellungen an der Pfarrkirche zu Kaiser-
EberSdorf und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(12357 .) St . -Hl . Dr . Krem » referiert über die Sicherstellung
der Lieferung von Öl - und Seifensiederwaren für den Bedarf der
städtischen Wasserleitungen in den Jahren 1905 bis 1907 und be¬
antragt , zu diesem Zwecke auf Grund der vom Stadlbauamte ver-
faßten Bedingnifse eine allgemeine , öffentliche schriftliche Offerlver¬
handlung einzuleiien . (Angenommen .)

(12356 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Anschaffung
von Wäschezentrifugen für die städtischen Volksbäder im III ., X.,
XIII . und XX. Bezirke , und beantragt , die Anschaffung und Auf¬
stellung je einer Wäschezenlrifuge für die obigen Volksbäder mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von zusammen 1600 X zu genehmigen
und zu bewilligen , daß die vier Apparate samt vier Sätzen Fundament¬
schrauben zum Gesamtpreise von 1418 X von der Firma GärdtnerL
Knopp  gegen einjährige Haftung bezogen werden.

(Angenommen .)
(12493 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über Ansuchen von

Vereinen um Bewilligung von Subventionen pro 1904 und beantragt
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die Gewährung von Subventionen in der nachstehend ersichtlichen
Höhe, welche den Vereinen 1, 2 und 3 bar auszufolgen sind.

Bezüglich der übrigen Beträge werden die betreffenden Bezirks¬
vorsteher ermächtigt, aus den VerlagsgelderN die von den Obmännern
dieser Vereine vorgewiesenen Rechnungen, wenn sie Auslagen betreffen,
welche nur für Zwecke der Weinkultur gemacht erscheinen, bis zur
Höhe der bewilligten Subvention auszubezahlen.

Nach Ablauf des Jahres haben die Bezirksvorsteher über die
Gebarung des Vereines und die Verwendung der bewilligten Subvention
zu berichten.

1. Österreichischer Reichsbund für Vogelkunde und Vogelschutz
in Wien, 200 X.

2. Zentralverein für Bienenzucht in Österreich 500 X.
3. Verein zum Schutze des österreichischen Weinbaues in Krems,

200 X.
4. Weinbauverein im XVII. Bezirke, 800 X.
5. Brieftauben-Sektien des Ersten österreichischen Geflügelzucht-

Vereines, Abweisung.
6. Weinbauverein Grinzing, 1600 X.
7.  Österreichischer Tierschutz- und Tierasylverein in Wien, Ab¬

weisung.
8. Weinbauverein im XVIII. Bezirke, 600 X.
9. Weinbauverein im XIX. Bezirke Unter- und Ober-Sievering,

600 X.
10. Landwirtschaftliches Kasino zu Heiligenstadt, Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12485.) St .-W. KsotlVauer referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Einstellung der exekutiven Feilbietung der Liegen¬
schaft IX., Fechtergofse3 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12527.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Taubstummeuschule IX., Canisiusgasie2 um Straßenbahn-Frei¬
karten für Zöglinge und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Ausstellung von Freikarten auf die Dauer
des Schuljahres 1904/1905 genehmigen für:

1. Kratky  Adele, zur Fahrt auf der Strecke Taborstraße—
Nußdorferstraße;

2. Horky  Franz, für die Strecke Praterstraße—Nußdorferstraße;
3. Jirka  Anna , für die Strecke Simmering—Nußdorferstraße.
4. Nückert  Johann samt Begleitperson, für die Strecke Alser-

straße—Nußdorferstraße;
5. Mayer  Rosa samt Begleitperson, für die Strecke Simme¬

ring—Nußdorferstraße, und
6. Mayer  Franz, für die Strecke Simmering—Nußdorferstraße.

(Angenommen .)
(12373.) S1 .-W. Wauer referiert über die Beleuchtung der

Turmuhr an der Pfarrkirche in Breitensee im XIII . Bezirke und
beantragt:

1. Die Transparentmachungund Beleuchtung von drei Ziffer¬
blättern der Turmuhr auf der Breitenseer Pfarrkirche im XIII . Be¬
zirke mit einem Gesamtkostenbetrage von 5130 X wird genehmigt.

2. Die Uhrmacherarbeiten werden demR. Liebingmit  dem Be¬
trage von 1950 X, die Baumeisterarbeiten dem Emanuel Kamenicky
mit dem Betrage von 2603 X auf Grund ihrer diesbezüglichen Offerte
übertragen.

Die elektrische Installation ist mit einem Kostenbeträge von 403 X
20 Ir vom Bauamte im Regiewege durchzuführen; für Unvorhergesehenes
wird die Summe von 183 X 20 d genehmigt.

3. Die jährlichen Betriebskosten werden mit 753 X bewilligt.
4.  Dem Kirchenbauvereine Breitensee ist bekanntzugeben, daß die

Gemeinde Wien bereit sei, für etwaige Schäden, die der Kirche an¬
läßlich der in Rede stehenden Herstellungen widerfahren sollten, auf¬
zukommen.

5.  Die vorstehend bewilligten Herstellungen sind erst im Frühjahre
1905 durchzusühren und ist für deren' Bedeckung im Budget 1905
Vorsorge zu treffen. (Angenommen .)

(11999.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Schmidt  um Baubewilligung für den Bau eines Wohn- und Ge¬
schäftshauses auf der Realität Or .-Nr. 6 Am Platz, Ecke der Hietzinger
Hauptstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß als
Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage die Ausladefläche
von 7' 93 in? von der zu entschädigenden Grundfläche im dreifachen
Ausmaße in Abzug gebracht und die Schadloshaltungfür den Grund
per zirka 31 5 n? mit 25 X per Quadratmeter bestimmt wird. Die
angesuchten Bauerleichterungen werden bewilligt. (Angenommen .)

(12495.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Be¬
zirksvorsteher-Stellvertreters des XIII . Bezirkes Karl Bayer  um
Überlastung der zwei eigenen Gräber Gruppe XVIII, Reihe III,
Nummer 64 und 65 im Hietzinger Friedhofe und beantragt, die vom
Magistrate erfolgte Überlastung genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(12525.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Direktors der Knaben-Bürgerschule XIII ., Reinlgaffe 19, um Über¬
lastung des Turnsaales der Schule für den 9. Oktober, 4. Dezember
1904 und einen Tag im April 1905 zwischen3 und 5 Uhr nach¬
mittags zur Abhaltung der Elternkonferenzenund beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(12257.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Verschönerungsvereines„Hacking" um Überlastung von Bäumen und
Gesträuchern aus den städtischen Vorräten behufs weiterer Anpflanzung
in der Hackinger Au und beantragt die Ablehnung im Sinne des
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(12403 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Meißner  um Zustimmung zur Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 1103 und 1104 Grundbuch Penzing(Hütteldorfer-
straße, Ecke der Gurkgaste) im XIII . Bezirke zugunsten der Gemeinde
Wien haftenden Reallasten, betreffend die Abtretung von Straßen-
grund beziehungsweise Bauverbot bis zur Arrondierung durch Nachbar¬
gründe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(13678 sx 1903.) St .-R. Rauer  referiert über das Anerbieten
der Wiener Baugesellschaft und des Wiener Bankvereines zur tausch¬
weisen Überlastung der Realität Einl.-Z . 1048 Ober-St . Veit (Bern¬
brunngaste) im Ausmaße von 1050 24 n? gegen einen Teil der
städtischen Realität Einl.-Z . 1055 (Stadlerstraße) Ober-St . Veit im
Ausmaße von 627 41 u? und beantragt, das Offert abzulehnen.

(Angenommen .)
(2062.) St .-R . Rauer  referiert über das Anerbieten der

Östeireichischen Heimstätten-Gesellschast zur tauschweise!! Überlastung
der Realitäten Kat.-Parz. 1269/3 und 1297/2 , Einl.-Z . 1194 und
Kat.-Parz. 1575/3 , Einl.-Z . 1199 Ober-St . Veit (Stadlerstraße,
Ecke der verlängerten Leopold Müllergaste) gegen einen Teil der
städtischen Realität Kat.-Parz. 1576/1 Ober-St . Veit (Reichgaste) und
beantragt, das Offert abzulehnen. (Angenommen .)
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(12397.) S1 .-M . Wesseksky referiert über die Erstattung
der Gegenschrift wider die Beschwerde der Firma P . Hagy Risto L
Komp,  betreffend die Vorschreibung des ArmevProzenteSvom Meist-
bote der versteigerten Liegenschaft Einl.-Z . 399 Unter-Meidling(Zeno¬
gaste) und beantragt, mit der Ausarbeitung der Gegenschrift das
Bezirksamt zu betrauen und deren Signierung und etwaige Vertretung
dem Herrn Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  zu übertragen.

(Angenommen .)
(12467.) St .-R . Dr. W essel Sky referiert über das Ansuchen

des Karl und der Julie Eding er  um Baubewilligung für den
Bau eines Wohn- und Geschäfishauses auf der Realität Einl.-Z . 8
Grundbuch Währing (Währingerstraße 94) im XVIII. Bezirke und
beantragt, die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages
unter der Bedingung zu bestätigen, daß die Gesuchsteller als Ent¬
schädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Auslade¬
fläche von 6 16 ur̂ den Betrag von 130 X per Quadratmeter vor
Ausfertigung der Baubewilligung erlegen. (Angenommen .)

(12839.) S1 .-W. Kraöa referiert über die Kostenüberschreitung
bei Anschaffung der Kirchenwäsche und Kirchenkleider für das Wiener
Versorgungsheim, für welche 3000 X genehmigt wurden und bean¬
tragt, die Überschreitung im bedeckten Betrage von 269 X 10 Ir zu
genehmigen. (Angenommen .)

(12366.) St .-R . Hraba  referiert über daS Mehrerfordernis
bei Herstellung der Bewässerungsanlage für den Park auf dem Franz
Josefskai und beantragt, das bedeckte Mehrersordernis von 432 X
31 L, welches sich infolge der Mehraufstellung eines Spritzhydranten
ergeben hat, zu genehmigen. (Angenommen .)

(12371, 12403.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
der städtischen Straßenarbeiter Georg Schüller  und Johann
Stockinger  um Belastung des Taglohnes für die Dauer der
Waffenübung und beantragt, die Gesuchsteller im Sinne des Magistrats-
Antrages gnadenweise im Bezüge des halben Taglohnes zu belasten.

(Angenommen .)
(12182.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Leichenvereines der Pfleglinge des städtischen Versorgungs Hauses in
Mauerbach um Bewilligung einer Subvention und beantragt die
Bewilligung einer Subvention von 200 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12375.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkreditcs von 10.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXIII 3 pro
1904 für die Rekonstruktion der Kaiser Josefsbrücke und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12468.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des ehe¬
maligen Pferdewärters der Siemens L Halske  A .-G., Betriebs-
Abteilung für städtische Straßenbahnen, um eine Unterstützung und
beantragt die Bewilligung einer einmaligen außerordentlichen Unter¬
stützung im Betrage von 600 X nach dem Anträge der Straßenbahn-
Direktion. (Angenommen .)

(12656.) S1 .-W. Araimeiß referiert über die Demolierung
des Gastentraktes des städtisch!» Hauses Or .-Nr. 10 Friesgasse,
XV. Bezirk, und beantragt, die Demolierung des ebenerdigen bau¬
fälligen Gassentraktes samt Anhang zu genehmigen. Der linksseitige eben¬
erdige Hoftrakt wird belassen und eventuell zu einer Waschküche adaptiert.

Der nach Demolierung deS fraglichen Traktes verbleibende Bau¬
grund ist mit einer in die neue Baulinie zu stellenden Holzplanke ab¬
zuschließen. (Angenommen .)

(12602.) St .-N. Brau ne iß  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Pflasterungs¬

arbeiten sür die Neupflasterung der Felberstraße zwischen der Selzer-
und Wurmsergaste, XIV. Bezirk, und beantragt, das Offert des Benno
Brausewetter (3 5 Prozent Aufzahlung) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11060.) S1 .-H . Dr . Kreim referiert aber das Offertver-

handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung der Des¬
infektionsstoffe für das Jahr 1905 und beantragt, zu vergeben:

1. Die Lieferung von zirka 50.000 LA roher flüssiger Karbol¬
säure mit einem Gehalt von 15 bis 20 Prozent an reiner Karbol¬
säure der Firma Wilhelm Neuber, VI./2 Brückengaffe1, und zwar
zum Preise von 10 X per 100 LA franko Bedarfsstelle Wien, Rück¬
vergütung von 1 X 60 d pro leeres Gefäß.

II . 1. Die Lieferung von zirka 3000 kA reiner kristallisierter
Karbolsäure in Zinkblechen zu

je 5 LA 191 X per 100 LA,
je 2 /̂2  LA 201 X per 100 LA,
je 1 LA 211 X per 100 kA,

einschließlich Blech, ausschließlich Kiste.
Rückvergütung per leere Büchse:

L 5 LA Inhalt 20 Ir,
L 2 /̂2  kx Inhalt 14 Ir,
ä 1 LA Inhalt 10 Ir;

2. die Lieferung von 4000 LA flüssiges Formaldehyd
in 5 kA-Flaschen 149 X,
in 1 LA-Flaschen 259 X

per 100 LA netto samt Flasche, frei aller Wiener Gebrauchsstellen.
3. Die Lieferung von zirka 5000 LA Ammoniakflüssigkeit(Handels¬

ware) mit einem Gehalt von 25 Prozent Ammoniakgeist zum Preise
von 36 X per 100 LA netto BallonS ä 50 LA Inhalt , 3 X per
Stück, Rückvergütung für einen Ballon 3 X — der Firma Wilhelm
Neuber  in Wien, VI. Bezirk, Brückengaste1, als Bestbieterin.

III . Die Lieferung von zirka 3000 LA reinem Lysol der Firma
Schülke L Mayr  Nachfolger Dr . Raupenstrauch,  Wien , II .,
Dürnkrutplatz 15, als Bestbieterin, und zwar:

Lysol in FlaschenL 1 kA per 100 LA Netto-Jnhalt 170 X,
Lysol in Flaschenü 5 LA per 100 LA Netto-Jnhalt 160 X,
Lysol in Glasballons L 50 LA per 100 LA Netto Inhalt 150 X.
Alle Größen einschließlich Packung.
Vergütung sür zurückgestellte leere Gefäße:

ü 1 LA 12 L,
L 5 L§ 50 Ir,
Glasballons ä 50 LA Inhalt 2 X. (Angenommen .)

(12574.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Künstlergruppe „Jungbund" um Bewilligung einer Subvention pro
1904 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; au den Gemeinderat .)
>12454.) St .-W. Misch referiert über das Ansuchen des Karl

v. Abrahamsberg  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Or .-Nr. 16 Schloßgaste, V. Bezirk, zur Straßenver¬
breiterung abzutretendenGrund im Ausmaße von 13 12 und
beantragt, die Schadloshaltung im Sinne des Magistrats-Antrages
mit 30 X per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(12396.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Ziegler  um Adaptierungsbewilligung sür die Realität Or .-Nr. 9
Korbergaste, XII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(12398.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Adele
Schreit er  um Erteilung des Benützungskonsenses für das Haus,

1*
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XII ., Belghofergafse8, und beantragt, gegen Erlag einer Kaution
von 5000 L von der derzeitigen Erfüllung der Konsensbedingung
(Löschung des Bauverboles) abzusehen. (A n g en ommen.)

(12494.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchendes Ignaz
Psalter  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
NenovationSgebühr für das eigene Grab Gruppe lila , Reihe I,
Nr. 7, im Meidlinger Friedhöfe und beantragt die Gesuchszewährung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(12395.) St .-N. Büsch referiert über den Rekurs der Firma
Schrom L Stach wider das Bezirksamts-Dekret, betreffend feuer¬
polizeiliche Übelstände im Hause XII., Diefenbachgasse 47, und beantragt,
dem Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(12584.) St .-R. Büsch referiert über die Verlängerung der
Signalleitungen der Freiwilligen Feuerwehr Unter-Meidling und
beantragt:

Für die Verlängerung der Kabel- und Luftleitungen der Frei¬
willigen Feuerwehr Unter-Meidling im XII. Bezirke vom alten Depot
in der Hufelandgaste bis zum neuen Depot in der Ruckergaste wird
ein Betrag von 6380 L bewilligt und sind die erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen durch die städtischen Kontrahenten ausführen zu
lasten, hingegen jene Gegenstände, für welche Kontrahenten nicht
bestehen, im Handeinkaufe zu besorgen.

Die Installationen für Telegraphenzimmer sowie die Luftleitungen
sind vrm Telegraphenbaupersonale der städtischen Feuerwehr auS-
zuführen. (Angenommen .)

(12491.) St .-Hi. I >r . Amtschmann referiert über die Über¬
lastung von Plätzen an die k. k. priv. österr. Länderbank zur Errichtung
von Koksverkaufsstellen und beantragt die Überlastung von Plätzen
zur Errichtung von Koksverkaufsstellen gegen Entrichtung eines jähr¬
lichen Anerkennungszinses von 20 L im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(12604.) St .-R . Dr . Dcutschmann  referiert über die
Beschwerde dis E. Brantner  wider die Ablehnung seines Ansuchens
um Abänderung des Niveaus der Hütteldorferstraße vor seinem Hause
Or .-Nr . 33 Schwcglerstraße Ecke der Hütteldorferstraße, XIV. Bezirk,
und beantragt, den Magistralsbericht zur Kenntnis zu nehmen und
mit der Vertretung der Gemeinde Wien Hof- und Gerichtsadvokaten
Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(12681.) St .-Hi. Wraun referiert über das Projekt für die

Pflasterung des Wiedener- und Margaretenergürtels und beantragt,
das vorliegende Projekt für die Pflasterung des Wiedener- und
Margaretenergürtelsvom Favoritenplatz bis zur Mandl ' schen  Realität
nächst der ehemaligen Matzleinsdorferliniemit dem bedeckten Er¬
forderniste von 255.195 L 76 Ir zu genehmigen und die Erd- und
Pflasterungsarbeiten dem Franz Böck (5 6 Prozent Nachlaß) zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(12450.) St .-R . Braun  referiert über die Herstellung eines
eisernen Gittertores in der gegen Schwechat gelegenen Mauer des
Zentral-Friedhofes und beantragt:

1. Die Herstellung eines eisernen Gittertores in der gegen
Schwechat gelegenen Mauer des Zentral-Friedhofes an Stelle der
daselbst befindlichen provisorischen Toröffnung im veranschlagten und
bedeckten Kostenbeträge von 2993 L 9 Ir wird genehmigt.

2. Die erforderliche» Schlosterarbeiten werden der Firma Jg.
Gridl  auf Grund des von dieser Firma vorgeleglen Kostenanschlages
um den Betrag von 950 L und für Montierung per 54 L über¬
tragen.

3. Die übrige» Arbeiten sind in eigener Regie oder durch bestellte
städtische Kontrahenten auSzusühren. (Angenommen .)

(12566.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen der
Marie Bach mann  um Zustimmung zur Löschung der auf den
Liegenschaften Einl.-Z . 1794 und 1797 in Simmering, Schneider¬
gaste, haftenden Neallast wegen Übergabe des Straßengrundes und
Herstellung des Niveaus und beantragt, den Akt an den Magistrat
zurückzuleiten, da die Gesuchstellerin inzwischen gestorben ist.

(Angenommen .)
(12614.) St .-Hi. Dr . Wesseksky referiert über die Entscheidung

der k. k. Bezirkshauptmannschaft Floridsdorf vom 26. September
1904, Z . 34606 , betreffend die Aufbringung eines Teiles der Hand-
und Zugkosten für den Neubau der Floridsdorfer Pfarrkirche, und
beantragt, den Ntkurs an die k. k. n.-ö. Statlhalterei zu ergreifen.

(Angenommen .)

(12646.) St .-R. Dr . Wess elSky  referiert über die Entscheidung
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes, betreffend die Beschwerde des
Johann Weinzinger  wider den Auftrag zur Herstellung eines
Hauptkanales für die Realität XIX., Heiligenstädterlände 31, mit der
Einmündung in den Sammelkanal der Heiligenstädterlände, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12411 .) St .-Ht. Körinarm referiert über Mehrkosten für den
Umbau des Hauptunratskanales in der Beatrixgaste zwischen der
Ungar- und Linken Bahngaste im III . Bezirke und beantragt, die
gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von 9159 L 5 Ir eingetretenc
Kostenüberschreitung per 44t L 88 d nachträglich zu genehmigen.

(Ang enomm  en .)
(12610.) St .-R . Hörmann  referiert über die Bewilligung

einer Remuneration für die k. k. Sicherheitswache beim städtischen
Slrombad Sophienbrücke im III . Bezirke und beantragt, den mit der
Aufrechthaltung der Ordnung bei diesem Strombad betraut gewesenen
Organen der k. k. Sichelheilswache eine Remuneration von zusammen
60 L für die Saison 1904 zu gewähren. (Angenommen .)

(12524 .) St .-N. Hörmann  referiert über den Bezirksamts-
Antrag auf Abschreibung von Gebühren per zusammen 989 X 21 Ir
für den Wastermehroerbrauch in Häusern des III . Bezirkes und be¬
antragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(12368.) St .-R. Hörmann  referiert über die Vergebung der
Hauskehrichtabfuhr aus der Krimsky-Kaserne im III . Bezirke und
beantragt, diese Abfuhr in der bisherigen Weise unter Einhaltung der
für die Hauskehrichtsammlung im III . Bezirke gellenden Bedingungen
dem Michael Manko  ab 1. Juli 1904 um den Jahrespauschalbetrag
von 700 L auf die Dauer seines Vertrages, betreffend die Haus¬
kehrichtsammlung und Abfuhr für den III . Bezirk zu übertragen.

(Angenommen .)
(12529.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Humanitären Spar - und Kinderbekleidungsvereines„Die blechernen
Schmiede" um Preisermäßigung für einen Sonderzug der städtischen
Straßenbahn nach Schwechat und beantragt die Ablehnung im Sinne
des Antrages der Direktion der städtischen Straßenbahnen.

(Angenommen .)
(12404 .) St -R . Hörmann  referiert über die Überschreitung

des dem Bildhauer Franz Klug  vorgeschriebcnen Arbeitstermines für
die Herstellung des Modelles für den Schlußstein an den Pavillons-
Unterbauten bei der architektonischen Ausgestaltung der Wimfluß¬
regulierung um 51 Tage und beantragt, diese Terminsüberschreitung
nachzusehen. (Angenommen .)
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(12449 .) St .-N . Hörmann  referiert über Herstellungen am

Zentral V̂iehmarkte St . Marx und beantragt , die Herstellung einer

Stützmauer beim Rinderstalle IX gegen die Döblerhofstraße sowie die

Ausbesserung der Rampenstützmauer vor den Stallungen IX und Xl

gegen die Viehmarktgasie auf Grund des bauämllichen Projektes um

das auf Ausgabs -Rubrik XXVIII 2 b st bedeckte Erfordernis von

9732 X zu genehmigen und zur Ausführung der herzustellenden Stütz¬

mauer vorbehaltlich des anstandSlosen Ergebnisses der abzuhaltenden

Bauverhandlung die Baubewilligung gemäß tz 105 B .-O . zu erteilen.
(Angenommen .)

(12605 ) St .-R . Hörmann  referiert über die Ausstellung

eines Reverses , der aus Anlaß der Verbreiterung der Verbindungs¬

lahneinwölbung im Zuge des Rennweges bei der Kreuzung Nennweg-

Fasangaste im III . Bezirke der k. k. Staatsbahnverwaltung seitens
der Gemeinde Wie » auszustellen ist, und beantragt die Ausstellung

des vom Magistrate im Entwürfe voi gelegten Reverses.
(Angenommen .)

(11548 .) S1 . -W . Aahka referiert über das Ansuchen des
Heinrich Hausleithner  um Ausfolgung eines Vadiums ohne Bei¬

bringung des in Verlust geratenen Erlagscheines und beantragt , die

Rückstellung des Vadiums gegen gestempelte Quittung ohne Beibringung

des Erlagscheines gegen den üblichen Revers zu bewilligen.
(Angenommen .)

(11667 .) St . -N . Zatzka referiert über den Bezug von Nußkoks
aus den städtischen Gaswerken für die städtischen Anstalten und be¬

antragt , die Beschränkung des Bezuges von Nußkoks auf die Zeit

vom 1. Mai bis 1 . September aufzuheben und zu gestatten , den für
eigene Heizzwecke benötigten Nußkoks während des ganzen Jahres

aus den städtischen Gaswerken zu beziehen. (Angenommen .)

(11485 .) St .-N . Zatzka referiert über das Projekt für den

Neubau eines Hauptrrnratskanales in der verlängerten Sturzgaste

zwischen der Fenzlgaste und Linzerstraße im XIII . Bezirke und bean¬

tragt , das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten bedeckten Kosten¬

beträge von 4400 X zu genehmigen.
Das Anbot der Bauunternehmung St . Spitzer,  I ., Gelreide-

markt , die Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel gegen eine Aufzahlung von 23 Prozent zu

den Kostenanschlagspreisen auszuführen , wird abgelehnt und ist behufs

Sicherstellung dieser Arbeiten und Lieferungen eine neuerliche Offert¬

verhandlung auszuschreiben . (Angenommen .)

(11378 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Bildhauers Josef Parschalk  um Bewilligung einer Aufzahlung für

die Ausführung der Bildhauerarbeit an den vier geschwungenen Wangen

der großen Freitreppe bei der architektonischen Ausgestaltung der

Wienflußregulierung und beantragt , dem Obgenanntcn aus Billigkeits¬

gründen eine Auszahlung von 200 X auf den von ihm offerierten

Preis von 720 X zu gewähren . (Angenommen .)

(11363 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Bezirksstraßenausschustes Purkersdorf um Beitritt der Gemeinde Wien in

die zu bildende Straßenkonkurrcnz in Mauerbach und beantragt die

Ablehnung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(11400 .) St .-R . Zatzka referiert über das Anerbieten des

Anton und der Elisabeth Moren gl  zur käuflichen Erwerbung eines

Teiles der städtischen Realität Parzelle 1598/1 Ober -St . Veit (Ein¬

siedeleigaffe) im Ausmaße von 242 30 um 5 X per Quadratmeter

und beantragt , das Offert im Sinne des Magistrats -Antrages zu

genehmigen . (Angenommen .)

(11409 .) St . -R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

hauptstädtischen Baurates der Stadt Ofen -Pest um Übersendung eines

Exemplares deS Entwurfes der neuen Bauordnung und beantragt die

Genehmigung . (Angenommen .)
(11393 .) St .-R . Zatzka referiert über daS Ansuchen der Emilie

Krasser  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die

Realität Or .-Nr . 15 Glasauei gaste im XIII . Bezirke , und beantragt

die Ermäßigung der Gebühr per 1731 X 15 ü auf den Betrag von

1211 X 80 Ii im Sinne des Bezirksamts -Antrages.
(Angenommen .)

(12394 .) St . R . Zatzka referiert über das Ansuchen deS

Johann Ernst um Emäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die

Realität Or . -Nr . 206 Hütteldorferstraße , Einl .-Z . 225 in Ober-

Baumgarten und beantragt die Ablehnung im Sinne des Bezirksamts-

Antrages . (Angenommen .)

(11408 .) St .-N . Zatzka referiert über die Erweiterung deS

Hietzinger Friedhofes und beantragt:
1 . Die Erweiterung des Hietzinger Friedhofes durch Einbeziehung

des im vorgelegten Plane mit den Buchstaben a ä o I x rr bezeichneten

Teiles der Kat . -Parz 619/1 an beiläufigem Ausmaße von 4340 N?

wird grundsätzlich genenehmigt.
2 . Der Magistrat wird ermächtigt , mit dem Stifte Kloster¬

neuburg wegen Ankaufes der ganzen Kat .- Parz . 619/1 im Ausmaße

von 21 .211 j„ Verhandlung zu treten . (Angenommen .)
(12607 .) St .-N . Zatzka referiert über daS Ansuchen des

Stadtbaumeisters E . Rzehaczek  um vorzeitige Ausfolgung von

Kautionen für Kanalbauten und beantragt , die Ausfolgung der in

der beiliegenden Zusammenstellung srrd 1 bis 27 verzeichnten Kautionen

im Gesamtbeträge von 15 .805 X für die vom Gesuchsteller ausge¬
führten Kanalbauten im Sinne des Magistrats -Antrages ausnahms¬

weise zu bewilligen . (Angenommen .)
(11486 .) St .-N . Zatzka referiert über das Kostenmehrersordernis

bei der mit dem Kostenaufwand von 3000 X genehmigten Spritz-

Hydranten -Ausstellung im III . Bezirke, Linke Bahngaste , und beantragt,

daS motivierte Mehrerfordernis von 568 X 35 Ir nachträglich zu
genehmigen . (Angenommen .)

(12611 .) St .-W . Kerdinand Oräf referiert über die Kassierung

des Auslausbrunnens beim Hause Or . -Nr . 5 Richard Wagnerplatz

im XVI . Bezirke und beantragt , die im kurrenten Wege durchzu-

führcnde Kassierung dieses Brunnens zu genehmigen.
(Angenommen .)

(12606 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Projekt

für den Neubau eines HauptuuratSkanales in der Kreithnergaste

zwischen der Thalia - und HaSnerstraße im XVI . Bezirke und beantragt,

das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten Kostenbeträge von

5800 X zu genehmigen , und zur Rubrik XXVII 1 b einen Zuschuß¬

kredit in gleicher Höhe zu bewilligen . (Angenommen .)

(12570 .) S1 .-W . Westeky referiert über das Ansuchen des
Moritz und Beriold Ausländer  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für den von der Realität Or .-Nr . 11 Eßterhazygaste , VI . Be¬

zirk zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von

zirka 27 96 und beantragt , die Schadloshaltung im Sinne des

Magistrats -Antrages mit 70 X Per Quadratmeter zu bestimmen.
(Angenommen .)

(12460 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der Firma

Plischke L Söhne  um Preiserhöhung für die Lieferung der kipp¬
blauen Leinwand für die Monturen der städtischen Bediensteten und

beantragt , für diese Lieferung , sofern dieser Stoff für das Jahr 1905
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noch benötigt wird , den Preis von 65 Ir auf 69 Ir per Meter zu
erhöhen . (Angenommen .)

(12600 ) St .-N . Wessely  referiert über das Anbot eines
Hauskehrichtsammel - und Abfuhrsystems durch Oskar Wunsch  und
beantragt , demselben bekanntzugeben , daß die Gemeinde Wien nicht in
der Lage ist, den angebotenen Systemen näher zu treten.

(Angenommen .)

(12598 .) St . -R . W e ss ely referiert über die den Unternehmern
für die Kanalräumung zu leistende Vergütung für die über Verlangen
der Bezirksvorsteher beizustellenden Kanalräumergehilfen zu den Schnee¬
abfuhrarbeiten bei den Kanalschachten in der Winterperiode 1904/05
und beantragt , die in dem vorliegenden Verzeichnisse angeführten Preise
für die Bezirke I bis IX und XX gemäß dem Magistrats -Antrage
zu genehmigen . (Angenommen .)

(12682 .) S1 . -M . Wraimeiß referiert über das Ansuchen des
Friedrich Schober  um Preisbestimmung für eine Gruft im Baum-
gartener Friedhofe und beantragt : .

Uber Ansuchen des Friedrich Schober,  k . k. Ober -Landesgerichts-
rat des Ruhestandes , wird der Preis für die Erwerbung einer im
neuen Teil deS Baumgarlener Friedhofes an der Friedhofsmauer im
Winkel der Fricdhosstraße und des Flötzersteiges herzustellenden ein¬
fachen Gruft mit 1100  L festgesetzt.

Dieser Betrag ist binnen vier Wochen vom Tage der Verständigung
des Gesuchstellers bei der städtischen HauPIkasta -Abteilung für den
XIII . Bezirk zu erlegen , widrigenfalls das vorliegende Anbot als er¬
loschen anzusehen ist. Nach Erlag dieses Betrages wird die Herstellung
der Gruft durch die Gemeinde auf deren Kosten erfolgen.

(Angenommen .)

(12451 .) St . - A . Wessely referiert über Ansuchen von
Korporationen und Anstalten um unentgeltliche Abgabe von Koks und
beantragt:

Den nachstehend verzeichneten Korporationen und Anstalten
werden die angeführten Quantitäten Koks aus den städtischen Gas¬
werken unentgeltlich überlasten:

1 . „Kinderschutzstationen " , charitativer Verein für arme Kinder,
1., Wipplingerstraße 8 , 200 4 .

2 . Leopoldstädter Kinderspitalverein , II ., Obere Augarten¬
straße 28 , 150 4 .

3 . Kleinkinderbewahranstalt an den Kaisermühlen , II ., Mendels¬
sohngaste , 30 <z.

4 . St . Josef -Knaben -Asylverein , III ., Rennweg 81 , 40 4 .
5 . Gesellschaft der Töchter der göttlichen Liebe, III ., Jacquin-

gaste 14 , 50 i.
6 . Verein zur Errichtung einer Kinderbewahranstalt Unter den

Weißgärbern , III ., Untere Weißgärberstraße 12 , 50 4 .
7 . Kongregation der Dienerinnen des heiligsten Herzens Jesu,

111., Keinergaste 37 , 40 4 .
8 . Kloster der Schulschwestern , III . Apostelgaste 7 , 80 4 .
9 . Marien -Anstalt , III ., Fasangaffe 2 , 60

10 . Margaretener Kindergartenverein , V ., Schönbrunner¬
straße 30/32 , 50 4 .

11 . Kongregation der Töchter des göttlichen Heilandes in Wien,
VII ., Kaiserstraße 25 , 100 4 .

12 . St . Antonius -Verein , VII ., Bernardgasse 27 , 25 4 .
13 . Marien -Knabenasyl , VII ., Bernardgasse 27 , 50 4 .
14 . Mädchenasyl der katholischen Arbeiterinnen , IX ., Pramer-

gasse 9, 80 4 .

15 . Kleinkinder . Bewahranstalt im Pfarrbezirke Lichtental , IX .,
Augaffe 3 , 50 4 .

16 . Asylverein der Wiener Universität , I ., Stephansplatz (Asyl:
IX ., Porzellangaste 30 ), 50 4 .

17 . Verein zur Beschäftigung armer Mädchen , IX ., Nußdorfer-
straße 72 , 50 4 .

18 . Kongregation der Töchter des göttl . Heilandes in Wien
(Filiale ; X., Waldgaffe 25 ), 50 4 .

19 . St . Lcopoldskloster der Franziskanerinnen -Missionärinnen
Mariens , X., Laaerstraße 154 , 50 4 .

20 . Wohltätigkeitsverein „Autor uämirubilis " , X., Buchen¬
gaste 108 , 60 4 .

21 . Aloisia Reinelt,  XI ., Kaiser -EberSdorferstraße 292 , 40 4 .
22 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern von der schmerz¬

haften Mutter , XI ., Simmeringer Hauptstraße 175 , 50 4 .
23 . Verein der Kmderfreunde , XIII ., Hägelingaffe 11 , 50 4 .
24 . Exekuliv -Komitee des Kaiser Franz Josef I . - Jubiläums-

Rekonvaleszentenheims für a >me Frauen , XIII ., Rosentalgasse 11 , 100 4 .
25 . Kongregation der Dienerinnen des heil . Herzens Jesu in

Wien , Filiale XIII ., St . Veitgaste 41/43 , 50 4 .
26 . Klcinkinder -Wartanstalt zu Penzing , XIII ., Cumberland-

straße 15 , 50 4 .

27 . Wiener Schutzverein zur Rettung verwahrloster Kinder,
XIII ., St . Veitgaste 25 , 100 4 .

28 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vinzenz
von Paul (Antonius -Asyl ), XV ., Pouthongaffe 18 , 100 4 .

29 . Verein zur Erhaltung deS Maria - Josephinums , XVI ., Hyrtl-
gaste 28 , 100 4 .

30 . Kinderbewahr - und KnabenbeschäsligungSanstalt , XVI -,
Seitenberggasse 2, 100 4 .

31 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil Karl
Borromäus , XVlII ., Gentzgaste 106 (Greisenasyl ), 50 4 .

32 . Katholischer Schulverei » für Österreich (Lehrerseminar ),
XVIII ., Michaelcrstraße 10/12 , 50 4 .

33 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vinzenz
von Paul , XVIII ., Antonigaste 72 , 30 4 .

34 . Verein „Heim für obdachlose Familien " , XX., Universum-
straße 62 , 200 4 . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12418 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Hildegarde Römer,  Vize -Präsidentin des Vereines der Jndustrie-
lehrerinnen und Lehrerinnen der französischen Sprache , um Überlastung
eines Unterrichislokales in der Mädchen -Bürgerschule VI . , Gumpen-
dorferstraße 2 , für jeden Donnerstag -Abend zur Abhaltung eines
Fortbildungskurses gegen Vergütung der Beheizungs - und Beleuchtungs¬
kosten und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(12572 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm und der Franziska Behal  um Bewilligung zur Auswechs¬
lung der Pläne für den Bau eines Wohnhauses auf der Realität
Or .-Nr . 9 und 11  Kaunitzgaste im VI . Bezirke und beantragt , die
Baubewilligung für die Herstellung eines Kohleneinwurfschachtes im
Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(12612 .) St . -R . Wessely  referiert über die Rohrlegung der
Wientalwasterleitung in der Gumpendorferstraße , Worellgasse und auf
dem Loquaiplatze im VI . Bezirke und beantragt die Genehmigung
dieser Nohrlegung laut des vorgelegten Planes mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 5200 L . Die Rohre und Maschinenbestandteile
sind aus dem Vorräte zu entnehmen , die Arbeiten durch die städtischen
Kontrahenten auszufühlen . (Angenommen .)
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(12488.) St .-R . Wessely  referiert über dks Anerbieten des
Johann Förster  zur käuflichen Überlastung der Realität Or .-
Nr. 32 Mollardgaste im Vl. Bezirke und beantragt, das Offert im
Sinne des Magistrats-Antrages abzulehnen. (Angenommen .)

(12492.) St .-R . Wessely  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen anläßlich der Internationalen Ausstellung für Spiritus¬
verwertung und GährungSgewerbe und beantragt:

1. Dem Markt-Direktor Karl Kainz  wird für seine Tätigkeit
anläßlich der Beteiligung des städtischen Marklamtes an der Inter¬
nationalen Ausstellung für Spiritusverwertung und Gärungsgewerbe
im Jahre 1904 die Anerkennung ausgesprochen.

2. Aus dem gleichen Anlaste werden Remunerationen zuerkannt:
dem Markt-Inspektor Mejstrik  im Betrage von . . 200 L
dem Marktamts- Akzessisten Pellischek  im Betrage

von . 100 „
dem Marktamts-Akzessisten Kramer  im Betrage von.  100 „
dem Marktamts-Diener Pr echt ! im Betrage von . . 30 „

zusammen. 430 L.
3. Dem Haus- und Bahn-Inspektor Nelhiebl  des Lagerhauses

der Stadt Wien wird für seine Tätigkeit anläßlich der Beteiligung
des städtischen Lagerhauses an der obbezeichneten Ausstellung eine aus
der LagerhauSkaffa zu bestreitende Remuneration von 100 L zuerkannt.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 8 . Oktober ISV 4 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun , Rauer,
Brauneiß , Straßer,
Büsch, Tomola,
Dr. Deutschmann, Weitmann,
Grünbeck Sebastian, Dr. Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Hr aba,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Ferdinand Graf.
Beurlaubt: St .-R. Hölzl , Oppen berger , Rissaweg,

Schreiner.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Wize-Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

Antrag  des St .-N - Gtottöauer:
Es seien sofort Schritte einzuleiten, welche geeignet sind, die

Errichtung von Zementwerken für die Gemeinde Wien zu ermöglichen
und in kürzester Zeit zur Vollendung zu bringen.

(Wird der g es ch äft s o r d n u n g Smäßig en Behandlung
zugeführt .)

(12781.) St .-N - Dk. Kreuu referiert über das Offert der
Buchhandlung A. Hartleben  auf käufliche Überlastung eines
Aquarells von Erwin Pendl „Wien im Jahre 1904" um 5000 L
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12205 ) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anbot des
Malers Erwin Pendl  auf käufliche Überlastung seines Bildes
„Wiener N<ugebäude" und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(12613.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Pierre Ar d el iano  um Bewilligung zur Überfahrung der Hoch-
quellenleitungs-Parzelle 880/1 in Mödling mit einem WasterleitungS-
rohr und beantragt, diese Bewilligung gegen Entrichtung eines jähr¬
lichen Anerkennungszinses von 1 L, welcher für das Ausführungsjahr
sofort und in Hinkunft am 2. Jänner eines jeden Jahres an die
städtische Hauptlast« zu entrichten ist, sowie unter den übrigen vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)
(12459.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Abänderung der

Monturvorschriften für die städtischen Sanitätsdiener und beantragt:
Den städtischen Sanitätsdienern (inklusive provisorischen) wird der
Bezug von 3 Dienerkappen in zwei Jahren statt wie bisher von
1 Dienerkappe pro Jahr zuerkannt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12453 ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

der Karl Enzin  g er ' schen Zustiftung für ein Mädchen des I . städtichen
Waisenhauses im Jahre 1904 und beantragt, die Interessen dieser
Zustifiung im Betrage von 33 L 60 ü dem Zöglinge des I . städtischen
Waisenhauses Marie Nawratil  zu verleihen. (Angenommen .)

(12452.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Persolvierung
der Franziska S eis 'schen Widmung für städtische Waisenhäuser und
beantragt:

1. Von dem Zinsenerträgniste der Franziska S ei s' schen Widmung
pro 1904 sind nachbenannle gewesene Waisenhauszöglinge mit den
folgenden Beträge» zu beteilen und die betreffenden Beträge in Spar-
kastabllchern einer Wiener Kommunal-Sparkasta fruchtbringend anzu¬
legen:

mit je 80 X die gewesenen Zöglinge des I . städtischen Waisen¬
hauses Albine Wollmarker  und Anna Swoboda;

mit je 40 L die gewesenen Zöglinge des II . städtischen Waisen¬
hauses Wilhelm Doma,  Karl Kopka,  Rupert Syrowatka  und
Josef Wurm;

die gewesenen Zöglinge des III . städtischen Waisenhauses Emil
Braunofsky,  Eduard Weber  und Richard Cizek;

die gewesenen Zöglinge des IV. städtischen Waisenhauses Anton
Schauberger,  Andreas Felder,  Franz Bummer,  Leopold
Länger,  Anton Weyrer,  Wilhelm Reindl,  Leopold Schmadra,
Adalbert Hoffenreich  nnd Franz Henkel (zusammen 800 L).

2. Der Rest des obigen Zinsenerträgnistes ist den kurrenten
Einnahmen des allgemeinen Versorgungsfondes zuzuführen.

(Angenommen .)
(12601 .) St .-N - WÜsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Straßenhelstellung bei der Trainkaserne im Gatterhölzl
im XII. Bezirke, und beantragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen
und der vorgeschlagenen nachträglichen Abänderung des betreffenden
Projektes, darin bestehend, daß die Rücker-, Aichholz- und Hohenberg¬
gasse bis beziehungsweise längs der Kaserne statt deS Makadams eine
Pflasterung erhalten sollen, während die provisorische Pflasterung der
„Wasterleitungsstraße" derzeit entfällt, zuzustimmen.

(Angenommen.)
(11365 ) St .-N. Büsch referiert über das Detailprojekt für

den Bau eines Volksschultraktes in Altmannsdorf, XII., Hetzendorfer¬
straße 11, und beantragt:
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1. Den vom Stadtbauamte vorgeschlagenenAbänderungender
mit Gemeinderats-Beschluß vom 17. Mai 1904, Z . 6143, für den
Bau eines VolksschultrakleS im XII. Bezirke, HetzendorferstraßeI I,
genehmigten Projeklskizze wird zugestimmt und wird sohin das Detail¬
projekt für diesen Schulbau mit dem buchhalterischadjustierten Kosten¬
beträge 300.145 L 38 d genehmigt und ist die Ballführung derart
einzurichten, daß der Schultrakt womöglich noch im heurigen Jahre
im Rohbau fertiggestellt und unter Dach gebracht wird und längstens
bis 15. September 1905 der Benützung zugeführt werden kann.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Baukommission wird für diese Schule der Baukonsens erteilt.

3. Die für diesen Schulbau nötigen Arbeiten und Lieferungen
sind in der von der Stadtbuchhaltungbeantragten Weise zu vergeben
und sind die Bedingnisse für die Offertverhandlung nach dem Magistrats-
Antrage zu stilisieren.

4. Die Einführung des Hochquellenwassers in das neue Schul¬
gebäude behufs Deckung des Trinkwafserbedarfes daselbst sowie die
Einführung der elektrischen Beleuchtung in demselben werden genehmigt
und wird für den Trinkwasserbedarf ein tägliches Quantum von 15 dl
Hochquellenwafser und für die elektrische Beleuchtung ein jährlicher
Betriebskostenbetrog von 850 L bewilligt.

5. Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen, daß dem mit
der permanenten Beaufsichtigung der Bauarbeiten zu betrauenden
Bauamlsbeamtender normalmäßige Zehrungsbeitcag von 5 L täglich
angewiesen werden wird.

Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12685.) St .-W. Körmamt referiert über das Ansuchen des
Tyeodor Pierron  als Adolf H oltz m ann 'scher Erbe um Bau-
linicnabänderung für die Fortsetzung der Starhemberggafse von der
Mayerhofgasse bis zur Wiedener Hauptstraße und beantragt, die Ab¬
änderung der genehmigten Baulinien nach den im vorgelegten Plane
cingezeichneten Linien a b und o' o ä ä' zu genehmigen.

(Angenommen ; an d en Gemeinderat .)

(12657.) S1 .-M . Osollöauer referiert über das Ansuchen des
derzeitigen Volontärs der Feuerwehr in Hannover Eberhard Schoepplen-
berg  um Zulassung zum Studium der Löscheinrichtungen der städtischen
Feuerwehr in Wien und beantragt, die Zulassung des Genannten auf
die Dauer von vier Wochen zu genehmigen. (Angenommen .)

(12571.) St .-M . Sebastian Ornnöeik referiert über das An¬
suchen des Wilhelm und der Marie Klar  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslungfür den Neubau Einl.-Z . 96 VIII . Bezirk, Ecke der
Pfeil- und Blindengasse und beantragt, die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen, daß die Bauwerber für die Zustimmung der
Gemeinde Wien zur Erkerherstellung den Betrag von 90 L per
Quadratmeter der Ausladefläche, d. i. für 169 n? Betrag von
rund 152 L vor Ausfertigung der Baubewilligung bei der städtischen
Hauplkassa erlegen. (Angenommen .)

(12583.) St .-Hi. Gsoltbaiter referiert über das Ansuchen des
Feuerwehrmannes Josef  Blazek um Verlängerung seines Krankheits-
urlaubcs über 20 Wochen und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(12455.) St .-Hi. Slraster referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrates, betreffend die Errichtung einer sünsklassigen allgemeinen
Knaben-Volksschule in Wien, XX., Leipzigerplatz1, mit selbständiger
Leitung, sowie die Bestellung eines provisorischen Leiters und von
fünf provisorischen Lehrkräften daselbst und beantragt, diesen Ver¬
fügungen die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(12666.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Werk des heil. Philipp Neri" um Überlastung dreier
Schulzimmer und Turnsaales an der Mädchen-Volksschule XX., Rafael¬
gaste 13, an den schulfreien Nachmittagen(Mittwoch und SamStag)
von 2 bis 6 Uhr nachmittags zum Zwecke der Beschäftigung armer
aufsichtsloser Schulmädchenund beantragt die widerrufsweise Ge¬
nehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(12652.) St .-R . Straß er  referiert über die Ausgestaltung
der Baumpflanzungen in der Pappenheimgaste, XX. Bezirk, und be¬
antragt :

1. Die Ausstellung eines Spritzhydrante» zue Bewässerungder
bestehenden Baumpflanzung in der Pappenheimgaste im XX. Bezirke
zwischen Jägerstraße und Pappenheimgastewird mit einem Kosten¬
beträge von 300 L genehmigt. Der Hydrant wird während der
Sommermonate mit einer täglichen Wastermenge von 9 dl aus der
Hochquellenlcitung dotiert. Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im
Frühjahre 1905 im kurrenten Wege vorzunehmen. Rohre und
Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

2. Von der Herstellung einer Baumpflanzung in der Papprn-
heimgaste in der Strecke von der Klosterneuburgerstraße bis zur Treu¬
straße ist gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom
17. Juni 1904 vorläufig abzusehen. (Angenommen .)

(12671.) St .-M. Kraöa referiert über den Rekurs der Marie
Nasch itz gegen das Erkenntnis des magistratischen Bezirksamtes für
den I . Bezirk, mit welchem die Übernahme der für die Dienstmagd
Apollonia Tichota  in der n.-ö. Landes-Jrrenanstalt ausgelaufenen
Verpflegskosten per 39 X 60 lr auf dir städtische Dienstboten-Kranken-
kasta verweigert wurde, und beantragt die Abweisung.

St .-R . Dr . Deutschmann  beantragt, dem Rekurse stattzugebcn.
Letzterer Antrag angenommen.
(12668.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 2000 L zur AuSgabS-Rubrik XLVII 2 für die
Herstellung von Gastenaufschriftstafeln und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(12615.) St .-R. Hraba  referiert über den Bericht der Direktion

der städtischen Straßenbahnen, betreffend die bis auf weiteres be¬
absichtigte Übertragung der gesamten Geldgebarung des Pensions¬
institutes der Beamten und deren Witwen und Waisen, sowie der
weiblichen Angestellten der städtischen Straßenbahnen in Wien und
die Lösung der diesfälligen̂Geschäftsverbindung mit der Österr.-Ungar.
Bank und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12710.) St .-R. Hraba  referiert über die Aufnahme von An¬

kündigungen in den in Druck zu legenden Winter-Fahrplan der städti¬
schen Straßenbahnen für das Jahr 1904/05 , und beantragt die Aus¬
nahme der von der Buchdruckerei„Reichspost" A. Opitz mit
Schreiben vom 1. Oktober 1904, D -Z 17622/07, 20 vorgelegten
Inserate zu genehmigen. (Angenommen .)

(12086.) St .-Hi. Dr . Weffeksky referiert über die Neu-
Verpachtung einer der Gemeinde Wien gehörigen verkäuflichen Schank¬
gerechtigkeit und beantragt:

1. Die in Rede stehende Schankgerechtigkeit, welche bisher an
Rudolf Panz  mit dem Betriebsorte XVIII., Gentzgasse 96 verpachtet
war, wird im Einverständnisse mit demselben sofort an Anna Med »sch
für den Betriebsart XVI., Brunnengaste 52, gegen vierteljährige, be-
ziehungsweise bei nicht rechtzeitiger Zinszahlung gegen 30tägige Kündigung
um den JahreSzins von 1000 L und gegen Erlag einer Kaution
von 500 L pachtweise übertragen.
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2. Das Ansuchen des Johann Holoubek  um pachtweise
Überlassung dieser Konzession für den Betriebsort VIII ., Josefstädier-
straße Ecke Gürtel wird abgewiesen. (Angenommen .)

(12688.) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das über die
Beschwerde des Friedrich Groß,  Franz Wolf  und Eduard A.
Slowik  erflossene Erkenntnis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom
4. Juli 1904, Z . 6553, betreffend die Gemeinderats-Ergänzungswahl
aus dem 4. Wahlkörper des II . Gemeindebezirkes, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12421.) St .-R. Dr . Wessels ky  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 26. Mai 1904,
Nr. 5619, betreffend die von der Gemeinde Wien angesochtene Er¬
teilung des Baukonsenses für Zubauten in der Realität XIX., Billroth-
straße 73 an Dr . Adolf Bo esch, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(120K2.) St .-U . Dr . Deutschrnarm referiert über das An¬
suchen des Dr. Karl Ruzicka  nos . der Joh . Schieder 'schen
Erben um SchadloShaltung für den beim Hause Or .-Nr. 1? Maria-
hilferstraße und Or .-Nr. 4 Pfauengaffe, Einl.-Z . 661 zur Straße
abgetretenen Grund und beantrpgt die Einsetzung eines Verhandlungs-
Komitees.

St .-R. Rauer  beantragt, die Forderung der Partei per 400 X
per Quadratmeter als zu hoch abzulehnen.

Referenten-Antrag ab ge lehnt.
(12654.) St .-W. Wraim referiert über das im Einverständnisse

mit Eduard Jeniöek  gestellte Ansuchen der Firma Gebrüder Past
um Übertragung des Bestandverhältniffes bezüglich des Bürgerspital-
fondsgrundeS Abteilung III , Kat.-Parz. 102/3 im XI. Bezirke,
Kopalgaffe zu den bisherigen Bestandbedingungen an Eduard Jeniöek
und beantragt, diesem Ansuchen stattzugeben. (Angenommen .)

(12655.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Karl
Finsterbusch  um Pachtverlängerung bezüglich mehrerer Gründein
der Lobau und beantragt, di: Verpachtung der betreffenden Gründe
auf weitere sechs Jahre vom I . November 1904 an um den Pacht¬
zins von jährlich 112 X und unter den übrigen bisherigen Bedingungen
zu genehmigen. (Angenommen .)

(12699.) St .-R. Braun  referiert über die Instandsetzung des
vergrößerten Vorplatzes beim Schwechater Tor des Wiener Zentral-
Friedhofes und beantragt, das Offert des Giovanni Batest rin
anznnehmen und demselben die im Voranschläge näher bezeichnten
Arbeiten zum Pauschalpreis von 2400 X zu übertragen. Hiebei wäre
zu bedingen, daß diese Arbeiten spätestens am 25. Oktober 1904
fertiggestellt sein müssen und wäre für jeden Tag der Überschreitung
des festgesetzten TermineS eine Konventionalstrafe von 100 X festzu-
setzen. (Angenommen .)

(12650.) St .-HI. Osotlöauer referiert über die Neuverpachtung
der Restauration im Türkenschanzparke im XIX. Bezirke und beantragt:

Die vorgelegtcn Bedingniffe für die Verpachtung der Restauration
im Türkenschanzparke im XIX. Bezirke werden genehmigt.

Wegen Verpachtung dieser Restauration vom 1. Februar 1905
bis 31. Jänner 1910 ist sofort eine öffentliche Offertverhandlung
auszuschreiben. (Angenommen .)

(12577.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Herstellung
einer Geleiseschleife durch die Valeriestraße und Thugutstraße und be¬
antragt :

1. Das in der Valeriestraße vorhandene Geleise nebst Ab¬
zweigungen zur̂ Wittelsbachstraße wird ausgelassen und an dessen Stelle

ein Schleifengcleise in der Valeriestraße und Thugutstraße nach dem
vorgelegten Projekte hergestellt.

2. Die Kosten im Betrage von 33.200 X werden genehmigt
und sind auS dem für Geleiseneubauten im Hauptvoranschlage pro
1904 vorgesehenen Betrag zu bedecken.

3. Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in eigener Regie auszusühren. (Angenommen .)

(12644.) St .-W. Nauer referiert über die Ausgestaltung der
Baumpflanzung in der Winckelmannstraße im XIII . Bezirke und be¬
antragt:

1. Die Ausgestaltung der Baumpflanzungen in der Winckelmann¬
straße wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom
22. Juni 1904 mit einem Kostenbeträge von 4604 X 24 ir, wovon
3804 X 24 Ir auf die gärtnerischen Herstellungen und 800 X auf
die Ausstellung von fünf Spritzhydrantenentfallen, genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile sind
dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Waffermenge von zusammen3 m^ aus der Wiental-
wafferleitung dotiert.

3. Alle Arbeiten sind im Frühjahre 1905 vorzunehmen und sind
die faktischen Auslagen zu Lasten der einzelnen Teilpositionender
Rubrik XXIV 1 zu verrechnen.

4. Die fertiggestellte Baumpflanzung ist vom Stadtgarten-Jnspek¬
torate in Stand zu halten. (Angenommen .)

(12406.) St .-R. Rauer  referiert über die. Belastung deS
Material-Depots XIII . Bezirk, Breitensee, und beantragt, es sei
die fernere Benützung des an der Ecke der Breitenseerstraße und der
verlängerten Hultengaffe gelegenen Grundes Einl.-Z . 649 im XIII . Be¬
zirke als Materiallagerplatz für diesen Bezirk zu genehmigen.

(An genommen .)
r12677.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Franziska Kirnbauer  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realität Or .-Nr. 282 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und
beantragt die Abweisung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(12679.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Anton Waldvogel  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität Or .-Nr. 36 Bernbrunngaffe, XIII . Bezirk, und be¬
antragt die Abweisung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(12448.) St .-W. Meloykawek referiert Uber die Schlußrechnung

für den Bau der Milchtrinkhalle im III . Bezirke und beantragt:
Die vorgel-gte Schlußrechnung, nach welcher sich die tatsächlichen

Ausgaben auf 90.735 X 83 d belaufen, wird genehmigend zur
Kenntnis genommen. Das ausgewiesene Mehrerfordernis von 10.738 X
74 d wird nachträglich genehmigt; die in das heurige Jahr fallenden
Restzahlungen von 28.822 X 19 d werden zur Deckung auf den
Reservefond verwiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12483.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Errichtung

eines Gemeinde-Vermittlungsamtes für den I . Bezirk und beantragt:
Das mit Beschluß vom 15. März 1904, Z. 872, im Prinzipe

genehmigte Vermittlungsamt zum VergleichSversuche zwischen streitenden
Parteien im I . Wiener Gemeindebezirke hat aus acht Vertrauens-

2
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männern und vier Ersatzmännern zu bestehen und mit 1. Jänner
1905 seine Tätigkeit zu beginnen.

Die erforderliche Wahl der acht Verauensmänncr und der vier
Ersatzmänner für die erste dreijährige Funktionsperiode (1905 bis 1907)
ist auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen zu stellen.

Der Bürgermeister wolle bestimmen, daß die Konzepts-, Kanzlei-
und Manipulationsarbeiten für das Vermittlungsamt von den der
Bezirksvertretung zugewiesenen Beamten und Dienern zu besorgen sind.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12376.) St .-R. Bielohlawck  referiert über die Aus¬

wechslung des schadhaften Brunnens am Neuen Markte gegenüber dem
Hotel „Krantz" und beantragt, die bezügliche Herstellung mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von 290 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12326.) St .-U . Pr . Peiltschinann referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 8. August 1904, Z . 52445,
betreffend die Verweigerung der objektiven Steuerfreiheit der Schalt¬
station der städtischen ElektrizitätswerkeX., Kolumbusplatz, Kat.-
Parz 218/X, und beantragt, gegen diese Entscheidung die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12714.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Vereines zur Förderung und Erhaltung der der Privat-
Handels- und Fortbildungsschule für katholische Mädchen, IV.,Karolinen-
p'atz 7, um Überlastung von Schulbänken und beantragt:

Es werden dem genannten Vereine für ein Lehrzimmer im
itädlischen Mädchen-Volksschulgebäude, IV., Karolinenplatz7, anstatt
der 9 Zeichentische, 20 alte dreisitzige Schulbänke im Werte von zirka
80 X unentgeltlich unter der Bedingung überlasten, daß der Verein
die Kosten des Transportes der Zeichentische von der Schule in das
städtische Depot und der Bänke vom Depot in die Schule trägt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12327.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom8. August 1904, Z . 54286,
betreffend die Verweigerung der objektiven Steuerfreiheit für die
Unterstation Landstraße Konskr.-Nr. 3069-III , für das Betriebs¬
gebäude der Lichtzentrale Konskr.-Nr. 700K-XI und für den Zubau
zur großen Zubringestation Konskr.-Nr. 700 t'-XI, sowie, betreffend
die Zurücknahme der bereits anerkannten objektiven Steuerfreiheit des
Betriebsgebäudes der Bahnzentrale Konskr.-Nr. 700 ä-XI und der
großen Zubringestation Konskr.-Nr. 700I -XI, und beantragt, gegen
diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
zu ergreifen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12670.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die
Entscheidung des k. k. Finanzministeriumsvom 9. August 1904,
Z . 55454, betreffend die Verweigerung der Steuerfreiheit für das
Objekt Konskr. Nr. 1806 (Wagenhalle der städtischen Straßenbahnen)
im XVI. Bezirke, Ottakring, und beantragt, von der Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshos abzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12585.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ein¬

richtung der öffentlichen Beleuchtung des Verbindungsweges über den
Matzleinsdorfer Friedhof im X. Bezirke und beantragt:

Die Herstellung der öffentlichen Beleuchtung des gedachten Weges
wird unter Anerkennung der Eigentumsrechte des St . Philomenen-
Kirchenbauvereines an den für die Gasrohrlegung und Kandelaber¬
aufstellung benötigten Grundflächen genehmigt und sind auf diesem
Wege sechs ganznächtige Gasflammen und eine halbnächtige Gas¬

flamme plangemäß derart auszustellen, daß eine Inanspruchnahme von
Bahngrund vermieden wird. (Angenommen .)

(12672.) St .-W. Straßer referiert über den Rekurs der
Direktion des k. k. Erzherzog Rainer-Gymnasiums, betreffend die
Vorschreibung von Wafsermehrverbrauchsgebühren für das genannte
Gymnasium, und beantragt, den Rekurs abzuweisen.

(Angenommen .)
(12667.) St .-R. Straßer  referiert über dos Ansuchen des

Raimund Karl Türnitz, VI., Getreidemarkt 13, um Genehmigung
einer Planauswechslung im Hause II ., Wolfgang Schmälzlgaffe, Einl.»
Z . 5112 , und beantragt, die Zustimmung zur Herstellung der zwei
Projektierten Putzschachte unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen zu erteilen und den Baukonsens zu bestätigen.

(Angenommen .)
(12663.) St .-N. Straßer  referiert über das Ansuchen des

Alexander Brauner  um Erhöhung der Fuhrwerkspreise für die
Kehricht- und Kotabfuhr im XX. Bezirke um je 40 Ir per Fuhre, das
ist von 2 X 60 Ir beziehungsweise2 X 20 k auf 3 X beziehungs¬
weise2 X 60 ll und beantragt die Genehmigung. (Ab gelehnt .)

(12334.) S1 .-N - Weitmaim referiert über das Ansuchen der
Privat-Mädchen-Volks- und Bürgerschule der Töchter des göttlichen
Heilandes, VII ., Kenyongasse 6/8 , um unentgeltliche Überlastung von
Schuldrucksorte» und beantragt die unentgeltliche Überlastung der
angesuchten Schuldrucksorten im Werte von 15 X.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(12674 .) St .-Hl. Weffeky referiert über das Ansuchen des

Joses Holly  um Reduzierung beziehungsweise Rückvergütung von
Waffermehrverbrauchsgebühren für das HauS VI., Theobaldgaste 23,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 7 . Oktober IS04.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumaycr.

Anwesende: Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Rauer,
Büsch, Straßer,
Dr. Deutsch mann , Weitmann,
Grünbeck  Sebastian , Dr. Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hvrmann , Zatzka.
Hraba,

Entschuldigt: St .-R.  Bielohlawek,  Ferdinand  Gräf.
Beurlaubt: St .-N. H ölzl , Oppenberger , Nissaweg,

Schreiner , Tomola.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Dr.  Oelwein.

Wize-Mirgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(12247.) St .-Hl. Pr . Wesseksky referiert aber den Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Regelung des gewerblichen Fortbildungs-
unterrichtes im Gemeindegebiete der Stadt Wien, und beantragt, der
Stadt - beziehungsweiseGemeinderat wolle beschließen:

Der Wiener Gemeinderat stimmt dem vom Niederösterreichischm
LandeS-Ausschuste unterm 27. Juli 1904, Z . 14362, übermittelten
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Entwürfe eines Gesetzes zur Regelung des gewerblichen Fortbildungs¬
unterrichtes im Gemeindegebiete der Stadt Wien , da derselbe einen
Fortschritt in der Ausgestaltung des Gewerbeschulwesens und dadurch
eine Kräftigung des gewerblichen Mittelstandes , der Hauptstütze jedes
Gemeinwesens , herbeizuführen geeignet ist, zu, beantragt jedoch nach¬
stehende Abänderungen:

1 . Zwischen dem 2 . und 3 . Absatz des Z 15 wäre einzuschalten:
„Die Unterrichtsstunden sind unter Berücksichtigung des Stunden¬

planes der Bürger - , Volks - oder sonstigen Schule , für deren Unter¬
bringung das Schulgebäude in erster Linie bestimmt ist, und derart
festzusetzen, daß die vorgeschriebene Lüftung und Reinigung der Schul-

räume ohne größeren Geldaufwand als in den Schulen gleicher Art,
in welchen keine Gewerbeschulen untergebracht sind , vorgenommen
werden kann . " (Angenommen .)

2 . Im Z 21 wäre nach dem 2 . Absätze einzufügen:
„Alle erwiesenermaßen infolge der Benützung für Gewerbeschul¬

zwecke oder durch die Lehrlinge absichtlich verursachten Schäden an
den Lehrmitteln sind aus dem Gewerbeschulsonde zu ersetzen. "

(A b g e l e h n t .)
3 . An Stelle des ersten Absatzes des Z 38 hätten folgende Be¬

stimmungen zu treten:
„Die gewerblichen Fortbildungsschulen samt VorbereitungSklassen

sind , solange eigene Gebäude für diese Schulen nicht bestehen, in den
der Verwaltung des Staates unterstehenden öffentlichen Schulen und
in den der Verwaltung der Gemeinde Wien unterstehenden öffentlichen
Bürgerschulen unterzubringen , jedoch nur insofern als dadurch die
Erfüllung jener Schulzwecke, für welche die Schulgebäude in erster
Linie zu dienen haben , in keiner Weise behindert nnd die Vornahme
der vorgeschriebenen Lüftung und Reinigung der Schulräume ohne
größeren Geldaufwand als in solchen Schulen gleicher Art , in welchen
keine gewerblichen Fortbildungsschulen untergebracht sind , nicht aus¬
geschloffen ist.

In Schulen , die von Mädchen besucht werden , dürfen gewerbliche
Schulen für Lehrlinge nicht untergebracht werden.

Volksschulen können nur mit Zustimmung der Gemeinde Wien
und unter Einhaltung der von derselben vorgeschriebenen Bedingungen
zur Unterbringung gewerblicher Fortbildungsschulen samt Vorbereitungs¬
klaffen verwendet werden.

Gewerbliche Fortbildungsschulen , welche sich bei Beobachtung der
angeführten Bestimmungen in den bestehenden Schulgebäuden des
Staates oder der Gemeinde Wien nicht unterbringen lassen, sind auf
Kosten des Gewerbeschulfondes entweder cinzumieten oder es sind
eigene Schulgebäude hiefür zu errichten.

Die Auslastung oder Verlegung einer öffentlichen Volks - oder
Bürgerschule darf wegen einer in deren Gebäude untergebrachten
gewerblichen Fortbildungsschule nicht behindert werden.

Alle erwiesenermaßen infolge der Benützung für Gewerbcschul-
zwecke, insbesondere auch die durch die Schüler der gewerblichen Schulen
im Schulgebäude und an der Einrichtung verursachten Schäden sind
vom Gewerbeschulfonde zu ersetzen. " (Abgelehnt .)

Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  beantragt , in den HZ 22
und 23 anstatt „ fachliche Fortbildungsschulen " nur „Fortbildungs¬
schulen " zu setzen.

Der Referent schließt sich diesem Anträge an und wird der so
modifizierte Referenten «Antrag angenommen.

(An den Gemeinderat .)

(12687 .) St . - U . Kraöa referiert über den Empfang der

Teilnehmer an der Zentral -Ausstellung Prämiierter Lehrlingsarbeiten

in Niederösterreich im Nathause und beantragt , den Empfang am
Sonntag den 9 . Oktober 1904 nachmittags im Rathause zu ver¬
anstalten und aus diesem Anlässe den nötigen Kredit gegen nach¬
trägliche Verrechnung und Verweisung der Auslage auf den Reserve¬
fond zu bewilligen . (Angenommen .)

(12722 .) St .-Hl . Pr . Weffelsky referiert über die Klage der
Heimine Freudenberger  auf Schadenersatz für einen anläßlich
der Kabellegung in der Kottagegaffe , XVIII . Bezirk , erlittenen Unfall
und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde Wien Hof - und
Gerichtsadvokaten Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(12486 .) St .-M . Wraim referiert über das Ergebnis der mit

Agnes Kobinger  gepflogenen Verhandlungen , betreffend die Er¬
werbung des Hauses XI ., Kopalgaffe 32 , und beantragt die Ablehnung
wegen der zu hohen Forderung . (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(12899 .) St . -Hl . Weitmann referiert über das neuerliche Ver-

kaussoffert des Adalbert Poch , betreffend den Verkauf eines Schotter-
bruches in Warih bei Scheiblingskirchen an die Gemeinde Wien , und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12720 .) St .-R . Weit mann  referiert über den Rekurs der
Pauline Sen selb  er gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den VI . Bezirk zur Herstellung einer Not¬
stiege im Hofe ihres Hauses VII ., Zieglergaffe 11 aus den Fabriks¬
räumen im 2 . Stocke und beantragt die Abweisung im Sinne des
Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(12711 bis 12713 ) St . -Hl . Pr . Weffelsky referiert über die
Entscheidungen des Bezirksschulrates , betreffend die Zuerkennung der
dritten Dienstalterszulage an die Volksschullehrer Karl Höffinger,
Rupert Brandenburger  und Johann Osin  g er , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Besirksverlrrtungen.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahilf.)

Urolokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom 22 . September
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadest.

Der Worsihende begrüßt die Versammelten und erklärt die
Sitzung nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.
W.-Hl. Arannöerger spricht der Bezirksvertretung für die

warme Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens seines BaterS , sowie
für die so ehrenvolle zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnisse
seinen aufrichtigen Dank auS.

Sodann wird , nachdem eine Armenratsstelle vakant erscheint, zur
Wahl eines Armenrates geschritten.

Zahl der abgegebenen Stimmzettel : 16.
Davon entfallen auf Eduard Härtend  ach , Volksschullehrer,

VI ., Gumpendorferstraße 126 , 16 Stimmen.
Derselbe  erscheint somit einstimmig  zum Armenrate ge¬

wählt.
2*
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Einlauf.

(1784 .) Beschluß der Bczirksvertretung des X. Gemeindebezirkes,
betreffend die Notwendigkeit der Asphaltierung von öffentlichen
Hydrantenplätzen.

Angeschlossen.

(1819 .) Beschluß der Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes punkto
Unifoimierung der städtischen Straßenarbeiter.

Zur Kenntnis.

(1481 .) Rücknote des k. k. Polizei -Kommissariates Mariahilf
vom 24 . Juni 1904 , Z . 15234 , betreffend die Überwachung des
Eßterhazyparkes.

Zur Kenntnis.

(1923 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes vom
9 . Juli 1904 , Z . 2609 , Punkto Herausgabe eines historischen
Kalenders oder einer Chronik der Stadt Wien.

Der Worsttzeilde erinnert diesfalls an die in kurzen Intervallen
erscheinenden Berichte deS Bürgermeisters über die Gemeindeverwaltung
und an das alljährlich erscheinende statistische Jahrbuch.

A .-Hl. Zettel bemerkt, daß auch das Namenbuch der Stadt
Wien nach historischer Richtung Ausschluß gebe und beantragt , mit
Rücksicht auf die großen Kosten der Herausgabe eines solchen Werkes,
die Zuschrift zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis.

(1924 . ) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Gemeindebezirkes
vom 5 . Juli 1904 , betreffend die Erlassung eines Verbotes des
Herumlaufens der Hunde auf Marktplätzen.

Der WorftHeitde bemerkt, daß der Antrag wohl Berechtigung
habe , eine diesfällige Überwachung , beziehungsweise Durchführung
jedoch nur schwer möglich sei. Vor ungefähr zehn Jahren sei das
Verbot deS Mitnehmens von Hunden in Gast - und Kaffeehäuser
erlaffen worden , aber gegenwärtig herrschen auch nach dieser Richtung
Übelstände.

W.-U . WoivaK stimmt diesen Ausführungen bei und beantragt
die Zuschrift zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis.

(2003 .) Note der Magistrats -Abteilung XV vom 16 . Juli 1904,
Z . 5709 , betreffend das Detailprojekt für den Bau einer Doppel-
Bürgerschule VI ., Hirschengaffe 18.

Zur Kenntnis.

(2010 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes vom
11 . Juli 1904 , Z . 1340 , betreffend die Anbringung der Hallestellen¬
tafeln der städtischen Straßenbahnen auf Gaskandelabern und Leitungs¬
masten der städtischen Straßenbahn.

W.-Ht. Aoivak findet die jetzt bestehende Einrichtung für völlig
zweckmäßig und beantragt , die Zuschrift zur Kenntnis zu nehmen.

Der WorffHende weist auf die großen Kosten solcher Änderungen
hin , für welche auch erst die ministerielle Bewilligung eingeholt werden
müßte ; auch würde sich dann die Einführung neuer Kandelaber als
notwendig erweisen.

W .-Ht . Schekz tritt ebenfalls lediglich für die Kenntnis¬
nahme ein.

Zur Kenntnis.

(2584 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes punkto >
energisches Vorgehen gegen das Überhandnehmeu von Raufexzeffen . I

Angeschlosscn . !

(2335 . ) Beschluß der Bezirksvertretung des III . Bezirkes , be¬
treffend die Behandlung von Anerkennungszinsen bei der Bemessung
der Hauszinssteuer.

Angeschlossen.

(2232 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes , betreffend
Maßnahmen gegen den Gebrauch des sogenannten Schleudergummis
seitens der Schuljugend.

(2232 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes punkto
Maßnahmen gegen die Überschreitungen bei Warenausräumungen der
Gemischtwaren -Verschleißer.

W.-Ht. Schekz bemerkt, daß sich diese Ausführungen mit den
bereits von hieramtlicher Seite gestellten Anträgen decken.

W.-Ht. Schröller beantragt, sich dem vorliegendem Beschlüsse
anzuschließen.

Angeschlossen.
(2092 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII vom 28 . Juli

1904 , Z . 833 , betreffend die Nichtbewilligung des Umbaues des
Hauptunratskanales in der Bürgerspitalgaffe.

Zur Kenntuis.
(2079 .) Beschluß der Bezirksvertrelung des XII . Bezirkes , be¬

treffend die Anlegung von Tunnels im Straßenkörper zur Ein¬
lagerung von GaS - und Wasserleitungsrohren , Leitungsdrähten u. s. w.

HL.-Ht. Woivak stimmt diesem Anträge bei für die neu ent¬
stehenden Straffen , da sich die erwachsenden Auslagen doch amorti¬
sieren würden.

Der WorfiHeitde glaubt , daß diese Einführung , wenn sie nur
für die neuen Stroßenzüge gelten sollte , nur geringen Wert besäße,
da die bedeutendsten Veränderungen im Srraßenkörper in den inneren
Bezirken stattfinden ; auch in anderen Weltstädten , zum Beispiel Paris,
habe man solche Tunnels nur in die großen Boulevards eingebaut.

Angeschlossen.
W.-W. Schelz kommt neuerlich auf das herrschende Hausier¬

unwesen zu sprechen. Während Ungarn selbst keinen Hausierhandel

zuläßt , sendet es viele Hausierer nach Österreich , wodurch den Ge¬
schäftsleuten viel Schaden erwächst . Besonders in der Mariahilfer-
straße sei dies bemerkbar . Diesem Unfuge würde am kräftigsten ab-

geholfen , wenn die Hausurpäffe von Seile des Magistrates nur für-
kurze Zeit vidiert würden.

Ein bezüglicher Antrag wurde sodann zum Beschlüsse
erhoben.

Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet , wird die

Sitzung vom Worfitzende « für geschloffen erklärt.

sX. Gemeindebezirk , Favoriten .)

Yrot-Koll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom S « . September ISV4.

Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Leopold Kruza.
Als Gäste sind erschienen die Herren : St .-R . Rissaweg,

Gem .-Räte Nettrich und Rieder.

Nach Begrüßung der Versammelten eröffnet der Worsthende
die Sitzung.

l Der Schriftführer Magistrats - Kommiffär Pirch verliest das
Protokoll der letzten Sitzung.

! Dasselbe wird genehmigt.
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Der Worfttzende erstattet den Kommissionsbericht.
Infolge der heftigen Regengüsse der letzten Z ?it werden die

Arbeiten bei der Unterfahrung zur Geiselbergstraße nicht rechtzeitig

fertiggestellt werden , weshalb von einer Eröffnung der Unteifahrtstraße

zu Allerheiligen nicht die Rede sein könne.
St .-R . Riss aweg  ergreift das Wort zu einer erfreulichen

Mitteilung : er hoffe , daß die Verlängerung der Straßenbahnlinie

Favoritenstraße bis zur Gradner -Kapelle und die Strecke Quellengaffe —

Geiselbergstraße bis zur Simmeringer Hauptstraße demnächst im Ge¬

meinderate bewilligt werde.

Der Worstheitde dankt dem St .-R . Rissaweg  für die Ver¬

tretung der Bezirksinteressen im Stadt - und Gemeinderate.

Einlauf.

(3847 .) Die in die Sonnwendgafse einmündende neue Gaffe auf

den ehemaligen Komarek ' schen  Gründen soll laut einstimmigen Be¬

schlusses nach dem zu Graz im Jahre 1780 geborenen und 1875 zu

Wien verstorbenen Eisenbahntechniker Franz Niepl,  dem intellektuellen

Urheber der ersten österreichischen Eisenbahn , benannt werden.

Interpellationen und Anträge.
(3785 .) Petition mehrerer im unteren Teile der Favoritenstraße

im X. Bezirke ansässiger Parteien , bezüglich Verlegung des Teiles der

städtischen Straßenbahnlinie Kolumbusplatz —Laxenburgerstraße — Süd-
bahnviadukt in die Favoritenstraße.

Beschluß:  Ist der Direktion der städtischen Straßenbahnen

zur weiteren Amtshandlung abzutreten.

(4099 .) W .-W . -Sj . Wippek beantragt , daß bei Gewerbean¬
meldungen auf die Inhaber von sogenannten Partiewarengeschäften,

welche sich in letzter Zeit in unliebsamer Weise bemerkbar machen , ein

besonderes Augenmerk gerichtet werde.
Es wird einstimmig beschlossen,  der Magistrat sei zu

ersuchen, daß die magistratischen Bezirksämter den Auftrag erhalten,

anläßlich der Gewerbeanmeldungen von Gemischtwarenhändlern , Schnitt¬

warenhändlern u. a . durch Anfrage zu erheben, ob die Anmeldenden

ein Partiewarengeschäft betreiben wollen . Gegebenenfalls sei dies im

Gewerbescheine anzumerken und behufs Überwachung das Marktamt

und die Bezirsvertretung zu verständigen.
Derselbe beschwert sich über die verspätete Zustellung von in

Prag der Post zur Beförderung übergebenen Briefschaften . Briefe,

welche in Prag abends aufgegeben werden und erwiesenermaßen bereits

um 8 Uhr früh in Wien eintreffen , werden den Adressaten in Fa¬

voriten erst nach 12 Uhr mittags zugestellt.
Es wird beschlossen,  sich diesbezüglich an die Post - und Te-

legraphen -Direktion zu wenden.
W.-Hi. Spanner beantragt die Anschaffung von Regenmänteln

für die allen Wctterunbilden ausgesetzten städtischen Straßenaufseher.

Dieser Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.
W.-Hi. Seiler urgiert die Errichtung derB eetz'schen Bedürfnis¬

anstalt am Eugenplatze.
Den seinerzeit zum Beschlüsse erhobenen Anträgen:

B .-R . Spanner,  Verbot des Herumlaufens von Hunden

auf Marktplätzen;
B . -R . Wippel,  Verbot des Verkaufes von Knallbomben

und Schleudergummi ; Verbot des Ausräumens von Waren

vor den Geschäftslokalen ; Asphaltierung von Hydrantenstand-
Plätzen ;

wurde auch von den Bezirksvertretungen II , V, VII , VIII , XV und

XVIII zu gestimmt.

sXIX . Gemeindebezirk , Döbling .)

MolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Döbling vom 4 . Oktober ISV4.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher W . Knhn.

Einlauf.

(2464 .) Der Wezirksvorsteher verliest das Schreiben des

B .-R . Man hart,  laut welchem derselbe sein Mandat zurücklegt,

und gibt dem Bedauern der Bezirksvertretung über diesen Mandats¬

verzicht Ausdruck.

(2106 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling auf Herstellung

von Tunnels in neuen Straßenzügen zur Aufnahme aller im Straßen¬

körper liegenden Objekte.
Zur Kenntnis.

(2281 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Erlassung

eines Verbotes des Verkaufes von Schleudergummi und Knallbomben.

Zustimm un g-

(2282 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Erlassung

eines Verbotes des offenen AuSstellens der zum Genüsse bestimmten
Artikel.

Z u st i m m u n g.

(2291 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten aus polizeiliche

Abschaffung aller wegen sogenannter Messerstechereien bestraften Personen.

Zustimmung.

(2393 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , es sei die

Behandlung aller für Radabweiser und Einwurfsöffnungen an die

Gemeinde zu entrichtenden Anerkennungszinse bei der Bemessung der

Hauszinssteuer als vom Bruttozinse abzurechnende Passivposten zu
erwirken.

Zustimmung.
(2507 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , es seien die

Straßenaufseher mit Regenmänteln zu versehen.
Zustimmung.

(2488 .) Über Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI wird die

Benennung der zwischen der Billrothstraße und dem projektierten

Kirchenplatze gelegenen Gaffe mit „Arbesbachgaffe " beschlossen.

(2529 .) Über eine Zuschrift mehrerer Hauseigentümer der

Kahlenbergerstraße , des Springsiedelweges und der Amalgergaffe wird

die Herstellung des oberen Teiles der Kahlenbergerstraße und des

Springsiedelweges mit Rücksicht auf die dringende Notwendigkeit ein¬

stimmig beschlossen.

Anträge.

(2506 .) W .-Hi . Weiß beantragt die geschloffene Verbauung

im Gebiete zwischen der Hartäcker - und Krotenbachstraße mit Bei¬

behaltung der Vorgärten.

Angenommen.

(2536 .) A . - Hi . Lehrter beantragt die Umpflasterung des

Trottoirs beim Hause XIX ., Kobenzlgaffe 42.

Angenommen.

(2537 .) Derselbe beantragt die Herstellung einer Nutzwaffer-

leitung in Grinzing vom Spülbassin am Ende der Kobenzlgaffe bis

ungefähr zum Hause Nr . 15.
Angen ommen.
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(2538.) Derselbe beantragt die Herstellung des zwischen den
Häusern Kobenzlgasse2 und Langackergasse1 führenden Promenade¬
weges und Beleuchtung desselben.

Angenommen.

(2545.) A .-Hl. Dr . DuschniH beantragt die Errichtung einer
Haltestelle bei der Hofzeile auf der Döblinger Hauptstraße.

Wird mit dem Zusotz-Antrage des WezirKsvorsteyers an¬
genommen,  daß überhaupt durch eine Kommission die Regulierung
der Haltestellen in der Döblinger Hauptstraße erfolgen soll.

(2546.) W. - Hl. Schiefe! beantragt die Umpflasterung der
Rinnsale und Errichtung von Ablaufschächten in der Rudolfinergasse.

Angenommen.

Wahl.
(2387.) Über Zuschrift der Wiener Kommunal« Sparkassa

Döbling wird mit 9 von 13 abgegebenen Stimmen B.-R. Michael
Müller  in den Ausschuß gewählt.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifiomerung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren

vom 9. bis 15. Oktober 1904.

1. Flcischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch

Kalbfleisch

Schaffleisch

. 309.283 KZ Und zwar auS:
Wien . 249.640 kß
dem sonst. Niederösterreich 17.614 „
Oberösterreich. 658 „
Steiermark . 286 „
Mähren . 7.506
Galizien . 31.191 .

11.246

29.661

Schweinfleisch 129.506

Ungarn. . 1.593 ,.
Bukowina. . 649 „
Kroatien. 146 „

Und zwar aus:
Wien. . 3.419 kg
Mähren. 265 „
Galizien . . 7.498 .
Ungarn . 64 „

Und zwar auS:
Wien. 361 1-8
dem sonst. Niederösterreich. 48 .
Mähren. 35 „
Goli,ien. . 19.163 „
Ungar» . . 165 „
Bukowina. . 9.889 „

Und zwar auS:
Wien. . 59.249 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 1.972 .
Oberösterreich. 100 ..
Böhmen. 140 „
Mähren. . 8.973 „
Galizien. . 44 278 „
Ungarn. . 13.184 „
Kroatien. . 1.610 .

— Allgemeine Nachrichten rc

Kälber . 1.792 Stück Und zwar auS^
Wien. 513 S ' .
dem sonst. Niederösterreich. . 27 .
Oberösterreich. 1 ..
Mähren. 84 ..
Galizien. 1.152 .
Ungarn . . . 11 «
Bukowina. 4 ..

Schafe . . . . 391 „ Und zwar auS:
Wien. 259 Sr.
dem sonst. Niederösterreich. . 40 ..
Mähren. 3 „
Galizien. 89 ..

Schweine . . 308 „ Und zwar aus:
Wien. 78 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 5 ,.
Mähren. 18 ..
Galizien. 185 .,
Ungarn. 22 „

2. Preisbewegung.
«Siedfleisch . . . von X — 56 bis 1 52 per Kg.

Rindfleiscĥ Rostbraten u. Rieden .. „ 120 .. 190 „ ..
Kalbfleisch . , „ — 80 .. 140 „
Schaffleisch . . — 50 „ 112 „ „
Schweinfleisch . „ „ — 90 „ 160 „ „
Kälber . - -90 .. 124 „ „
Schafe . . — 64 „ 1 — „
Schweine . „ » — 92 „ 130 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker, trotzdem war
Rindfleisch matter begehrt. Kälber und Kalbfleisch waren um
2 bis 4 b per Kilogramm besser bezahlt, Schweinei und Schwein¬
fleisch waren um 4 bis 8 b per Kilogramm teuerer. Die übrigen
Fleischwaren tendierten wie in der Vorwoche.

* *

Pferdemarkt vom 14 . Oktober IV04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 784 Pferde

(418 Schlachtpferde, 366 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120—1000 R per Stück

„ Schlachtpferde . 34—220 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom IS . Oktober IS04.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 dt 75—82 kg) oo» 10 35 k bis 1l IL 40 k
Roggens „ I „ 71- 76 „ ) „ 7 .. 80 „ 8 „ 25
Gerste (nur Futter-, Brenner und Rollgerste) . „ 7 , 10 .. „ 9 „ 50
Mais. 7 ., 75 ,. „ 8 „ 75 „
Hafer. 7 .. 20 .. „ 8 „ 10

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Grieß. 16 L 40 d bis 17 20 d
Weizenmehl, Wiener Type. 10 ,. — „ „ 17 „ 20 „
Futtermehl. 7 — „ 7 „ 50
Roggenmehl. 8 „ SO .. „ 13 „ 60
Weizenkleie. 5 65 „ ,, 6 « — „
Roggenkleie. 5 . 60 .. 5 80

(per 50 Kilogramm).
* *

*
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Detailpreise für LebenSmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 9. bis 15 . Oktober 1904.

Artikel Menge
P r c

von
i s e

>iS
L K L li

Weizengrieß. 1 kg 36 48
Auszugmehl. »» 34 48
Mundmehl. t» 32 38
Semmelmehl. tt 28 34
Pohlmehl. 22 28
Kaisersemmelä 4 k 1 St . . Z8di, ädk— — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ Sbi,»8^ — — — —

,, 2 „ „ . i Zdl, «lldz — — — —
Weißes Brot. 1 Kg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . kt 21-2 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . f» 18-3 35-8
Schwarzes Brot. k» 190 29-7
Erbsen, ganz. 1 kg 32 50

„ gespalten. »k 36 64
Linsen 40 80
Bohnen 32 48
Hirse . 30 42
Nollgerste. „ 40 88
Neis . 32 80
Kaffee, roh. 2 20 5 20

gebrannt. 2 60 6
Kakao 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee . 5 20
Zucker 76 88
Honig 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kg 30 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 80 1 20
Paradiesäpfel. 16 40
Kohl, grün. 30 St. 60 2

„ „ . 1 „ 4 12
Kohlrüben. 30 „ 40 1 60

1 2 12
Kraut, weißes. 30 „ 1 6 .

„ . 1 „ 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 1 2 .

tk „ „ . . . . 1 » 4 20
Spinat 1 kg 1 1 20
Rüben, weiß. 1 St. 6 10

gelb. „ 2 6
rot. 2 10

Sauerkraut. 1 kg 24 28
Sauere Rüben. 20 26
Knoblauch. 36 68
Zwiebel „ 12 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg1

- -

heurige . . .
^ n

100 ,. 10 12
1 .. 12 16

,k Kipfel, vorjährige. 100 ,.
1

- -

" heurige . . .
-l-

100 „ 14 18
" 1 .. 16 - 24

Nindsfilz. 1 kg . 70 1 30
Nindschmalz. 2 20 2 80
Schwein filz. 1 44 1 72
Schwein chmalz. 1 44 1 76
Schwein pcck. 1 32 1 72
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Artikel Menge
P r

von
i s e

vir
L K L I,

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 kg . 90 1 20
Milch, Voll- und Mager- . 11 14 32
Rahm. 60 1 60
Topfen. 1 kg . 28 68
Butter. 1 80 5
Margarine. „ 1 20 2
Eier, frische um 2 X . . . L2- 32 St. — — —

„ eingelegte um 2 L . . 32- 40 — — — —

Barben. 1 kg 120 1 40
Brachsen . . .
Forellen . 10 . 11
Hechte, lebend. ff 2,80 3 20

tot. 180 240
Karpfen, lebend. 170 2,40

„ tot. 160 2
Lachse. 12 .
Schaiden. 320 4
Schille. 140 3 20
Sterlete . . 3 20 3 60
Stockfische. .
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 60 1
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 40
Masthuhn, geputzt. 1 40 2 40
Poulard. 2 3

„ steir. 3 5
Kapaun . 4 6

» steir.
Ente. 2 60 5 60
Gans. 4 8
Indian. 5 7
Taube . „ - 50 1

Fasan. 1 St. 2 80 5
Rebhuhn . 1 2
Wildente. 1 80 2 40
Wildgans. 3
Hase. 2 3 60
Hirschfleisch. 1 kg 60 1 80
Rehfleisch. 80 l 80
Schwarzwild. - - - -

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mil

Preis-
beschränkung

beim
Ochsenfleisch,

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

FleischgaN ungen von bis von bis von bis

Rindfleisch, ! ^ eres - -j hinteres .
100 140 100 150 100 160
120 170 140 190 120 190

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . 80 160 80 200 80 200
Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200

l h°n̂ . ^ -
48
56

72
80
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Schlachtviehmarkt vom 17 . Oktober 1V1»4.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 15. Oktober 1904).

1. Gesamtallftrieb: 5070 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3208 Stück
Weidevieh . 542 „
Beinlvieh . 1320 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 46 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3706 Stück
Stiere . 574 „

Kühe . 598 Stück
Büffel . 192 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
auS Ländern der ungarischen Krone . 3888 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 479 „
„ dem sonstigen Österreich. 703 „
„ dem Auslande. — „

2. Preisbewegung.
a) Preis Per  100kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 88 X (extrem bis 90 X)

„ II. „ . . . „ 66 80 „
„ III. „ . . . „ 56 .. 71

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von 76 bis 80 X (extrem bis — X)

„II. „ . . . „ 68 „ 75 „
„ HI. ,, . . . „ 60 „ 67 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . .von  81 bis 88 X (extrem bis 91 X)

„II. „ . . . „ 72 „ 80 „
„ III. „ . . . „ 66 „ 71 „

Stiere . von 62 bis 76 X (extrem bis 79 X)
Kühe . „ 60 „ 71 „ (extrem bis 73 X)

Aus und über Ungarn:
Wcidevieh. von 50 bis 64 X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von 50 bis 60 X (extrem bis — X)
Büffel . „ 36 52 „ (extrem bis — X)
Beinlvieh . „ 34 „ 60 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 71 bis 210 X (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3983 Stück

„ „ „ auswärts . 1061 „
Unverkauft blieben. 26 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden vom9. bis 15. Oktober 1904 für Wien
angekauft . 513 „

Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft. Prima-Stall-
ochsen waren um 1 bis 2 X, Mittelware durchschnittlich um
2 X per Meterzentner teuerer; mindere Ware blieb vernach¬

lässigt; doch waren auch hier Preisaufbesserungen von 1 bis
2 X per Meterzentner zu verzeichnen. Stiere und Beinlvieh
waren um 2 bis 3 X per Meterzentner teuerer.

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 696 Stück
mehr aufgetrieben.

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 9.

Niederösterr. Bergheu.

bis
. vor

15. Oktober 1904.
X 3-40 bis 10— per 100 kg

„ Wiesenheu. „ „ 6 - „ 960 „ ? "
Slovakisches Heu . . - ,, „ —-— „ 6-20 „ , "
Ungarisches Heu . . . - ,, „ 6-80 ,. 7-40 „
Klee. „ 6— „ 1060 „ », tk
Schaubstroh . . . . 4-20 .. 510 „ kk
Rüttstroh. „ ,k 3 60 „ kk tk

„ . . . . „ 15'- „ 20 — per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. bis 13. Oktober  1904.

Waren eingelagert . 43.179 Meterzentner
„ ausgelagert . 42.836 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.335 Meterzentner.

Lagerstand vom 13. Oktober 1904: 409.221 Meterzentner, und zwar:
22.916 Meterzentner Weizen, 30.177 MeterzentnerRoggen
9.377 „ Gerste, 184.500 „ Hafer,

93.693 „ Mais, 11.002 „ Olsaaten,
19.253 „ Mehl u. Kleie, 1.189 „ Linsen,

607 „ Zucker,! 5.346 „ Wein,
2.440 HektoliterL 100"/, Spiritus.

Der Asseluranzwert dieser Waren stellte sich aus 7,648.240 X

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate September 1904 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgefiihrten Kranken- und

Leichentransporte.
Zahl der Transporte von

Station oder Sepot gewöhn¬
lichen

Infek¬
tion- <

Leichen

L
L

Kranken 65

Station, V., Untere BräuhauSgasse 61 . 452 85 46 583

Station, XIV., Pillergafse 21. 242 57 44 343

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 112 24 92 228

Depot, XVII., Rötzergasse 31. 56 17 20 93

Depot, XVIII., Sommarugagasse4 . . 33 11 14 58

Station, XX., GerharduSgasie 3/5 . . . 239 87 73 399

Zusammen. 1134 281
289 17041415
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Öffentliche Sicherheit.
Im Monate  September  1904 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen (Konsignierten ) . 387
Zugeschobenen (Einheimischen ) . 78
Durchschüblinge . 229

Gesamtzahl . . 694

Arveits- und Aienstverinilllungsaint
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Amnittlungstätigkeit des Amtes vom 7 . bis
13 . Oktober 1904.

Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende.
Dieustsnchende.
Lehrstellensuchende.

. 1949

. 2341

. 40

Zusammen . 4330

Angemeldet wurden:

Arbeitsposten.
Dienstplütze .
Lehrstellen.

.1634
.1716
. 83

Zusammen . 3433

Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrlinge.

.1567

.1876

Zusammen . 3474

Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Männerarbeit:

Feilenhauer (auswärts ), Hammerschmied auf Hacken (aus¬
wärts ) , Schlosser für Sparhcrde , Großuhrmacher auf Pendel¬
uhren , mehrere Binder (auswärts ) , Tischler für photographische
Apparate (Wien und auswärts ) , 2 Kürschnergehilfen , Schafwoll¬
färber (Ungarn ), 2 Kappenmacher , Appreteur , 30 Glaser (Wien
und auswärts ) , 2 Glasschleifer , 15 Spengler (Wien und aus¬
wärts ) , 2 Wagenlackierer , die beschneiden können, 1 Steingraveur,
4 Ziegel - und Schieferdecker.

Für Frauenarbeit:

Kartonagcarbeiterinuen , Goldprägerinnen , Maschinstricke-
rinneu , Silberpolirerinncn.

- Baulirwegung
vom 13 . bis 17 . Oktober 1904.

(Di - in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche nm AauvewiMgungeu.
Neubauten.

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Alszeile 19 , von Josef Zuklin , Als-
gosse 12 , Bauführer Josef Ganser (46119 ) .

Zubauteu.
III . Bezirk : Ungargaffe 53 , von P ortois L Fix , BausührerMoxKaiser

(7041 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Bäckerstraße 14 , von Guido Petri (7060 ).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 82 , von Karl Weniger , Bauführer die Allgem.
österr . Baugesellschaft (7025 ) .

IX . Bezirk : Alserstraße 26 , von Josef Falter , Baumeister (7005 ).
„ „ Porzellangaffe 2 , von Jakob Löhner , Bauführer Adolf

Tichy (7061 ) .
XIV . Bezirk : SechShanserstraße 37 , von Gebrüder Geiringer , II .,Mohren¬

gasse 3, Bauführer Josef öoicka (41628 ).
XVII Bezirk : Hernals , Hernaiser Hauptstraße 122 , von Josef Ung er L

Söhne , ebenda , Bauführer Karl Haas (45783 ).
XX . Bezirk : Wallensteiustraße 24 , von Leopold Spira , Bauführer I.

Dobias (7070 ).

Diverse tgeriugere ) Baute » .
IV . Bezirk : Schupfe , Wiedener Hauptstraße 78 , Phorusgaffe 2, von

Guttermann L Komp ., Bauführer I . Ludwig (7054 ) .
VII . Bezirk : Nauchfang , Bernhardgaffe 6, von Josef Schönbeck , Ban¬

führer Arnold Frieß (7009 ).
„ „ Hofeindeckung , Schottenfeldgaffe 88 , von Method Kahon,

ebenda (7055 ) .
XIV . Bezirk : Braunhirschengaffe II , von Marie Watz , Bauführer Johann

Kloiber (41220 ).
„ „ Parterrepfeiler - Kassiernng,Mariahilferstraße199 , von Kalman

Tafler , IX ., Türkenstraße 25 , Bauführer Karl Mayer
(40927 ).

Reuovieruugeu mittels Hängegerüste «, Leitern rc.
XVI . Bezirk : Grundsteingaffe 29 , von Exner 'S Erben (65042 ).

Gesuche um Baukinienvelkimmung, öeziehuugsweise um
Wekanutgaöe oder Aussteckung der Waukiuien wurden

«verreicht:
II . Bezirk : Am Bruckhausen 344 , von Johann Seidl (7013 ).

XIV . Bezirk : Nobilegaffe 54 , von Wilhelm Aßmann (41264 ) .
XVI . Bezirk : Wattgaffe 55 , Einl . ' Z . 2772 , von Franz und Marie Has¬

linger (65324 ) .
XX . Bezirk : Leystraße 6 , von Auguste Ruzicka , ebenda (7035 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergednifse.

Mag .-Abt . VIII , Z . 3073 er 1903.
15 . Oktober 1904.

Vergebung der Lieferung und Montierung eines schmiedeeisernen Ein-
sriednngsgittcrs für das städtische Rohrdepot am Laacrberg im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 720V X.
Ionisch Johann — 5520 X im Pauschale.
Hutter L Schrautz — 36 X per 100 KZ Gitter.

65 X per 100 ÜK Tore.
Meerkatz Johann — 38 X per 100 irZ Gitter.

70 X per 100 Tore.

3
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Mag.-Abt. VII, Z. 1046.
15. Oktober 1904.

Lieferung gußeiserner Kanalschacht- und Wasserlanfgitter, sowie Sandtassen
siir sämiliche Bezirke der Gemeinde Wien in der Zeit vom1. Jänner 1905

dis 31. Dezember 1907.
Maschinen- und Waggonbonfabrils-Aktiengescllschaft(vorm. H. D. Schmid)

— Gußeiserne Wasserlankgitter von 80 und 40 cm
i. l. (Gitter oder Längsschlitze) 16 L 50 >> per
100 kss Ware.

Kanalschachtgitter und -Deckel von 60 om i. l.
18 L 50 1i per 100 kz Ware.

Sandtassen 6 L 70 Ii per Garnitur.
Zöptauer L Stephavaner Bergbau- und Eisenhütlen-Aktiengesellschaft in Zöptau

— Gußeiserne Kanalschacht- und Äasserlanfgitter und
Schachtdeckel 15 L 75 I> per 100 Ware.

Sandtaffen 6 Li per Garnitur.
Zentral-Verkaufsbureau Wien der Prager Eisenindustriegesellschaft und Biimischen

Montangescllschaft — Gußeiserne Wasserlaufgitter 300 mm l. w. 17 L
60 d per 100 LZ.

Gußeiserne Wasserlaufgitter mit Längsschlitzen
450 mm l. >v. 17 L 30 b per 100

Gußeiserne Wasserlaufgitter 450 mm l. w. 17 L
30 >> per 100 bx.

Gußeiserne Kanalgitter 600 mm l. n>. inklusive Ösen
und Bolzen(Bessemer Stahl) 352 üZ, 18L 20 d
per 100 ir§.

AltiengejillschastN. PH. Waagner
— Gußeiserne Kanalschacht- und Wasserlaufgitter und

Schachtdeckel15 Li 10 b Per 100 irx Ware.
Sandtassen5 L 85 Ii per Garnitur.

Maschinenbau-Aktiengesellschaft(vorm. Breitfcld, Danek L Komp.), Blansko
— Gußeiserne Kanatschacht- und Wasierlaufgitter und

Schachtdeckel 15 L 96 I> per 100 dg Ware.
Sandtassen nicht.

Teidlrff C. L Th. Dittrich, Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft
— Gußeiserne Kanalschacht- und Wasierlaufgitter und

Schachtdeckel 20 L 25 l> per 100 dg Ware.
Sandtaffen 8 L 60 1>Per Garnitur.

* *
*

Mag.-Dept. XXII, Z. 1733.
15. Oktober 1904.

Sicherstellung des Nmtssiihrwerkes zu Kommissionen der städtischen Organe
und der Dienstequipage siir die Direktion des Stadtbaiiamtes in der Zeit

vom1'. Jänner 1905 bis 31. Dezember 1907.
Nuzicka Therese

Reuter Eduard

Kronimns Anton

Jsnenghi Karl

Säger Wilhelm

— Für die BezirkeI bis IX und XX siir einen zwei¬
spännigen Wagen:

Bis zu 2 Stunden 3 L 90 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden siir jede Stunde 1 L
.. 00 b.
Über 5 Stunden für jede Stunde 1 L 40 Ii.
Dienstequipage für den Stadtbau-Direktor monatlich

480 L.
Für den XIX. Bezirk für einen zweispiinnigen

Wagen:
Bis zu zwei Stunden 5 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 2 L.
Kahlenberg und Kobenzl 12 L.
Über 5 Stunden für jede Stunde 2 L.

— Für die BezirkeI bis IX und XX, X und XVI
für einen zweispännigen Wagen:

Bis zu 2 Stunden 3 L 40 Ir.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 1 L
.. 70 Ir.
Über 5 Stunden für jede Stunde 1 L 50 k.
Dienstequipage für den Stadtbau-Dircktor monatlich

400 L.
— Für den XI. Bezirk für einen zweispännigen

Wagen:
Bis zu 2 Stunden 6 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden sür jede Stunde 2 L.
Über 8 Stunden sür jede Stunde 2 L.

— Für den XII. Bezirk sür einen zweispännigen
Wagen:

Bis zu 2 Stunden 5 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 2 L.
Über 5 Stunden sür jede Stunde 1 L 40 L.

— Für den XIII . Bezirk für einen zweispännigen
Wagen:

Bis zu 2 Stunden 4 L 50 b.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 1 L

,80 k.
Über 5 Stunden sür jede Stunde 1 L 50 Ii.

Kuplinger Anton

Seidl Franz

Bäck Josef

Neudorfer Josefine

Kuplinger Karl

Himmelmayer Franz

— Für die Bezirke XIV und XV für einen zwei-
späunigen Wagen:

Bis zu 2 Stunden 3 L 80 b.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 2 L.
Über 5 Stunden für jede Stunde 1 L 30 Ir.
Dienstequipage sür den Stadtbau-Direktor monatlich

460 L.
— Für den XVII. Bezirk für einen zweispännigen

Wagen:
Bis zu 2 Stunden 4 L 80 ü.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 2 L.
Über 5 Stunden für jede Stunde 1 L 80 Ir.
Dienstequipage für den Stadtbau-Direktor monatlich

430 L.
— Für den XVIII. Bezirk für einen zweispännigen

Wagen:
Bis zu 2 Stunden 4 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jde Stünde 1 L
.. 80  Ir.
Über 5 Stunden für jede Stunde 1 L 40 Ir.

— Für den XIX. Bezirk sür einen zweispännigen
Wagen:

Bis zu 2 Stunden 5 L.
Von 2 bis zu 5 Stunden für jede Stunde 2 L.
Kahlenberg und Kobenzl 12 L.

— Dienstequipage für den Stadtbau-Direktor monatlich
480 L.

— Dienstequipage für den Stadtbau-Direktor monatlich
440 L.

* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Ncubnil eines Haiiptimrqtskqnqlcs in der Wiirtzlcrgasse zwischen der Erdbcrg-
straßc und Markhofgasse im III. Bezirke.

Erd - und Ban meisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Sikora Adolf — Nachlaß 4'5X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Steiuschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 üg per Hektoliter
»itd von Schlackenzement der MarkeKönigshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
I « . Oktober 1S04.

(Fortsetzung.)
Maurer Susann» — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Rotcrberg-

gaffe 4.
Miklik Ignaz — Schuhmachergewerbe— XVII , Klopstockgaffe 55.
Mödlagl'Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— l .,

Weihburggasse 14.
Molnär Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakring er-

straße 14.
Mosor Theresia— Pfeidlergewerbe— XVII., Rokitanslygasse 12.
Napravil Friedrich— Agentur in Zucker— I , Watfischgasse 5.
Neubauer Anna, geb. Fiala — Wäsche- und Feinputzcreigewerbe—

V., Ziegelofengasse 20.
Neumann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Pezzlgaffe 6.
Neumann Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII.. Hernalser Hauptstraße 200.
Novotny Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Lacknergaffe 25
Obradowitsch Karoline (verantwortlicher Geschäftsführer: Sandor

Michaljeviö) — Glasergewerbe— I ., Rräunerstraße 4/6.
Ofner Robert — Gasthauspächter— XVII., Jörgerstraße 28.
Olexa Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Hütteldorfer-

straße 162.
Ortner August — Wiederbetriebder Fiaker-Lizenz Nr. 367 — XV.,

Herklotzgaffe 12.
Ossinger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Bäckerstraße 7.
Ossinger Karl — Erzeugung von Glühlichtkörpern— I ., Bäckerstraße7.
Palatin Justine — Marktviktualienhandel— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 8.
Pelikan Wenzel — Damenkleidermachergewerbe— IX., Hahngaffe 31.
Pickhart Emil — Herausgabe der periodischenDruckschrift: „Maschinen¬

revue" — I., Köllnerhofgaffe 6.
Poritz Louise— WohnuugSvermietung— I., Himmelpfortgasse 14.
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Reidler Johann — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — X . , Herz¬
gasse 3.

Reinhart Ignaz — Friseur - und Raseurgewerbe — V ., Neinprechts-
dorferstraße 59.

Offene Handelsgesellschaft „ Nejanc " (Stellvertretern ! : Josefa Last,
Gesellschafterin : Gisela Zwonek ) — Modislengewerbe — I , Spiegelgasse 3.

Roßmann Martha — Naturblumenhandel — I ., Opernring 23.
Schicht Karl — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVII .,

Pezzlgasse bl Ecke der Hormayrgafse 13.
Schlemel Karoline — Konditoreiwaren - und Kanditen - Verschleiß — XX .,

Nauscherstraße 8.
Schönstein Robert L Komp , (verantwortlicher Geschäftsführer : R . Schön-

stein — Sand - und Schottergewinnung — XIII ., Kendlerstraße 262.
Schrepfer Johann zu » . — Baumeister — XIV ., Jllekgasse 17.
Segal Moritz — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rabensteig 3.
Siegert Hedwig — Wäschepntzcrgewerbe — XVI , Thaliastraße 81.
Sitic Nikolina — Damenkteidermacher — I ., Stephansplatz 7.
Skorepa Norbert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I .,

Bauernmarkt 9.
Steininger Ferdinand — Gas - und WasserleitungSinstallateur — I .,

Hafncrsteig b.
Steiniger Georg — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke der

Firma Josef Rubinstein VII ., Sicgmundsgafse 11 , im Kronlande Niederöstcrrcich
bis 9 . August 1905 — XI ., Nappachgafse 12.

Stieber Lazar — Marktfierantie — XVII ., Kalvarienberggasse 51.
Sliß Irene — (Firma : I . Süß ) — Tuchhandel — I ., Milchgafsc 1.
Szekacs Anna — Marktviktualienhandel — XX ., Dresdeneistraße 66

ans dem Trottoir.
Tauberer Franziska — Trödlergrwerbe — XV ., Neubangürtel 5.
Dchögl Johann — Fleischhauergewerbe — XIII ., Jheringgasse 21.
Unger Theresia — Papier - und Kurzwaren -Verschlciß — XVII , Hernalser

Hauptstraße 40.
Veseli Johann — Kürschnergewcrbe — X ., Favoritenstraße 132.
Waagner Karl — Betrieb von Börsegeschäften — I ., Wiener Effektenbörse.
Wechuda Rudolf — Tapezierer — I ., Bäckerstraße 7.
Jacques Wallis L Komp . (Offene Handelsgesellschaft ; verantwortlicher

Vertreter : Ludwig Feiglstock) — Gemischtwarenhandel — I ., Singerstraße 2/4.
Weissclberger Rachel — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorfe»

straße 42/44.
Witek Emilie — Weißnäherei — XVI ., Neulerchenfelderstraße 27.
Wolf Josef — Buchbindergewerbe — IX ., Währingerstraße 20.
Wozoiis Mathilde — Viktnalien -Verschleiß — IX , Alserstraße 14.
WyslouLil Johann — Kleidermacher — XX ., Karajangaffe 27.
Zakecky Anton — Naturblumenhandel — XVII ., Hernalser Lauvt-

straße 36.
Zinober Josef — Zimmer - und Dekorationsmalerqcwerbe — XIII .,

Niffelgaffe 3.
Ziffer Karl — Hafnergewerbe — V ., Schloßgaffe 20.

* *
-»
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Althaler Gustav — Fleischselchwaren -Verschleiß — III ., Großmarklhalle.
Altmann Rosa , geb . Bauer —- Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Meidlinger Hauptstraße 32.
Balla Elise — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Laiigegasse 49.
Ferdinand Beck (Alleininhaber : Ferdinand Beck) — Schtihwaren -Verschleiß

— VI ., Mariahilferstraße 85.
Berauschet Karoline — Drechslergewerbe — VI ., Marchcttigasse 6.
Blandetti Alfred Viktor — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel
— VI ., Stuinpergaffe 19/21.

Boda Marie — Verschleiß von Kaudite » , Milch , Gebäck und Obst —
VIII , Josefstädterstraß : 48.

Böhm Johanna — Kerzenverkauf während der Allerheiligenzeit — XI .,
Stand beim Zentral -Friedhof.

Böhm L. L Komp . (Gesellschafter : Leopold Böhm , Stephan Franz
v . Hawranel ) — Handelsagentur und Auskunftei — IX ., Währingerstraße 16.

Dreier Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — III .,
Arsenalweg 9.

Bronsek Antonia — Naturblnmenbinden und Handel mit denselben —
VI ., Gumpendorferstraße 107,

Bruckschweiger Josefa — Pfeidlergewerbe — III ., Steingaffe 33.
Dolihal Johann — Kleidermacher — V ., Wimmergaff - 34.
Donath Solomon — Privatlchranstalt für Maschinschreiben — III .,

Hellmarkt 9.
Drapal Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III ., Park-

gasse 6.
Dnbelowski Gustav — Musikergewerbe — III ., Marxergaffe 27.
Dworschak Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rochnsgaffe 17.
Eisenmenger Josefiue — Tierhandel — VIII ., Schlöffelgaffe 18.
Fein Agathe — Herstellung von Hand - und Kreidezeichnungen nach

Photographien — III ., Obere Weißgärberstraße 15.
Fuld Fanni — Verschleiß von Telephonen , Schellen und sonstigen

elektrischen Bedarfsartikel » , sowie mietweise Abgabe von Hausteleqraphen —
VIII ., Lerchenfelderstraße 78/80.

Gaus Marie — Pfeidlergewerbe — III , Krieglergaffe 4.
Geier Leopold — Holzbiegerei ( für Zurichtung von rohen Holzstöcken

für die Erzeugung von Stöcken und Schirmen ) — VI ., Wallgaffe 17.
Gerstbcrger Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rüdengaffe 14.
Häsler Marie — Kaffeehansbesitzcrin gemäß Z 16 , lit . k und g G .-O.

Likörschank — V ., Spengergasse II.
Hauckc Wilhelm — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — III . ,

Schlachthausgaffe 8.
Hein Gustav — Kleinhandel mit Brennholz — III ., Steingaffe 38.
Hermann Olga , geb. Dnbek — Damenkleidermachergewerbe — VI .,

Gnmpeudorfe,straße 88.
Höttl Johann — Goldarbeiter und Juwelier — VI ., Mariahilferstraße 45.
Hollnber Franz — Zeitungs - Verschleiß — XIX ., Heiligenstädterstraße 49.
Jabloner Antonia — Fleischselchwaren -Verschleiß — III ., Marxergaffe 7.
Jelinek Marie — Fragnergewerbe — VI , Bienengaffe 1.
Kindl Anna — Marktviktualienhandel — XI ., Markt auf dem Enkplatze.
Kolka Barbara — Milch - nnd Gebäck -Verschleiß — III ., Erdbergstraße 83.
Korndörfer Sophie — Fabrikmäßiger Betrieb der Färberei und Wäscherei

- XIX ., Mnthgaffe 56.
Kraif Marie — Pseidlergewerbe — VI ., Stuinpergaffe 27.
Krampf Louise — Tuchpapier - und Etiketten -Erzeugung — XIV ., Fenzl-

gaffe 6.
Krbanschek Josef — Christbaum - Verschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 76 (Garten ) .
Kuck Adolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI ., Barnabiten-

gaffe 13
Kümmel Josefiue — Verschleiß von Schulbüchern — V .. Kliebergaffe 7.
Mittel Anna — Naturblumenhandel — VI ., Gumpendorferstraße 47.
Leiinsky Jakob — Viktnalienhanrel — XIV , Goldschlagstraße 52.
Lichtner Julius — Buchhandel — VIII ., Strozzigasse 41.
Lichlner Julius — Buchdruckerei — VIII ., Strozzigasse 41.
Machatik Rosa , geb. Storkau — Übernahme von Wäsche zum Putzen —

11., Zirkusgaffe 20.
Malik Emmerich — Zimmcrmeister -Konzession — XIX ., Grinzinger-

Allee 38.
Mayer Josef — Kantine — VIII ., beim Ban des k. k. militär -geographischen

Institutes in der Josefstädterstraße ; Wohnort : VIII ., Lerchengaffe 18.
Meider Charlotte , geb . Ellbogen — Weichselholz -Zurichterei — VI .,

Morizgaffe 8.
Firma : F . Mayer L Komp . ; Offene Gesellschafter : Felix A . Mayer,

August Wiedenbach — Gemischtwarenhandel gegen Bezahlung oder gegen
Rabattmarken — VI ., Millergaffe 15.

Mogyoroffy Marie — Wildbrethandel — VIII ., Strozzigasse 47.
Neudorfer Josefa , geb. Engl — Kleinfuhrwerksgewerbe Nr . 738 —

XIX ., Pyrkergaffe 9.
Paar Franz — Stadtlohnfuhrwerk — III ., Dietrichgaffe 22.
Payer Josef — Konzession zur Verabreichung von Speise » , Ausschank

von Bier — III ., Radetzkystraße 4.
Perkmann Robert — Periodische Druckschrift : „ Christliche Pädagogische

Blätter " — XIX ., Vormosergaffe 3.
Peruitsch Wilhelm — Stadtlohnfuhrwerk - III ., Dietrichgaffe 32.
Wilhelm Pohl (Alleininhaber : Johann Ehrlich ) — Gemischtwarenhandel

— VI ., Mariahilferstraße 5.
Pointer Ferdinand — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VI ., Eggcrth-
gaffc 10.

Pollak Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Matrosengaffe 8.
Prinz Johann — Kaffeeschankgewerbe , Konzession zur Verabreichung von

Kaffee, Tee , Schokolade , andere » warmen Getränken und von Erfrischungen
sowie von Rum und Kognak als Beigabe znm Kaffee und Tee — III .,
Rennweg 62.

Provaznik Franz — Friseur - und Naseurgewerbe — V., Reinprcchts-
dorferstraße 23.

Pürstinger Susann » — Fragnergewerbe — VI ., Kasernengaffe 5.
Rille Leopoldine — Modislengewerbe — VI ., Hofmühlgaffe 27.
Robin Karl — Kognak -Verschleiß in Flaschen ohne jeden Ausschank —

111., Landstraße Hauptstraße 75.
Nobitschek L Hofmann (öffentliche Gesellschafter : Max Nobitschek, richtig

NoubiLek , Adolf Hofmann ) — Glas - und Spieg -lhandlung — VI ., Nahl-
gasse 5.

RoSner L Frischmann (öffentliche Gesellschafter : Siegmnnd rekte Akive
Samuel Nosner , rekte Einfeld , Karl Frischmann ) — Gemischtwarenhandel —
II , Große Mohrengasse 14.

Rudis Josef — Pferdefleisch Verschleiß — XIX , Pantzergaffe 18.
Rumpel Moritz — Friseur - und Raseurgewerbe — VIII ., Blindengaffe 1.
Salac Anna — Selchwaren -Verschleiß — XIX ., Sonnbergplatz 6.
Schanda Marie — Kunstblnmen -Erzengung — V ., Schönbrunner¬

straße 53.
Schapira Ernestine — Pseidlergewerbe — VIII ., Zeltgaffe 3.
Schauhuber Katharina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI .,

Liniengaffe 35.
Schiedanf Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und KokS —

V., Fockygaffe 29.
Schläger Josef — Futteralmacher — VI ., Mariahilferstraße 51.
Schnelzer Friedrich — Drechslergewerbe — V., Lnftgasse 3.
Schodl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III -,

Trubelgaffe 6.

3*
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Schrott Josef — Bäckergewerbe — XU ., Meidlinger Hauptstraße 19.
Schwarz Johann — Viktualicn -Verschleiß — III . , Erdbergstraße 84.
Schwarz Viktor , Alleinüihaber ter handelsgerichtlich protokollierten Firma

Michaelis L Eichstädt — Handel mit GaS - und WasterleitungSartikcln — I ,
Akademiestraße 2 b.

Schwehler Anna , geb . Wambacher — Marktviktualien - Verschleiß —
XIX ., Friedlgasse 61 , im Vorgarten der Hauses.

SchweinShaut Josef Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Maria-
hilferstraße 53.

Sejcek Alois — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale ) —
VIII ., Florianigafse 31.

Stcinbach Amalia — GastwirtSgeweibe , Konzession zur Verabreichung
von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter
Spiele ohne Billard — III . . Erdbergstraße 81.

Stowosscr Rudolf — Bäckergewerbe — XI ., Dopplergasse 7.
Strobl Franz — Schuhmacher — III , Fasangaste II.
Tötschinger Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

III . , Erdbergstraße 120.
Vorliöek Hermine — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern — V.,

Sicbenbrunnengaste 69.
Waldek Rudolf — Gemischtwaren -Vcrschlciß — XII ., Grünberggaste 12.
Walter Leopoldine , geb . Koczir — Pseidlergewerbe — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 38.
Wiehart L Schüpferling , öffentliche Gesellschafter : Georg Wiehart , Karl

Schüpserling , verantwortlicher Stellvertreter Karl Schüpferling — Biklualien-
handel — V ., Einsicdlerplatz 6 a.

Windpassinger Karl — Ncalitäten - Vermittlung — VI ., Hornbostelg . 4.
Witzman » Johanna — Vikt »alien -Verschleuß — III ., Mohsgaffe 29.
Zednieek Adelheid — Gcmischtwarcn -Verschlciß — III ., Sleingaste 11.
Zahradnik Vinzenz — Fleischselchergewerbe — V ., Bachergaste 10.

* *

12 . Oktober 4SV4.
Banmhorn Isidor — Eier - und Geflügelhandel — II , Komödieng . 1.
Blaß Isaak Awadje — Zahntechnikergewerbe als freies Gewerbe — II .,

ZirkuSgaste 26.
Bräutigam Anna Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß und Flascheu-

bierhandel — XVIII , Klostcrgaste 3.
Brünner Eduard — KleinfnhrwerkSgewerbe — V., Kohlgaste 18.
Brunner Marie — GastwirtSgewerbe — XVIII ., Gersthoferstraße 103.
Deimel Johann — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anbeien

warmen Getränken und von Erfrischungen — XIV ., Reindorfgaste 7.
Dirntisch Rosa — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

XVIII ., Währingerstraße , Ecke der Arganergaste.
Fahn Wilhelm Johannes — Erzeugung von Lötmaster und Mattir-

fliissigkeit — II ., Valeriestraße 44.
Fall Helene — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten,

merkantilen Drucksorten »nd Kurzwaren — II . , Fugbachgaste 10.
Fuchs Anna , geb. Dnsiedl — Viktualien -Berschleiß — II ., Engerth-

straße 201.
Gahleitner Johann — Herstellung von Seifensand »nd Seifenpnlver

ohne Feuerung — XIV ., Kröllgastc 19.
Grabner Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein — XIV ., Ranchfangkehrergaffe 14.
Haslinger Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Vereins-

gaste 2.
Herzog Hermann — Erzengnng einer Pntzmittels — II ., Im Werd,

Stand 9.
Keiner Hermann — Fleischhauergewerbe — II ., Jlgplatz 6.
KlanS Michael — Tischlergewerde — XVIII ., Stadtbahn -Viadukt 135.
Kögler Johanna — Verschleiß von Kanditen und Znckerbäckerware » —

V., Matzleinsdorserstraße 17.
Krätzer Antonia — Verschleiß von frischem und geselchtem Schwein¬

fleisch — XVIII ., Geutzgaffe 6.
Landan Jenny - Privatschule für französische Sprache — II ., Schwar-

zingergaste 1.
Morawetz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Arbeitergaste 17.
Odlozil Peter — Feinputzerei — XIV ., Märzstraße 124.
PiSa Franz — Anstreichergewerbe — V ., Matzleinsdorserstraße 56.
Qualkowitzer Karl — Kastanienbratergewerbe — II . , Ecke Pazmaniteu-

gaste 23 , und Lessinggafsc 23.
Rauch Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Schnlgaste 74.
Neinold Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Kreuzgafse 65.
Schaman Ottokar — Handelsagentie — V., Nüdigcrgaste 23.
Steiner Franz — Tannen - und Föhrenzapfen -Berschleiß — V., Matz-

leinSdorfcr Frachtenbahnhof , Rutsche 8.
Trentin Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Grimmgaffe 33.
Ulban Joses — Fleisch -Berschleiß — XVIII ., Kreuzgaste 70.

VitaSek Franz — Schnhmachergewerbe — XIV , DreihanSgaste 26.
Wolfram Robert — KoinmissionShandel » nd Ageutie mit Leder — II .,

Czcrningaste 7.
» *
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Andoljäel Ludwig — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfel » —
II ., Erddergstraße , Ecke Sophienbrückengaffe.

Beck Leopold — Bahntcchnikergewerbe — VII ., Bernardgasse 15.
Brandt Leo — Pseidlergewerbe (Filiale ) — V.II -, Mariahilferstraßc 98.
PerukoviL Michael — Braten von Kastanien , Äpfeln » nd Erdäpfeln —

VII ., Ecke Stistgaste und Siebensterngaste.
Dinst Aloisia — Pachtbetrieb des WirtsgewerbrS — XI ., Hauptstraße 91.
Dorsch Ludwig — Verschleiß von Hüten — VII ., Lerchenselderstraße 51.
Eichler Hermine (Inhaberin der Einzelfirma : Joses Salzer Nach¬

folger ) — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Neubangaste I.
Feilendorf Robert — Handelsagentur — VII ., Schottenseldgaste 76.
Fröhlich Agnes — Pseidlerei — VII ., Lindengaste 32.
Hanak Aloisia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII ., Schotten-

scldgaste 49.
Höre Edward — Gewerbsmäßige Aufstellung von automatischen Präge¬

pressen „ nd Verkauf von automatisch geprägten Metalltäfelchen durch eben
diese Automaten — VII ., Mondscheingasse 3.

Horn Kaspar — Gürtlcrgewerbe — VII . , Seidengaste 25.
Hrnza Johann — Herrenkleidermachergewerbe — XX ., Karajangaste 7.
Janda Amalia — Damenkleidermacherin — VII ., Siebensterngaste 30.
Jany Julius — Wäscheputzerei — VII ., BadhauSgaste 7.
Jenieel Eduard — Erzeuger chemilcher Produkte — II ., Kopalgasse 4.
Keller Siegmund — Federnschmücker — VII .,.. Zieglergasse 18.
Klauöar Josef — AnSbraten von Kastanien , Äpfeln und Kartoffel » —

VII ., beim Hause Mariahilferstraßc 10.
Klein Wilhelmine — Marktviktualienhandel — VII ., Bnrggaste Markt¬

halle Zelle 64/65.
Kiier Michael — Friseur - und Raseurgewerbe (Wiederbetrieb ) — III .,

Klimschgaste 3.
Margold Emauuel — Privathandelsschule für Mädchen — VII ., Neu-

stistgaste 100.
Mnsen Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Trenstraße 6.

(DaS Weitere folgt .)
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Offert -Ausschreibungen.
Borbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»» 04 .

Tag
und

Stunde

Hrt
(HSnrean) W .-Z. G v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

24. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. -Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5338 Baumpflanzung in der Hain¬
burgerstraße im III . Bezirke.

Lieferung von 1450 ,»^ Ackererde
Verführung von 1450 n? Ans-

hubmateriale.

4350 X

2900 X

Bedingnisse re. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
2 - 3

25. Oktober
11 Uhr

detto 5271 — Vergebung der Dcniolicrnng der
auf derLicgenschastXVII., Jörgcr-
straße 48 stehenden Baulichkeiten. 2 - 3

26. Oktober
11 Uhr

detto 3863 — Demolierung des städtischen Hauses
XIX., Greinergassc 32. 1- 3

7. Novemb.
11 Uhr

dctto 4314 Restauration im Türkenschanz-
parkc im XIX . Bezirke.

Verpachtung für die Zeit vom
1. Februar 1905 bis 31. Jiinucr

1910.
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

24. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
U. Stiege,
2. Stock)

2794 Städtische Wasserleitungen. Lieferung derÖl - und Seifensieder-
Waren für den Bedarf der

städtischen Wasserleitungen in den
Jahren 1905 bis 1907.

Vorbemerkung:
Die Bedingnisse können in
der StadtbauamtS - Abtei¬
lung VII a, I ., Wipplinger-
strasie 8, II . Stiege , 3. Stock,
während der Amtsstundeu
von 8 bis 2 Uhr eingesehen

werden.

3 - 3
*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Mureau) W.-Z. G ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

7. Nov.
10 Uhr

Großer
Saal im

II. Admini¬
strations¬
gebäude

desZentral-
Friedhofes

M.-Abt. X
5832

Zcntral-Friedhof. Lieferung von ungefähr 40.000
Stück Violen und 120.000 Stück
Pelargonien für die Gräberans-
schuiiickung im Wiener Zentral-

Fiiedhofe im Jahre 1905.

Vorbemerkung:
Die Bedingnisse können in
der Verwaltungs- Kanzlei
des Wiener Zeniral-Fried-
hofeSkingesehennndbehoben

werden.

3- 3

WackLGIL
bestellt ru kulanten LeälllAnnZen a- io

MIM
1« I», IV . , V « vI »» ilLvi 8ti » 11 « Vi . 5.

D.-Z. 1802 5/32, 0.

Kundmachung.
(Ofscrtvcrhandlnng.)

Bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen werden
einige alte Maschinen und Reservoire im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlnng an den Bestbictcr vergeben.

Die Offertverhandlung findet am Freitag den 21. Oktober
1904, 10 11hr vormittags, im Sitzungssaaleder städtischen
Straßenbahn-Direktion, IV., Favorilenstraße9, 1. Stock, statt.

Abgegeben werden:
1 liegende Dampfmaschine2 H?, 120 bis 130 Touren per

Minute, Hublänge 300 mm (wnrde alt gekauft) und 1 alter
Lokomotivkeffel mit Bedachung.

1 Wasserreinigungsapparat, komplett, Patent Dervaux,
für eine stündliche Leistung von 3 5 »?, sowie sämtliche zum
Apparate gehörigen Armaturen und Rohrleitungen innerhalb
desselben.

1 Original- Vorthington, vierfach wirkende Dampfpumpe
Modell „Zachariah", Größen: Dampfzhlinder133 mm Durch¬
messer, Pumpcnkolbeu 89 mm Durchmesser, gemeinschaftlicher
Hub 127 mm.

2 rechteckige, eiserne Reservoire: 125 m hoch, 2 m breit,
3 in lang, je 7'5 iw' Fassungsraum, und

1 rechteckiges, eisernes Reservoir: 17 m hoch, 16 m breit
3-40 m lang, Fassnngsranm9 2 m .̂

1 Pulsometer für Rcinwasser, 6 Atmosphären, komplett.
Diese Gegenstände lagern im Depot XIII., Hadikgasse, und

können daselbst nach vorheriger Anmeldung bei der Lager-
Verwaltung XIV., Schwendergasse 51, besichtigt werden.

I Das Ausladen und die Abfuhr gehen auf Kosten des Er-
i stehers.

Die Gegenstände werden auch einzeln abgegeben und behält
sich die Direktion die unbeschränkte Wahl unter den Anboten,

! wie auch die Ablehnung aller vor.
^ Jeder Gegenstand ist vor der Abfuhr bei der Lager-Ver-
! waltung bar zu bezahlen. Die Abfuhr hat längstens acht Tage
^nach erhaltener Verständigung zu erfolgen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44
^und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempclfreien Geschüfts-
! bricfes an die „Gemeinde Wien— städtische Straßenbahnen" zu
^Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.
! Im Anbote muß sich der Offerent auf diese Kundmachung
^beziehen und sich deren Bedingungen unterwerfen.
^ Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle, welche als

„Anbot auf Maschinen im Depot Hadikgasse"zu bezeichnen sind,
im Kanzlei-Sekretariate der städtischen Straßenbahn-Direktion

! oder bei der Offertverhandlnngpersönlich zu überreichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes, also bis

längstens 21. Oktober 1004, '/2IO Uhr vormittags, in der
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Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , Wien , IV ., Favoriten¬
straße 9 , IV. Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium zu erlegen , welches
5 Prozent der Anbotsumme beträgt.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge im baren werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer im baren auch in inländischen

pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa , der Österreichischen Sparkassa oder der Neuen
Wiener Sparkassa bestehe». Der erfolgte Erlag des Vadiums
ist entweder im Offerte zu vermerken oder es ist der betreffende
Erlagschein der Offertverhandlungs - Kommission vorznweisen.
Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng überreicht
werden , bleiben unberücksichtigt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 10 . Oktober 1904.

Der Direktor:
Späirgler . 3 3

M .-Z . 5410.
X.

Kundmachung.
Aus Anlaß des Nom 29 . bis 31 . Oktober , dann am 1.

und 2. November 1904 zn gewärtigendeu Griibcrbcsnches im
Zcntral-Fricdhofe der Stadt Wien wird zur Regelung des Ver¬
kehres und Anfrechthaltnng der Ordnung im Einvernehmen mit
der k. k. Polizeibehörde in Wien folgendes ungeordnet:

1. Die Zufahrt in Privatcquipagen , Fiakern , Einspännern
und dergleichen, beziehungsweise das Absteigen aus diesen Wägen
hat au der linken Straßenseite gegenüber dem zweiten Fried-
hofstvre , und zwar ans dem hiezu eigens hergerichteten neuen
Wagcnanfstellnngsplatze zu erfolgen , von wo auch die Rückfahrt
ftattfindct . Der Personenverkehr vom Aufstellungsplatze zum
Friedhofseingange und umgekehrt erfolgt durch den hiefür be¬
stimmten Tunnel.

2 . Für die Zn - und Rückfahrt mittels der städtischen
Straßenbahnen ist dadurch Vorsorge getroffen , daß vom
23 . Oktober bis einschließlich 6 . November Wägen in verstärkter
Zahl über den Schwarzenbergplatz und über Landstraße Haupt¬
straße zum Zentral -Friedhofe Verkehren. Im übrigen wird be¬
züglich des Verkehres auf den städtischen Straßenbahnen an
diesen Tagen auf die von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen diesfalls speziell erlassene Verlautbarung hingewiesen.

3 . Die Endstation der städtischen Straßenbahnen bei der
Hinfahrt zum Zentral -Friedhofe befindet sich in der Zeit vom
30 . Oktober bis einschließlich 2 . November vor dem zweiten
Friedhofstvre , von wo der Zugang zum Zentral -Friedhofe durch
die dort befindlichen beiden Tunnels zu erfolgen hat . Das Ein¬
steigen in die Züge der Straßenbahn zur Rückfahrt findet nur
beim zweiten Tore des Zentral -Friedhofes statt.

4 . Vom 30 . Oktober bis einschließlich 2 . November ist das
Überschreiten der Geleise der städtischen Straßenbahnen in der
Strecke vom Betriebsbahnhöfe Simmering bis zum 3. (Schwechater)
Tore des Zentral -Friedhofes nicht gestattet.

5 . Am 30 . Oktober , am 1. und 2 . November fahren Omni¬
busse ans allen Bezirken der Stadt Wien zum Zentral -Fried-
hvfe und zurück. Das Aussteigen aus diesen Wägen hat unmittel¬
bar vor dem Eingänge in den auf der rechten Seite der Straße
befindlichen Tunnel zu erfolgen , der Zugang für die Rückfahrt
findet nach Möglichkeit bei diesem, sonst beim zweiten Tunnel statt.

6. Die Leichenwägensamt Begleitung haben am 29., 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November die Simmeringer
Hauptstraße bis zu der gegen Schwechat befindlichen Friedhofs¬
mauer zu passieren , sohin den Fahrweg längs dieser Mauer zu
benützen, bei dem zu diesem Behufe provisorisch hergestellten Tore
einzusahren und auf demselben Wege zurückzufahren . Am 30.
und 31 . Oktober , dann am 1. und 2 . November dürfen zur
Vermeidung von Störungen andere Wägen überhaupt nicht in
das Innere des Friedhofes einfahren.

7 . Den Fußgängern wird zur Entlastung der Tunnels beim
2. Friedhofstore dringendst empfohlen, nach Möglichkeit den
Tunnel beim l . Friedhofstore zu benützen.

8. Das Verlassen des Friedhofes durch das 3. (Schwechater)
Tor ist nicht gestattet.

9 . Die Aufstellung von Verkaufsständen jeder Art im
Innern des Friedhofes ist nicht gestattet und wird außerhalb
desselben auf Friedhofsgründen nur für den Verkauf von Blumen,
Kränzen und Kerzen nach Maßgabe des hiezu geeigneten Raumes
auf besonderes Ansuchen bei der Friedhofsvcrwaltung bewilligt,
wenn die Betreffenden auch die gewerbsbehördliche Bewilligung
hiezu Nachweisen.

10. Zur Vermeidung einer Verwechslung der Grablaternen
ist die Einrichtung getroffen , daß jene Personen , welche Grab-
laterncn in den Friedhof bringen , beim Eingänge eine Marke
unentgeltlich erhalten , welche ihnen , wenn sie mit der Laterne
den Friedhof verlassen , abgenommen wird ; die Grablaterne selbst
wird mit einer der Marke korrespondierenden Nummer versehen.

11. Auskünfte über Grabstellen werden vom 29. Oktober bis
einschließlich 2 . November in dem gegen Schwechat gelegenen
zweiten Administrationsgebäude unentgeltlich erteilt.

12. Das Publikum wird um V26  Uhr abends durch Glocken¬
zeichen zum Verlassen des Friedhofes aufgefordert und wird der¬
selbe um 6 Uhr geschlossen.

13 . Direkte Sonderzüge bis zum Zentral -Friedhofe werden
eingeleilet:

I . Auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen
und der Stadtbahn am 1. November:

a) von der Station Heiligenstadt über die Vorortelinie via
Penzing , Ober -Hetzendorf und Ober -Laa;

b) von der Station Pratcrstern via Hauptzollamt und Eisen¬
bahn Wien —Aspang.

II . Vom Zcntral -Bahnhofe der Österr .-ungar . Staats -Eisen-
bahn -Gesellschaft im X. Bezirke am 1. und 2 . November.

III . Vom Bahnhofe der Eisenbahn Wien —Aspang im
III . Bezirke werden die unter I b genannten Sonderzügc am

**
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1. November, weiters am 30. Oktober und2. November Sonder¬
züge, jedoch nur nach Bedarf, eingeleitet werden.

Die Verkehrszeiten aller dieser Züge sind aus den bezüg¬
lichen Kundmachungen der betreffenden Bahnen zu entnehmen.

Bom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23. September 1904. 3- 3

Z. 5683 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
jKacoline Prugbcrger'sche Stiftung.)

Am 14. Februar 1905 gelangen die Interessen der Karoline
Prugb erg  er'schen Stiftung aus dem Jahre 1904 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Gebnrts)scheine, dem Trauungsscheine, dem Bürgerrechts¬
diplome, einem legale» Armutszeugnisse, einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit, eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
TauflGeburtSffcheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate derk. k. Nrichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22. September 1904. 2- 3

Z. 5878 ex 1904.
Xlll.

Kundmachung.
(Joscfine Figdor'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1904 05 an ist das Joscfine
Figdor 'sche  Stipendium jährlicher 200 X zu vergeben.

Auspruchsberechtigt sind arme, in Wien geborene Mädchen,
welche sich dem Lehrfache widmen und an der k. k. Staats-
Lchrerinnenbildungsanstalt bei St . Anna, Wien, I., Hegelgaffe 14,
ihre Ausbildung erhalten.

Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tans(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dem Impfscheine, einem
Armutszeugnisse, sowie den beiden letzten Schulzeugnissen belegten

Gesuche dis 30. November 1904 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27. September 1904. 3- 3

Z. 5666 ox 1904.
MI

Kundmachung.
tBernhard'sche Annen- und Waisenstiftnng.»

Am 23. Dezember 1904 gelangen aus den Interessen der
Bernhard 'scheu  Armen- und Waisenstiftung 336 X in Teil¬
beträgenä 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftuugsbetrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gandenz-
dorf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Personen.

Diejenigen Waisenkinder, deren Vorfahren vordem Jahre 1891
in der bestandenen Gemeinde Gandenzdorf die Zuständigkeit be¬
sessen haben, haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen
Personen bedacht werden, welche im XII. Wiener Gemeindebezirke
Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter, Vormünder und Pflegeparteien, welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus
dieser Stiftung ansuchen wollen, haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Elternteile der Waisen, mit
dem Tauf(Geburts)scheine, mit dem Heimatsansweise und mit
den Schulfortgangszeugnissen der Waisen, eventuell mit dem Nach¬
weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31. Oktober 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. September 1904. 3—3
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der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

kishshriupi- und

Z7r. 85. -üeitag deii 2l. Lktaker W04. Jahrgang XIII.

Pranumerationspreise: Für Wi -n - mit Zustellung ganzjährig 14 X halbjährig 7 X . , ^ ^ ig halbjährig 8 X.
ohne Zultellung ganziahng 12 X , halbjährig 6 X . I o ^

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Eiuzel -Exemplare » 2V Heller im Redaktionslokale im Rathauie.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «D Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50 . — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haaseustein «E? Bögler ( Otto Maatz ) , I , Walfischgassc 10.

Gkmriniikriil.
Stenograpliischer Aericht

über die öffentliche Sitzung des Gemciuderatcs
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
18 . Oktober ISV4  unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

t . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Räte Dr . Ritter v.  Fürth , wegen
Teilnahme am Wohnungs -Kongreß in Frankfurt , ferner Dürbcck,
Rissaweg und Obrist.

S . Ich erhalte folgende Zuschrift (liest) :
„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich, Euer Hoch¬

wohlgeboren für die mit der geschätzten Zuschrift vom 7. d. M .,
Pr .-Z . 12765 , aus Anlaß der Entbindung Ihrer k. und k. Hoheit
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin MarieValerie  Seiner
k. und k. Apostolischen Majestät namens der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien unterbreiteten Glückwünsche den Aller¬
höchsten Dank bekauntzugeben ."

L . Weiters ist in derselben Sache folgendes Telegramm
eingelangt (liest) :

„Ihre k. und k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr Erzherzog
Franz Salvator  und die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
Marie Valerie  danken EuerHvchwohlgeborcn für die im Namen
der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien dargebrachten Glück¬
wünsche wärmstens.

Kammer -Vorsteher Baron Lederer ."

4 . Meine sehr geehrten Herren ! Samstag den 15 . Oktober
1904 morgens ist Seine Majestät König Georg  von Sachsen
(Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen ) sanft und ruhig
entschlafen . Vom unerbittlichen Tode dahiugerafft , ist der von
seinem Volke geliebte Herrscher seinem verewigten Bruder , weiland
Seiner Majestät König Albert  von Sachsen , nachgefolgt . Nur
kurze Zeit war dem Verewigten vergönnt , sein Land und Volk
mit milder und gerechter Hand zu lenken und während dieser
kurzen Zeit hat er , der für das Landeswohl rastlos tätig war,
auch manches Bitternis des Lebens erfahren . Schon lange , bevor
er den Thron seines Vaters bestieg, war er seinem Volke als
ein edler und Weiser Fürst und als ruhmvoller Kriegshcld ver¬
traut . Im Feldzuge des Jahres 1866 stand er an der Seite
seines verewigten Bruders und im deutsch-französischen Kriege
der Jahre 1870 und 1871 hat er einen großen Teil der sieg¬
reichen Armee unter seinem Befehl vereinigt und in der späteren
Friedenszeit als kommandierender General für die Ausbildung
der unter Sachsens Fahnen stehenden Truppen gesorgt.

König Georg  von Sachsen war mit unserem allerguädigsten
Monarchen durch das Band treuer Freundschaft verbunden und
stand uns Österreichern sowohl durch die Ereignisse des Jahres
1866 , als auch als Vater der von uns hochverehrten durch¬
lauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Josefa  nahe , deren
Schmerz um den Verewigten wir teilen . Ich habe daher namens
der Stadt Wien der schwer geprüften durchlauchtigsten Frau
Erzherzogin Maria Josefa  das innigste Mitgefühl und
das Beileid der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zum
Ausdruck gebracht und habe ferner in Erinnerung an die treue
Freundschaft , die der verstorbene König unserem Vaterlande
Österreich immer bewahrt hat , dem sächsischen Staatsminister
v. Me tzsch - Reichen  b ach telegraphisch das Beileid der Stadt
Wien ausgesprochen.
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5 . Herr Gem .-Rat Zoder  schreibt mir (liest) :
„Infolge andauernder Unpäßlichkeit bin ich bemüssigt , meine

Stelle als Mitglied des Heimats - und Bürgerrechts -Ausschusses,
sowie die Stelle als Gemeinderats -Ausschuß für die städtische
Gasbeleuchtung niedcrzulegcn . Indem ich Euer Hochwohlgeboren
bitte , hievon Kenntnis zu nehmen , zeichne ich mit vorzüglichster
Hochachtung Zoder ."

Ich werde die Neuwahl für die erledigten Stellen auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung stellen.

6 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Anläßlich des am 20 . September 1904 erfolgten Ablebens

meines Gatten des Herrn kaiserl. Rates Jacques Ritter v.
Leon  ist cs mir ein Herzensbedürfnis , meine Trauer durch einen
Akt der Wohltätigkeit Ausdruck zu geben.

Ich erlaube mir daher , Ihnen , hochverehrter Herr Bürger¬
meister , mitfolgend den Betrag von 2000 L zur Verteilung an
Wiener Arme ohne Unterschied der Konfession zu überreichen.

Indem ich bitte , diese Spende gütigst entgegennehmen zu
wollen , zeichne ich mit dem Ausdrucke meiner Ergebenheit

Therese v. Leon ."
Die Versammlung spricht  für diese hochherzige

Spende den Dank aus.

7 . Herr Ingenieur Karl Stigler  schreibt mir (liest) :
„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Anläßlich des Ablebens meines mir unvergeßlichen Vaters,
Ingenieur Alexander Stigler,  beehre ich mich, 1000 L zu
übermitteln , mit der Bitte , diesen Betrag an Hilfsbedürftige
ohne Unterschied, jedoch mit besonderer Berücksichtigung von
armen Bauarbeitern , deren Witwen oder Waisen , zur ehebaldigen
Verteilung bringen zu lassen."

Die Versammlung spricht auch für diese hoch¬
herzige Spende den wärmsten  Dank aus.

8 . Der Bezirksvorsteher des V. Bezirkes, Josef Schwarz,
schreibt mir (liest) :

„Herr Josef Polke,  Maschinenfabrikant in Wien , V., Kohl¬
gasse 24/28 , hat anläßlich der ihm zuteil gewordenen Auszeichnung
(Verleihung des Rechtes , den kaiserl. Adler in Siegel und Firma
zu führen ) für wohltätige Zwecke einen Betrag von 200 L
gespendet.

Behufs Verwendung dieses Betrages im Sinne des Spenders
folgen angeschlossen 200 II mit der Bitte , hievon dem löblichen
Gcmeinderate Mitteilung zu machen.

Herrn Polke  wurde von Hieramts schriftlich der Dank
ausgesprochen ."

Der Gemeinderat schließt sich dem Dank des Herrn Bezirks¬
vorstehers an.

N Weiters schreibt mir der nämliche Bezirksvorsteher Herr
Josef Schwarz (liest ) :

„Herr Josef Eßlbauer,  Gemeinderat der Stadt Wien,
V., Grüngasse 21 , erlegte anläßlich seiner silbernen Hochzeit und
seines 25jährigen Geschäftsjubiläums zu meinen Händen einen
Betrag von 200 II mit der Widmung für verarmte Geschäfts¬
leute des V. Bezirkes.

Hievon beehre ich mich, Euer Hochwvhlgeboren mit dem
Bemerken in Kenntnis zu setzen, daß dieser Betrag in der
Stiftungs - und Fondverlagsrechnung des V. Bezirkes als

Empfang gebucht wurde und zu Weihnachten 1904 seiner Be¬
stimmung zugeführt werden wird ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

10 . Die Magistrats -Abteilung XII berichtet mir (liest) :

„Am 1. Oktober 1904 wurde von einer ungenannten Wohl¬
täterin zugunsten des Waisenknaben , welcher am 1. Juli 1904
den Haupttreffer der Wiener Kommunallose gezogen hat , der
Betrag von 1000 II erlegt und vorläufig bei den ephemeren
Depositen in Empfang verrechnet . Wegen weiterer Verfügung
und Auftrag zur endgültigen Verrechnung wird hiemit die Anzeige
erstattet ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus-

Dabei ist es interessant zu bemerken, daß man nicht
konstatieren kann , welcher von den beiden Waisenknaben eigentlich
den Haupttreffer gezogen hat und so wird nichts anderes übrig¬
bleiben , als diese Spende zu gleichen Teilen den beiden Waisen
knaben zukommen zu lassen, was ja auch kein Unglück ist. (Zu¬
stimmung .)

11 . Herr Waschmann  schreibt mir (liest) :
„Gefertigter erlaubt sich mitfolgende Plaquette dem Museum

der Stadt Wien zu widmen und ersucht einen hvchlöblichen
Gemeinderat der Stadt Wien , dieses Objekt in geeigneter Form
zu verwenden.

Hochachtungsvollst
Waschman  n ."

Die Plaquette wurde anläßlich der Eröffnung der Fisch¬
markthalle gespendet . Wir sprechen dem Künstler den Dank  aus
und wir werden diese Plaquette dem Museum der Stadt Wien
zuweisen.

12 . Der Herr Bezirksvorsteher Josef Schwarz  schreibt
mir (liest) :

„Aus  Anlaß des 60 . Geburtstages unseres hochverehrten
Herrn Dr . Karl Lueger,  Bürgermeister re. der k. k. Haupt-
und Residenzstadt Wien , spendet eine ungenannt sein wollende
Person 200 L , sage zweihundert Kronen zum Kirchenbau in
Neu -Margareten . "

Die Versammlung spricht auch hiefür  ihren Dank
aus.

IS . Magistratsrat Asperger  berichtet mir (liest) :
„Frau Marie Boczck,  Schauspielschul -Juhaberin , I .,Bartcn-

steingasse 13 , hat das Reinerträgnis einer Theatervorstellung , und
zwar 38 (achtunddreißig ) Kronen zugunsten der Armen Wiens
erlegt.

Hievon wird zum Behufc der Verlautbarung in der nächsten
Sitzung des Gemeinderates Bericht erstattet ."

Die Versammlung spricht  hiefür ihren Dank aus.
14 . Die Leitung des II. städtischen Waisenhauses berichtet

mir (liest) :
„Gefertigte Leitung berichtet , daß Frau Emma Schmidt,

IV ., Kolschitzkygasse 24 wohnhaft , aus Anlaß ihrer Wieder¬
genesung einen Betrag von 20 X für die Zöglinge des II . städti¬
schen Waisenhauses spendete , und zwar , wie sie ausdrücklich
betonte , zum Ankäufe von Obst.

Die Waisenhausleitung drückte der edlen Spenderin im
Namen der Zöglinge den Dank aus.
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Im Sinne der Spenderin wird der Betrag zum Ankäufe
von Obst (Weintrauben ) verwendet werden , und findet die Ver¬
rechnung imDepositen -Journale (Oktober , I . Verlagsperiode ) statt ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihreu Dank !
aus.

IS . Der Magistrat berichtet mir (liest) :
„Der Stadtbaumeister Ferdinand Henncberg  firn ., VII .,

Kaudlgasse 4, und der Ober -Kommissär der Südbahn Rudolf
Gölsdorf  haben für die städtischen Gartenanlagen je drei
Störche gespendet. Diese sechs Störche wurden vom Stadtgarten-
Jnspcktorate bereits übernommen ; drei Störche werden zur Ver¬
mehrung des Geflügelstandes beim Stadtparkteiche , die anderen
drei beim Teiche im Marin Josephaparke verwendet werden . !

Den Spendern wäre der Dank der Gemeinde auszusprechen ."
Das geschieht hiemit.
L« . (Liest :)
„Der Stadtbaumeister Anton Hein  hat für die städtischen

Gartenanlagen zwei Musen (eine Banauenart ) im Werte von
60 X unentgeltlich überlassen.

Dem Spender wäre der Dank der Gemeinde auszusprechen ."
Es geschieht dies hiemit.
17 . Der Direktor Albert Leitich  schreibt mir (liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich, im Sinne der geltenden

Vorschriften davon die geziemende Anzeige zu erstatten , daß
Fräulein Marie Nippel,  Tochter des Hausbesitzers Sebastian
Nippel,  VI ., Stnmpergasse 53/55 wohnhaft , der Bürgerschule
für Knaben der Stadt Wien , VI ., Stumpergasse 56 , eine mit
dem kaiserlichen Adler gezierte , mit einer Schleife versehene, aus
kostbarem Stoffe hergestellte schwarzgelbe Fahne am 3. Oktober
1904 zum Geschenke gemacht hat ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

18.  Der k. k. Notar Karl Leisser  schreibt mir (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ter am 21 . Juli 1904 verstorbene , in Wien , Vl ., Maria-

hilferstraße 55 , wohnhaft gewesene Private Herr Friedrich
Pietschmann  hat in seinem Testamente lläto . Wien , 14 . Jänner
1889 unter anderem nachstehende Verfügung getroffen:

„„5. Vermache ich:
>-) ö. W . fl. 5000 (Gulden fünftausend ö. W .) den Armen

Wiens zu Händen des jeweiligen Bürgermeisters ." "
Als beim k. k. Bezirksgerichte Neubau ausgewiesener Erben¬

machthaber nach Herrn Friedrich Pietschmann  beehre ich mich,
Euer Hochwohlgcboren von dieser letztwilligen Anordnung vorläufig
Mitteilung zu machen und bemerke, daß ich seinerzeit dieses Legat,
von welchem allerdings die Gebühren in Abzug zu bringen sein
werden , zu Ihren Händen zur Abfuhr bringen werde.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren . . : " rc.
Die Versammlung nimmt dies ebenfalls mit

größtem Danke  zur Kenntnis.

IS . Für die städtischen Sammlungen haben gespendet (liest) :
„1 . Frau Robert Weigl,  XVIII . Bezirk , Anton Frank¬

gasse 17 , Totenmaske und Abguß der Hände ihres Gemals Robert
W eigl.

2 . Herr Georg Holly,  Schriftsetzer , XV . Bezirk , Geyschlüger-
gasse 14 , IlI/17 , Original -Handschrift eines Gedichtes von Ludwig
Anzengrube r.

3 . Herr Gustav Gugitz,  III . Bezirk , Traungasse 4 , ein
handschriftliches Gedicht aus dem Jahre 1848 . "

Die Versammlung spricht auch für diese  Spenden
j den Dank aus.

2V Der Vorsteher des III. Bezirkes, Paul Spitaler,
schreibt mir:

„Der löbliche Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom
30 . September 1904 dem Kronprinz Rudolf -Kinderspitale im
II I. Bezirke eine Subvention von 2500 X für das Jahr 1904
verliehen.

Ich erlaube mir an Euer Hochwohlgeboren die Bitte zu
richten , dem löblichen Gemeinderate für die Gewährung dieser

! Subvention und die hiedurch betätigte Fürsorge für das genannte
Kinderspital den ergebensten und wärmsten Dank des Verwaltungs-
Komitees dieses Kinderspitales zum Ausdrucke bringen zu »vollen ."

21 . Die Kinderschutzstation „Charitativer Verein für arme
Kinder " schreibt mir (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Die ergebenst gefertigte Leitung des Vereines „Kinderschutz¬
stationen " beehrt sich für die aus dem Reinertrügnisse des
l . niederösterreichischen Weinmarktes zugunsten des Vereines
gütigst überwiesene Spende von 1771 X 48 b namens der Kinder
des Vereines den allerbesten Dank zum Ausdruck zu bringen , und
erlaubt sich gleichzeitig , Sie , hochverehrter Herr Bürgermeister , um
das fernere hochgeschätzte Wohlwollen ergebenst zu bitten ."

Wird zur Kenntnis  genommen.
22 . Das Deutschmeister -Schützenkorps unter dem hohen

Protektorate des durchlauchtigstenHerrnErzherzogs Eugen  schreibt
mir (liest) :

„Für die uns aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner kaiserlichen und königlichen apostolischen Majestät Kaiser
Franz Josef  I . abgehaltenen Kaiser -Festschießens gütigst be¬
willigte Ehrengabe per 200 X , beehren »vir uns unseren besten
Dank zum Ansdrucke zu bringen und bitten , hievon Kenntnis
nehmen zu »vollen ."

2L . Das Spital der Allgemeinen Poliklinik schreibt dem
Gcmeinderate (liest) :

„Die gefertigte Direktion beehrt sich den Empfang von
2000 X als Subvention für das Kinderspital der Allgemeinen
Poliklinik in Wien für das Jahr 1904 zu bestätigen.

Gleichzeitig erlaubt sich die gefertigte Direktion für diesen
Wohltätigkeitsakt den wärmsten Dank zum Ausdrucke zu bringen ."

24.  Die Österreichische Gesellschaft für Gesundheitspflege
bedankt sich mit Schreiben von» 8 . Oktober 1904 für die ihr mit
Beschluß des Gemcinderates bewilligte Subvention im Betrage
von 400 X.

25.  Die Genossenschaft der Tapezierer spricht mit Schreiben
vom 8. Oktober 1904 den verbindlichsten Dank für die Subvention
im Betrage von 1200 X aus.

26.  Der k. k. Verwaltungsgerichtshofhat mit Beschluß vom
heutigen Tage die sub xräs . 15 . Juni 1904 Hiergerichts ein-
gebrachte Beschwerde des Friedrich Groß  in Wien einverständlich
mit Franz Wolf  und Eduard A . Slowik  in Wien gegen die
Entscheidung des Stadtrates in Wien vom 15 . April , beziehungs¬
weise 16 . April 1904 , Z . 203 , und weiters , betreffend Reklamation
gegen die Wählerliste und weiters gegen den Beschluß des Ge¬
meinderates Wien vom 17 . Mai 1904 , Z . 6667 , betreffend die
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Genehmigung der Wahl in den Wiener Gcmcinderat gemäß der
ZZ 2 , 18 und 21 des Gesetzes vom 22 . Oktober 1875 , R .-G .-Bl.
Nr . 36 ex 1876 , ohne weiteres Verfahren zurückgewiesen, weil
es , insoweit die Beschwerde gegen die verweigerte Eintragung
des Josef Aschen brenn er  und Konsorten in die Wählerliste
gerichtet ist, hiebei ein Recht der Beschwerdeführer nicht in Frage
kommt, es sich vielmehr um die Wahlberechtigung dritter Parteien !
handelt , zu deren Vertretung die Beschwerdeführer nicht ermächtigt

sind , und weil , insoweit die Beschwerde unter der Behauptung , ^
daß die am 27 . April 1904 vorgenommene Wahl auf Grund
verschiedener Mängel , insbesondere auch auf Grund der erwähnten
Verweigerung der Eintragung des Josef Aschenbrcnner  und
Konsorten angefochten worden sei, die Genehmigung dieser Wahl
anfocht — abgesehen von dem letzterwähnten die Wahlvorbereitung
betreffenden Punkte , hinsichtlich dessen den Beschwerdeführern die
Legitimation ermangelt , in der Beschwerde einzelne Beschwerde-
Punkte nicht genau verzeichnet sind.

27 . Am Montag den 31. Oktober 1904, findet um 6 Uhr
abends , im Festsaale des Rathauses seitens der Kommission der
Internationalen wissenschaftlichen und gewerblichen Ausstellung
„Die Kinderwelt " in St . Petersburg 1903/1904 die feierliche
Verteilung der von der Jury den österreichischen Ausstellern zu-
crkannten Auszeichnung statt.

Ich bitte , zur Kenntnis zu nehmen , daß ich dem Präsidenten
der Kommission Sr . Exzellenz dem Herrn Staatsrat und kaiserlich
russischen General -Konsul Alexis von Kondriavtzew  zu dieser
Feier den Festsaal des Rathauses zur Verfügung gestellt habe.

Den Herrn Gemeinderüten wird in den nächsten Tagen die
Einladung zu dieser Feierlichkeit von der Kommission zugehen,
und bitte ich die Herren , an der Feier möglichst vollzählig teil-
zunehmcn.

28 . Die Österreichische Gesellschaft für Arbeitcrschutz hat dem
Gemeindcrate eine Anzahl der von ihr herausgegebenen Schrift
„Wohnungsämter und Wohnungsinspektivn " von Dr . Emil
Ritter v. Fürth  zur Verfügung gestellt.

Diejenigen Herren Gemeinderäte , welche sich für diese
Schrift interessieren , wollen dies dem Herrn Präsidialvorstand
bckanntgeben.

Ich ersuche nunmehr um die Verlesung der eingelangtcn
Interpellationen.

Schriftführer Gem.-Kat Lettner (liest) :
20 Anfrage des Gem.-Mates Waresch:
Die kleine Gallenanlage aus den» westlichen Teil des AppenplatzeS im

XVI . Bezirke zeichnet sich zwar nicht durch besonders sorgsame Pflege aus,
wird aber von den Bewohnern der benachbarten dicht verbauten Seite des
XVI . und XVII . Bezirkes trotzdem stark besucht, weil sie in der Nähe keine
andere Gartenanlage finden . Besonders zahlreich findet man dort den ganzen
Tag hindurch spielende Kinder . An Markttagen kann man auf dem Uppen-
platze und in den angrenzenden Gasten ein Menschengewühl beobachten , wie
es nicht leicht anderswo zu finden ist.

Für diesen ungewöhnlichen Verkehr muß immer noch die mehr als
primitive Bedürfnisanstalt genügen , die noch in den Zeiten der Gemeinde
Ottakring dort aufgestellt wurde . Ebenso alt ist aber die Klage , daß diese
Anstalt für den Verkehr nicht ausreicht und überdies so mangelhaft einge<
richtet ist, daß schwerwiegende Bedenken in sittlicher Beziehung von jeher
erhoben wurden.

Abgesehen von diesen sittlichen Bedenken genügt aber diese Bedürfnisanstalt
bei weitem nicht für den Verkehr und bildet zudem in sanitärer Hinsicht eine
wirkliche Gefahr . Es ist Tatsache , daß Gastwirte , die wegen sanitärer Mängel
ihrer Pifsoiranlage amtlich belangt wurde » , darauf Hinweisen , daß die Bedürfnis¬
anstalt auf dem UpPerPlatze noch viel schlimmer bestellt sei. Wie kann unter
solchen Umständen die Sanitälskontrolle mit Nachdruck gehandhabt werden?

Tie Vertretung des XVI . Bezirkes hat deshalb schon seit Jahren die
Erbauung einer B e e tz' schen Bedürfnisanstalt aus dem Uppenplahe beantragt
und wiederholt urgiert , aber immer ohne Erfolg . Wenn der Unternehmer vor
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Verlegung des Marktes auf den Appenplatz vielleicht noch mit Grund eingewendet
hat , daß sich an dieser Stelle eine Bee tz'sche Bedürfnisanstalt nicht rentieren
würde , so kan » diese Einwendung jetzt wahrhaftig nicht mehr gelten . Und
selbst wenn sie noch erhoben würde , so fordern die sanitären und moralischen
Übelstände gebieterisch , daß endlich einmal , und zwar mit möglichster Beschleunigung,
Abhilfe geschaffen wird.

Von zahlreichen Anrainern gedrängt , halte ich für meine Pflicht , an den
Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen:

Ist ihm der in jeder Hinsicht bedenkliche Zustnnd der
Bedürfnisanstalt bekannt und hält er den Weiterbestand der
augenfälligen Übelstünde für zulässig?

Ist er geneigt , dem Anträge der Vertretung des XVI.  Bezirkes
wegen Erbauung einer Bcetz 'schen Bedürfnisanstalt auf dem Ippcn-
platze entgegcnzukommen und gegebenenfalls den Unternehmer zur
Erbauung einer solchen Anstalt auf Grund des Vertrages zu
verhalten?

Bürgermeister: Der Magistrat erstattet mir hierüber folgen¬
den Bericht (liest) :

„Schon seit Jahren wird seitens der Bczirksvertrctung fin¬
den XVI . Bezirk die Entfernung des gegenwärtigen Pissoirs auf
dem Ippenplatzc und die Errichtung einer sogenannten Bee tz'schen
Bedürfnisanstalt daselbst angestrebt.

Da die Erbauung einer solchen Anstalt jedoch auf zirka
13 .000 L zu stehen kommt und das Erträgnis der in den Vor¬
orten befindlichen Anstalten dieser Art erfahrungsgemäß sehr-
gering ist, so hat der Magistrat aus Gründen der Sparsamkeit
bisher gezögert , beim Sladtratc den Antrag ans Errichtung einer
Bedürfnisanstalt am Ippenplatze und Kassierung des jetzigen
Pissoirs einzubringcn . Zudem erschien es nicht vorteilhaft , daß
die Gemeinde mit eigenen Mitteln eine Anstalt errichten solle,
wo doch der mit dem Unternehmer Beetz abgeschlossene Vertrag
die Möglichkeit bietet , unter gewissen Voraussetzungen ihn zur
Erbauung einer Anstalt ans seine Kosten zu verhalten.

Diese Voraussetzungen werden nun demnächst eintrcffen,
sobald nämlich die unterirdische Bedürfnisanstalt am Graben
fertiggestellt und in Benützung genommen ist, was in einigen
Wochen geschehen wird.

Beetz hat sich überdies bereit erklärt , noch vor der In¬
betriebsetzung der unterirdischen Anstalt am Graben die neue
Anstalt am Ippenplatze zu errichten.

Der Magistrat wird die hiezu notwendigen Vorverhandlungen
schon in der allernächsten Zeit in Angriff nehmen , um zu er¬
möglichen , daß , sobald die Witternngsverhältnisse es erlauben,
im kommenden Frühjahre die Anstalt errichtet und der Benützung
übergeben werden kann ."

Ich habe aber bei der Gelegenheit noch einen Wunsch , den
ich öffentlich zum Ausdrucke bringe , nämlich daß die Arbeiten
am Graben behufs Errichtung dieses unterirdischen Pissoirs , be¬
ziehungsweise der unterirdischen Bedürfnisanstalt ein bißchen
schneller vor sich gehen möchten.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Gem.-Kat Lettner (liest) :
SO. Interpellation des Gem.-Mates Ar. Kitter v.

Aürth:
In der letzten GemeinderatS -Sitznng hat es sich wieder gezeigt , welche

Nachteile für die Stadt Wien mit der heutigen Praxis , den Gemeinderat so
selten als möglich einzuberufen , verbunden sind.

In einem Falle wurde die Frist znr Ergreifung der Beschwerde an den
VcrwaltungSgerichtShof versäumt , in einem anderen erfolgte die Berichterstattung
über einen wichtigen und weittragenden Vergleichs -Antrag der Firma Siemens
L Halske  so spät , daß nicht einmal die notwendige Prüfung des Antrages
möglich war.
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Dadurch , daß die GemeinderatS -Sitzuiigen immer mir in sehr großen
Zwischenräumen stattfinden , wird auch bewirkt , daß auf der Tagesordnung
einer jeden Sitzung eine solche Anzahl von Gegenständen steht , daß von einer
Beratung derselben überhaupt nicht mehr gesprochen werden kann , so daß der
Gemeinderat die ihm nach dem Gemeindestatut zukommende wichtige Stellung
ganz verliert und zu einer einfache » Abstimmungsmaschine herabgedrücki wird.
Diesem Übelstande könnte leicht abgeholfen werde » , wenn der Gemeinderat
regelmäßig wenigstens einmal in der Woche zusammentreten würde.

Der Gefertigte erlaubt sich daher an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage zu stellen:

1 . Gedenkt der Herr Bürgermeister in Hinknnft dafür Sorge

zu tragen , daß dem Gemeinderate die ihm znkommende Stellung
gewahrt bleibe?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Gemeinderat

regelmäßig wenigstens einmal in der Woche zu einer Sitzung
cinzuberufcn?

Bürgermeister : Meine Herren! Vor Allem schicke ich voraus,
daß unter meinen Vorgängern eine ganz andere Praxis bezüg¬

lich der Referate wegen Ergreifung der Beschwerde an den Ver¬

waltungsgerichtshof geübt worden ist , als diejenige , welche ich

zur Durchführung bringe . In früherer Zeit ist dann , wenn seitens
des Stadtratcs beschlossen wurde , eine Beschwerde nicht zu er¬

greifen , überhaupt nicht dem Plenum des Gcmeindcrates Bericht

erstattet worden , das ist erst durch mich eingeführt worden , weil

ich glaube , daß , wenn der Gemeinderat das Recht hat , zu be¬
schließen , daß die Beschwerde ergriffen werde , er auch das Recht

haben muß zu beschließen , daß die Beschwerde nicht ergriffen
werde . Also soviel bezüglich der historischen Entwicklung dieser
Angelegenheit.

Meine Herren ! Es ist ja wahr , daß in einer der letzten
Sitzungen von mir bekanntgegebcn werden mußte , daß die Frist

zur Ergreifung der Beschwerde an den Vcrwaltnngsgerichtshof
bereits verstrichen ist.

Ich kann nur wiederholen , was ich damals schon gesagt habe,

daß ich persönlich diesen Fall sehr bedauere ; aber daraus , daß

ein solches , sagen wir Übersehen einmal stattgefunden hat , folgert
wohl nicht , daß ich den Gemeinderat cinbernfe , um eine verhältnis¬

mäßig geringe Zahl von Referaten zn erledigen , das wäre ja

wirklich Zeitvcrschwendung , und die Herren selbst werden mir zu¬

geben , cs ist besser , Sic haben einmal eine lange Sitzung , als

daß Sie zn wiederholtemmale eingeladen werden , hier zu er¬

scheinen , um nach verhältnismäßig kurzer Zeit , wieder nach Schluß
der Sitzung das Hans zu verlassen.

Ich habe Auftrag gegeben , daß mir über solche Fälle immer

Bericht erstattet werden muß , da ich ja nicht fortwährend im

Stadtratc anwesend sein kann . Wenn mir der Fall vorgelegt

worden wäre , so hätte ich vorsichtsweise gegen Einholung der

nachträglichen Genehmigung des Gemeinderates die Beschwerde

an den Verwaltungsgerichtshof ergreifen lassen . Hütte dann der

Gemeinderat beschlossen , die Beschwerde nicht zu ergreifen , so

hätte man ja dieselbe einfach wieder zurückziehen können . Das ist

ja kein Unglück , und so will ich auch in Hinkunft Vorgehen . Ich
berufe die Sitzungen des Gemcinderates ein , sobald eine genügende

Anzahl von Referaten für den Gemeinderat vorhanden ist . (Zu¬

stimmung ) . Ich denke , Sic können mit meiner Praxis sehr zu¬

frieden sein , welcher Partei immer Sie angehörcn mögen , weil

ich glaube , daß ja durch mein Vorgehen die Herren Gemeinde¬
räte nicht allzusehr angestrengt werden , und weil ich auch glaube,

daß es dadurch wenigstens möglich sein kann , daß sehr Viele,

welche sonst gar nicht in der Lage wären , ein Mandat für den

Gemeinderat anznnehmen , sich um ein solches zu bewerben in

der Lage sind . Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen . (Zustimmung ) .

Schriftführer Gern.-Wat Leitner (liest) :
31. Anfrage  der Gem .-Käte Kelöig und Mayer:
Im Amtsblatte Nr . 8l vom 7. Oktober d. I . erscheint folgender Bericht

der Stadtrats -Sitzung vom 21 . September , 11826 : St .-Nat Oppenberger
referiert über das Anerbieten des Anton Hein  zur käufliche» Erwerbung eines
Teiles der städtischen Realität 1l ., Taborstraße 42 per 120 m ? »m 24 .000 L
und beantragt , das Offert abznlehnen . (Angenommen ).

Die Veräußerung von unbeweglichem Gemeindevermögen im Werte von
mehr als 6000 L gehört nach Z 59 des Statutes zu den der Entscheidung des
Gemeinderats vorbehaltenen Angelegenheiten . Nach unserer Auffassung müßte
daher der Stadtrat nicht nur im Falle er solchen Offerten zustimmt , dieselben,
wie dies geschieht, dem Gemeinderate zur Genehmigung vorlegen , sondern auch
bei ablehnendem Votum nicht allein die Entscheidung treffen , sondern auch in
diesem Falle mit den Gründen der Ablehnung dem Gemeinderate vorlegen.

Die Gefertigten erlauben sich daher an den Herrn Bürgermeister , der ja
stets die Kompetenz des Gemcinderates hochhält , die Anfrage:

Ob er nicht geneigt ist , den Stadtrat zu veranlassen , solche

Fälle in Zukunft dem Gemeinderate zn referieren?

Bürgermeister : Das ist so eine ähnliche Geschichte wie mit
der Frage , die ich gerade vorher erörtert habe . Ich bin dort der

Anschauung , daß auch , wenn eine Beschwerde nicht ergriffen werden
soll , an den Gemeinderat referiert werden soll ; ebenso bin ich

Persönlich hier der Anschauung , daß über solche Sachen , wie sic

hier in Frage kommen , auch an den Gemeinderat referiert werden

soll . Bisher ist es allerdings nicht geschehen . Auch seit Bestand

des früheren Statutes ist es nie der Fall gewesen . Nun hat es

wohl in diesem Falle einen gewissen Haken , nämlich daß , wenn

über solche Abweisungen hier im Plenum referiert wird , Dinge

in die Öffentlichkeit kommen , welche vielleicht denn doch mehr oder

weniger geheim gehalten werden sollen . Es hat also die bisherige

Praxis einen gewissen Grund für sich.

Sie werden mir daher vielleicht erlauben , daß ich im einzelnen

Falle entscheide , ob ich im Plenum des Gemeinderates referieren
lassen kann oder nicht . So viel Vertrauen müssen die Herren

mir zukommen lassen , daß ich Sie nicht unnötig molestiere und

jeden wichtigeren Gegenstand hier vortragen lasse . Das ist der

einzig richtige Ausweg , ich bitte also , mich nicht zu zwingen,

über alle Offerte , die abgelchnt werden , hier referieren zn lassen,
weil dies absolut nicht notwendig wäre.

Schriftführer Gem .-Htat Lettner (liest) :
32 . Anfrage  des Gem .-Pates Zifferer:
Die Nummer 4l der Wochenschrift „ DerBauiechniker ' vom7 . Oktober 1904,

Seite 910 , berichtet unter der Spitzmarke „ Verfehlte Offert -Ausschreibung der
Stadt Wien " über eine im Amtsblatte der Stadt Wien vom 1. Oktober 1904
veröffentlichte Offert -Ausschreibung für Erd - » nd Pflasterarbeiten im Gesamt¬
beträge von 40 .502 L 32 Ir, in welcher der 3 Oktober , 10 Uhr vormittags,
alS Endtermin zur Abgabe der geforderten Offerte angesetzt erscheint

Im Falle der Nichtigkeit dieser Angabe » steht es außer Frage , daß
derartige Offert -Ausschreibungen auch ohne Rücksicht auf den Umstand , daß
der 2. Oktober ein Sonntag war , an welchem weder eine Einsichtnahme der
kedingnngen , noch eine Kalkulation der Offertlustigen möglich war , geeignet
sind, einem großen Teile jener Gewerbeberechtigten , welche auf die Wiener
Kommunalarbeiten reflektieren , diese Arbeitsgelegenheit entweder ganz zu ent¬
ziehen oder ohne jede» Grnnd wesentlich zu erschweren ; gewiß aber ist ein
solcher Modus nicht geeignet , als Gewerbefrenndlichkeit angesehen zu werde » .
Ein derartiges Verfahren erweckt aber auch leicht bei vielen Beteiligten den
Verdacht , daß eine solch überhaftete Ausschreibung den Zwecken einzelner be¬
vorzugter Eingeweihter zum Schaden der Kommune Wien diene , ein Verdacht,
welcher unter allen Umstände » vermieden werden müßte.

Aber auch für den Fall , als dieser Verdacht sich als völlig grundlos
erweisen sollte , steht es außer Frage , daß derart inszenierte Offert -AuSschreibungen
eine schwere Schädigung der sinanziellen Interesse » der Gemeinde in sich tragen,
weil durch die selbstverschnloete Beschränkung der Zahl der Offerenten die
Gemeinde in den Zwang versetzt werden kann , weit höhere als erforderliche
Preise zn bewilligen.
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Ich erlaube mir sohin die nachfolgenden Anfragen zu stellen:

1. Entspricht die angezogene Darstellung im „Bautechniker"
den faktischen Verhältnissen und wodurch vermag dieselbe gebilligt
oder gerechtfertigt zu werden?

2 . Erscheint es dem Herrn Bürgermeister nicht opportun,
im Falle der Nichtigkeit der Angabe des „Bantechniker " , das Er¬
gebnis dieser Offert -Ausschreibung zu annullieren und dadurch
die Ausschreibung selbst als ungültig zu erklären ? endlich

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Magistrat an¬
zuweisen , in Hinkunft derartige das Interesse der Gemeinde wie
die der Gewerbetreibenden schwer schädigenden Vorkommnisse
unbedingt zu vermeiden?

Aürgermeister: Der Magistrat erstattet mir hierüber fol¬
genden Bericht (liest) :

„Die Mitteilung in Nr . 41 des „Bantechniker " vom
7. Oktober 1904 ist nur richtig , was den Zeitpunkt der Publikation
im Amtsblatte betrifft . Alle daraus gezogenen Schlüsse aber , und
vor allem jener , daß die Osfertverhandlung „erfolglos " war , sind
gänzlich falsch.

Die Publikation im Amtsblatte erfolgte allerdings erst in
der Nummer vom 30 . September d. I . Die Verständigung von
der Ausschreibung erging an das Amtsblatt bereits am 26 . Sep¬
tember , doch brachte die Nummer vom 27 . die Verlautbarung
nicht, jedenfalls aus dem Grunde , da sie bereits druckreif gewesen
war . Daß die Ausschreibung mit einem kurzen, achttägigen Termin
erfolgte , geschah ausnahmsweise , da sonst immer zwei- bis drei¬
wöchentliche, ja auch längere Termine gegeben werden . Der kurze
Termin rechtfertigt sich mit der großen Dringlichkeit der fraglichen
Arbeit , welche im Nahmen des mit der Südbahn vereinbarten Arbeits¬
programmes naturgemäß erst jetzt zur Ausführung gelangen und
deren Ausschreibung nicht früher erfolgen konnte , als bis über
die Führung einer Straßenbahnlinie auf der bezüglichen Gürtel¬
strecke eine Entscheidung getroffen war.

Was die Behauptungen der Interpellation anbclangt , so ist
es zunächst unrichtig , daß ein großer Teil der Gewerbetreibenden
übergangen wurde ; denn jene Unternehmer , welche jahraus jahrein
auf Pflasterungsarbeitcn — namentlich größeren Umfanges - -
zu offerieren Pflegen , haben sich auch an der fraglichen Verhandlung
beteiligt . Der in der Interpellation wie auch in der oberwähnten
Zeitschrift ausgesprochene Verdacht , daß ein solcher Vorgang „den
Zwecken einzelner bevorzugter Eingeweihter zum Schaden der
Gemeinde dienen soll " , ist vollständig ungerechtfertigt und grundlos,
muß daher .mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden . Die
Behauptung , daß eine schwere Schädigung der Interessen der
Gemeinde vorlicge , ist vollkommen unrichtig , da gerade diese
Offertverhandlung eines der günstigsten Resultate des heurigen
Jahres lieferte.

Eine Annullierung des Ergebnisses , die übrigens infolge
Abschlusses des mit Stadtrats -Beschluß vom 5. Oktober 1904
genehmigten Bauvertrages unmöglich ist, würde daher nur den
Interessen der Gemeinde zuwiderlausen.

Ich persönlich bemerke, daß ich mit dein . Vorgehen , wie es
hier seitens des Magistrates eingehalten wurde , nicht einverstanden
bin . (Zustimmung .) Ich bin nämlich wirklich der Meinung , daß die
Ausschreibungen in einer solchen Zeit erfolgen müssen, daß den
Geschäftsleuten halbwegs Zeit zur Verfügung steht , um ihre
Berechnungen anstellen zu können, während welcher sie in der

Lagesind , ihre Offerte fertigzustellen . Ich werde auch dafür Sorge
tragen , daß ein solcher Fall wenn möglich nicht mehr vorkommt.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Gem.-Wat Leitner (liest).
33 . In terp ellatio  n des Gem.-Aates Dr. Kein:

(Nus : O jeh !)
Über Ansuchen der Herren Gem - Nat Anton Nagler , Reichscals-

Abgeordneten und Magistrats -Sekretär Dr . Alois Hetlinger  und Bankier
Franz Kapnn,  als Proponenten wurde eine Erwerbs - und Wirtschafts-
genossenschaft mit beschränkter Haftung unter dem schwungvollen Titel : „ Ge¬
werbliche Zentral -Kreditanstalt und Sparkafsa Wien " in das Genossenschafts-
Register des k. k. Handelsgerichtes Wien eingetragen.

Als Präsident fungiert derzeit Herr Gern .-Rat Nagler  und als Vorstands¬
mitglied Herr Gem .-Rat Effenberger.

Nach Zeitungsberichten haben sämtliche Sparkasten gegen die nach ihrer
Anschauung unbefugte Führung des Sparkassatitels Einsprache erhoben , welche
jedoch ohne Erfolg blieb , weil die bestehenden Gesetze auch in solchen Fällen
keinen Schutz gewähren , in welchen eine Bezeichnung der Unternehmung
unzweifelhaft geeignet ist . im Publikum unrichtige Vorstellungen über die Art
und Natur derselben Hervorrufen.

Die Gemeinde Wien ist nicht nur mit Rücksicht auf die bestehenden
städtischen Sparkasten , sondern auch mit RUcksicht̂ auf die immerhin mögliche
und von dem Herrn Bürgermeister wiederholt in Aussicht genommene Gründung
einer Zentralen -Kommunalsparkassa in der Angelegenheit interessiert.

Umsomehr ist eS zu verwundern daß dem Vorstände der Gewerblichen
Zentral -Kreditanstalt und Sparkafsa zwei Mitglieder des Gemeinderates
angehören und daß als Proponent ein Magistrats -Sekretär fungierte , welcher in
der österreichischen Gewerbepolitik eine hervorragende Rolle spielt und bisher
in Bezug auf Abgrenzung von Titeln und Befugnissen die strengste Auffassung
vertreten hak.

Mit Bezug auf diese Vorkommnisse erlaube ich mir , an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage  zu richten:

1. Ist der Herr Bürgermeister im Hinblick auf die in der
Leitung der Gewerblichen Zentral -Kreditanstalt und Sparkassa
befindlichen Persönlichkeiten geneigt und in der Lage , seinen Einfluß
dahin auszuüben , daß der zu Mißverständnissen Anlaß gebende
Titel : „Sparkassa " von der Firma entfernt werde.

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Anordnung zu
treffen , daß sich die Herren Gemeindebeamten von der Gründung
von Unternehmungen fernhalten sollen , welche schon durch ihren
Titel Anstoß zu erregen und bestehende städtische Institute zu
schädigen geeignet.

HZürgerrneister: Über diese Interpellation wird folgendes
berichtet (liest) :

„Die Direktion der Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke
Rudolfsheim hat mit Eingabe vom 25 . Mai 1904 dem Herrn
Bürgermeister zur Kenntnis gebracht , daß sämtliche Wiener
Kommunal - Sparkassen bei der k. k. n .-ö. Statthaltern vom
20 . Mai 1904 eine Eingabe überreicht haben , in welcher sie
gegen die Führung der Bezeichnung „Sparkassen " durch mehrere
Erwerbs - und Wirtschaftsgenosscnschaften Beschwerde erheben und
um Abhilfe bitten.

Der Herr Bürgermeister wird ersucht, diese Aktion der
Kommunal -Sparkassen zu unterstützen.

In dem vom Magistrate hierüber erstatteten Bericht vom
8. Juni 1904 , Abteilung II , Z . 4485 , wurde daraus hingewiesen,
daß die Bezeichnung „Sparkassa " tatsächlich von sehr vielen
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften geführt wird , und daß
durch die Führung dieser Bezeichnung allerdings Mißverständnisse
über die rechtliche Natur solcher Unternehmungen hervorgerufen
werden können.

Der Herr Bürgermeister hat infolgedessen am 30 . Juni
1904 in Begleitung mehrerer Ausschußmitglieder der Kommunal-
Sparkassa bei Seiner Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten
in dieser Angelegenheit vorgesprochen . Derselbe erklärte sich jedoch
derzeit außer Stande , gegen die Führung der Bezeichnung „Spar-
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kassa" durch Erwerbs - und Wirtschaftsgeuossenschaften einzu-
schreiteu, da die bestehenden gesetzlichen Vorschriften hiezu keine
Handhabe bieten.

Nachdem somit die Führung der Bezeichnung „Sparkassa"
durch Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften derzeit gesetzlich
zulässig erscheint, kann auch in der Beteiligung von Gemeinde-
bcamtcn an solchen Unternehmungen ein Vergehen gegen die
Dienstpragmatik nicht erblickt werden . "

Mir teilt Herr Gern . - Rat Nagler  soeben mit , daß
eine Entscheidung des Obersten Gerichtshofes erflvsscn sei, durch
welche Entscheidung das Recht der betreffenden Unternehmung,
den Titel zu führen , anerkannt wird.

Schriftführer Gem.-Kat Lettner (liest) :
34 . Antrag  des Hem.-Htates Hsottbauer und Genossen:
Der jährliche Bedarf an hydraulischen Bindemitteln , welcher seitens der

Kommune Lien für Kanal - , Straßen - und Fundamentbanten zur Verwendung
gelangt , ist in gewaltiger Zunahme begriffen , so daß es zweifellos gerecht¬
fertigt erscheint , eigene Zementwerke zu errichten.

Die Erzeugnngskosten für hydraulische Bindemittel sind durch den be¬
deutenden Fortschritt auf diesem Gebiete äußerst geringe und die Kosten für
Investierung unbedeutend ; das Erträgnis wird für die Kommune Wien ein
namhaftes werden und gleichzeitig vermieden werden können , daß die Kommune
unter Kartellierungen zu leiden hat.

Im Gebiete , welches die Zweite Hochquellenleitung durchzieht , ist geeignetes
Rohmaterial zu finden und sind eventuell geeignete Wasserkräfte dienstbar zu
machen.

Im Hinblicke darauf , daß die neue (Zweite ) Hochquellenleitung jedenfalls
bedeutende Quantitäten an Zement benötigen wird , stellen die Gefertigten den
Antrag:

Es seien sofort Schritte einzuleiten , welche geeignet sind,
die Errichtung von Zementwerken für die Kommune Wien zu
ermöglichen und in kürzester Zeit zur Vollendung zu bringen.

Bürgermeister: An den Stadtrat.
Schriftführer Oem.-Hlat Lettner (liest) :
33 . Antrag  des Hem.-Hlatcs Schedifka und Genossen:
Der an der Wienerbergstraße bezw . Potlendorfer Buhn gelegene Teil

des XII . Bezirkes , in dem sich in den letzten Jahren eine außerordentliche
Bautätigkeit entwickelt hat und der den Schlüssel zur Eröffnung der einzigen,
für die Entwicklung des Bezirkes äußerst wichtigen Verbindung zwischen dem
XII . und X . Bezirke bildet , wird in seiner weiteren Entwicklung durch den
Umstand gehemmt , daß trotz aller Bemühungen der beteiligten Faktoren bis
heute daselbst kein Unratskanal besteht.

Derzeit sind dortselbs ! bereits eine größere Anzahl 3 Stock hoher Wohn-
und Geschäftshäuser sowie Fabriksetablissements errichtet und wird dieser
Bezirkst « ! demnächst vollständig zur Verbauung gelangen.

Abgesehen von den sanitären Übelständen , den dieser Mangel für die
zahlreichen Bewohner dieser Objekte mit sich bringt — bei Regenwetter werden
z. B . durch Austrelen der Senkgruben die Souterrain -Parterrelokalitäten
mit dem Inhalte derselben überschwemmt , auch kann eine ordnungsmäßige
Bespülung der Aborte und Pissoirs nicht stattsinden , da das Spülwasser nicht
absließen kann — wird dem Bezirke auch dadurch ein großer Schaden zugefügt,
daß natürlich vor Herstellung deS Hauptnnratskanales auch nicht an eine
geordnete Herstellung der dortselbs ! vergessenen , sehr wichtigen HauptverkehrS-
Wege gedacht werden kann.

Nachdem technische Schwierigkeiten sich der Herstellung des Kanales
nicht entgegenstellen — zumal derselbe leicht an den schon bestehenden Kanal
in der Breitensurterstraße angeschloffen werden kann und auch die Kosten des
Projektes sich nicht besonders hoch stellen — ein großer Teil der Kosten
wird durch die sofort zu erlegenden Kanaleinmündungsgebühren herein¬
gebracht — ist eS unerklärlich , warum die Bewohner dieses Bezirksteiles sich
nicht desselben Wohlwollens erfreuen , wie es den anderen Gemeindeangehörigen
zuteil wird , und ich erlaube mir den Antrag zu stellen:

Daß das Projekt zur Herstellung dieses Uuratskanales
ehestens vorgelegt und der budgetmäßigen Behandlung zuge¬
führt werde.

Bürgermeister: Was ist denn das für ein Kanal? —
(Gem .-Rat Schedifka:  Der Unratskanal im XII . Bezirke,
Wienerbergstraße !) Stehen dort schon so viele Häuser ? (Ruf:
Ja !) Ja , eines wahrscheinlich oder höchstens zwei oder drei.

Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Hlat Leitner (liest) :
38 . Antrag des Oem.-Uates Kerokd:
In kürzester Zeit sollen die Verhandlurgen für den Verkauf der Bau¬

gründe beginnen , um ein „ Landstraßer Theater " zu krekren.
Unterzeichneter hält es für höchst wünschenswert , daß der löbliche Ge¬

meinderat folgende Bedingungen bei den Verhandlungen feststellt und b e-
antragt:

1. Bei Abfassung des Verkaufs -Kontraktes stellt der löbliche
Gemeinderat das Verlangen , daß das neue Kunstinstitut außer
dem Genre der komischen Oper vorzüglich die Wiener Operette
pflege , von einheimischen Künstlern komponiert . —

2 . Der Leiter oder Unternehmer des Landstraßer Theaters
soll sich verpflichten , die Wiener Operetten in den Sommermonaten
Juni , Juli , August in schönster Ausstattung und von ersten Kunst-
kräften aufzuführen , folglich das Theater im Sommer nicht ge¬
schlossen sein darf , um der Eintönigkeit des Stadtlebens im Hoch¬
sommer Abbruch zu bieten.

3 . Der Beginn der Vorstellung ist auf 8 Uhr abends fest¬
zustellen , da der Anfang um 7 Uhr , besonders im Sommer , als
eine unbequeme Stunde zu verzeichnen ist, sowohl für Einheimische
wie für Fremde.

4 . Bei Ausführung des Baues soll darauf Bedacht ge¬
nommen werden , daß Festspiele aufgeführt werden , etwa nach
dem Vorbild des Prinz Regent -Theaters in München , welches
bekanntlich eine ungemeine Anziehungskraft auf das internationale
Publikum ausübt , somit fruchtbringend auf viele Gelverbs - und
Geschäftszweige aufs Günstigste eiuwirkt und den Besuch der
Stadt fördert!

Mirgermeister: An den Stadtrat.
37 . Antrag  des Gem.-Wates Kkeöinder und Genossen:
Die Geschäftsordnung des Gemeinderates vom 19 . Juni 1900 bedarf

nach den mit ihr gemachten Erfahrungen in verschiedenen Richtungen einer
Korrektur . Dringlich und unabweisbar erscheint insbesondere eine Änderung
des Z 20 der Geschäftsordnung . Die Gemeinderäte haben wohl das Recht,
Anträge zu stellen , doch müssen dieselbe» dem Stadtrate zugewiesen werden,
der sie entweder im eigenen Wirkungskreise zu erledigen oder für die Entscheidung
des Gemeinderates vorzuberaten hat . Es ist also ganz dem Belieben des Stadt¬
rates anheimgegeben , ob, wann und wie er diese Anträge erledigen will . Tat¬
sächlich erfährt der Gemeinderat von den meisten dieser Anträge nichts mehr.
Sie verschwinden im Dunkel der stadträllichen Registratur und kommen nicht
mehr ans Tageslicht.

Dieser Vorgang ist geeignet , das Ansehen der Mitglieder des Gemeinde¬
rates vor der Bevölkerung auf das Empfindlichste zu schädigen , ihre Initiative
lahm zu legen und in ihnen die Freudigkeit , Gutes und Nützliches für die
Stadt und das Gemeindewohl anzuregen , zu ersticken. Soll das Recht der
Gemeinderäte zur Stellung von Anträgen nicht ein fiktives fein , dann muß
der Stadtrat verpflichtet werden , über dieselben dem Plenum des Gemeinde¬
rates Bericht zu erstatten.

Es ist aber auch notwendig , den Mitgliedern des Gemeinderates , das
Recht , Dringlichkeits -Anträge zu stellen , wieder einznräumen , um den Gemeinderat
in die Lage zu versetzen , sich angesichts dringender Fragen und wichtiger
Ereignisse unter dem unmittelbaren Eindrücke derselben auszusprechen . Zur
Wahrung der Gemeindeintereffen soll vor der Beschlußfassung über solche
Anträge die schleunige Vorberatung durch den Stadtrat platzgreifen.

Die Gefertigten stellen sohin den Antrag:

Der Z 20 der Geschäftsordnung ist im letzten Absätze
folgendermaßen abzuändern:

„Die von den Mitgliedern des Gemeinderates gestellten
Anträge sind dein Stadtrate zur Vorberatung und Bericht¬
erstattung zuzuweisen . Der Beratung im Stadtrate ist der Antrag¬
steller beizuziehcn.

Bei Dringlichkeits -Anträgen ist in derselben Sitzung , in
welcher sie gestellt werden , vor dem Eingehen in die Tages¬
ordnung über die Frage der Dringlichkeit zu beraten und zu
beschließen.

Wird die Dringlichkeit votiert , so hat der Stadtrat über
den meritorischen Inhalt des Antrages zu dem vom Gemeinde-
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rate etwa festgesetzten Termin , sonst aber mit der größten Be¬

schleunigung dem Plenum zu berichten , welches sohin in der

Sache seinen Beschluß faßt.
Im Falle der Ablehnung der Dringlichkeit wird der Antrag

zur gcschäftsordnungsmäßigen Behandlung dem Stadtrate zu¬

gewiesen ."
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nat Graf  zum Referate.
88 . Hleferent Gem .-Hlat Aerdinand Hräf : Zahl 24 , Bei¬

lage Nr . 270 betrifft den Regulierungsplan für die Umgebung der
neuen Irrenanstalt im XIll . und XVI . Bezirke . Dort an den
zwei Tafeln haben die geehrten Herren die Situationspläne an¬
geheftet ; ans denselben geht hervor , daß es mit Rücksicht auf
die jetzt abgeänderte Situation bezüglich der Erbauung der
Anstaltsgebüude notwendig ist, eine kleine Verschiebung in der
geplanten Baulinie vorzunehmen und die Baulinie so zu legen,
daß auch die Symmetrie der Anlage nicht durch die Straßenzüge
beeinträchtigt werde . Geplant ist in der östlichen und südlichen
Richtung an der Grenze der Anstalt selbst ein Hügelring mit
einer Breite von 20 in und der Flötzersteig selbst soll auch 20 m
Breite bekommen. Anschließend werden an das Terrain mit
müßiger Steigung 16 neue Straßen geführt , welche 12 bis 16 m
Breite und 6 m breite Vorgärten bekommen.

Es ist auch notwendig , um den Ausblick , beziehungsweise
Anblick der Anstalt selbst nicht zu beeinträchtigen , daß um den

Hügclring herum eine nur einen Stock hohe Verbauung bewilligt

wird . Dies ist umso leichter möglich , weil die Grundstücke dort

noch keinen so bedeutenden Wert haben , und man kann daher
nicht sagen , daß die Grundbesitzer dort bedeutende Opfer zu

bringen haben.
Die Verbauung selbst soll nach dem Gemeinderats -Bcschlnsse

entweder freistehend oder je zwei Objekte gekuppelt vorgenvmmen

werden , so daß nach der Frontlänge der Gebäude selbst der Ab¬

stand progressiv steigt , so daß von allen Straßenzügen ein Über¬
blick und Durchblick gewahrt wird . Ich bitte die Herren um die

Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Ich bemerke dazu, ich hätte gerne die Pläne

der Vorlage beigelegt , aber sie wären erst nach acht Tagen fertig
geworden . Die Sache wird jedoch vom Landes -Ausschusse sehr nrgiert.

Die Pläne bekommen Sie später . Es ist übrigens gar nichts

bedenkliches dabei.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A n gcno m m e n.
Beschluß : I. Für die Teile des XVI. und XIII. Bezirkes

zwischen der Steinhofstraße , dem Amcisbache , dem
Flötzersteige und dem in der Fortsetzung der Rosental-
gassc liegenden Wege wird der mit der St .-B .-A.-
Z . 1219 -XIIl , bezeichnete, aus den Plänen 1 bis 6
bestehende Rcgulicrungsplan genehmigt.

1. Auf Grund desselben haben für die Straßen I
bis V, für den Hügelring und den an demselben ge¬
legenen Gartenplatz vor dem Haupteingange zur neuen
Irrenanstalt , für die Steinhofstraße und deren Ver¬
bindung mit der Savoyenstraße , für die Ameisbach¬
zeile, dann für die Gaffen 1 bis 16 die im Lage¬

plane 1 rot gezogenen und schraffierten Linien als
Baulinien unter Annahme der rot eingeschriebenen
Straßcnbreiten zu gelten.

2 . Die Höhenlagen der neuen Straßen werden
nach den im Plane 1 und in den Längenprofilen in
den Plänen 2 bis 5 rot eingeschriebenen Kvten , welche
die neuen Straßenhöhen in Meter über dem Null¬
punkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke angeben,
festgesetzt.

3. Längs sämtlicher neuer Straßenzüge sind
Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten . Als
Mindestbreite dieser Vorgärten haben die im Plane 1
eingeschriebenen Maße zu gelten . Dieselben sind so
ausgemittelt , daß die Baufluchten der Häuser in allen
Straßenzügcn mindestens 24 i» von einander ab-
stchen.

Gegen die Aufstellung einzelner Gebäude der
der Irrenanstalt (Pförtnerhaus , Beamtenwohnhäuser)
unmittelbar an die Banlinie ohne Borgarten wird
kein Anstand erhoben.

4 . Der Abschluß der Vorgärten gegen die Straße
und untereinander hat mit eisernen , die Durchsicht
nicht behindernden Gittern zu erfolgen , welche auf
Ziegel - oder Steinsockeln von höchstens 1'5 m Höhe
aufgesetzt sind . Größere Niveauunterschiede zwischen
dem Bauplatze und der Straße sind durch Böschung
des Vorgartens zu überwinden.

5. Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß
dieselbe mit Bezug auf den Gemeinderats -Beschlnß
vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 ex 1891 , auf
Grundlage des 8 82 der Bauordnung mit einzeln¬
stehenden oder höchstens zu zweien gekuppelten Wohn¬
häusern zu erfolgen hat , welche längs der östlichen
und südlichen Banlinie der Hügelstraße zwischen der
Steinhofstraßc und dem Flötzersteige zur Erzielung
eines besseren Ausblickes außer dem Parterre oder
Tiefparterre nur noch ein Obergeschoß , im übrigen
Gebiete jedoch zwei Obergeschoße enthalten dürfen.
Ein Mezzanin gilt als Obergeschoß . Höher ragende
Türme , Giebel rc. sind gestattet.

6 . Die Größe der zwischen den einzelnen Häusern
einzuhaltenden Seiteuabstände sind durch den Gemeinde-
rats -Beschluß vom 11 . Juni 1901 , M .-Z . 164766
ex 1899 , festgesetzt. Gekuppelte Wohnhäuser sind zur
Vermeidung des unschönen Anblickes ungedeckter
Fcuermanern in einheitlicher Flucht herzustellen.

7. Die Ausgestaltung der Straßen hat nach
den ans Plan 6 dargestellten Querprofileu zu
erfolgen.

8 . Dieser Regulierungsplan ist in seinen Haupt¬
punkten in natuia festzulegcn.

I I. Der das Territorium der projektierten Landes-
Jrrenanstalt durchschneidende Weg Kat .-Parz . 867
und 868 Hütteldorf ist an die westliche Einfassung
der Anstalt von Seite des Landes -Ausschusses nach
Angabe der Gemeinde Wien zu verlegen . Der
Gemeinde Wien dürfen hieraus keine Kosten er¬
wachsen.
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Bürgermeister : Wir schreiten jetzt zur Erledigung der soge¬
nannten Hmidcrterstücke, weil 125 Mitglieder des Gemcinderates
anwesend sind.

Znm Referate bitte ich Herrn Gem .-Rat Braun.
»N . Meferent Hem .-Mat Braun : Zahl 9824 , Beilage

Nr . 263 , Post 23 . „Ratifizierung des Beschlusses der cheinaligcn
Gemeinde Simmering vom 15 . Jänner 1l?86 durch den nieder-
österreichischen Landes -Ausschuß , betreffend die Widmung eines
Platzes für die Erbauung einer Kirche."

Im Jahre 1865 wurde von Grundbesitzern der Gemeinde
Simmering cin großes Grundstück , welches den heutigen Enkplatz
bildet , um 1 X 38 b per Quadratmeter oder 2 fl . 50 kr. per
Qnadratklaster zu dem Zwecke übergeben , um ans diesem Platze
einst eine Kirche zu erbauen.

Die Gemeinde Simmering ist auch dieser Bedingung nach-
gekommcn, indem sic in der Sitzung vom 15 . Jänner 1886
folgenden Beschluß gefaßt hat (liest) :

„Der Ausschuß widmet dem Kirchenbansondc zur Erbauung
der Projektierten Kirche den erforderlichen Platz am Marktplätze,
jedoch hat das Komitee des Kachenbaufondes der Gemeinde¬
vertretung die Baupläne und Kostenvoranschläge zur Einsicht
und Genehmigung vvrzulegcn und darf mit dem Baue der
Kirche nicht eher begonnen werden , bis nicht zwei Drittel der
präliminiertcn Kosten als vorhanden ansgewiescn sind . Die
physische Übergabe des Platzes hat ebenfalls erst an diesem
Zeitpunkte zu erfolgen ."

Dieser Zeitpunkt ist nun sehr nahe gerückt, indem bereits
über 360 .000 L vorhanden sind , und ich bitte , Ihre Zustimmung
zu erteilen , daß die nachträgliche Genehmigung des nicdcröster-
reichischen Landes -Ausschnßcs zu diesem Beschlüsse der ehemaligen
Gemeinde Simmering , der nun auch von der Gemeinde Wien
akzeptiert wird , eingcholt wird.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben. (Geschieht .)

Der Antrag ist mit überwiegender Majorität angenommen,
und zwar mit weit mehr als 80 Stimmen.

Ich werde den Beschluß erst dann zur Ausführung bringen,
wenn die Frist von 60 Tagen verstrichen ist und innerhalb
dieser Frist nicht die Beschwerde von einem nicht dem katholischen
Glanbcn angchvrigen Gcmeindemitgliedc ergriffen worden ist.
Beschluß : Der Gemeinderatgibt seine Zustimmung, daß fin¬

den nachfolgenden Beschluß der Gemeinde Simmering
vom 15 . Jänner 1886 die Genehmigung des nieder-
österreichischen Landes -Ansschusses im Sinne des
8 91 der Gemeinde -Ordnung vom 31 . März 1864,
L.-G .- und V .-Bl . Nr . 5 , cingeholt werde.

„Der Ausschuß widmet dem Kirchenbaufondc zur
Erbauung der projektierten Kirche den erforderlichen Platz
am Marktplätze , jedoch hat das Komitee desKirchen-
baufondcs der Gemeindevertretung die Baupläne und !
Kostenvoranschlüge zur Einsicht und Genehmigung ^
vvrzulegcn und darf mit dem Baue der Kirche nicht
eher begonnen werden , bis nicht zwei Drittel der
präliminierten Kosten als vorhanden ansgewiescn sind.
Die physische Übergabe des Platzes hat ebenfalls erst
an diesem Zeitpunkte zu erfolgen ."

40 . Meferent Eem .-Mat Braun : Zahl 12523 , Post 6.
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 4. Juli 1904 , Z . 5714 , betreffend die Aufbringung eines
Teiles der Hand - und Zngkosten für bauliche Herstellungen an
der Pfarrkirche zu Kaiser -Ebersdorf.

Als ll . Instanz hat das Ministerium für Kultus und
Unterricht unseren Rekurs abgewiesen . Die Beschwerde würde,
wie bei allen analogen Fällen , auch von Seite des Verwaltungs-
gcrichtshofes abgewiesen werden . Es wird daher beantragt,
in diesem Falle keine Beschwerde einzubringen . Ich muß
bemerken, daß das Stück am 21 . September eingclangt ist, also
noch Zeit genug wäre , die Beschwerde zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
die mit dem Ncferenten -Antrage einverstanden sind, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angcno  m m e n.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Kultus und Unterricht vom 4 . Juli 1904 , Z . 5714,
betreffend die Aufbringung eines Teiles der Hand
und Zugkosten für bauliche Herstellungen an der
Pfarrkirche zu Kaiser -Ebersdorf wird zur Kenntnis
genommen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Rauer  zum Referate.
41 . Meferent (Hem.-Mat Mauer : Zahl 12940 , Post 25.

Bewilligung eines Zuschnßkreditcs von 4700 l( zur Ausgabs-
Rubrik XXVII 1 b pro 1904 für den Neubau eines Haupt-
nnratskanales in der Neuen Weltgasse zwischen Eitelberger - und
Wenzgasse im XUI . Bezirke.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4700 L zur
Ausgabs -Rnbrik XXVII 1 b pro 1904 für den Neubau
eines Hauptunratskanales in der Neuen Weltgasse
zwischen der Eitelberger - und Wenzgasse im XIII . Be¬
zirke.

4L . Meferent Gem .-Mat Mauer : Zahl 12031 , Post 26.
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 17 . August
1904 , Zahl 33979 , betreffend die Verleihung der Konzession
znm Betriebe eines Hotels samt Restauration ans der Himmclhvf-
Rcalität im XIII . Bezirke an Max Blitz.

Max Blitz hat voriges Jahr um Verleihung einer Kon¬
zession für cin Hotel samt Restauration angesucht . Er wurde
vom Magistrate und der Polizei wegen erschwerter Überwachung,
als auch von der Bezirksvertretung und dem magistratischen
Bezirksamt «: abgewiesen . Darauf hat er den Rekurs an die Statt¬
halterei ergriffen und wurde dort auch abgewiesen . Max Blitz
hat nun neuerdings cingcreicht , die Organe sprachen sich abermals
gegen die Verleihung ans und diesmal hat ihm die Statthaltcrci
Recht gegeben und die Konzession verliehen . (Hort ! Hört !)

Der Stadtrat hat beschlossen, es sei gegen diese Entscheidung
der Rekurs an das Ministerium des Innern zu ergreifen , aber
auch vom Ministerium des Innern wurde die Gemeinde abge¬
wiesen, und cs ist daher dem Herrn die Konzession verliehen
worden.

2



1882 Nr . 85 . — 21 Oktober 1901 . — GcmeinderatS -Sitzung vom 18 Oktober 1804

Es liegt Ihnen , meine Herren , nnn ein Antrag vor , cs sei
gegen diese Entscheidung des Ministeriums des Innern die Be¬
schwerde an den Verwaltnngsgeiichtshvf zu ergreifen . (Lebhafte
Zustimmung .)

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) An gcnv  m m e n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 17 . August 1004 , Z . 33979 , betreffend
die Verleihung der Konzession znm Betriebe eines
Hotels ans der Himmelhof -Nealiiät im XIII . Bezirke
an Max Blitz wird die Beschwerde an den k. k.
Vcrwaltnngsgerichtshof ergriffen.

43 . Deferent Hcm .-Dat Dauer : Zahl 11746 , Post 27,
betrifft das Detailpivjekt für die Herstellung eines Vorgartens
und Sommertnrnplatzcs beim Schnlhanse XIII ., Hietzinger Haupl-
straße 166.

Es wird beantragt , den Svmmcrturuplatz und Vorgarten
bei dem Schulhans zu bewilligen und auch die Kosten im Be¬
trage von 2169 X 50 I> inklusive des Wertes der Gehölze und
Gesträuchen zu genehmigen.

Ich bitte um Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht) . Angenommen.
Beschluß : 1. Die Herstellung eines Sommertnrnplatzcsund

eines Vorgartens beim Schnlhanse XII !., Hietzinger
Hauptstraße 166 , wird ans Grund des vom Stadt-
garten -Jnspektorate vorgelegtcn Detailprojektcs mit
dem Betrage von 2169 X 50 I, (inklusive des Wertes
der aus der städtischen Baumschule zu entnehmenden
Gehölze ) genehmigt.

2 . Die Erhöhung der genehmigten Bankosten-
snmme per 197 .100 X auf den Betrag von 199 .075 X
50 I> wird genehmigt.

Bürgermeister : Znm Referate Herr Gem .-Rat Büsch.
44 . Peferent tzem .-Kat Msch : Zahl 12914 , Post 28

betrifft die Abänderung der Baulinien der von der Hohenberg¬
straße in südlicher Richtung abzweigcnden ersten Parallclstraße
zur Zenogasse im XII . Bezirke.

Wie die geehrten Herren ans der vorliegenden Skizze cnt-
entnchmcn , hat der Eigentümer des Baublockes 399 ersucht,
man möge die Straße mehr ans seinen Grund verschieben, so
daß die halbe Straßenbreite ans seinen Grund zu stehen kommt.

Nachdem diese Verschiebung auch der dortigen Parzcllirnng
entspricht , wird beantragt , die Verschiebung unter der Bedingung,
daß die Straße , welche mit 10 m Breite bestimmt war , eine
Verbreiterung auf 12 m erfahre , zu genehmigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Nie¬

mand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
z» erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Banlinien der von der Hohenbergstraße in

südlicher Richtung abzweigenden ersten Parallelstraße
zur Zcnogasse werden unter Verschiebung um 10 m

in westlicher Richtung nach den im Plane Z . 1200 -XIIl
rot schraffierten Linien a I, beziehungsweise >.? «I cll
c? a kl ' unter der Bedingung abgeändcrt , daß die
Straßcnverbreiternng auf 12 ,u statt 10 in (wie
bisher ) durchgeführt wird.

4S . Peferenl Viem.-Dal Büsch : Zur Zahl 11365 , Post 19
liegt das Dctailprojekt für den Ban eines Vvlksschultraktes in
Altmannsdvrf , XII ., Hetzcndvrferstraße 11 vor.

Der Gcmeinderat hat bereits das Projekt im Prinzip
genehmigt , jetzt sollte nur das Detaliprvjekt vorgclegt werde»;
dasselbe hat aber eine Abänderung erfahren.

In dem ersten Projekte war nämlich der Turnsaal gegen die
Hctzendvrfcrstraßc gelegen gedacht , nnn soll der Turnsaal aber
gegen eine neu zu eröffnende Seitcngasfe verlegt werden.

Der Stadtrat beantragt , dieses abgcaudcrte Dctailprojekt
mit dem Kostenbeträge von 300 .145 X 38 b zu genehmigen.

Bürgermeister : Herr Genu-Rat Mayer  kontra!

Hem .-Dat Mayer : Meine Herren ! Ich muß offen gestehen,
man ist überrascht , wenn man hört , daß dieser Znbau 300 .000 X
kosten soll. Ich möchte doch bitten , daß etwas eingehender darüber
referiert werde . Ein Zubau , quasi nur eine Vergrößerung,
die so viel kostet, während in der Inneren Stadt ein Schulbau,
der schon großartig ist, in der Regel 425 .000 X kostet, das
kommt mir ein bißchen überschwänglich vor . (Bürgermeister:
Mir auch !) Dem Herrn Bürgermeister auch.

Deferent : Das ist eine neue Schule , ein Schultrakt!
(>-em.-Dat Mayer : Dann hat der Herr Referent nicht

r richtig referiert.
Deferent : Das ist ein neuer Trakt und der Antrag des

Stadtrates liegt ja den Herren Kollegen ohnedies vor . Der
Gemeinderat hat das Projekt bereits genehmigt und jetzt kommen
wir nur mit einer Abänderung . Ich habe bereits erwähnt , daß
der Turnsaal gegen die Hetzendorferstraßc gelegen gedacht war.

j Nachdem aber der Turnsaal nicht dorthin paßt , ist er gegen eine
Seitengasse verlegt worden , da auch auf diese Art die Naum-

j eiuteilung leichter ist. Außerdem ist in der ganzen Altmanns-
^ dorferstraßc ein hoher Grundwasserstand , es muß also infolge¬

dessen höher hiuaufgcbant werden . Im früheren Schnlhanse mußte
ein Pumpwerk Tag und Nacht arbeiten , damit das Grundwasser
entfernt werde . Daun ist das Niveau in ganz Altmanusdorf um

^ 1 »> zu heben . Infolgedessen ist der Bau teuerer , als im Anfang
^ genehmigt war.

Bürgermeister : Unverschämt teuer ist es doch. (Gem .-Rat
Mayer:  Nächstens wird eine Schule 600 .000 X kosten !) Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtratcs ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben ,Geschieht) . Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : 1. Den vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Ab¬

änderungen der mit Gemeiudcrats - Beschluß vom
17 . Mai 1904 , Z . 6143 , für den Bau eines Vvlks-

> schultraktcs im XII . Bezirke , Hctzcndorferstraße 11,
genehmigten Projektskizzc wird zugestimmt und sohin
das Detailprojekt für diesen Schulbau mit dem Kosten¬
beträge von 300 .145 X 38 l> genehmigt.

Die Ballführung ist derart einzurichten , daß der
Schnltrakt womöglich noch im heurigen Jahre im

; Rohbauc fcrtiggcstellt und unter Dach gebracht wird
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und längstens bis 15 . September 1905 der Benützung
zngcführt werden kann.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltenden Bau -Kommission wird für diese
Schule der Bankonsens erteilt.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Kollege Brauneiß!
4 « .PeferentKem .-WatBramleitz :PostNr . 29,Zahl 12964,

Komitee zur Errichtung und Erhaltung der Mädchen -Fortbildungs¬
schule snr den XI V. und XV . Bezirk um Überlassung von Lehr¬
zimmern der Mädchen -Bürgerschule XI V. Bezirk , Heinickcgasse 5.
Vom Stadtrate wird beantragt : Unentgeltliche Überlassung zweier
Lehrzimmer , wobei die Gemeinde die Kosten der Beheizung und
Beleuchtung trägt.

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Herr Referent befür¬
wortet den Antrag . Die Schulen kosten uns aber soviel und da
sollen wir diese Klassen überlassen . Wo geben wir da unsere
Kinder hin?

Referent : Es ist ja außerhalb der Schulzeit.
Bürgermeister : Was beantragt der Magistrat?
Referent : Der Magistrat beantragt die Überlassung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden
sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Panse :) Der
Antrag ist abgelehnt.

Begehrt der Verein Schulgeld oder unterrichtet er unent¬
geltlich ? (Referent:  Ja , es ist Schulgeld !) Dann sollen sie
zahlen.

Der Verein bekommt Schulgeld und verlangt von uns
außer dem Raum noch Beleuchtung und Beheizung . DaS ist
unglaublich.

Beschluß : Das Ansuchen des Komitees zur Errichtung und
Erhaltung der Mädchen -Fortbildungsschule für den
Xl V. und XV. Bezirk um unentgeltliche Überlassung
von Lehrzimmcrn der Mädchen -Bürgerschule XIV .,
Heinickcgasse 5 , samt freier Beleuchtung und Be¬
heizung wird abgelehnt.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat H o r m a n n znm Referate.
47, . Referent Hem .-Uat Körmann : Zahl 12974,

Post 30 des Nachtrages betrifft das Übereinkommen mit dem
k. k. Ärar bezüglich der Linienwall -Nealität St . Marx . Es ist
bereits mit dem Ärar ein Übereinkommen getroffen worden , daß
es uns die Linienhäuscr in Erdberg , Gumpcndorf und St . Marx
überläßt . Diese Punktationcn sind vom Gemcinderate bereits ge¬
nehmigt . Es handelt sich nun um einen Teil des Grundes,
welchen nur dem Ärar übergeben haben , als Baugrund . Es ist
dies der im Plane braun lasierte Teil im Ausmaße von
445 '24 »>2. Nun wird aber eine Baulinie genehmigt , wodurch
diese 445 24 n? als Straßeugrund abzutretcn sind . Das macht
eine» Betrag von zirka 7000 X, welchen die Gemeinde nun an
das Ärar zu zahlen hätte . Nachdem nun der Grund seinerzeit so
verkauft worden ist, und die Transaktionen so bestimmt worden
sind , sind wir verpflichtet , diesen Grund abzulbsen . Ich ersuche
daher um die Genehmigung des Stadtrats -Antragcs.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nat Ziffer er  kontra!

Hem .-Hlat Zifkerer : Nicht kontra ! Ich möchte mir nur
folgende Bemerkung erlauben : Im Protokolle heißt es auf
Seite 2 (liest) :

„Werden zwischen den gefertigten Vertretern der k. k.
Dikasterialgebüude - Direktion und der Gemeinde Wien vor¬
behaltlich der Genehmigung des k. k. Finanzministeriums und
des Wiener Stadtrates die nachfolgenden Vereinbarungen ge¬
troffen ."

Entweder hat die Gemeinde Wien die Genehmigung zu er¬
teilen gehabt , und das kann nur durch den Gemeinderat der
Stadt Wien geschehen. Ich muß mich aber dagegen verwahren , daß
in diesem Protokolle vom Stadtrate die Rede ist, respektive daß
für die Hinkunft ein Präjudiz geschaffen werde ; nachdem das
ganze protokollarische Einvernehmen uns zur Genehmigung vor-
gelegt wird und wir zu beschließen haben , durfte cs nicht heißen:
„vorbehaltlich der Genehmigung des Stadtrates " , sondern cs mußte
heißen : „vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeinderates " . Das
wollte ich richtigstellen für künftige Fülle . (Zustimmung .)

Referent - Der Bericht ist dem Stadtrate Vorgelegen , und
der hat ihn genehmigt und der Herr Bürgermeister hat be¬
schlossen, daß er dem Gemeinderate vorgelegt werde.

Bürgermeister : Eigentlich wäre der Stadtrat berechtigt,
diese Angelegenheit im eigenen Wirkungskreise zu erledigen , ich
habe aber das ganze Geschäft für so wichtig gehalten , daß es
auch dem Plenum des Gemeiuderates zur Kenntnis gebracht
werden soll . So erklärt sich dieser Passus in dem Protokoll.

<stem.-Rat Zifkerer : Verzeihen Herr Bürgermeister, daß ich
fvrtfahre.

Bürgermeister : Ich bitte.
Kem .-Wal Zifferer : Wenn dem so wäre, wie der Herr

Bürgermeister sagt , und ich kann das nicht bezweifeln , so konnte
gerade aus diesem protokollarischen Übereinkommen ein Präjudiz
der gefährlichsten Sorte geschaffen winde » ; denn wenn heute der
Gemeinderat den Antrag ablehnen würde , hätte die Negierung das
Recht zu sagen : es muß dnrchgeführt werden , weil es nur vor¬
behaltlich der Genehmigung des Stadtrates war und der Stadtrat
hat es genehmigt . Folglich Hütten wir also nichts mehr drein-
znreden gehabt . Gerade deshalb , weil der Herr Bürgermeister
der Ansicht ist, daß wir das Übereinkommen genehmigen müssen,
dürfte es nicht abhängig gemacht werden von der Genehmigung
des StadtratcS , sondern von der Genehmigung des Gemcindc-
rates.

Bürgermeister : Ich habe nichts dagegen , daß statt der
Worte „Wiener Stadtrat " im abzuschließenden Vertrage gesetzt
werde „Wiener Gemeinderat " .

Die Herren , welche in dieser Weise einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben (Geschieht.) Angenommen. (Rufe:
Bravo !)
Beschluß : Das im Nachstehenden Protokolle enthaltene Über

einkommcn wird genehmigt.
Protokoll

am 30 . September 1904 ausgenommen vor dem
Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien , Abteilung lll.
Gegenwärtige : Die Gefertigten.

In Angelegenheit der ans Grund der Punkta
tionen vom 24 . Februar 1393 bezüglich der Linien-
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amtsrealiät St . Marx dnrchznführenden Transaktion
fand heute zwischen den gefertigte » Vertretern der
k. k. Dikasterialgebände -Direktion und der Gemcindc
Wien eine Verhandlung statt , welche zu folgendem
Resultate führte:

Durch die im Jahre 1895 erfolgte Änderung
der Baulinicn für den rechtsseitigen Teil des Linien¬
amtes St . Marx , beziehungsweise durch die Be¬
stimmung der Banlinie für eine längs des Wiener-
Nenstädterkanales führende Straße wird eine Än¬
derung der zitierten Pnnktativnen notwendig.

Während nämlich nach den Pnnktationen eine
Grnndabtretung von dein rechtsseitig gelegenen Teile
des erwähnten Linicnamtes nicht in Aussicht genommen
war , muß nunmehr die braun angelegte Fläche der
Kat .-Parz . 1280/1 , 1281 , 1282/2 , 1283 , 1284 und
3011/7 , Einl .-Z 1373 III . Bezirk , im Ausmaße von
442 -14 >»2 zu Straßenzwecken an die Gemeinde ab¬
getreten werden.

Für diese Grnndabtretung wird seitens des Herrn
Vertreters der k. k. Dikasterialgebände -Direktion ein
Preis von 31 I( 50 I> per Quadratmeter begehrt
und betont , daß dieser Betrag bereits von Viktor
Mautner  Ritter v. Markhof  für den fraglichen
Grund dem k. k. Ärar angcbotcn worden ist.

Eine weitere Änderung gegenüber den Bestim¬
mungen der Pnnktationen tritt dadurch ein, daß von
der Parz . 1280 1 III . Bezirk , die Figur a- l? o' ick
per 310 »? zur Verbreiterung der Simmeringcr
Hanptstrnße abzntreten , andererseits von der Straßen-
parzelle 3155 III . Bezirk , die Figur b , o, a , per
zirka 1 44 ir? zur Area des Linicnamtes einznbe-
zichen ist.

Diese kleinen Teilflächen wurden offenbar bei der
Vereinbarung der Pnnktationen übersehen.

Die unentgeltliche Abtretung der dnnkelgelb an
gelegten Teilflächen der Kat .-Parz . 1445/2 und 1449 l
per 98 75 in ^ und 74 38 welche zur Straßcn-
verbrciternng erforderlich sind , seitens der Firma
Ad . Jg . Mautner L Sohn  an die Gemeinde
Wien ist bereits laut Note der k. k. Dikasterialgebände-
Direktion vom 11 . Mai 1904 , Z . 6768 , sichergcstellt.

Indem im übrigen die Bestimmungen der Pnnk¬
tationen vom 24 . Februar 1893 bezüglich des Linien¬
amtes St . Marx aufrecht bleiben , werde » zwischen
den gefertigten Vertretern der k. k. Dikasterialgebände-
Direktion und der Gemeinde Wien vorbehaltlich der
Genehmignng des k. k. Finanzministeriums und des
Wiener Gemeindcrates die nachfolgenden Verein¬
barungen getroffen , wobei ans den einen integrierenden
Bestandteil dieses Protokolles bildenden , vom Stadt¬
banamte ml Magistrats -Abteilung II ! 2744/04 im
September 1904 verfaßten Plan Bezug genommen
wird:

1. Die Gemeinde Wien leistet dem k. k. Ärar
für die Abtretung des braun angelegten Teiles der
Kat . - Parz . 1280/1 , 1281 , 1282/2 , 1183 , 1284,
3011 7, Einl .-Z . >373 Grundbuch Landstraße , im

Ausmaße von 442 14 >r? eine Entschädigung im
Betrage von 31 X 50 I, per Quadratmeter.

Von dieser Schadloshaltung im Gesamtbeträge
von . 13.927 1( 411,
ist die Summe per . 6.750 „ - „
welche der Gemeinde Wien nach dem
Übereinkommen über die Durchführung
der Pnnktationen bezüglich des ehe¬
maligen Linienamtes Matzlcinsdvrf
als Entschädigung gebührt (Gemeindc-
rats -Beschluß vom 12 . Juli 1904,
Z . 7275 ) in Abrechnung zu bringen ;
der sonach verbleibende Betrag von . 7.177 I( 41 I,
ist bei Vertragsausfertigung von der Gemeinde Wien
an das k. k. Ärar zu bezahlen.

2 . Das k. k. Ärar tritt die mit den Buchstaben
a? I? o, c? umschriebene Teilfläche der Kat .-Parz . 1280/1
Ei »l.-Z . 1373 Grundbuch Landstraße Per 3 ' 10 n?
unentgeltlich an die Gemeinde Wien ab , wogegen
letztere dem k. k. Ärar den mit den Buchstaben a, b , o, a,
umschriebenen Teil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut des III . Bezirkes inneliegenden Kat .-Parz . 3155
per 1 44 »? gleichfalls ohne Entschädigung überläßt.

3 . Das k. k. Ärar leistet Gewähr dafür , daß die
Firma Ad Jg . Mautner L Sohn  die nach der
genehmigten Banlinic von der Kat .-Parz . 1445/2,
Landt .-Einl . 119 und der Kat .-Parz . 1449/1 , Grdb .-
Einl . 2474 Landstraße zur Straßcnverbrciternng ent¬
fallenden Grundflächen Figur u b e ä « 1' a per 98 75 ii^
und mnop  m per 74 38 m - ohne Entschädigung in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut überträgt und
längstens binnen vier Wochen nach Genehmigung
dieser Vereinbarung durch das k. k. Finanzministerium
im richtigen Niveau in den physischen Besitz der Ge¬
meinde übergibt.

4 . Im Sinne des Artikels VI II der Pnnktationen
vom 24 . Februar 1893 wird die Gemeinde Wien
den mit den Buchstaben nckb^ </ cO cck umschriebenen
Teil der Kat .-Parz . 1286 , Einl .-Z . 1371 Grundbuch
Landstraße , per 14 .76 m'̂ , ohne hicfür eine Ent
schädignng zu beanspruchen , in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

5 . Die Übergabe und Übernahme der aus Grund
der zitierten Pnnktationen gegenseitig abzntretcnden
Grundflächen , sowie ferner die Übergabe und
Übernahme der sub Punkte 1 und 2 abzntretcnden
Grundflächen hat sofort nach Genehmigung dieses
Übereinkommens durch das k. k. Finanzministerium
stattznfinden.

Nur die Übergabe der rot angelegten Teilsläche
der Kat .-Parz . 3011/1 , III . Bezirk , wird im Sinne
der Pnnktationen erst stattfinden , wenn die Demo¬
lierung der auf dem linksseitigen Teile der Linien-
amtsrcalität St . Marx stehenden Baulichkeiten , sowie
die Straßenregnliernng bei diesem Linienamte voll¬
zogen ist. Diese Straßenregnliernng wird die
Gemeinde längstem ? im Frichjahr 1905 durchführen.
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Die Grnndübergabc und Übernahme hat frei von
allen Bestandverhältnisscn zn erfolgen.

6 . Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung
zur grnndbücherlichen Löschung der zu ihren Gunsten
ans der Liegenschaft Einl .-Z . 1373 Grundbuch Land¬
straße intabnlierten Dienstbarkeit des öffentlichen
Weges und der Neallast des Inhaltes , daß die
Kat .-Parz . 3011/6 , 3011/7 und 1280/2 , soweit sie
zur Regulierung der öffentlichen Straße oder einem
anderen kommunalen Zwecke benötigt werden sollten,
ohne Entgelt an die Gemeinde abzntreten seien mit
der Beschränkung , daß sie in einem solchen Falle solange
die derzeitigen Linienämter bestehen , ohne Zustimmung
der Negierung ihrer derzeitigen Verwendung nicht
entzogen werden dürfen.

7 . Die Demolierung jener Baulichkeiten , welche
ans der gelb angelegten Teilfläche derKat .-Parz .1448, 1,
III . Bezirk , stehen , wird die Gemeinde bewerkstelligen
und erteilt das k. k. Ärar seine Einwilligung , daß
diese Demolierung sich auch ans jene Gebäudeteile
erstrecke , welche ans den dem k. k. Ärar verbleibenden
Grunde stehen.

Das k. k. Ärar fordert keinerlei Entschädigung

für den Fall , als die Gemeinde bei Vergebung der
Dcmoliernngsarbeiten eine Aufzahlung erhält , bezahlt
aber auch keine Vergütung für den Fall , als die
Gemeinde an den betreffenden Unternehmer eine Auf¬
zahlung zn leisten hat.

8 . Die Gemeinde erklärt ihr Einverständnis
damit , daß sämtliche im Besitze des k. k. Ärars ver¬
bleibenden , nach den genehmigten Baulinicn arron¬
dierten Grundflächen der Einl . 1373 Landstraße im
Grnndbnche als Baugrund ausgezeichnet werden.

9 . Das Pslastermateriale auf den in das Eigen¬
tum des k. k. Ärars zu übergebenden Teilen der
Straßen -Parzellen 3011/1 und 3155 , III . Bezirk,
bleibt in Gemäßheit des Artikels VII der Pnnktationen
vom 24 . Februar 1893 Eigentum der Gemeinde.

10 . Das vorliegende Übereinkommen ist im Sinne
des Punktes XI der zitierten Pnnktationen stempel-
nnd gebührenfrei.

Die gefertigten Vertreter des k. k. Ärars und
der Gemeinde Wien erklären schließlich , daß die in
dem obzitierten Plane ersichtlich gemachten Grenzen
der Linienamts -Realitüt St . Marx beiderseits als
richtig anerkannt werden.

Vorgelcseix , geschlossen und gefertigt.

Für die k. k. Dikasterial - Für die Gemeinde Wien:

gebüude -Direktivn : Dr . Ehrcnberg  m . p .,
Josef Red di m . p ., Molpsuals -Sckicliir.

k. k. Boul-U Brabeö m. p,
Bau-Jnw >bo' .

48 . Weferent Kem .-WatKörma >m : Zahl 11093 , Post 2
betrifft die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den
Schulbau III . Bezirk , Dietrichgasse -Leonhardgasse . Herr Gem .-Rat
Allmcdcr  hat an den Bürgermeister in der vorletzten Sitzung
eine Interpellation , betreffend die Vergebung dieses Schulbaues

an die Union -Baugcsellschast , gerichtet , weil ein Mitglied dcs Ge¬
meinderates hier eine Stellung habe . Nun , die Offertverhandlung
ist eine öffentliche gewesen .nnd die Uuion -Baugcsellschaft hat einen
Nachlaß von 11 Prozent gewährt , während die anderen nur
6 Prozent gewährt haben.

Ein Baumeister Josef Lewis  ch, welcher die Konzession erst
kürzlich erhalten hat , gewährte einen Nachlaß vozi 113 Prozent.
Der Magistrat hat den Vorschlag gemacht , diese Arbeiten der
Univn -Bangesellschast zu übertragen , und das ist von Seite des
Stadtrates auch geschehen . Hier liegt vor die Offertausschreibnng.
Sie hat am 18 . Juli stattgefnnden . Die Ernennung des Gcm .-
Rates Mayr cd er  ist am 30 . Juli erfolgt ; also die Aus¬
schreibung war vor der Ernennung . Ich habe cs nicht gewußt
und der Magistrat auch nicht . Er hat seine Stelle erst am
1 . September angetreten . Ich bitte um die nachträgliche Ge¬
nehmigung.

Würgermeister : Herr Gem .-Rat Allmcdcr  kontra!
Gem .-Wat Allmeder : Nein , nicht kontra ! Man kann sich

mit dieser oder jener Abänderung befreunden nnd ihr znstimmen,
aber folgendem kann mau nicht beipflichten . Der Herr Bürger¬
meister hat in seiner diesbezüglichen Interpellations -Beantwortung
gesagt : Wie mir der Magistrat berichtet w . rc., ist dieser Bau¬
meister erst ganz kurze Zeit selbständig . Er ist aber in Wirklich
kcit schon das fünfte Jahr selbständiger Baumeister ; es lag also
ein irriger Bericht vor . Demselben Baumeister ist es ferner
passiert , daß er bei einer Offertausschreibnng der billigste Offerent
war , den Ban aber nicht bekam , mit der Motivierung , daß den
Bau ein Offerent bekommen müsse , der für die Kommune Wie»

größere Arbeiten durchgeführt hat , und dieser daran einen großen
Verlust hat . Wenn Sie ein solches Prinzip aufstellen , dann
machen Sie es jedem gewissenhaften Geschäftmann unmöglich , in
eine Konknrrcnz für kommunale Arbeiten cinzutrcten . Jeder , der
ein bißchen Hirn im Kopfe hat , der gewissenhaft denkende nnd
rechnende Geschäftsmann , kann nicht rechnen , daß er verliert,
er muß rechnen , daß er einen bürgerlichen Gewinn hat . Ich
könnte die Serie sortsetzen , befürchte aber , daß mir das Wort
entzogen wird , nnd bitte daher den Herr » Bürgermeister , dafür
z» sorgen , daß hier Remcdnr geschaffen wird.

Würgermeister : Sie sehen, daß ich durch Erstattung des
Referates im Plenum jedweder bösen Meinung oder Nachrede
vorzubengeu versucht habe . Mehr können Sic doch nicht von mir
verlangen.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Weferent : Ich habe bereits gesagt , daß dem Magistrat

seine Ernennung nicht bekannt war , sie ist am 30 . Juli erfolgt
nnd am 18 . Juli war schon die Offertverhandlnng . Dieser Bau¬
meister war bei seinem Bruder beschäftigt und hat sein Gewerbe
nicht ansgeübt . Der Magistrat hat berichtet , daß er die Gewerbe-
anmeldnng erst gemacht hat . Als Referent nnd Baumeister muß
ich aber wissen , daß mau eine Arbeit , welche bei 600 .000 I<
ausmacht und noch Heuer unter Dach muß , nur einem Unter¬
nehmer geben kann , der auch die nötigen Arbeitskräfte und
Materialien hat . Nun glaube ich aber , daß dies bei einem Bau¬

meister , der seine Konzession erst erlangt hat , nicht der Fall ist.
(Sehr richtig !) Ich habe mich daher dem Anträge des Magi¬
strates , die Arbeit der Union -Baugesellschaft zu übergeben , angc-
schlossen . Man hätte sie ja einem anderen Baumeister übergeben
könne » , nachdem aber 6 nnd 12 Prozent Nachlaß geboten waren,
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haben wir uns entschlossen, die Arbeit der Union-Baugesellschaft
znznschlagen.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

des Stadtrates einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Ange  no mm en.
Beschluß : Zur Vergebung der Erd- und Banmeisterarbeiten

für den Schulbau III., Dictrichgassc-Lconhardgasse
an die Union-Bangescllschaft mit einem Nachlasse
von 11 Prozent von den Kostenanschlagspreisen wird
die nachträgliche Zustimmung erteilt.

4V. Klcferent Gern.-Pal Körmann: Zahl 12685, Post 3,
betrifft die Abänderung der Banlinie für die Fortsetzung der
Starhemberggasscvon der Maherhvfgasse bis zur Wiedener
Hauptstraße.

Es wurde die Baulinie bestimmt und nun ist der Betreffende
um eine Änderung eingeschritten, weil, wenn die Durchfahrt nach
der alten Banlinie bestimmt wird, die Straße nicht so breit ist,
daß die halbe Straße eröffnet werden könnte.

Es wird daher vom Hause Nr. 47 die halbe Straße ab¬
getreten und beim anderen Hanse Nr. 49 die Baulinie um 3 »>
verschoben; weil der Bauplatz ohnehin sehr klein ist, so ist es
geboten, daß die Banlinie ans der Wiedener Hauptstraße mehr
»ach links geschoben wird, so daß dann, wenn der Eigentümer
von Nr. 47 die halbe Straße abtritt, die Durchfahrt schon
möglich ist.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtrats -Nntrage einverstanden sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Die genehmigten Baulinien für die Fortsetzung der

Starhemberggassc von der Mayerhofgasse bis zur
Wiedener Hauptstraße werden zur leichteren Durch
führnng dieses Straßenstückes nach den im Original¬
plane Z. 1465-XIIl rot gezogenen und schraffierten
Linien n b und e' e ck«U abgeändert.

Die genehmigte Straßenbreite von 15 in wird
beibehalten.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nat Zatzka!
SV. Peferent Kein.-Mat Zatzka: Zahl 286, Post Nr. l.

Hier handelt es sich um die Banlinienabändcrnng bei Nr. 9
Eßterhazygasse im VI. Bezirke. !

Der Gemeinderat hat im Jahre 1877 beschlossen, daß die
Münzwardeingasse über die Realität Nr. 9 Eßterhazygasse dnrch-
gcführt werde. Der Eigentümer Bernhard Ludwig  hat nun
angesucht, man möge die Fortsetzung der Münzwardeingassc über¬
feine Realität fallen lassen; außerdem war dies auch eine Be¬
dingung anläßlich eines Ausgleiches in einem Prozesse, den die
Gemeinde geführt hat.

Ich beantrage also die Baulinie so zu genehmigen, wie
vom Stadtrate vorgeschlagen wird.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenige» Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Die vom Stadtbauamte im Plane 891-X U

,x 1899 dargestelltc Vanlinicnändernng an dcr
Kreuzung der 12 >» beziehung-weise 1547 m breiten

Magdalenenstraße mit der 1547 m breiten Eßterhazy¬
gasse und Mollardgasse nach den Linien.4 II 0 I) II—
U6HIÜ9XX (jU,8IVV  wird genehmigt, wobei
jedoch auf die Verlängernng der Münzwardein¬
gasse zur Magdalenenstraße nicht Bedacht genommen
wird.

2. Die im Originalplanc blau eingetragenen
Niveaus werde» genehmigt.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Nat Wessely
zum Referate.

51 . Meferent Kem.-Kal Wessely: Zahl 12451, Post 4,
Beilage 258. Es handelt sich um das Ansuchen von Korporationen
und Anstalten um unentgeltliche Überlassung von Koks. Die
Herren haben die Tabelle bekommen. Es werden diese Korpora¬
tionen und Anstalten in derselben Weise betcilt wie im Vorjahre.
Nur drei oder vier sind dabei, die im vergangenen Jahre nichts
bekommen haben, nachdem wir aber ihre Tätigkeit gesehen haben,
ist beschlossen worden, auch diesen Korporationen eine Quantität
Koks znznweisen.

Ich ersuche um Annahme der Anträge.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Den nachstehend verzeichneten Korporationen und

und Anstalten werden die"angeführten Quantitäten
Koks ans den städtischen Gaswerken unentgeltlich
überlassen:

1. „Kindecschutz-Stationen", charitativer Verein
für arme Kinder, I., Wipplingerstraße8, 200 <j.

2. Leopoldstädter Kinderspitalverein, II., Obere
Angartenstraßc 28, 150 g.

3 Kleinkindcrbcwahranstalt andenKaisermühlcn,
11., Mendelssohngasse, 30 g.

4. St . Josef-Knabenasylverein, III.,Nennweg 81,
40 g.

5. Gesellschaft der Töchter der göttlichen Liebe,
111., Jacqningasse 14, 50 g.

6. Verein zur Errichtung einer Kinderbewahr¬
anstalt Unter den Wcißgärbern, III., Untere Weiß-
gärberstraße 12, 50 g.

7. Kongregation der Dienerinnen des heil. Herzen
Jesu, III., Keinergasse 37, 40 g.

8. Kloster der Schulschwestcrn, III., Apostel¬
gasse7, 80 g.

9. Marien-Anstalt, III ., Fasangasse2, 60 g.
10. Margarctcner Kindergartenvercin, V., Schön-

brunnerstraßc 30,32, 50 g.
11. Kongregation der Töchter des göttl. Hei¬

landes in Wien, VII., Kaiserstraße 25, 100 q.
12. St . Antonins-Berein, VII., Bernardgasse 27,

25 g.
13. Marien-Knabcnasyl, VII., Bernardgasse 27,

50 g.
14. Mädchenasyl der katholischen Arbeiterinnen,

IX., Pramergassc9, 80 g.
15. Kleinkindcrbewahranstalt nn Pfarrbczirke

Lichtental, IX., Angassc3, 50 g.
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16 . Asylvcrein der Wiener Universität I .,Stephans¬
platz (Asyl : IX , Pvrzcllangasse 30 ), 50 g.

17 . Berein znr Beschäftigung armer Mädchen,
IX ., Nußdorferstraße 72 , 50 g.

18 . Kongregation der Töchter des göttl . Heilandes
in Wien (X., Waldgasse 25 , 50 g.

19 . St . Leopolds -Kloster der Frauzisknncrinnen-
Missionärinnen Mariens , X., Laaerstraße 154 , 50 g,

20 . Wohltütigkcitsvercincs Klater aämirabilis " ,
X., Buchengasse 108 , 60 g.

21 . Aloisia Reinelt,  XI ., Kaiser -Ebcrsdorfer-
strasze 292 , 40 «j.

22 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern
non der schmerzhaften Mutter , XI .. Simmeringer
Hauptstraße 175 , 50 g.

23 . Verein der Kindcrfrenndc , XIII ., Hügelin-
gassc 11 , 50 g.

24 . Epekutiv -Kvmitee des Kaiser Franz Josef l.
Jubilünms -3iekvnvaleszentenheims für arme Frauen,
XIII ., Rosentalgassc 11 , 100 g.

25 . Kongregation der Dienerinnen des heil.
Herzen Jesu in Wien , Filiale XIII ., St . Beit¬
gasse 41/43 , 50 g.

26 . Kleinkinderwartanstalt zu Penzing , XIII .,
Cumberlandstraße 15, 50 g.

27 . Wiener Schutzverein zur Rettung verwahr¬
loster Kinder , XIII ., St . Veitgasse 25 , 100 g.

28 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern
vom heil . Vinzenz von Paul (Antonius -Asyl) , XV .,
Ponthongasse 18 , 100 g.

29 . Verein zur Erhaltung desMariaJosephinums,
XVI ., Hyrtlgasse 28 , 100 g.

30 . Kinderbewahr - und Knnbcnbeschäftigungs-
anstalt , X VI ., Seitenberggasse 2 , 100 g.

31 . Kongregation der barmherzigen Schwestern
vom heil . Karl Borromäus , XVIII ., Gcntzgasse 106
(Greiscnasyl ) , 50 g.

32 . KatholischerSchnlvercin für Österreich (Lehrer¬
seminar ) , XVIII ., Michaelerstraße 10,12 , 50 g.

33 . Kongregation der barmherzigen Schwestern
vom heil . Vinzenz von Paul , X VIII ., Antonigasse 72 , ^
30 g.

34 . Verein „Heim für obdachlose Familien " ,
XX., Univcrsnmstraßc 62 , 200 g.

SS . Hleferent Gem .-Hlat Wessely : Zahl 11941 , Post 5,
Beilage 264 . Hier handelt es sich um den Ankauf des Hauses
VI ., Thevbaldgasse 28 a . Das ist das sogenannte Tuschl -Hotcl.
Das Hans steht ans einer von der Demolierung des Pvlizei-
gefangcnhanses gewonnenen Parzelle und es hat sich die Not¬
wendigkeit des Ankaufes ergeben , weil das Hans erstens wie ein
Nanchfang dasteht und zweitens wie eine Ruine anssicht , die
ganze Gegend verschandelt und vielleicht den Verkauf der dort
gewonnenen Baustellen und Parzellen hemmt.

Ich bitte um Annahme der in Ihren Händen befindlichen
Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erwirbt daS der Rosalia

Rand  gehörige Hans VI., Theobaldgasse 28 a, Eml .-
Z . 1012 Grundbuch Mariahilf , wie cs liegt und steht,
im Katastral -Ansmaße von 104 n? znm Zwecke der
Arrondierung des angrenzenden städtischen Besitzes um
den Pauschalbetrag von 44 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die ans obiger Liegenschaft haftenden Satz-
pvstcn im Betrage von zirka 24 .000 X übernimmt
die Gemeinde ans Abschlag vom Kanfschillingc zur
Zahlung ; die sonach verbleibende restliche Kauf-
snmmc ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragnngsgcbührc»
trägt die Gemeinde , die Kosten der Löschung der Satz-
Posten die Verkäuferin.

3 . Letztere verpflichtet sich, den Parteien des
Hauses , deren Bestandvcrhältnissc gegen 14tägigc
Kündigung auflösbar find , über Aufforderung der
Gemeinde sofort zu kündigen.

4 . Die Verkäuferin wird binnen fünf Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Kauf¬
geschäftes die Anmerkung der Rangordnung der Ver¬
äußerung bei der Grundb .-Einl .-Z . 1012 VI . Bezirk,
auf ihre Kosten erwirken, widrigenfalls das Kauf¬
geschäft als nicht abgeschlossen gilt.

II . Znr Deckung der durch obige Erwerbung er¬
wachsenden Auslagen wird zur Ausg .-Nubr . XII , II
ein Zuschnßkredit in der Höhe des Erfordernisses pro
1904 bewilligt.

III . Das Hans VI ., Thevbaldgasse 28 n ist
sofort nach Übernahme desselben in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien zu demolieren.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gcm.-Nat
Hraba.

S8 Hleferent Hem .-Hlat Kraba : Post 7 . Bewilligung
eines Znschnßkreditcs von 10 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXIII 3
pro 1904 für die Rekonstruktion der Kaiser Josefsbrückc.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen

Beschluß : Bewilligung eines ZuschußkreditcS von 10 .000 X
znr Ausgabs -Rubrik XXIII 3 pro 1904 für die
Rekonstruktion der Kaiser Josefsbrückc.

S4 Hleferent Hem .-Hlat Kraba : Post 8 . Ansuchen des
Lcichenvercincs der Pfleglinge des städtischen Vcrsorgungshanscs
in Maucrbach um Bewilligung einer Subvention . Es wird die
Bewilligung einer Subvention von 200 I< beantragt.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluß : Dem Lcichcnvercine der Pfleglinge des städtische»
VersorgnngshanseS in Manerbach wird eine Sub¬
vention von 200 X bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gcm.-Nat
Dr . Krcnn.

SS . Hleferent tHem.-Hlal Dr . Krenn : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 12459 , Post 11 . Es handelt sich um
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die Zncrkcnnnng des Bezuges von drei Diencrkappcn für die
städtischen Sanitätsdiencr mit einer zweijährigen Tragdauer
anstatt einer Diencrkappc im Jahr.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluß : Den städtischen Sanitätsdienern ( inklusive provi¬
sorischen ) wird der Bezug von drei Dienerkappen in
zwei Jahren statt wie bisher von einer Diencrkappc
Pro Jahr zncrkannt.

56 Deferent Hem .-Kat Dr . / trenn : Zahl 12574 , Post 9.
Ansuchen der Künstlergruppe „Jngcndbnnd " um Bewilligung
einer Subvention Pro 1904.

Bürgermeister : Ich werde diesen Gegenstand von der
Tagesordnung absetzen , damit weitere Erhebungen gepflogen
werden können.

"Referent : Es sind gar keine Beilagen dabei.
57 . Deferent Kcm .-Kat Kr . Krenn : Zahl 12493 . An¬

suchen mehrerer Weinbau - und anderer Bereine um Subventionen.
Es werden nach der Tabelle , die Sic in Händen haben , mit Aus¬
nahme des Heiligenstüdter Vereines , der zu spät cingcreicht hat,
Subventionen in dem Ausmaße beantragt , wie Sie das gedruckt
vorlicgen haben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Hölzl  kontra!
Hem .-Kat Kökjl : Nach dem Anträge soll der Heiligen-

stüdtcr Verein abgcwicsen werden . Nachdem dieser Verein gerade
zu einer Zeit , wo die weinbantrcibende Bevölkerung nicht nur
mit den bekannten geheimen Feinden einen Kampf zu führen hat,
außerordentlich gut und fördernd wirkt , so bitte ich, das kleine
Versehen der verspäteten Einreichung zu entschuldigen , und
beantrage , ihm eine Subvention von 200 K, wie in den Vor¬
jahren zu bewilligen.

Bürgermeister : Es muß Ordnung in die Snbvcntions-
gcschichten hincinkommcn . Wenn vergessen worden ist , so ist das
ein Beweis , daß der Verein die Subvention nicht braucht . (Zu¬
stimmung .)

Herr Kollege Dr . Reisch!

Hem .-Rat I >r. Krisch : Ich kan» nur den Ausführungen
meines sehr geehrten Herrn Vorredners beipflichten , daß doch
einem so nützlichen Vereine , wie dieses Landwirtschaftliche Kasino,
ans diesem formale » Grunde die Subvention nicht verweigert,
sondern in dem Betrage von 200 IH wie cs von Herrn St .-Rat
Hölzl  beantragt worden ist , bewilligt werden sollte . Das ist
doch gar kein Grund , daß er sich um ein paar Tage verspätet hat.

Bürgermeister : Herr Dr . Reisch,  das ist immer so, da
muß Ordnung hincinkommen.

Hem .-Kal I >r. Keisch : Dann ist »och ein Punkt , den der
Herr Referent nicht aufgeklärt hat , der Punkt 7 „Österreichischer
Tierschutz - und Tier -Asylvcrein " . Hier wird die Abweisung be¬
antragt , ohne daß vernehmbar gewesen wäre , warum . Es ist daS
ein Verein , der unter dem Protektorate Seiner kaiserlichen Hoheit
Erzherzog Rainer  steht und sich der allgemeinsten Sympathien
erfreut , und cs ist nichts anderes als ein Sympathiezeichen,
welches wir ihm geben , wenn wir diesem Vereine , welcher doch
gewiß sehr segensreich und zu unser aller Freude wirkt , auch
eine Unterstützung seitens der Gemeinde bewilligen.

Ich beantrage daher , diesem Vereine eine Subvention von
500 X zu bewilligen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr vorgemerkt, ich erkläre
die Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  znm Schlußworte.

Referent : Ans die Anfrage des Herrn Kollegen Doktor
Reisch  möchte ich folgendes erwidern . Ich sage es nicht gerne
in öffentlicher Sitzung , aber man muß es sagen , nachdem gefragt
wird . Dieser Verein ist nämlich von irgend jemandem , der wahr¬
scheinlich einen Einblick in die Gcschüftsgebarung des Vereines
gehabt hat , denunziert worden , daß er diejenigen Hundemarken,
welche ihm die Gemeinde alle Jahre gegeben hat , an ganz
unwürdige Personen ansgetcilt hat . (Hört ! Hört !) Sie werden
sich erinnern können , daß wir schon einmal darüber gesprochen
haben . Es sind Leute mit Hundemarken bcteilt worden , die sehr
in der Lage waren , sich — nicht eine , sondern zehn Marken
zu kaufen (Hört !>, und cs ist eigentlich der Zweck des Vereines,
die Verteilung der Hundemarken an Arme , nicht erfüllt worden.
Daher haben wir diese Verteilung von Hundemarken dem Vereine
entzogen . Ans die Aufforderung des Magistrates , war der
Verein auch nicht imstande , einen Ausweis zu liefern , an wen
und wie viel Hundemarken er abgegeben hat . (Hört !) Es ist
also unmöglich.

Der andere Verein reicht im September ein ! Durch drei
Jahre wird an alle Vereine das gedruckte Formular , wie es hier
vorliegt , hinansgegeben , so daß die Vereine wisse » , daß sie
längstens bis znm 30 . Mürz einznreichen haben . Der Verein
hat daS Blankett auch jahrelang in der Hand gehabt . Ich kann
also nicht umhin , auf der Abweisung zu beharren.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die
Anträge des Referenten zu 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 und 9 ist eine
Einwendung nicht erhoben worden.

Ich ersuche jene Herren , die mit denselben einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Bezüglich des Punktes 7 „Österreichischer Tierschutz - und
Ticr -Ashlverein in Wien " , beantragt Herr Gem .-Nat Doktor-
Reisch  eine Subvention von 500 X.

Diejenige » Herren , die damit einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag hat nicht die
Majorität erlangt , derselbe erscheint daher abgelchnt.

Bezüglich des Pnnktes 10 „ Landwirtschaftliches Kasino in
Hciligenstadt " beantragt Herr Gem .-Nat Hölzl  eine Subvention
von 200 I( .

Diejenigen Herren , welche einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Das ist auch die Minorität , der
Antrag erscheint daher abgelchnt. (Zwischenrufe .)

Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Panse :) Da ent¬
halten sich sehr viele der Abstimmung , die weder pro noch kontra
stimmen.

Nach dem , was ich gesehen habe , muß ich den Antrag des
Herrn Gcm .-Rates Hölzl als angenommen  erklären.

Ich bitte aber , meine Herren , daß beigcfügt werde : „ zum
letztenmale " , denn ich muß Ihne » sagen , cs muß in die Sub¬
ventionierungs -Angelegenheiten Ordnung kommen , auch wenn sie
Weinbauern betreffen.

Es geht diesen Bauern ohnehin nicht schlecht . Sic verkaufen
den sauersten Wein , den cs überhaupt nur gibt , um zwanzig
Kreuzer . (Lebhafter Beifall und Heiterkeit .)
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Beschlich : Gewährung von Subventionen in nachstehend ersicht¬
licher Höhe , welche den Vereinen 1, 2 und 3 bar
anszufolgen sind.

Bezüglich der übrigen Beträge werden die be¬
treffenden Bezirksvorsteher ermächtigt , ans den Ver¬
lagsgeldern die von den Obmännern dieser Vereine
vorgewiesenen Rechnungen , wenn sie Auslagen be¬
treffen , welche nur für Zwecke der Weinkultur gemacht
erscheinen, bis zur Höhe der bewilligten Subvention
auszubezahlen.

Nach Ablauf des Jahres haben die Bezirks-
Vorsteher über die Gebarung des Vereines und die
Verwendung der bewilligten Subvention zu berichten.

1. Österreichischer Reichsbund für Vogelkunde
und Vogelschutz in Wien , 200 IO

2. Zentralverein für Bienenzucht in Österreich,
500 X? )

3 . Verein zum Schutze des österreichischen Wein¬
baues in Krents , 200 IO

4 . Weinbauverein im XVII . Bezirke, 800 X.
5 . Brieftaubcn -Sektion des Ersten österreichischen

Geflügelzuchtvereines , Abweisung.
6 . Weinbanverein Grinzing , 1600 X.
7 . Österreichischer Tierschutz- und Tierasylverein

in Wien , Abweisung,
8. Weinbauverein im XVIII . Bezirke, 600 X.
9. Weinbauverein im XIX . Bezirke, Unter - und

Ober -Sievering , 600 X.
10. Landwirtschaftliches Kasino zu Heiligenstadt,

200 X ? )

>) Verrechnung auf einer neu zu eröffnenden Post zur
Ausgabs -Rubrik XXX1Y, , und Verweisung auf den Reservefoud.

y Die verspätete Vorlage des Gesuches wird zum letzten-
male nachgesehen.

Bürgermeister : Zum Referate Gem.-Nat Dr . Deutsch-
m a n n.

S8 . Ueferent Gem .-Uat Pr . Pentschmann : Zahl 12670,
Post 12 , betrifft die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 9. August 1904 , Z . 55454 , betreffend die Verweigerung
der Steuerfreiheit für das Objekt Konskr.-Nr . 1806 (Wagen¬
halle der städtischen Straßenbahnen ) im XVI . Bezirke , Ottakring.

Es handelt sich nun darum , ob gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden
soll oder nicht.

Der Stadtrat hat in diesem Falle und auch schon in einem

früheren analogen Falle den Beschluß gefaßt , eine Beschwerde
nicht zu ergreifen , nachdem die Steuerbehörde auf dem Stand¬

punkt steht , daß eine solche Wagenhalle auch auf eine andere
Weise vermietet werden kann.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrates anzunehmcn.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,

welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenomme n.

Beschluß : Rücksichtlich der Entscheidung des k k. Finanz¬
ministeriums vom 9. August 1904 , Z . 55454 , be¬
treffend die Verweigerung der Steuerfreiheit für das
Objekt Konskr.-Nr . 1806 (Wagenhalle der städtischen

Straßenbahnen ) im XVI . Bezirke, Ottakring , wird
von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof abgesehen.

SS . Ueferent Gem .-Uat Dr . Pentschmann : Zahl 12714,
Post 13.

Es sucht der Verein znr Förderung und Erhaltung der
Privat -Handels - und Fortbildungsschule für katholische Mädchen,
IV ., Karolinenplatz 7, um Überlassung von Schulbänken an.

Es sollen nämlich 9 Zeichentische umgetanscht werden gegen
20 Stück alte Schulbänke.

Ich bitte , das zu genehmigen.

Gem .-Uat Mayer : Haben wir das so vorrätig?
Ueferent : Ja freilich!

Bürgermeister : Die werden irgendwo in einem Schuppen
liegen.

Ueferent : Der Transport wird auch von dem Verein
bezahlt.

Bürgermeister : Wir haben so viel alten Plunder , daß
einem graut.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht. ! Angenommen.

Ich werde diesen Beschluß des Gemeinderates erst nach
Verlauf von 60 Tagen und nur dann znr Ausführung bringen,
wenn nicht innerhalb dieser Frist seitens eines dem katholischen
Glauben nicht angehörigen Mitgliedes der Gemeinde die Be¬
schwerde an den Verwaltnngsgerichtshof ergriffen wird . (Heiterkeit.
— Ruf:  Dann können sie nicht unterrichten ! — Gem .-Rat
Wolny:  Ich stehe gut dafür !) Wenn der Herr Gem .-Rat
Wolny  mir für den entsprechenden Betrag gutsteht , so tue
ich cs.

Beschluß : Dem Verein zur Förderung und Erhaltung der
Privat -Handels - und Fortbildungsschule für katho¬
lische Mädchen , IV., Karolinenplatz 7, werden für
ein Lehrzimmer im städtischen Mädchcn -Volksschul-
gebände IV ., Karolincnplatz 7 , anstatt der 9 Zeichen¬
tische, 20 alte dreisitzige Schulbänke im Werte von
zirka 80 X unentgeltlich unter der Bedingung über¬
lassen, daß der Verein die Kosten des Transportes
der Zeichentische von der Schule in das städtische
Depot und der Bänke vom Depot in die Schule
trügt.

SO und Vt . Ueferent Hem .-Uat Pr . Peutschmann:
Zahl 11327 , Post 14 und Zahl 12326 , Post 15, betreffen ganz
analoge Fälle . In diesen beiden Fälle wird die Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof befürwortet , respektive die Ergreifung der¬
selben beantragt , und zwar deshalb , weil es sich hier um
sogenannte elektrische Zentralstationen handelt und wir auf dem
Standpunkte stehen , daß diese einer Vermietung nicht zugeführt
werden können, daher die objektive Steuerfreiheit im Gesetze be¬
gründet ist, welche aber vom Finanzministerium abgeschlagen wurde.

Es wird daher die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
beantragt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
n o m m c n.

3
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Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
Nom 8. August 1904 , Z . 54286 , betreffend die Ver¬
weigerung der objektiven Steuerfreiheit für die lluter-
station Landstraße Konskr.-Nr . 3069/111 , für das
Betriebsgebäude der LichtzeutraleKonskr .-Nr . 700K/XI
und für den Zubau zur großen Zubringestation Konskr.-
Nr . 7001/XI , sowie betreffend die Zurücknahme der
bereits anerkannten objektiven Steuerfreiheit des Be-
tricbsgebäudes der Bahuzentrale Konskr.-Nr . 700 ä/XI
und der großen Zubrmgestation Koufkr .-Nr . 700 t'/XI,
wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichts¬
hof ergriffen . Auch wird gegen die Entscheidung des
k. k. Finanzministeriums vom 8. August 1904 , Z . 52445,
betreffend die Verweigerung der objektiven Sieuer-
freiheit der Schaltstation der städtischen Elektrizitäts¬
werke X., Kolumbusplatz , Kat .-Parz . 218/X wird die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat V.ielohlawek!
1!2 . Hlefereut Gcm.-Kat Biekohkawek: Zahl 12483,

Post Nr . 16 , betrifft die Aktivierung des mit Gemeiuderats-
Beschluß vom 15 . März 1904 genehmigten Gemeinde -Vermittlungs¬
amtes für den I . Bezirk.

Meine Herren ! Sie haben den Antrag in Händen , wonach
dieses Amt aus acht Vertrauensmännern und vier Ersatzmännern
zu bestehen und mit 1. Jänner 1905 seine Tätigkeit zu beginnen hat.

Die erforderliche Wahl der acht Vertrauensmänner und der
vier Ersatzmänner für die erste dreijährige Fnnktionspcriodc
(1905 — 1907 ) ist auf die Tagesordnung einer der nächsten
Sitzungen zu stellen.

Der Herr Bürgermeister wolle bestimmen , daß die Konzepts -,
Kanzlei - und Manipulationsarbeiten für das Vermittlungsamt
von den der Bezirksvertretnng zugewiesenen Beamten und Dienern
zu besorgen sind.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ange¬
nommen.

Beschluß : Das mit Beschluß vom 15. März 1904, Z. 872,
im Priuzipe genehmigte Vermittlungsamt zum
Vergleichsversuche zwischen streitenden Parteien im
l.  Wiener Gcmeindebczirke hat aus acht Vertrauens¬
männern und vier Ersatzmännern zu bestehen und
mit 1. Jänner 1905 seine Tätigkeit zu beginnen.

Die erforderliche Wahl der acht Vertrauens¬
männer und der vier Ersatzmänner für die erste drei¬
jährige Fnnktionsperiode (1905 — 1907 ) ist auf die
Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen zu stellen.

Der Herr Bürgermeister wolle bestimmen , daß
die Konzepts -, Kanzlei - und Manipulationsarbeiten
für das Vermittlungsamt von den der Bezirks¬
vertretung zugewiescncn Beamten und Dienern zu
besorgen sind.

VL. Peferent Gem.-Kat Wietohkawek: Zahl 12448,
Post 17 , Schlußrechnung für den Bau der Milchtrinkhalle im
>11. Bezirke . Es wird folgender Antrag gestellt : Die vvrgelegte
Schlußrechnung , nach welcher sich die tatsächlichen Ausgaben
auf 90 .735 X 83 b belaufen , wird genehmigend zur Kenntnis

genommen . Das ausgewiesene Mehrerforderuis von 10 .738 X 741>
wird nachträglich genehmigt ; die in das heurige Jahr fallenden
Restzahlungen von 28 .822 X 19 I> werden zur Deckung auf
den Neservefoud verwiesen.

Ich bitte um die Genehmigung . (Rufe : Das ist sehr teuer !)

Bürgermeister : Das sage ich auch. Herr Gern. - Rat
Helbig  kontra!

Hem.-Uat Kelbig : Es handelt sich hier um die Schluß¬
rechnung für die Milchtrinkhalle im Kinderpark . Es ist ein recht
hübsches Gebäude im sezessionistischcn Stile . Es gibt Leute , denen
das gefüllt , aber auch solche, denen das nicht gefällt . Aber über
das eine sind alle einig : dem Zweck einer Milchtrinkhallc im
Kindcrpark entspricht es nicht. Es ist dort auch eine Tafel an¬
gebracht : „Dependence des Kursalons ". Für die Gemeinde wird
das so ein Gemeindevermögen sein, von dem der Finanzrefcrcnt
des Stadtrates sagt , cs sei ein zehrendes . Ich glaube , daß
eine entsprechende Verzinsung aus diesem Gebäude »ie hcraus-
kvmmen wird . Sehen Sie ! Auch der Pächter findet dort seine
Rechnung nicht, so daß erst in einer der letzten Sitzungen ihm
der Pachtzins herabgesetzt werden mußte , lind in der „Milchtrink¬
halle im Kinderpark " finden die Kinder am wenigsten ihre Rechnung.
Das ist höchstens ein Restaurationslokale . Soviel ich weiß , sind
dort Konzerte gegeben worden . Neben diesem Gebäude steht ein
ganz kleines , nichts weniger als schönes und ästhetisches Hüttchcn
u d dort kriegen die Kinder um 6 kr. ein Glas Milch , lind das
müssen sie stehend trinken . Ich habe mir gedacht, wie der Bau
referiert wurde , daß man eine Milchtrinkhalle für Kinder baut.
Das ist hier nicht erfüllt . Man kann vielleicht sagen , daß ist sehr
gut für den Eissport . Wir haben im Vorjahre große Plakate
gesehen mit Eisdarstellungen , wonach man dort Gletscherparticu
machen könnte . In Wirklichkeit hat man aber mit viel Geld den
Boden dort abgehobelt und , wie das Wasser gekommen ist, hat
es das Eis fortgetrageu . Das war auch nicht für die Bevölkerung.
Ich glaube , wenn Sie damals meinem bescheidenen Rate gefolgt
hätten und ein billiges hübsches Schweizerhaus hiugestellt hätten,
hätten Sie erreicht, was Sie jetzt nicht erreicht haben , nämlich
eine wirklich billige Milchtrinkhalle im Kinderparke , wie es sich
gehört . Sie haben es anders gemacht , jetzt müssen Sie die Ge¬
schichte tragen.

Aber ich mochte an den Referenten eine Bitte noch richten.
Eines begreife ich nicht . Ursprünglich waren pro 1902 für den
Bau 75 .000 X bewilligt worden , im Jänner 1903 hat der
Stadtrat 5383 X 53 b bewilligt , das war in Summa 80 .382 X
53 Ii. Heute sagen Sie , die Schlnßrcchnuugen machen aus
90 .735 X 83 b, es ergibt sich also eine Differenz von 10 .353 X
30 >i. Die Bewilligungen waren von 1902 und vom Jänner
1903 , ei'Ao mußte im Budget für 1903 und für 1904 für diese
Ausgaben vorgesorgt werden . Wie Sie jetzt mit den 28 .000 X
kommen, die dem Neservefoud zugewiesen werden , das verstehe
ich nicht, und ich würde dem Herrn Referenten sehr verbindlich
sein, wenn er darüber eine Aufklärung gäbe , denn diese 80 .000 X
waren schon 2 Jahre bewilligt und wahrscheinlich sind sie auch
ausgegeben worden (Ruf : Sie sind nicht ausbezahlt worden !),
und jetzt kostet der ganze Bau 90 .000 I< und es sollen 28 .000 X
auf den Reservcfond verwiesen werden . (Ruf : Sie sind nicht aus¬
bezahlt worden !) Sie mußten im Budget für das Jahr 1903
und 1904 vorgesorgt werden.
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Bürgermeister : Das ist schon möglich. Im vorigen Jahre
wurde dieser Betrag nicht ausgegeben, sondern erst im heurigen
Jahre . Die Überschreitung gefällt mir ja auch nicht.

Der Herr Referent!
"Referent: Herr Gem.-Rat Helbig  hat eigentlich ganz

recht, daß die Überschreitung eine ganz bedeutende ist und daß
sic wohl wert ist, daß sie in: Gemeinderate erwähnt werde; das
mögen auch diejenigen zur Kenntnis nehmen, die die Ursache
davon sind, das sind unsere berühmten Ausnahms-Architekten, !
die fortwährend herumkünsteln Zuerst hat der Architekt den Bau !
fertiggestellt, dann hat ihm etwas nicht gepaßt und er hat wieder
daran geändert und durch diese Künstlerei sind 10.000 X Mehr¬
kosten herausgekommen. Was die Bemerkung anlangt, daß der
Gemeinderat damals ein so teueres Objekt erbaut hat, so war
die Ursache hievon wiederum, weil die Absicht bestanden hat,
eine Kahnschiffahrt und eine Volks-Eislaufbahn zu etablieren.
Die Idee ist an und für sich keineswegs eine schlechte.

Aber wieder sind die Künstler gekommen und da hat der
eine eine Patentwehr gebracht, eine Wehr, wie man sie nicht
bauen soll. Es war eine automatische Umfallwchr, sie ist aber
immer zur Unrechten Zeit umgefalleu. (Heiterkeit.) Infolgedessen
konnte weder eine Eislaufbahn noch die Kahnschiffahrt etabliert
werden. Diese Angelegenheit wird übrigens noch den Gegenstand
weiterer Erhebungen im Magistrate und im Stadtbauamte bilden,
um diesem Übelstande abznhelfeu, so daß dann der Bau zu jener
Bedeutung gelangt, die ihm zugedacht war. Und dann wird es
auch möglich sein, dem Pächter den Zins zu erhöhen, wenn er
in der Lage ist, im Winter den Platz zu verwerten. (Nus: Das
kostet dann wieder 10.000 X ! — Heiterkeit.) Meine Herren! So
verhält sich die Sache. Die Milch-Trinkhalle steht; ich bitte um
Ihre Genehmigung. (Heiterkeit.)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Diejenigen
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die vorgelegte Schlußrechnungfür den Bau der

Milchtrinkhalle im Kinderparke, nach welcher sich die
tatsächlichen Ausgaben auf 90.735 X 83 !>belaufen,
wird genehmigend zur Kenntnis genommen. Das Ms-
gewiesene Mehrerfordernis von 10.738 X 74 b wird
nachträglich genehmigt; die in das heurige Jahr
fallenden Restzahlungen von 28.822 l( 19 b werden
zur Deckung auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Weitmann.
«4 . Referent Gem.-Rat Weltmann : Zahl 12334, Post 18.

Die Privat-Mädchen-Volks- und Bürgerschule der Tochter des
göttlichen Heilandes VIII., Kenhougasse 6/8, um unentgeltliche
Überlassung von Schuldrucksorten.

Bürgermeister : Das ist eine Schmutzerei!
Referent : Diese Anstalt unterrichtet 33 Kinder zu einem

mäßigen Preis und 120 Kinder ganz unentgeltlich. Es liegt doch
im Interesse der Kommune, wenn eine derartige Anzahl von
Kindern Schulunterricht erhält. Die Drncksorten machen im ganzen
15 X aus.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche damit einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Gem-Rat Mayer: Herr Bürgermeister, muß da auch
60 Tage gewartet werden?

Bürgermeister: Nein, das ist eine Schule, da haben Sie
schon verloren beim Verwaltungsgerichtshofe.
Beschluß: Dem Ansuchen der Privat-Mädchen-Volks- und

Bürgerschule der Töchter des göttlichen Heilandes,
VII., Kenhougasse 6,8, um unentgeltliche Überlassung
von Schuldrucksorten im Werte von 15 X wird Folge
gegeben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hölzl  zum Referate.
6». Referent Gem.-Rat Köhl : Zahl 12839, Post 21.

K. k. landwirtschaftlicher Bezirksverein Amstetten um Bewilligung
eines Ehrenpreises für die Nutz- und Zuchtviehschau.

Da die Hebung der Viehzucht in Niederöstcrreich im Interesse
der Approvisionierung Wiens liegt, so bitte ich, dem Vereine
die 100 X, welche beantragt sind, zu bewilligen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Pause.) Es ist dies nicht der Fall und ersuche ich jene Herren,
welche für den Antrag des Stadtrates sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag des Stadtrates ist angenommen.

Dieser Beschluß wird erst nach Verlaus von 60 Tagen und
nur dann ausgeführt, wenn nicht innerhalb dieser Frist eine
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof von einem beliebigen
Mitglieds der Gemeinde ergriffen wird.

Gem.-Hlat Mayer: Ohne Rücksicht auf die Konfession?
Bürgermeister: Jawohl, ohne Rücksicht auf die Konfession.

Beschluß: Bewilligung eines Ehrenpreises von 100X an den
k. k. landwirtschaftlichenBezirksvercin Amstetten für
die Nutz- und Zuchtviehschauund Verweisung dieser
Auslage auf den Reservefond.

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Dr. Wesselskh.
«6 . Referent Gem.-Rat Z>r. Westelsüy: Zahl 12247,

Post 20. Der niederösterreichische Landes-Ausschuß hat an
mehrere Körperschaften, darunter auch an die Wiener Gemeinde¬
vertretung einen Gesetzentwurf, betreffend die Regelung des
gewerblichen Fortbildungsunterrichtes zur Begutachtung und recht¬
zeitigen Beantwortung herabgegeben.

Der Entwurf und das vom Stadtrate zum Teile auf-
geuommene Magistrats-Referat befindet sich schon seit einiger
Zeit in den Händen der Herren. Dieser Umstand bringt es mit
sich, daß ich mich ganz kurz fassen darf. Ich möchte nur darauf
Hinweisen, daß die jüngst stattgefundene und noch immer statt-
findeude erfolgreiche Lehrlingsarbeiten-Ausstellung beweist, wie
wichtig neben der Lehre beim Meister der gewerbliche Fach¬
unterricht ist.

Vom Standpunkte der Gewerbefreundlichkeit und vom Stand¬
punkte der Gemeinde Wien können wir die Tendenzen dieses
Entwurfes nur begrüßen und wir waren im Stadtrate der
Ansicht, daß wir das Zustandekommen dieses Gesetzes nicht durch
kleinliche und unwesentliche Abänderungen erschweren sollen und
haben im großen und ganzen mit den wenigen Abänderungen,
die sich in Ihren Händen befinden, zugestimmt.

Ich bitte Sie, die Anträge des Stadtrates anzunehmcn.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Dorn  Rittec v.

Mar Walt  kontra!
Gem.-Rat Z>r. Ritter v. I>orn: Eigentlich kann ich

nicht sagen, daß ich kontra sprechen will; ich mußte mich aber
kontra melden, weil ich zwei Abänderungs-Anträge zu stellen

v '
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habe. Im ganzen kann ich diesen Gesetzentwurf mir als Fort¬
schritt zur Hebung des Gewerbes begrüßen, weil die fachliche
Bildung des Gewcrbestandcs bei den einzelnen Personen des
Gewerbestandes das einzige Mittel ist, mn ihn einer besseren
Zukunft zuznführcn.

Ich habe nur gegen zwei Ausführungsbestimmungen ein
Bedenken und möchte Sie bitten, dieses Bedenken vielleicht auch
selbst zu akzeptieren. Es ist das § 41, welcher sich mit der Ver¬
teilung der Kosten beschäftigt. Die Verteilung der Kosten ist hier
so in Aussicht genommen, daß vom Gesamtbedarfe der Staat
15 Prozent, der Landesfond 15 Prozent, die Gemeinde 15 Pro¬
zent, die' Handels- und Gewerbekammer 18 Prozent und die
Wiener Handels- und Gewerbetreibenden 45 Prozent bezahlen
sollen.

Ich glaube, daß man hier eine ungerechte Verteilung der
Kosten vorgenommen hat, indem man zu viel ans die Gewerbe¬
treibenden gelegt hat und den Staat für diese Sache, die von
allgemeinem öffentlichen Interesse ist, zu wenig in Anspruch
nimmt.

Es hat im Jahre 1883 ein Nnterichts-Ministerial-Erlaß das
Prinzip festgesetzt, daß der Staat zu den Kosten der Gewerbe¬
schulen ein Drittel beitragen soll; das ist damals ausgesprochen
worden und jetzt kommt man dahin, daß der Staat nicht einmal
mit der Hälfte dieses Drittels in Anspruch genommen wird.
Andererseits wird es für die Gewerbetreibenden, welche ohnehin
mit Stenern, und zwar mit Spezialstettern für die Handels¬
kammern und ihre Spezialbetriebewirklich überlastet sind, eine
neue schwere Belastung, wenn sie für diesen Zweck, der allerdings
ihnen selbst in erster Linie zugute kommt, einen so großen Beitrag
zahlen sollen.

Ich bin daher der Meinung, man soll beantragen, daß der
Staat etwas mehr und die Gewerbetreibenden etwas weniger in
Anspruch genommen werden, so daß man diese 60 Prozent auf
beide Faktoren zur Hälfte aufteilt, so zwar, daß 30 Prozent
auf den Staat lind die anderen 30 Prozent auf die Gewerbe¬
treibenden repartiert werden. Es ist dies nicht nur für die
Gewerbetreibenden, sondern auch ein ganz spezielles Interesse
der Gemeinde Wien. Bekanntlich muß die Gemeinde Wien mit
ihren gewerblichen Unternehmungen gleichfalls dazu beitragen,
und zwar entfällt für die zur öffentlichen Rechnungslegung ver¬
pflichteten Unternehmungen die Hälfte von der Gesamtsumme,
welche von den Gewerbetreibenden gezahlt werden muß. Es wird
also auf die Einzelnen ein relativ großer Teil kommen, daher
wird die Gemeinde für ihre Unternehmungen, besonders wenn
sie aus der Periode der Steuerfreiheit herauskommen, sehr
bedeutend in Mitleidenschaft gezogen werden, und zwar zugunsten
des Staates , welcher in erster Linie verpflichtet wäre, größere
Beiträge zu leisten.

Aus diesem Grunde stelle ich den Antrag, daß in diesem
8 41 hineingenommen werden soll: „Die Wiener Handel- und
Gewerbetreibenden mit 30 Prozent und der Staat mit
30 Prozent."

Meine zweite Anfrage bezieht sich auf den H 44. Derselbe
befaßt sich mit der Zukunft der gegenwärtig bestehenden genossen¬
schaftlichen und Gremial-Fachschulen. Es heißt hier (liest) :

„Die bereits bestehenden, bisher von den Genossenschaften
erhaltenen fachlichen Fortbildungsschulenwerden mit ihrem

Inventar und allen Zuwendungen und Zuflüssen in die Ver¬
waltung des Gewerbeschulrates übernommen," das heißt mit
anderen Worten, wenn eine Genossenschaft eine gute Schule hat,
wird sie ihr einfach konfisziert, man fragt sic nicht, ob sie will,
ob es ihr recht ist und man verfügt über eine Institution, die
von einer Körperschaft geschaffen worden ist, ganz willkürlich, als
ob niemand ein Recht daran hätte. Es ist dabei nur zu bedenken,
daß eine große Gefahr für die guten genossenschaftlichen Schulen,
die wir haben, daraus hervorgeht. Wir haben wirklich eine
Anzahl ganz hervorragender Schulen, so die der Buchbinder, Buch¬
drucker, Gastwirte, Kleidermacher, die großartigen Gremial-
Handelsschnle, wie ich höre, das großartigste Institut dieser Art
in Europa, ich kann ja nicht alle Schulen hier einzeln aufzählen.
Thatsache ist, daß wir eine Menge ganz ausgezeichneter genossen¬
schaftlicher Schulen haben, welche wohl als Muster gelten, nicht
nur in Wien, sondern auch außerhalb Wiens, in ganz Europa.
Wenn die in den großen Topf hincinkommen, so wird es sich
Herausstellen, daß eines schönen Tages der Gewerbeschulrat über
sein Budget beraten wird und es wird eine Menge kleiner Schulen
geben, welche sehr wenig Schulgeld einbringen und große Opfer
kosten, man wird auch einmal sparen müssen und man wird
sagen: das ist eine Schule, für die so viel Geld ausgegeben
wird, hier können wir etwas abknappen. Andererseits ist nicht
zu leugnen, daß ein solcher Gewerbe-Zentral-Schulrat unmöglich
ein so intensives spezifisches Interesse an einer solchen Schule
haben kann und dieses Verständnis dafür aufbringen kann
wie die Genossenschaft derjenigen Gewerbetreibenden, welche
eigentlich diese Schulen für sich und in ihrem Interesse erhalten.
Gerade jetzt, draußen in der Lehrlingsarbeiten-Ausstellung haben
wir aus der Bronzewaren-Genossenschaft prachtvolle Sachen ge¬
sehen. Ich weiß nicht, ob eine Übernahme in eine staatliche Ver¬
waltung in der Beziehung einen Fortschritt Hervorbringen wird
oder ob nicht die Gefahr vorliegt, daß man das Niveau dieser
Schule herabdrückt. Da gibt es freiwillige Lehrer, welche weg¬
fallen, sobald der Staat oder eine ähnliche Institution eintritt.

Es wäre doch zu erwägen, ob nicht die Möglichkeit gegeben
werden soll, daß man ausgezeichnete Schulen, welche bisher
bestehen und welche von der eigenen Genossenschaft selbst weiter
erhalten werden wollen, auch außerhalb dieser Zwangsjacke läßt.

Ich glaube, es ist zu weit gegangen und eine Vergewalti¬
gung der bestehenden guten Einrichtung, wenn es weiter heißt:
„diese bisher erhaltenen Fortbildungsschulen werden mit ihrem
Jnventare und allen Zuwendungen in die Verwaltung des
Gewerbeschulrates übernommen werden." Allerdings ist es richtig,
daß ein gewisses Interesse vorhanden ist, wieder unter eine
einheitliche Leitung zu kommen, da muß man aber gewisse Vor¬
bedingungen schaffen. Ich bin der Meinung, man soll die Über¬
nahme der Gewerbeschulen in die Verwaltung des Gewerbe¬
schulrates dem Übereinkommen zwischen dem Gewerbeschulrate
und den Genossenschaften überlassen, welche diese Schulen erhalten.
Auf Grund eines solchen Übereinkommenswerden schon gewisse
Bedingungen gemacht und Sicherstellungen festgesetzt werden,
damit die Schulen nicht verschlechtert, nicht heruntergcsetzt werden.
Gleichzeitig möchte ich bemerken: einige von diesen Schulen
haben auch Zuflüsse, diejenigen Genossenschaften, welche aus eigenen
Mitteln Genossenschaftsschulen erhalten, bekommen von den
Gewerbeschulbciträgen, welche von ihnen geleistet werden, soweit
sie zur Erhaltung notwendig sind, 75 Prozent zurück.
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Einige von diesen Schulen brauchen überhaupt keine Zuschüsse,
sie verzichten gänzlich darauf . Aber es müßte doch dafür gesorgt
werden , daß das weiterhin erhalten werden kann . Folglich bin
ich der Meinung : wenn solche Schulen als selbständige fort-
bestehen , sollen die Zuflüsse , die etwa notwendig sind , weiter
ans der bisherigen Basis zufließen.

Ein dritter Grund ist die Stellung der Lehrer , welche
gegenwärtig an diesen genossenschaftlichen Fachschulen angestellt
sind . Hier wird über dieselben sonderbar — euvulieremout
hinweggegangen . Es heißt ( liest ) :

„Lehrpersonen , welche am 1 . Oktober 1904 als Lehrer
der genossenschaftlichen Fortbildungsschulen fünf Dienstjahre
vollendet haben und auch nach Übernahme dieser Schulen in
die Verwaltung des Gewerbeschulrates weiter verwendet werden,
können die Bemessung ihrer Bezüge nach den am 1 . Oktober
1904 geltenden Bestimmungen verlangen . "

Hier steht aber gar nicht , daß diese Lehrer auch über¬
nommen werden müssen . Wir wissen sehr gut , daß manchmal
doch bei der Behandlung von Lehrern , Übernahme oder Beför¬
derung , gewisse Rücksichten beobachtet werden , die mit der persön¬
lichen Qualifikation des Lehrers gar nichts zu tun haben.

Das wäre in diesen Fällen noch schlimmer , weil cs sich um
speziell fachliche Eignungen handelt . Wenn solche Lehrer , welche
die fachliche Eignung haben , aus nicht pädagogischen , nicht fach¬
lichen Gründen auf die Straße gesetzt werden , wird es vielleicht
schwer sein , gleich gute , ausgebildete und geübte Lehrer wieder
zu bekommen.

Wenn nun der Übergang der Schule in die Verwaltung des
Gewerbeschulrates nur infolge eines vorhergegangenen Einver¬
ständnisses geschehen kann , dann werden die Genossenschaften,
welche diese Lehrer angestellt , und die Schulen bisher erhalten
haben , in dem Übereinkommen den Weg finden , um einerseits die
Lehrer vor einer Vergewaltigung zu schützen , und andererseits
sich selbst diejenigen Lehrer zu erhalten , mit denen sie im Interesse
ihrer Schulen gute Erfahrungen gemacht haben . Das sind die
Gründe , welche ich Ihnen wirklich ohne Parteizwecken zu dienen
zur Erwägung anempfehle , und ich glaube , daß dieselben Wohl
eine reifliche Überlegung verdienen , insbesondere vom Standpunkte
der Qualität der Schulen , da wir ja jene guten und ausgezeichneten
Schulen , welche wir bereits haben , doch auch fernerhin zu er¬
halten das größte Interesse haben . Ich stelle daher folgenden
Antrag : § 41 lit . .a ist in der Weise abzuündern , daß die Bei¬
tragsquote der Handels - und Gewerbetreibenden auf 30 Prozent
herabgesetzt , und jene des Staates (lit . b) auf 30 Prozent hinauf¬
zusetzen ist . Z 44 , erstes und zweites Alinea soll lauten : Die bereits
bestehenden bisher von den Genossenschaften oder Gremien erhaltenen
fachlichen Fortbildungsschulen können im Einvernehmen mit den
betreffenden Genossenschaften oder Gremien mit ihrem Inventar
und ihren Zuwendungen und Zuflüssen in die Verwaltung des
Gewerbeschulrates übernommen werden . In dieses Einvernehmen
ist auch die Übernahme beziehungsweise spätere Stellung der
bereits in Verwendung stehenden Lehrpersonen einzubeziehen;
sollte ein Einvernehmen nicht erzielt werden , und eine solche
genossenschaftliche Schule weiterhin in der Verwaltung der be¬
treffenden Körperschaft bleiben und von ihr erhalten werden , so
sind die etwa notwendigen Zuschüsse vom Gewerbeschulrat nach
Maßgabe des bisher üblichen Modus zu leisten.

Ich empfehle Ihnen die Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Hein pro!
Gem.-Hlat Dr. Kein : Ich habe mich pro gemeldet, weil

ich mit den Grundprinzipien der Vorlage einverstanden bin . Ich
kann mich aber den Bedenken , die Herr Dr . v . Dorn  hier
geltend gemacht hat , nur anschließen . In erster Linie wende ich
mich gleichfalls gegen die Verteilung der Leistungen.

Es hat bereits Dr . v . Dorn  angeführt , daß eine Ver¬
ordnung des Ministeriums für Kultus und Unterricht vom
24 . Februar 1883 besteht , in welcher sich das Unterrichtsmini¬
sterium bereit erklärt hat , zu dem Fachschulwesen ein Drittel
beizutragcn . Es ist allerdings hier eine ganz interessante Be¬
merkung zu machen . Diese Verordnung erfloß nämlich an alle
Landesstellen mit Ausnahme Niederösterreichs . Das ist sehr be¬
zeichnend . Die aktive Provinz Niederösterreich mit Wien war von
dieser Verordnung ausgenommen . Das ist bezeichnend dafür , wie
Niederösterreich und Wien schon in Bezug auf die Verteilung
dieser Lasten behandelt werden . Gerade dieser Umstand sollte uns
veranlassen , über die Sache nicht so leichthin hinwegzugehen , wie
es meines Erachtens in dem Referate hier geschieht . Es wird
in dem Referate gesagt : In finanzieller Hinsicht kann sonach die
Gemeinde Wien gegen den Entwurf keine Einwendung erheben.
Es lassen sich ja die Lasten , die aus diesem Gesetze entstehen
werden , sehr schwer voraussehen . Es ist allerdings richtig , daß
man nicht gleich annehmen kann , daß jede Genossenschaft eine
Fachschule errichten werde ; es ist ja in dem Gesetze selbst nach
mancher Richtung dem ein Riegel vorgeschoben . Es heißt nämlich
in dem Gesetze , daß eine Fachschule nur dann zu errichten ist,
wenn mindestens 120 Lehrlinge in der betreffenden Genossenschaft
sind und mindestens 80 in der Lage sind , die betreffende Schule
zu besuchen . Nun haben von den 131 Genossenschaften nur 57
mehr als 120 Lehrlinge — man möchte das nicht glauben —
so daß dies die Maximalzahl der Fachschulen ist , welche über¬
haupt errichtet werden können.

Selbstverständlich wird diese Maximalzahl nicht erreicht
werden . Die territoriale Ausdehnung Wiens bringt es mit sich,
daß die zweite Bedingung , daß 80 Lehrlinge die betreffende
Schule besuchen müssen , bei manchen Genossenschaften nicht so
leicht erfüllt werden kann . Aber immerhin läßt sich die finanzielle
Last , die da entsteht , sehr schwer voraussehen und da halte ich
es für sehr gefährlich , für alle Zukunft ein solches Präjudiz zu
schaffen ; denn , meine Herren , eine Änderung der Quote zu
Ungunsten des Staates wird sehr schwer erreicht werden in aller
Zukunft . Sie , meine Herren , sind eine große , mächtige Partei
(Ironische Bravo -Rufe ) , versuchen Sie daher , für die Finanzen
Wiens etwas herauszuschlagen vermöge Ihrer Macht , nicht immer
nur Wahlordnungen . (Ruf : Oh je , das gehört ja nicht her !)

Meine Herren ! Wenn hier gesagt wird , daß die Gemeinde

Wien günstig gestellt ist , so müssen wir ja immer in Betracht
ziehen , daß die Gemeinde Wien doch ini Wesen identisch ist mit
den Handel - und Gewerbetreibenden Wiens . Wenn also diese
erheblich belastet werden , so ist es auch die Gemeinde Wien . Ich
glaube demnach , daß Sie ein gefährliches Präjudiz nicht schaffen,
sondern mit aller Entschiedenheit ans eine Erhöhung des Bei¬
trages im Sinne der zitierten Ministerial -Verordnung hinwirken
sollen . So sehr ich dem Prinzip des Gesetz -Entwurfes zustimme,
glaube ich doch , daß selbst ein Aufschub der Geltung des letzteren
riskiert werden sollte , um , wenn möglich , eine bessere finanzielle
Verteilung der Lasten zu erzielen . (Gem .-Rat Dr . Geßmann:
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Zwischen Staat und Gemeinde ?) Nein , zwischen Staat und
Kategorie Denn , meine Herren , es wäre gewiß von unserem
Standpunkte ans besser , eine bessere Verteilung zwischen Staat
und Gemeinde zu erzielen . Aber , wenn hier gesagt wird , daß in
finanzieller Hinsicht die Gemeinde Wien gegen den Entwurf
keinen Einwand erheben kann , so glaube ich, daß wir uns
wenigstens in dieser Hinsicht bereits präjudiziert haben . Da ist
es dann schwer zu sagen , jetzt werden wir für die Gemeinde

Wien eine finanzielle Entlastung anstreben . Es bleibt daher
nichts übrig , als eine Veränderung der Beitragsleistung nach
derjenigen Richtung anznstreben , die Herr Dr . o . Dorn  beantragt.

In zweiter Linie habe ich an dem Gesetz -Entwürfe etwas zu
bemängeln , was unter den Handelsgenossenschaften Wiens eine
große Aufregung hervorgerufen hat . Die hier einzusetzende Körper¬
schaft heißt Gcwerbcschulrat . Die Handelsgenossenschaften Wiens,
und zwar ohne Unterschied der Parteistellung , sind der Ansicht,
daß durch die Verquickung mit den schon so hoch stehenden
Handelsfachschulen eine Schädigung der letzteren entstehen könnte.

Die Fachschule des Gremiums besteht zum Beispiel seit
56 Jahren und beschäftigt mehr als 100 Fachlehrer . Sie hat
bisher ohne Subvention diese Resultate erzielt . Die Handels¬
genossenschaften fürchten nun , daß die hochentwickelten Fachschulen
viel schlechter fahren werden , weil man naturgemäß die Sorge
des Gewerbeschulrates zunächst auf diejenigen Kategorien ver¬
wenden muß , welche bisher noch nicht beigezogen waren ; also von
diesem Standpunkte aus streben die Handelsgenossenschaften ohne
Unterschied der Partcistellung eine Eximierung von diesem
Gesetzentwürfe an , sie möchten von diesem Gesetzentwürfe aus¬
genommen werden , zumal es von Anfang an heißt : Ge¬
werbeschulrat und nicht Handels - und Gewerbeschulrat . Es
heißt hier Gewerbeschulrat . Schon darin erblicken sie die Tendenz,
daß die Handelsgenossenschaften nicht so berücksichtigt werden
würden , wie sie es ihrer Bedeutung nach berechtigt zu sein
glauben . Ich stelle demnach den Antrag , daß die Bestimmung
aufzunehmcu sei, daß die Fachschulen des Wiener Handelsstandes
in das Geltungsgebiet des Gesetzes nicht einbczvgen werden.
(Bravo ! rechts . — Gem .-Rat Dr . Geßmann:  Da sind wir ja
vhneweiters einverstanden , wenn Sie auch die finanziellen Kon¬
sequenzen tragen , aber nicht nur 75 Prozent !)

Würgermeister (gibt das Glockenzeichen) : Ich bitte um Ruhe!
Eem.-Hkat Ar.Kein : Ein Eventual-Antrag, welcher gleichfalls

im Gutachten der Handels - und Gewerbekammer gestellt wurde,
geht dahin , daß der Gewerbeschulrat iu zwei autonome Sektionen
zu teilen sei, die Gewerbeschul -Sektion und die Handelsfachschul-
Sektion mit getrennter Wahl und mit getrennter finanzieller
Verwaltung . Ich glaube , daß diese Forderung berechtigt ist und
daß sie auch dem Standpunkt entspricht , welchen Sie immer ein¬
nehmen . Sie streben immer die Trennung der Handels - und
Gewerbekammer an . Sie müßten daher folgerichtig einer solchen
Trennung in zwei autonome Sektionen zustimmen . (Zwischenruf:
Mit Vergnügen !)

Noch nach einer anderen Richtung habe ich den vorliegenden
Gesetzentwurf zu beanständen . Im K 44 , den bereits Herr Dr . von
Dorn  angeführt hat , heißt es (liest ) :

„Lehrpersonen , welche am 1 . Oktober 1904 als Lehrer der
genossenschaftlichen Fortbildungsschulen fünf Dienstjahre vollendet
haben und auch nach Übernahme dieser Schulen in die Verwaltung
des Gewerbeschulrates weiter verwendet werden , können die

Bemessung ihrer Bezüge nach den am 1. Oktober 1904 geltenden
Bestimmungen verlangen ."

Ich glaube , daß man sagen soll : „ Lehrpersonen , welche am
1 . Oktober 1904 als Lehrer der genossenschaftlichen Fortbildungs¬
schulen fünf Dienstjahre vollendet haben , werden nach Übernahme
dieser Schule in die Verwaltung des Gewerbeschulrates weiter
verwendet . "

Wenn die Betreffenden bereits fünf Dienstjahre an den
bezüglichen Fachschulen tadellos zugebracht haben , dann ist es
wohl berechtigt , daß sie auch in die Verwaltung des Staates
übernommen werden . Ich stelle einen diesbezüglichen Antrag.

Noch nach einer anderen Richtung möchte ich den Gesetz¬
entwurf beanständen . Im 8 25 des Gesetzentwurfes heißt cs:
„Die näheren Bestimmungen über die Rechte und Pflichten der
Lehrkräfte enthält die Dienstordnung , welche vom Gewerbeschulrat
verfaßt wird und der Genehmigung des k. k. Landesschulrates
unterliegt . Ich glaube , meine Herren , man sollte doch etwas
Näheres über die Art der Entlassung sagen . Es haben , und nicht
bloß in fortschrittlichen Kreisen , gerade diese Massenentlassnngcn
der Gewerbeschullehrer oft sehr böses Blut gemacht . Ich brauche
nur an einen gewissen Prozeß zu erinnern , welcher sich anfangs
dieses Jahres abgespielt hat , und in welchem konstatiert wurde,
daß Entlassungen von Lehrern ohne irgend ein geregeltes Ver¬
fahren auf Grund von Bleistiftnotizen , sogenannten kollegialischcn
Besprechungen stattgefunden haben . Ich glaube , das ist nicht in
Ordnung . Es haben sich auch die Folgen dieser ungeregelten
Masseuentlassuugen in dem betreffenden Prozeß gezeigt . Es ist
naturgemäß , daß daraus Liebedienerei entsteht und daß das
Denunziantentum großgezogen wird . Und das ist meines Er¬
achtens — und wie ich glaube , auch Ihres Erachtens — für
das Gedeihen der Schule nicht vorteilhaft . Es hat sich damals
die Bezirksvertrctung Fünfhaus , welche vollständig Ihrer Partei
angehört , einstimmig für die Entlassung des betreffenden Direktors
eingesetzt und die Vorgänge , welche Gegenstand dieses Prozesses
waren , mißbilligt . Es handelt sich hier nicht um einen Einzelfall,
denn es wäre nicht möglich , daß diese Denunziationen so leicht
stattfinden , wenn man ihnen nicht so willig Gehör schenken würde.
Ich möchte das dringende Ersuchen — nicht im Interesse einer
Partei , sondern im Interesse der gesamten Bevölkerung , welche
an der Schule lebhaft interessiert ist — an die Gcwerbeschul-
Kommission und den zu bildenden Gewcrbeschulrat richten,
daß mit der Entlassung von Lehrpersonen nicht so leicht vor¬
gegangen werde , wie in jenen Prozessen sogar von Seite des
Richters konstatiert wurde , weil dadurch jede geregelte Beschwerde¬
führung unmöglich gemacht wird . Von diesem Gesichtspunkte
ausgehend , beantrage ich zu H 25 eine Abänderung am Schlüsse,
in welcher es heißt : In die Dienstordnung ist für sämtliche
Lehrpersonen eine dreimonatliche Kündigungsfrist festzusetzen , und
in die Dienstordnung aufzunehmen , daß die Lehrer nach fünf'

jähriger , tadelloser Tätigkeit definitiv werden.

Ich möchte noch weiter die Bestimmung aufnehmen , daß den
betreffenden Lehrpersonen gegen eine Entlassung der Rekurs an
den Landesschulrat zusteht.

Diese Anträge , welche , wie ich glaube , nicht vom Partei¬
standpunkte diktiert sind , sondern von einem ernsten Interesse an
der Sache , erlaube ich mir , Ihrer geneigten Erwägung zu unter¬
breiten . (Beifall .)
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Bürgermeister : Es ist an mich das Ersuchen gerichtet
worden , das Rauchen zu gestatten ; ich gebe dem Ersuchen Folge.

Herr Gem . - Rat Strobl  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Hem. -Mat Ströbl : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluß der Debatte beantragt.

Diejenigen Herren , welche Schluß der Debatte annehmen , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Schluß der Debatte ist äu¬
gen v m m c n.

Znm Worte sind vorgcmerkt : Kontra die Herren Gem .-Räte
Reumann , Schlechte r und Zifferer.  Pro sind vorgemerkt
die Herren Professor Schmid , Hohensinner (Bravo !) ,
Dr . Neumayer , Dr . Geßmaun , Axmanu,  Josef Grün¬
beck , Rhkl , Schwarz und Steiner.

Herr Gem .-Rat Laß manu  hat das Wort zur Geschäfts¬
ordnung.

Hem . - Hat Lastmaim : Ich beantrage die Wahl von
Generalrednern.

Bürgermeister : Es ist die Wahl von Generalrednern
beantragt ; die Herren , welche diesen Antrag annehmen , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Hem .-Kat Schlechter : Ah , da hört sich alles auf ; es ist
noch kein Gewerbetreibender zum Worte gekommen und da kommt
schon einer und beantragt die Wahl von Generalrednern.

Bürgermeister : Ich muß heute mit dem Lehrergchalts-
gesetz fertig werden!

Hem .-Pal Schlechter : So verschieben wir die Beratung
dieser Borlage . (Unruhe .)

Bürgermeister : Ich ersuche die Herren Gem .-Räte Reu¬
mann , Schlechter und Zifferer,  einen Generalredner kontra
zu wählen und ich ersuche die Herren Gem .-Räte Schmid,
Hohensinner , Dr . N e um aycr , Dr . Geßmann,  Axmanu,
Josef Grün deck , Rykl , Schwarz und Steiner,  einen
Generalredner pro zu wählen . (Nach einer Pause :) Also was ist
mit den Herren ? Haben die Herren sich schon geeinigt ? — Herr
Gem .-Rat Ziffer er!

Hem .-Uat Zijferer : Ja , Gem .-Rat Reumann.
Bürgermeister : Also Generalredner kontra ist Herr Gem .-

Rat R eumanu. — Nachdem jetzt ein Redner pro gesprochen
hat , kommt jetzt der Generalredner kontra.

Ich erteile das Wort Herrn Gem .-Rat Reumann.
Hem .-Mat Beumann : Sehr geehrte Herren ! Der vor¬

liegende Antrag des Stadtrates ist ungemein oberflächlich , weil
er sich gerade über eine Reihe der wichtigsten Punkte nicht aus¬
läßt . Er findet eine Reform des gewerblichen Fortbildungs-
Unterrichtes notwendig , er spricht davon , daß der Gesetzentwurf,
der dem Landtage vorgelegt wird , sehr weitgehend sei und daß das
eine sehr durchgreifende Reform bedeute ; er sagt , daß die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen eine ganz besondere Aufgabe haben,
nämlich dasjenige zu ersetzen , was in der Meisterlehre nicht ge¬
boten wird . Durch die Teilung der Gewerbe an und für sich
kommt cs dahin , daß der Lehrling Wohl im einzelnen Teile des
Gewerbes unterrichtet wird und die gewerbliche Fortbildungs¬
schule soll der Ersatz dafür sein , daß der Lehrling imstande ist,
das ganze Gewerbe vollständig zu erlernen . Dann freut sich der
Antrag des Stadtrates , daß ungefähr 55 .000 X bei dieser
ganzen Reform erspart werden und schließlich sagt er , es möge
festgelegt werden , daß die Gemeinde als solche die Lokalitäten

beizustellen habe , denn man kann nicht wissen, es kann einmal
eine Gemeindevertretung kommen, welche die gewerblichen Fort¬
bildungsschulen ganz einfach aus diesen Schullokalitäten hinaus¬
weist. Um also die gewerblichen Fortbildungsschulen vor Willkür¬
akten zu schützen, sei festgelcgt , daß die Gemeinde die Ver¬
pflichtung zu übernehmen hätte , den gewerblichen Fortbildungs¬
schulen ihre Schulräume zur Verfügung zu stellen . Das Referat
schließt mit dem Anträge , der Gemeinderat möge den Entwurf
annehmen , aber die Unterrichtsstunden seien so einznrichten , daß
rechtzeitig die vorgeschriebene Lüftung und Reinigung der
Lokalitäten vvrgenommen werden kann, ohne daß der Gemeinde
eine größere Belastung oder ein größerer Aufwand zufällt.

Wenn mau diesen Antrag liest , glaubt man , daß dieses
Gesetz keine Mängel aufzuweisen hat , und daß in diesem Gesetz¬
entwurf alles enthalten ist , welches den Wünschen , die auch der
Referent ausgesprochen hat , entspricht , daß mit einem Worte die
Meisterlehre ergänzt wird durch den gewerblichen Fortbildungs¬
unterricht , und zwar ergänzt wird schon , wenn das , was in dem
Gesetzentwurf niedergelegt worden ist , zum Gesetz werden wird.

Wenn man anerkennt , daß die Meisterlehre vermöge der
Teilung im Gewerbe eine unvollständige geworden ist , daß die
gewerblichen Fortbildungsschulen in dieser Richtung viel zu tun
haben , daß sie einen Teil der Meisterlehrc ersetzen sollen , müssen
die gewerblichen Fortbildungsschulen vor allem auch die Möglich¬
keit haben , daß alle diejenigen , welche ausgebildet werden sollen,
den Zutritt zu diese » gewerblichen Fortbildungsschulen haben.
Da ist beispielsweise H 12 des Gesetzes , welcher besagt , daß für
jeden znm Besuche der gewerblichen Fortbildungsschulen ver¬
pflichteten Lehrling ein Schulgeld von jährlich höchstens 20 X
cingehoben werden kann . Wen » Sie glauben , daß die Gewerbe¬
treibenden in der Lage sind , für die Lehrlinge Schulgeld zu
zahlen , dann täuschen Sie sich , die Gewerbetreibenden sind heute
nicht in der Lage , Auslagen für ihre Lehrlinge in Bezug auf
den gewerblichen Fortbildungsuuterricht zu machen . Und wenn
ein Schulgeld verlangt wird , dann werden Sie herbeiführen , daß
die Lehrlinge in zahlreichen Fällen verhindert werden , die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen zu besuchen . Schon heute entspinnt
sich zwischen den Lehrlingen und den Meistern ein ganzer Kampf
um den Besuch der Schule und Sie wissen , daß von Jahr zu
Jahr die Zahl derjenigen Meister steigt , von denen bekannt wird,
daß sie ihre Lehrlinge nicht in die Schule schicken. Im Jahre 1894
waren 439 solcher Meister bekannt , im Jahre 1899 548 , im

Jahre 1900 808 , 1904 949 Meister (Rufe : Hört ! Hört !) ,
welche es verschulden , daß die Lehrlinge den Unterricht versäumen.
Nun sagen Sie aber , die Meister sollen 20 I< Schulgeld zahlen,
allerdings soll darüber erst der Gewerbeschulrat sein Votum ab¬

geben . Die Zusammensetzung des Gewerbeschulrates aber bürgt
durchaus nicht dafür , daß in vollkommen objektiver Weise be¬
schlossen wird , in welchen Fachschulen Schulgeld zu bezahlen ist,
in welchen nicht . Wenn das angenommen wird , was in dem
Gesetze enthalten ist , dann haben Sie neuerlich ein Instrument
in der Hand , um diejenigen Gewerbetreibenden , welche nicht Ihrer
Partei angehören , mit Hilfe dieses Gesetzes zu schurigeln , und
eine solche Handhabe muß Ihnen entzogen werden.

Es muß in das Gesetz ausgenommen werden , daß der Besuch
der Fortbildungsschulen an keinerlei Schulgeld gebunden ist.
Wenn Sie wirklich so bildnngsfreundlich sind , wie Sie angeben
— und wir haben ja einen Vize -Bürgermeister , der sogar
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Präsident der gegenwärtigen Lehrlingsarbeiten -Ausstellung ist
(Rufe : Bravo !) — ich freue mich sehr darüber , aber wenn der
Mann wirklich etwas für die Schule tun will , muß er für meinen
Antrag eintreten : kein Schulgeld , keine Beschränkung des Unter¬
richtes . (Zwischenruf .) Sie sind ein Genossenschafts -Vorsteher.
Fragen Sie Ihre Meister , ob sie 20 U Schulgeld bezahlen können.
Was werden sie machen ? Den armen Lehrlingen werden sie
diese 20 U auf den Rücken hinaufschweißen . Die werden das zu
bezahlen haben . Und es ist durchaus nicht schulfreundlich , daß
Sie diesen Punkt im Gesetze unter allen Umständen aufrecht zu
erhalten wünschen . Ich werde den Antrag stellen , daß kein Schul¬
geld einzuheben ist , und es wird sich ja Ihre Schulsreundlichkeit
anläßlich der Abstimmung zeigen . (Zwischenrufe .)

Es ist ja das auch schon etwas verdächtig , daß Sie den
Vorbereitungsunterricht in einer solchen bedeutenden Weise
beschränken wollen . Der Landes -Ausschuß sagt es in dem
Entwürfe schon an und für sich, daß diese Vorbcreitungsschulen
ihm zuviel Geld kosten , da zirka 6054 nicht deutsche Schüler
in die Vorbereitungsschulc gehen müssen , von denen 5080 der

tschechischen Sprache angehören.
Meine Herren ! Wenn Sie wirklich für die weitestgehende

Ausbildung der Lehrlinge sorgen wollen , dann dürfen Sie nicht
die Absicht haben , diesen Vorbereitungsunterricht zu beschränken,
dann müssen Sie es möglich machen , daß diese Kinder , die einer
anderen Muttersprache angehörcn , den Lehrstoff in sich auf-
nchmen können.

Dann gibt es keine Beschränkung des Vorbereitungsunter¬
richtes so wie sie es , meine Herren , planen . (Zwischenrufe .)

Lesen Sle nur den Motivenbericht vom Vorjahre , da sind
Ihre geheimsten Wünsche zum Ausdruck gekommen , und wenn
Sie sich jetzt die Prärogative cingeräumt haben , daß gerade die
von Ihrer Seite gewühlten Leute darüber zu entscheiden haben,
ob eine Vorbereitungsklasse notwendig sei oder nicht , so wissen

wir ja sehr genau , was Sie wollen , nämlich die Beschränkung
des Vorbereitungsunterrichtes mit der Ausrede , das kostet zuviel,
indem Sie sagen , daß diejenigen , welche nicht deutsch können,
erst deutsch sprechen lernen sollen.

Indem Sie das in dem Motivenbericht , den Sie dem

Landtag vorlegen wollen , gesagt haben , zeigt sich, so glaube ich,
in dieser Richtung Ihre Schulsreundlichkeit durchaus nicht.
Weiters habe ich noch den Z 15 zu bemängeln . Dieser Paragraph
sagt : „Der gewerbliche Unterricht wird durch 6 bis 10 Monate,
und zwar an mindestens zwei Tagen in der Woche erteilt . "

Es ist gewiß eine Merkwürdigkeit , daß in diesem ganzen
Gesetzentwurf kein Wort über den Lehrstoff enthalten ist . (Gem .-
Rat Dr . Geßmann:  Das gehört doch in die Kompetenz
der Staatsaufsichtsbehörde !)

Hätten Sie uns dies als Beilage gegeben , Herr Dr.
Geßmann,  damit wir doch wenigstens wissen , was Sie
wollen . (Gem .-Rat Dr . Geßmann:  Das können wir ja
nicht machen !)

Wir haben auch daran ein Interesse , und Sie Hütten dies
auch im Gesetz zum Ausdruck bringen können , welche Gegen¬
stände zumindest gelehrt werden müssen . Da gibt es keine
Ausreden . Dann sagen Sie , der gewerbliche Unterricht wird

durch 6 bis 10 Monate , und zwar mindestens zwei Tage in der
Woche erteilt , und weiter heißt es : Der Unterricht an Wochen¬

tagen darf nicht über '^ 9 Uhr abends ausgedehnt werden . Die

Ferialtage an den gewerblichen Schulen werden durch die Schul¬
ordnung festgesetzt.

Meine Herren ! Die gegenwärtige Lehrlings -Ausstellung hat
zur Genüge den Beweis dafür erbracht , daß die Fortbildung der
Lehrlinge eine dringende Notwendigkeit ist . Es ist ein Kapital,
welches für die Gewerbetreibenden angelegt wird , wenn dafür
gesorgt wird , daß wir tüchtige Arbeiter heranbilden . (Vize -Bürger-
meister Dr . Neumaher:  Die aber arbeiten !) Ich verstehe Sie
nicht , Herr Dr . Neumayer,  Sie müssen etwas deutlicher
reden , damit ich Sie höre . Ich höre nicht gar so gut ; infolgedessen
verstehe ich Sie nicht.

Wenn aber in irgend einer Weise die kleinen Gewerbe¬
treibenden konkurrenzfähig erhalten werden sollen , wenn sie nicht
unter der großen Industrie urplötzlich zugrunde gehen sollen,
dann müssen sie . . . (Gem -Rat Oppenberger  macht einen

Zwischenruf .) Ich warte schon , Herr Oppenberger,  bis Sie
ausgeredet haben . Also , sind Sie schon fertig ? (Gem .-Rat
Oppen berger:  Ja !) Also gut — dann müssen die Gewerbe¬
treibenden über solche Arbeitskräfte verfügen , daß sie Spezialisten
in ihrem Fache werden . Schauen Sie , zum Beispiel , der Klein¬
schneidermeister , er ist heute nur existenzfähig , wenn er ein
Spezialist in seinem Fache ist . Ebenso der kleine Schuhmacher,
der Drechslermeister , der Goldarbeiter oder wer immer von den
Gewerbetreibenden.

Meine Herren ! Wenn also wirklich etwas für die Gewerbe¬
treibenden gewonnen werden soll , dann müssen Sie ohne Rück¬
sicht auf die momentanen Wünsche der betreffenden Gewerbe¬
treibenden einzig das Ziel der tüchtigen Ausbildung der Lehrlinge
im Auge haben . Dann dürfen Sie aber auch nicht sagen , wir
bleiben beim Abendunterrichte , und zwar nur deshalb , weil wir
die Lokalitäten nicht lüften können . Wenn irgend etwas eine
unstichhältige Ausrede ist , dann ist cs diese . (Rufe : Weil sonst
die Lehrlinge zu den Versammlungen des Herrn Reumann
nicht gehen können ! — Lebhafte Unruhe . — Gem -Rat B i el o-
hlawek  macht wiederholt Zwischenrufe .) Ich weiß nicht , haben
Sie das Wort , Herr Bielohlawek,  oder ich. Der Vorsitzende
hört gar nichts.

Würgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Ich bitte, den
Herrn Redner sprechen zu lassen.

Gem.-Hkat Ueumarm (fortfayrend) : Wenn die Herren
wünschen , so fahre ich dann fort . (Heiterkeit und Unruhe .) Ich
warte , bis Sie ausgesprochen haben . Fortfahren werden wir
nicht von hier , so angenehm es Ihnen auch wäre . (Gem .-Rat
Oppenberger:  Fahren Sie nach Zion !) Der Referent hat
in seinem Bericht gesagt , es sei notwendig , die Meisterlehre durch
die sachlichen Fortbildungsschulen zu ergänzen und empfiehlt uns
schließlich den Abendunterricht . Wenn Sie wünschen , daß die
gewerblichen Fortbildungsschulen wirklich eine Ergänzung für die
Meisterlehre sein sollten , dann müßten Sie unbedingt für den
Tagesunterricht eintreten . Und wenn Sie Heuer eine Lehrlings-
Ausstellung veranlaßt haben , dann muß Jhncu dieselbe klar und
deutlich das eine gesagt haben , daß die Ergänzung der Mcister-
lehre durch Einführung des Tagesunterrichtes notwendig ist.

Meine Herren ! Sie werden sagen , momentan sei dies nicht
möglich . Ich glaube auch , daß ein gewisses Übergangsstadium
für den Tagesunterricht gewährt werden muß . Aber es müßte
unbedingt bereits im Gesetze ausgesprochen werden , daß vorläufig
allerdings Abendunterricht beibehalten wird , aber daß in einem
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gewisse » Zeitraum — etwa in einem Zeitraum von zwei

Jahren — der Tagesunterricht ciugeführt wird , und zwar
zweimal in der Woche je einen halben Tag . Im Motivenbcricht
wird allerdings gesagt , daß wir dies nicht können , weil wir die
nötigen Uuterrichtsräume nicht haben.

Meine Herren ! Sie sagen , daß den Genossenschaften der
fachliche Unterricht entzogen wird und daß nunmehr diese ge¬
werblichen Fortbildungsschulen errichtet werden . Die Genossen¬
schaften haben mit ihren fachlichen Fortbildungsschulen ein ganz
nettes Geschäftchen gemacht ; die Genossenschaften haben Sub¬
ventionen erhalten , sie begehren Aufding - und Freisprechungs-
gcbühren von den Lehrlingen , sie begehren weiter , wenn ein
Gehilfe ein Gewerbe anfängt , eine Einvcrleibungsgebühr und

während die gewerblichen Fortbildungsschulen den Genossenschaften
zirka 285 .338 U im Jahre 1901 gekostet haben , finden Sie , daß
für Einvcrleibungsgcbühren , für Anfding - und Freisprechnngs-
gebühren die Genossenschaften einen Betrag von 590 .600 I< ein¬
genommen haben . Den Genossenschaften wird Stück für Stück
der Fürsorge für die Gehilfen und Lehrlinge genommen . So hat
zum Beispiel die Stadt Wien die Arbeitsvermittlung übernommen
und aus den Geldern der Stadt Wien wird die genossenschaft¬
liche Arbeitsvermittlung besorgt . Allerdings haben die Genossen¬
schaften erklärt , daß sie einen Teil der Kosten bezahlen , aber die
Genossenschaften bezahlen nichts , sondern bleiben die Beträge
schuldig und nachdem sie Ihre Parteifreunde sind , so nehmen
Sie ja sehr weitgehende Rücksichten , Sie treiben diese schuldigen
Beträge nicht ein und die Genossenschaften haben ein gute?
Geschäft dabei gemacht . Jetzt nehmen Sie ihnen die Schulen
weg , Sie sagen , die Schulen werden übernommen werden , die
Aufding - und Freisprechungsgcbühren , die verbleiben den Ge¬
nossenschaften . Wenn Sie hier wünschen , daß etwas für die
Fortbildungsschulen geschehe , wenn Sic sagen , der Mangel an
Lokalitäten zwinge uns , einen unvollständigen Unterricht ciu-
zuführen , dann wäre es für Sie von hohem Interesse , wenn
Sie Ihren Einfluß , welchen Sie ans die Genossenschaften aus-
znüben vermögen , ebenso auf die Gesetzgebung dahin ausüben
würden , daß Sie sagen : Nachdem eine Menge von Aufgaben,
die den Genossenschaften zugefallen sind , nunmehr der Kommune
und dein Lande zufallen , müssen die Genossenschaften einen Teil
dieser Gebühren , die sie Anziehen , teils der Kommune , teils dem
Lande zuführen , damit sic für jene Aufgaben , die sie von den
Genossenschaften übernommen haben , ein Äguivalent haben . Ich
sage das nur deshalb , weil Sie , meine Herren , sagen , cs sei
nicht möglich , den TageSunterricht früher einzuführcn , als nicht
etwa die nötigen Schulen gebaut werden können , damit dieser
Tagesunterricht wirklich dnrchgeführt werde . Aber schon heute bei
dem Umstande , daß die einzelnen sachlichen Fortbildungsschulen in
den Volks - und Bürgerschulen Unterkunft finden sollen , wäre cs
möglich , daß Sie den TageSunterricht einführen , und ich beantrage
daher zu 8 15 folgendes:

„Der gewerbliche Unterricht wird durch 6 bis 10 Monate,
solange noch der Abendunterricht eingeführt ist , zweimal wöchentlich
erteilt , spätestens zwei Jahre nach Beginn der Wirksamkeit dieses
Gesetzes wird zum Tagesunterricht übergegangen , der wöchentlich
zweimal in der Zeit voll 2 bis 6 Uhr abends zu erteilen ist . "
(Zwischenrufe : Wo denn ?) Sie haben doch in den Volks - und
Bürgerschulen zwei halbe Tage frei . Tun Sie weniger katholische
Jungfrauen hinein . (Widerspruch .) Lassen Sie abends Ihre

Lokalitäten frei ! (Lärm .) Diese verschiedenen frommen Vereine und
Kongregationen sollen ihre Exerzitien wo anders machen , nicht
in den Volksschulen . (Widerspruch .) Sie haben auch den Vvlks-
bildungsverein aus den Volksschulen hinansgeworfen . Tun Sie
halt die frommen Vereine hinaus und dann können Sie den
fachlichen TageSunterricht wirklich durchführen . Ferner soll es heißen:

„Der bis zu dieser Zeit eingeführte Abendunterricht an
Wochentagen darf nicht über ^̂ 8 Uhr ausgedehnt werden ; der
Sonntagsnnterricht entfällt . " (Gem .-Rat Bielvhlawek  macht
Zwischenrufe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Ich bitte, den
Redner nicht zu unterbrechen.

Hem.-Kal Hleumann (fortfahrend) : Das haben Sie selbst
in den Ausstellungen gesagt . Sehen Sie , was Sie in den Aus¬
stellungen für Kampel sind ; da sind Sie so lchrlingsfrenndlich
wie nur was ; da triefen Sie vor Lehrlingsfrenndlichkeit , da
Nüssen Sie sehr genau , daß es für das Gewerbe von Nutzen
und Frommen ist , wenn die Lehrlinge eine gute Ausbildung
haben ; dazu gehört aber , daß die Lehrlinge in einem Zustand
find , in welchem sie den Lehrstoff aufnehmcn können . Wenn sie
von 7 bis 8 oder Uhr abends in der Schule fitzen , da
sind sic sehr wenig aufnahmsfähig . Wenn Sie für den Gewerbe¬
unterricht 900 .000 I( hier auswerfen , so sage ich Ihnen , daß
Sie bei 50 Prozent verlieren , weil Sie den Unterricht zu einer
Zeit durchführen , wo die Lehrlinge nicht mehr genug anfnahms-
fähig sind . Wenn Sie hinausgehen zu einem Gewerbetreibenden
und ihm sagen , welchen ungeheuren Wert der gewerbliche Fvrt-
bildungsunterricht hat , so wird der verbohrteste Kleingewerbe¬
treibende finden , daß es so ist . Sie haben keine Ursache , die
niedrigsten Instinkte i» den Kleingewerbetreibenden groß zu ziehen.
Die Kleingewerbetreibenden , die ihre Existenz auf der Ausbeutnug
ihrer Lehrlinge anfbauen , die sind nicht würdig zu existieren , die
find nicht existenzfähig . (Unruhe und Zwischenrufe : Sehr gut,
nicht würdig zu existiereu ! — Erneuerte Unruhe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Ich bitte um
Ruhe!

Gem.-Hlat Meumaim: Diejenigen, die von der Ausbeutung
ihrer Lehrlinge leben , sind nicht würdig , Gewerbetreibende zu
sein und sie haben keine Ursache , solche Existenzen zu stützen und
zu fordern.

Meine Herren ! Diejenigen , welche ihr Gewerbe auf einer
soliden Grundbasis aufgebaut haben , alle diese werden mir recht
geben , denn alle diejenigen leiden unter der äußerst schmutzigen
Konkurrenz derer , welche ihre Existenz ans der Ausbeutung jugend¬
licher Arbeiter aufgebaut haben.

Ich habe noch einen Wnnsch . Im gewerblichen Schulrat ist
alles vertreten , das Ministerium für Kultus und Unterricht,
der niederösterreichische Landes -Ausschuß , der Landesschulrat , die
Handels - und Gcwerbekammer — da hat mau schon geschaut,
daß nicht zu viele hineiurutschen — der Wiener Gemeindcrat,
der Magistrat und die Gewerbetreibenden . Ich glaube , meine
Herren , daß die Gerechtigkeit erfordert , daß der Lehrkörper , der
in dieser Schule zu wirken hat , auch vertreten ist , wenn auch
nur durch drei Vertreter.

Ich glaube , daß der Lehrkörper , der hier wirkt , für den
Gewerbeschnlrat von größter Bedeutung ist , daß er sehr dankens¬
werte Ratschläge geben können wird , und Sie haben keine Ursache,
daß Sie diesen Antrag ablehuen.

4
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Ich habe noch eine » weiteren Antrag und der geht dahin,
daß in den Gewerbeschulrnt auch drei Vertreter ans dem Stande
der Gehilfen gewählt werden . Das wird Ihnen natürlich als
ein unbescheidenes Verlangen Vorkommen . Aber die Gehilfen
haben auch ein Interesse an der Ausbildung , an dem gewerblichen
Fortbildungsnnterrichte.

Für die Gehilfen ist nichts gefährlicher , als ein schlecht
ausgebildeter jugendlicher Arbeiter und Gehilfe . Die gefähr¬
lichste Konkurrenz erwächst dem tüchtigen Arbeiter durch den
minder ausgebildeten Arbeiter und nicht allein diesen Arbeitern
erwächst die Konkurrenz , sondern auch den Gewerbetreibenden.

Infolgedessen wünsche ich, daß auch den Gehilfen ein Einfluß
cingerüumt werde , und zwar in der Weise , daß man ihnen drei
Mandate einrüumt . Drei Mandate , meine Herren , daß sind so
wenige ! Sie haben allein ZI drinnen , die ganz geeichte tüchtige
Parteigenossen sind . (Gem .-Nat Dr . Geß m a n n : Wieso ?) Sehen
wir den Landes -Ansschnß mit seinen drei Mandaten , das sind
nur geeichte Parteigenossen ; der Gemcinderat mit drei Mandaten
sind nur geeichte Parteigenossen ; der Magistrat mit einem
Mandat . — Ein Beamter , meine Herren ! Was beim Magistrate
für eine Stimmung herrscht , das wissen wir ; die Lucgcrci hat
im weitestgehenden Maße platzgcgriffen . (Lebhafte Nute : Hoch
Lueger !) Endlich einmal können Sie ihm die gewünschte
Ovation bringen . Der Magistrat wird Ihnen gewiß keine
Oppositionellen schicken, sondern jemanden , der vollständig auf
Ihrer Seite ist . Und dann noch 14 Gewerbetreibende von Ge¬
nossenschaften . Also , was wollen Sie mehr , Herr Dr . Gcß-
mann?  Da haben Sic doch eine so hübsche Majorität , daß
Sie wirklich der tonangebende Mann sowohl im gewerblichen,
als auch im Schulunterrichte sind und bleiben . Heute tanzt ja
doch schon alles nach der Pfeife des Herrn Tr . Geßmann,
sei es im gewerblichen , sei es im Unterrichtswescn ! (Gem .-Rat
S ch nhmeier : Hoch Geßman  n !)

Meine Herren ! Wenn ich diese Wünsche vorgcbracht habe,
so war es aus diesem Grunde , um zu zeigen , daß diese Vorlage
eines eingehenderen Studiums würdig gewesen wäre . Ich würde
übrigens sagen , man möge diese Vorlage znrückziehcn , sie nochmals
beraten und uns vielleicht doch ein anderes Elaborat geben.
Herr Dr . Wesselsky  hat es verschmäht , seine sonst übliche
lange Rede zu halten , er hat cs sogar ganz kurz gemacht und
gemeint , diese Vorlage enthalte so viel , daß nicht weiter darüber
zu sprechen wäre , er hat nur gesagt , daß die Gemeinde Wien
5,5.000 X profitiere , aber die einzelnen Paragraphen dieser
Vorlage sind an und für sich so änderungsbedürftig , daß cs
Zeit wäre , die Wünsche derjenigen zu berücksichtigen , die ein
wirkliches Interesse daran haben , ein ernstes Interesse , nicht ein
anfgctragenes Interesse - ein ernstes Interesse für die gewerb¬
liche Ausbildung und den gelverblichen Unterricht.

Bon Ihnen , meine Herren , erwarten wir nicht jenes Maß
von Arbcitcrfrcundlichkeit welches diesen Anträgen etwa Anklang
verschaffen würde . Eine Partei , die im Gemeindcrate in der
Majorität ist , deren Bürgermeister im Landtage die Arbeiterschaft
in ungnalisizicrbarer Weise beschimpft hat (Stürmische Rufe:
Lüge ! — Er hat die Wahrheit gesagt ! — Großer Lärm .)

Bürgermeister (wiederholt das Glockenzeichen gebend ) :
Herr Gem .-Rat Reumann,  ich bitte . . .

Hem .-Kat Wemnaim : Einem Gemeindcrat , der duldet,
daß sein Bürgermeister in so würdeloser Weise in einer öffent¬

lichen Körperschaft spricht , einem solchen Gemeindcrat . . .
(Andauernder großer Lärm .)

Bürgermeister (neuerlich das Glockenzeichen gebend ) : Herr
Gem .-Nat Neu mann,  wollen Sic doch . . .

Gem .-Nat Hieumimn (spricht weiter , die Worte sind im
Lärm unverständlich ).

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Reumann,  wenn ich
spreche , haben Sie zu schweigen.

Gem .-Nat Nennraim (spricht weiter — Großer Lärm ) .

Bürgermeister : Es ,vird der Disziplinar -Ansschuß zu¬
sammentreten , nachdem Herr Gem .-Rat Reumann  meinen
wiederholten Ermahnungen , zu schweigen , nicht Folge leistet.

Ich unterbreche  die Sitzung . (Lebhafter Beifall .)
(Die Sitzung wird um 8 Uhr 10 Minuten abends unter¬

brochen .)
st- st-

st-

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 8 Uhr 25 Minuten :)

Bürgermeister : Die Sitzung ist wieder eröffnet.
(Gem .-Nat Dr . Mittler:  Jetzt kommt das Todesurteil !)

Herr Dr . Mittle  r , ich rufe Sic zur Ordnung ! Sie haben
hier solche Bemerkungen nicht zu machen . (Beifall und Hände¬
klatschen .)

Ich erlaube mir nun das Protokoll der Sitzung des
Disziplinnr -AnsschusscS zu verlesen ( liest ) :

„Protokoll

ausgenommen in der Disziplinar -Ansschuß -Sitzung deü Gemeinde¬
rates am 18 . Oktober 1904.

Vorsitzender : Gem .-Rat Wessely.

Rechtskundiger Beamter : Ober - Magistratsrat Appel.
Anwesende : Die Gem . - Räte Axm ann , Hörmann,

Hraba , Panosch , Stehlik , Tomola , Grund ler,
Müller , Nettrich und Pacher.

Gegenstand : Der Ausschuß konstatiert , daß Gem .-Rat
Reumann  den Bestimmungen des Z 67 des Gemeiudestatutes

entgegen der dreimaligen Aufforderung des Vorsitzenden , ruhig
zu sei» , nicht nachgekommen ist und den gesamten Gemeindernt
und den Bürgermeister aufs Tiefste beleidigt hat.

Weilers wird festgestellt , daß Gem .-Rat Reumann  dem

Ersuchen , vor dem Ausschüsse zu erscheinen , mit dem Bemerken
nicht nachgckommen sei : er gehe nicht , er mache die Komödie
nicht mit.

Der Ausschuß beschließt , Gem .-Rat Reumann  von dieser
und den drei nächstfolgenden Sitzungen auszuschließen.

V . Wessely,
Obmann ."

Ich ersuche nun Herrn Gem .-Rat Reumann,  den Saal
zu verlassen und keine Bemerkungen zu machen , ich würde sonst
die strengsten Konsequenzen ziehen . (Gem .-Rat Schuh meier
macht einen Zwischenruf . — Zwischenrufe .)

Herr Gem .-Rat Sch uh meier,  Sie haben auch solche
Bemerkungen nicht zu machen . Ich rufe Sie deshalb zur Ord¬
nung ! (Rufe : Der Hohen  sinn er hat auch Zwischenrufe gemacht !)

Herr Gem .-Nat Hohensinner hat das Nämliche gesagt?
Was haben Sic gesagt ? Wenn Sie den Mut haben , wieder¬
holen Sie es . (Gem .-Rat Hohensinner : Mut ? Ich bitte sehr,
meinen Mut nicht anzuzweifeln !)



1999Nr. 85. — 21. Oklober I8V4. — GcmeinderatS-Sitzung vom 18. Oktober IS04

Ich bemerke, daß Sic den Mut nicht haben, Ihre Worte >
zu wiederholen und ignoriere sie daher, das wird das gescheitestej
sei».

Herr Gem.-Rat Dr. Geßmann ! (Gcm.-Rat Hohcnsinner
macht einen Zwischenruf.)

Sind Sie ruhig ; wen» ich spreche, haben Sie gar nichts
.pl reden.

Herr Gcm.-Rat Dr. G cß ma n n als Generalredner Pro
hat das Wort.

Gem.-Wat Dr. Gelrmarm: Meine Herren! Statt daß
eine so wichtige und durchaus nicht parteipolitischeAngelegenheit
ruhig und sachlich behandelt wird, haben wir gerade das traurige
Schauspiel erlebt, wie in einer bei den Haaren herbcigezogenen
geradezu gehässigen Weise eine Angelegenheit, welche den größte»
Ernst und die größte Sachlichkeit verdienen wurde, geradezu
zum Gegenstand einer absichtliche» Hetze von dem Herrn Vor¬
redner gemacht wurde. Es ist ja gar nicht notwendig, daß man
sich bezüglich dieses Gesetzentwurfes besonders echauffiert. Ich
kan» Ihnen schon heute sagen, daß aus dem ganzen Gesetz¬
entwurf nichts werden wird.

Nicht deshalb, weil dieser Gesetzentwurf nicht au und für sich
vollständig berechtigt wäre, nicht deshalb, weil es nicht ein
dringender Wunsch der Gewerbetreibenden ist, daß dieses Gesetz
zur Tat werde, sondern deshalb, weil man seitens gewisser Kreise,
als deren Wortführer sich ja auch Herr Dr. Hein  ganz offen
erklärt hat, das Zustandekommen dieses Gesetzes absolut ver¬
hindern will. (Hort ! Hörtll Ich kenne die Leidensgeschichte
dieses Gesetzentwurfes sehr genau. Es sind bereits acht Jahre
her, daß fort und fort über eine Änderung des Gewcrbeschul-
gcsetzes verhandelt wird. Der Landtag hat sich wiederholt
mit dieser Materie befaßt, es ist die Sanktion für die seiner-
zeitige Novelle nicht zu erlangen gewesen, weil eine ganze Reihe von
Kreisen, die jetzt nach diesem Gesetze und mit Recht beisteuern,
um jeden Preis eine Änderung, die mit einer Entlastung der
betreffenden Kreise verbunden gewesen wäre, anstrebten.

Meine Herren! Es hat einer der geehrten Vorredner plötz¬
lich sein Herz für die Gewerbetreibenden entdeckt und hat ge¬
meint: Alles recht gut und schön, aber es muß die Beitrags-
leistnng der Gewerbetreibenden herabgesetzt werden. Es war dies
Herr Dr. v. Dor », der ja den recht hübschen Antrag gestellt
hat, cs soll der Staat nicht zn 15 Prozent, wie es im Gesetz¬
entwürfe vorgesehen ist, sondern zu 30 Prozent der Beitrags-
leistnng herangezogcn werden, und hat dies mit seiner Besorgnis
für die Interessen der Gewerbetreibenden, insbesondere der Klein¬
gewerbetreibenden begründet. Bis zu einem gewissen Grade hat
auch der unmittelbare Herr Vorredner zu Beginn seiner Rede
einen ähnlichen Ton angeschlagen, indem er plötzlich von Gewerbe-
frcundlichkeit, von Rücksicht ans die Meister anläßlich der Besprechung
der Schulgeldfrage geradezu übergeflossen ist, während dann znm
Schlüsse seiner Rede seine wahrhafte Stellung — die der größten
Feindseligkeit gegenüber den Gewerbetreibenden— ans Tages¬
licht gekommen ist.

Meine Herren! Was wollen die Herren, in deren Aufträge
die Herren Doktoren v. Dorn und Hein gesprochen haben?
Sie wollen, daß insbesondere die großen Handels-Unternehmungen
zn den Gewerbeschulenkünftighin nichts beitragen sollen; das ist,
meine Herren, der langen Rede kurzer Sinn ; das sind die
Tendenzen, die ich ja anläßlich der Verhandlungen mit der

Regierung und in den Verhandlungen der Gewerbeschnl-Kommission
aufs deutlichste erkannt habe; übrigens sind das Bestrebungen,
die ja in einer Reihe von offiziellen Eingaben seitens der be¬
treffenden Interessenten an die Regierungen wiederholt vorgelegt
worden sind.

Nun.mcineHerren, welchen Weg wählt man, um eiueJnstitution,
die so segensreich wirken könnte, wie die im Gesetze geplanten
fachlichen Gewerbeschulen, nmznbringcn? Der eine sagt, 15 Prozent,
die der Staat zu leisten hat, sind viel zu wenig. Der Staat
müsse 30 Prozent zahlen. Wir, das heißt der Herr Obmann
der Gewerbeschnl-Kommission, Herr Vize-Bürgermeister Dr. Nen-
maher und ich, rennen uns seit Monate» die Füße anS;
wir waren in allen Ministerien, haben im Unterrichts¬
ministerium langwierige Verhandlungen gehabt, im Finanz¬
ministeriumu. s. w. Überall haben wir die Auskunft erhalten,
der Staat zahle überhaupt nichts. Das , meine Herren, ist schon
der erste Grund, um dieses Gesetz zu Fall zu bringen, weil der
Staat nicht einmal die 15 Prozent zahlenwill,wie ausdrücklich erklärt
wurde. Die Herren Koutrarcdner wissen das auch sehr genau. Es ist
ein sehr billiges Mittel, für die Gewerbetreibenden cinzutrcten,
indem man sagt, wir dekretieren dem Staat 30 Prozent, obwohl
die Herren sehr genau wissen, daß der Staat leider— cs ist im
höchsten Grade betrüblich und nicht genug zu verurteilen— nicht
einmal diese 15 Prozent zu zahlen bereit ist.

Die Unterrichts-Ministerial-Verordnnng, auf die sich der
Herr Dr. v. Dorn  berufen hat, kennen wir sehr genau. Wir
haben sie unzähligemale bei den Verhandlungen zitiert. Es ist
aber damit nichts anznfaugen, weil sie keinen obligatorischen
Eharakter trügt. Es ist richtig, daß in anderen Kronlündern
der Staat bis zu 33 Prozent der Kosten trägt, aber es ist
auch richtig, das; gesetzlich bisher der Staat nirgends ver¬
pflichtet ist und jede diesbezügliche Verpflichtung abgewiesen
hat. Man hat uns rundweg gesagt, auf eine gesetzliche Ver¬
pflichtung gehen wir überhaupt nicht ein. Wir wollen etwas
zahlen, aber uns in keiner Weise verpflichten. Was das für eine»
Wert hat, das überlasse ich Ihnen selbst. (Ruf : Sie zahle»
nicht einmal nach dem Gesetz etwas!) Ein Jahr , meine Herren,
kriegt man es und das andere nicht.

Nun, meine Herren, gehen wir ans die Wünsche ein, die
auch ans den Kreisen dieser Herren und insbesondere auch des
Herrn Dr. Hein,  der etwas offener gesprochen hat als der
Gcm.-Rat Dr. v. Dorn,  erhoben worden sind. Was wollen die
Herren? Sagen Sie cs offen heraus! Sie haben es angedentct,
Herr Gem.-Rat Dr. H e i u, Sie wollen, daß vollständig getrennt
werde die Leitung der Handelsschulen von der Leitung der
Gewerbeschulen. Wir werden uns einer solchen Abänderung
durchaus nicht entziehen, aber tragen Sie auch ans anderen
Gebieten die Konsequenzen! (Zustimmung.) Der zweite Vor¬
redner hat selbst ans die Bestimmung hingcwiesen und gesagt:
Wir wollen die Trennung der Gewerbeschulen von den Handels¬
schulen. Mit größtem Vergnügen! Wir geben Ihnen vhneweiters
die Handelsschulen, aber zuerst müssen Sie ans dem Boden, wo
hauptsächlich diese Frage entschieden wird, ans dem Gebiete der
Handels- und Gewerbekammer die Trennung vornehmen. Aber
so geht cs nicht. Bei den Wahlen, die die Handels- und Gewerbe-
kammcr als politischer Wahlkörpcr zu vollziehen hat, da wollen
die Herren von einer Trennung vom Gewerbe nichts misse».
(Heiterkeit.̂ Bei den Schulen aber fühle» sic Plötzlich die Not-
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Wendigkeit einer ganz separaten Behandlung . So geht das nicht,
wenn man in dem einen Fall das als recht und billig anerkennt
— und wir sind vhnewcitcrs bereit , das zu tun — dann muß
man das auch in dem anderen Fall tun , aber man darf nicht
dort , wo cs einem paßt , wo man politischen Einfluß hat , die
alte Form beibehnlten und dort , wo man glaubt , nicht mehr
einen politischen Einfluß ansübcn zu können , für die Trennung
eintreten . Wir haben keine Absicht in dieser Hinsicht , nur die
Herren von dort , die wollen eine Änderung vornehmen.

Nu » , meine Herren , die einzelnen Entwürfe , die gegen die
Gewerbeschulen vvrgebracht wurden , sind mitunter nur Ver¬
dächtigungen gegen die Gewerbcschul -Kommission , doch darauf will
ich gar nicht entgehen . Es wird im Wege der tatsächlichen
Berichtigung der Obmann dieser Kommission selbst die Gelegenheit
nehmen , diese Dinge und ihre ganze Haltlosigkeit und Un¬
wahrheit zu charakterisieren ; aber , meine Herren , cs ist
charakteristisch , wie der Herr Gem .-Nat Reumann  plötzlich
sein gewcrbcfrcnndlichcs Herz und insbesondere seine Liebe zu
den Meistern entdeckt hat , indem er gesagt hat : „ Gebt 's Acht,
Ihr Meister , die Gcwerbeschnl -Kommission wird Euch mit den
Schulgelder » zwicken !" Er hat aber ganz verschwiegen , daß
diese Bestimmung in dem heutigen Gesetz auch enthalten ist und
daß gewiß keine Genossenschaft bisher Ursache gehabt hat , sich
über irgend eine ungerechtfertigte Belastung durch die Gewcrbc-
schnl -Kommission auch nur im geringsten anfznhalte » . Daß eS
gerecht ist , wenn große Geschäftshäuser , und da handelt cs
sich meist nur um Handeljnden , die mit riesigen Kapitalien
arbeiten , die sehr bedeutende Gewinste abwerfen , das Schulgeld
bisher gezahlt haben , und wenn das auch fernerhin bezahlt
werden soll , muß doch jeder zngebcn . Denn warum sollen die
Leistungsfähigen entlastet werden gerade ans Kosten der Allgemein¬
heit , für die sonst Herr Gem .-Nat Ren mann  in seinen Aus¬
führungen so Partei genommen hat.

Was die Frage des Tagesnnterrichtes an langt , so ist das
auch ein reines Agitaiionsmittel (Zustimmung ) . Sagen Sie es
offen , wie einmal einer Ihrer Führer gesagt hat : Wir wollen die
selbständigen Gewerbetreibenden zugrunde richten ! Einer Ihrer
Führer hat gesagt : Nur über die Leichen der Gewerbetreibenden
können wir unser Ziel erreichen ! (Beifall .) Sagen Sie es offen
heraus ! Es ist ein Punkt Ihres Parteiprogrammcs , wir werden
uns schon dagegen wehren , nur sollten Sic die Offenheit haben,
das , was Sie in dieser Beziehung beabsichtigen , auszusprechen.

Aber , meine Herren , warum cs unmöglich sein soll , in den
Abendstunden auch gedeihliche » Unterricht zu besorgen , das weiß
ich nicht . Die Herren Sozialdemokraten halten selbst eine Reihe
von llntcrrichtsknrsen , die sic veranstalte » , in den Abendstunden
ab ; aber wo es sich um die Gewerbetreibenden handelt , welche
mit des Tages Nöten ohnehin zu kämpfen haben und deren Existenz
vielfach in Frage gestellt ist , da soll es unmöglich sein , einen
gedeihlichen Unterricht am Abend dnrchznführen , und aus meine
direkte Frage , wo denn der Unterricht am Tage erteilt werden
soll , da hat keiner der Herren etwas geantwortet , nur der Herr
Reumann  hat gesagt : „Ihr habt ja an zwU Nachmittagen
frei " . Wer weiß , wie sehr die Schnllokalitüten überlastet sind
und wie ganz unwahr die Behauptung ist , daß diese Überlastung
eme Folge der Benützung durch die verschiedenen Jnngfranenvereine

und durch die Exerzitien der katholischen Vereine ist , sondern einzig
und allein durch den Schulbetrieb an sich und durch die Gewerbc-
schnl -Kominission bedingt ist , der weiß , daß cs die größten Schwierig¬
keiten kostet , um auch nur die notdürftigste Reinigung und Lüftung
der Schullokalitätcn dnrchznführen.

Haben die Herren den Mut , das , was sie in den Lehrbnben-
vcrsanimlnngen sagen , hier offen zu wiederholen?

Sie sagen , wir müssen die Gemeinde zwingen , eigene Gebäude
für diese Gewerbeschulen zu errichten . Nehmen Sie aber auch dann
die Verantwortung für die Kosten , die das bedingen müßte , ans
sich, namentlich im Zusammenhänge mit den rapid und ins Un-
gemessene wachsenden Kosten des Schulwesens überhaupt?

Meine Herren ! Es ist ganz charakteristisch , daß Herr Gem .-
Nat Reumann  in seinen Anfangsansführnngen geradezu nur
für die Gewerbetreibenden geschwärmt hat , während er uns den
Vorwurf der Parteilichkeit gemacht hat , daß der Gcmcinderat
nicht um jeden Preis die Beitragskosten zur Arbeitsvermittlung
von diesen Genossenschaften in rücksichtsloser Weise eintreibt.
Das charakterisiert ganz die Art und Weise der Gebarung . Ich
glaube , daß die Herren , die es so sein eingefädelt haben , diese
wertvolle Schöpfung - das wäre das Gesetz — unmöglich z»
machen , teils ans politischen Gründen , teils weil sie nicht zahlen
wollen , bei der Sache nicht ans ihre Rechnung kommen werden.
Ich sage ihnen eines : der niederöstcrreichischc Landtag wird , wenn
ans dem Gesetze nichts wird , die entsprechenden Konsequenzen nach
dem Stande der Gesetzgebung ziehen.

Es ist dermalen ganz ohne gesetzliche Grundlage , ans
Grund , ich weiß nicht eigentlich welcher Bestimmungen , die
Verteilung zwischen den Gewerbetreibenden , also denjenigen,
welche die allgemeine Erwerbstcuer zahlen , und den zur öffentlichen
Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen normiert worden.
Wenn ein Gewerbetreibender zum Verwaltnngsgerichtshof ge¬
gangen wäre , wie zum Beispiel es seinerzeit Lnzian B r u n n e r
getan hat , so wäre diese Sache schon längst abgeschafft worden.
Das Verhältnis ist nämlich so , daß die Gewerbetreibenden zehn¬
mal mehr zahlen , als die zur Rechnungslegung verpflichteten
Unternehmungen . Mit dieser Geschichte wird ein Ende gemacht
werden und da werden dann jene Entlastungen der Gewerbe¬
treibenden , nämlich derjenigen , die zur allgemeinen Erwerbstcuer
beitragen , herbcigeführt werden und die Herren können dann
ihre Freundlichkeit für den Gewerbestand und für die Meister
entsprechend betätigen.

Znm Schlüsse möchte ich gegenüber den Ausführungen des
Gem .-Rates Reumann  nur folgendes sagen . Sie beschweren
sich hier und ziehen die Gelegenheit bei den Haaren herbei , um
eine solche Sache zu zerstören nur zu dem Zwecke der Agitation,
indem Sie auf die Ausführungen , die in einer anderen Körper¬
schaft gefallen sind , reagieren . Wissen Sic , wie Sic über nns
urteilen ? In einem Ihrer Blätter steht wörtlich folgendes : „Die
christlich -soziale Partei , ein Zusammenschluß von Lumpen-
Proletariern , Zuhältern , Fürsten und Grafen ." (Lebhafte Hört-
Ruse .) Das stelle ich Ihnen zur Verfügung , das steht im
„Holzarbeiter " vom 10 . November 1002 . Dann heißt es weiter:
„Die Lebensmittelwncherer müssen durch den schleichenden Boykott
terrorisiert werden . Alle jene , die im Verdacht stehen , der Räuber¬
bande Dienste zu leisten , müssen ihre Arbeiterknndschaft verlieren.
Der wirtschaftliche Schrecken muß den bornierten Spießer»
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in die Glieder fahren , anders wird der dnnnne Kerl von Wien
von seiner Lnegerei nicht zu kurieren sein . Jene Arbeiter , die in
ihrer Uncrsahrcnheit sich von den christlich - sozialen Gaunern
betören lassen , müssen aufgeklärt werden , gelingt dies wegen
ihrer Verbohrtheit nicht , dann müssen auch gegen sic andere
Mittel angewendct werden . Wer nicht hört , der soll zu fühle»
bekommen ." (Stürmische Rufe : Hört ! Hört !) Das ist der Ton,
mit dem Sie von einer Bevölkerung reden , die , wie die Wahlen
ergeben haben , in der überwiegendsten Mehrzahl die Bevölkerung
von Wien repräsentiert . Und Sie haben den Mut , sich über eine
Beleidigung aufznhalten und ans die Gekränkten sich hinaus-
znspielen?

Ich sage nur Eines : Die Geduld aller Kreise , die außerhalb
der sozialdemokratischen Partei stehen , hat weite Grenzen , aber
sie hat eine Grenze und die ist dermalen erreicht . (Lebhafter an¬
dauernder Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hleferent : Gestatten Sic mir als Referent, daß ich zum
Schlüsse ganz kurz ans einiges zu sprechen komme . Ich muß da
vor allem hervorheben , wie eigentümlich cs ist , daß sowohl die
Liberalen , als die Sozialdemokraten an dem Gesetze nichts anderes
anszusetzcn hatten , als daß cs zu wenig gcwelbefreundlich ist . Die
richtige Erklärung für diese Merkwürdigkeit ist die , daß die Liberalen
nichts besseres zu tun wußten , als einen der Sozialdemokraten , die
doch die ärgsten Feinde des Gewerbestandes sind , znm General¬
redner zu wählen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Wenn man das bedenkt , so sind schon die Zusatz -Anträge , die
Ausbesserungen an diesem Gesetzentwürfe , der einen vorläufigen ?
Abschluß eines Leidensweges von acht Jahren bedeutet , ans das !
richtige Niveau znrückgeführt . Wie wenig sachlich die Argumente !
eigentlich sind , geht daraus hervor , daß der eine Herr Kontraredner,
eigentlich Prvredner mit Kontrasinn , an dem Gesetze gefunden hat,
daß es eigentlich leichthin gemacht wird , daß die Geschichte zu wenig
durchdacht ist und daß wir nur Wahlordnungen machen können.
Ich erlaube mir zu sagen wir sind eine Partei der Arbeit , wir
sind die Partei der Gaswerke , der Elektrizitätswerke , der Wasser¬
leitung , der sozialen Reform (Zwischenrufe ) , ja , auch der Straßen¬
bahn und schließlich auch die Partei der Gewerbefreundlichkeit,
die Partei , die es versucht , den Mittelstand überall zu heben , der
die Säule und die Grundlage des Staates ist . (Beifall .)

Wenn ich darauf Hinweise , so kann ich mich damit auch
begnügen . Jeder Vertagungs -Antrag , der da kommt , jede Sucht,
die Sache angeblich besser zu machen , will nur , daß diese Sache
statt acht Jahre noch länger warten soll . Ich kann diese Versuche,
das immer wieder hinauszuschieben , nur auf die nicht eingestandene
Absicht znrückführen , daß man den Gewerbestand nicht anfkommcu
lassen will . Man sollte der patriotischen , der zu Österreich haltenden
Bevölkerung helfen , und sich vor den Östcrreichfeiuden nicht fürchten.
Wenn dies geschieht , ist es verhängnisvoll und sehr bedauerlich.
Diese teilweise eingestaudene und oft nicht cingestandene Furcht wird
aber uns nicht hindern . Darum bitte ich Sie , und zwar sehe ich
Ihrem Beschlüsse mit Beruhigung entgegen , geben Sie den Ver¬
tagungs -Anträgen keine Folge , nehmen Sie das Gesetz an . Wir im
Sladtrate haben uns auch gesagt : Es ist hie nud da eine Möglichkeit,
eiue Änderung zu machen , aber das Bessere ist hier der Feind
des Guten , und wenn jemanden eine Schuld trifft , daß nicht
geholfen wird , so soll uns wenigstens die Schuld daran nicht

treffen . Darum bitte ich Sic nochmals um Annahme . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Hein  hat das Wort
zur tatsächlichen Berichtigung.

Gcm .-Pat Pr . Kein : Ich berichtige zuerst tatsächlich die
Angabe des Herrn Dr . Geßmann,  daß ich als Sachwalter
gewisser Kreise gesprochen habe . Ich habe ausdrücklich betont,
daß ich für einen Wunsch spreche , den die Handeltreibenden
aller Parteien hier einstimmig angenommen habe » . Ich betone
weiters , daß ich ausdrücklich gesagt habe : Es wäre mir lieber,
wenn die Quote , um welche der Staat mehr zahlt , der Gemeinde
Wien zngewiesen werde . Ich habe das ausdrücklich betont und
ich bedauere , daß der Herr Referent in seinem Berichte sich sv
in dieser Richtung präjudiziert hat , daß ein Antrag in dieser
Richtung schwer möglich ist.

Ich bemerke übrigens , daß die Kategorie , auf welche Herr
Dr . Geßmann  hier angespiclt hat , die Gemeinde Wien auch
zu ihren Mitgliedern zählt . Auch die Gemeinde Wien hat sehr
große Unternehmungen , und es ist ja in dem Berichte ausgerechnet,
um wie viel eine Entlastung der großen Unternehmungen auch
der Gemeinde Wien zugute käme.

Ich habe auch nicht gesagt , daß Nur die Trennung der
Handels - und Gewerbekammcr wollen , sondern ich habe — und
ich berichtige das tatsächlich — gesagt , daß Sie die Trennung
der Handels - und Gewerbekammer wollen , und daß daher von
Ihrem Standpunkte die Annahme meines Antrages folgerichtig
wäre.

Was die Bemerkungen des Herrn Dr . W esse  l s ky betrifft,
so berichtige ich tatsächlich , daß wir zum Gencralreducr Herrn
Neu m a n n gewählt haben , weil cs selbstverständlich ist , daß
auch ein Vertreter einer großen Partei , Herr Reumann,  hier¬
zu Worte kommt . (Gelächter und Rufe : Zwei Mann hoch !i

Ich berichtige weiter tatsächlich , daß es nicht wahr ist , daß
>ch gesagt hätte : Sie haben nur die Wahlordnung geschaffen.
Ich habe gesagt , daß Sie Ihren großen Einfluß nicht bloß dazu
benützen sollen , um Parteivortcile hcrauszuschlagcn , sondern auch
dazu , um für die Stadt Wien finanzielle Vorteile gegenüber der
Regierung hcrauszuschlagcn . (Lebhafter Widerspruch und Zwischen¬
rufe .)

Bürgermeister : Herr Kollege , das ist keine tatsächliche Be¬
richtigung mehr.

Herr Vize -Bürgermeister Dr . Nenmaher  zur tatsächlichen
Berichtigung.

Gem .-Hkat Pr . Kein : Ich habe noch eine tatsächlicheBe¬
richtigung.

Bürgermeister : Also , ich bitte ! Ich bitte aber, nicht Ihre
ganze Rede zu wiederholen.

Gem .-Pat Pr . Kein : Wenn sie unrichtig dargestellt wird,
muß ich sie wiederholen . Ich bedauere , daß Herr Dr . Gcß
mann  meine Rede unrichtig dargestellt hat.

Bürgermeister : Ich bitte nicht zu polemisieren.
Gem .-Bat Pr . Kein : Ich muß da eben meine Rede wieder¬

hole » .

Ich berichtige zum Schlüsse tatsächlich gegenüber dem Herrn
Dr . Wesselskh,  daß es unrichtig ist , daß wir das Gesetz zu
Fall bringen wollen . Ich werde sogar , und ich glaube auch
meine Parteifreunde werden , wenn unsere Verbefferuugs Anträge
fallen , für dieses Gesetz ^tantn ooimluso stimmen.
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Damit ist wohl dargetan , daß wir das Gesetz keineswegs
zu Fall bringen wollen.

Bürgermeister : Herr Vize -Bürgermeister Dr . Neuinaycr!
Vize -Bürgermeister Pr . Menmayer : Ich berichtige tat¬

sächlich folgendes . Herr Dr . Hein  hat bei Besprechung des
8 25 gemeint , daß die Gewerbeschnl -Kommission hie und da
Lehrpersonen in unverdienter Weise gemaßregelt und entlassen

hat . Demgegenüber berichtige ich tatsächlich , daß der Disziplin »r-

Ausschnß der Gewerbeschnl -Kommission , welcher aus verschiedenen
Mitgliedern der Gewerbeschnl -Kommission , unter anderen auch

einem Mitglied des Landesschulrates und einem Schul -Jnspektor

zusammengesetzt ist , niemals leichthin , sondern nur über gewisse
grobe Ausschreitungen derartige Enthebungen vollführt hat.

(Zwischenrufe .)
Der Herr Redner hat eine Anspielung gemacht auf den Fall

Pr och aska.  Ich ' bemerke nun als tatsächliche Berichtigung , daß

in diesem F̂all die Enthebung einstimmig erfolgt ist . (Hört ! Hört !)

Was ferner die Bemerkungen des Herrn Gcm .-Nates Reu m a n n
betrifft , welcher bei der Besprechung des Schulgeldes ausdrücklich

gesagt hat , wir wollen wieder eine Handhabe , um die Gewerbe¬
treibenden zu schurigeln , so bemerke ich, daß dies tatsächlich
niemals der Fall war . Es gibt keinen » Gewerbetreibenden der,

so lange -wir «in der Ge >vcrbeschul -Kommisflvn >'fi'üdslW,s in dieser
Nichtuikg dtm '̂ geringsten Vorwurf gemacht >hättet und >cs ist nur
dem Geiü .-RateüRcumann , welclM .übrigcüsu bekanntlich kein
Gewerbetreibender ist , beschiedeir gewesen , 'uMnmieli solchen Vor¬

wurf z» machen.
Bürgermeisterr'Aur tatsächlichennGerichtchung Herr Gem.-

Rat Sch mH meiern  Nnnnchivt ch il
Hem .-Bal Schutjmeier : Ihnen - die 'Wahrheit predigen zu

wollen wäre vergebliche Mühe . (LebhaftenZmschenrufe .)
Würgermeister (das Glockenzeichen!gebend) ^ Ich bitte, mir

die Aufrechthaltung dct Ordnung zu übcrlasssn -iind nicht immer
hinein zu sprechen . .Herr Gem .-Rat Sch u hmi ei er , das ist keine

tatsächliche Berichtigung . Wenn Sie noch einmal die Majorität
beleidigen , so werde ich nochmals den Disziplinar -Ausschuß

zusammenrufen.
Hem .-Kal Schnhmeier : Herr Bürgermeister, ich gehe nicht

darauf aus , Ihnen diese schwere Arbeit zu bereiten , aber irgendwie

muß ich doch meine Rede beginnen und ich habe sie mit dem
Satze begonnen , den ich zu sagen für notwendig befunden habe.

Bürgermeister : Kommen Sie zur tatsächlichenBerichtigung.
Hem .-Ual Schuljmeier : Zwei Punkte muß ich doch richtig-

stcllen , nämlich zwei Bemerkungen , die von Herrn Dr . Geß-
mann  in seiner Polemik gegen Herrn Gem .-Rat Reumann

gefallen sind . Er hat hier vvrgelescn , daß Widholz  in einer
Rede bei einer Versammlung gesagt hat . . . (Ruf : In der „Holz¬

arbeiter -Zeitung " hat er es geschrieben !) Herr Dr . Geßmann

hat erklärt , daß Widholz  gesagt hat. . . (Rufe : Nein !) , daß
nur über die Leichen der Gewerbetreibenden unser Weg geht,

und Herr Dr . Geßmann  hat daran die Behauptung geknüpft,
daß das ein Programmpunkt unserer Partei sei . (Rufe : So ist

cs !) Meine Herren ! Sie bestätigen das . Ich berichtige das aber

tatsächlich , indem ich sage , daß Sic nirgends einen solchen Punkt
in unserem Programme finden werden . (Zwischenrufe .) Ich

berichtige tatsächlich , daß Sie für eine einzelne Rede , wie zum
Beispiel für die , in welcher Herr W i d h o lz das gesagt hat , die

Partei nicht verantwortlich machen können , gerade so wenig , wie

man Ihre Partei verantwortlich machen kann dafür , was einzelne

Redner Ihrer Partei hier oder dort sagen . Der beste Beweis

dafür ist Ihr Herr Bürgermeister selbst . (Lärm und Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schuhmeier,  ich warne
Sie und rufe Sie nochmals zur Ordnung , weil Sie behauptet

haben , daß ich irgend in einer Weise hier vorgehc , die nicht
recht 'ist.

Hem .-Kat Schuljmeier : Das habe ich nicht behauptet,
Herr Bürgermeister , jetzt haben Sie falsch gehört . (Bürger¬

meister:  O nein , ich höre sehr gut !) Sic scheinen unnötiger¬
weise aufgeregt zu sein . Der Wahrheit die Ehre . Sv steht die
Sache . Herr Dr . Geßmann  hat weiters behauptet , daß Ihre
Partei die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung Wiens dar¬

stellt . Ich konstatiere demgegenüber tatsächlich und berichtige,
daß bei den Reichsratswahlen des Jahres 1901 unsere Partei

96 .000 Stimmen für sich gehabt hat , die Ihrige 103 .000 . (Rufe:
Na also !) Ich berichtige tatsächlich , daß bei den Gcmeindc-
ratswahlen vom 31 . Mai 1900 Sie rund 77 .000 und wir

56 .000 Stimmen aufzuweisen hatten . Sic sehen alsv , daß wir
keiner kleinen Partei angehören und daß auch unsere Partei in

Wien etwas zählt . Ich berichtige tatsächlich , daß , wenn hier nur
zwei Sozialdemokraten sitzen , also für 77 .000 Wähler 135 Ver¬

treter hier sitzen und für 56 .000 nur zwei , die Schuld daran
nicht bei uns und auch nicht an der Fehlerhaftigkeit unseres
Programmes liegen kann , sondern nur an Ihrer Wahlresorm.

(Unruhe und Zwischenrufe .)

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine tatsächliche
Berichtigung , das ist eine Polemik . Ich bitte Sie nochmals , sich
nur an eine tatsächliche Berichtigung zu halten.

Hem .-Kat Schnhmeier : Es ist schwer, Herr Bürgermeister,
wenn man der Minorität angehört , so zu handeln , wie es dem

Vorsitzenden der Majorität angenehm ist.

Bürgermeister : Es geht schon, ich war auch einmal in
der Minorität . Aber wissen Sie , Zustände wie im Parlamente

lasse ich hier nicht einrcißen , das sage ich ganz offen.

Hem .-Bat Schnhmeier : Da haben Sie ganz recht, Herr
Bürgermeister , aber da müssen Sie zunächst ans Ihre eigene»
Parteigänger Hinsehen . Über uns haben Sie sich nicht zu be¬
klagen . Wir sitzen hier im Saale , hören Ihre Reden an , haben

noch niemanden von Ihrer Pcutei in diesem Saale lächerlich

gemacht , wie es von Ihrer Seite geschieht . — Herr Dr . Geß-
m a n n , ich komme nochmals auf Ihre Behauptung über W i d-

holz  zurück . Wer könnte , wenn er die Reden und Blätter
unserer Partei verfolgt , finden , daß solche Behauptungen , wie
die , die Ihnen nicht Passen und von unserer Seite gemacht worden

sein sollen , nicht auch bei Ihren Parteigängern zu finden sind?
Ich berichtige tatsächlich . . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gcmeinderat ! Ich
bitte , das ist doch keine tatsächliche Berichtigung . Wenn Sie sich

nochmals ermahnen lassen , so entziehe ich Ihnen das Wort.

Hem .-Uat Schnhmeier : W id h olz wurde deshalb gerügt.
Im Jahre 1897 war es aber Ihr Kandidat Jenik,  der die
Arbeiterklasse den Bodensatz der menschlichen Gesellschaft nannte.

Bürgermeister : Das ist keine tatsächliche Berichtigung . Da
hört sich doch alles ans . Ich kenne den Jenik  gar nicht , da-

ist offenbar eine Erfindung Ihrer Partei.
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Hem.-Bat Schnstmeier: Jo, Herr Bürgermeister! Ich
erzähle eben nur , was ich von Ihren Parteigängern gelesen
habe , sowie Ihre Herren erzählen , was Sic von uns gelesen haben.

Bürgermeister: Das ist keine tatsächliche Berichtigung.
Gcm.-Hiat Schntjmeier: Wenn schließlich Herr Doktor

Ges ; mann erklärt , daß bei Ihnen die Geduld eine Grenze
erreicht hat , so erkläre ich, daß auch bei den svzialdemvkratischcu
Arbeitern Wiens eine Grenze ist . (Große Unruhe )

Bürgermeister: Wir kommen jetzt zum Gesetze, und zwar
8 l . Herr Gem .-Rat Schlechter!

Hcm.-Aat Schlechter: Meine Herren! Erlauben Sie mir
zunächst , daß ich als Gewerbetreibender dem tiefsten Bedauern
darüber Ansdruck gebe , daß in der heutigen Gemeinderats-
Sitznng zu diesem Gegenstände viel mehr über andere Sachen,
als über das , was den Gewerbetreibenden dringend nötig ist,
gesprochen wurde.

Ich glaube , wenn ich zu H 1 spreche , jene Einwürfe
gegen die Gewerbetreibenden znrückweisen zu dürfen , welche
darin gipfeln , daß unter anderem gesagt wurde , die Genvssen-
schäften haben in ihren Fachschulen bisher nichts geleistet.

Ein solches Wort , hinausgeschleudert , müßte die Bevölkerung
geradezu irre machen , ich meine vielmehr das Gegenteil sei die
Wahrheit , daß namentlich die Genossenschaften große Opfer
gebracht haben , nicht nur an Zeit , sondern auch an Mühe und
an Geld , um den Lehrlingen eine tüchtige fachliche Bildung in
den fachlichen Fortbildungsschulen zu bieten . Ich glaube , das
soll so ruhig gesagt werden , daß endlich einmal der Wert einer
sachlichen Debatte wieder in diesem Saale anerkannt werde.
Unter anderem kommt das ewige Schlagwort von der Aus¬
beutung der Lehrlinge.

Meine Herren ! Ich habe noch niemand von den Gewerbe¬
treibenden gesehen , der durch die Ausbeutung der Lehrlinge
reich geworden wäre , ich glaube , ein solches Beispiel müßte
wirklich einmal vorgeführt werden , dann könnte man es glauben;
so lange es nicht tatsächlich vvrgeführt wird , ist das nichts
anderes als eine nichtswürdige Phrase , dazu geeignet , den
Gewcrbcstand in der Bevölkerung herabzusetzen . (Bravo -Rufe .)

Aber ganz merkwürdig ist folgendes : Beispielsweise wird
allgemein anerkannt , daß die Lehrlingsarbeiten - Ausstellung
in der letzten Zeit und noch gegenwärtig unverkennbar zeigt,
wie die praktische Ausbildung der Gewerbe in Wien be¬

schaffen ist ; ich glaube , cs ist von dem Herrn Referenten
auch betont worden , daß wir darauf Wert legen , die Fort¬
bildungsschulen umsomehr auszugestalten , weil wir gesehen haben,
was für einen Einfluß die Schulbildung , nämlich die fachliche
Bildung , auf die gesamte Ausbildung der Lehrlinge hat ; wenn
das richtig ist , so glaube ich, hätten gerade jene Herren , welche
dagegen gesprochen haben , am allerersten , ich möchte sagen,
dafür eintreten müssen , daß eine vernünftige und zweckmäßige
Ausbildung des Gesetzes stattfände , weil es ihnen nicht um ein
Nachjagen nach Schlagwörtern , um ein Aufhctzen der Massen
zu tun sein soll.

Meine Herren ! Bei den schlechten Zeiten , wo ohnehin jeder
Sorge tragen mußfürdicErhaltungseinerFamilie,mußer auchSorgc
tragen , daß die Gewerbetreibenden und die Arbeiterschaft ehrlich
und rechtschaffen ihr Fortkommen finden . (Lebhafter Beifall .)
Meine Herren ! Warum ich in der Spezial -Debatte das Wort
ergriffen habe , ist auch der Umstand , daß beispielsweise Juristen

gesprochen haben , ein volkswirtschaftlicher Schriftsteller , einer , der
zwar einmal dem Arbeiterstande angehört hat , aber jetzt mit der
Feder arbeitet und in gewerblichen Beziehungen uns immer
Vorschriften machen will . Ich hätte geglaubt , daß man heute
lediglich dem Gewerbestande und den Vertretern des Gewerbe¬
standes in diesem Saale das Wort leiht , um wenigstens ihre
Wünsche , die sie aus praktischen Erfahrungen haben , zur Kenntnis
zu bringen . Wir bedanken uns recht sehr für alle die Weisheit,
die vielleicht gut gemeint sein kann , aber auf gar keiner praktischen

Erfahrung beruht . (Rufe : So ist es !) Ich beispielsweise , habe
die Ehre , über 20 Jahre Vorsteher einer Genossenschaft zu sein.
Wir haben eine Fachschule gegründet , die jetzt im 19 . Jahre
des Bestandes ist . Da hat man doch ein bisserl Erfahrung im
Schulwesen , und daher sollte man solche Leute reden lassen , statt
daß man erst im Wege der Spezial -Debatte daznkommt und erst
früher die Lchrmeinnngen der Herren Juristen und der Herren
Doktoren anhörcn muß . (Lebhafter Beifall .)

Meine Herren ! Kein Moment hat mich je so geschmerzt,
als wie es heilte dazu gekommen ist , daß es sich nur die Wahl
des Generalredner gehandelt ' hat , ich als Kontraredner , weil ich
ja gegen einzelne Bestimmungen bin , umgangen werden mußte
und nicht gewählt werden konnte , weil ich zufälligerweise in eine
Kombination mit einem Sozialdemokraten und einem Vertreter

des Baugewerbes gekommen bin . Sic werden daher verzeihen,
daß ich die Spezial -Debatte nicht auslasse , um wenigstens meine
sachlichen Wünsche anzubringcu . Ich hoffe , daß der Herr Bürger¬
meister es erlauben wird , daß ich mich nicht speziell auf be¬
schränke , sondern daß , nachdem auch schon früher verschiedene
einzelne Anträge gestellt sind , ich auch sagen darf , was ich am
Herzen habe . Vor allem liegt mir am Herzen , daß ich den Herrn
Dr . Geßmann,  der Referent im Landes -Ausschnsse ist , bitte,
den 8 12 zurückznnehmcn . Dieser spricht ans , daß für jeden zum
Besuche der gewerblichen Schulen verpflichteten Lehrling ein
Schulgeldbetrag von höchstens jährlich 20 li eingehoben werden
kann.

Er hat beigefügt , das steht im jetzigen Gesetze auch darinnen,
aber es ist nicht gehandhabt worden . Wenn das so ist , so ist
der Beitrag überflüssig und dann hat es keinen Sinn , diesen
Paragraphen in das neue Gesetz hineinzunehmen . Diejenigen , die
übrigens die Verhältnisse in der Gewerbewelt und in den Genossen¬
schaften und im Lehrlingswesen kennen , werden begreifen , was das
heißt , wen » das einmal zur Anwendung kommen würde , daß jeder
Lehrherr oder jede Lehrfrau für den einzelnen Lehrling bis jährlich
20 X zahlen sollte . Das wäre eine Steuer , die horrend wäre,
und wir haben keine Ursache zu wünschen , daß das ein Gesetz
bleibt , und ich würde daher bitten , daß der 8 12 vollständig
eliminiert wird.

Schauen Sie , eine Kleinigkeit ist auch folgendes : Es heißt,
der Unterricht au Wochentagen darf nicht über >sch Uhr abends
ausgedehnt werden . Wozu das Wort „ Wochentagen " ? Man
könnte dann meinen , daß es auch Sonntagsunterricht gibt.

Man sage klar und deutlich : Der Unterricht darf nicht über
Vch Uhr ausgedehnt werden . Was brauche ich das Wort . an
Wochentagen " ?

Dann kommt 16 . Die Herren , die Praktische Erfahrungen
haben , werden mir zngeben : Es gibt keinen Stand , der so sekkiert
ist durch die Gesetzgebung , als der Gewerbestand durch die
Gewcrbegesctzgcbung . Das Krankenversichcrungsgcsctz gebietet
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uns die Anzcigepflicht. Tritt ein Lehrling bei einem Meister
ein. so heit er die Pflicht, ihn bei der Krankenkassa zu melden,
wird ein Gehilfe ausgenommen, so muß er bei der Bezirks-
Krankenkassa und bei der Gcnosscnschnft gemeldet werden.

Jetzt kommt wieder so etwas bnreaukratisches. Wenn ein
Lehrling in der Zukunft, wenn dieses Gesetz in Wirksamkeit ist.
ausgenommen wird, muß ihn der Meister auch noch dem Gewerbe-
schnlrate anzeigen, damit ihn dieser in Evidenz fuhrt. Wenn er
das nicht tut, so kann er mit 20 I< gestraft werden. Das ist
überflüssig, cs genügt, wenn es heißt, daß die Anlegung des
Verzeichnisses durch den Gewerbeschnlrat geschieht und daß, wenn
die Lehrlinge aufgednngcn werden, die Genossenschaft dies dem
Gcwcrbeschulratc zur Anzeige bringt. Wenn ich znm Beispiel
einen Lehrling kurz nach seiner-Aufnahme entlassen muß, weil
er mir nicht paßt, so müßte ich anzeigen, daß er bei mir
ausgenommen ist und gleich wiederum, daß ich ihn entlassen
habe. Das ist doch überflüssig und ich bitte, daß dieser Punkt
eliminiert werde.

Wir kommen nun zu dem nächsten Paragraphen. Ich finde
es ja begreiflich, daß man ans guten Schulbesuch dringt. Es
wird vorgeschrieben, daß jeder Lehrherr und jede Lehrfran darauf
zu sehen hat, daß die Lehrlinge ordentlich in die Schule gehen,
daß sie bei den notigen Kontrollmaßregcln mitznwirken haben
und die Verantwortung tragen, wenn der Lehrling die Schule
nicht ordentlich besucht.

Unser Lehrlingswcsen ist darauf anfgebant, daß der Lehrling
nicht mehr in der Hansgenossenschaft des Lehrherrn wohnt,
sondern daß er bei seinen Eltern oder sonstigen Angehörigen
wohnt. Mir sind unzählige Klage» vvrgekommcn, daß die Herren
gesagt haben, daß ihre Lehrlinge ordentlich in die Schule geschickt
worden sind und sie nichtsdestoweniger gestraft wurden, weil die
Buben nicht ordentlich in die Schule gegangen sind. Die Aus¬
rede oder die Verantwortung, daß sie gar nicht bei ihnen wohnen,
hat ihnen gar nichts genützt, sie sind gestraft worden. Nun
könne» wir so etwas nicht darinnen lassen, das Gesetz soll doch
vorsehen, daß die Verantwortung für den Schulbesuch derjenige
hat, in dessen Hausgemeinschaft der betreffende Lehrling wohnt.
Ich glaube, das wird jeder sofort begreifen und nicht beanständen
können.

Ich Hütte noch einen Punkt zu besprechen, und zwar die
Beitragsleistnng. Ich will nicht nntersnchcn, ob von irgend einer
Seite vom parteipolitischen Standpunkte gesprochen wurde. Ich
will dem Herrn Dr. v. Dorn  und Gem.-Rat Hein  nicht zu¬
mute», daß sie im Interesse des kaufmännischen Standes oder
eines anderen Standes gesprochen haben. Aber eines muß ich
sagen: ich bin ein aufrichtiger Freund davon, daß die Lasten
verhältnismäßig verteilt werden und diese Verteilung, die hier
platzgreifen soll, scheint mir verhältnismäßig zu sein. Es ist gar
kein Unrecht, wenn die zur öffentlichen Rechnungslegung ver¬
pflichteten Unternehmungen mit einem größeren Prozentsatz heran¬
gezogen werden, als die kleinen Geschäftsleute. Wir bilden die
Lehrlinge zu Gehilfen aus ; diese können nur herangebildct werden
durch den kleineren und mittleren Gewerbestand, aber die Groß¬
industrie nimmt uns die gut ausgebildeten Lehrlinge, die besseren
Gehilfen und Hilfsarbeiter weg; dafür haben wir den größten
Teil der Kosten tragen müssen, damit sic für die Zwecke der
Großindustrie präpariert werden.

Ich bin der Meinung, daß es nicht ungerecht ist, wenn wir
verlangen, daß von den großen Unternehmungen ein verhältnis¬
mäßiger Teil beigetragcn werde.

Was die Beitragsleistungdes Staates anbelnngt, so »ins;
ich aufrichtig sagen, das wäre bei unserer Finanzvcrwaltnng nicht
zu verwundern, wenn sie sich wehrt, 15 Prozent bcizntragen;
wir haben auf anderen Gebieten unsere Erfahrungen diesbezüglich
gemacht. Das Verlangen einer größeren Quote wäre nicht ungerecht¬
fertigt, das gebe ich zu; aber man darf nicht vergessen, daß der
Staat immerhin mindestens alle fachlichen Fortbildungsschulen,
welche von den Genossenschaften gegründet und erhalten worden
sind, ziemlich bedeutend subventioniert und daß, wen» die Fort¬
bildungsschulen in den Gewerbcschulratsfond übergehen, selbst¬
verständlich der Staat die Subvention nicht mehr geben würde.
Es müßte aber doch ein Ersatz geschaffen werden, welcher in die
Kassa des Fondes fließen würde. Er würde dann ans die
15 Prozent nicht viel daranfgeben als das, was er ohnehin her¬
gibt und daher könnte man allerdings verlangen, daß da etwas
mehr geschieht. Daß der Staat Vorsorge trifft, daß die Schulen
noch immer unter der Oberhoheit des Staates bleiben, finde ich
begreiflich. Am Ende hat das Handels- und Unterrichtsministerium
doch ein Interesse an den gewerblichen Fortbildungsschulen und
es wird daher nicht vermieden werden können, daß er die Schnl-
obcranssicht auch durchführt.

Nun erlauben Sie mir zu 8 44 noch einige Worte. In der
Beziehung gestehe ich offen, daß mich die Worte, die Herr-
Kollege Dorn  gesprochen hat bezüglich der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen sehr gefreut haben. Es ist richtig, daß das
Verdienst, die gewerblichen Fortbildungsschulen in Wien be¬
gründet zu haben, ein Verdienst einzelner Genossenschaftenist
und daß die Männer, welche mitgewirkt haben, die mit ihrcr
Zeit, ihrer Mühe und mit Geld Opfer gebracht haben, die vollste
Anerkennung der gesamten Bevölkerung verdienen. Darum muß
man sorgen, wir müssen vorsichtig sein, weil man dadurch, daß
wenn diese Fachschulen znsammengezogen werden und man sie
der Oberleitung des Gewcrbeschnlrates unterstellen will, man
vielleicht manche Kreise abstoßen wird, die bisher sich sehr an
der Führung der Geschäfte beteiligten. Es ist ein großer Unter¬
schied, wenn jemand eine Autonomie besitzt und wenn diese
Autonomie zusammengestntzt wird. Wenn sie zusammcngestntzt
wird, bringt es ein Erlahmen der Tätigkeit jener, welche sich
früher beteiligt haben, mit sich und es wäre daher gewiß nicht
znm Nutzen der ganzen Sache.

Ich will daher glauben, daß der Paragraph sehr weise überlegt
werden soll, wo es einfach heißt, daß die fachlichen Fortbildungs¬
schulen in die Verwaltung des neuen Gewerbeschulrates über¬
nommen werden sollen, und zwar mit allem Inventar, mit allen
Zuflüssen, Widmungen und dergleichen. Das ist eine Konfiskation,
die man sich— wie ich glaube — nicht so geschwind gefallen
lagen kann. Ich brauche nicht die einzelnen Genossenschaften zu
nennen, es wäre viel zu viel pro clomo gesprochen, aber wir haben
Fachschulen in Wien, eine will ich nennen, zum Beispiel die der
Bronzearbeiter, diese hat einen Weltruf und von allen Seiten
kommen Leute her aus dem Lchrstande, Professoren von den
Gewerbeschulen und dergleichen und sehen sich den mustergültigen
Unterricht an den Wiener gewerblichen Fortbildungsschulen an.

>Es wäre bedauerlich, wenn durch eine Zusammenfassung und
! eine einheitliche, vielleicht diktatorische Leitung die Resultate, die



2005Nr . 85 . — 21 . Oktober 1904 . — GcmeinderatS-Sitzung vom 18 . Oktober 1904

bisher erzielt worden sind, in Frage gestellt würden. Wenn es !
nach meinem Gefühle ginge — ich habe Ihnen Gründe angeführt !
— so wäre ich nicht dafür, das Gesetz, wie es vorliegt, einfach,
anzunehmen und zu sagen: Du, Landtag, mache das Gesetz, wir sind ^
damit zufrieden. Ich sage, ich bin mit einer Anzahl Detail- !
bestimmungen doch nicht zufrieden. Und nachdem der Herr Landes-
Ausschuß-Referent selbst erklärt hat, er glaube nicht, daß das
Gesetz in dieser Session Zustandekommenwird, so meine ich, es
wäre des Gemcinderates, welcher so viele Beweise den Gewerbe¬
treibenden gegeben hat, daß ihm daß Wohl derselben ernst ist, am
würdigsten, wenn er ersucht, der Landes-Ausschuß möge dieses
Gesetz in dieser Session in dieser Form noch nicht vorlcgen,
sondern der Gcmeinderat setze aus seiner Mitte eine Kommission
ein, welche nicht bloß aus lauter Gewerbetreibenden bestehen
wird — es werden schon ein paar Juristen auch darinnen sein,
sie müssen ja dabei sein, wenn es sich um ein Gesetz handelt —
aber lassen wir den Gewerbetreibenden einmal in ihrem eigenen
Wirkungskreise, in ihrer eigenen Sphäre ihre Wünsche ausdrücken.
Und es wird keine Beleidigung für den Referenten und den Stadtrat
sein, in welchem doch auch nicht lauter Gewerbetreibende sitzen,
wenn wir versuchen, das Gesetz von unserer Seite und aus unserer
Mitte soviel als möglich den Verhältnissen anzupasscn.

Gehen Sie auf meinen Antrag ein. Ein Unglück kann nicht
geschehen. Geht der Landtag, trotzdem wir kein endgültiges Votum
abzugebeu haben, in die Beratung ein, so hat er wenigstens
gehört oder kann cs im stenographischen Protokolle lesen, was
heute gesprochen worden ist. Mag er beschließen. Aber daß wir
sagen: Landtag, beschließe das, wir sind damit einverstanden, das
können Sie mit gutem Gewissen nicht tun. Darum bitte ich Sie,
folgenden Antrag anzunehmen(liest) :

„Der Gcmeinderat ersucht den hohe» niederösterreichischen
Landes-Ausschuß, mit der Einbringung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend die Regelung des gewerblichen Fortbildungs-Unterrichtes
in Wien noch zuzuwarten und beschließt gleichzeitig die Einsetzung
einer aus sieben" — oder wenn Sie es wollen, aus neun —
„Mitgliedern des Gemeinderates bestehenden und von demselben
zu wählenden Kommission, welche beauftragt wird, den vorliegenden
Entwurf zu begutachten und das Resultat seiner Begutachtung
dem Gemeinderate schleunigst vorzulegen."

Wir haben heute — ich möchte beinahe den Ausdruck ge¬
brauchen- ein bißchen wüste Szenen gehabt, aber ich glaube,
es wird der Sache einen würdigen Abschluß geben, wenn Sie
durch Annahme dieses Antrages zeigen, daß es dem Gemeinde¬
rate ernst darum zu tun ist, das Gewerbeschulwesen auf die
möglichst schönste Weise sicherzustelleu. (Bravo ! Bravo !)

Bürgermeister : Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Referent : Ich muß mich leider auch gegen den letzten

Antrag aussprechen. Erstens einmal ist es nicht wahr, daß die
Fachleute nicht vernommen worden sind, sondern, daß gerade bei
Beratung des Entwurfes die einzelnen Genossenschaften vor allem
zugczogen worden sind. Und sie sind in der Lage gewesen—
und haben es auch getan — beratend mitzuwirken. (Widerspruch).
O ja, es ist so.

Im übrigen möchte ich Sie aber darauf aufmerksam machen, daß
der Antrag, der zuletzt gestellt worden ist, nämlich der Antrag auf
Vertagung, und daß wir den Landtag sogar bitten sollen, er soll
nichts einbriugen, nichts anderes bewirkt, als die Anträge Reu¬
mann , v. Dorn und Dr. Hein  bewirkt hätten. (Rufe: Aber

in anderer Tendenz!). Das mag schon sein, aber die Tatsache
bleibt und da kann ich mich als Referent leider nicht dafür aus-
sprcchen. Ich möchte nicht, daß wir Schuld daran sind, daß die
Gewerbetreibenden noch weiter warten müssen und bitte um An¬
nahme der Stadtrats -Antrüge.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Sie haben
den Antrag des Herrn Kollegen Schlechter  gehört , derselbe
geht dahin (liest) :

„Der Gemeinderat ersucht den hohen niederösterreichischen
Landes-Ausschuß, mit der Einbringung eines Gesetzentwurfes, be¬
treffend die Regelung des gewerblichen Fortbildungs-Unterrichtes
in Wien noch zuzuwarten und beschließt gleichzeitig die Ein¬
setzung einer aus sieben Mitgliedern des Gemeinderates bestehenden
und von demselben zu wählenden Kommission, welche beauftragt
wird, den vorliegenden Entwurf zu begutachten und das Resultat
seiner Begutachtung dem Gemeinderate schleunigst vorzulegen."

Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, b tte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die
Minorität, der Antrag erscheint ab gelehnt.

Diejenigen Herren, welche mit dem ß 1 einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An genomme  n.

Diejenigen Herren, welche mit Z2 bis inkl. Z 11 einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bei 8 12 hat Gem.-Rat Herr Reumann  den Antrag
gestellt, daß es heißen soll (liest) :

„Für die zum Besuche der gewerblichen Schulen verpflichteten
Lehrlinge ist kein Schulgeld einzuhcben."

Diejenigen Herren, welche für den Antrag des Gem.-Rates
N en m a n n sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist abgelehnt.

Diejenigen Herren, welche für die ßß 12, 13, 14 sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben sind a n g e-
nommen.

Zu ß 15 hat Herr Gem.-Rat Reumann  den Antrag
gestellt(liest) :

„Der gewerbliche Unterricht wird durch sechs bis zehn Monate,
solange noch der Abendunterrichteingeführt ist, mindestens zwei¬
mal wöchentlich erteilt. Spätestens zwei Jahre nach Beginn
der Wirksamkeit dieses Gesetzes wird zum Tagesunterricht über-
gegangcn, der wöchentlich zweimal in der Zeit von 2 bis 6 Uhr
abends zu erteilen ist.

Der bis zu dieser Zeit eingeführte Abendunterricht an Wochen¬
tagen darf nicht über Uhr abends ausgedehnt werden.

Der Svnntagsunterricht entfällt."
Diejenigen Herren, welche für diesen Antrag sind, bitte ich,

die Hand zu erheben. (G eschieht). Abgelehnt.
Gem.-Pat Schlechter: Ich bitte zur Abstimmung. Ich habe

in meiner Rede beantragt, daß § 12 vollständig eliminiert werden
soll. Ich habe es nur nicht schriftlich gegeben.

Bürgermeister : Das kann ich überhaupt nicht zur Ab¬
stimmung bringen, weil es negativ ist. Ich kann nur über § 12
abstimmen.

Aber zu Ihrer Beruhigung will ich noch einmal über H 12
abstimmen lassen.

Diejenigen Herren, welche für den§ 12 sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht). Angenommen.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welcheH 15 annehmen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

5
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Gem.-Uat Schlechter: Bei § 16 habe ich auch einen Ab¬
änderungs -Antrag gestellt , dahingehend , daß der erste Satz des
zweiten Absatzes , welcher die Verpflichtung für den Lehrherrn,
statuiert , jeden Lehrling bei dein Ortsschulrate anzumelden , ent¬
fallen soll.

Bürgermeister: Bei welchen Paragraphen haben Sie noch
Anträge gestellt , Herr Gem .-Nat Schlechter?

Gem.-Hlat Schlechter: Bei 8 18 und bei 8 44.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Antrag

des Herrn Kollegen Schlechter  bei § 16 sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , der Antrag
erscheint abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche für die 88 16 und 17 sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind ange-
n o in m e n.

Welchen Antrag haben Sie , Herr Gem .-Rat Schlechter,
zu 8 18 gestellt?

Gem.-Uat Schlechter: Daß nicht bloß der Lehrherr und
die Lehrfrau strafbar sein sollen , wenn sie de » Lehrling nicht
zum Schulbesuche anhalten , sondern auch derjenige , bei dem der
Lehrling wohnt.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
des Kollegen Schlechter,  vorbehaltlich der Formulierung , ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der¬
selbe ist angenommen.

Diejenigen Herren , welche mit dem übrigen Inhalte des
8 18 einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Derselbe ist angenommen.

Diejenigen Herren , welche mit den 88 19 bis 24 einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben
sind angenommen.

Wir kommen jetzt zu 8 25 . Da liegt ein Antrag des Herrn
Dr . Hein  vor , welcher lautet (liest ) :

„In der Dienstordnung ist für sämtliche Lehrpersonen eine
dreimonatliche Kündigung festzusetzen - weiters ist in dieselbe die
Bestimmung aufzunehmen , daß Lehrer nach dreijähriger tadelloser
Tätigkeit definitiv werden . Gegen die Entlassung steht den Lehr¬
personen der Rekurs an den Landesschulrat zu . "

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
a b g e l e h n t.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den 88 25 bis 32
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben
sind angenommen.

Zu 8 33 hat Herr Gem .-Rat Reumann  den Antrag
gestellt , daß die Worte : „ Aus drei Vertretern des Lehrkörpers
der Gewerbeschulen , ferner aus drei Vertretern der Arbeiter , die
aus den Gehilfenbeisitzcrn der Gewerbegerichte durch diese selbst
gewählt werden " in der vierten Zeile eingeschaltet werden.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe
erscheint abgelehnt.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den 88 33 bis ein¬
schließlich 40 einverstanden sind , die Hand zu erheben (Geschieht .)
Dieselben sind angenommen.

Bei 8 41 hat Herr Kollege Dr . v . Dorn  den Antrag
gestellt , daß es heißen soll : „ Die Beitragsquoten sind dahin
abzuäudern , daß die Quote der Handels - und Gewerbetreibenden

(lit . a) auf 30 Prozent herab und jene des Staates ( !it . d)
auf 30 Prozent hinaufzusetzen ist . "

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe er¬
scheint abgelehnt.

Ich bitte jene Herren , welche mit den 88 41 und 42 ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind
angenommen.

Zu 8 43 hat Herr Kollege Ziffer er  mir einen Antrag
dahin gehend übergeben , daß es heißen soll : „Insbesondere die
Errichtung neuer oder die Erweiterung bereits bestehender fach¬
licher Fortbildungsschulen ist an die Zustimmung des Landes-
Ausschusses , der Gemeinde Wien und der Handels - und Gewerbe¬
kammer gebunden ."

Hem.-Kat Zifferer: Ich glaube, daß eine solche Errichtung,
respektive Erweiterung nur mit Zustimmung der drei Kurien
erfolgen soll und daß dies im allgemeinen Interesse , insbesondere
in demjenigen der Stadt Wien liegt.

Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit diesem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ).
Derselbe erscheint abgelehnt.

Ich bitte nun jene Herren , welche niit 8 43 einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ) . Derselbe ist an¬
genommen.

Bei 8 44 kommen die Anträge des Herrn Dr . v . Dorn
zur Abstimmung . Dieselben lauten : „ Die bereits bestehenden,
bisher von den Genossenschaften der Gremien erhaltenen fachlichen
Fortbildungsschulen können im Einvernehmen mit den betreffenden
Genossenschaften oder Gremien mit ihrem Inventar und allen
Zuwendungen und Zuflüssen in die Verwaltung des Gewerbe-
Schulrates übernommen werden . In dieses Einvernehmen ist
auch die Übernahme , beziehungsweise spätere Stellung der bereits
in Verwendung stehenden Lehrpersonen einzubeziehen.

Sollte ein Einvernehmen nicht erzielt werden und eine
solche genossenschaftliche Schule weiterhin in der Verwaltung
der betreffenden Körperschaft bleiben und von ihr erhalten werden,
so sind eben notwendige Zuflüsse von dem Gewerbe -Schulrate
nach Maßgabe des bisher üblichen Modus zu leisten . "

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ) . Derselbe er¬
scheint ab ge lehnt.

Jetzt kommt noch ein Antrag des Herrn Dr . H ein,  welcher
lautet : „Lehrpersonen , welche mit 1 . Oktober 1904 als Lehrer
der genossenschaftlichen Fortbildungsschulen fünf Dienstjahre
vollendet haben , werden nach Übernahme dieser Schulen unter
Aufrechthaltung der bestehenden Dienstvertrüge in die Verwaltung
des Gewerbe -Schulrates übernommen . "

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ) . Derselbe
erscheint abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit 88 44 bis inklusive 50 , dann mit
Eingang und Titel des Gesetzes einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht ) . Sie erscheinen angenommen.

Ich bitte jetzt diejenigen Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ) .
Er ist angenommen.

Die Beratung des Gegenstandes ist zu Ende.
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Beschluß : Der Wiener Gemeinderat stimmt dem nachstehenden
vom niederösterreichischen Landes -Ausschusse unterm
27 . Juli 1904 , Z . 14362 , übermittelten Entwürfe
eines Gesetzes zur Regelung des gewerblichen Fort¬
bildungsunterrichtes im Gemeindegebiete der Stadt
Wien , da derselbe einen Fortschritt in der Aus¬
gestaltung des Gewerbeschulwesens und dadurch eine
Kräftigung des gewerblichen Mittelstandes , der Haupt¬
stütze jedes Gemeinwesens , herbeizuführen geeignet ist,
zu, beantragt jedoch nachstehende Abänderungen:

1. Zwischen dem 2. und 3 . Absatz des H 15 ist
einzuschalten:

„DieUnterrichtsstunden sind unterBerücksichtigung
des Stundenplanes der Bürger -, Volks - oder sonstigen
Schule , für deren Unterbringung das Schulgebäude
i» erster Linie bestimmt ist, und derart festzusetzen,
daß die vorgeschriebene Lüftung und Reinigung der
Schulräume ohne größeren Geldaufwand als in den
Schulen gleicher Art , in welchen keine Gewerbeschulen
untergebracht sind , vorgenommen werden kann ."

2 . Im Z. 18 ist zum Ausdrucke zu bringen,
daß nicht bloß der Lehrherr und die Lehrfrau straf¬
bar sein sollen , wenn sie den Lehrling nicht zum
Schulbesuche anhalten , sondern auch derjenige , bei
dem der Lehrling wohnt.

3 . In den ZZ 22 und 23 wäre anstatt „fach¬
lichen Fortbildungsschulen " nur „Fortbildungsschulen"
zu setzen.

* *
*

Gesetz,
betreffend die

Regelung des gewerblichen Fortbildungs¬
unterrichtes im Gemeindegebiete der Stadt

Wien.

Mit Zustimmung des Landtages Meines Erz¬
herzogtumes Österreich unter der Enns finde Ich
anzuordnen , wie folgt:

Um den Lehrlingen (H 97 Gewerbeordnung ) in
den zur Ausübung ihres Berufes nötigen Kenntnissen
und Kunstfertigkeiten einen theoretischen und praktischen
Unterricht zu gewähren , sind fachliche Fortbildungs¬
schulen, nach Bedarf mit allgemeinen gewerblichen
Vorbereitungsklassen zu errichten.

Lehrlinge , für deren Gewerbe noch keine eigene
oder verwandte fachliche Fortbildungsschule besteht,
ferner Lehrlinge , deren Arbeitsort , beziehungsweise
Wohnort von der zugehörigen fachlichen Schule weit
entfernt ist, werden in allgemeine gewerbliche Fort¬
bildungsschulen eingereiht , welche nach Bedarf errichtet
werden und womöglich als allgemein gewerbliche
Schulabteilungen mit einzelnen fachlichen Fort¬
bildungsschulen zu verbinden sind . Im letzteren Falle
steht die Schulabteilung unter der Leitung der
fachlichen Fortbildungsschule.

Den allgemeinen gewerblichen Fortbildungsschulen
können ebenfalls Vorbereitungsklassen angegliedert
werden.

8 2.
Fachliche Fortbildungsschulen können für jedes

Gewerbe errichtet werden , dessen Lehrlingsstand nach
dem Durchschnitte der letzten drei Jahre die Zahl 120
erreicht , sobald die Bedingungen zur Zuweisung von
mindestens 80 Schülern an die neu zu errichtende
Schule vorhanden sind.

Unter gleichen Bedingungen können für ver¬
wandte Gewerbe gemeinsame fachliche Fortbildungs¬
schulen errichtet werden . Einer fachlichen Fortbildungs¬
schule können auch Lehrlinge verwandter Gewerbe
zugewiesen werden , für . welche eine eigene fachliche
Fortbildungsschule noch nicht besteht.

Jede fachliche Fortbildungsschule besteht je nach
Bedarf aus zwei oder drei Jahrgängen , in welchen
theoretischer und praktischer Fachunterricht erteilt wird.

8 3-
Der Lehrstoff in den allgemeinen gewerblichen

Fortbildungsschulen , beziehungsweise Schulabteiluugen
umfaßt zwei Jahrgänge und ist derart zu wählen,
daß er für Lehrlinge aller Gewerbe von Nutzen
ist ; bei Vorhandensein größerer Gruppen von Lehr¬
lingen ein und desselben Gewerbes oder nahe ver¬
wandter Gewerbe ist nach Tunlichkeit Fachunterricht
zu erteilen.

8 4.
Gewerbliche Vorbereitungsklassen werden nach

Bedarf für Lehrlinge errichtet , welche das Ziel der
Volksschule nach Z 1 des Gesetzes vom 14 . Mai 1869,
R .-G .-Bl . Nr . 62 , nicht erreicht , haben oder der
deutschen Sprache zur Aufnahme in eine allgemeine
oder sachliche Fortbildungsschule nicht hinreichend
mächtig sind.

Die gewerblichen Vorbereitungsklassen haben den
Lehrlingen insbesondere jene allgemeinen Kenntnisse
in der deutschen Sprache , im Rechnen und Zeichnen
zu vermitteln , welche sie in den Stand setzen, dem
Unterrichte an einer Fortbildungsschule mit Verständnis
und Nutzen folgen zu können.

Der Unterricht in der Vorbereitungsklasse dauert
ein Jahr ; bei ungenügendem Erfolge hat der Schüler
die Vorbereitungsklasse zu wiederholen.

8 5.
Zur Aufnahme in eine Fortbildungsschule wird

mindestens das Entlassungszeugnis der Volks - oder
Bürgerschule oder das Jahreszeugnis einer mit ge¬
nügendem Erfolge zurückgelegten gewerblichen Vor¬
bereitungsklasse erfordert . In zweifelhaften Füllen ist
der Lehrling einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen.

8 6.
Neben dem lehrplaumäßigen Unterrichte kann

der Gewerbeschulrat mit Genehmigung des k. k. nieder-
55
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österreichischen Landesschulrates auch Sonderkurse ein¬
richten, deren Besuch den Lehrlingen freigestellt ist.

Ob und in welcher Höhe an den Sonderkursen
ein Schulgeld zu entrichten ist, bestimmt von Fall
zu Fall der Gewerbeschulrat.

8 7.
Über die Errichtung der gewerblichen Schulen

gemäß AZ1, 2, 3 und 4 des Gesetzes(notwendige
Schulen) entscheidet der Landesschulrat über Antrag
des Gewerbeschulrates und der betreffenden gewerb¬
lichen Genossenschaften.

Bei Vorhandensein besonderer Gründe der Zweck¬
mäßigkeit und Nützlichkeit können mit Zustimmung
des niederösterreichischen Landes-Ausschusses, der Ge¬
meinde Wien und der Niederösterreichischen Handels¬
und Gewerbekammer auch für Gewerbe, die rück¬
sichtlich ihres Lehrlingsstandes den im A 2, Absatz1
im Gesetze gestellten Voraussetzungen nicht entsprechen,
fachliche Fortbildungsschulen errichtet werden(Zweck¬
mäßigkeitsschulen).

Bei Überfüllung von einzelnen Klassen kann der
Landesschulrat über Antrag des Gewerbeschulrates
die notwendigen Parallelklassen provisorisch eröffnen;
wenn eine solche provisorische Parallelklasse durch
drei aufeinanderfolgende Jahre , notwendig war, so
ist sie über Antrag des Gewerbeschulrates in eine
dauernde Klasse zu verwandeln.

Über die Auflassung einer dauernden Klasse
entscheidet der niederösterreichische Landesschulrat nach
Antrag des Gewerbeschulrates und nach Einvernehmung
der beteiligten Genossenschaften.

8 8.
Die im A 1 des Gesetzes genannten Schulen

sind Pslichtschulen für alle Lehrlinge während der
Dauer der Lehrzeit, falls sie das durch den Lehrplan
festgesetzte Lehrziel nicht schon früher erreicht haben.

8 9-
Lehrlinge, welche durch eine Prüfung oder durch

gültige Schulzeugnisse ein Maß von Wissen und
praktischer Bcrufstüchtigkeit Nachweisen, welches dem
Lehrziele der fachlichen Fortbildungsschule ihres Ge¬
werbes entspricht, sowie Lehrlinge, welche eine den
fachlichen Fortbildungsschulen mindestens gleichwertige
Lehranstalt regelmäßig besuchen, können durch den
Gewerbeschulrat vom Besuche der gewerblichen Schulen
befreit werden.

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unter¬
richt bestimmt im Einvernehmen mit demk. k. Handels¬
ministerium jene Unterrichtsanstalten, deren Besuch
von der Verpflichtung befreit, die im A 1 des Ge¬
setzes bezeichneten Schulen zu besuchen.

Im Falle der Verweigerung der Befreiung kann
die Beschwerde an den niederösterreichischen Landes¬
schulrat ergriffen werden.

8 10.
Nach Maßgabe des verfügbaren Raumes und

mit besonderer Bewilligung des Gewerbeschulrates
können ehemalige Lehrlinge auch nach erfolgter Frei¬
sprechung(Gehilfen), sowie auch die aus irgend einem
anderem Grunde vom Schulbesuche befreiten Lehrlinge
zum Unterrichte an einer Fortbildungsschule zugelassen
werden. Diese freiwilligen Schüler haben jedoch ein
Schulgeld bis zum Höchstbetragevon 50 l( jährlich
zu entrichten.

Der Gewerbeschulrat ist berechtigt, vom Schul¬
gelde ganz oder zum Teile zu befreien. Gegen die
Verweigerung dieser Befreiung steht die Beschwerde
an den Landesschulrat offen.

8 11-
Unter denselben Bedingungen wie die Gehilfen

(A 10, 1. Abs. i. G.) können auch andere gewerb¬
liche Hilfsarbeiter (Fabriksarbeiter) bis zum voll¬
endeten 18. Lebensjahre zum Besuche der gewerb¬
lichen Schulen zugelassen werden; bezüglich Entrichtung
eines Schulgeldes werden die Hilfsarbeiter wie die
Lehrlinge behandelt.

8 12.
Für jeden zum Besuche der gewerblichen Schulen

verpflichteten Lehrling kann ein Schulbeitrag von
jährlich höchstens 20 L eingehoben werden. Der
Gewerbeschulrat bestimmt von Jahr zu Jahr , ob und
in welcher Höhe ein Schulbeitrag zu leisten ist.

Der Schulbeitrag ist halbjährig im vorhinein
vom Lehrherrn (von der Lehrfrau) zu entrichten.
Der Gewerbeschulratkann in rücksichtswürdigen Fällen
den Schulbeitrag für ein Jahr ermäßigen oder ganz
erlassen.

Gegen die bezügliche Entscheidung des Gewerbe¬
schulrates steht die Beschwerde an den k. k. nieder¬
österreichischen Landesschulrat offen.

8 13-
Der Nachweis über die Erfüllung der gesetzlich

festgesetzten gewerblichen Schulpflicht ist zur Frei¬
sprechung eines Lehrlings erforderlich.

Von der Erbringung dieses Nachweises kann der
Gewerbeschulrat im Einvernehmen mit der betreffenden
Genossenschaft in berücksichtigungswürdigen Fällen
befreien.

Gegen die Verweigerung der Befreiung geht die
Beschwerde an den k. k. niederösterreichischen Landes¬
schulrat.

8 14.
Lehrlingen, welche den Unterricht wiederholt aus

eigenem Verschulden vernachlässigen, beziehungsweise
durch ihr Verhalten den Zweck des Unterrichtes ver¬
eiteln, kann seitens der Gewerbehörde auf Grund der
von dem Gewerbeschulrate erstatteten Anzeige die
statuten- oder vertragsmäßig festgesetzte regelmäßige
Dauer der Lehrzeit verlängert werden.
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Gegen Schüler, deren Verhalten den Unterricht
stört oder gegen die Schulordnung verstößt, sind die
Bestimmungen der von dem'Gewerbeschulrate fest¬
zusetzenden und vom Landesschulrate zu genehmigenden
Disziplinarordnunganzuwenden. §

8 15- !
Der gewerbliche Unterricht wird durch 6 bis

10 Monate, und zwar an mindestens zwei Tagen in
der Woche erteilt.

Der Unterricht an Wochentagen darf nicht über
'^ 9 Uhr abends ausgedehnt werden.

Die Ferialtage an den gewerblichen Schulen
werden in der Schulordnung fetzgesetzt. j

8 16.
Die Anfertigung des Verzeichnisses der schul¬

pflichtigen Lehrlinge wird durch die Ortsschulräte
besorgt.

Behufs Ermöglichung der Anfertigung des Ver¬
zeichnisses ist jeder Lehrherr (Lehrfrau) verpflichtet,
jeden bei ihm eintretenden Lehrling mit dem Tage !
des Eintrittes bei der zuständigen Ortsschulbehördej
anzumelden. Ebenso haben die Gewerbegenossen- !
schäften allmonatlich die aufgedungenen Lehrlinge dem
Gewerbeschulrate anzuzeigen. Weiters haben die magi¬
stratischen Bezirksämter bei Abschluß von Lehrverträgen
die Lehrlinge dem Gewerbeschulrate bekanntzugeben.

Der Gewerbeschulrat ist berechtigt, gegen säumige
Lehrherren(Lehrfrauen) mit Ordnungsstrafen bis zu
20 I< vorzugehen.

8 17-
Die Zuweisung der Schüler in die einzelnen

gewerblichen Schulen erfolgt nach den Gewerben
unter Rücksichtnahme auf den Arbeitsort beziehungs¬
weise Wohnort der Lehrlinge durch den Gewerbe¬
schulrat.

8 18-
Jeder Lehrherr (Lehrfrau) ist verpflichtet, seinen

schulpflichtigen Lehrlingen die zum Besuche der
gewerblichen Schulen nötige Zeit einzuräumen, die
Lehrlinge zum Schulbesuche anzuhalten und bei
etwaigen Kontrollmaßregeln mitzuwirkeu.

Lehrherren oder Lehrfrauen, welche diesen Be¬
stimmungen nicht entsprechen, unterliegen den in der
Gewerbeordnung enthaltenen Strafbestimmungen.

Dein Gewerbeschulrate steht das Recht zu, vor
Anwendung dieser Strafbestimmungen im eigenen
Wirkungskreise Geldstrafen bis zum Höchstbetrage von
20 X zu verhängen.

8 19-
Rekurse gegen die von dem Gewerbeschulrate

verhängten Strafen gehen an den Landesschulrat und
müssen binnen 14 Tagen nach erfolgter Zustellung
des Strafdekretes bei dem Gcwerbeschulrate ein¬
gebracht werden.

Die rechtzeitige Einbringung des Rekurses hat
aufschiebende Wirkung.

Gegen ein in zweiter Instanz bestätigtes oder
gemildertes Straferkenntnis findet ein weiterer Rechts¬
zug nicht statt.

8 20.
Die Einhebung der Strafgelder geschieht durch

die politische Behörde, welche im Nichteinbringlichkeits-
falle die Geldstrafe in Arreststrafe umwandelt, wobei
für je 20 lv Geldstrafe 24 Stunden Arrest zu be¬
messen sind.

Die Strafgelder fließen in den Wiener Gewerbe¬
schulfond.

8 21.
Die gewerblichen Schulen sind entweder selb¬

ständig oder mit anderen öffentlichen Schulen in
Verbindung.

Die Lehrmittel der Schulen, in welchen ge¬
werbliche Schulen untergebracht sind, dürfen auch für
den Unterricht in den gewerblichen Schulen benützt
werden.

Die Schuldiencr solcher Schulen haben sich gegen
eine von dem Gewerbeschulrate zu bestimmende Ent¬
lohnung auch für Zwecke der gewerblichen Schulen
verwenden zu lassen.

8 22.
Zur Leitung von fachlichen Fortbildungsschulen

sowie zur Unterrichtserteilung an denselben können
vom Gewerbeschulrate Lehrpersonen, welche bereits
an öffentlichen oder privaten Schulen wirken, und
mindestens die Lehrbefähigung für allgemeine Volks¬
schulen besitzen, aber auch sonst geeignete Fach¬
männer bestellt werden.

8 23.
Die Leiter der fachlichen Fortbildungsschulen

führen den Titel „Direktor".

8 24.
Wenn für ein Gewerbe oder für mehrere

verwandte Gewerbe mit Rücksicht auf die große
Zahl der Lehrlinge mehrere örtlich getrennte
Schulen beziehungsweise Schulabteilungen errichtet
werden müssen, so wird die Leitung aller dieser
zusammengehörigen Schulabteiluugen einem einzigen
Direktor anvertraut, dem die einzelnen Abteilungs¬
vorstände unmittelbar unterstehen.

8 25.
Das Ausmaß der Bezüge der mit der Leitung

der fachlichen Fortbildungsschulenbetrauten sowie
der zur Unterrichtserteilung an denselben bestellten
Lehrpersonen wird vom Gcwerbeschulrate festgesetzt;
die näheren Bestimmungen über die Rechte und
Pflichten der Lehrkräfte enthält die Dienstordnung
welche vom Gcwerbeschulrate verfaßt wird und der
Genehmigung des k. k. Landesschulrates unterliegt.
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8 26.
Zur Heranbildung geeigneter Gewerbeschul¬

lehrer sollen alljährlich nach Bedarf Lehrkurse abge¬
halten werden. Diese Kurse haben den Zweck:

a) Pädagogisch bereits vorgebildete Personen(Volks¬
schullehrer, Bürgerschullehrer) mit den Besonder¬
heiten des gewerblichen Unterrichtes in technischer
Beziehung vertraut zu machen;

b) die sachlich bereits geschulten Personen (Maler,
Werkmeister, Ingenieure, Architekten) mit den
notwendigen Grundsätzen der Pädagogik bekannt¬
zumachen und zu befähigen, ihr Wissen und
Können in geeigneter Weise den Schülern zu
vermitteln.
Der Besuch der Lehrkurse ist unentgeltlich.
Personen, welche einen solchen Kurs mit gutem

Erfolge beendet haben, sollen bei der Besetzung von
Lehrstellen an den gewerblichen Schulen in erster
Linie berücksichtigt werden.

8 27.
Die Kosten der Bildungskurse für Gewerbeschul¬

lehrer trägt der Staat . :
Die Lehrkräfte für diese Kurse werden über

Vorschlag des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht im Einver¬
nehmen mit dem k. k. Handelsministerium ernannt.

8 28.
Zur Beaufsichtigung der gewerblichen Schulen

sind berufen: Der k. k. n.-ö. Landesschulrat, der
Gewerbeschulrat, die k. k. Bezirksschulinspektoren, die !
Schulausschüsse und die Gewerbeschulinspektoren.

8 29.
Der Unterricht in den gewerblichen Vorbereitungs-

klasscn steht unter der Aufsicht der k. k. Bezirksschul¬
inspektoren.

Die Berichte dieser Aufsichtsorgane gehen an
den Gewerbeschulrat.

8 30.
Zur fachmännischen Beaufsichtigung der fachlichen

Fortbildungsschulen und der allgemeinen gewerblichen
Fortbildungsschulen, beziehungsweise Schulabteiluugen
werden vomk. k. Ministerium für Kultus und Unterricht
im Einvernehmen mit dem k. k. Handelsministerium
nach Bedarf Gewerbeschulinspektoren und Stellvertreter
in gleicher Zahl auf die Dauer von sechs Jahren
bestellt.

8 31.
Den Gewerbeschulinspektoren kommt zunächst die

Beurteilung des Unterrichtsstoffes, der Lehrmittel
und des Vorganges beim Unterrichte rücksichtlich der
Zweckmäßigkeit für die fachliche Ausbildung der
Schulen zu; sie haben die ihnen zugewiesenen Schulen
periodisch zu besuchen, können dem Unterrichte bei¬
wohnen, dürfen sich jedoch in die Führung des

Unterrichtes und in die Handhabung der Disziplin
nicht einmengcn.

Über ihre Wahrnehmungen haben sie dem Ge¬
werbeschulrate Bericht zu erstatten. Diese Berichte
sind, falls sie wichtige Angelegenheiten betreffen, samt
den etwa darüber gefaßten Beschlüssen des Gewerbe¬
schulrates dem k. k. Landesschulrate vorzulegen. Die
Gewerbeschuliuspektorcn sind berechtigt, innerhalb ihres
Wirkungskreises beim Gewerbeschulrate Anträge zu
stellen; auf Verlangen desselben haben sie über Fragen
des gewerblichen Schulwesens Gutachten zu erstatten.
Gewerbeschulinspektoren, welche ihren Verpflichtungen
nicht Nachkommen, sind über Antrag des Gewerbe¬
schulrates vom Unterrichtsministerium ihres Amtes zu
entheben.

8 32.
Als fachmännischer Beirat des Gewerbeschulrates

in der Schulverwaltung besteht bei jeder fachlichen
Fortbildungsschule, beziehungsweise für mehrere gleich¬
artige fachliche Fortbildungsschulen ein Schulausschuß,
welcher sich aus mindestens4 Mitgliedern zusammen¬
setzt und von den betreffenden Genossenschaftsvoc-
stehungen auf die Dauer von 6 Jahren gewählt wird.
Der Gewerbeschulinspektor und der Direktor der fach¬
lichen Fortbildungsschulen sind den Sitzungen des
Schulausschuffes mit beschließender Stimme beizu¬
ziehen.

Dem Schulausschusse obliegt die unmittelbare
Beaufsichtigung der fachlichen Fortbildungsschule, er
hat insbesondere die Durchführung und Handhabung
der Schulordnung und der Disziplinarordnung zu
überwachen und dem Schulbesuche, wie dem äußeren
Zustande der fachlichen Fortbildungsschule seine Auf¬
merksamkeit zuzuwendcn; der Schulausschuß hat im
Einvernehmen mit dem Gewerbeschulinspektorauch
für eine dem Lehrplane entsprechende Ausstattung der
Anstalt mit Lehrmitteln und Lehrbehelfen durch ge¬
eignete Anträge beim Gewerbeschulrate Sorge zu
tragen.

Bei Besetzung von Lehrstellen an den fachlichen
Fortbildungsschulen hat der betreffende Schulausschuß
über Aufforderung des Gewerbeschulrates Anträge zu
stellen.

8 33.
Für den Gewerbeschulbezirk Wim wird ein Ge¬

werbeschulrat aufgestellt, welchem alle auf Grund
dieses Gesetzes errichteten gewerblichen Schulen unter¬
stehen.

Der Gewerbeschulrat setzt sich zusammen: aus
je drei vom k. k. Ministerium für Kultus und Unter¬
richt, dem k. k. u.-ö. Landesschulrate, dem n.-ö.
Laudes-Ausschusse, der u.-ö. Handels- und Gewerbe¬
kammer, dem Gemeiuderate der Stadt Wien ent¬
sendeten Vertretern, aus einem vom Wiener Magistrate
entsendeten Vertreter, ferner aus 17 Vertretern der
Gewerbetreibenden des Wiener Gewerbeschulbezirkes.

Von diesen 17 Vertretern des Gewerbe- und
Handelsstandes werden 14 durch die Genossenschafts-
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und Gremialvorsteher , die übrigen 3 Mitglieder aber
aus der Gruppe der außerhalb eines Genossenschafts-
Uecbandes stehenden Gewerbetreibenden und der zur
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unter¬
nehmungen durch die n .-ö. Handels - und Gewerbc-
kammer gewühlt.

Die Amtsdauer der Mitglieder des Gewerbe¬
schulrates beträgt sechs Jahre.

8 34.

Der Landesschulrat veranlaßt die Neubildung,
beziehungsweise die Ergänzung des Gewerbeschulrates.

Die Leitung und Durchführung der Wahlen der
Vertreter des Gewerbestandes obliegt zum erstenmale
dem Wiener Magistrate , fernerhin dem Gewerbe¬
schulrate.

8 35.
Der Gewerbeschulrat hat die Führung der

ökonomischen und administrativen Geschäfte dieser
Schulen , verwaltet den Gewerbeschulfond und stellt
Anträge in Angelegenheiten des Unterrichtes . Der
Gewerbeschulrat hat jährlich den Voranschlag des
Wiener Gewerbeschulfvndes und den Rechnungs -Ab¬
schluß zu verfassen und dem Landesschulrate zur
Begutachtung und Weiterleitung an den Landtag
vorzulegen.

Er gibt sich eine Geschäftsordnung und verfaßt
eine Schul -Orduuug , welche der Genehmigung des
Landesschulrates unterliegen.

Über jedes abgelaufene Schuljahr hat der Ge¬
werbeschulrat eine» Bericht herauszugeben.

8 36.
Die Mitglieder des Gewerbeschulrates und die

Schul -Ausschüsse der fachlichen Fortbildungsschulen
üben ihr Amt unentgeltlich aus.

8 37.

Der Landesschulrat überwacht die Amtsführung
des Gewerbeschulrates und die Tätigkeit der unter¬
geordneten Schulaufsichtsorgane.

Der Landesschulrat entwirft den Lehrplan für
die gewerblichen Vorbereitungsklassen und für die
allgemein gewerblichen Fortbildungsschulen beziehungs¬
weise Schulabteilungen , genehmigt die Lehrpläne
der einzelnen sachlichen Fortbildungsschulen , erläßt
Anordnungen zur Durchführung der Lehrpläne,
bestimmt über Antrag des Gewerbeschulrates die beim
Unterrichte zu verwendenden Lehrbücher und sonstigen
Lehrmittel und genehmigt die von dem Gewerbeschul¬
rate bestimmten Bezüge der Lehrkräfte.

8 38.

Die gewerblichen Fortbildungsschulen samt Vor-
bereitungsklasscn sind , solange eigene Gebäude für
diese Schulen nicht bestehen, in den der Verwaltung
des Staates und der Gemeinde Wien unterstehenden
öffentlichen Schulen unterzubringen.

Die Lehranstalten , mit denen gewerbliche Schulen
in Verbindung stehen, tragen die Kosten der Be¬
leuchtung und Beheizung der für den Unterricht er¬
forderlichen Räumlichkeiten . Alle übrigen Auslagen für
die gewerblichen Schulen , soweit sie nicht von anderen
Faktoren (Genossenschaften ) getragen werden , werden
aus dem Wiener Gewerbeschulfoude bestritten.

Über die Errichtung von Lehrwerkstätten für ein
einzelnes Gewerbe oder für verwandte Gewerbe
entscheidet der Gewerbeschulrat nach Einholung des
Gutachtens der betreffenden Genossenschaftsvvr
stehungen . Die Kosten der Errichtung und Erhaltung
von Lehrwerkstätten haben die beteiligten Genossen¬
schaften zu tragen.

8 39.

Mit Genehmigung des Landesschulrates können
Einrichtungen oder Veranstaltungen zur sittlichen
und wirtschaftlichen Förderung der Lehrlinge (zum
Beispiel Lehrlingshorte , Lehrliugsbibliothekeu ) aus
dem Gewerbeschulfoude errichtet oder unterstützt
werden.

8 40.
Der Wiener Gewerbeschulfond wird gebildet:

a) Durch Schulgelder;
b) durch prozentuell festgesetzte Beitrüge der Wiener

Gewerbetreibenden , des Staates , des Landes
Niederösterreich , der Gemeinde Wien und der
niederösterreichischen Handels - und Gewerbe¬
kammer;

v) durch Strafgelder;
cl) durch Subventionen , Spenden , Legate , u . s. w.

8 41.

Zu dem im Jahresvoranschlage ausgewieseneu,
nicht anderweitig bedeckten Gcsamterfordernisse der
gewerblichen Schulen des Wiener Gewerbeschulbezirkes
haben beizutragen:

a) Die Wiener Handels - und Gewerbetreibenden,
welche zur niederösterreichischen Handels - und
Gewerbekammer beizusteuern haben , nach Maß¬
gabe ihrer Erwerbsteuer mit . . . 45 Prozent

b) der Staat mit . 15 „
o) derniederösterreichischeLandesfondmit15 „
ä) die Gemeinde Wien mit . 15 „
o) die niederösterreichische Handels - nnd

Gewerbekammer mit . 10 „
Der gemäß Punkt u dieses Paragraphen von

den Wiener Handels - und Gewerbetreibenden zu
leistende Beitrag wird auf die Erwerbsteuer derselben
umgelegt und mit derselben eingehobeu . Die Hälfte
dieses 45prozentigeu Beitrages , d. i. 22 5 Prozent
des Gesamterfordernisses , ist durch eine Umlage auf
die allgemeine Erwerbsteuer und der gleiche Betrag
durch eine Umlage auf die Erwerbsteuer der zur
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unter¬
nehmungen aufzubringen . Ergeben sich bei der Ermitt¬
lung des Umlageprozentes Bruchteile , so sind dieselben
auf '/ « Prozent aufzurunden.
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Der Gewerbeschulrat bestimmt alljährlich das

nach dem Voranschläge des Gewerbeschnlfondes sich

ergebende Umlageprozent.

§42.

Der Rechnungsabschluß und der Voranschlag !

des Wiener Gewerbeschnlfondes sind von dem Ge¬

werbeschulrate dem Landesschulrate zur Vorlage an

den Landtag zu übermitteln.
Der Landesschulrat hat dem niederösterreichischen ^

Landes -Ausschuß , die Gemeinde Wien und die nieder¬

österreichische Handels - und Gewerbekammer über den

Voranschlag einzuoernehmen.
Die vom Landtage genehmigten Voranschläge

und Rechnungsabschlüsse sind den beteiligten Kurien !

mitzuteilen.
8 43.

Beschlüsse des Gewerbeschulrates , welche eine

Überschreitung des vom Landtage genehmigten Vor¬

anschlages des Wiener Gewerbeschnlfondes bedingen,
können erst nach eingeholter Zustimmung des nieder - !

österreichischen Landes -Ausschusses , der Gemeinde
Wien und der niederösterreichiichcn Handels - und Ge-

werbekammer ausgeführt werden.

8 44 . !

Die bereits bestehenden , bisher von den Ge - j

nossenschaften erhaltenen sachlichen Fortbildungsschulen j
werden mit ihrem Inventar und allen Zuwendungen

und Zuflüssen in die Verwaltung des Gewerbeschul - ^
rates übernommen . ^

Lehrpersonen , welche am 1 . Oktober 1904 als

Lehrer der genossenschaftlichen Fortbildungsschulen !

fünf Dienstjahre vollendet haben und auch nach Über-

nähme dieser Schulen in die Verwaltung des Ge¬

werbeschulrates weiter verwendet werden , können die ,

Bemessung ihrer Bezüge nach den am 1 . Oktober 1904 i

geltenden Bestimmungen verlangen . Ein nach dieser ^
Bemessung sich ergebender Mehrbetrag im Vergleiche

zu den vom Gewerbeschulrate festzusetzenden Bezügen I

wird ihnen als eine Personalzulage weiter bewilligt . !

Soweit dieses Gesetz keine entgegenstehenden

Bestimmungen enthält , bleiben Verpflichtungen und

Rechte der Genossenschaften , welche in dem Ver¬

hältnisse derselben zu den fachlichen Fortbildungs¬

schulen begründet waren , aufrecht.

8 45.

Bestand an einer fachlichen Fortbildungsschule

oder an den zugehörigen Vorbereitungsklassen ein
Schulgeld , so wird dasselbe auch nach Übernahme
dieser Schulen in die Verwaltung des Gewerbe¬

schulrates im bisherigen Umfange bis auf weiteres
eingehoben.

Über die künftige Regelung des Schulgeldes au

diesen Schulen entscheidet der Landesschulrat über

Antrag des Gewerbeschulrates und nach Zustimmung
des niederösterreichischen Landes -Ausschusses , der Ge¬

meinde Wien und der niederöstcrreichischen Handels¬
und Gxwerbekammer.

8 46.

Für die in einem gewerblichen Lohnverhältnisse

stehenden Mädchen (Lehrmädchen ) können unter den

gleichen Bedingungen und in derselben Weise wie

für Lehrlinge auf Verlangen der betreffenden Ge¬

nossenschaft fachliche Fortbildungsschulen (8 1 d . G .l
errichtet werden.

Nichtlehrmädchen können in diese Schulen nur nach

Maßgabe des verfügbaren Raumes und mit besonderer

Bewilligung des Gewerbeschulrates sowie gegen Zah¬

lung eines Schulgeldes bis zum Höchstbetrage von
50 lli jährlich ausgenommen werden.

8 47.
Unbeschadet des staatlichen Aufsichtsrechtcs hat

dieses Gesetz auf gewerbliche Privatschulen im Wiener
Gewerbeschulbezirke keine Anwendung.

Dem Landesschulrate bleibt es Vorbehalten , zu

bestimmen , ob und inwieweit diese Privatschulen den

nach diesem Gesetze bestehenden Schulen gleichzustellen
sind.

8 48.

Dieses Gesetz tritt mit Beginn des auf die

Kundmachung folgenden zweitnächsten Schuljahres
in Kraft.

8 49.

Mit Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes treten

alle anderen auf den Gegenstand desselben bezug-

habeuden Bestimmungen außer Kraft.

8 50.
Der Unterrichtsminister ist mit der Durchführung

dieses Gesetzes beauftragt.

Bürgermeister : Ich unterbreche  die Sitzung auf eine
halbe Stunde . Aber ich bitte , nicht fortzugehen ; ich führe die

Lehrersache unter jeder Bedingung zu Ende . zBeifall ) .

(Unterbrechung der Sitzung um 9 Uhr 35 Minuten abends .)

* *
*

(Wiederaufnahme der Sitzung um 10 Uhr 10 Minuten

abends .)

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

Herr Gem .-Rat Tomola  zum Referate.

VT' . Peferent Hem .-Hlat Fornoka : Post 22 , Zahl 1321.
Ter niederösterreichische Landes -Ausschuß hat der Gemeinde

Wien einen Gesetzentwurf übermittelt , durch welchen die Regelung

der Bezüge der Lehrkräfte an den öffentlichen Volks - und

Bürgerschulen Wiens durchgeführt werden soll . Meine Herren,
in den Blättern wurde vielfach ich als der Verfasser dieses Ent¬

wurfes bezeichnet . Ich muß diese Vaterschaft entschieden ablehnen,
denn , wie ich schon erwähnt habe , wurde der Entwurf des Landes-

Ausschusses uns vor zirka acht Tagen zugemittelt und ich stehe

lediglich als Referent vor Ihnen , um diesen Entwurf zu ver-
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treten , die Borteile welche er hat , und zwar für einen großen
Teil der Lehrerschaft , billigcrwcise ins rechte Licht zu setzen, und
Sie zu bitten , ihm Ihre Zustimmung zu geben.

Meinen persönlichen Entwarf habe ich vor Jahren in einer
Bersammlung mitgcteilt , er ist aber ebensowenig Gegenstand der
Beratung wie der Entwurf des gewesenen Magistrats -Direktors
Pr eh er , welchen dieser seinerzeit dem Bezirksschulräte vorgelegt
hat . Ich bin der Meinung , daß in Dingen , welche eine so ge¬
waltige Änderung Hervorrufen , auf das Urheberrecht ein besonderes
Gelvicht nicht gelegt werden soll , umsomehr , als die Sache , um
die es sich hier handelt , die Regulierung der Lehrergehalte,
endlich doch vom Flecke gebracht werden muß . Der Gemeinde
Wien mußte es sich vor allem darum handeln , eine Bedeckung
für die Erhöhung der Bezüge zu finden und zu suchen. Diese
Bedeckung wurde , sowie in anderen Krvnläudcrn gefunden , indem
eine Umlage auf das .Bier eingehoben werden soll , und zwar
soll dies so geschehen, daß alles Bier , welches in Wien konsumiert
wird , auch zugunsten des Wiener Bezirksschulsondcs versteuert wird.
Die voraussichtliche Einnahme , welche aus dieser Biersteucr fließt,
dürfte den Betrag von 2 Millionen Kronen übersteigen . Innerhalb
dieses Betrages nun müßte sich die geplante Regelung halten.

Meine Herren ! Ich glaube , es wird niemanden hier geben,
der einer weiteren intensiveren Besteuerung der Bevölkerung das
Wort reden könnte.

Es war nun Sache derjenigen , die das Gesetz entworfen
haben , mit diesem Betrage das Auskommen zu finden und da
haben die Gesetzgeber zu allererst Rücksicht auf die Besserstellung
der männlichen Lehrerschaft genommen.

Diejenigen Herren , welche die Entwürfe , die Ihnen zugeschickt
wurden , studiert haben , werden entnommen haben , daß die männ¬
liche Lehrerschaft im großen und ganzen um 400 bis 600 I< in
ihren Bezügen steigt , eine Erhöhung , welche, wenn sie auch
nicht allen gehegten Wünschen entspricht — das tut ja eine Ge-
haltsrcgulierung gar niemals — doch als eine solche bezeichnet
werden muß , welche mit den Leistungen der Bevölkerung in Ein¬
klang gebracht werden kann.

Es betrugen beispielsweise die Gehaltsansätzc der Bürgerschnl-
Dircktorcn in ihren Endbezügcn früher 3400 I< Gehalt und 600 X
Quartiergcld , zusammen 4000 X , jetzt 4600 ll . Die Gchaltsbezüge
der Volksschul -Obcrlehrer sind 3000 X Gehalt , und hier ist eine
Änderung eingetrcteu , denn der Stadtrat hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, Ihnen zu empfehlen , das Quartiergcld der
Oberlehrer auf 1100 lx zu schieren, damit dasselbe wie bei den
Direktoren und Bürgerschnllehrern um 200 Ix' steigt . Bei den
Bürgerschullchrern 2600 X Endgehalt und 1000 Ix Quartiergcld,
also ebenfalls um 600 X mehr gegen früher . Bei den Volksschul-
lchrern 2200 Ix Gehalt und 800 Ix Quarticrgeld , wieder um
400 Ix mehr als früher . Bei den Vvlksschullchrern II . Klasse,
der gewesenen Unterlehrer — der Titel Unterlchrcr soll dominiert
werden - 1600 X Gehalt und 400 X Quartiergeld , zusammen
360 Ix' mehr als früher . Sie sehen, daß die männliche Lehrerschaft
in alle » Kategorien um recht namhafte Beträge erhöht wurde.

Eine vielfach empfundene Klage — und darüber ist in den
Zeitungen viel geschrieben worden — ist, daß die Lehrerinnen in
diesem Gesetzentwürfe viel zu wenig berücksichtigt worden sind,
und daß den Lehrerinnen überdies das Zölibat anferlegt wurde,
beziehungswe sc daß sie, wenn sie heiraten , den Dienstverzicht
cinzngche » haben.

Meine Herren ! Der Gesetzgeber oder derjenige , der das
Gesetz entworfen hat , ließ sich dabei von folgende » Erwägungen
leiten . Es heißt in den Briefen und Besprechungen in de»
Zeitungen immer : Gleiche Rechte , gleiche Pflichten . Ich glaube
aber , cs muß heißen : Gleiche Erfüllung in den Pflichten . (Rufe:
Sv ist es !) In dieser Hinsicht zeigt uns die Zusammenstellung
und zwar seit vielen Jahren , folgendes Ergebnis . (Hört ! Hört !)

Auf die weiblichen Lehrpersonen entfallen 38 Urlaubstagc im
Durchschnitte (Hört ! Hört !) , ans die männlichen Lehrpersonen aber
14 Urlaubstagc im Durchschnitte , bei den männlichen Lehrpersonen
sind aber in diesen 14 Urlanbstagen auch die Urlaube der Bezirks-
schul-Jnspektorcn enthalten , auch die Urlaube jener , welche zu
Studienzwecken für ein ganzes Jahr oder noch länger beurlaubt
waren.

Es Ware» das im vorigen Jahre 26 ganzjährige Urlaube,
welche gewiß anders beurteilt werden müssen als die Krankheits-
nrlanbe der Lehrerinnen , schon ans dem Grunde , weil sic der
Gemeinde Schaden nicht verursachen , nachdem für diese Urlaube
die Substitutivnskosten bezahlt werden . Bringt man diese in
Abrechnung , so kommen ans eine männliche Lehrkraft nicht ganz
10 Tage Urlaub jährlich . Und nun merken Sie wohl aus.

Es sind im ganzen zirka 220 Schultage . Nachdem eine
männliche Lehrkraft 10 Schultage im Durchschnitte versäumt , so
erfüllt sie an 210 Schultagen ihre Arbeitspflicht , während die
weibliche Lehrkraft 38 Schultage ihre Pflicht nicht erfüllt , sohin
nur an zirka 180 Schultagen ihrer Pflicht nachkommt.

Das Verhältnis ist also 210 zu 180 oder in ein niedrigeres
Verhältnis gebracht , 7 zu 6 oder mit anderen Worten : die
Arbeitsleistung des Mannes ist um höher als die der Fra ».

Mit Rücksicht auf diese tatsächlichen Verhältnisse sind , wie
mir mitgetcilt wurde , vom Landesausschusse die Ansätze getroffen
worden , die Ihnen vorliegcn . Sie werden nirgends finden , daß
um mehr als V? der Gehalt samt Quartiergeld der Frau hinter
demjenigen des Mannes zurückstcht. Es können also auch die
Lehrerinnen billigerweise nicht behaupten , daß sie hinter dem
Manne an Entlohnung zurückstehen, sondern es wird ihre Arbeit eben
genau so behandelt wie die des Mannes . Ich hätte es als
Referent vielleicht ganz gerne gesehen, wenn eine vollständige
Gleichstellung platzgegriffen hätte , denn dann wäre eben der Mann
die billigere Arbeitskraft gewesen, und man hätte dann an vielen
Stellen männliche Lehrkräfte berufen , an welche jetzt Frauen be¬
rufen werden . Es war bei dem knapp zur Verfügung stehenden
Betrag von etwas mehr als zwei Millionen Kronen nicht möglich,
und es wird uns daher niemand den Vorwurf machen können,
daß wir in erster Linie die Gehalte der männlichen Lehrer auf-
gcbesscrt haben . Ich bitte Sie , in dieser Hinsicht der Vorlage
Ihre Zustimmung erteilen zu wollen . (Beifall ) .

Es ist noch eine kleine stilistische Änderung , die ich beantragt
habe.

Ich bemerke nur vorerst , daß der vvrgelegte Gesetzentwurf
über die Aufbesserung der Lehrergehalte in ein Junktim gebracht
werden soll mit einer Reihe anderer Gesetzentwürfe , das sind
Gesetzentwürfe über die Regelung der Schulaufsicht , die Regelung
der Pensionsverhältnisse und der Schulcrhaltnng und daß weiter
die Mehrheit beschlossen hat , auch den Punkt in den Gesetzentwurf
aufzunehmen , daß die Verehelichung der Lehrerinnen vom Zeit¬
punkt des Inkrafttretens — hier hat sich ein recht unschönes Wort
in die Anträge cingcschlichcn; es heißt da : „Jnkrasttretung des
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Gesetzes " , ich beantrage also hier zu sagen : vom Zeitpunkte des
Inkrafttretens " des Gesetzes — als freiwilliger Dicnstverzicht an¬
gesehen werde . Selbstverständlich ist diese Bestimmung nicht rück¬
wirkend , sondern sie soll sich nur auf diejenigen beziehen , welche
von nun an in den Dienst der Gemeinde Wien eintretcn.

Ich bin , meine hochgeehrten Herren , der Meinung , daß , wenn
das , was Ihnen vorlicgt , znm Gesetze erhoben wird , die materielle
Lage eines großen Teiles der Lehrerschaft , des überwiegenden
Teiles , erheblich gebessert werde , so daß die vielen Klagen , welche
seit Jahren in dieser Hinsicht erhoben worden sind , denn doch
verstummen werden , insbesondere bei jenen einsichtigen Elementen
der Lehrerschaft , welche sich der Wahrnehmung wohl nicht ver¬
schließen können , daß eine größere Mehrbelastung , als sic cs
durch dieses Gesetz bedingt , seitens der Wiener Bevölkerung nicht
getragen werden könnte . (Zwischenrufe .)

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend , bitte ich Sie , in die
Debatte einzugchen . Ich bitte Sie , dieselbe in wohlwollender
Weise zu pflegen , und znm Schlüsse Ihre Zustimmung zu
den vorliegenden Gesetzentwürfen auSznsprcchcn.

Ich bemerke nur , das weitgehende weltvcrbesscrnde Änderungen
in diesem Gesetzentwürfe nicht möglich sind , weil eben die Mittel
dazu nicht anszntrciben sind . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister: Znm Worte gelangt Herr Gem.-Nat Doktor
R c i s ch.

Gem.-Aat Dr. Arisch: Wenn ich mich auch gegen den
Antrag des Stadtrates zum Worte gemeldet habe , so können
Sie doch angesichts meiner ganzen früheren Tätigkeit als Orts¬
schulrat beziehungsweise Schulrat , als Vorsitzender -Stellvertreter
des Wiener Bezirksschulrates , überzeugt sein , daß meine Stellung¬
nahme gewiß nicht dahin gerichtet ist , gegen die Verbesserung
der Lchrcrbczügc hier Stellung nehmen zu wollen , sondern , daß
meine Wortmeldung kontra sich nur darauf beziehe » kann , daß
ich mich mit diesen Anträgen insofern nicht einverstanden erklären
kann , als sie die Erwartungen , welche seit langen Jahren die
Lehrerschaft daran geknüpft hat , wenn eine Gehaltsregnliernng
erfolgen werde , daß sie eine vollständige , befriedigende sein werde
(Zwischenrufe ) und eine der hohen Stellung , welche die Volks-
crzieher einnchmen , auch in materieller Beziehung entsprechende
sein werde , als sie , wie gesagt , diese Anforderungen und Er¬
wartungen in vielfacher Beziehung nicht erfüllen.

Ich erinnere daran , daß hier in der Sitzung vom 30 . Sep¬
tember 1904 Herr Gem .-Nat Ziffer er  den Antrag gestellt
hat , daß eine entsprechende Berücksichtigung der abnormen
Teuernngsverhültnisse , welche in Wien eingetretc » sind , als
Grundlage genommen werde zur Bewilligung einer Teuerungs¬
zulage sowohl für die gesamte städtische Beamtenschaft als auch
für die Lehrer , bis eine entsprechende Regulierung der Lehrer-
gehalte möglich sei» wird . Dabei wurde allerdings nicht ange¬
nommen , daß mit einer solchen riesigen Eile jetzt in der heutigen
Nachtsitzung diese Angelegenheit zur Dnrchsprache gelangen soll.
Insbesondere konnte nicht angenommen werden , daß uns vom
Referententische zugenintet wird , wir sollen diese vorgeschlagene
Gehaltsregnliernng als ein Junktim mit dem Komplex der dem
Niederösterreichischcn Landtage vorgelegten Gesetzentwürfe an-
nehmcn . Es sind dies Entwürfe , von denen wir keine Ahnung
haben . Es ist allerdings in den heutigen Abendblättern ans dem
niederösterreichischen Landtage berichtet worden , daß dort Gesetz¬
entwürfe vorgelegt worden seien , bezüglich welcher die dringlichste

Behandlung verlangt wnrde , so daß sie ohne schriftlichen Bericht
lediglich über mündlichen Bericht des Landcs -Ausschnsscs zur
Beratung kommen sollen . Wir sind aber in vollständiger Un¬
kenntnis dessen , was diese Entwürfe enthalten und cs ist daher
wohl als ungehörig zu betrachten , daß wir hier den Antrag des
Stadtrates annchmen sollen , der ein untrennbares Ganzes mit
diesen Gesetzentwürfen bildet . Wir sollen also eigentlich , wie es
im Volksmnndc heißt , die Katz ' im Sack kaufen.

Wir wissen nicht , was diese Gesetzentwürfe enthalten und
sollen dennoch beschließen , daß wir diesen uns unbekannte » Ent¬
würfen zustimmcn , die ein nntrcnnnbarcs Ganzes mit der Gehalts¬
regulierung bilden . Das ist eine Zumutung , gegen die ich mich
mit vollem Fug und Recht verwahren kann . Die Herren , welche
das Statut kennen , müssen mir doch zustiinmen , daß uns damit
eine vollständige Unmöglichkeit zugemutet wird . Es können ja in
diesem Gesetzentwürfe solche Bestimmungen in Vorschlag gebracht
werden , welche uns ja nicht konvcnicren . Das ist der eine Punkt,
der dazu führe » würde , diese Angelegenheit zu vertage » , bis wir
in Kenntnis der Gesetzentwürfe kommen , über welche wir heute
unter einem abstimmen sollen , ohne sie zu kennen . Daher ist der
Antrag Wohl berechtigt , den ich zunächst stelle , diese Angelegenheit
zu vertagen , bis die ganzen im niederösterreichischen Landtage
vorgelegtcn Gesetzentwürfe uns vorgelegt sind . (Rufe : Wo sind
die Lehrer ? Also vertagen wir !)

Also , wenn die Herren darüber hinweggchen und dies auf
ihr Gewissen nehmen wollen , so muß ich erklären , daß ich einer
unbekannten Sache niemals meine Zustimmung geben kann.
(Gem .-Nat Biclohlawek:  Das beschließt der Landtag , nicht
wir !) Ich anerkenne ja vollständig , daß die Erhöhung um zirka
2 Millionen Kronen , welche hier zur Verbesserung der Lehrer¬
gehalte in Antrag gebracht wird , eine sehr ansehnliche ist . Ich
verkenne auch gar nicht , daß die vom Referenten vorgcschlagene
Bedeckung eine ganz annehmbare ist , insofern als eine Mehr¬
belastung der Stadt Wien dadurch nicht herbeigeführt wird,
indem dieselbe vollkommen aus der Bevölkerung herausgetragen
wird , in dem einzusührenden Bierkrcuzer , respektive i» dem Anteil,
welchen die Gemeinde Wien an diesem Bierkreuzer haben wird.
Es kann dabei nicht übersehen werden , daß dieser Bierkrenzcr
von der ganzen Bevölkerung getragen wird , und im Verhältnis
jedenfalls mehr fühlbar von der breiten Schichte der Bevölkerung,
welche diesen Bierkreuzer schwer tragen wird , als die höheren
Schichten der Gesellschaft , welche ja an dem kleinen Anteil , um
welchen dieser Bierkreuzer sie belastet , keine besondere Bedrückung
findet ; es ist eben dasselbe Prinzip , welches bei allen solchen
Steuern stattfindct , daß die Masse der Bevölkerung diesen Bicr-
krenzcr anfbringen wird . Das dürfen wir nicht außer Acht lassen,
daß das eine Bedeckung ist , welche eine neue Belastung der
breiten Massen der Bevölkerung verursacht.

Wir haben in dieser Zusammenstellung der Erhöhungen der
Lehrergehalte den hervorstechenden Punkt , den schon der Herr
Referent ja selbstverständlich nicht umgehen konnte , nämlich , daß
die Erhöhung der Bezüge für die männlichen Lehrkräfte eine
unverhältnismäßig höhere ist als die Erhöhung der Bezüge der
weiblichen Lehrkräfte . Ich stehe nun allerdings dem gegenüber
auf dem Standpunkte , daß die Leistung der weiblichen Lehrkräfte
nicht unterschätzt werden darf.

Wenn diese mehreren Be,Hinderungen bei der Leistung und
Erfüllung der Pflichten im Lehramt bei dem weiblichen Geschlecht
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eiiitreten , so ist doch im allgemeinen der wcitcrgehende Gesichts - ^
Punkt der , daß die weibliche Kraft nicht unterschätzt werden kann

gegenüber der männlichen Lehrkraft . !

Wir haben gewiß keine Ursache , in Wie » , wo wir so hervor¬

ragende Leistungen der Lehrerinnen überall zu verzeichnen haben , i
eine Zurückstellung der weiblichen Lehrkräfte in den Bezügen hier

zum Prinzip zu erheben . (Gem .-Rat Schmid:  Sie haben keine j
Familie zu erhalten !) „ Sie haben keine Familie zu erhalten " ,

wird mir hier von einer Seite zugerufen . Aber das ist ja ein
Umstand , der gar nicht in Betracht gezogen werden darf (Wider¬
spruch ) , weil doch zugegeben werden muß , daß die weibliche

Lehrkraft sich ' ganz außerordentlich in Wien betätigt hat (Gem .-
Rat Schmid:  Das leugnet niemand !) und daher dieselben

Bezüge verdient wie die männliche Lehrkraft . Ich glaube aber
insbesondere auf einen Umstand Hinweisen zu müssen , daß nämlich

in dieser Zusammenstellung der Erhöhung der Bezüge die provi¬
sorischen Lehrer und Lehrerinnen in einer geradezu unglaublichen
Weise vernachlässigt erscheinen . Diese provisorischen Lehrer und
Lehrerinnen werden in einer Kategorie überhaupt mit einer Er¬

höhung nicht bedacht . Die provisorischen Lehrer und Lehrerinnen

aber erhalten wie bisher 1200 U und haben einen Nettomehr¬
bezug von Null . Bloß in der zweiten Kategorie derselben bei

800 I( Bezug tritt eine Erhöhung von 200 le ein , welche sich
ans so wenig Personen verteilt , daß dieses ganze Mehrerfordcruis,
die ganze Erhöhung dieser provisorischen Lehrer und Lehrerinnen,
einen Gesamtbetrag von 16 .000 I< erfährt , ein Minimalbetrag , ^
der umso bedanernswerter ist , wen » man in Erwägung zieht , wie
lange solche provisorische Lehrer und Unterlehrcr in ihren Stel - >

lungcn belassen werden , nach dem jetzigen System , welches gar
keine geregelte Erhöhung in de » Definitivstand kennt . Ich habe !
hier eine ganze Liste von provisorischen Unterlehrern und Unter¬
lehrerinnen Wiens vorliegen , wonach solche unglückliche Geschöpfe
13 , 14 , 15 , ja 16 Jahre in dieser provisorischen Stellung mit
diesen geringen Bezügen verbleiben . iNnfe : Aber so was !)

Das ist eine authentische Liste . (Nnf : Bitte die Namen zu
verlesen !)

Ja , bitte , das kann ich. Bitte , meine Herren , was für

Pflichten haben diese Lehrkräfte zu erfüllen ! Sie haben unsere
Jugend zu erziehen . (Zwischenruf : Das wissen wir !)

Von ihnen hängt daS Wohl und Wehe unserer Kinder ab.
(Lebhafte Unruhe und Zwischenrufe .)

Mr 'irgermeister (das Glockenzeichen gebend ) : Aber ich bitte
um Ruhe!

Hem .-Mnt Z>r . Mersch : Diese Lehrkräfte habe » die Verant¬

wortung gegenüber der Stadt Wien , diese Kinder zu tüchtigen und
brauchbaren Staatsbürgern und Staatsbürgerinnen zu erziehen , und

diese provisorischen Lehrer und Lehrerinnen sind mit diesen Bezügen
durch Dezennien , ohne daß sie die Gewähr haben , in eine höhere
Position zu kommen , und diese ärmsten dieser Parias belassen !

Sie in diesen niedrigen Gehalten — ich kann eigentlich von j
Gehalt gar nicht sprechen , nachdem daS eine Entlohnung ist , i
die gar nicht als Gehalt bezeichnet werden kann , Sie beruhigen !

Ihr Gewissen , indem Sic sagen , daß das ganz in Ordnung sei;
sie beantragen auch keine Zusicherung der Erhöhung und daher
werde ich in erster Linie einen Antrag stellen , welcher in anderen

Kronländern in den betreffenden Landesschnlgcsctzcn festgesetzt ist.

Der,eUie lanlet : „ Als definitiver Lehrer und Lehrerin wird jeder
Lehrer und jede Lehrerin nach dem dritten » ach der Lehrbefähignngs-

prüfnng znrückgclegtcn Dicnstjahre betrachtet und hat als solcher
Anspruch ans den Bezug eines definitiven Lehrers II . Klasse . "

Das ist ein Gesetz , welches in de » verschiedenen Krvnländern
angenommen ist und welches für die Förderung unserer Lehrer-
Verhältnisse gewiß dienlich wäre und angenommen zu werden
verdient . In dieser Weise wird keine außerordentliche Vermehrung
eintrcten , aber es werden diese schlechtest gestellten provisorischen
Lehrer und Lehrerinnen die Aussicht haben , daß sie in mensch¬

licher Weise avancieren . (Rufe : Aber nur bei zufriedenstellender
Dienstleistung !)

Es ist ein zweiter Punkt , den ich hervorheben will , das ist

die Stellung der B irgerschnllehrer und -Lehrerinnen . Diese
werden gleichgestellt mit den andern Volksschullehrcrn in der

Beziehung , daß die Lehrpersonen eine in die Pension cinrechcn-
bare Dicnstaltersznlage von 200 kv nach je fünf Jahren erreichen,

von denen jedoch nur sechs zuerkannt werden.

Ich beantrage bezüglich dieser Dienstaltersznlage , daß für
die Vürgcrschullehrcr und -Lehrerinnen , wie das in verschiedenen
anderen Landesgesetzen normiert ist , Dienstaltersznlage » in der

Höhe von 250 festgesetzt werden.

Dann habe ich bezüglich dieser neuen Bestimmung , welche
in Niederösterreich eingeführt werden soll , daß nämlich die Ver¬
heiratung der Lehrerin vom Zeitpunkte der Jnkrafttrctnng dieses
Gesetzes als freiwilliger Dienstvcrzicht angesehen wird , einen
Antrag vorbereitet , der nach den Referentenansführnngcn aller¬
dings überflüssig wird , nachdem seitens des Referenten erklärt
wurde , was aus dem Anträge nicht deutlich zu entnehmen war,
daß die bereits gegenwärtig im Schuldienste befindlichen Lehrerinnen
von dieser drakonischen Bestimmung nicht getroffen werden , daß

dieses Zölibat , welches den Lehrerinnen aufgedrüngt wird , erst
beginnen soll für Lehrerinnen , welche nach dem Inkrafttreten des
vvrgeschlagencn Gesetzes Aufnahme finden . Ich habe das zur

Kenntnis genommen , ich habe also den Zusatz -Antrag nicht mehr
zurückznziehen , obwohl ich es sehr wünschen würde , nachdem das
ans der Textierung nicht zu entnehmen ist , daß das in den Antrag
hineingefügt werde und daher es nicht als ein eigentlicher Antrag,
sondern nur als Interpretation zu gelten hat : Diese Bestimmung

hat für die derzeit im Schuldienste befindlichen Lehrerinnen,
ob provisorisch oder definitiv angestellt , keine Anwendung zu
finden , gilt vielmehr nur für die nach Veröffentlichung des neuen
Gesetzes in den Schuldienst tretenden Lehrerinnen.

Ich würde dies nicht als eigentlichen Gegen -Antrag stellen,

sondern als anfklürcnden Zusatz beantragen . Ich stehe allerdings

nicht ans dem Standpunkte dieses Antrages , weil ich der Meinung
bin , daß die Freiheit des menschlichen Willens nicht dadurch ge¬
bunden werden soll , daß cs einer Lehrerin bei Strafe der Ent¬

lassung verboten werden soll , zu heiraten . Ich stehe ans dem
Standpunkte der Freiheit des menschlichen Willens und bin daher

ein prinzipieller Gegner des Antrages , welcher hier formuliert ist , daß
die Verehelichung gleichbedeutend sei mit einer freiwilligen Ver-

zichtleistnng . Für den Fall aber , als dieser Antrag angenommen
wird . cRnfe : Wird angenommen !) Ich weiß es , aber darum darf

ich doch meine gegenteilige Ansicht anssprechen und nachdem ich
auch annehme , daß der Antrag angenommen werden wird , daß
die Lehrerinnen , wenn sic heiraten , als ausgetreten z» betrachten
seien , will ich Ihnen de » Antrag empfehlen , wie er auch in dem
schlesischen und anderen Landesgesetzen enthalte » ist (liest ) :
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„Eine Lehrerin, vb provisorisch oder definitiv angestellt,
welche zufolge dieser Bestimmung durch ihre Verehelichung als
aus dem Schuldienste ausgetreten zn betrachten ist, hat bei
ihrem Austritte eine Abfertigung zu erhalten, deren Höhe unter
Berücksichtigung der Dienstzeit festzusetzeu ist."

Das ist die Bestimmung, die in dem schlesischen Landes¬
gesetze enthalten ist, w.lche vollkommen den Ansichten über den
Verdienst entspricht, welchen sie, wenn sie ansscheidet, als für
sich erworben in Anspruch nehmen kann.

Ich empfehle in erster Linie die Zurückweisung des Antrages
und die Vertagung bis wir in der Lage sind, die als Junktim
bezeichneten Gesetzentwürfe kennen zn lernen, welche erst heute
an den nicderösterrcichischcn Landtag verteilt wurden, die aber
noch nicht einmal in den Zeitungen bekanntgcgeben werden
konnten. Dann empfehle ich bezüglich der provisorischen Lehrer
die Bestimmung, das; nach dreijähriger Dienstzeit, nach Erlangung
des Lehrbefühignngszengnisses, die provisorischen Lehrer als
definitive angesehen und deren Anspruch als definitive Lehrer
II. Klasse anerkannt wird; dann den Zusatz-Antrag, daß die Dienst-
altersbezügc der Bürgerschnllehrcr und Lehrerinnen mit 250 X
festgesetzt werden und den Eventnal-Antrag, das; die Lehrerinnen,
wenn sie zufolge Verehelichung ausscheiden, eine entsprechende
Abfertigung unter Berücksichtigungihrer Dienstzeit erhalten.

Diese Anträge empfehle ich sukzessive zur Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Kunschak  pro!
Gem.-Mat Kunschak: Meine sehr geehrten Herren! Ich

hätte erwartet, daß die Vorlage, die uns gegenwärtig beschäftigt,
eigentlich die widerspruchslose Zustimmung des Wiener Gemeiude-
rates, und zwar auch jener Herren finden werde, welche au dem
Zustandekommen dieses Entwurfes als Oppositionspartei voll¬
kommen unschuldig sind. Ich hätte das umsomehr erwartet, als
ich glaube, daß jeder einzelne Herr der Gegenrichtung in dem
Augenblicke als er sich anschickt, das Wort zn ergreifen und an
dieser Vorlage zu kritisieren, eigentlich das Empfinden habe»
müßte, daß ihm die Schamrote über die Ohren steigt (Heiterkeit
und Rufe: Sehr gut !), das aus dem einfachen Grunde, weil
das, was heute hier geschieht, gar nichts ist, als die Gutmachung
eines Jahrzehnte alten Verbrechens, das an der Lehrerschaft,
und nicht nur an der Lehrerschaft, sondern eines Verbrechens,
das von Seite der früher herrschenden Partei an den Kindern
des christlichen Volkes in Wien begangen wurde. (Lebhafter
Beifall und Rufe: Sehr richtig!) Die Lehrcrgehaltsregulierungs-
srage ist keine solche neuen Datums, sie ist sehr alt und sie
reicht sehr weit zurück, in jene Zeiten, wo wir, die wir uns
heute hier in der Mehrheit befinden, in diesem Saale nichts zu
reden hatten. Damals war das Interesse der Lehrer au ihrer
Existenz genau so groß, wie es heute ist. Damals waren die
wirtschaftlichen Verhältnisse um nicht viel besser als sie heute
sind. Aber eines ist sicher: daß auch damals die Lehrer der
Gemeinde Wien und dem Volke gegenüber verantwortlich waren
für die Art und Weise, in der sic die Kinder des Volkes erzogen
haben. Und ich bedauere und finde es geradezu unfaßbar, das;
ein akademisch gebildeter Mann, der doch über ein schärferes und
andauernderes Gedächtnis verfügen sollte, heute erst, nach lang¬
jähriger öffentlicher Tätigkeit darauf kommt, daß die Lehrer eine
hohe Verantwortung haben und daher anständig entlohnt werden
müssen. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen. — Beifall ans
ce> Galerie.)

Bürgermeister : Ich ermahne die Galerie, sich jedes Zeichens
des Beifalls oder Mißfallens z» enthalten.

Kein.-Bai Kmischak: Ich bin mir auch dessen bewußt,
und das hat ja auch der Herr Referent zngestandeu, daß die
Vorlage nicht allen Erwartungen, die in sie gesetzt worden sind,
entspricht. Aber ich frage Sie : wo ans der Welt hat überhaupt
eine Vorlage, namentlich eine Gchaltsausbesserung, jemals den
gehegten Erwartungen entsprochen? Uns handelt cs sich auch
nicht darum, alle zu befriedigen, sondern in gerechter Abwägung
aller Für - und Wider, Gerechtigkeit gegenüber Jene» walten zu
lassen, die ans Gerechtigkeit Anspruch erheben dürfen.

Meine Herren! Bei der Lehrergehaltsreguliernngkommt
ja doch schließlich auch ein anderer Faktor in Betracht; die Lehrer
sind ja nicht unseretwegen, und wir sind nicht der Lehrer wegen Iper;
das soll durchaus keine, wie soll ich sagen, Mindereinschätzung
des Lcbrerstandes bedeuten, im Gegenteil, ich darf für mich im
Anspruch nehmen, das; ich jederzeit für die Lehrer eiugetreten bin,
ivv mir hiezu die Möglichkeit geboten war, aber schließlich und
endlich muß denn auch — und ich bin überzeugt, daß dies auch
bei der Mehrheit der Lehrerschaft der Fall ist — der Gedanke
Zustimmung finden, daß, wenn die Not der Lehrer behoben
werden soll, auch Rücksicht genommen werden muß auf die Not
Derer, die die Not der Lehrer mit ihrem Geld beheben müssen.
(Zustimmung.) Und die Verhältnisse, unter denen die Aufgabe,
die Lage der Lehrer zu verbessern, an uns herantritt, sind wahr¬
haftig keine günstigen.

Hier zeigt sich wieder das Verbrechen der früheren Zeit.
Sie hätte» Zeiten gehabt, Zeiten des wirtichaftlichen Aufschwunges
und Wohlstandes, wo mit Leichtigkeit so viele Dinge Hütten durch¬
geführt werden können. (Sv ist es !)

Heute, meine Herren, wo alles schreit und mit Recht schreit,
nach Verbesserung seiner eigenen Lage, ist es eine ziemlich starke
Zumutung, den Leuten zu sagen, sperrt euren Hunger und euer
Elend ins innerste Kämmerlein und denkt au die Lehrer.

Es ist dies eine harte Aufgabe und wenn das Volk diese
Ausgabe widerspruchslos auf sich nimmt, daun hochverehrteste
Herren, verdient diese Tatsache auch in der Weise gewürdigt zu
werden, daß man nicht, wie soll ich sagen, unüberlegte und un¬
rechtmäßige Kritik an etwas übt, was schließlich auch lief in die
Taschen des Volkes hiucingreift. (Lebhafte Zustimmung.) Die
Bedeckung der Lehrergehaltsregulicrung kann in den laufenden Ein¬
nahmen nicht mehr gefunden werde». Es muß daher eine Bier¬
steuer ausgeschrieben werden. (Gem.-Rat Seiler : Warum gerade
eine Biersteucr?)

Herr Kollege, ich könnte Ihnen schon manches andere sagen,
was sich durchführen lassen würde, um die Lehrcrgehaltsrcgu-
lierung zu bedecken.

Ich verweise dabei auf den Ausweg, der vor einiger Zeit
versucht wurde, nämlich ans den Ausweg, jene Kreise zur Stcucr-
leistung herauzuziehen, die zahlen können. Jene Kreise, die kürzlich
Seine Exzellenz, unser Herr Ministerpräsident in der Versammlung
der Industriellen gekennzeichnethat, jene Kreise, die in der
Öffentlichkeit klagen und lamentiere», daß sie nichts verdienen,
daß jedes Arbeiterschutzgesctz sie zugrunde richtet und die dann
am Jahresschlnß 38 Prozent Dividenden bekommen. (Lebhafter
Beifall.)

Aber, meine Herren, ich erinnere Sic daran, das; gerade
aus Ihrem Lager, im uiederösterreichischen Landtage die Oppo-
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sition gegen einen solchen Versuch unternommen wurde und daß
gerade Ihre Kreise cs waren , die den Widerstand der Negierung

gegen eine solche angeblich ungerechtfertigte Heranziehung anderer
Leute , die dem Grundsätze der Gleichheit widerspreche , das ; ge¬

rade Ihre Leute im Landtage die Stellungnahme der Negierung
dagegen mit dem größten Jubel begrüßten nnd Ihre Presse ist

es bis auf den heutigen Tag , die eine solche Aktion als Attentat
gegen die Industrie und die Grvßunternehmnngcn bezeichnet.

(Znstimmnng .)
Wenn Sie , Herr Kollege Seiler,  irgend welche Garantie

dafür biete » können , daß Sie mit uns Schulter an Schulter

arbeiten nnd den Einfluß , den Sie haben , und der zwar nicht

in den Massen des Volkes , aber im Türklinkendrückcn bei den

höchsten Herrschaften bis in die höchsten Salons geübt wird
(Nbhaftcr Beifall ) , auch dazu benützen , um uns zu unter¬
stützen , dann werden wir sehr gerne auf die Biersteuer Verzicht
leisten . Ich als Arbeiter -Vertreter würde es mit um so größerem

Vergnügen tnn , weil gerade die Arbeiter im weiten Maße zur
Tragung dieser Kraft herangczogcn werden , und zwar im weiten

Maße nicht nur wegen der effektiven Summe , sondern wegen
jener Summe , die herauskommen wird , wenn die kleine Bier¬

steuer lawinenartig über den Berg herab durch die Branhaus-
bureanx und die Wirtshauskanzlcien ans das Volk stürzt.

Die Bicrstcuer nehmen wir aber mit Vergnügen auf uns.
Ich habe allen diesbezüglichen Anfragen gegenüber erklärt , ich
werde es unter den Arbeitern zu verteidigen wissen , daß sie bei
den von ihnen getrunkenen Bierkrügeln »m ein Paar Heller
mehr bezahlen müssen , weil sic damit ein Opfer bringen schein¬
bar für die Lehrer , in Wirklichkeit aber für ihre Kinder , die nur

bei einem materiell sicher-gestellten Lehrstaude ordentlich erzogen
werden lönncn . (Lebhafter Beifall .)

Es wird Kritik geübt daran , daß mau die Lehrerinnen stief¬

mütterlich bedacht habe . Der Herr Referent hat ziffermäßig nach-
gcwiescn , daß das gar nicht der Fall ist , daß im Gegenteil die
Lehrerinnen hinsichtlich ihrer Arbeitsleistung genau so bewertet

werden wie die Lehrer und daß , wenn dies nicht geschehen
wäre und durch die Gehalt - oder Quartiergeldbemessung seinen
Ausdruck finden würde , gerade die Lehrer Ursache hätten , sich

über die stiefmütterliche Bewertung ihrer Arbeitsleistung zu
beschweren.

Wenn darauf hingcwieseu wird , daß man die Lehrerinnen,

die sich verheiraten wollen , zwingt , ans dem Dienste auszntretcn,
so entspricht dies vollständig meiner Überzeugung . Ich verwahre
mich dagegen , daß dies als Einschränkung der Willensfreiheit
bezeichnet wird . Die Freiheit des Hciratens nehmen wir den

Lehrerinnen nicht . Aber wir lassen uns auch nicht die Freiheit
nehmen , daß eine Lehrerin ihren Beruf voll und ganz erfülle
(So ist es !) , und zwar nicht nur ihren Beruf als Lehrerin in der

Schule , sondern auch ihren Berns — um mich trivial auszudrückeu,
dein sie sich selbst und freiwillig zugewendet Hit , indem sie freite

oder sich freien ließ . Wer den Bund der Ehe eingegangen ist,
tut dies , um einen Hausstand zu gründen , um den eventuellen

Kindern eine treue , fürsorgliche Mutter zu sein . Wenn da entgegnet
wird , daß sich die Konkubinate unter den Lehrerinnen mehren
werden , dann erkläre ich, im Namen der Lehrerinnen und bei ihrer
Ehre , daß sie moralisch zu hoch stehen , um wegen des Austrittes
ans dem Lehrdienst Konkubinate cinzngehcn , wenigstens in der

Mehrzahl der Fälle . Wir können die Dinge drehen wie immer,

Wünsche werden immer bleiben , und ich selbst komme am Schlüsse
meiner Ausführungen mit einem solchen . Aber das eine dürfen wir

nicht verkennen , daß die Vorlage alles bietet , was gerechter - und
vernünftigerweise unter objektiver Würdigung und Rücksichtnahme
aus die Bevölkerungsschichten gegenwärtig geleistet werden kann.

Meine Herren ! Ich erkläre , mehr könnte nicht geleistet werden,
ohne daß nicht gleichzeitig auch der Neid und dadurch der bitterste

Stachel in der Bevölkerung hcraufgckitzelt wird . Es hat unr¬

eine ganze Reihe von Staatsbeamten erklärt , daß hier einzelne
Gchaltsansätze sind , wo ein Staatsbeamter mit akademischer
Bildnng oft lange zu tun hat , bis er dieselbe Gehaltsstufe erreicht.

Das mag vielleicht etwas wie Neid ausschaucn , ich recht¬
fertige dies auch nicht , aber wahr ist es — und das muß auch

gercclsterweise hier bekauntgegeben werden — wahr ist es , daß

eine ganze Reihe von Gewerbetreibenden oft sagen : Ja , mit
unserem Geld sollen wir Aufbesserungen vornehmen , wo uns jcder
Krenzer eigentlich zur Aufrechthaltung unserer Existenz fehlt und
abgeht . Und ich verhehle mir auch nicht , daß es selbst unter den

Arbeitern sehr viele allerdingsKurzsichtige gibt , die da sagen , daß auch
sic in keinem Verhältnis zu dem stehen , was hier geboten wird,

daß sie in keiner Weise auch nur annäherungsweise eine solche

Aufbesserung erfahren haben , sondern sich in der letzte » Zeit
leider Gottes noch eine Verschlechterung ihrer finanziellen Einkünfte

gefallen lassen müssen . Ich , wie gesagt , heiße das alles nicht gut,
sondern ich stehe auf einem Standpunkt , der ganz unabhängig
von der Liebe oder Nichtliebe zu den Lehrern ist , auf dem Stand¬
punkt , daß die Lehrergehaltsrcguliernng vorgcnvmmcn werden
mußte i» Rücksichtnahme auf die Aufrechthaltnng eines geordneten

Fortbestandes unserer Schulen und in Rücksichtnahme darauf,
daß unsere Kinder auch anständig und rechtlich erzogen werden

können , was bisher nicht ans Nachlässigkeit des Lehrers , sondern
ans seiner gedrückten Stimmung heraus nicht der Fall war und
vielfach auch nicht der Fall sein konnte . Ich werde also mit voller
Beruhigung für die Anträge stimmen ; nicht nur mit voller Be¬

ruhigung , sondern mit dem vollen Bewußtsein , eine Pflicht und
eine gute Tat erfüllt zu haben , werde ich für die vorliegenden
Anträge stimmen.

Ich erlaube mir , noch einen Znsatz -Antrag zu stellen , und zwar
betrifft er die provisorische » Lehrkräfte . Er betrifft zwar nicht
jene provisorischen Lehrkräfte , die die größere Anzahl ansmachen,
aber er betrifft jene provisorischen Lehrkräfte , ans deren elender

Lage heraus sich fortpflanzend immer weiter das Elend selbst bis
in die höchste Gehaltsstufe hinaus entwickelt.

Der junge Lehrer , der aus der Lehrerbildungsanstalt kommt,
ist in der Regel ein armer Teufel , wir wissen ja , daß die reichen
Leute ihre Kinder selten mehr dem Lehrberufe zuführe » . Ver¬
jünge Lehrer ist ein armer Teufel und im Augenblicke , wo cr

ans der Lehrerbildungsanstalt herauskommt , treten mit einem-
male eine ganze Reihe Verpflichtungen an ihn heran : er muß

sich egnipierc » , Bargeld hat er nicht und die nötigen Einkünfte
hat er auch nicht , die Folge davon ist , daß er Schulden macht,
und die Schulden drücken ihn infolge der Verzinsung außer¬

ordentlich ; da glaube ich, wäre cs vielleicht denn doch möglich,

und ich hoffe auch bestimmt , daß mein Antrag angenommen
werden wird , daß man die Lehrer , die in den Beruf eintreten,

auch wenn sie noch keine Lehrbefähigung haben , deswegen nicht
geringer entlohnt , daß man diese Gehaltskatcgorie der provisorischen
Lehrer ohne Lehrbefähignngsprüfung ausschalten und daß man
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dem Lehrer sofort , im Augenblicke , wo er iu den Dienst eintritt,
mit jenem Gehalt entlohnen soll , der wirklich als Existenzminimum
bezeichnet werden mnß , das ist der Gehalt von 1200 Li.

Ich beantrage daher folgendes:
Die Gehaltkategorien der provisorischen Lehcr und Lehre¬

rinnen ohne Lehrbefähigung werden ausgelassen und sie erhalten
den mit 1200 L bemessenen Gehalt der provisorischen Lehrer und
Lehrerinnen mit Lehrbefähigung.

Ich bitte Sie , meine Herren , diesem Anträge zuzustimmen.
Er wird vielleicht anch noch eine Erweiterung der End¬

summe bedeuten , aber er wird sich sicherlich als eine Wohltat,
und zwar als eine gerechte Wohltat gegenüber den Lehrern und
Lehrerinnen erweisen.

Indem ich Sic bitte , diesen Antrag anzunehmen , bitte ich
Sie anch . den Antrag des Referenten anznnehmen , im Bewußtsein,
den Lehrern gegenüber einen Akt der Gerechtigkeit und den
Kindern des Volkes gegenüber einen Akt der Klugheit und weiser
Voraussicht begangen zu haben . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rat Klebindcr.
Hem .-Wat Kleliinder : Ich habe mich als Redner für die

Vorlage cinschreiben lassen , weil ich die Verbesserung der Lage
der Lehrer auf das wärmste und herzlichste begrüße ; aus diesem
Grunde bin ich nicht in der Lage , dem Anträge meines verehrten
Freundes und Gesinnungsgenossen , Dr . Reisch,  auf Vertagung
dieser Angelegenheit znznstimmen . (Beifall . - Ruf : So ist es !)
Die Lehrerschaft kann nicht länger warten . Ans demselben Grnnde
aber , meine Herren , aus welchem ich den Vertagungs -Antrag
für meine Pecson ablehne , kann ich auch meine Zustimmung
dazu nicht gebe » , daß die Verbesserung der Lage der Lehrerschaft
an eine Bedingung geknüpft werde (So ist es !) , die Sie nicht
in der Hand haben , von der Sic nicht wissen , ob sie auch
erfüllt wird.

Sie knüpfen diese Vorlage an die Bedingung eines Junktims,
a » die Bedingung , daß eine Reihe von Schulgesetzen im Land¬
tage beschlossen und zugleich mit dieser Vorlage der kaiserliche»
Sanktion unterbreitet und teilhaftig werden . Wenn Sie aner¬
kennen , daß die Verbesserung der Lage der Lehrerschaft eine
unaufschiebbare ist , dann dürfen Sie diese Vorlage nicht an
eine solche Bedingung knüpfen . (Ruf : Ja , wo sollen wir das
Geld hcrnchmen ?) Nun handelt es sich, hochwürdigster Herr,
nicht um die Bedeckung , sonder » um eine andere Frage , ich
bitte schon . An die Vorlage des Landtages soll eine Bedingung
geknüpft werden , welche Sie gar nicht zugesichert bekommen
können . Sie sollen anssprechen , daß Sie dieses Lehrergehalts-
vcrbessernngsgesetz nur votieren , wenn der niederösterreichische
Landtag eine Reihe von Schulgesetzen anch wirklich der
Sanktion unterbreitet und dieselben der Sanktion teilhaftig werden.
Da wiederhole ich, dafür haben Sie keine Bürgschaft ; cs will
mir scheinen , daß man die begründete Besorgnis hat , es könnte
gewiß daS vom niederösterreichischen Landtage votierte Schul¬
gesetz die Genehmigung der Regierung nicht erhalten und man
glaubte , weil man weiß , daß die Negierung auf die Verbesserung
der Lage der Lehrerschaft einen großen Wert legt , die Regierung
zu zwingen , die Sanktion dieser Gesetze zu veranlassen , wenn
Sie die Zustimmung des Wiener Gemeinderates zu dieser Vor¬
lage des Landtages bezüglich der Aufbesserung der Lehrer-
gehaltc erhalten will.

Da ich von diesem Junktim spreche , so sage ich gleich , daß
ich insbesondere zwei Dinge perhorresziere ; das eine ist ein
Gesetz , welches der niederösterrcichische Landtag beschließen soll.
Ich habe das Gesetz nicht vollständig gelesen , denn ich hatte es
nur der Güte des Herrn Regiernngsrates Dr . Geßmann  zu
verdanken , der mich vor der Sitzung einen Blick in die Vorlage
werfen ließ ; aber für mich unterliegt es keinem Zweifel , daß
diese Gesetzesänderung eine entschieden reaktionäre Tendenz hat.
Ich behaupte überdies , daß diese Vorlagen des niederösterreichischen
Landesansschnsses nicht reiflich erwogen sind , und daß die Gesetze
den Eindruck machen , als würden die Herren die Verhältnisse
auf der untersten Stufe der Schulverwaltung nicht genau
kennen . Ich berufe mich auf Herren , welche an der Spitze von
Ortsschulräten stehen , und welche in solchen Körperschaften als
Mitglieder zu wirken berufen sind.

In dem zur Vorlage gelangenden Gesetze , betreffend die
Verbesserung der Lehrergehalte , wird bestimmt , daß der Orts¬
schulrat die Schulaufsicht , die er kraft des Gesetzes jetzt selbst
durch seine Mitglieder besorgt hat . in Zukunft durch sogenannte
Ortsschnlaufseher ausübe » soll , welche nicht er bestellt , sondern
welche der Bezirksschulrat bestellt , und zwar nicht aus der Mitte
der Ortsschulräte , sondern aus den Reihen der wahlberechtigten
Bevölkerung aus diesem Orte . (Zwischenrufe .) Ich bin bereit,
mich belehren zu lassen , wenn Sie in der Lage sind , mich zu
belehren ; ich bitte jedoch , mich aussprechen zu lassen!

In dieser Beziehung wird auch gesagt , daß solche OrtSschnl-
anfseher der Bezirksschulrat nach Anhörung des Ortsschnlrates be¬
stelle » soll . Wir wissen , was das heißt : man kann jemanden anhören,
braucht aber darauf nichts zu geben ! Die Ortsschnlaufseher , auf
deren Ernennung der Ortsschulrat keinen Einfluß hat , werden
ex ello Mitglieder des Ortsschnlrates . Ich bitte recht schön , nehmen
wir einen Bezirk von Wien , znm Beispiel Landstraße ; die Landstraße
hat 20 Ortsschulräte und 26 Schulen . Wenn nun der Bezirks¬
schulrat für jede Schule einen Ortsschnlaufseher bestellt , der
ex otll , Mitglied des Ortsschnlrates wird , dann stehen 20 von
der Bezirksvertretnng gewählten Ortsschnlrätcn 26 vom Bezirks¬
schulräte ernannte Ortsschulräte gegenüber und ich frage jeden,
der die Schulverwaltung kennt , ob man das machen kann ? Ich
halte es für ganz unglaublich , daß man cs wagt , mit einer
solchen Vorlage vor den nicderöstcrrcichischen Landtag und vor
gesetzgebende Körperschaften zu treten ; allerdings heißt cs in
einer späteren Bestimmung , in Wien kann von der Ernennung
solcher Ortsschnlaufseher Umgang genommen werden . Wenn man
aber einmal ein solches Recht hat , dann übt man es auch ans,
umsomehr , als es im Interesse derjenigen Partei gelegen ist.
welche die Ernennung in der Hand hat , daß der Ortsschnlrat
in einer bestimmlen Weise zusammengesetzt wird . Ich habe hier
nur eine Stichprobe aus diesem Gesetze genommen . Wie wollen
Sie earto dlanelm geben , wer von Ihnen hat diese Entwürfe
gelesen , geprüft und studiert , wie wollen Sie dieses Gehalts¬
gesetz, das Ihnen wie mir am Herzen liegt , an Bedingungen
knüpfen , die mit den vom niedcrösterreichischen Landtage zu
votierenden neuen Schulgesetzen zur Sanktion gebracht werden
sollen?

Ich glaube , es entspricht nicht der Gewissenhaftigkeit , von
welcher sich der Gemeinderat bei seinen Beschlüssen leite » lassen
soll , wenn er das vhneweiters annimmt . Wer hat den Stadtrat
gehindert , wer hat die Verwaltung gehindert , den Mitgliedern
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des Gemeinderates die Vorlagen gleichzeitig zu jener Zeit zu-
zuscndcn , zu welcher sie die Stadtrüte in die Hand bekommen
haben , damit sie in der Lage sind , sich ein Urteil zu bilden für
das Votum , welches sie kraft ihres Gewissens abgegeben haben?
Aus diesem Grunde muß ich den Antrag perhorreszieren und
aus dem zweiten Grunde , der Verehelichung der Lehrerinnen.
DaS ist ein ganz eigenes Kapitel . Ich bin der letzte , welcher es
verkennt , daß für die Schulverwaltung gewisse Schwierigkeiten
durch die notwendig werdende Beurlaubung der Lehrerinnen ent¬
stehen.

Und , meine Herren , wenn Sic Lehrerinnen anstelle » , dann
müssen Sic im vorhinein mit der Tatsache rechnen , daß die
Frauen Physikalischen Gesetzen unterworfen sind (Lebhafte Heiter¬
keit) , zu gewissen Zeiten die Schule einfach nicht besuchen können
(Heiterkeit ) , Sie müssen weiters mit der Tatsache rechnen , daß Sic
die Lehrerinnen brauchen . Die Bevölkerung verlangt zum über¬
wiegendsten Teile , daß die Kinder an Mädchenschulen von Frauen
unterrichtet werden . Es ist ja die Frage kontrovers , man kann

darüber auch anderer Meinung sein , Männer aber , die auf der
untersten Stufe der Schulverwaltung stehen und in diese Dinge
tieferen Einblick haben , müssen sagen , an Mädchenschulen sollen
nur Frauen unterrichten , an Knaben -Volks - und Bürgerschulen
nur männliche Kräfte verwendet werden , es soll keine Frau an
eine Knabenschule kommen . Mit Rücksicht auf diese Forderung
möchte ich eigentlich das Gesetz nennen ein Gesetz wider die
Natur . (Heiterkeit .) Wenn der verehrte Herr Vorredner davon
gesprochen hat , daß die Konkubinate sich nicht vermehren werden und
die Lehrerinnen viel zu hoch stehen , so muß ich entgegnen , daß
die Stimme des Blutes und eines heftig pulsierenden Blutes

sich oft nicht unterdrücken läßt . (Gelächter .) Nach den bestehenden ^
Gesetzen wird eine Lehrerin , welche einer solchen Stimme ihres
leidenschaftlichen Blutes Gehör schenkt , eine . Lehrerin , welcher
Konsequenzen daraus erwachsen , die sie ins Unglück bringt , kraft
der bestehenden Disziplinargesetze vom Lehrfache entfernt . Von
einem gemeinsamen Haushalte ist ja gar keine Rede , da wird
sie ebenfalls sofort entlassen und jetzt wollen Sie es den
Lehrerinnen noch unmöglich machen , zu heiraten ? (Widerspruch .)
Sic sagen , wir verbieten ihnen nicht das Heiraten , aber erwägen
wir doch die realen Verhältnisse . Derjenige , der eine Lehrerin
heiratet , rechnet , wenn er nicht vom Feuer der Liebe getrieben
wird , darauf , daß die Lehrerin in den Haushalt ein gewisses
Einkommen mitbringt . Das ist die Mitgift , die sie ihm zubringt.
Und wenn Sie sagen : . Die Lehrerin hat keine Familie zu er¬
halten , nur der Man » hat dies zu tun , dann sage ich Ihnen:
Unzählige Lehrerinnen bilden fast die einzige Stütze einer armen
Familie , sic müssen die Mutter , die Geschwister erhalten ! So
allgemein kann man von der Sache nicht sprechen . Und ich sage
Ihnen weiters auf Grund meiner Erfahrung — und auch da.
appelliere ich an die anwesenden Mitglieder der Ortsschulrätc
von Wien — daß die Lehrerinnen voll und ganz ihre Pflicht
erfüllen , mit jenen Ausnahmen , wie sie auch unter den männ¬
lichen Lehrkräften Vorkommen . Ausnahmen kommen immer vor.
Aber im großen und ganzen benehmen sich die Lehrerinnen
musterhaft , mit großer Hingebung und Aufopferung walten sie
ihres Amtes . Das beweist uns gar nichts , wenn der Herr
Referent gesagt hat , daß bei den Frauen ein größerer Prozentsatz
an Urlauben ist . Das bringt die Natur der Sache mit sich.
(Heiterkeit .) Sonst dürfen Sie eben keine anstelle » . Wenn Sie

aber von den Lehrerinnen verlangen , daß sie mit gleichem Eifer,
mit gleicher Hingebung und Liebe im Interesse der Schule wirken,
dürfen Sie sie nicht schlechter stellen , als die Lehrer und ihnen
nicht Dinge zumuten , welche wider die Natur sind.

Der geehrte unmittelbare Vorsprecher hat ein altes
Thema angeschlagen , indem er ans die frühere kommunale Ne¬
gierung geschimpft hat . (Rufe : Sehr richtig !) Mein Gott , das
ist so billig und jetzt wirds auch schon fad . (Heiterkeit .) Nehmen
Sie sich ein Beispiel an dem Herrn Bürgermeister . Der Herr
Bürgermeister schimpft heute auf die frühere Verwaltung nicht
mehr . (Rufe : O ja !) Ich bin in der Lage , Ihnen zahlreiche
Emanationen unseres Herrn Bürgermeisters bekanntzugeben , in
welchen er die Tätigkeit der früheren Verwaltung auf verschiedenen
Gebieten der Administration gerühmt hat. . . (Rufe : Weil er ein
edler Mensch ist !) — das hat mit dem Adel deS Menschen gar
nichts zu tun — sondern weil er einsicht , jetzt , wo er selbst am
Wcbstuhl der kommunalen Geschichte steht , daß cs sehr leicht ist,
in der Opposition zu reden . (Lebhafte Heiterkeit und ironischer
Beifall .) Wenn man aber die Verwaltung zu führen hat und
von der Verantwortlichkeit für dieselbe getragen ist , dann steht
die Sache anders , und da muß der Herr Bürgermeister selbst
zugeben , daß seine Vorgänger je nach ihren Kräften nach
Möglichkeit das Beste für die Stadt Wien getan haben , viele
Werke ins Leben gerufen haben , welche noch ans Generationen
hinaus zum Segen für die Bevölkerung sein werden . Der Herr
Bürgermeister hat bei einer Gelegenheit — ich glaube , es war
in der geologischen Reichsanstalt — gesagt : Die Wiener werden
nie vergessen , was sie dem Professor Sueß  schuldig sind.
Meine Herren ! Durch Jahre hindurch haben Sie diesen Mann
bei jeder Gelegenheit so heftig angegriffen und jetzt werden Sic
durch den autorisierten Mund Ihres eigenen Bürgermeisters
desavouiert . Wenn der geehrte Herr Vvrsprecher darauf hin¬
gewiesen hat , daß die fortschrittliche Partei zur Zeit ihres
Regimes für die Lehrer das alles hätte tun können , wenn er
das sagt , so kann ich nur annehmen , daß er in voller Unkenntnis
der Geschichte der letzten Jahrzehnte des Wiener Gemeinderates
ist . Denn die große Gehaltsregulierung — fragen Sie den Herrn
Bürgermeister , er war dabei — hat die fortschrittliche Partei
durchgeführt . (Rufe : Wann ?) Wie Wien mit den Vororten
vereinigt wurde , wurden die in den Vororten wirkenden Lehrer
in ihren Bezügen mit den Wiener Lehrern völlig gleichgestellt.
Das sind Tatsachen , über die Sie nicht hinwegkvmmcn . (Ruse:
Schulden !) Sic sagen : Schulden . Schulden sind nicht das
Ärgste . Schauen Sie an ! Der Gemeinderat der Fünfzigerjahre
hat gar nichts getan . Da war es keine Kunst , daß er am Ab¬
schlüsse dieses Jahrzehnts einen Hansen Geld in den Kasten hat
liegen lassen . Bedenken Sie aber , was für Zustände die fort¬
schrittliche Partei angetrvffcn hat . Die fortschrittliche Partei
mußte alles , was der Gemeinderat der Fünfzigerjahre unterlassen
hat , Herstellen . . . (Zwischenrufe .) Ich bitte , mich nicht zu
unterbrechen . Herr Bürgermeister , ich bitte um Ihren Schutz!

Bürgermeister: Meine Herren! Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Aat Kkeömder: Ich lasse jeden reden und höre

aufmerksam zu , auch wenn die Rede manchmal noch so fad ist . Der
Gemeinderat der Sechszigerjahrc hatte die Stadterweiternng
durchzuführen ; was für unendliche Summen hat die Verbreiterung
der Straßen in der Inneren Stadt n . s. w . gekostet , die Hoch-
qucllenleitung hat er dnrchgeführt , Hunderte Schnlpaläste hat er
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gebout , die Dononrcgnliernng Hot er mitgemocht , er Hot den

Piehmorkt gebout und ich konnte Ihnen Hunderte von solchen
Werken oufzählen , welche ein rühmendes Denkmol der fortschritt¬

lichen Gemeindeverwoltnng Wiens sind . Ich Hobe durch den

Herrn Vorredner mich von meinem Thcmo obbringen lossen und

Hobe gefürchtet , doß mich der Herr Bürgermeister unterbrechen
wird . Ich donkc ihm , doß er mich dos Hot oussprechen lossen.

Meine Herren ! Ich werde mich onf einzelne Positionen in

dem Entwürfe nicht einlossen . Ich onerkenne donkbor , doß mon

endlich (Ruf : No olsv !) eine Geholteneguliernng mocht . Ich weiß

sehr gut , wie schwer es ist , ous einem solchen Ziffernkomplcxc
etwos heronsznreißen . Wir wollen , doß die Geschichte Totsochc

wird . Do müssen wir sic onnehmen , ob » nn einer einzelnen

Kolcgorie ein bisserl Unrecht geschieht oder eine ondcre zu viel

bevorzugt wird ; dos müssen wir in den Kons nehmen . Ich hotte

gewünscht , doß die Lehrerinnen mit de » Lehrern vollkommen

gleichgestellt werden . (Widerspruch .) Sie sogen , cs geht nicht.

Wir werden es nicht ändern , und , wenn ich den Gegen -Nntrog
stelle , bin ich vollständig überzeugt , doß er mit erdrückender

Mojorität obgclchnt wird . Do ich Phontomen nicht nochznjogen

gewohnt bin und gewöhnlich den totjächlichen Verhältnissen
Rechnung tröge , so unterlosse ich es , positive Abänderungs-

Anträge zu stellen.

Jedoch mochc ich Sic onf folgendes onfmerksom : Die Loge

der Lchrerschost hängt nicht nur von ihren Bezügen ob , sondern

mich von onderen Dingen . Ich bin übrigens überzeugt , doß

selbst durch diese erhöhten Bezüge , welche znm größten Teile

durch die enorme Teuerung oller Lebensmittel fiktiv geworden

sind , der Lchrerschost nicht viel geboten wird . Sie steht eigentlich
mich donn ons dem ölten Stondpunkte . Diese Geholtsregnliernng
hätte früher erfolgen müssen . (Ironischer Beifoll und Rufe:
Worum hoben Sic cs nicht gemocht ? 30 Johre wor keine

Erhöhung !)

Meine Herren ! Ich donke Ihnen sehr für Ihren Beifoll;
denn Sie stimmen mir zu , doß die gegenwärtige kommnnole
Verwoltung im Loufe nohezn eines Jcchrzchntes längst die

Gelegenheit gchobt hätte , diese Geholtsregnliernng durchznführen.

Aber , meine Herren , mit Rücksicht uns die vorgerückte Zeit

werde ich mich sehr kurz fossen . Die Loge der Lchrerschost ist

nicht » nr von den Bezügen obhängig , sondern mich von onderen

Dingen . Die motcriellc und morolische Situotion der Lchrerschost
kommt in Bctrocht . Vor ollem muß die Lchrerschost wissen , doß

bei Ernennungen und Beförderungen mit Objektivität und Ge¬

rechtigkeit vorgcgongen wird . (Rufe : Geschieht so !) Ich bitte , dos

ist eine persönliche Meinung ; ich erlonbe mir , der entgegengesetzten

zu sein . Ich berufe mich hier onf die onwcsenden Ortsschnlräte und

Vorsitzenden von Ortsschnlräten . In übcrous zohlreichen Fällen
ist der Stodtrot bei Ernennungen und Beförderungen nicht mit

jener gebotenen Gerechtigkeit vorgcgongen (Widerspruch . — Ruf:

Dos gehört nicht hichcr !) Ich bitte , jo , denn bei Ernennungen
und Beförderungen der Lehrer erfuhren mich seine Bezüge eine

Änderung , folglich gehört dos hieher . In zohlreichen Fällen Hot
der Stodtrot bei Ernennungen und Beförderungen nicht immer

der Gerechtigkeit stottgegeben , nicht noch den Akten die Präsentotion

vorgenommen , sondern » och porteimäßigen Grundsätzen.

Würgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte , vorsichtig zu sein
mit einer Kritik des Stodtrotes . Er Hot mich ein Recht , respektiert

zu werden , und doß mon ihm nicht Gesinnungen zumntct , die
er gewiß nicht gehobt Hot.

Gem .-Kat Kl 'eöinder (fortfohrend ) : Verehrter Herr Bürger¬
meister ! Ich Hobe nicht von Gesinnungen des Stodtrotes , sondern

von seinen Toten gesprochen (Heiterkeit ) und über diese Toten
muß einem Mitglicde des Gemeinderotcs die Kritik offen stehen,

denn er ist ein vom Gemeindcrot gewählter Ausschuß , und ich

bedouere , doß eine Verontwortlichkeit deS Stodtrotes gegenüber

dem Gemeindcrote im Gesetze nicht onfgestcllt und präzisiert ist.

Meine Herren ! Ich glonbc , der Stodtrot Hot überhonpt

kein System bei den Ernennungen und Beförderungen (Heiterkeit ) .

Wenn ich dorüber nochdenke , so muß ich sogen : Wos ist System ?
Bei gleicher Qnolifikotion Hot der Dienstältcre den Vorzug ; dos

ist überoll so , in jeder Verwoltung . Wenn so und so viele Be¬

werber do sind , znm Beispiel 30 , und 12 sind vorzüglich Qnoli-
fisierte , donn Hot eben der Ältere gewiß den Vorzug . Wir hoben

es ober erlebt , doß in einer Reihe von Fällen — ich rede nicht

von Inden oder Liberolen oder Sozioldemvkroten — Ihre Leute,
gonz nnzwcifelhoft treue Anhänger Ihrer Porten , eS beklogen,
doß der Stodtrot bei den Ernennungen nicht so vorgcht , wie
er Vorgehen sollte . Es ist bei » ns in der Lcopoldstodt (Heiter¬

keit) vorgckommen — Sie werden doch gewiß nicht behonpten
wollen , doß im Proter oder in den Koiscrmühlen Jndenschulcn
sind — bei uns ist es vvrgekommen , doß unter einer großen

Anzohl von Bewerbern , unter welchen christlichsvziole Lehrer mit

einer 25 - , jo 30jührigen Proxis und dorüber sind , einer heron-
gezogcn wurde , der nicht cinmol die Hälfte der Dienstzeit ondercr
hotte . (Gern .-Rot Ziffcrer:  Aber ein Agitotor !) Nein , kein
Agitotor , ich muß es ehrlich sogen , mir ist kein Füll bekonnt,
doß ein Lehrer sich einer Stimmwerbnng , einer Agitotion schuldig

gemocht hätte , ich bitte , dos muß ich gonz offen erklären . Aber

cs mochen sich onf dem Gebiete der Schulverwoltnng , dort , wo

es sich um die Besetzung von Stellen hcmdelt , Einflüsse gonz
kolvssoler Art geltend ; Kreise , von denen mon es gor nicht für

möglich holten sollte , doß sie sich um die Besetzung einer Schnl-
leiterstelle , sei es in Koisermühlen , sei es wo ondcrs , interessieren,

setzen olle Hebel in Bewegung in einer Weise , doß selbst der

Bürgermeister dem nicht widerstehen konn , und es wird » nn einer

der ollerjüngsten crnonnt , und die onderen müssen mit bitterem
Groll in ihrem Gemüt und mit Erbitterung über die widerfohrene
Unbill zurücktreten . Es besteht onf dem Gebiete , wo es sich um

die Okkupierung von Stellen hondelt , gcrodezn eine Neben

rcgicrnng , gebildet ous den höchsten Kreisen der Monorchie ; do

ist es ollcrdings schwer , ober der Stodtrot sollte doch eine » steifen
Nocken hoben und gerecht , streng noch den Akten , noch Verdienst

und Gebühr Vorgehen . Ich Hobe mein Gewissen förmlich entlostrt,

indem ich dos vor Ihnen onsgesprochcn Hobe und ich bin überzeugt,
kein Stodtrot , ouch nicht Herr St .-Rot Biclvhlowek (Heiter¬

keit) wird mir in der Soche selbst widersprechen können.

Ich Hobe die Überzeugung , doß Sie oft selbst in voller
Erkenntnis dessen , doß Sie ein Unrecht begehen , doch für jemond
stimmen , obwohl sie sich sogen , doß dieser oder jener mehr Dienst-
johre Hot , noch besser gnolifiziert ist , noch eine bessere Vorbildung

Hot — ober Sie können nicht . (Heiterkeit .)

Znm Schlüsse gestritten Sic mir noch einen Appell on

Ihre Gerechtigkeit und der betrifft die provisorischen Lehrer und

Lehrerinnen.
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Wenn man diese armen Geschöpfe kennt , die fast nichts zu
leben haben und Tag für Tag arbeitsfreudig in die Schule
gehe » , wenn man sieht , daß solche Lehrpersonen durch 16 bis
18 Jahre tätig sind und noch immer provisorisch und in Gefahr
sind , im Falle einer Erkrankung oder dauernden Verhinderung
am Schuldienste auf daS Pflaster geworfen zu werden , dann
kann man cS keine Rührseligkeit nennen , wenn man sagt , daß
eine Änderung eintreten müsse ; das ist dann nur der Aufschrei
eines männlichen Gewissens ; das ist eine Unbill die niemand von
Ihnen gutheißen kann und derjenige , der oben sitzt , am aller¬
wenigsten ; denn er bekommt ja die Klagen , die Beschwerden und
die Jammcrrnfe zu Horen . Es geht nicht weiter , es geht nicht
länger , daß man Lehrkräfte durch Jahrzehnte , durch fast zwei
Jahrzehnte provisorisch wirken läßt und ihnen nicht einmal die
armselige Beruhigung gewährt , daß sie , wenn sic krank oder
dienstunfähig werden , die jämmerliche Pension von , sagen wir
1000 U bekommen . In dieser Richtung appelliere ich an Ihre
Gerechtigkeit . Kein Mensch , mag er ein noch so fanatischer Partei¬
mann sein , kein fühlender Mensch kann das Gefühl des Mitleids
von sich weisen , wenn er sieht , daß Leute ohne ihr Verschulden
so lange warten müssen , bis sie endlich definitiv werden , daß
man ihnen den letzten Schimmer von Hoffnung beinahe schwinden
läßt , daß sie es jemals erleben , definitiv zu werden . Ich appelliere
an das Gerechtigkeitsgefühl aller , an das Gerechtigkeitsgefühl,
das auch dem fanatischesten Partcimanne innewohneu muß . Ich
habe gesprochen . (Beifall rechts .)

Wiirgermt'ister: Herr Gern.-Rat Dr. Gcßmann  hat das
Wort.

Gem.-Wat Dr . Keßrnimn: Ich will mich auf das kürzeste
beschränken , nachdem noch eine Anzahl von anderen Rednern
vorgemerkt ist und die Frage auch noch in anderen Körperschaften
eingehend behandelt werden wird . Ich möchte , was das Gehalts-
schema aubelangt , folgendes sagen : Es ist nach langen Beratungen
endlich jener Schlüssel gesunden worden , der in dem vorliegenden
Gesetzentwürfe nunmehr niedergelegt erscheint . Wenn sie damit
anfangen an einer Stelle etwas herausznrcißen , fällt naturgemäß
der ganze Ban zusammen . Es ist alles so genau erwogen , daß
wenn in irgend einer Position eine Änderung platzgreift , dies
eine Verschiebung in anderen Positionen nach sich zieht , so daß
der ganze Gesetzentwurf einer vollständigen Umarbeitung unter¬
zogen werden muß.

Ich habe nach den Ausführungen des Herrn Kollegen
Knnschak  über die Einwürfc , welche von Seite des Herrn
Gem .-Rates Dr . Reisch  gemacht worden sind , weiter nichts hinzn-
znfügen . Ich möchte die Herren von jener Seite und auch den
unmittelbaren Herrn Vorredner erinnern , daß die eigentlichen
Verbesserungen der Bezüge der Lehrerschaft gerade in den ent¬
scheidenden Punkten von der scinerzeitigen Opposition , selbst zu
einer Zeit , wo sie noch eine sehr schwache Opposition war , an¬
geregt und sogar durchgesetzt worden ist . Das Entscheidendste war
die Erhöhung der Quinqnennalzulagen auf das Doppelte , von
50 ans 100 fl . Diejenigen , welche mit mir vor 20 Jahren in
diesem , beziehungsweise im alten Gemeinderatssaale gesessen sind,
werden wissen , daß es nur dem Drängen unserer Partei , unserem
energischen Eingreifen und nur im Wege einer Überrumpelung der
damaligen Partei gelungen ist , daß eine durchgreifende Verbesserung
der Bezüge der Lehrerschaft platzgegriffen hat.

Was die Einwürfe des Herrn Vorredners betrifft , bezüglich
der Unkenntnis , in der der Gemeinderat betreffs der Details dieser
Gesctzesvorlage gelassen wurde , möchte ich uur folgendes erwidern:
Wir müßen eben die Kompetenz einhalten . Die Verwaltungs-
kompetcuz schreibt vor , das solche Gesetze vom Landtag beschlossen
werden . Nichtsdestoweniger hat sich der Laudes -Ausschuß für
verpflichtet erachtet , in ämtlicher Weise der Gemeindeverwaltung
der Stadt Wien von der Angelegenheit Kenntnis zu geben und

ich glaube , cs kann nicht als eine Überrumpelung ansgelegt werden,
wenn diese Kompetenz auch anerkannt wird . Es ist Sache des
Gcmcinderates . vorerst die Frage der Bedeckung zu studieren und
diesbezügliche Anträge zu stellen und das geschieht im vorliegendem
Referate . Sie können aber auch unmöglich begehren , daß der
ganze Gesetzentwurf hier durchberaten werden soll , weil eine
ganze Reihe von Bestimmungen dieses Gesetzentwurfes die
Stadt Wien gar nichts angeht ; der weitaus größere Teil enthält
Bestimmungen über die Einrichtung der Schulen am flachen Lande
und es ist schon aus diesem Grunde die paragraphenweise
Durchberatung des ganzen Gesetzes hier ausgeschlossen.

Wenn ich auch sonst an den Ausführungen des Herrn Vorredners
keine Kritik üben will , muß ich doch das Eine sagen : Gerade
bezüglich seines Hanptappells , mit dem er sich an den Gemeinde¬
rat gewendet und betont hat , das sind Bestimmungen , welche
darauf hindeutcn , daß der Verfasser dieses Gesetzes die Verhält¬
nisse gar nicht gekannt hat , über die er sich ansspricht , muß
ich sagen , gerade ihn persönlich habe ich ausdrücklich auf jene
Bestimmungen Hingelviesen , die er hier kritisiert . Es steht aus¬
drücklich im Gesetze , und der Herr Vorredner hat es auch aus¬
drücklich gelesen , daß die Bestimmungen bezüglich der Ortsschul¬
aufsicht für Wien keine Anwendung erfahren sollen . Es ist
genau jene Textierung hier zur Anwendung gekommen , wie sie
im alten Gesetze vom 12 . Oktober 1870 , für dessen Urheberschaft
der verehrte Herr Vorredner und seine Partei die Verantwortung
nicht ablehnen werden , im 8 16 des Schulanfsichtsgcsetzes vorkommt
und ich betone gleich , es fällt niemandem ein , die Ortsschulaufsicht des
Ortsschulrates zurückzunehmeu . Es wird genau so beim alten
bleiben , wie es bisher gewesen ist . Die Wiener Ortsschulräte sollen die
Ortsschulaufsicht in dem ihnen zugewiesenen Sprengel auch in
der Zukunft beibehalten.

Ich möchte zum Schluffe nur dem Anträge des Kollegen
Kunschak  zustimmen und ich bitte , denselben anznnehmen.

Was die Frage der Verehelichung der Lehrerinnen anbelangt,
so ist es charakteristisch , daß die geehrten Redner von jener (rechten)
Seite sich bei verschiedenen Gelegenheiten aus andere Landes¬
gesetze bezogen haben , aber bei dieser Bestimmung , die in einer
ganzen Reihe von Gesetzen in anderen Ländern bereits platz¬
gegriffen hat , haben sie nichts davon erwähnt . Wir sind ohnedies
viel konzilianter gewesen ; bei uns wird die Sache so anfgefaßt
werden , daß diese Bestimmung keine rückwirkende Kraft hat . Bei
der Gelegenheit haben Sie es , wie gesagt , unterlassen , davon Erwäh¬
nung zu tun , daß sich diese Bestimmung bereits in einer ganzen Reihe
von Landesschulgesetzen befindet , und zwar auch von solchen , die
ausschließlich von den Liberalen oder denselben nahestehenden
Parteien gemacht worden sind ; darunter Gesetze , wie das mährische,
das erst in jüngster Zeit ins Leben gerufen wurde , wo Sie
gewiß nicht behaupten werden können , daß ein christlichsozialcr
oder reaktionärer Einfluß platzgreifen konnte . Ich möchte aber
den Herrn Vorredner bitten , wenn er hier den Vorwurf erhebt
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dos; eine Reihe von reaktionären Bestimmungen in diesem Gesetze
vvrkvmmt , uns gefälligst zn sogen, worin diese Bestimmungen
bestehen. Er wird nicht imstande sein, einen einzigen Punkt zu
finden , wo es der Fall wäre , denn cs ist ganz genau auf Grund
der Bestimmungen des Neichs -Volksschnlgesctzes vorgcgangcn worden
und nicht ein einziger neuer Paragraph wäre zu finden , der
nicht den Forderungen des von Ihnen stets gepriesenen Ncichs-
Bvlksschnlgesetzcs entspricht.

Wenn der Herr Vorredner sich gegen das Junktim erklärt,
so werden Sie cs wohl begreiflich finden , daß eine gewissenhafte
Gcmcindevcrwaltnng auch vor allem auf die Bedeckung sicht.
Wir wollen es nicht so machen, wie es in Böhmen die Herren
Liberalen — ans tschechischer und auf deutscher Seite — gemacht
haben , daß sie ein Landcsschnlgesctz beschließen mit einer be¬
deutenden Erhöhung der Bezüge der Lehrerschaft , wo sie dann
gezwungen waren , selbst beim Unterrichtsministerium die Sank¬
tionierung desselben frustrieren zu lassen, weil sic in die aller-
ärgste Verlegenheit gekommen wären , wenn wirklich das Gesetz
ohne Bedeckung zur Sanktion gelangt wäre . Das Junktim
bezieht sich vor allem ans die Bedeckung, cs bezieht sich aber
auch auf die anderen Teile des ganzen Komplexes des Gesetzes.
Sic werden gut tun , wenn Sie dieses Junktim voll und ganz
annehmcn . Was dem löblichen Gemcindcratc von Seite des
Landes -Nnsschnsses znkommt , ist gewiß in genauester und gewissen¬
haftester Weise geprüft worden und im übrigen möchte ich Sie
warnen , ein Gesetz zn beschließen, das über 4 "y Millionen Mehr¬
ausgaben dem Lande inklusive der Stadt Wien auferlcgt , ohne
ans der anderen Seite die nötige » Mittel in einer jeden Zweifel
ansschlicßcnden Weise festznlcgen . Es möge sich übrigens der
Herr Vorredner beruhigen , er braucht sich nicht der Sorge hin-
zngeben , daß das Gesetz aus diesem Titel der Sanktion nicht
unterzogen wird . Wir haben , wenn wir so etwas machen, auch
die Pflicht erkannt , dafür zn sorgen , soweit dies in den Grenzen
einer vernünftigen Möglichkeit liegt , daß die Sanktion erfolgt.
Ich kann die Herren beruhigen . Wenn die Gesetze angenommen
werden , werden sie gewiß auch der Sanktion unterbreitet werden.
Wir haben uns die nötigen Garantien seitens der berufenen
staatlichen Behörden vorher verschafft, sowohl bezüglich der
Gesetze, die das Schulwesen betreffen , wie jenes Gesetzes, welches
die notwendige Bedeckung mit sich bringt . Aber das eine muß
ich sagen : Wenn die Anregung des Herrn Gem .-Rates Dr . Reisch,
die auch im Landtage bereits einen gewissen Anklang gefunden
hat oder vielmehr , ich möchte sagen , ganz parallel gegeben worden
ist, wenn diese Bewegung wirklich ernster würde , dann ist wirklich
Gefahr vorhanden , daß die Frage der Gehaltsregulierung , an
der wir seit — ohne Übertreibung sage ich cs — fünf Jahren
ununterbrochen arbeiten , neuerdings frustriert wird . Und hier
muß ich auch offen sagen , warum wir vvn dem Bestreben durch¬
drungen waren , die Sache möglichst rasch zn machen. Nicht um
eine Überrumpelung irgendeiner Partei handelt cs sich, sondern
darum , daß die Sache Tatsache wird . Ziehen Sic die Geschichte
durch Wochen oder Monate hinaus , so hat dies nur den Effekt,
daß vvn einer ganzen Reihe von Seiten Einwendungen kommen.
Seit zwei Tagen sind die Ansätze bezüglich der Lehrergchalts-
rcgulicrnng in die Öffentlichkeit getreten und wir wissen uns im
Landes -Ansschnsse wie die Herren im Stadtrate kaum der ver¬
schiedenen Anforderungen zu erwehren , die wegen Abänderung
einzelner Bestimmungen an uns gestellt werden , und Sie dürfen

nicht vergessen, daß Hunderttausendc Vvn Lenten außerhalb dieses
Saales und außerhalb des Landtages mit sehr gemischten
Gefühlen die Belastung betrachten , die ihnen jetzt anferlegt wird
(Zustimmung ) und es war beinahe von unserem Standpunkt
ans — das darf ich wohl sagen — eine Tat , daß wir es dahin
gebracht haben , alle diese Schwierigkeiten , welche sich mitunter
turmhoch uns entgegcngestellt haben , zu beseitigen, und cs dahin
zn bringen , daß wir überhaupt in der Sache endlich etwas
znstandebringeu . Ich lehne jede Verantwortung , wenn solche
Tendenzen sich weiter geltend machen würden , für das Zustande¬
kommen der Gesetze ab , und die Verantwortung , wenn die Sache
scheitern sollte , trifft dann jene, die unter verschiedenen Vorwänden
eine Frnstricrnng , eine Hinausschiebung , eine Verzögerung der
ganzen Aktion herbciführen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Gebhart  zur geschüfts-
vrdnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Kat GcblZarl: In Rücksicht darauf, daß von vielen
Seiten bereits das Für und Wider eingehend erörtert worden
ist, erlaube ich mir den Antrag auf Schluß der Debatte zn
stellen.

Bürgermeister: Es ist der Antrag auf Schluß der Debatte
gestellt worden.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . Ĝeschieht.) Der Schluß der Debate ist an ge¬
il o m m e n.

Zum Worte sind vorgemerkt pro die Herren Gcm .-Räte
Müller , Stangclb ergcr , Bielohlawek , Dolezal,
Brenta , Men der , Drößler,  Ritter v . Findcnigg,
ll rb an;  kontra die Herren Gcm .-Räte S chu hm cicr , Kicnast,
Laßmann , Seitz , Seiler , Schlechter , Hierhammer,
Wessely , Hraba , Hohe ns inner.

Herr Gem .-Rat Jcrzabek  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Gem.-Pat Jerzaöek: Ich beantrage die Wahl von Gencral-
rednern.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
auf Wahl von Generalrednern einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . Ĝeschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Ich ersuche also die bereis pro , beziehungsweise kontra ein¬
getragenen Herren Gemcinderüte , sich je einen Generalrcdner zu
wühlen . — (Nach einer Pause :)

Als Generalredner pro wurde Herr Gem .-Rat Bielv-
hlawek,  als Kvntrarcdncr wurde Herr St .-Rat Hraba
gewählt.

Nachdem jetzt ein Prvrcdner gesprochen hat , gebe ich dem
Herrn Kontraredncr das Wort.

Kem.-Hat Kraba: Meine Herren! Ich bin ans doppeltem
Grunde gegen die Vorlage . Der erste Grund ist der , daß ich
der Anschauung bin , daß die weiblichen Lehrkräfte vvn der Regu¬
lierung ausgeschlossen sein sollen , und zwar ans dem Grunde,
weil alle anderen weiblichen Arbeitskräfte , mögen sic dem Staate,
den Eisenbahnen , der Post oder dem Telegraphen oder auch der
Privat -Jndustrie angehören , keine so hohe Bezahlung haben , als
wie heute unsere Lehrerinnen.

Es ist auch noch ein sozialer Grund , der mich zu dieser
Anschauung bringt und das ist folgender : Es sollen die Erspar¬
nisse, die die Nichterhöhnng der weiblichen Lehrergehälter aus¬
machen würden , dazu verwendet werden , die unteren Kategorien
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der männlichen Lehrkräfte ciufznbesserli. Denn dann würden sich
mehr Männer dem Lehrstande widmen und es wäre den geehrten
Damen mehr Gelegenheit geboten , sich in den heiligen Stand
der Ehe zn begeben, weil dann inehr Männer in der Lage wären,
Frauen zu erhalten.

Es sind auch fiskalische Gründe , die mich veranlassen , nicht
mit der Vorlage einverstanden zu sein. Mir gefällt die Steuer¬
politik des Landes nicht. Meine Herren ! Wir hier in der Ge¬
meinde sparen und kümmern uns jeden Kreuzer ab , nur um mit
den vorhandenen Mitteln ansznkommen und nm jede Erhöhung
irgend einer Umlage zu vermeiden . Ich kann mir gar nicht vor-
stcllen , welche furchtbare Wirkung eigentlich eine Erhöhung der
Umlagen nach sich ziehen wird . Ich würde mich gar nicht
getrauen , vor meine Wühler hinzutretcn und sie zu bitten , das;
sie mir das Nachsehen. Ich bin durch Jahre hindurch in den
Wahlkampf gezogen und habe dort immer den Wählern erklärt,
es werden die Stenern nie und nimmer erhöht werden . (Ruf:
Das tut man nicht, sich selbst so eine Suppe cinzubrockcn !) Die
Wähler wollen das von uns.

Das sind die Gründe , die mich veranlassen , gegen die Vor¬
lage zu sprechen.

Aber ich bin durch die heutige Debatte etwas bekehrt worden.
Wir haben wieder die alte liberale Schalmei und die alten
liberale » Gesänge gehört . Sie haben heute wieder angefangcn,
den Lehrern das Goderl zu kratzen. Es ist möglich , das; Sie cs
heute so mache» wollen , wie es seinerzeit Dr . Prix  mit der
schönen Rangklasseneiuteilnng gemacht hat . Die Herren wissen,
das; die Frage der Nangklassenciutcilnng nur dann hervorgezogen
wurde , wenn die Wahlen vor der Tür waren , insbesondere die
Wahlen des 2 . Wahlkörpers . Da haben Sie in den Zeitungen
eine Notiz gelesen : „Bürgermeister Dr . Prix  hat sich den Akt
über die Nangklasscncinteilnng vorlegcn lassen." (Heiterkeit .)
Also naturgemäß große Freude unter der Beamtenschaft , und es
haben sich sehr viele Gimpel gefunden , die auf den Leim gegangen
sind und durch Jahre hindurch immer noch für die liberale Partei
im 2. Wahlkörper gestimmt haben . Und genau so, wie cs den
Beamten damals gegangen ist, ebenso wurden die Lehrer be¬
handelt . Wenn man nur das Eine hcrvorzieht , daß Sic den
Substituten monatlich 33 sl. 33 kr. gegeben habe », aber nur
durch zehn Monate im Jahre ! Zwei Monate hat der Mann
ehrlich hungern können ; da haben Sie ihm gar nichts gegeben.
Wie wir daran gegangen sind , auch diese zwei Monate zn zahlen,
damit der Mann auch während der Ferien zu leben hat , da
waren es wieder liberale Parteigenossen , die alles Mögliche auf-
geboten haben , nm diese Angelegenheit zu Fall zu bringen.

WaS die Behandlung der Lehrerschaft selbst aulangt , wie
sie in früheren Zeiten vor sich gegangen ist, so könnte ich Ihnen
darüber sehr viel erzählen . Wen » heute Vorwürfe gemacht worden
sind , das; der Stadtrat nicht mit der entsprechenden Gerechtigkeit
vorgehe , so verweise ich darauf , das; cs Zeiten gegeben hat , wo
mau zu der Frau des damaligen Stadtrats -Nefereuten gehen,
ihr die Hand küssen, als Lehrer , ihr Elogen machen mußte , nm
überhaupt zu einem Avancement zu kommen. (Hort !) Der einzelne
Fall , den Herr Klcbindcr  hcrvorgchobcn hat , das; in der
Levpoldstndt ein junger Lehrer ernannt worden ist, ist vollständig
richtig.

Aber was wollen Sie denn , wenn eine kolossale Anzahl
der Bevölkerung sich zusammenfindet , wenn sie sich auf eine be¬

stimmte Lehrperson kapriziert , wenn sic mit einer Petition an
Sie herantrcten , ans welcher 3- bis 4000 Unterschriften angeführt
sind ? Da müssen Sie doch der Bevölkerung die betreffende
Lehrkraft zuweisen. Wir sind froh , wenn Haus und Schule
harmonieren und wenn sie zusammenwirken . Das ist nicht eine
Verletzung der Gerechtigkeit , sondern eine Naturnotwendigkeit
und ein praktisches Vorgehen . (Beifall .)

Wir haben auch in späterer Zeit fortwährend für die Lehrer
gewirkt, wir haben das neue Pensivnsgcsetz gemacht ; Herr
Klcbindcr,  das ist auch unser Werk gewesen und das ist gewiß
zur vollsten Befriedigung der Lehrerschaft geschaffen. (Zustimmung .)

Der Appell meines Kontra -Kollegen bezüglich des Gerechtig¬
keitsgefühles , daß Lehrkräfte vorhanden seien, die 20 Jahre
provisorisch dienen , das macht auf mich einen sonderbaren Ein¬
druck ; wenn die Herren etwas verlangen , sollen wir immer
Genllemen sein, wir sollen Gerechtigkeitsgefühl entwickeln, nndwenn
sich die Verhältnisse halbwegs wieder ändern , sind wir ein
Lumpen -Proletariat , dann sind wir Reaktionäre und weiß Gott
was unS für schöne Vorwürfe gemacht wurden . Gerade der
Vorwurf , daß man uns immer die Schwarzen nennt , hat mich
veranlaßt , meine Ideen zu ändern und für die Vorlage zu
stimmen . (Heiterkeit , Beifall und Händeklatschen .)

Aürgermeister : Das Wort hat Generalredner pro Herr
Gem .-Rat Biclohlawck.

Hem.-Hlat Wiekohkawek: Sehr verehrte Herren! Es fällt
mir als Gencralrcdner pro nicht mehr viel zu sprechen zn, denn
diese Angelegenheit wurde gewiß in erschöpfender Weise behandelt.

Meine Herren ! Wie der Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  das
Wort ergriff , siel mir natürlich sofort wieder ein, wieso es denn
komme, daß er so plötzlich so humane Anwandlungen bekommen,
da er doch durch 30 Jahre Gelegenheit hatte , diese humane An¬
wandlung zu betätige ». Meine Herren ! Was den Vorwurf be¬
züglich Ihrer Untätigkeit anlangt , sage ich : Wenn Sie nicht
einiges , wenn Sic nicht die Kanäle und die Wasserleitung gemacht
Hütten , Hütten Sie ja gar nichts gemacht. Etwas mußten Sie
doch während dieser langen Periode machen. Wenn Sie aber
jetzt damit kommen, das; wir die Lehrergehalte nicht genügend
aufbcsser», das; wir ein Junktim daran knüpfen, daß wir gewisse
Barbaren bezüglich der Lehrerinnen sind re. rc., so bemerke ich
folgendes : Sie haben viel öfter Gelegenheit gehabt , insbesondere
deshalb , weil Sic sich zur fortschrittlicken Jntelligenzpartei rechnen,
den Forderungen dieses hochintelligentcn Standes , dessen Be¬
strebungen gewiß anerkannt werden müssen, Rechnung z» tragen.
Das haben Sie aber nicht getan und so werden Sie gestatten , daß
wir dies in diesem Saale oder wo wir sonst immer Gelegenheit
haben , mit der liberalen Minorität zusammenzukommcn — denn
eine Minorität ist sie überall und jedenfalls — immer wieder
Vorbringen . (Ruf : Wenn es auch fad ist !)

Denen es unangenehm ist, denen wird es fad sein, uns ist
cs nicht fad . Wir werden das immer wiederholen , weil wir über¬
zeugt sind , das; cs richtig und wahr ist.

Unsere Ansicht über den Lehrcrstand wurde in der ver¬
schiedenartigsten Weise beurteilt und eines muß zugegeben werden,
ein Teil der Lehrerschaft hat gerade was unsere Partei anbelangt,
sich nicht jene Shmpathien erworben , welche geeignet erscheinen,
nm mit Begeisterung für eine Lehrcrgehaltserhöhnng zu stimmen.
Die Lehrerschaft weiß , daß gegen unsere Partei und gegen
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unseren Bürgermeister alles mögliche geschehen ist , ohne daß der

Lehrerschaft im mindesten nahe getreten wurde.

Es haben in Wien drei bis fünf Maßregelungen stattgefundeu.

Sie dürfen aber eines nicht vergessen , unter den 5000 Lehrpersonen

Wiens würden solche Maßregelungen Vorkommen , selbst wenn

keine politische Partei existieren würde . Wenn aber ein Partei¬

kampf so tobt , wie er hier in Wien im letzten Dezennium getobt

hat , wenn man die Lehrerschaft benützt , um unsere Partei herunter¬

zukriegen und die Lehrerschaft sich dazu hergegeben hat , so muß es

anerkannt werden , wenn gerade diese Partei , welche von einem

Teile der Lehrerschaft in der brutalsten Weise bekämpft wurde,
daran geht , die Sünden jener Partei gut zu machen , die 30 Jahre

Zeit gehabt hat — zucken Sie nicht , Herr Klebind  er , Sic

haben nichts gemacht , fragen Sie die Lehrer , ob Sie was gemacht

haben — es ist sehr bequem zu lizitieren , in der Opposition ist

das sehr angenehm , wenn man nämlich einen mehr gibt , so hat

er natürlich eine Freude damit , es handelt sich aber darum , wo

es herkommt . Herr Klebinder  ist wenigstens so objektiv ge¬

wesen und hat gesagt , daß er für die Vorlage stimmt . Der Herr

Dr . Reisch  aber hat eine Masse Wenn und Aber gehabt , hat

eine Menge Verbesserungen vorgebracht , hat aber nicht gesagt,

wo er die Mittel hernehmen will.

Als Mitglied des niederösterreichischcn Landtages , als

welches ich über das Junktim informiert bin , sage ich Ihnen
folgendes : In diesem Entwürfe ist nichts enthalten , was die

Lehrerschaft im mindesten tangieren würde . Ich erkläre Ihnen
auch , daß in unserer Ansicht über die Lehrerschaft durch die

Vorfälle in früheren Jahren sich nichts geändert hat . Der Stand

ist ja zu trennen vom Individuum , und der Lchrerstaud ist ein

höchst achtbarer und wird von uns immer hoch gehalten werden.

(Lebhafter Beifall .) Wenn sich aber ein Individuum erhebt (Rufe:

Seitz !) und sich in Versammlungen in den gemeinsten

Beschimpfungen gegen den Chef der Schulbehörde ergeht —

sehen wir vom jetzigen Bürgermeister Dr . Lueger  ab , der

jeweilige Chef ist immer der Bürgermeister , aber diesmal hat eS

den Dr . Lueger  getroffen — er ist in einer solchen erbärmlichen

Weise beschimpft worden , und dann sollen wir so objektiv sein

und ein solches Individuum — nicht dessen Stand — nicht maß¬

regeln oder gar noch befördern . Das wäre mehr verlangt , als

von uns zu erwarten ist ! Maßregelungen , daß Lehrern Unrecht

geschehen wäre , sind nicht im geringsten zu verzeichnen und in

einzelnen Füllen habe ich nachgcwicse » , daß diese Maßregelungen
schon längst notwendig gewesen wären , und wenn diese gewissen

Herren sich nicht der Sympathien der RegicrnngSkreise erfreut

Hütten , wäre diese Maßregelung schon lange erfolgt.

Die Verhältnisse der Lehrer in Österreich gegenüber

dem Auslande müssen auch bei dieser Gelegenheit besprochen
werden . Mau wirft uns — oder ein kleiner Teil hat uns —

Lehrerfeindlichkeit vorgewvrfen . Vergleichen Sic die Verhältnisse der

österreichischen Lehrer mit den anderen . Wenn Sie nach Deutschland

oder Frankreich kommen , dort besitzen die Lehrer nicht die

politischen Rechte wie hier . Der freisinnige Präsident Waldeck¬

et ouss ca  u hat sogar einen Extra-Befehl hinansgegeben , daß
die Lehrer sich einer jeden politischen Betätigung bei sofortiger

Entlassung enthalten müssen . (Ruf : Ein Universitäts -Professor !)

In der freiheitlichen Republik Frankreich , mit dem frei¬

sinnigen Präsidenten an der Spitze ! Solche Sachen werden in

j den Zeilen der jüdischen Presse Österreichs nicht registriert ! Wenn

! Sie nach Deutschland hingehen , dort sind dieselben Verhältnisse.

Der Mann , der hier am Bürgermeisterstuhle sitzt , der der¬

zeitige Bürgermeister von Wien , war derjenige , der den Lehrern
das passive Wahlrecht erkämpft hat , der cs dahin gebracht hat , daß
die Lehrer hier sitzen können , cs ist der Alaun , der von einem Teile

der Lehrer — ich wiederhole : von einem Teile , damit nicht wieder

alle gemeint sind — in erbitterter Weise bekämpft und beschimpft

wird ! Das hat alles , wie cs sich heute hier und im Landtag
zeigt — unsere Partei nicht im mindesten gehindert — der

Lehrerschaft das zu geben , was ihr gebührt . Ich gebe zu , vielleicht

gebührt ihr mehr , aber wie die Finanzvcrhültnisse der Stadt
und des Landes stehen — Sic wissen , welche Steuern heran¬

gezogen werden müssen — wird die Einsicht bei der Lehrerschaft
nicht fehlen , daß das Möglichste auf diesem Gebiete getan ist

und ich füge noch hinzu , mit vollem Herzen geschehen ist und

wenn wir in der Lage wären , mehr zu tun , würde cs gewiß

auch geschehen . Nun hat Herr Klebinder  auch die Objektivität

bei den Lehrercruenuungcn angeführt . Das hätte er nicht tun

sollen , speziell Herr Klebinder  nicht . Vor allem muß ich cs

als Mitglied des Stadtrates zurückweiseu und ich könnte sagen,

daß bei den Lehrerernennungcn cs schon so weit gekommen ist,

daß einzelne Mitglieder mit verschränkten Armen nur den

Referenten das Wort lassen , cs bringt es niemand über das Herz,

jemand nur für die geringste Zeit zurückzusctzen , aber es kommt

ja schließlich doch auch auf die Qualifikation an , insbesondere

bei leitenden Persönlichkeiten und cs kann nicht bloß nach der

Anziennität zum Direktor oder Oberlehrer befördert werden . Das
werden die Lehrer und diejenigen , die das Recht , zu crncuneu

haben , Ansehen und diesbezüglich kann ich Sie versichern , herrscht

die größte Objektivität . Es mag einen Teil der Lehrer geben,

die in so rührender Weise Herr Klebindcr  schließlich an¬

geführt hat , wo er förmlich die Nerven gepackt hat , das ; wir

zngcbcn sollen , ob es gerecht sein soll , 20 Jahre dienende

Lehrer am Hnngertnchc nagen zu lassen und daß sic aus die

Straße geworfen werden sollen . Der Stadtrat als solcher tut

das nicht ; was ich als einzelner tue , ist meine Sache , daß ich

aber als Antisemit keinen Inden befördern kann , ist eine fest¬

stehende Sache , das tue ich, da nützt nichts . Jetzt kommt etwas,

da werden Sie schaue » , wie objektiv der Gcmeinderat und der

Stadtrat ist.
ES gibt einzelne jüdische Schulen , wo wir gezwungen sind,

jüdische Oberlehrer oder Lehrerinnen zu ernennen , lind siehe

da , dieser objektive Ortsschnlrat hat uns immer Vorschläge

gemacht , von ganz jungen Lehrkräften bei Besetzung der Ober-

lehrcrstellen , und ein verdienter Manu , ein ausgezeichnet quali¬

fizierter , der rangülteste — ich nenne seinen Namen : Kappl
m ach er — wurde nicht vorgcschlagcn , und der Stadtrat war

so objektiv und hat den Dienstältesten und Bestqnalifizicrtcu

gcuommcu . So schaut Ihre Objektivität ans , Herr Klebiuder.

(Lebhafte Heiterkeit und Hört -Rufc .) Jawohl , daS ist so , das

werden Sie nicht anders machen . Wenn Sie bezüglich der
Juden ein forcierteres Bvrrücken oder eine bessere Lebens¬

stellung verlangen , dann gebe ich Ihnen den guten Rat:  wirken
Sie bei Ihren Glaubengenosscn dahin , daß sie nicht mehr gegen

die konfessionelle Schule seien ; mit Vergnügen befördern wir

Ihre Inden und setze» die Jndenbubcn dazu . Wir wollen unsere

christlichen Kinder unter uns haben . Da wird für die jüdischen
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Lehrer ein ganz ausgezeichnetes Avancement herauskannncn und

wir werden gleichzeitig erreichen , was wir wollen , wir wollen
die konfessionelle Schule nicht ans religiösem Gründen , fällt uns
nicht ein . Eine solche Scheidung wird die Inden nicht genieren , bei
ihrer geistigen Begabung , sic sind uns ja soweit über ; ich weiß nicht,
was sie bei uns wollen , sic sind so gescheit , da werden sie

noch gescheiter unter sich und die unseren werden vielleicht nicht

soviel von der Gescheitheit anziehen . Es wäre ausgezeichnet,

wenn Sic in Ihren Kreisen dahin wirken würden , daun werden
Sie Ihren jüdischen Lehrern ein gutes Präsent bei der Gelegenheit
bringen können.

Was das Junktim anbclangt , sage ich : Das Vertrauen

unserer Geincindcrats -Majorität zu dem nicderöstcrrcichischen
Landtage , der aus derselben Partei besteht , ist schon ein so

großes , daß dort nichts beschlossen wird , waS gegen die
Interessen des Wiener Gemeindcrates gerichtet wäre . In diesem

Sinne können also die Herrn Kollegen im Gemeinderatc ruhig
dafür stimmen.

Jetzt komme ich zu dem Punkte der Verehelichung der
Lehrerinnen . Wenn man mit der Humanität flunkert (Zwischen¬

ruf : Flunkert ?) , also nicht flunkert , sondern paradiert , so ist es

sehr schön . Die Humanität ist eine angenehme Geschichte , man
kann alles interpretieren.

Sie wissen ja , daß der Maechiavcll gesagt hat : „ Schreib
mir drei Worte auf einen Zettel , und ich bringe dich au den

Galgen . " Sie wissen , wenn Sie für die Verehelichung der
Lehrerinnen eintreten , werden Sie sich erstens die Sympathien
der Lehrerinnen erwerben , die das bctriffi , und aller derjenigen,
die unsere Politische » Gegner eo ip >o sind . Es ist immer praktisch
und angenehm , etwas zu vertreten , was humaner ausschaut , als
das Gegenteil . Der Kollege K lcbinder  hat da so eine Art

geflügeltes Wort gebraucht und damit einen der Hauptgründe,

für die viele » Urlanbstagc genannt : Die sogenannte physikalische
Veränderung der Lehrerinnen . (Lebhafte Heiterkeit .) Es paßt
nicht gut in die Schule . Es werden Bemerkungen gemacht , bei
aller Hochachtung . Es ist natürlich . Aber mein Gott , warum

fragen sie bei der Post und beim Telephon nicht darum ? (Leb¬
hafter Beifall .) Da werden sie nicht so gut bezahlt wie die

Lehrerinnen und dürfen dort auch nicht heiraten . Da Hütte Herr-
Kollege Kleb in der  sich schon längst ein Verdienst um Tausende

oder Hunderte von Telephonistinnen erwerben können , die auch
schon Lust zu der Physikalischen Veränderung haben . (Schallende
Heiterkeit .)

Ich glaube , ans allen dem , was Sie hier gehört haben,
nicht nur von mir , sondern auch ans den Reden des Herrn

Dr . Geßmann  und des anderen Proredncrs , können Sie

entnommen haben , daß cs uns voll und ganz Ernst mit der
Sache ist . lind gerade der vielgehaßte Referent Dr . Gcßm  a n n

— ich kann cS nichts unterlasse » , jetzt in diesem Saale auch eine
Lanze für ihn zu brechen , obwohl er es nicht notwendig hat.
Was dieser Mann von Lehrern und den ihnen nahestehenden

Kreisen verunglimpft und verhöhnt wurde ! Und merkwürdigerweise

hat gerade dieser Mann gekämpft ; wie gesagt , seit fünf bis sechs
Jahren martert er uns schon mit der Lehrcrvorlage und wenn
es nach ihm ginge , würde das Erfordernis das Doppelte ans-
machen . So ungerecht wurde noch nie ein Mann beschimpft , noch

nie verunglimpft als Herr Dr . Geßmann.

Es mag in den Verhältnissen begründet sein , daß derjenige,

welcher au jener Stelle steht , der das Schnlreferat hat , es nicht
allen recht machen kann , das ist ja immer so . Er kann es wirklich

nicht allen Leuten recht machen ; aber das eine kann ich sagen,
einen größeren Lehrcrfrcund , als Herr Dr . G eßmann  ist , wird
es so bald nicht geben , das kann ich öffentlich und feierlich hier¬

in diesem Saale erklären . (Beifall und Händeklatschen .) Natürlich,
wenn cs gewisse Mittelschnlprofcssvren und -Lehrer gegeben hat,
die bei seiner Ankunft in seiner Eigenschaft als Landcs -Ausschuß

in den Provinzstädtcn die Bildung soweit getrieben haben , eine

lange Nase auf ihn zu machen , und wenn er darüber nicht ent¬
zückt war und seiner Entrüstung Ausdruck gegeben hat , das
werden Sie wohl dem Herrn Dr . Geßmann  verzeihen . Sv

aber ist Dr . G e ß m a n n in jeder Beziehung ein wahrer Lehrer¬
freund . Bezüglich des Herr » Kollegen Hraba,  welcher als
Kontrarcdner ausgetreten ist , will ich nur eines bemerken , ich

glaube nämlich nicht einmal selbst , daß er seinen Wählern gesagt
hat , daß er nimmer für eine Steucrerhöhnng sein werde . (Gem .-
Rat Hraba:  Ja , Ja !) Ich habe das nie gesagt , weil es einfach
unmöglich ist , daß irgend eine Verwaltung , sei es nun einer
Stadt , eines Landes oder des Reiches immer und immer ohne

irgend einer Erhöhung der Steuer anskommen kann , das wäre
ein Kunststück das ans dieser Erde überhaupt noch keine Ver¬

waltung zusammcngebracht hat . Das werden auch wir nicht

zusammeubringcn.
Wir haben also das beste Mittel , welches uns zur Ver¬

fügung steht , deswegen ergriffen , weil , wenn wir die Bicrstener
nicht eiuführeu , daun jemand anderer da wäre , der dies tüte.
Dann würde nämlich der Staat die Bierstcuer einstcckeu und wir

kricgcn eventuell von der Biersteuer gar nichts . Das könnte uns
bei dieser Gelegenheit passieren , das wollen wir aber natürlich

auch vermeiden . Wir würden uns allerdings schon gegen solche
Absichten wehren , aber bei dem unersättlichen Rachen des Staates,
der in dieser Richtung nicht sehr wühlerisch ist , könnte » ns das

auch noch geschehen.
Ich glaube also , daß Sie im Sinne des Referenten -Antragcs

ruhig und ohne Ihr Gewissen zu belasten , für diese Vorlage
stimmen können , und ich bitte Sic nur , das Amendement des
Kollegen Knnschak,  welches auch der Herr Kollege Dr . Geß¬
mann  beantragt hat , mit in die Referenten -Antrüge hincin-

znnehmen und im übrigen die Anträge des Referenten unver¬
ändert anznnehmcn . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Zn einer tatsächlichen Berichtigung erteile
ich dem Herrn Gem .-Rate Kleb in der  das Wort.

Gem .-Kal Klebinder : Nur einige ganz kurze persönliche
Bemerkungen und tatsächliche Berichtigungen möchte ich mir zu

machen erlauben.
Dem Herrn Regiernngsrat Dr . G c ß m a n n gegenüber muß

ich folgendes richtigstellen . Er hat nämlich gesagt , daß vor
20 Jahren cs die Opposition war , welche damals die Gehalts¬

regulierung dnrchgesetzt hat . Sehen Sie , meine Herren , das

waren ganz eigentümliche Verhältnisse . Die Lehrer , die große,
erdrückende Mehrzahl der Lehrerschaft , war damals gegen die

Majorität , gegen die gemäßigte liberale Majorität des Wiener
Gcmeindcratcs und war voll Begeisterung für die Opposition

unter Führung des Dr . Schrank.  Damals , meine Herren , war
cs tatsächlich — das ist vollkommen richtig - - die Opposition,

welche diese Lehrcrgchaltsreguliernng angeregt und warm befür-
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wortet hat ; aber ohne die große Majorität des Gemeinderates
hätte die Opposition lange Vorschlägen können , wenn die gemäßigt
Liberalen , welche damals in der Majorität waren , diese Gehalts¬
regulierung nicht votiert Hütten.

Das ist das Eine . Zweitens berichtige ich folgendes tat¬
sächlich . Herr Regierungsrat Dr . Geß m a n n hat so gesprochen,
als ob mir eine Illoyalität vorgeworfen werden könnte . Ich
appelliere an die geehrten Mitglieder des Gemeinderates : Ich
habe wohl betont , was in dem Gesetze bezüglich der Bestellung
und Ernennung von Ortsschulaufsehern für Wien steht , ich habe
aber dann ausdrücklich betont , daß eine weitere Bestimmung es
den Schulbehörden anheimstellt , von der Bestellung solcher Orts-
schulaufscher in Wien abzugehcn . Also ich bitte , es kann mir
eine Illoyalität nicht zum Borwurfc gemacht werden.

Nun komme ich zum verehrten Herrn St .-Rat Hraba  und
da berichte ich tatsächlich folgendes : Er hat gesagt , daß wir für
die Lehrerschaft sprechen und ihr das Goderl kratzen wollen , Ich
bitte , was haben wir heute für eine Veranlassung , den Lehrer»
das Goderl zu kratzen ? Im dritten und zweiten Wahlkörper
bilden die Lehrer nur einen Splitter der Wählerschaft . Sic zählen
heute gar nicht mehr . Die lluterlehrer haben Sie in die allgemeine
Wühlerklasse hinuntergewvrfeii , wo sic mit den Schuldienern zu¬
sammen wühlen.

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine tatsächliche
Berichtigung.

Hem .-Wat Kkebinder : Es gehört aber dazu. Also ich
berichtige tatsächlich , daß wir bei unserem Vorgehen lediglich
von Billigkeit und Gerechtigkeit geleitet sind und gar keinen
Vorteil für uns und unsere Stellungnahme in dieser Angelegenheit
zn erwarten haben.

Jetzt komme ich zum geehrten Herrn Vorredner Bielo-
hlawck.  Ohne Juden geht es bei ihm nun einmal nicht . Aus
seiner Darstellung könnte der löbliche Gcmeinderat entnehmen,
daß wir bei der Erstattung eines BesctznngsvorschlageS für eine
Oberlehrerstelle seitens des Ortsschnlrates des II . Bezirkes un¬
gerecht vorgegangcu sind . Ich erkläre , daß das nicht richtig ist.
(Gcm .-Rat Biclohlawek:  Der Referent wird cs schon be¬
stätigen !) Ich berufe mich hier auf die anwesenden Mitglieder
des Ortsschnlrates des II . Bezirkes . (Widerspruch .)

Ich bitte , ich erkläre bei meinem Ehrenworte ünd bei meiner
amtlichen Stellung als Vorsitzender des Ortsschnlrates , daß daS,
was ich hier sage , die lautere , aktenmäßig zu erweisende Tatsache
ist . Es handelte sich um die Besetzung einer Schulleitcrstclle in
der Schule II ., Kleine Sperlgasse 2 . Dort war früher ein anderer
Oberlehrer , der abgcsetzt wurde . Ich will nichts davon reden,
weil ihm das sehr unangenehm werden könnte , mit Rücksicht auf
das Vorgehen seitens eines Herrn , der nicht mehr Mitglied des
Gemeinderates ist . Und da hatten wir folgende Alternative : Wir
hatten einen Mann , der bereits zwei - oder viermal eine Schule
eingerichtet hat , und auch als provisorischer Leiter an dieser
Stelle fungiert hat , der die wärmsten Anerkennnngszeugnisse vom
Bezirksschulräte und Landesschulrate gehabt hat , der die sehr
zerfahrenen , vom früheren Schulleiter noch herrührenden Zustände
der Schule geregelt und sich dabei sehr geplagt hat . Er ist , wie
cs notorisch ist , auch bei seinen Gegnern als tüchtiger Pädagoge
bekannt . (Gcm .-Rat Biclohlawek:  Der andere auch !) Der
andere hat um 14/ -2 Jahre mehr Dienstzeit gehabt und da staud
die Frage für uns so : Sind die 14Jahre  des anderen so sehr

ins Gewicht fallend , daß wir den anderen , der sich als Schulleiter
bereits drei - oder viermal erprobt hat und die in Frage kommende
Stelle bereits zur vollsten Zufriedenheit bekleidete , fallen lassen
sollen ? Wir sagten : Es spielt keine Rolle , denn der andere kommt
wenn auch etwas später , gewiß aber ebenfalls daran . (Gem .-Rat
Biclohlawek:  Sehen S ' , das ist so auch bei uns ! —
(Lebhafte Heiterkeit .) Bei Ihnen sind gleich Differenzen von
15 und 20 Jahren.

Ich komme schon zum Schluß . Der geehrte Herr Stadtrat
Biclohlawek  hat wieder von den Juden gesprochen und ich
kann ihm , dem Antisemiten , nicht zumuten , Juden zu ernennen.
Meine Herren ! Ich anerkenne es vollkommen , wenn Sie — ich

perhorresziere den Standpunkt , aber ich kan » es begreiflich finden
— als Antisemiten nach Ihrem Programm keine Juden in den
Dienst aufnehmcn , aber daß Sic Leuten , die schon im Dienste
sind , die ihren Eid geleistet haben und eine vorzügliche und be¬
lobte Tätigkeit hinter sich haben , Ivel che auf Grund der von ihnen
geübten Pflichten auch Rechte erworben haben , daß Sie diese
Leute moralisch und materiell kränken , das kann selbst ein Anti¬
semit vor seinem Gewissen und Gerechtigkeitsgefühl nicht verant¬
worten . Damit will ich schließen . (Bravo -Rufe rechts .)

Bürgermeister : Der Herr Referent zum Schlußwort.
"Referent : Ich danke außerordentlich für die ruhige und

sachliche Debatte , welche in dieser Angelegenheit durchgeführt
wurde . Es ist seit vielen Jahren wahrhaftig die erste Schuldebattc
bei welchen sich Alle eines ruhigen , sachlichen Tones befleißigt
haben ; das Resultat wird — ich hoffe es zuversichtlich — für
die beteiligten Kreise auch ein zufriedenstellendes sein.

Herr Dr . Reisch  hat die AnfangSgchalte bemängelt ; daraus
hat Herr Kollege Ku n schak  den Antrag gestellt , bei den provi¬
sorische » Uuterlchrern die Gehaltsstufe von 1000 1( zu streichen.
Ich habe dagegen keine Einwendung , sondern bitte den Gemcindc-
rat , diesem Anträge seine Zustimmung zu erteilen . (Bravo -Rufe .)
Meine Herren ! Wenn wir die heutige Vorlage zum Beschluß
erhoben haben , so wird der Wunsch , welchem die Lehrerschaft
wiederholt in Versammlungen Ausdruck gegeben hat , in den vier
unteren Rangsklasscn den Staatsbeamten gleichgestellt zu werden,
mehr als erfüllt , eine Gleichstellung mit den vier unteren Naugs-
klassen der Staatsbeamten tritt tatsächlich ein , ja die oberste
Stufe übersteigt noch die oberste Stufe der achten Rangsklasse
der Staatsbeamten . (Rufe : So ist es !)

Herr Gem .-Rat Kleb in der  hat sich auf eine angebliche
große Regulierung nach der Einverleibung der Vororte berufen.
Um Ihnen zu zeigen , was für eine Regulierung dies war , genügt
es wohl , wenn ich darauf Hinweise , das ; der Aufwand dieser
Regulierung einen Betrag von 240 .000 fl . erfordert hat . Die
Regulierung hat tatsächlich darin bestände », daß die Lehrer der
neueinbezogcuen Bezirke mit jenen der alten Bezirke gleichgestellt
wurden.

Ja , wenn Sie sich recht erinnern , der Fall ist wiederholt

eingetreten , daß Lehrpersonen der alten Bezirke durch das damals
beschlossene Gesetz in ihren wohlerworbenen Rechten verkürzt worden
sind . Es war also keine große Regulierung , sondern überhaupt
keine Regulierung gegenüber der heutigen Regulierung , welche
einen Aufwand von über 2 Millionen Kronen erfordert und

daher eine noch nie dagewesenc große Regulierung zu nennen ist.
Ich muß die Ausführungen des geehrten Vorredners be¬

stätigen , daß das größte Verdienst au dem Zustandekommen
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dieser Vorlage dem Herrn Landcs-AuSschnß Dr. Geßmann
znkommt. (Bravo!) Es ist selten ein Mann in so unverdienter
Weise angegriffen worden, wie Herr Landes-Ausschuß Doktor
Geßmann.  Es gehört eine Überwindung dazu, nach alledem,
was in so vielen Versammlungen und so vielen Blättern gesprochen
und ansgeführt wurde, trotzdem rastlos und beharrlich an dem
Wähle der Echule wciterznarbeitcn, wie cs Herr Landes-
Ausschnß Dr. Geßmann  getan hat. Und noch einen zweiten
Alaun muß ich hier erwähnen und das ist unser Herr Bürger¬
meister. Meine Herren! Auch der Herr Bürgermeister gehört zu
jenen, die von einem Teil der Lehrerschaft in unbeschreiblicher
Weise angegriffen wurden. Ich kenne unseren Bürgermeister und
weiß, daß ans den Erinnerungen seiner Jugendzeit vor allen andern
die Bilder seiner Lehrer unvergänglich vor seiner Seele schweben.
Ich habe es selbst gehört, wie er bei der Verleihung der Salvator-
Medaille an den Bezirksschnl-Jnspektor Hofer  gesprochen hat:
Kein guter Mensch wird seine Lehrer jemals vergessen, ich niemals.
Wenn nun ein Mann, dessen Jngendlchrer als so hehres Bild
vor seinem Geiste steht, in seinen späteren Jahren so traurige
Erfahrungen mit den Angehörigen des Lchrerstandes machen mnß,
so können Sie es dem Mann nicht verargen, daß er mit einer
gewissen Bitternis über die Angehörigen dieses Standes denkt.

Wenn der Herr Bürgermeister trotzdem die Genehmigung
gegeben hat, daß diese Vorlage hier verhandelt wird, so gebührt
ihm der Dank aller einsichtsvollen Lehrkräfte, und ich hoffe, daß
dieser Dank nie ansblcibcn wird.

Ich bitte Sie, dieser Vorlage Ihre Zustimmung zu geben.
Würgermekster: Wir schreiten zur Abstimmung. Ich mnß

die Anträge des Dr. Reisch  als Gegcn-Anträge und kann sie
nicht als Znsatz-Antrüge ansfassen, denn der Antrag des Stadt-
ratcs ist ein Ganzes und es kann nicht ein Teil heransgerissen
werden.

Ich werde daher in der Weise Vorgehen, daß ich über die
Anträge des Dr. Reisch  jetzt abstimmen lasse.

Sie lauten (liest) :
„Zu Punkt 2. Diese Bestimmung hat für die derzeit bereits

im Schuldienste befindlichen Lehrerinnen, ob provisorisch oder-
definitiv angestellt, keine Anwendung zu finden, gilt vielmehr
nur für die nach Veröffentlichung des neuen Gesetzes über
Regelung der Lehrpersoncnbezüge in den Schuldienst tretenden
Lehrerinnen."

Diejenigen Herren, die mit diesem Anträge einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Abgclehnt.

(Liest:)
„Eventual-Antrag U.

Eine Lehrerin, ob provisorisch oder definitiv angestellt, welche
zufolge dieser Bestimmung durch ihre Verehelichung als ans dem
Schuldienste ansgcschieden zu betrachten ist, hat bei ihrem Aus¬
tritte eine Abfertigung zu erhalten, deren Höhe unter Berück¬
sichtigung der Dienstzeit festzusetzcn ist."

Diejenigen Herren, welche diesen Antrag annehmen, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Erscheint ab gelehnt.

(Liest) :
„Als definitiver Lehrer wird jeder Lehrer nach seinem dritten

nach der Lehrbcfähignngsprüfung zurückgelegten Dienstjahre be¬

trachtet und hat als solcher Anspruch auf die Bezüge eines
definitiven Lehrers II. Klasse."

Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

(List) :
„Die Dienstaltersznlage der Bürgerschnllehrer, beziehungs¬

weise-Lehrerinnen wird mit 250 X festgesetzt."
Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden

sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.
Ich bringe die Anträge des Stadtrates , und zwar mit der

vom Kollegen Knnsch ak  beantragten Abänderung, ferner mit
der stilistischen Abänderung, daß cs heißt „Inkrafttretens" anstatt
„Jnkraftretnng" zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche für die Anträge des Stadtrates
in dieser Fassung sind, bitte ich, die Hand erheben. (Geschieht.)
Ich konstatiere, daß die Anträge cinsti mmig angeno  mmen
sind. (Beifall.)

Beschluß: Der Gcmcindcrat gibt der in der folgenden Tabelle
enthaltenen Regelung der Bezüge der Lehrpersonen
der öffentlichen Volks- und Bürgerschulen in Wien
die Zustimmung unter folgenden Kantelen:

1. Daß die Bicrstener so Angeführt werde, daß
der ans den Konsum der Gemeinde Wien entfallende
Anteil auch für die Gemeinde Wien eingehobcn werde;

2. daß die Verehelichung einer Lehrerin vom
Zeitpunkte des Inkrafttretens dieses Gesetzes an als
ein freiwilliger Dicnstvcrzicht angesehen wird;

3. daß alle in Schul-Angclegenheiten vorgelegten
Gesetzentwürfe ein untrennbares Ganzes bilden und
für dieselben, somit auch für den oben vorgeschlagenen
Gesetzentwnrf gleichzeitig die kaiserliche Sanktion er¬
teilt werde.

Vergleichende Zusammenstellung
der gegenwärtigen und künftigen Bezüge des Lehr-
pcrsonales des Wiener Schulbezirkes nach dem vor¬

liegenden Gesetzentwürfe.

l
Gegenwärtiger

Bezug an
Künftiger Bezug

an

^ Lehrerkategorie

Gehalt Z-
Zusammen

Gehalt
Zusammen

L ^

8

1. 8000 4000 3400 4600 600
Bürgerschul- 1000 5200 1200 4400 i
Direktoren 2800 3800 3000 4200 400

II. 3000 4000 3200 4200 200
Bürgerschul- 1000 3000 1000 4000 !

Direktorinnen 2800 3800 2800 3800 0

III. 2600 3500 3000 4100 600
Volksschul- 900 2800 1100 3900 !
Oberlehrer 2400 3300 2600 3700 400

IV. 2600 3500 2800 3700 200
VolkSschul- 900 2600 900 3500 l

Oberlehrerinnen 2400 3300 2400 3300 0
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Gegenwärtiger Künftiger Bezug
Bezug an an

L r?
Lehrerkategorie

Gehalt
Quartier-

geld

Zusamme,
GehaltZ Zusamme

V. 2200 800 8000 2600 3600 600
Bürgerschul- 2800 2400 1000 3400 !

600Lehrer I . Kl. 2000 600 2600 2200 3200

VI. 2200 500 2700 2400 2»00 200
Bürge,schul- 2600 2200 500 2700 !

LehrerinnenI . Kl 2000 400 2400 2000 2500 100

VII. 1800 800 2600 2200 3000 400
Volksschul- 2400 2000 800 2800 !

Lehrer I . Kl. 1600 600 2200 1800 2600 400

VIII. 1800 500 2300 2000 2500 200
Volksschul- 2200 500 !

Lehrerinnen1. Kl 1600 400 2000 1800 2300 300

IX.
Bürgerschul- 1400 240 1640 1800 400 2200 560
Lehrer und 1580 2040 I

Bürgerschul- 1440 2000 I
Lehrerinnen 1200 180 1380 1600 240 1840 460

II . Kl.

X.
Volksschul. 1400 210!1640 1600 400 2000 360
Lehrer und 1580 1840 t
Volksschul- 1440 1800 I

Lehrerinnen 1200 180 1380 1400 240 1640 260
II . Klasse

Provisorische 1200 1200 1200 . 1200 0
Lehrer und
Lehrerinnen 800 ' 800 1200 1200

!
400

Anßer diesen Gehallsbeziigenerhalten die Lehr-
Personen der KategorienI bis einschließlichX nach je
fünf Jahren eine in die Pension einrechenbare Dienst-
altersznlage von je 200 L und können höchstens sechs
solcher Dienstalterszulagenznerkannt werden.

Würgermeister: Die Sitzung ist  geschlossen.
(Schluß der Sitzung um 12 Uhr 40 Minuten nachts.)

Stndtmt.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 25. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 26. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 27. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borstenviehmärkte vom 18 . und SV. Oktober 1VV4
1. Austrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6674 Stück
Fettschweine. - 6238 „

Summe . 12912 Stuck
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 745 Stück.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Angckanft wurden:
für Wien . 11695 Stück
für das Land . 408
unverkauft blieben. . . 809 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgelvicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 82 bis 94 Ii (extrem bis 100 b)

H. 74 .. 81.
"l . . 68 ,. 73 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 100 bis 104 b (extrem bis 106 b)
ll - .. . „ 95 ,. 99 ..

UI. . SO ,. 94 ..
Ans den dicswvchcntlichenBorstenviehmärkten wurden im

Vergleich zur Vorwoche um 109 Stück Schweine mehr zngefühlt.
Bei schwerfälligem Geschäftsverkehr notierten die Preise der Fctt-
schweine zumeist um 1 b per Kilogramm niedriger, die der
Fleischschweine jedoch unverändert lvic in der Vorwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom 18 . Oktober INV4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 732 Pferde

(447 Schlachtpfcrde, 285 Gcbranchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120 —1000 I< per Stück

„ Schlachtpfcrde . 34—160 „
Der Markt war lebhaft.

* *

Jnug - und Gtechviehmarkt vom SV. Oktober 1VV4.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 154
Kälber ausgeweidet. . 3394
Lämmer lebend . . . —
Lämmer ausgeweidet . 110

Schafe lebend . . . . 2749
Schafe ausgcwcidet. . 776
Schweine ausgcwcidet. 1937

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

I. Qualität . von 100 bis 108 b (extrem bis — I>)
II. „ 88 ,. 98 „

III. .. 78 ., 86 „
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . von 108 bis 128 b (extrem bis 142 b)
II.' .. 92 .. 106 „
III. .. 80 .. 90 ..

Lämmer ansgewcidet(Per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 30 L (extrem bis 32 k)
II. — 16 ..

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 72 bis 88 d (extrem bis 104 b)
II. „ 62 .. 70 ..

III. „ . „ 50 ,. 60,.
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Schweine ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . von 96 bis 120 !> (extrem bis 124 d)
II. . 88 .. 94 ..

M . 80 .. 88 ..

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . . . . von — bis 36 Iv (extrem bis — L

II - „ . 26 „
III . . 16 .. 20 ..

Schafe lebend (per 1 kg) :
I . Qualität . von 46 bis 50 b (extrem bis 52 b)

II - . 42 .. 44 ..
Ill . - 40 ..

Auf dem Jungvichmarkte wurden um 195 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Abverkauf gestaltete sich etwas leichter
als in der Vorwoche und konnten namentlich leichtere Sorten
Preisaufbesserungen von 4 bis 6 d per Kilogramm erzielen.
Lämmer und Weidner Schafe notierten unverändert ; Weidner
Schweine tendierten flau und waren um 4 ü per Kilogramm
billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 3064 Stück Schafe
Weniger aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war ruhig und blieben
die vorwöchentlichen Preise durchaus behauptet.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 20 . Oktober 1904
106 Stück Weide -. 99 Stück Mast - und 52 Stück Bcinlvieh
.aufgetrieben.

Bmiliewrgung
vom 17 . bis 20 . Oktober 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den 1. bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Gcschäftsnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um WaubewMgunge « .
Neubauten.

II . Bezirk : Magazin , Vorgartenstraße - Jnnstraße - Engerthstraße , Einl .-
Z . 5278 , von S . Reich Ä Komp, , IV ., Ma -gareten-
jiraße 23 , Bauführer Franz Breitenegger (7110 ) .

,, Fabrik , Engerlhstraße , Einl .»Z . 2648/2658 , von Ernst
Krause , VII ., Breitegaffe 17 , Bauführer G . Parthilla
(7155 ) .

IV . Bezirk : Haus , Starhemberggaffe 29 , von Richard Modern , VIII .,
Feldgaffe 10, Bauführer LaSke L Fiala (7890 ).

„ ,, HauS , Schöndrunnerstraße 19 , Kolschitzkygaffe 16 , von Alfred
Wildhack , IV ., Klagbaumgaffe 9 (7118 ).

XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Konskr .-Nr . 1018 Unter -Meidling,
Spittelbreitengaffe 26 , von Ferdinand Kellner , Bauführer
derselbe (37203 ).

,, „ Hochparterrehaus , Einl .-Z . 570 , Neue Wafferleitungsstraße,
von Moritz Frankl , Bauführer Max Ott (37597 ) .

XVIII . Bezirk : Wohnhaus , Pötzleinsdorserstraße 87 , von Friedrich Faul¬
hab er , IV ., Theresianumgoffe 11 , von Karl Rieß (38351 ).

XIX . Bezirk : Realität (Sanatorium ), E >nl .-Z . 66 , 18 , 254 , 256 , 61
Unter -Döbling , Parz . 373/2 , 374 , 375 , 376/1 , 370/2,
370/3 , 371 , Unter -Döbling , von Dr . insä . Leo Bradsky,
IX ., Dittrichsteingasse 10 (22571 ) .

XX . Bezirk : Hans , Romanogaffe 11 . von Heinrich Winkler , Baumeister
(7154 ).

Zubauten.
V. Bezirk : Mittersteig 18 , von Michael Christallnig g, ebenda , Bau¬

führer F . Henneberg (7169 ).
XVIII . Bezirk : Scheidlstraße 28 , von Franz Händrich , ebenda , Bauführer

Franz Gräf (37975 ).
„ Gersthoserstraße 33 . von L. Riedl , StephanSplatz (37457 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Graben 8 , von der Versicherungs -Gesellschaft „ New -Uork ' ,

Bauführer C . Miscrowsky (7133 ).
„ ,, Zedlitzgaffe 7 , von M . Franz , III ., Ungargaffe 61 , Bau¬

führer K. Kirchem (7158 ).
„ „ Rotenturmstraße 19 , von Heim L Hermann , Baumeister

(7161 ) .
III . Bezirk : Apostelgaffe 25/27 , von G . W . Boschan (7112 ).

„ „ Landstraße Hauptstraße 51 , von der Witwen « und Waisen-
Sozietät des Med . Dokioren -Kollegiums , BauführerHeim L
Hermann (7135 ).

IV . Bezirk : Brahmsplatz 7 , von Karl Gödrich , Baumeister (7195 ).
V . Bezirk : Einsiedlerplatz 9, von Anton Jpser (7190 ).

VIII . Bezirk : Stolzenthalergaffe 19 , von Siegmund Sedlaczek , Bau¬
führer F . Prokesch (7088 ) .

XII . Bezirk : Hetzendorf , Einl .-Z . 244 , Hetzendorferstraße 67 , von Karl
und Marie Flügel , Bauführer Alois Schaufler (37453 ).

XVIII . Bezirk : Antonigaffe 13 , von Lettner L Ullmann , Bauführer
Franz Wein (37534 ).

„ „ Staudgaffe 13 , von der Aktiengesellschaft der Wiener Soda-
waffersabrik . Bauführer Johann Schrepfer (37951 ).

„ „ Julienstraße 40 , von Otto Scharfetter , Bauführer Friedrich
Elsner (38280 ).

XIX . Bezirk : Krotenbachstraße 46 , von Franz Krejci (22812 ).
XX . Bezirk : Borgarteustraße 105 , von Josef Horicky , Bauführer Jose

Schober (7181 ) .

Diverse tgeriugere » Baute ».
III . Bezirk : Vordach , Viaduktgaffe 37 , von Paul Dumont , III ., Neuling¬

gaffe (7144 ).
V . Bezirk : Holzschupfc , Marx - Meidlingerstraße , Einl . - Z . 2213 , von

Rudolf Auspitz , V., Fockygaffe 36 (7179 ).
XII . Bezirk : Herstellung eines Aufganges und einer eisernen Stiege von

der Galerie der Katharinenhalle in den Wirtschaftshof,
Ober - Meidling , „Dreherpark " , Schönbrunnerstraße 307,
von Anton Dreher , Bausührer Johann Miksch (36882 ).

„ „ Kanal sür Abwässer , Bethlengaffe 7, von Alois Rudrofs,
Bauführer Alois Schaufler (37301 ).

XIX . Bezirk : Einfriedungsmauer , Karl Ludwigstraße 70 , von Hermine
Wallach - Waschmaun , Bausührer Wiener Kottageverein
(23058 ).

XX . Bezirk : Mauerherstellung , Greiseneggergaffe 12 , von I . Wentzel ' s
Witwe , Bauführer Karl Michna (7145 ) .

Gesuche um Aaulinieubestimmung , beziehungsweise um
Wekauutgabe oder Ansteckung der Waulinie » wurden

überreicht:
III . Bezirk : Nottendorfergaffe , Erdbergermais , Einl .-Z . 2l17 , vonFranziska

Seidler durch Fröhlich L Schrott (7102 ).
„ „ Erdbergermais , Einl . - Z . 2820 , von Franziska Seidler

durch Fröhlich L Schrott (7104 ).
IX . Bezirk : Pfluggaffe 9, von Fröhlich L Schrott , Baumeister (7100 ).

„ „ Likchlensteinstraße , Ecke der Thurngaffe , Einl .-Z . 1022/23,
von Gabriel Man hart , IX ., Berggaffe 13 (7087 ) .

XII . Bezirk : Unter - Meidling , Spittelbreitengaffe 26 , Konskr .-Nr . 1018,
von Ferdinand und Katharina Kellner (36847 ) .

„ „ Rotenmühlgaffe 4, von Leopoldine Moser (36972 ).
„ „ Rosenhügelgaffe , von Holzmann L Komp . (37012 ).

XVIII . Bezirk : Salmannsdorf 76 , von Aloisia und Leopold Lehner
(38049 ).

„ „ Julienstraße 54 , von Friedrich Els ne r (38231 ).
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Friedlgassc 40 , Einl .-Z . 51 , von Rudolf

O . Weil , I . , Rotenturmstraße 23 (22520 ) .
XX . Bezirk : Gerhardusgaffe , Klosterneuburgerstraßc , Einl .-Z . 857 , von

Mathilde Spitzer , IX ., Schwarzspanierstraße 16 (7111 ),

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuifse.

Mag .-Abl . VI , Z . 2763.
15 . Oktober 1904.

Bespannung der Schncepfiüge des I . Bezirkes während des Winters 1904/05,
insoweit dieselbe nicht durch das eigene Fuhrwerk besorgt werden kann.

Rousseau Karl — Für 8 Schueepflüge:
Preis für ein Pferdepaar:

17 X für den ganzen Tag.
13 L für den halben Tag.
20 X für die ganze Nacht.
15 X für die halbe Nacht.

8
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Preis für ein zweites Pferdepaar:
16 L für den ganzen Tag.
12 X für den halben Tag.
19 X für die ganze Nacht.
15 X für die halbe Nacht.

Kadisch Eduard — Für 4 Schneepflüge:
Preis für ein Pferdepaar:

17 X für den ganzen Tag.
13 X für den halbe » Tag.
22 X für die ganze Nacht.
18 X für die halbe Nacht.

Preis für ein zweites Pferdepaal:
16 X für den ganzen Tag.
12 X für den halben Tag.
21 X für die ganze Nacht.
17 X für die halbe Nacht.

Vom Depot Augartenstraße aus.
Reuther Hermann — Für 10 Schneepflüge:

Preis für ein Pferdepaar:
16 X für den ganzen Tag.
10 X für den halben Tag.
20 X für die ganze Nacht.
15 X für die halbe Nacht.

Preis für ein zweites Pferdepaar:
14 X für den ganzen Tag.

8 X für den halben Tag.
19 X für die ganze Nacht.
13 X für die halbe Nacht.

Vom Depot Angartenstraße anS.
-t- *

Mag .-Abt . VIl , Z . 1193 . *
17 . Oktober 1904.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Kreithnergasse zwischen Thalia - und
Hasnerstraße im XVI. Bezirke.

Erd - und Baum - i st erarbeite » einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4076 X 13 k.

Spitzer C . — Nachlaß 1)§ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 üx: Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kA per Hektoliter.
* *

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Bau der Doppel -Bürgerschule , VI., Hirschengasse 18, Loguaiplatz.
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung.

Salzer L Thie — 7252 X 90 b.
* -t-

-I-

Vergebung der Buchbindcrarbeitcn für die Wiener Stadtbibliothek bis
31 . Dezember 1906.

Nautter ' s Georg Witwe L Sohn
— Zn den im städtischen Preistarise angeführten

Preisen ohne Nachlaß.

Eintragungen in dm Grwerösteuer-Kataster.
rs . Oktober 1904.

(Fortsetzung .)
Nenber Lcopoldine — Modistengewerbe — VII ., Seidengasse 41.
Nykodym Stephan — Kleinfuhrwerker — XI ., Mühlsangergafse 84.
Palka Juliana — Viktualien -Verschleiß — III ., Wällischgaffe 33.
Pejchal Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Gürtelstraße 11.
Pehsek Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kirchengasse 48.
Pillau Max — Pholographengewerbe — VII ., Mariahilferstraße 76.
Ptllan Max — Rahmen - und Passepartout -Verschleiß — VII . , Maria¬

hilferstraße 76.
Pilsinger Franz — Tierhandel - und Tierpräparatorgewerbe — XX .,

Wintergafse 21.
Prohaska Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 409 — VII . , Apollogaffe 11.
Reitzes Max Dr . — Advokat — III ., Landstraße Hauptstraße 95.
Roller Joses L Laa Josef Roller (Inhaber ) , Georg Laa (verantwortlicher

Geschäftsführer ) — Ledergalanteriewaren -Erzeugung (Filiale ) — VII . , Drei-
lanfergaffe 15.

Roth Moritz — Handelsagentur — VII ., Mariahilferstraße 48.

Schmitt Johann — Wäschepntzer — VII ., Stiftgaffe 27.
Schrimpf Marie — Kunstblumen -Erzengung - 'VII -, Kirchengaffe 5.
Wally Friedrich — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XII ., Schönbrunner¬

straße 232.
Weinstein Osias , rekte Fingerhut — Hutmacheraewerbe — VII ., Kaiser¬

straße 115.
Wodak Anna — Fragnergewerbe — VII .. Neustiftgaffe 102.
Wörgerer Aloifia — Wäscheputzerei — III, , Rasumofskygaffe 10.
Zimed Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß der Lebens¬

mittel — VII ., Apollogaffe 18.

* *

14 . Oktober 1904.
Bachlechner Ignaz — Wiederbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 436 —

XVI ., Ottakringerstraße 223.
Bader Anna — Maffagcgewerbe — IX ., Pramergaffe 13.
Barten Stephan — Friseur - und Raseurgewerbe — XX , Dampfgaffe 16.
Bartisal Adelheid , ged . Alefzkiewics — Wäfchewaren -Erzeugung — XVI .,

Neulerchenfelderstraße 18.
Beck Schmai (Simon ) — Damenileidermachergewerbe — XVI ., Schel-

hammergaffe 23.
Beihils Elsa , geb. Beihilf — Übernahme von Wäsche z»m Putzen — 11,^

Stephaniestraße 16.
Beimler Robert — Akademischer Maler — XV ., Felberstraße 24.
Berger Adolf — Stereotypplatten -Erzeugung — IX ., Rotenhausgaffe 8.
Bernhard Franz — Sauerkraut - und Rüben -Verschleiß — XVI ., Brunnsn-

gaffe, Markt.
Bettinger Theresia — Gast - und Schankgewerbe — X ., Kudlichgasse 38.
Beyporich Marie , geb . Kauba — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — II ., Kagraner Reichsstraße 392.
Billig Osias Leib — Schuhmacher (Filiale ) — II ., Taborstraße 8.
Bisinger Franz — Drechslergewerbe — XVI ., Friedmanngaffe 56.
Blllml Adolf — Gepäcksausträger — II . , Klanggasse 7.
Böhm Jda — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß — IX . , Sechsschimmel'

gaffe 3.
Cintl Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale ) — II ,

Novaragaffe 9.
Curl Michael — Ausbraten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

XVI ., Richard Wagnerplatz , Ecke der Haymerlegaffe bei Nr . 37.
Deutsch Panline — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Alserstraße 10.
Döberl Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Haymerlegaffe 8.
' Dotzer Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI ., Thaliastraße 85.

Duvych vulxo Foimanela Josef — Kleidermachergewerbe — XVI .,
Grundsteingaffe 41.

Ehrenreich Paul — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . ä , I G .-O)
— XVI ., Koppstraße 141.

Elchenbaum Isidor — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — IX ., Porzellan-
gaffc 8.

Elsinger Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — II .. Rotensterngaffe 5.
Eleder Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
fpieleS — XIV ., Sueßgaffe 9.

Elias Samuel Marlin — Zahntechnikergewerbe — IX ., Bleichergaffe 18.
Engelmann Karl — Kaffeesieder — X ., Laxenbnrgerstraße 42.
Folger Rudolf — Gas - und Wasserleitungs - Installateur — XIV .,

Mariahilferstraße 211.
Fischer Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Kellivggaffe 4.
Förstl Johann — Viktualien -Verschleiß — XVI , Neulerchenfelderstr . 60 ..
Frendenberger Marie — Wäscheputzergewerbe — XIV ., Braunhirschen¬

gaffe 29.
Frey Ferdinand — Anstreichergewerbe — XVI ., Friedrich Kaisergaffe 73.
Fricdenberg Hermann — Provisionsagent — IX ., Türkenstraße 9.
Friedmaiin David — Koffeeschank — X ., Gudrnnstraße 107.
Fuchs Ignaz — Trödler — XVI ., Neulerchensetderstraße 57.
Gaugusch Johann — Milch -Verschleiß — IX ., Mariannengafse 7.
Gottwald Josef — Pferdefleisch -Verschleiß — XVI ., Herbflstraße 43.
Grader Leopold — Konzession Z 16 , lit . b , o und § G .-O . mit Aus¬

nahme des Billardspieles — IX ., Rögergasse 32.
Greif Isaak — Flaschenbier -Verschleiß — II . , Im Werd 5.
Grün Moritz — Provisionsagent — IX ., Rotenlöwengaffe 16.
Hajek Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Liechtensteinstrabe 65.
Hajek Richard — Musikergewerbe — XVI ., Kirchstetterngaffe 7/9.
Hatzon Karl — Verschleiß von rohem Schweinfleisch und Selchwaren —

IX ., Berggaffe 22.
Heckt Konrad — Modelltischler — XVI ., Kreitnergaffe 16.
Heipl Panline — Verschleiß von Schulbüchern und Heiligenbilden —

II ., Am Tabor 18.
Höller Franz — Kunststein -Erzeugung — XVI ., Wilhelminenstraße 34.
Holik Rosa — Selchwaren -Verschleiß — V ., Wolfganggasse 29.
Hornischer Johann — Pserdefleischauskocherei — X ., Nandhartinge»

gasse 15.
Horowitz Ottilie — Klavierunterricht — II ., Castellezgafse 21.
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Hübner Karl — Schuhinachergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 65.
Kardos Karl — Annoncensammeln für eine Zeitung — IX , Elisabeth-

Promenade 19.
Kaman Johann — Schuhmachergewerbe — IX ., GrUnetorgasse 19.
Kestler Friedrich — Agenlie — jl ., Taborstraße 1l.
Kirchdörfer Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Simondenkgasse 11.
Klasna Josef — Fntteralmachergewerbe — IX ., Marktgasse 8.
Klipp Katharina — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Schönbrunner¬

straße 72.
Kinent Ignaz — Schlossergewerbe — IX ., Kolingafse 3.
Koch Friedrich Sergius — Agent (für eine Firma ) — IX ., Schubert¬

gasse 14.
Koch Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Herbststraße 62.
Köhlenhöfer Berta — Wäschewaren - Erzeugung — XVI ., Friedrich

Kaisergasse 2.
Kohn Max — Provisionsagent fiir eine Firma — IX ., Liechtenstein¬

straße 75.
KohnPaula — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ! — II ., Taborstraße 11 b.
Kostatek Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Brünnlbadgasse 3.
Kraus Leopold — Verschleiß von Galanteriewaren im 11n>herziehe » —

IX ., Slroheckgasse 2.
Kreidel Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Porzellangasse 50.
Keiszhaber Alexander — Allgemeine Handelsagentie — IX ., GrUnetor¬

gasse 8.
Lehmann Anton — Kastanienbratergewerbe (Filiale ) — II ., Nordbahn¬

straße 84 . Ecke Am Tabor bei Gaskandelaber 744.
Leidinger Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

IX ., Lusllandlgasse 18.
Firma Wilhelm Löwh L B . Weiß (öffentliche Gesellschafter : Wilhelm

Löwy , Benedikt Bernard Weiß ) — Kommissionshandel mit Getreide — II .,
Negerlcgasse 3.

Maierhosser Karl — Gold - und Silberarbeitergewerbe — IX ., Universitäts¬
straße 4.

Majetiö Damian — Ansbraten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —
XVI ., Oltakringerstraße 37 , Ecke der Wehprechtgasse.

Mansch Franziska , geb . Vabunek — Gemischtwaren - Verschleiß mit
Flaschenbier — XVI ., Koppstraße 67.

Mager Johann Heinrich — Goldstickergewerbe (Filiale ) — XV ., Gold-
schlogstratze 28.

Meyer Max — Handelsagent — II ., Kaiser Josefstraße 27.
Miknlic Wilhelmine — Pferdefleisch -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 129.
Morgenstern Jakob — Provisionsagentie — IX ., Pramergasse 13.
Morisch Alice — Pfeidlergewerbe — IX , « ensengasse 8.
Moscisker Isidor — Provisionsagentie — II ., Taborstraße 59.
Mudra Elise , geb. Manina — Gast - und Schankgewerbe — X , Hafen¬

gasse 50.
Neuberg Moritz — Handelsagenlie — II ., Castellezgasse 22.
Nenmann Adolf — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Ottakringer-

straße 122.
Nenmann Alexander — Glasergewerbe — II ., Große Psarrgasse 21.
Neuman Vilman — Privalschule für englische Sprache — IX ., Mariannen¬

gasse 25.
Neumeister Emma — Damenkleidermachcrgewerbe — IX , Marktgasse 1.
Nudler Anton — Pachtbelrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 565 — XVI .,

Koppstraße 152.
Ofner Josef — Maurergewerbe — XVI ., Ganllachergasse 16.
Panek Regina — Marktviktualien -Verschleiß — XVI ., Markt in der

Brnnnengafsc.
Panzer Franz — Kartonagewaren -Erzenger — XVI ., Grundsteingasse 21.
Paul Friedrich Leo — Fleischhauergewerbe — XVI ., Friedrich Kaiser-

gasse 64.
Penzcnstadler Ludwig — Musik Automat — II , Novaragasse 7.
Pelioky Johann — Messerschmied — X ., Quellenplatz 2.
Pilcil Kart — Kleidermacher — X ., Laxenbnrgerstraße 59.
Pilpel Bernhard — Provisionsagentie — II „ Große Mohrengasse 29.
Pleier Magdalena — Viktualien -Verschleiß — IX ., Sobieskigasse 25.
Prah Anton — Marktviktualienhandel — X ., Eugenplatz , Stand 35.
Prochazka Hedwig — Fragnergewerbe — V., Stolberggasse 23.
Prnckner Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe — XIV ., Grimmgasse 33.
Prncknar Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brnnnengasse 37.
Nach Franz — Fleischhauergewerbe — X . ,Laxenbnrgerstraße 83.
Naimann Marie (Alleininhaber der Firma : N . I . Raimann ) — Verschleiß

der in der Ministerial -Verordnung vom 3 . August 1880 , N .-G .-Bl . Nr . 160,
augesiihiten Meikantildrucklorten und Waren — II ., Große Sperlgasse 2.

Reiskopf Marie — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen und Gebinden mit Ausschluß des Ausschankes — X ., Erlachgasse 139.

Nobiischek Laura , geb . Mautner — Znckerwaren -Verschleiß — V., Schön¬
brunnerstraße 110.

Nöhner Albert — Allgemeine Handelsagentie — IX ., Licchtenstein-
straße 109.

Romano Berta — Znckerbäckergewerbe (Filiale ) — IX ., Porzeüan-
gasse 54.

Rosenthal Moritz — Porträlmalerei — II ., Castellezgasse 25.
Rosenzweig Adolf — Gewerbsmäßige Abgabe von Gutachten über die

Qualität von Seide und Seidenwaren — IX ., Severingasse 19.

8afar ' Ludmilla — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X -,
Siccardsburggasse 43.

Sauer Wilhelm — Tierhandel — V., Wolfganggasse 38.
Schamal Rostna , verwilw . Schiefer , geb . Lehner — Wäscher - und

Wäscheputzereigewerbe — XVI ., Richaid Wagnerplatz 12.
Schlesinger Alois — Klavierunterricht — II , Nordbahnstraße 44.
Schmid Marie — Plissiergewerbe — II ., Karmelitergaffe 8.
Schmidt Franz — Schuhmachergewerbe — XVI ., Herbststraße 12.
Scholz Karl — Bronze - und Metallwaren -Erzeugung — XVI ., John-

straße 43.
Schreier Aron — Handelsagent — II ., Lichtenanergasse 5.
Schütz Karl — Marktviktnalienhandel — XVI , Jppenplatz , Stand 392.
L-chuh Marie — Pachtbelrieb der Einspänner -L>zenz Nr . 822 — XVI .,

Nedtenbachergasse 21.
Schweiger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,

Ponthongasse 21.
Schweiger Rudolf — Tischler — X ., Angeligasse 54.
Seibold Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,

Sechsbauserstraßc 24.
Sebec Ernestine — Gemischtwaren -Berschleiß — XV ., Reithofferplatz 6.
Singer Klara — Damenkletdermacherqewerbe — IX ., Harmoniegasse 9.
Stoll Karl — Herrenlleidermachergewerbe — XV ., Wnrzbachgasse 14,
Straka Stephan — Kleidermachcr — X ., Schröltergasse 35.
Süß Ernestine — Kleinhandel mit Brennmaterial — IX ., Pramer¬

gasse 18.
Snpparitsch Anna , geb. Hirsch — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI ., HaSnerstraße 20.
Swoboda Josef — Kleidcrmacher — II . . Notensterngasse 25.
Tfirst Esther , geb . Ehrenreich — Äost - und Schankgewerbe (Z 16,

lit . ä , k G .-O .) — XVI ., Blumberggasse I.
Taster Klara — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern und

Heiligenbildern — II ., Lichtenanergasse 5.
Toller Stephan — Photographengewerbe — XV ., Mariahilfergürtel 7.
Trieger Pinkas — Provisionsagentie — II ., Castellezgasse 22.
Trenkner Theresia — Verschleiß von Zuckerwaren — X ., Erlachgasse 3.
Tsckiirner Friederike , geb. Bastien — Gemischtwaren - Verschleiß mit

Flaschenbier — XVI ., Enenkelstraße 38.
Weißinan » Chaini Zienc — Luster - Verschleiß — IX ., Berggaffe 18.
WaniS Marie — Fleisch -Verschleiß — XV ., Grangasse 8.
Wessely Katharina — Wirtsgewerbe — II ., Pfefsergasse 3.
Winter Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 148.
Znser Johann — Marklsierantie — IX ., Lazarettgasss 7.

* *
*

LS. Oktober LSOS.
Arneth Franz jnn . (Alleininhaber der Firma Franz Arneth , gegenüber

der Gewerbebehörde durch den Gewerbeinhaber vertreten ) — Ledergalauterie-
waren -Erzeugnng — VII , Andreasgasse 7.

Baier Eduard — (Inhaber und Leiter : Eduard Bauer ) — Gemischt¬
warenhandel — IV ., Favorttenstraße 40.

Bauer Ambros — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V.,
Arbeitergasse 23.

Begrisch Karl — Kafseesiedergewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬
abreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen — III , Landstraße Hauptstraße 32.

Behnisch Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Wehrgasse 3.
Belyhofer Therese , verwitw . Mall — Viktualien -Verschleiß — II ., Schrei¬

gasse 21.
Bierer Rebekka , geb. Listhans vel Lnsthaus — Gemischtwaren -Verschleiß

— II ., Taborstaße 55
(Das Weitere folgt .)

Inhalt.
Gemeinderat:

StenographischerBericht üver die öffentliche Sitzung des Ke-
meinderates vom 18. Hktolier 1904.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1 . Entschuldigung der Gem .-Räte Dr . Ritter v. F ü r t h, D ü r b e ck,
R is saweg  und Obr ist wegen Fernbleibens . 1973

2 . Dank Seiner Majestät des Kaisers für die Glückwünsche der
Stadt Wien anläßlich der glücklichen Entbindung der Erzherzogin
MarieValerie .1973

3 . Dank des Erzherzogs Franz Salvator  und der Erz¬
herzogin Marie Balerie  sür die Glückwünsche der Stadt
Wien aus demselben Anlässe . 1973

4 . Beileidskundgebung anläßlich des Ablebens Seiner Majestät des
Königs Georg  von Sachsen . 1973

5 . Zurücklegnng der Stelle eines Mitgliedes des Heimals - und
Bürgerrechts -Ausschusses , sowie des Geineinderais -Ansschusses
sür die städtische Gasbeleuchtung seitens des Gem . Rates Zoder  1974

6 . Spende der Frau Therese » . Leon .1974
8»
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7 . Spende des Herrn Ingenieur Karl Stigler .1974
8 . Spende des Herrn Josef Polke .1974
9 . Spende des Gem .-Rates Josef Eßlbauer .1974

10 . Spende der Gewinnerin des Haupttreffers der Wiener Kom-
muual -Lose 1904 fiir den die Lose ziehenden Waisenknaben . . 1974

11 . Spende des Medailleurs Karl Waschmann .1974
12 . Spende einer ungenannt sein wollenden Person zum Kirchenbau

13 . Spende der Frau Marie Boczek .1974
14 . Spende der Frau Emma Schmidt .1974
1b . Spenden der Herren Ferdinand Henneberg  und Rudolf

Gölsdors (Störche für die städtischen Gartenanlagen ) . . . 1975
16 . Spende des Herrn Anton Hein (Gewächse für die städtischen

Gartenanlagen ) . 1975
17 . Spende des Fränl -in Marie Nippel (eine Schulfahne ) . . . 1975
18 . Legat nach Herrn Friedrich Pietsch inann .1975
19 . Spenden der Frau Robert Weigl  und der Herren Georg

Holly und Gustav Gugitz  für die städtischen Sammlungen 1975
20 . bis 25 . Dankschreiben verschiedener Korporationen für gewährte

Subventionen . 1975
26 . Beschluß des k. k. Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Zurück¬

weisung von Beschwerden gegen verweigerte Eintragungen in
die Wählerliste . . > . 1975

27 . Überlassung des Festsaales im Rathausc an die Kommisston der
Internationalen wissenschaftlichen und gewerblichen Ausstellung
„Die Kinderwelt " , St . Petersburg 1903/04 , zur Verteilung der
Auszeichnungen . 1976

28 . Spende der Österreichische » Gesellschaft für Arbeiterschutz (Werk:
Wohnungsämter und Wohnuugs -Jnspektion von Dr . E . Ritter v.
Fürth) .1976

Interpellationen:
29 . Gem .-Rat Maresch,  betreffend den mangelhaften Zustand der

Bedürfnisanstalt am Uppenplatz im XVI . Bezirke . 1976
30 . Gem .-Rat Dr . Ritter v. Fürth,  betreffend die Einberufung der

Gemeinderats -Sitzungen . 1976
31 . Gem .- Näte Helbig und Mayer,  betreffend die Kompetenz

des Gemeinderates bezüglich der Ablehnung von Kauf -Offerten
rücksichtlich städtischer Realitäten . 1977

32 . Gem .-Rat Ziffer  er , betreffend die Ansetzung zu kurzer
Termine bei Offertausschreibungcn für städtische Arbeiten und
Lieferungen . 1977

33 . Gem .-Rat Dr . Hein,  betreffend die Führung der Bezeichnung
„Sparkaffa " seitens der Erwerbs - und Wirtschafts -Genossenschaft
m . b. H . „ Gewerbliche Zentral - Kreditanstalt und Sparkaffa
Wien " . 1978

Anträge:
34 . Gem .-Rat G s o t t b a u e r , betreffend die Errichtung städtischer

Zementwerke . 1979
35 . Gem .-Rat Schedisko,  betreffend die Kanalisierung der

Wienerbcrgstiaßc im XII . Bezirke . 1979
36 . Gem .-Rat Herold,  betreffend die Ausgestaltung des „ Land-

straßer Theaters " . 1979
87 . Gem .-Rat Klebinder,  betreffend die Abänderrng des Z 20

der Geschäftsordnung des Wiener Gemeinderates . 1979
Referate:

38 . Gem .-Rat Ferdinand Gräf,  betreffend den Regulierungsplan
sür die Umgebung der neuen Irrenanstalt im XIII . und
XVI . Bezirke . . 1980

39 . Gem .-Rat Brau  n , betreffend die Ratifizierung des Beschlusses
der ehemaligen Gemeinde Simmering vom 15 . Jänner 1886
durch den niederösterreichischen Landes -AuSschuß in Angelegenheit
der Widmung eines Platzes sür die Erbauung einer Kirche . . 1981

40 . Derselbe,  betreffend Kenntnisnahme der Entscheidung des
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht über die Auf¬
bringung eines Teiles der Hand - und Zugkosten sür bauliche
Herstellungen an der Pfarrkirche zu Kaisers -Ebersdorf . . . . 1981

41 . Gem .-Rat Rauer,  betreffend den Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Neuen Weltgasse zwischen Eitelberger - und Wenz-
gasse im XIH . Bezirke (Zuschußkredil ) . 1981

42 . Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
Verwaltungsgerichlshof gegen die Ministerial -Entscheidung iu
Angelegenheit der Verleihung der Konzession zum Betriebe eines
Hotels samt Restauration auf der Himmelhvfrealität im XIII . Be¬
zirke an Max Blitz . 1981

43 . Derselbe,  betreffend das Detailprojekt für die Herstellung
eines Vorgartens und Sommerturnplatzes beim Schulhause XIII .,
Hictzinger Hauptstraße 166 . 1982

44 . Gem .-Rat Büsch , betreffend die Abänderung der Baulinien
der von der Hohenbergstraße in südlicher Richtung abzweigenden
ersten Parallelstraße zur Zenogasse im XII . Bezirke . 1982

Srrte

45 . Derselbe,  betreffend das Detailprojekt für den Bau eines
Volksschnltraltes iu Altmannsdorf , XII . , Hetzendorferstraße 11 1982

46 . Gem .-Rat B r a u n e i ß, betreffend das Ansuchen des Komitees
zur Errichtung und Erhaltung der Mädchen -Fortbildungsschule
im XIV . und XV . Bezirke um Lehrzimmerüberlassung in der
Schule XIV ., Heinickegasse 5 (Ablehnung ) - . . . . . . . . 1983

47 . Gem .-Rat H ö r m a n n, betreffend Abänderung des Überein¬
kommens mit der Staatsverwaltung rücksichtlich der Übergabe
von Teilflächen der Linienamtsrealität St . Marx an die Ge¬
meinde . 1983

48 . Derselbe,  betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten sür den Schulbau III ., Dietrichgasse -Leonhardgaffe an
die Union -Baugesellschast . 1985

49 . Derselbe,  betreffend die Abänderung der Baulinie für die
Fortsetzung der Starhemberggaffe von der Mayerhofgaffe bis
zur Wiedener Hauptstraße . 1986

50 . Gem . - Rat Zatzka,  betreffend das Ansuchen des Bernhard
Ludwig  um Baulinienabänderung sür VI ., Eßterhazygasse 9
(Ablehnung ) . . 1986

51 . Gem .-Rat Wessely,  betreffend die unentgeltliche Abgabe von
Koks an verschiedene Korporationen und Anstalten . 1986

52 . Derselbe,  betreffend Kauf des Hauses VI ., Tbeobaldgasse 28 a 1987
53 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend Rekonstruktion der Kaiser Josefs-

brücke . 1987
54 . Derselbe,  betreffend die Subventionierung des Leichenvereines

der Pfleglinge des städtischen Versorgungshauses in Mauerbach 1987
55 . Gem .-Rat Dr . Krenn,  betreffend die Abänderung der Moutur-

vorschriflen für die städtischen Sanitätsdiener . 1987
56 . Derselbe,  betreffend das Ansuchen der Künstlergruppe „Jugeud-

bund " um Subvention . (Absetzung des Referates von der Tages¬
ordnung ) . 1988

57 . Derselbe,  betreffend die Subventionierung mehrerer land¬
wirtschaftlicher Vereine und Korporationen . 1938

58 . Gem .-Rat Dr . Deutschmann,  betreffend die Kenntnisnahme
der Finanzministerial -Entscheidung rücksichtlich der Verweigerung
der Steuerfreiheit für die Wagenhalle der städtischen Straßen¬
bahnen in Ottakring . . . ,. 1989

59 . Derselbe,  betreffend die Überlastung von Schulbänken an
den Verein zur Förderung und Erhaltung der Privat -Handels-
und Fortbildungsschule für katholische Mädchen , IV ., Karolineu-
platz 7 . 1989

60 und 61 . Derselbe,  betreffend die Ergreifung der Beschwerde an
den Verwoltnngsgerichtshof gegen die Finanzministerial -Enlschei-
duugen rücksichtlich der Verweigerung der objektiven Steuer¬
freiheit sür die Unterstalion Landstraße , für das Betciebsgebäude
der Licht-Zentrale u . s. w ., den Zuban zur großen Zubringe,
station , sowie betreffend die Zurücknahme der Steuerfreiheit des
Belriebsgebäudes der Bahn -Zentrale , beziehungsweise rücksichtlich
der Verweigerung der objektiven Steuerfreiheit für die Schalt¬
station der städtischen Elektrizitätswerke X ., Kolumbusplav . . 1989

62 . Gem .-Rat Bielohlawek,  betreffend die Errichtung eines Ge-
meindevermittlungsamteS für den I . Bezirk . 1990

63 . Derselbe,  betreffend die Schlußrechnung für den Bau der
Milchtrinlhalle im Kiuderparke im III . Bezirke . 1990

64 . Gem .-Rat Weltmann,  betreffend die Überlassung von Schul¬
drucksorlen au die Privot -Mädchen Volks - und Bürgerschule der
Töchter des göttlichen Heilandes VII . Kenyongasse 6/8 . . . . 1991

65 . Gem .-Rat H ö l z l, betreffend die Bewilligung einer Ehren¬
preises für die Nutz - urd Zuchtviehschau deS K. k. laudwirtschast-
lichen Bezirksvereines Amstetlen . 1991

66 . Gem .-Rat Dr . Wessel Sky.  betreffend die Erstattung eines
Gutachter über den Gesetzentwurf zur Regelung des gewerblichen
Fortbildungsunterrichtes in Wien . 1991

67 . Gem .-Rat T o m o l a, betreffend Stellungnahme zu der vom
niederösterreichischen LandeS -Ausschusse vorgeschlagenen Regelung
der Bezüge der Lehrpersonen an den öffentlichen Volks - und
Bürgerschulen in Wien . 2012
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Osfert-Ausschreibnngen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebcnen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

L» V4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) M .-Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

24. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

5338 Baumpflanzung in der Hnin-
bnrgerstraße im III. Bezirke.

Lieferung von 1450n? Ackererde
Verführung von 1450 m^ Ans-

hubinatcrialc.

4350 X

2900 X
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung Ilt.
8 - 3

25. Oktober
11 Uhr

detto 5271 — Vergebung der Deniolicrung der
auf derLiegenschnstXVII., Jörgcr-
straße 48 stehenden Baulichkeiten. 3 - 3

26. Oltober
11 Uhr

detto 3863 — Demoliernng des städtischen Hauses
XIX., Greincrgasse 32. 2 - 3

7. Nov.
11 Uhr

detto 4314 Restauration im Türkenschanz-
parkc im XIX. Bezirke.

Verpachtung für die Zeit vom
I. Februar 1905 bis 31. Jänner

1910.
Bedinguisss rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrais-

Abteilnna III.
2- 5

31. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VH.Stiege,
2. Stock)

1192 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Neuen Wcltgasse, zwischen
der Eitelbcrger- und Wcnzgasse

im XIII. Bezirke.

Erd- und Bannicistcrarbeitc»
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3388 X 42 b

> 3
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Sag
und

Stunde

Hrt

(Anreau) W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
Naro/ .ny

Neues
Rathaus

VII . Stiege,
2 . Stock)

8405 Doppel -Bürgerschule VI ., Hirschen¬
gasse 18 bis Loqnaiplatz.

i

Stuikaturerarbciten. 6240 X

1 - 3

Kundmachung.
(Erledigte Lehrstellen im Wiener Schulbezirkes.

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Lehrstellen zur Besetzung:

2 Bnrgerschullkhrclstcllcn siir die Lrhrgcgenstäudcder
sprachlich historischen Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:
XVII, , Kalvarienbcrggassc 33.

*

Je 1 Bnrgcrschnllchrerstclle lür die Lchrgegenstiindc dcr
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenanntcn Bürger¬
schulen für Knaben : II ., Schwarzingcrgasse 4 , III , Sechskrügel-
gassc 11 , V., Bachergasse 14 , VIII ., Zcltgasse 7, XIV ., Scchs-
hauscrstraßc 71 , XVII ., Gcblcrgasse 31.

*

Je 1 Bnrgkrschullchrcrstclle siir die Lehrgegrnständc der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenanntcn Bürger¬
schulen für Knaben : II ., Schwarzingcrgasse 4 , III ., Sechskrügel-
gassc 11 , X., Engcngasse 30,32 , XX ., Jägerstraße 54.

*

Je 1 Bürgerschiillthrerstellc siir die Lehrgegeuständc der
inathcniatisch technischen Fachgruppe an den nachbenanntcn
Bürgerschulen für Knaben : V., Embclgasse 46 , XVII ., Kalvaricn
bcrggassc 33 , XVIII ., Cottagegassc 17 , XX., Jügerstraße 54.

-st

Je 1 Bürgcrschnllchrelinstcllc siir lie Lehrgegeustiindc der
sprachlich-historische» Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen : V., Embclgasse 48 , VIII ., Zeltgasse 7.

*

Je 1 Bürgerschullehrcrinstelle siir die Lehrgegrnständc der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenanntcn Bürger¬
schulen für Mädchen : VIII ., Zcltgasse 7, IX ., Glasergasse 8,
XIV ., Meisclstraße 47 , XV., Zinckgasse 12/14.

*

2 Biirgcrschnllchrerinstcllcn für die Lehrgegeustäiide der
mathematisch- technischen Fachgruppe an der Bürgerschule für
Mädchen : XX ., Staudingergasse 6.

*

Je 1 Bürgerschiillthrcrinstellc für die Lehrgegcnstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenanntcn Bürger¬
schulen für Mädchen : XVIII ., Schopcnhancrstraße 79 , XVIII .,
Ferrogasse 28/30.

*

8 Bolköschnllehrerstcllen an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben : XVI ., Wilhelminenstraßc 94.

-i-

2 Volksschullchrerstellen an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben : XIII ., Linzcrstraße 232.

-st

2 VolksschuIIchrerstcllcn an der II Allgemeinen Volks
schule für Knaben : XVII ., Kastnergasse 29.

-st

Je l Volksschnllehrcrstelle an den nachbenanntcn Allgemeinen
Volksschule » für Knaben : II ., Schüttanstraßc 42 , IV., Nenmann-
gasse 6 , Allcegassc 44 , VI ., Stnmpcrgasse 10, Sonnennhr-
gassc 3 , IX ., Grünctorgassc 9 , XI ., Enkplatz 4 , XIII ., Sicbcn-
cichengassc 17 *), XIV ., Stättcrmahergasse 29 , Kancrgasse 3,
XVI ., Mildcplatz 3 , XVII ., Hcrnalscr Hauptstraße 100 , Wichtcl-
gasse 67 **), XX ., Trcnstraße 9 , Pöchlarnstraßc 14 , Naphacl-
gassc 11.

1 Polksschnllchrcrstcllc an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen : XIX ., Mannagcttagassc 1.

-st

7 VolkSschullehrcrinstellenan dcr Allgemeinen Volksschule
für Mädchen : XVI ., Roterdstraßc 1.

-st

3 Volksschullchrcrinstellcu an der Allgemeinen Volksschule
für Mädchen : XX ., Raphaelgasse 13.

*

2 Volksschnllehrerinstcllcn an der Allgemeinen Volksschule
für Mädchen : XVIII ., Leitermayergasse 47.

*

*) GehiNt i» dcil Sprengel deS Orlsschulrates des XlV. Bezirkes.
*^) Mit dem besondere» Erfordernisse der Lehrbefähigung sitr Turnell.



1 Bolksschiillthrcriiistellc an der II . Allgemeinen Volksschule

sür Mädchen : XVI ., Stcphanicplatz 1.
*

Je 1 Volksscliiilltlircrnistell an den nachbenannten Allgemeinen

Volksschulen für Mädchen : V., Malfattigassc 1 , VI ., Stümper - ,
gasse 10 , XI ., Kaiscr - Ebcrsdorfcrstraßc 65 , XII ., Nymphcngassc 7,

XIV ., Goldschlagstraße 108 , Kellinggasse 7 , XVI ., Wnrlitzer-

gassc 59 , XVII ., Kindcrmanngassc 1, Wichtelgasse 67 , XX .,

Pvchlarnstraßc 12.
-I-

3 Unterlchrerstellc» an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben , XVI ., Wilhclminenstraßc 94.

*

1 Nnterlehrerstelle an der Allgemeinen Kaiser Franz Josef-
NvlkSschule der Stadt Wien für Knaben : XVI ., Liebhartsgasse 21.

*

l Nnterlehrerstelle an der II. Allgemeinen Volksschule für
Knaben : XVII ., Kastncrgassc 29.

-I-

Je l Nnterlehrerstelle an den nachbenannten Allgemeinen
Volksschulen für Knaben : III .. Pfarrhofgasse 1 , Hörnesgasse 12 *) ,

Eölarngasse 23 , Eslarngasse 23 **) , Hainburgcrstraße 40 **) , IV .,

Allecgasse 44 , Phorusgasse 10 , V ., Matzleinsdorfcrstraße 23,

Hnndsturmplatz 14 , Fockygasse 20 , VI ., Windmühlgasse 45 , VII .,

Zollcrgasse 41 , IX ., Canisinsgasse 2 , X ., Uhlandgasse 1 , Puchs-
banmgasse 55 , Leibnitzgasse 33 , Laimäckergasse 17 , XI ., Brehm-
straßc 5 , Kaiscr -Ebersdorferstraße 65 , XIII ., Linzcrstraße 232,

XV ., Hackengasse 11 , Talgasse 2 , XVI ., Speckbachergasse 48,

XVII ., Hernalscr Hauptstraße 100 , XIX ., Vormosergasse 8 , XX .,

Wintcrgasse 34 , Wiittergasse 14.
*

Je l Nnterlehrerstelle an den nachbenannten Allgemeinen
Volksschulen für Knaben und Mädchen : XVIII ., Pötzleinsdorfer-

straßc 105 , XIX ., Wigandgasse 29 , Mannagettagasse 1.
*

3 Nntcrlchrerinstellcn an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen : XVI ., Roterdstraße 1.

*

Je 2 Nuterlchrerinstelltii an den nachbenannten Allgemeinen
Volksschulen für Mädchen : lll ., Erdbcrgstraßc 76 , Löwengasse 12b,

VII ., Neustiftgasse 100 , IX ., Virivtgasse 8 , XVI ., Seitenberg-

gassc 10 , XVII ., Kindcrmanngassc 1.
*

Je I Unterlehrcriiistelle an den nachbenannten Allgemeinen
Volksschulen für Mädchen : II ., Czcrninplatz 3 , Pazmanitcn-

gassc 22 , Pazmanitcngasse 26 , III ., Eslarngasse 23 , Paulus¬

platz 4 , Hainburgcrstraße 40 ***) , VI ., Gumpendorferstraße 44,

VII ., Kandlgasse 30 , VIII ., Lcrchengasse 19 , IX ., Marktgasse 2,
Hahngassc 35 , X ., Uhlandgasse 1 , Herzgasse 27 , Herzgasse 87,

XI . , Molitorgasse 11 , XII ., Bischoffgasse 10 , Migazziplatz 9,

Vicrthalergasse 13 , XIII ., Siebeneichengassc 17 -s) , XIV ., Dadler-

Mil dem besonderen Erfordernisse der Lehrbefähigung für Turnen.
Ohne da- besondere Erfordernis der Lehrbefähigung für Turnen und

Gesang.
***) Mit dem besonderen Ersordeniisse der Lehrbefähigung für Gesang.

Gehört in den Sprengel des OrirschulrateS des XIV . Bezirke - .

gasse 16 , Goldschlagstraßc 108 , Kröllgasse 20 , XV ., Zinck-
gasse 12/14 , XVI ., Abelegassc 29 , Neumahrgasse 25 , Kreitner-

gassc 18 , Grubergasse 4 , XVII ., Nupertnsplatz 1, Leopold Ernst¬

gasse 37 , XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Antvnigasse 4 , Michaelcr-
straße 30 , XIX ., Silbcrgasse 2 , XX ., Raphaelgasse 13 , Winter-

^ gasse 14. *

1 Unterlehreriustcllc an der Allgemeinen Volksschule für

Knaben und Mädchen:
XIII ., Lainzersträße 148.

*

Je 1 Bezirks-AnshilfsMlterlthrerstclle für den Wiener Schul¬
bezirk mit dem Standorte an den nachbenannten Bürgerschulen

: für Knaben:
II ., Schwarzingergasse 4 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lchrgegenstünden der sprachlich¬

historischen Fachgruppe ) .
11., Weintraubengasse 13 (mit ' dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegcnständcn der natur¬

wissenschaftlichen Fachgruppe ) .
111., Klcistgasse 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgcgenständen der sprachlich -historischen

Fachgruppe ) .
III ., Sechskrügelgasse 11 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lchrgegenstünden der natur¬

wissenschaftlichen Fachgruppe ) .
V ., Bachergasse 14 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der sprachlich -historischen

Fachgruppe ) .

VII ., Neubaugasse 42 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgcgenständen der naturwissenschaft¬

lichen Fachgruppe ) .

IX ., Lazarettgasse 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Untcricht in den Lehrgcgenständen der matheinatisch¬

technischen Fachgruppe ) .

X ., Eugcngasse 30/32 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegcnständcn der naturwissenschaft¬

lichen Fachgruppe ) .

X ., Antonsplatz 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lchrgegenstünden der mathematisch¬

technischen Fachgruppe ) .

XI ., Enkplatz 4 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für

den Unterricht in den Lehrgcgenständen der naturwissenschaftlichen

Fachgruppe ) .

XIII ., Reinlgasse 19 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lchrgegenstünden der sprachlich¬

historischen Fachgruppe ) .

XIII ., Anhofstraße 49 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der naturwissenschaft¬

lichen Fachgruppe ) .

XIV ., Märzstraße 70 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lchrgegenstünden der mathematisch-

technischen Fachgruppe ) .

XVI ., Habsburgplatz 2 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in dm Lehrgcgenständen der sprachlich¬

historischen Fachgruppe ) .
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XVI ,, Grnndsteingasse 65 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgcgenständcn der natur¬
wissenschaftlichen Fachgruppe ) .

XVII ., Kalvaricnberggasse 33 (mit dein Erfordernisse der
Befähigung für den Unterricht in den Lchrgegenständen der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe ) .

XVII ., Gcblergasse 31 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lchrgcgenständen der mathematisch-
technischen Fachgruppe ) .

XVIII ., Kottagegasse 17 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der sprachlich¬
historischen Fachgruppe ) .

XVIII ., Klettenhofergasse 3 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegcnständcn der mathe¬
matisch -technischen Fachgruppe ) .

XIX ., Pantzergasse 25 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der mathematisch-
technischen Fachgruppe ) .

XX ., Standingergassc 6 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in de » Lehrgegcnständen der sprachlich-
historischen Fachgruppe ) .

XX ., Jägerstraße 54 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in de » Lehrgcgenständen der naturwissenschaft¬
lichen Fachgruppe ) .

*

Je 1 Bezirks AnShilfsimterlehrcr oder Bezirks AnshilsS-
lttitellchrcrillstkllc für den Wiener Schulbezirk mit dem Stand¬
orte an den nachbenannten Bürgerschulen für Mädchen:

VI ., Stumpergasse 56 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegcnständen der mathematisch-
technischen Fachgruppe ) .

VIII ., Zeltgasse 7 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lchrgegenständen der sprachlich -historische»
Fachgruppe ) .

X ., Hcrzgasse 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgegcnständen der sprachlich -historischen
Fachgruppe ) .

XIV ., Heinickegasse 5 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgcgenstünde » der sprachlich -historischen
Fachgruppe ) .

XV ., Friedrichsplatz 5 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgcgenständen der sprachlich -historischen
Fachgruppe ) .

XVI ., Wnrlitzcrgasse 59 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegcnständcn der mathe¬
matisch -technischen Fachgruppe ) .

XVIII ., Schopenhanerstraße 79 (mit dem Erfordernisse der
Befähigung für den Unterricht in den Lchrgegenständen der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe ) .

*

Je 1 Bezirks -Alishilfsmitcrlchrcrsttllt für den Wiener Schul¬
bezirk mit dem Standorte an den nachbenannten Allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

VI ., Sonncnnhrgasse 3 , XVI ., Mildeplatz 3 , XIX ., Heiligen¬
städterstraße 129.

*

1 Bezirks Ailshilfsiiutkrlehrcrstkllc für den Wiener Schul¬
bezirk mit dem Standorte an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen:

XIII ., Lainzerstraßc 148.
*

1 Bczirks -Anshilfsiiiiterlehrerinstellc für den Wiener Schul¬
bezirk mit dem Standorte an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

I ., Johannesgassc 4 a.
*

Bezirks -AnshilfSnntcrlehrer und Bezirks -AuShilfsunterlehrc-
rinnen sind verpflichtet , im ganzen Wiener Schulbezirke zu snpplicren
und jeder Weisung des Bezirksschulrates oder der zuständigen
Bezirkssektion ohne Rücksicht auf die Entfernung der Schule , für
welche sie erforderlich sind , von ihrem Standorte oder ihrer
Wohnung nachzukommcn.

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehalt
der II . Gehaltsklassc für Bürgerschnllehrcr und Bürgerschul-
lehrcrinncn von 2000 X , für Volksschullehrer und Volksschul-
lchrerinnen von 1600 X , für Untcrlehrcr , Unterlehrerinncn,
Bezirks -Aushilfsuntcrlehrcr und Bezirks -Aushilfsuntcrlehrerinnen
von 1200 X und das Qnartiergeld für Bürgerschnllehrcr und
Volksschullehrer von jährlich 600 X , für Bürgerschnllehrcrinnen
und Volksschullehrerinnen von jährlich 400 X , für Unterlehrer
und Bczirks -Aushilfsuntcrlehrer von jährlich 240 X , für Unter-
lchrerinncn und Bezirks -Anshilfsunterlehrerinnen von jährlich
180 X , beziehungsweise nach 15jährigcr Dienstleistung in definitiver
Anstellung an öffentlichen Volksschulen für Bürgerschullehrer und
Volksschullehrer von jährlich 800 X , für Bürgerschnllehrerinnen
und Volksschullchrerinncn von jährlich 500 X , ferner für Bürgcr-
schullehrer und Bürgerschnllehrerinnen , sowie für Volksschullehrer
und VolkSschnllchrerinnen der Anspruch auf Dienstaltcrszulagen
von je 200 Iv nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne
der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bezirks -Auühilfsuntcrlehrcr uud Bczirks -Aushilfsnnter-
lehrerinncn mit dem Standorte an Bürgerschulen haben überdies
laut Erlasses des k. k. n .- v . Landesschulrates vom 25 . Juni 1904,
Z . 2994/11 Anspruch auf die im 8 8 des SiibstitntionSnorinales
/Verordnung des k. k. n .- i) . Landesschulrates vom 30 . November
1895 , L .-G .-Bl . Nr . 54 ) beziehungsweise im 8 6 , !it . v des n .-ö.
Landesgesetzes vom 27 . Dezember 1891 , L .-G .-Bl . Nr . 67 , fest¬
gesetzte Remuneration jährlicher 200 X.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrat
zu richten.

Die Gesuche auswärtiger Bewerber müssen längstens bis
einschließlich 11 . November 1904 im vorgeschricbenen Dienstwege
bei jenen Ortsschulräten eingelangt sein , in deren Sprengel die
betreffenden Lehrstellen erledigt , beziehungsweise bei Bezirks-
Aushilfs -Unterlchrcr - und Bezirks -Aushilfs -Unterlehrcrinstcllcn
die bezüglichen Standorte gelegen sind , und zwar sind bei jedem
Ortsschnlrate so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien von
Lehrstellen in Betracht kcmmcn.

Die im Sprengel eines Ortsschulrates angestrebten Lehrstellen
derselben Kategorie sind im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bewerbungsgesuche der im Wiener Schulbezirke bereits
angestellten Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion des Bezirksschulrates zu
überreichen.
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Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämtliche in dieser
Konkursverlantbarung enthaltenen Stellen nur ein mit allen
Beilagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung bei der betreffenden
Bezirksseklion zu überreichen . In diesem Gesuche find sämtliche
augestrebten Lehrstellen nach Kategorien und Bezirken geordnet
anzuführen.

Dem Gesuche find so viele Diensttabellen mit de » erforder¬
lichen amtlichen Auszügen aus dem Gesuche anzuschließen , daß
für jede Kategorie der vom Bewerber augestrebten Lehrstellen
jedem der betreffenden Ortsschulräte eine Diensttabelle zugestellt
werden und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle , erforderlichen Falles auf deren Rück¬
seite , sind sämtliche im Wiener Schulbezirke angestrebtcn Lehr¬
stellen derselben Kategorie , nach Bezirken geordnet , anzuführen.

Die Diensttabellen müssen mit dem Vermerk : „ Über amt¬
lichen Auftrag dem Bewerbuugsgesuche anzuschlicßen " versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen : mit dem Heimatscheine
von solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht
definitiv angestellt sind , von weiblichen in jedem Falle ; mit dem
Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine ; mit dem Trauungsscheine
von verheirateten und verwitweten Bewerberinnen ; mit dem
Nachweise über die Erfüllung der Stellungspflicht von männlichen
Bewerbern ; mit dein Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Matu¬
ritätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense von der
Ablegung der Reifeprüfung ; mit dem Lehrbefähignngszeugnisse
für Bürger - , beziehungsweise allgemeine Volksschulen , von
Bewerbern um eine Bezirks -Aushilfs -Unterlehrerstellc mit dem
Standorte an Bürgerschulen aber sowohl mit dem Lehr-
befühigungszeugnisse für Bürgerschulen , als auch mit dem Lehr¬
befähigungszeugnisse für allgemeine Volksschulen ; ferner mit den
Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs - , Zuweisungs - , Ent¬
hebungsdekrete rc.) : endlich mit dem gesetzlichen Nachweise (Lehr-
befähigungszeuguisse ) über die besondere Befähigung für Turnen
und Gesang für sämtliche ausgeschriebenen Lehrstellen mit Aus¬
nahme der im vorstehenden Verzeichnisse besonders (1, 2 , 3) an¬
geführten Lehrstellen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in
gesetzlich beglaubigter Abschrift beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Konkurstermines
zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Konkurstermines

nicht gehörig belegte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 10 . Oktober 1904.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:

tHugler.
r - i

M .-Z . 880 ex 1904.
XIX' .

Kundmachung.
(Steneruachlässe.)

Es wird hiemit bekanntgegeben , daß die individuelle Be¬
rechnung der für das Jahr 1904 an der staatlichen Grundsteuer
mit 15 Prozent und an der staatlichen Hauszinssteuer mit
12 5 Prozent entfallenden Steuernachlässe nunmehr für das ganze

Gemeindegcbiet dnrchgeführt wurde und daß sohin die Eintragung
der Nachlaßbeträge in die Zahlungsaufträge stattfinden kann.

Behufs Eintragung des Nachlasses können die Zahlungs¬
aufträge bei der zuständigen städtischen Steueramts -Abteilung
überreicht werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 20 . Oktober 1904 . 1- 3

Z . 5683 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Karoline Prugbcrger'sche Stiftung.)

Am 14 . Februar 1905 gelangen die Interessen der Karoline
Prug  b erg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1904 im Betrage
von 800 Ix an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburts )scheine, dem Trauungsschcine , dem Bürgerrechts-
diplomc , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf (Geburts )scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genoinnicn werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1904 . 3—3

Z . 5071 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
lPolak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1905 gelangen aus den Jahreseinuahmeu
des Stiftungshauses der Johanna Polak - Parreyß ' scheu
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien tc 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.
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Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts )schcin , denTraunngsschein und dieTauf (Geburts )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die ' allgemeine Erwerbstcucr oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.
Polizei -Direktion in Wien ansgestelltes Moralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Wiener Magistrate,
am 22 . September 1904.

Z . 5677 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
jAdolf Ignaz und Julie Marzclline Mautner von Markhos'sche

Stiftung.)

Am 6 . Februar 1905 gelangen die Interessen der Adolf
Ignaz Mautner  Ritter v . Markhof ' scheu  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.
Markho  s ' schen Stiftung für Wiener Waisenmüdchen im Betrage
von je 4750 I( zur Verteilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen¬
mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 593 L 75 b an je acht die stiftbricfliche Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmüdchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmüdchen der israelitischen Religion
anzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waisenmädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwendcn ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Ferner gelangt der infolge Ablebens eines Stiftlings frei
gewordene Betrag von 620 H samt den mittlerweile aufgelaufenen
Interessen an ein evangelisches Waisenmädchen und der im

Vorjahre mangels eines geeigneten Bewerbers nicht verliehene

Betrag von 610 L an einen mosaischen Waisenknaben in analoger
Weise zur Verleihung.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird nicht sofort aus¬
bezahlt , sondern sruktifiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbricfe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen bei Verehelichung,
jeßoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburts ) schciue , Jmpfungszeugnisse und dem Nachweise über

die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen , endlich mit

dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahreszeugnis , Schul¬
nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte, sowie ans nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht geuomine».

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . September 1904.

Z . 5878 ox 1904.
^ XIII.

Kundmachung.
(Joscfiue Figdor'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1904,05 an ist das Josefine
Figdor ' sche  Stipendium jährlicher 200 II zu vergeben.

Anspruchsberechtigt sind arme , in Wien geborene Mädchen,
welche sich dem Lehrfache widmen und an der k. k. Staats-
Lehrerinnenbildungsanstalt bei St . Anna , Wien , I ., Hegelgasse 14,
ihre Ausbildung erhalten.

Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tanf (Geburt ) scheine , dem Hcimatscheinc , dem Impfscheine , einem
Armutszeugnisse , sowie den beiden letzten Schulzeugnissen belegten
Gesuche bis 30 . November 1904 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Aus nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1904.
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Z. 5668 sx 1904.
XÜÜ

Knnämachimg.

(Marie Ernstv. Ernsttliau'sche Stiftung.)

Am 1. März 1905 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen
des Marie Ernst 0. E rn stenan 'schen Stiftnngskapitales im
Betrage von 168 I( zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige,
krüppelhafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Konfessionen
angehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztlichcs
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente bciznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1905 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk- k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. September 1904. 3—3

Lau -, LuusttisvLIvrsi u. russdoSsukabrilL
lelepbon I4S76. " 576.

1̂ /ien, XX., IVallsnskomstruIZö 57.
Lmpüeblt sieb rur Öbernabms von kau- und kokorLtionstisobler-
ardviten , portalkerstellungen , Lieben- und LuebentrissbrstteibSden,

ferner « eioben und Isrokenen 8obiffdöden.

^» Uocir
siklllSicsiubls Ist>7KliKllksiuitck05/z»ipi.»7ikk,uŵ ovknMiovkl6

oo Ooo «2  o o o Q o e>L« Oo o o ooo o oo oocroo

8 ^ » Lrvas OLtmamis 8
o 0
g Mhol -, Türen- und I?en»t6isitdrilr. g

ö UVILX , VI ., ALariaLilk, ^ .sxiäixasse s . ü
^ l 'slspdorr 439S . 0
ooo <»ooO <rooooo« 20 ooooocroooooooo

Ds .s

s t. MM -M
WILDI, llorotksergs 888  Dir. l7

übsrmmwt: llmtvrlssskllsvbsltsn, Aadiliön»ns Vdvr-
»isälaagsa unä KogsaslSackv jväor Uri, vis Sswäide,
Lunstobjeete, Olavivrs, Harmoniums, xutsHöbsi , Osooratiollsstücbs,

IVäxsn n. s. v ., mit Lusnabms von neuen IVarsn
rar Vkrsioigoraag.

Lnmeldunxsn täzlied von 9 bis 12 llkr , »ued brieklicd und
tslspdonisok tHr . 2916).

"Vv? ' S2 . 8 l2 . S8 1^.22. <L 12. 8 .271: 88

HVIUül, >»„« 12
I. Wlovsr L«»äNol!rN»iiai«iix.

Q -rSss -bs Ö8IS2727S2 .SI2 .2. 88I2 . S D8 .222 .x >̂ - <2 -1s .S88l2 . lS2 .FS27Si Sx >iS ^ Slks .Ü2ri .1Z:
«L lelepbon 16646.

8p62ia1its.t : 01 s.8bivASrsi. k'atrritL unil Kontor: V̂ien, XVI./i, ^ lötrersteiA 55. D^LruAlrmslokal: V̂isn, VII./,, Ltikt̂asse 33.Lrreût sümiüoüs KnnstverxlL8,inrr«n für Lrksnksnstsr, ?oltals rto. ln nllen äuslüllrunxe» uv<t 8til»rten.
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ÄmtMatl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

hkmpi- und MML«« s

Nr. 86. Dieilslag dm 25. Oktober t904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X.

PllMllMrlUUoUSprrisr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach -D Ko ., IX ., Währingerstraße Nr . 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenstein «E? Bögler ( Otto Maaß ), I , Walfischgasse 10.

Stadlrat.

Bericht
aber die Stadtrats -Sitzung vom II . Oktober INV4.

Borsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
H ö r m a n n,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger

Hr aba,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
S t r a ß er,
W e i t m a n n,
Dr . Wesselsky,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R . Zatzka.
Beurlaubt : St .-R . Rissawcg , Schreiner , Tomola.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Atze - Bürgermeister Ar. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Die Genoffenschaft der Strohut -Erzeuger in Wien dankt für die

unentgeltliche Überlassung eines Lehrsaales im städtischen Schulgebäude
VI ., Marchetligaffe 3 , in den Monaten August und September jedes
Jahres zur Abhaltung eines Fachkurses . (Zur Kenntnis .)

(12731 .) St . -Ht > Bauer referiert über die Beistellung der
Sakristeieinrichtung und der Einrichtung für das Schanklokal im

Wiener Versorgungsheim und beantragt:

1 . Die Sakcisteieinrichtung und die Einrichtung des Schank¬

lokales im Wiener Versorgungsheim wird genehmigt.

2 . Die Lieferung dieser Einrichtungsstücke wird der Genoffenschaft
der Tischler in Wien auf Grund ihres Offertes vom 28 . Juli 1904

übertragen . (Angenommen .)

(12793 .) St .-R . Rauer  referiert über die Zuerkennung einer

außergewöhnlichen Entlohnung für die mit der ständigen Überwachung

der Rekonstruktionsarbeiten am Marienbachkanal zwischen demHietzinger-
kai und der VituSgaffe im XIII . Bezirke betrauten Kanalaufsichts¬

organe und beantragt , denselben auf die Dauer dieser Dienstleistung

eine außergewöhnliche Entlohnung von 2 L pro Tag zuzuerkennen
(Angenomme  n .)

(12776 .) St .-R . Rauer  referiert über die Note des k. u . k.

ObersthosmeisteramteS vom 29 . September 1904 , Z . 9217 , betreffend
die tauschweise Überlassung der Kat .-Parz . 148 , Ernl .-Z . 1 Schönbrunn,

an die Gemeinde Wien , und beantragt , die Zustimmung zu erteilen,
daß die Verpflichtung der Gemeinde Wien , die erwähnte hofärarische

Parzelle nur zur Vergrößerung des Maxingparkes zu verwenden , durch

Einverleibung im Grundbuche sichergestellt werde . (Angenommen .)

(12774 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert des Georg
und der Karoline Riepl,  betreffend die Baustelle Nr . 69 der Schloß¬

parkrealität in Ober -Baumgarten , XIII . Bezirk, und beantragt die
Abweisung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(12787 .) St .-H . Asottöauer referiert über das Ansuchen der
Bauunternehmung H . Rella L Komp,  um Nachsicht der Termin¬

überschreitung bei Herstellung der Kanalspülkammer in der Porzellan-

gaffe, IX . Bezirk , und beantragt , die eingetretene Terminüberschreitung
um zehn Arbeitstage nachzusehen . (Angenommen .)

(12755 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Ludwig Schlu um Bewilligung zur Löschung des auf dem Hause

IX ., Kolingasse 19 , zugunsten der Gemeinde Wien haftenden Pfand-
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rechtes und der Reallasten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(12700 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Dr . Rudolf Proksch  nm Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der Renovalionsgebühr für das Einzelgrab Gruppe V,
Reihe 3, Nr. 6, im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Gesuchs»
gtwährung gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(12740 .) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Anschaffung
von Wagenwinden für die freiwilligen Feuerwehren und beantragt:

1. Die Anschaffung von je zwei Zahnstangenwinden mit Patent-
Sicherheilskurbelnund je 5000 kss Tragkraft für die freiwilligen
Feuerwehren Unter-Meidling, Gaudenzdors, AltmannSdorf, Penzing,
Hütteldorf, Baumgarten, Breitensee, Rudolfsheim, Ottakring, Neu¬
lerchenfeld, Hernals, Dornbach, Währing, Gersthof, Ober-Döbling,
Unter-Döbling, Unter-Sievering, Heiligenstadt, Grinzing und Nußdorf
im Kostenbeträge von 6200 L wird genehmigt und mangels Deckung
für einen Teil des Kostenerfordernisfes zur Ausgabs-Rubrik XX 5 b
ein Zuschußkcedit von 1080 L bewilligt.

2. Die Lieferung ist im Wege einer schriftlichen Offertverhandlung
auf Grund der vorliegenden Bedingnisfe zu vergeben.

(Angenommen .)
(12569.) St .-Ht. Sebastian Grünöeck referiert über den

Statthalterei - Erlaß vom 20. September 1904, Z . 5155, betreffend
die Erteilung der Baubewilligung, für die Herstellung einer neuen
Abschlußmauer beim ärarischen Hause XVII., Hernalser Hauptstraße 63,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12975.) Würgermeister Dr . Lueger referiert über die
Beteiligung der Gemeinde Wien an der Leichenfeier der Gräfin
Franziska Andrassy  in Kraszna-Horka-Varalja und beantragt, die
Entsendung einer Deputation, bestehend aus einem Mitglied! des
Stadtrates und dem Magistrats-Direktor nach Kraszna-Horka-Varalja,
zur Niederlegung eines Kranzes am Sarge der Verewigten.

(Angenommen .)
(12709.) Sl .-Hi. Gsottbauer referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Aufbau aus dem Kinderanstaltentrakte in der
n.-ö. Landes-Findelanstalt im VIII . Bezirke und beantragt, von der
Ausstellung eines Demolierungsreverses in der von den Vertretern
deS Magistrates beim Augenschein verlangten Fassung abzusehen und
sich mit einer schriftlichen rechtsverbindliche» Erklärung des Landes-
Ausschusfes zu begnügen, in welcher derselbe sich verpflichtet, daS
projektierte Ausbauobjekt samt zugehörigem Erdgeschoß sofort ohne
Anspruch auf irgendeine Entschädigung zu demolieren, sobald es die
Durchführung der projektierten Verlängerung der Langegaffe erheischen
wird; im Falle sich jedoch der Landes-Ausschuß weigern sollte, diese
rechtsverbindliche Erklärung abzugeben, die Zustimmungzur geplanten
Bauführung auf Grund des H 97 der Bauordnung zu versagen.

(Angenommen .)
(12769.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Asphaltierungs¬
arbeiten in der Garnisongaffe zwischen Beethoven- und Van Swieten-
gaffe im IX. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes
der Firma Cooper L Komp,  mit 28 6 Prozent Nachlaß vom
Kostenanschläge. (Angenommen .)

(12771.) St .-W. Kölzk referiert über die Beförderung der
Schulkinder vom Kahlenberg nach Nußdorf mittels Zahnradbahn
während der Winterszeit und beantragt:

1. Die auf dem Kahlcnberge wohnhaften schulpflichtigen Kinder
sind in der Zeit vom 1. November 1904 bis einschließlich 15. März

1905 an allen nicht schulfreien Tagen mittels Sonderzuges der
Kahlenbergbahn-Gesillschaft um 7 Uhr 15 Minuten früh von der Station
Kahlenberg nach Nußdorf zu befördern, wofür die Gemeinde Wien
der genannten Gesellschaft eine Vergütung von 13  L 33 Ir pro Tag
und Sonderzug, welche spätestens am 31. März 1905 auszuzahlen
ist, entrichtet.

2. Das Anerbieten der Kahlenbergbahn Gesellschaft, die auf dem
Kahlcnberge wohnhaften schulpflichtigen Kinder in der Zeit vom
I . November 1904 bis einschließlich 15. März 1905 an allen Schul¬
tagen — der Fall der Betriebseinstellung infolge von Elementar-
Ereigniffen ausgenommen— mittels Sonderzuges ab Kahlenberg um
7 Uhr 15 Minuten gegen eine Vergütung von 13 L 33 Ir per Zug
und Schultag, sowie mit den fahrplanmäßigeu Zügen auf der Strecke
Nußdorf—Kahlenberg unentgeltlich zu befördern, wird angenommen.

3. Die Kahlenbergbahn-Gesellschaft ist zu ersuchen, im Falle der
Betriebseinstellung infolge der WitterungSverhäliniffe die Leitungen der
Schulen, XIX., Hammerschmidtgaffe 26, und XIX., Grinzinger-
straße 59/61 , rechtzeitig in Kenntnis zu setzen; desgleichen sind die
Leitungen der genannten Schulen anzuweisen, die Station Rüßdorf
der Kahlenbergbahn-Gesellschaft von schulfreien Tagen am vorher¬
gehenden Tage zu verständigen. (Angenommen .)

(12791.) St .-R. Hölzl  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Antrag des Gem.-Rates Drößler  auf Regulierung
des Pfarrplatzes und der Neffelbachgaffe im XlX. Bezirke, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12839.) St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen deS k. k.
landwirtschastlichen Bezirksvereines Amstctten um Bewilligung eines
Ehrenpreises für die Nutz- und Zuchtviehschau und beantragt die
Bewilligung eines Ehrenpreises von 100 L und Verweisung dieser
Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12799.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Nelly

Vrtel,  Badhausbesitzerin, XIX., Sieveringerstraße 116, um Herab¬
setzung der WaffermehrverbrauchSgebührcn für das Jahr 1904 auf
den tatsächliche» Verbrauch und beantragt, die Waffermehrverbrauchs-
gebühren per 81 L 80 Ir auf 51 L 13 Ir zu reduziere».

(Angenommen .)
(12798.) Si .-R. Hölzl  referiert über die Versetzung des Aus-

lausbrunnenS der Hochquellenleitung vor dem Hause Or .-Nr. 4 Pfarr-
wiesengaffe, XIX. Bezirk, und beantragt, die Versetzung deS Auslauf-
brunnenS gegen die Silbergaffe zu, und zwar zwischen den ersten und
zweiten Baum an der rechten Seite der Pfarrwiesengaffe mit dem
bedeckten, detailliert zu verrechnenden Kostenbetrag von 250 L zu ge¬
nehmigen.

DaS Anbot deS Josef Ob erz eller  auf Leistung eines Beitrages
von 100 L zu den Kosten dieser Versetzung wird angenommen.

(Angenommen .-
(12708.) St .-Ht. Gsottbauer referiert über das Ansuchen des

städtischen Arztes Dr . Leopold Ehrenhaft  um Übertragung des
Benützungsrechtes an dem ihm gehörigen eigenen Grabe Gruppe IV,
Reihe 1, Nummer 1 der isrealitischen Abteilung im Döblinger Fried¬
hofe an Adolf Straßmann  und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(12807.) St .-Ht. Kölzk referiert über das Ansuchen des
Adalbert Koch um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der
Renovalionsgebühr für das Einzelgrab Gruppe V, Reihe6, Nummer 2
im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(12915.) Sl .-Hs. Wielohlawek referiert über die Note der
NiederösterreichischenHandels- und Gewerbekammer vom 27. Sep¬
tember 1904, Z . 23685 , betreffend Abfindung der Beitragsleistung
der Gemeinde Wien für die Miete der Lokalitäten der Handels- und
Gewerbekammer und beantragt:

1. ES wird zur Kenntnis ginommen, laß das k. k. Handels¬
ministerium mit Erlaß vom 22. Juli 1904, Z . 3750, den mit dem
Gemeinderats-Beschlusse vom 23. Juni 1904, Z . 7979, Punkt I
und II , gleichlautenden Beschlüssen der Niederösterreichischen Handels¬
und Gewerbekammer vom 1. beziehungsweise 27. Juni 1904 die Ge¬
nehmigung erteilt hat.

2. Die Zuschrift der Niederösterreichischen Handels- und Ge¬
werbekammer vom 27. September 1904, Z . 23685, wird als Er-
kläiung im Sinne der Punkte 2, 4 und 5 des obigen Gemeinde-
rats-Beschlusses angenommen und die Hinterlegung der Originalzuschrist
im Archive der Stadt Wien genehmigt.

3. ES wird sonach die Erfolglassung des Abfindungsbetrages
von 475.000 X bewilligt. (Angenommen .)

(12695.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Hilbert Großmann  um bestandweise Überlassung der Wohnung
Nr. 11 im 1. Stock des HauseSI ., Bäckerstraße9 und beantrag»,
dem Gesuchsteller die bezeichnete Wohnung ab 15. Oktober 1904
gegen gesetzliche vierteljährige Kündigung zu einem in vierteljährigen
Antizipalivraten fälligen Jahreszins von 2200 X einschließlich aller
Nebengebühren zu vermiete» und die auf Rubrik XIl 4 a bedeckten
Kosten der bedungenen Herstellungen im veranschlagten Betrage von
450 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(12463.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Kaffeesieders Heinrich Witrofsky  um Ermäßigung des Platz¬
zinses für die Tischaufstellnng vor seinem GeschäftslokaleI ., Schottcn-
ring 18 und beantragt, den für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. De¬
zember 1904 vorgeschriebenenPlatzzins per 113 X 4K auf 56 X
52 k zu ermäßigen. (Angenommen .)

(12788.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Firma C. Spitzer,  Bauunternehmung, um Nachsicht der Termin¬
überschreitung beim Kanalbau I ., Wollzeile von Or .-Nr. 4 bis 24
und beantragt, die Terminüberschreitung(13 Arbeitstage) nachzusehen.

(Angenommen .)
(12840.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Schluß¬

rechnung, betreffend die Renovierung des städtischen Hauses II ., Obere
Augartenstraße 16 und beantragt, das eingetretene(bedeckte) Mehr¬
erfordernis per 424 X 70 k zu genehmigen. (Angenommen .)

(12417.) St .-N. Bielohlawek  referiert über den Rekurs
deS Dr. Karl Stiaßny  und Konsorten gegen die Verfügung des
Bezirksamtes für den I . Bezirk vom 2. August 1904, Z . 3803 ox
1903, mit welcher dem Kohlenhändler Johann P r ecl ik, I ., Färber¬
gasse3, die Aufstellung der zur Entladung gelangenden Kohlenwägen
vor dem Hause I ., Färbergasse 10 aufgetragen wurde, und beantragt,
dem Rekurse stattzugeben. (Angenommen .)

(12843.) S1 .-W. HZraitll referiert über die Räumung der
Sickergruben im Wiener Zentral-Fciedhofe und beantragt:

1. Die Räumung von 40 Stück Sickergruben am Wiener
Zentral-Friedhofe im Jahre 1904 wird dem Adalbert Pad aurek,
XI., Hugogasse1, zum Preise von 25 X per Stück, zusammen um
den Betrag von 1000 X übertragen.

2. Die Vertiefung von 4 Stück Sickergruben um ungefähr je
4 m im veranschlagten und bedeckten Gesamtkostenbetrage von 518 X
40 d ist demselben im kurrenten Wege zu übertragen.

(Angenommen .)
(12857.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der

Theresia Fiala  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der
Realität Einl.-Z . 1920, Kat.-Parz. 1151 Simmering, XI. Bezirk,
und beantragt, die Baubewilligung unter den im Bezirksamtsberichte
enthaltenen Bestimmungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(12746.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen deS Alois
und der Berta For stirer  um Baubcwilligung für einen einstöckigen
Hostrakt auf der Realität Einl.-Z . 352, Kat.-Parz. 360 Simmering,
XI. Bezirk, Simmeringer Hauptstraße 183, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter den im Bezirksamtsberichte enthaltenen Bedingungen
zu bestätigen. (Angenommen .)

(9824.) St .-N. Braun  referiert über die Ratifizierung deS
Beschlusses der ehemaligen Gemeinde Simmering vom 15. Jänner
1886, durch denn.-ö. Landes-AuSschuß, betreffend die Widmung eines
Platzes für die Erbauung einer Kirche und beantragt:

Der Gemeinderat gibt seine Zustimmung, daß für den nach¬
folgenden Beschluß der Gemeinde Simmering vom 15. Jänner 1886
die Genehmigung deS n.-ö. LandeS-AuSschusses im Sinne des H 91
der Gemeinde-Ordnung vom 31. März 1864, L.-G.« und V.-Bl.
Nr. 5, eingeholt werde:

„Der Ausschuß widmet dem Kirchenbaufonde zur Erbauung der
projektierten Kirche den erforderlichen Platz am Marktplätze, jedoch
hat das Komitee des Kirchenbaufondes der Gemeindevertretung die
Baupläne und Kostenvoranschlägezur Einsicht und Genehmigung vor¬
zulegen und darf mit dem Bau der Kirche nicht eher begonnen werden,
bis nicht zwei Drittel der präliminierten Kosten als vorhanden auS-
gewiesen sind. Die physische Übergabe des Platzes hat ebenfalls erst
an diesem Zeitpunkte zu erfolgen."

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12808.) St .-Ht. I >k. Kreim referiert über das Ansuchen der

Gemeinde Weiten um Nachsicht der für das dahin zuständige Kind
Peter Schindler  aufgelaufenen Verpflegskosten per 77 X 82 k
und beantragt die Abweisung des Ansuchens. Der Gemeinde Weiten
werden jedoch Ratenzahlungen von 10 X pro Monat ab 1. Jänner
1905 bewilligt. (Angenommen .)

(12770.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen der
Gemeinde Weikersdorf um neuerliche Bewilligung zum Bezüge von
Hochquellenwasser und beantragt:

Der Gemeinde Weikersdorf wird neuerlich die Abgabe von
täglich 50 Hochquellenwasser für die Zeit vom 1. März bis
30. September eines jeden Jahres auf jederzeitigen, auch während der
Hochsaison durchaus nicht ausgeschloffenen Widerruf und unter den
sonstigen mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 24. Februar 1904,
Z . 2354 (Mag.-Abt. VIII -1263 ex 1903), festgesetzten Bedingungen
bewilligt. (Angenommen .)

(12729.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
provisorischen städtischen Arztes Dr. Karl Edlenv. G ecz um Ausschub deS
Dienstantrittes bis 21. November 1904 behufs Ablegung der Phystkats«
Prüfung und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und zu genehmigen,
daß dem städtischen Arzte Dr . Joses Hamperl  vom 5. Oktober
1904 an für die Zeit, in welcher derselbe auch in dem Rayon des
Dr . v. Gecz  im XIl . Bezirke den Dienst versieht und dadurch ge¬
zwungen ist, sich eines Wagens zu bedienen, das SuPplierungShonorar
von 5 X pro Tag angewiesen wird. (Angenommen .)

1*
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(12727 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Abhaltung
einer Mission durch die ? ? . Jesuiten in der Kirche des Wiener Ver-
sorgungsheims und beantragt, die Abhaltung der Mission zu gestalten.

(Angenommen .)
St .-Hl. HZrauneiß und Genossen stellen folgenden Antrag:
„Es sei der Verkehr der städtischen Straßenbahn auf der Strecke

Hütteldorf—Bellaria in den ersten Vormittagsstunden so einzurichten,
daß von Bceitensee an die Motorzüge mit Beiwägen verkehren."

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

St .-M. Esottöauer und Genoffen stellen folgenden Antrag:
„Die Ausschreibung von Offertverhandlungm hat in solcher

Weise zu erfolgen, daß die Einsichtnahme in die Offertbehelfe mindestens
an zwei hintereinanderfolgenden Wochentagen möglich ist."

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

(12742.) St .-Hl. WÜsch referiert über das Ansuchen der Firma
Bruckner L Söhne  um käusliche Überlassung von alten Straßen¬
bahnwägen und beantragt, der genannten Firma drei Stück alte
Personenwägen zum Preise von je 350 L, einen geschloffenen Lastwagen
um 250 L und einen offenen Lastwagen zum Preise von 150 L zu
überlaffen.

Wegen Verwendung und Verrechnung des Erlöses hat die Stadt-
Buchhaltung zu verfügen.

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt, zu
veranlassen, daß zwei Personen wägen aller Type (je ein amerikanischer
und ein kleiner Personenwagen) als Museumsstücke an einem geeigneten
Platze aufbewahrt werden; hierüber ist dem Stadirate zu berichten.

(Angenommen .)
(12888.) St .-R . Büsch referiert über die Schlußrechnung,

betreffend die im Jahre 1903 erfolgten Herstellungen im Schulhause
Xll ., Nosasgaffe8, Nymphengaffe7, und beantragt, das sich ergebende
(bedeckte) Mchrerfordernis von 484 L 24 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12795.) St .-R. Büsch referiert über das Anbot der Firma

C. Teudlosf L Th. Dittrich,  betreffend die Auswechslung von
drei Auslaufbrunncn im III ., IX. und XVI. Bezirke und beantragt:

1. DaS Anbot der Firma C. Teudloff L Th. Dittrich,
an Stelle der von derselben der Gemeinde für ein Jahr probeweise
überlassenen und am Lerchenfeldergürtel(XVI. Bezirk), in der Lazarett¬
gaffe(IX. Bezirk) und in der Apostelgaffe(III . Bezirk) aufgestellten
Auslausbrunnensolche anderen Systems behufs einjähriger unentgelt¬
licher Erprobung aufzustellen, wird unter der Bedingung angenommen,
daß die Firma auch die Kosten der hiebei notwendigen Erdarbeiten
ganz übernimmt.

2. Nach Ablauf des Probejahres ist über die Verwendbarkeit
dieser Brunnen zu berichten, und wird sohin über deren definitiven
Ankauf zu dem von der Firma gestellten Preise entschieden werden.

(Angenommen .)
(12854.) St .-N. Büsch referiert über den Rekurs der Obst¬

und Gemüsehändlerin Anna Bauer  gegen die abweisliche Erledigung
ihres Ansuchens um Bewilligung zur Warenausräumung vor ihrem
Gefchästslokale XII., Storchengaffs 12, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12887.) St .-R. Büsch referiert über die Wafferabgabe für

das Schulgebäude XII., Hetzendorferstraße 66, und beantragt, für das
erwähnte Schulgebäude die Entnahme eines Wafferquantums von
täglich 5 dl im Winter und 10 dl im Sommer (einschließlich des

Bedarfes für das Sprengventil) aus der Hochquellen-Wafferleitung
vom 15. September 1898 angefangen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12849.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Strazanek,  Oberlehrer der Knaben-VolksschuleV., Matzleindorfer-
straße 23, um gnadenweise Bewilligung des Ouartiergeldes für das
August-Quartal 1904 und beantragt, zu genehmigen, daß dem Gesuch¬
steller der für die Wohnung im V. Bezirke, Ziegelofengaffe 11, ent¬
richtete Mietzins im Betrage von 110 L für die Zeit vom 1. August
bis 31. Oktober 1904 aus Gemeindemitteln im Sinne des Magistrats-
berichtcs gnadenweise rückersetzt werde. (Angenommen .)

(12846.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ober¬
lehrers Ignaz Grub er  um Herstellung einer Gang-Abteilung im
dritten Stockwerke der Mädchen-VolksschuleV., NikolSdorfergaffe 18,
durch Aufstellung einer Glaswand vor der Schulleiterwohnungund
beantragt, die Aufstellung der Glaswand mit dem Kostenerforderniffe
von zirka 50 L zu bewilligen und die Überlassung des so geschaffenen
RaunieS au den Schulleiter gegen jederzeitigen Widerruf zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12806.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen der Theresia

Pascher  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Neno-
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X ä, Reihe1, Nummer 5
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .!
(12804.) St .-N. Büsch referiert über daS Ansuchen des Josef

Diefenbach  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der
Renovationsgebührfür daS eigene Grab Gruppe 21, Reihe 2,
Nummer 26 im Meidlinger Friedhöfe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(12676.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Friedrich
Linder  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität Einl.-Z . 220 Gaudenzdorf, Ecke der Harthauser- und Dunkler¬
gaffe im XII. Bezirke, zur Straße abzutretenden Grund und beantragt
die Wahl eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Büsch , Braun
und Hör mann.

(12666.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Sandor
Iaray  um Baubewilligung für Adaptierungen und für die Herstellung
von Lichteinfallsöffnungen beim Hause Or .-Nr. 5 Bräuhausgaffe,
V. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, daß für die Lichteinfallsöffnungender übliche intabulations-
fähige Revers ausgestellt und hiefür ein jährlicher Platzzins von
50 L vom Tage der Baubewilligung an entrichtet werde.

(Angenommen .)
(12675.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Anna

Schätz um Wafferabgabe für den Betrieb des WäschergewerbesXII.,
Eichengaffe 10, und beantragt, der Gesuchstellerin den Wafferbezug
von 5 dl täglich gemäß dem BezirksamtS-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12465.) St . R. Büsch referiert über den Rekurs des Johann

Schneider  gegen die sanitätspolizeilichen Aufträge des Bezirksamtes
für den V. Bezirk, betreffend den von ihm gemieteten Platz gegenüber
Or .-Nr. 19 Stolberggaffe, V. Bezirk, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12844.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Götz und Franz Schwarzinger  um Abänderung der Baulinien
für die Häuser Or .-Nr. 1 und 3 Kobingergaffe, V. Bezirk, in der Art,
daß die Straßenbreite von 15-17 m aus 13-28 m restringiert wird,
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eventuell um Einlösung der beiden Häuser durch die Gemeinde und

beantragt , die Abänderung der Baulinien gemäß dem Ansuchen zu

genehmigen.
St . -N . Sebastian Grünbeck  beantragt die Aufrechthaltung

der bereits genehmigten Baulinien sowie die Ablehnung des Ansuchens

um Einlösung der beiden Häuser durch die Gemeinde.

Es wird der Antrag des St . -R . Sebastian Grünbeck zum

Beschlüsse  erhoben.

(12845 .) Sf .-M . Wessely referiert über das Offertverhand-

lungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Herstellung der elek¬

trischen Beleuchtungsanlage nebst Lieferung der Beleuchtungskörper für

die zu erbauende Doppel -Bürgerschule , VI . Bezirk , Hirschengaffe 18,

und beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma Salzer k

Thie  mit dem angebotenen Kostenerforderniffe von 7252 X 90 b

gegen Einhaltung ihrer Einzelpreise . (Angenommen .)

(11941 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offert der

Nosalia Rand  auf Verkauf des Hauses VI ., Theobaldgaffe 28 a an

die Gemeinde und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt das der Nosalia Rand  ge¬

hörige Haus VI ., Thcobaldgaffe 28 a, Ei »l .-Z . 1012 Grundbuch

Mariahilf , wie es liegt und steht, im Ausmaße von 104 zum

Zwecke der Arrondierung des angrenzenden städtischen Besitzes um

den Pauschalbetrag von 44 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

1 . Die auf obiger Liegenschaft haftenden Satzposten im Betrage

von zirka 24 .000 X übernimmt die Gemeinde auf Abschlag vom

Kaufschillinge zur Zahlung ; die sonach verbleibende restliche Kauf¬

summe ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgcbühren trägt die Ge¬

meinde , die Kosten der Löschung der Satzposten die Verkäuferin.

3 . Letztere verpflichtet sich, den Parteien des Hauses , deren Be-

standverhältnisie gegen 14tägige Kündigung auflösbar sind, über Auf¬

forderung der Gemeinde sofort zu kündigen.
4 . Die Verkäuferin wird binnen funs Tagen nach Verständigung

von der Genehmigung dieses Kaufgeschäftes die Anmerkung der Rang¬

ordnung der Veräußerung bei der Grundb . -Einl .-Z . 1012 , VI . Bezirk

auf ihre Kosten erwirken , widrigenfalls das Kaufgeschäft als nicht

abgeschloffen gilt.

II . Zur Deckung der durch obige Erwerbung erwachsenden Aus¬

lagen wird zur AusgabS -Nubrik XII 11 ein Zuschußkrcdit in der Höhe

des Erfordernisses pro 1904 bewilligt.

III . Das Haus VI ., Theobaldgaffe 28 a ist sofort nach Über¬

nahme desselben in den physischen Besitz der Gemeinde Wien zu

demolieren . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12698 .) St .-N . Wessely  referiert über die Einhebung einer

Gebühr zur Deckung der Kosten für die Markung der Schlächterpferde

am Pferdemarkte im V. Bezirke und beantragt , zur Deckung der Kosten

welche aus der Märkung der Schlächterpferde auf dem städtischen

Pferdemarkte der Gemeinde erwachsen , die Einhebung einer Gebühr zu

genehmigen , welche mit 6 b für das Märken eines Pferdes festgesetzt
wird . (Angenommen .)

(12i80 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Fuhrwerksbesitzer Johann und Heinrich Mär kl , Kontrahenten für

die Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im XIV . Bezirke,

um Abschluß eines mehrjährigen Vertrages behufs Einsammlung des

Kehrichts mit Wägen nach dem System des Jakob Hofmeister

und beantragt die Abweisung deS Ansuchens im Sinne des Magistrats-

Antrages . (Angenommen . )

(Während der Beratung und Beschlußfassung über den Gegen¬

stand war St .-R . Brauneiß,  welcher mit dem Patentinhaber

Hofmeister  verschwägert ist, vom Saale abwesend .)

(12352 .) St .-R . Wessely  referiert über die Abänderung der

Markthallenordnung für die Detailmarkthallen hinsichtlich der Zellen-

gebllhren im neuen Trakte der Detailmarkchalle im VI . Bezirke und

beantragt , den Magistrat anzuweisen , vorerst zu berichten , ob nicht

durch Erhöhung der verhältnismäßig niedrig bemessenen Gebühren für

den alten Trakt der durch Herabsetzung der Gebühren im neuen

Trakte eintretende Ansfall weltgemacht werden könnte , beziehungsweise

eine Gleichstellung der Gebühren in der ganzen Halle in Antrag zu

bringen . (Angenommen .)

(12747 . ) St . -N . Wessely  referiert über den Rekurs der

Katharina P o r i e s , verehelichte Singer,  gegen die abweisliche Er¬

ledigung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Warenausräumung vor

dem Geschästslokale VI ., Eßterhazygaffe 29 , und beantragt die Ab¬

weisung des Rekurses.
St .-N . Weitman»  beantragt folgenden Zusatz:

„Es seien die Bezirksämter anzuweisen , in Hinkunft bei Er¬

teilung von Bewilligungen zur Warenausräumnng i» rigoroser Weise

vorzugehen ."
Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des St .-N . Weit¬

mann angenommen.
(12881 .) S1 .-M . Mauer referiert über das Ansuchen des

Rudolf Schön ach um käufliche Überlassung eines Doppelgruftplatzes

im Hietzingec Friedhofe und beantragt:
Dem Rudolf Schön ach , Jndustriemaler , VII ., Bernardgaffe 12,

wird der Doppelgruflplatz Gruppe XVIII , Reihe 1, Nummer 202

im Hietzinger Friedhöfe mit dem normalen Ausmaße von 3 60 m

Länge , 2 52 m Tiefe und 2 53 w Breite , behufs Erbauung eines

Doppelgruftplatzcs mit einfachem Gruftbelage um den Preis von

6000 X unter der Bedingung überlasten , daß dieser Betrag binnen

vier Wochen vom Tage der Verständigung von dem Stadtrais -Beschluffr

an gerechnet , bei der städtischen Hauptkaffa -Abteilung für den XIII . Bezirk

erlegt wird , widrigenfalls obiges Anbot erlischt.

Vor Beginn der Arbeiten ist der Baukonsens seitens des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk zu erwirken.
(Angenommen .)

(12750 .) St .-M . Weilmanu referiert über die Sicherstellung

der Lieferungen von KlcidungS - und Wäschegegenständen für die

städtischen Asyl - und Kostkinder pro 1905 und beantragt:

1. Die Anschaffung der im Jahre 1905 benötigten KleidungS-

und Wäschegegenstände für die Bekleidung der städtischen Asyl - und

Kostkinder mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 36 . 128 X 58 b

wird genehmigt.
2 . Die im Ausweise II angeführten Stoffe sind von einer

Kommission , in welcher sachverständige Mitglieder des Gemeinderates

vertreten sind , im Handeinkaufe bei den im Ausweise genannten Firmen

zu beschaffen.
3 . Die Anfertigung der Kleider , die Lieferung von Schuhen und

die im Ausweise III enthaltenen anderen Lieferungen sind auf Grund

der vorliegenden Bedingniffe im Wege einer allgemeinen öffentlichen

Offerlverhandlung unter Zuziehung der beteiligten gewerblichen Ge¬

nossenschaften zu vergeben . (Angenommen .)

(12815 .) St . -R . W ei t m ann referiert über die Vergebung der

Lieferung von Dienstkleidern für die städtischen Straßenbahnbediensteten

pro 1905 und beantragt , die Beschaffung der von der Straßenbahn-

Direktion benötigten Dienstkleider für das Jahr 1905 an die Ge-
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nossenschaft der Kleidermacher unter denselben Modalitäten zu vergeben
wie für das Jahr 1904 . Die Kosten sind im Präliminare pro 1905
einzustellen . (Angenommen . )

(12889 .) St .-R . Weitmann  referiert über daS Ansuchen der
Firma Herrn ! nghauS L Komp,  um Abänderung des Stadtrats-
Beschlusses vom 12 . Juni 1903 , Z . 7350 , betreffend die Preis¬
erhöhung für die Lieferung von Serge zu den Dienermonturen , und
beantragt:

Die der genannten Firma mit obigem Stadrats -Beschlusse für
die Lieferung von schwarzem und doppclfärbigcm Serge gewährte
Preiserhöhung bezieht sich auf die vom 1 . Jänner 1904 bis 31 . De¬
zember 1904 gelieferten Stoffe . (Angenommen .)

(11401 .) St . -N . Weitmanu  referiert über das Offert der
Wilhelmine Hohenberg er  auf Verkauf der Realität Kat .-
Parz . 1275/2 und 1275/3 , Ei »l. -Z . 336 VII . Bezirk , Kaiserstraße,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die der Wilhelmine Hohenberger
gehörige Kat . -Parz . 1275/2 und 1275/3 , Einl .-Z . 336 VII . Bezirk,
im Ausmaße von zirka 165 03 w ? und SO 90 lastenfrei um den
Pauschalbetrag von 16 .000 L , welcher bei Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde fällig ist.

Die Vertragskosten inklusive jener der Vec .ragspläne tragen
beide Teile je zur Hälfte , die Übertragungsgebühren die Gemeinde.

Die Gründe sind lasten - und bestandfrei an die Gemeinde zu
übergeben.

Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Nechtsgeschäfles die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung obiger Parzellen auf der Grundb .-Einl . 336
VII . Bezuk auf ihre Kosten zu erwirken.

Die Gemeinde erteilt ihre Zustimmung zur grundbücherlichen
Löschung des auf der Einl .-Z . 336 VII Bezirk , bezüglich der
Parzelle 1275/2 intabulierten Bauverbotes , ferner der daselbst zu¬
gunsten der Einl .-Z . 332 VII . Bezirk intabulierten Verbindlichkeit
wegen Vermauerung dreier Fenster und einer Tür , dann wegen Ab¬
lenkung zur Dachtraufe.

Die Löschungskosten trägt die Verkäuferin . (Angenommen .)
(12728 .) Sl . -Hs . Kraöa referiert über das Ansuchen des

Kanzlei -Diurnisten Karl Pisch ekum  Belassung des Trggeldes während
seiner achtwöchentlichen militärischen Ausbildung und beantragt die
Abweisung des Ansuchen «. (Angenommen .)

(21692 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Oskar Stallerum  Bewilligung eines einjährigen Urlaubes
gegen Karenz der Bezüge behuss Ausbildung in der Musik und be¬
antragt die Abweisung deS Ansuchens . (Angenommen .)

(12690 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Kanzlei -Diuruisten Josef Weiß  um Gewährung eines achtwöchent-
lichcn Urlaubes gegen Karenz der Bezüge behufs der militärischen
Ausbildung (3 . Oktober bis einschließlich 28 . November 1904 ) und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(12797 .) St . -N . Hraba  referiert über das Ansuchen der
k. und k. Militär -Bau -Abteilung deS II . Korps um Abschreibung von
Wassermehrverbrauchsgebühren für militär -ärarifche Gebäude und be¬
antragt , über das diesbezügliche Einschreiten der k. und k. Militär-
Bau -Abteilung deS II . Korps ausnahmsweise und aus Billigkeits¬
gründen die Abschreibung der im Medikamentcn -Depot und im Garnisons
Spital Nr . 1 im II . Quartal 1904 infolge von Rohrbrüchen
erwachsenen Mehrverbrauchsgebühren per zusammen 438 L 4 k zu

^ genehmigen , wogegen der restliche Teil deS Ansuchens vom 12 . August
1904 abgewiesen wird . (Angenommen .)

(12748 . ) St .-N . Hraba  referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der Buchbinderarbeiten für die
Stadt -Bibliothek , und beantragt , die Ausführung der Buchbinder-
arbeiten für die Stadt -Bibliothek in der Zeit bis 31 . Dezember 1906
der Firma Georg Nautter ' s Witwe L Sohn  zu den Preisen
des städtischen Preistarifes zu übertragen . (Angenommen .)

(12842 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bewilligung eines Mietzinsbeitrages für je einen zweiten
Wafserleitungs - Aufseher im X. und XII . Bezirke, und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(12777 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der
Freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf um Beistellung von neuen Druck¬
schläuchen und beantragt , die Anschaffung von 17 Stück Druckschläuchen
Nr . 6 und 7 Kn a u st' scher Kuppelungen für die Freiwillige Feuerwehr
Hütteldorf im Kostenbeträge von 801 X 60 d zu genehmigen und
mangels Deckung für dieses Erfordernis zur Ausgabs -Rubrik XX 5 b
einen gleich hohen Zuschußkredit zu bewilligen . (Angenommen .)

(12778 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ergänzung des
Schlauchvorratcs mehrerer freiwilliger Feuerwehren und beantragt , zur
Ergänzung des Schlauchvorrates der freiwilligen Feuerwehren Unter-
Meidling , Gaudenzdorf , Rudolfsheim , Ottakring , Neulerchenfeld,
Hernals , Währing und Ober -Döbling die Beschaffung von 18 Stück
Druckschläuchen Nr . 6 im Kostenbeträge von 777 L 60 Ir zu ge¬
nehmigen und mangels Deckung zur Ausgabs -Rubrik XX 5 b einen
gleich hohen Zuschußkredit zu bewilligen . (Angenommen .)

(12741 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann
Werner,  definitiver Kondukteur I . Klaffe der städtischen Straßen¬
bahnen , um Nachsicht der dreimonatlichen Kündigungsfrist anläßlich
seines Austrittes und beantragt , dem Gffuchsteller die bis 14 . Dezember
1904 laufende Kündigungsfrist gegen Einstellung der hiefür entfallenden
Bezüge nachzusehen . (Angenommen .)

(12754 .) St .-N . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Firma
H . W . Adler L Komp,  um nachträgliche Gewährung einer Auf¬
zahlung für die für das Wiener Versorgungsheim gelieferten zwei
Schalttafeln der elektrischen Anlage und beantragt die Abweisung des
Ansuchens . (Angenommen .)

e12749 .) St .-HI . Körmann referiert über die Änderung der
Bedingniffe für die Ürerlragung und Besorgung der Lieferung deS
Papieres für den städtischen Bedarf und beantragt , nachstehende
Änderungen der bezeichneten Lieferungsbedingniffe zu genehmigen:

1 . Das unter Post Nr . X bezeichnele Klein -Kanzlcipapier (fein)
ist mit dem Wasserzeichen zu versehen , welches in den wiederholten
Worten „ Gemeinde Wien " zu bestehen hat.

2 . Die Papiersorten Post Nr . IV a , VI , VIII und IX werden
nur in den Größen des Doppelformates 600X940 beziehungsweise
450X680 , 527X830 und 500X800 angeschafft.

3 . Für den Gebrauch der Schreibmaschine sind die Papier¬
gattungen Post Nr . XX, XXI und XXII nach vorzulegenden Mustern
zu liefern.

4 . Insofern die Papiergattungen laut der beigeschloffenen Zu¬
sammenstellung der Muster zu liefern sind , hat der Offerent seinem
Anbote die Muster anzuschließen . (Angenommen .)

(12673 ) St .-R . Hörrnann  referiert über den Rekurs des
Baruch Krieger  gegen die abweisliche Erledigung seines Ansuchens
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um Bewilligung zur Aufstellung eines BerkaufsstandeS für Zuckerwaren
in der Viehmarktgaffe, III . Bezirk, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12775.) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die rxekutive Feilbietung der der Rosalia Seidl
gehörigen Hälfte der Liegenschaft Einl.-Z . 2312 III . Bezirk und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12697.) St .-R . Hörmann  referiert über die Durchführung
der Baumpflanzungenin der Hainburgerstraße im III . Bezirke und
beantragt:

In Abänderung des Punktes 4 deS Stadtrats -BeschluffeS vom
8. April 1904, Z . 4454 , ist mit den Arbeiten für die Baumpflanzung
in der Hainburgerstraße im III . Bezirke sofort zu beginnen und wird
zur Deckung der in das heurige Jahr fallenden Auslagen zur
Rubrik XXIV 19 ein Zuschußkredit von 6000 X bewilligt. Der Ma¬
gistrat wird ermächtigt, die Lieferung und Abfuhr des Eidmateriales
bei glattem Verlaufe der Offertverhandlungan den Bestbieter zu ver¬
geben. (Angenommen .)

(12768.) St .-R . Hörmann  referiert über die Maßnahmen
zur Erhaltung der alten Platane und der alten Akazie vor dem neuen
Botanischen Institut am Rennweg im III . Bezirke und beantragt:

1. Die von der Lokalaugenscheins-Kommission vom 17. September
1904 vorgeschlagencn Maßnahmen zur Erhaltung der im Trottoir zu
stehen kommenden zwei alten Bäume (eine Platane und eine Akazie)
vor dem neuen Botanischen Institut am Nennweg im III . Bezirke
werden genehmigt und wird hiefür ein bedeckter Kostenbetrag von
700 X, wovon 600 X auf die Herstellung der Einfriedung, 100 X
auf die gärtnerischen Arbeiten entfallen, bewilligt.

2. Tie mit 129 X 80 k veranschlagte Gitterlieferung wird der
Firma Johann Meerkatz,  VII ., Neubaugaffe 68, zu folgenden
Einheitspreisen übertragen:

a) Gußeiserne Säulen per Stück zu 5 X 50 Ir;
d) Gitterfclder per Kurrentmeter zu 5 X 40 Ir. Diese Preise ver¬

stehen sich inklusive Minisierung und zweimaligem Anstrich.
3. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate

in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege unverzüglich durchzusührcn. Der bestehende Spritz¬
hydrant wird für die Bewässerung der Bäume mit einer täglichen
Waffermenge von 1 bl aus der Hochquellenlenung während der
Sommermonate dotiert. (Angenommen .)

(12521.) St .-Hl. Sebastian Ornubeik referiert über das
Ansuchen des Lehrkörpers der Bürgerschule für Knaben XVII.,
Kalvarienberggaffe 33, um Bewilligung zur Veranstaltung von Eltern¬
abenden im Turnsaale der erwähnten Schule und beantragt:

1. Dem Lehrkörper der Bürgerschule für Knaben XVII., Kalvarien¬
berggaffe 33, wird die Abhaltung von vier Skiopt kon-Vorstellungen
für die erwachsenen Angehörigen der die genannte Schule besuchenden
Kinder bis auf weiteres gegen jederzeitigen Widerruf gestattet.

2. Die Benützung des elektrischen Stromes zu dem angeführten
Zwecke auf Kosten der Gmreinde Wien wird genehmigt.

3. Für die voraussichtlichen Stromverbrauchs-Mehrkosten wird
ein Betrag von jährlich 16 X bewilligt. (Angenommen)

(Schluß der Sitzung .)

Gemkindmtts-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimaisrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom 28 . September LSV4.

Vorsitzende: Obmann G.-N. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Graf.
Bielohlawek, Nagler,
Breuer, Nettrich,
Dechant, Oppenberger,
D ü r b eck, Pichler,
Fickeys, P o y er,
Götz, Rain,
Hallmann, Rykl,
Hölzl, Sturm,
H ü t t er, Wessely.
Jelinek,

Entschuldigt: G.-R.  Wimberg  er , Zoder.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

HbmamrO.-Hi. Wauer eröffnet die Sitzung.
(10776.) A.-W. Sturm referiert über das Gesuch des Franz

Götz , Waschsoda- Erzeuger, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11565.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ignaz Kirs ch en h ofer,  Milch -Verschleißer;
Karl Figl,  Friseur . (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(10774.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ludwig SimanovSky,  Schuhmachermeister;
Johann Luke  sch, Gastwirt. (V. Bezirk.) (Angenomme » )
(10787.) G.-N. Sturm  referiert über das Gesuch des Franz

Fischer,  Markthelfer, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewähruug. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11844.) H.-Hl. ZZreuer referiert aber das Gesuch des Vinzenz

Wittenberger,  Stadtträger , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11845.) G.-R. Breuer  referiert über das Gesuch des Karl

Proksch,  Tapezierer, um Verleihung deS Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewähruug. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11563.) G.-N. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Daniel Belits,  Friseur;
Ferdinand B eh r, Elektrotechniker;
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Johann  Krajic,  Schneidermeister;
Wilhelm Makowitza,  Zitherschulinhaber . (IV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(8951 .) G .-N . Breuer  referiert über das Gesuch des Johann

M ahr,  Holz - und Kohlenhändler , um V e rl e i h u n g des B ü r g er-
rechles  und beantragt die Gesuchsgewährung . (IV . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12151 .) G . -HI . KaKmaitN referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Wenzel Kolaö,  Schneidermeister;
Martin Wurz  er , Einspänner -Eigentümer . (V . Bezirk .)

(Angenommen .)

(11564 .) G .-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Basilius Lyp,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Josef Leitl,  Privatbeamtcr . (V . Bezirk .) (Angenommen .)
(107 75 .) G .-R . Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ludwig Andosch,  Gemischtwarenhändler;
Hermann N eudeck,  Prokurist . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(10960 .) G .-R . Hallmann  referiert über das Gesuch des

Karl Haudeck,  k . und k. Hof -Streichinstrumentenmacher , um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährnng . (V. Bezirk .) (Angenommen . )

(10981 .) G .-N . Hallmann  referiert über das Gesuch des

Hugo Köck , Lederhändlcr , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (V. Bezirk .)

(Angenommen .)

(12102 .) H .-H . Wagker referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Klesel,  Schuhmachermeister;
Johann Schuttes,  Gastwirt;
Leopold Emsen Hub er,  Holz - und Kohlen - Verschleißer.

(III . Bezirk .) (Angenommen .)

(11156 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Gustav Bartsch,  Pfeidler;
Franz Balaun,  Holz - und Kohlen -Verschleißer;
Johann Trpisovsky,  Schneidermeister . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)

(9924 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an Rudolf Kißling,  Lusterfabrikant . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)
(12289 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Moretti,  Gemischtwaren -Verschleißer ; >

Wenzel Schinko,  Drechslermeister . (III . Bezirk .) j
(Angenommen .) !

(9925 .) G .-R . Nagler (für G .-N . Wimberg er)  referiert

über Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ignaz Feh ln er , Anstreichermeister;
Georg Pickl , Baupolier;

Josef Appel - Osolsobe,  Fleischhauermeister;
Eduard Zagic,  Tischlermeister . (XV. Bezirk).

(Angenommen .)

(9832 .) G . -HI . Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Hermann Za landet,  Tischlermeister;
Friedrich Arenz,  Goldarbeiter;
Alois Nebesar,  Schneidermeister;
August Malsch,  Juwelier . (VI . Bezirk .) (Angenommen .)
(10111 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Allmann,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Josef Reintsch,  Holz - und Kohlenhändler;
Johann Wanura,  Tischlermeister;
Johann Mare  sch , Lederhändler;
Raphael Hartmann,  Holz - und Kohlenhändler . (VI . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12152 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
FideliuS Parts  ch, Schlofsermeister;
Stephan Jeritsch,  Gastwirt;
Karl Feh ln er , Anstreichermeister;
Josef Pospischek,  Gastwirt;
Anton Heldwein,  Juwelier . (VI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(12290 .) G .-R . Wessely  referiert über das Gesuch des

Rudolf Jungwirth,  Prokurist , um Verleihung des Bürger¬

rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VI . Bezirk .)
(Angenommen .)

(12154 .) O . -U . Woyer referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Franz B e tz, Nadler;
Anton Prohaska,  Gastwirt;

' Michael Kreitl,  Fleischhauer . (XIII . Bezirk.)
(Angenommen .)

(10777 .) G .-N . Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Georg Biber  st ein er,  Gastwirt;
Konstantin Tavel mayer,  Schmiedmeister . (XIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(10778 .) G .-N . Poyer (für G .-R . Zoder)  referiert über

das Gesuch des Anton Löhner,  Schneidermeister , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV.

Bezirk .) (Angenomine  n .)
(10120 .) G .-R . Poyer (für G .-R . Zoder)  referiert über

das Gesuch des Johann öech , Tischlermeister , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV.

Bezirk .) (Angenommen .)
(11849 .) G .-R . Poyer (für G .-R . Zoder)  referiert über

das Gesuch deS Josef Fasching,  Fuhrwerksbesitzer , um Ver-
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leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(II157 .) G.-R . Poyer (für G.-R. Zoder)  referiert über
das Gesuch des Wolfgang Kl eine nt,  Larvcn -Erzeuger, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährang. (XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

O.-M. Aechant referiert über das Ansuchen des Josef Stanek,
Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII Bezirk.)

(Angenommen .)
(12103.) O.-Hi. Aechanl referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Matthias Reisner,  Schuhmachermeister;
Matthias Sikir,  Matratzenmacher. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12249.) G. - R . Dechant  referiert über das Gesuch des

Johann Winter,  Bindermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(10780.) G.-N. Dechant  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Ernst , Gastwirt;
Franz Jung,  Prokurist. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)
(9907.) G. - N. Dechant  referiert über das Gesuch des

Sebastian Boesau,  Dienstvermittler, um Verl eihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1637 er 1903.) G.-N. Dechant  referiert über das Gesuch

des AloiS Schärg,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenomm  e n.)

(12329.) G.-N. Dechant  referiert über da« Gesuch des
Richard Prußkay,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk). (Angenommen .)

(9058.) O.-HI. Dlikstötk referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Minelli,  Nanchfangkehrermeister;
Ferdinand Ctibor,  Schneidermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11567.) G.-N. Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Rudolf Brod trag  er , Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Kurfikt,  Schneidermeister;
Johann Schek , Schneidermeister;
Leopold Völker,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Ferdinand Meiwald,  Schuhmachermeister;
Josef Ruprecht,  Gastwirt;
Johann Lang,  Wagenlackierermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11568.) G.-R. Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
AloiS Kien dl,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Matthias Hum er , Holz- und Kohlenhändler;
Johann Nirschy,  Prokurist;
Matthias Cibulka,  Schneidermeister;
Eduard Niederbrucke  r, Cafetier. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11846.) G .-N. Dürbeck  referiert über das Gesuch deS Anton

Ettel,  Schlofsermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10983.) H.-HI. Wail » referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Thomas Klempa,  Gemischtwaren Verschleißer;
Johann Nein hart,  Fleischselcher und Hausbesitzer;
Leopold Triebe !, Einspänner-Eigentümer. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11847.) K.-HI. AiKeyS referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Fraißl,  Küchengärtner;
Josef Hejl,  Hausbesitzer und Gemischtwaren-Verschleißer;
Richard Kratochwill,  Stadt -Pflasterermeister. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9649.) G -R. Fikeys  referiert über das Gesuch des Franz

Z a r i bn i cky, Ftoschenbierhändler, um Verl ei h un g des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11158.) K.-W. Kökjt referiert über das Gesuch des Heinrich

Retschury,  Glaser und Anstreichermeisier, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die G esuchsgewährung. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12241 .) K.-W. Wchler referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Elsinger,  Gesellschafterder Firma Fischer,FriebenL

Komp . ;
Franz T o l d e, Spengler;
Leopold Antropp,  Kaffeesieder. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11566.) G.-R . Pichler  referiert über das Gesuch des Franz

Gromus (KromuS ), Schuhmachermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7291 .) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wen>el Bazala,  Schuhmachermeister;
Johann Butter,  Friseur . (VII. Bezirk.) (Angenommen .)
(10388.) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung de? Bürgerrechtes an:
Franz Große,  Skontist und Mithauseigentümer;
Josef Warecha,  Platzverlreter;
Josef Peitsch  ach, Ledergalanteriewarcn-Erzeuger. (VII . Bezirk.)

(Angenomme n.)
2
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(5962.) G.-N. Pichler  referiert über das Gesuch des Johann
Hais,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(12l53 .) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Michael Mayerhofer,  Galanteriewarenhändler;
Karl Mittel mayer,  Schneidermeister;
Anton Laming  er , Gemischtwaren-Berschleißer;
Friedrich Pranter,  Uhrmachermeister;
Joses Herzig,  Marktviktualienhändler. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(10387.) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Nedomansky,  Uhrblattschmelzer;
Johann Weinzierl , Milch- und Gebäck-Verschleißer. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(8953.) G.-R . Pichler  referiert über das Gesuch des Jakob
Maresch,  Spielkartenreiniger, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(8537.) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Scholl izh,  Hutmachermeister;
Anton Moser,  Schneidermeister. (VII . Bezirk.)

(Angenomm  en .)

(8535.) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Boska,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Martin Laß mann,  Schmuckfedern-Erzeuger;
Matthias Vranek,  Schuhmachermeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(8536.) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Wenzel Neveeeral,  Taschnermeister;
Karl Beriet,  Sonn - und Negenschirmmacher;
Josef Grub  er , Werkmeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(Obmann-StellvertreterG.-R . Ferdinand Gräf  übernimmt den

Vorsitz.)

(10110.) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Kauer,  Posamentierermeister;
Alois Wurz er,  Schwertfeger;
Josef Nutzer,  Buchhalter;
Josef Nechwatal,  Tischlermeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(10109.) G.-N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Hable,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Leopold Brand tner,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Michael Hasieber,  Taschnermeister. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9619.) H.-W. Weltlich referiert über das Gesuch des Ferdinand

Tüscher,  Privatier , um Verleihung deS Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung gegen Erlag der Taxe. (X. Bezirk).

(Angenomme n.)
(11569.) G.-N. Netirich  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Bily,  Hausbesitzer;
Leopold Ei berg er , Bäckermeister. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(20984.) G.-N. Nettrich  referiert über das Gesuch des Josef

Sch allin ger,  Prokurist , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9233.) G .-N. Nettrich  referiert über Gesuche umVerleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Wolf,  Schlossermeister;
Joses Stadler,  Gemischtwaren-Berschleißer. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11570.) G.-R. Nettrich  referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef öernotsky,  Gastwirt;
Josef Leimer,  Einspänner-Eigentümer und Hausbesitzer. (X. Be¬

zirk.) ^ (Angenommen)
(1128.) G.-R. Nettrich  referiert über das Gesuch des Matthias

Karl,  Kaffeesieder, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Abweisung. (X. Bezirk.) (Angenomm  en.)

(11842.) G.-W. Hppenverger referiert über das Gesuch des
Leopold Engel hart,  k . u. k. Hof-Fleischhauermeister und Haus-
besitzer, um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(11574.) G.-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Gustav Müller,  Student, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II. Bezirk.) (Angenommen .)

(12101.) G.-N. Op p enb er g er referiert über das Gesuch
des Franz Atzesberger,  Gemischtwaren-Berschleißer, um Ver¬
leih  u n g des B ür ge rr  e cht e S und beantragt die GesuchSgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(11841.) G.-N. Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Josef Kindl,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11561.) G.-N. Oppenberger  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wilhelm Liewehr,  Buchbindermeister;
Alois A stm a nn , Drechslermeister. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11560.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:



Nr. 86. — 25. Oktober 1904. — Gemeinderats-Ausschuß.

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Georg  Pappert , Gastwirt;
Alois Pudernik,  Schlossermeister. (II . Bezirk)

(Angenommen .)
(11155.) H.-A . Wiekohtawek referiert über das Gesuch des

Alois Legtmann,  Gastwirt , um Verleihung des Bürger»
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.)

(Angenommen)
(11848) H.-W. Höh referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung dcS Bürgerrechtes an:
Joses  Kern , Tischlermeister;
Wilhelm Stanke,  Wildbrethändler;
Franz Stastny,  Fleischhauerund Hausbesitzer;
Josef  Auer , Metallgießer;
Anton  Schweiger , Fleischhauer;
Adolf  Sitter , Pfeidler. (XII. Bezirk.) (Angenomme n.)
(9833.) G.-N. Götz referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz  Jedliöka , Tischlermeister;
Franz L o h o, Privatier;
Franz  Madejofsky , Ober-Maschinist;
August  Januschka , Gastwirt;
Vinzenz  Neubauer , Kaufmann;
Josef Dun dl er , Wagnermeister;
Wenzel  Snour (Snauer), Tischlermeister;
Franz Schotola,  Tapeziercrmeister. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7720.) H.-A . Küller referiert über das Gesuch des Georg

Stadler,  Gemischtwaren - Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gcsuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7339.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Alois

Krutsky,  Gemischtwaren - Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10985.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Martin

Neubauer,  Stadtzimmermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10986.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Leopold

Dittmann,  Fiaker-Eigentümer, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11850.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch dcS Franz

Josef Sadilek,  Kleidermacher, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die GesuchSgrwährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
Obmann G.-N.  Nauer übernimmt den Vorsitz.
(9237.) H.-Hl. Kerdinand Graf referiert über das Gesuch

des Anton Schneider,  Hausbesitzer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9927.) G.-N. Ferdinand Gräs  referiert über das Gesuch

des Johann Twertik,  Musiker, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und bcantiagt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(9928.) G.-N. Ferdinand Gräs  referiert über Gesuche um
Verleihung de« Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Alois Peitl,  Fleischhauermeister und Hausbesitzer;
Josef Vinzl,  Hutmacher. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)
(9929.) G.-N. Ferdinand Gräs  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Joses Wolter,  Drechslermeister;
Franz Hertl,  Tapezierermeister;
Johann Mo schner,  Uhrmachermeister;
Johann Reinwein,  Bäckermeister;
Matthias Pischan,  Schuhmachermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9908.) G.-R . Ferdinand Gräs  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ferdinand Hofmann,  Revisor der Jmperial-Continental-Gas-

Afsociation;
Anton Holeöek,  Wäscheputzer;
Johann Cermak,  Schuhmachermeister und Armenrat;
Johann Gubitzer,  Kunstblumen-Erzeuger. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10389.) G.-N. Ferdinand Gräs  referiert über das Gesuch

des Wenzel Pan och, Viktualienhändler, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11178.) H.-Hl. Armer referiert über das Gesuch der Helene

Schott.  Private , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(10786.) G.-N. Breuer  referiert über das Gesuch des Rudolf
Holzappel,  Baumeister, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(10956.) H.-Hl. Nagler referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverbandvon Parteien des
III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Emma Rank,  Verkäuferin;
Anton Weinböck,  Bäckergehilfe;
Anton Dostal,  Spenglermeister;
Franz Steßl,  Schuhmachermeister. (Angenommen .)
(9835.) G.-N. Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann  Filak , städtischer Nachtwächter;
William  Köhler , Frequentant der Landwehr-Kadettenschule.

(Angenommen .)
(11177.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Barbara Decrignis,  Grünwarenhändler;
Franz Schulter,  Schriftsetzer;
Johanna Haldenwange  r, Goldstickerin;
Peter Mi lo sav lzewic,  Privatier . (Angenommen .)
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(9932.) G.' R. Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverbaud von Parteien des
III. Bezirkes und beantragt:

Die  Zusicherung der Aufnahme an:
Cäcilie  Fischt,  Zigarrenarbeiterin;
Marie Hörr,  Werksührerswitwe;
Marie v. Patyanszky,  Private . (Angenommen .)
(11840.) G.-N. Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Samuel Imrich,  Schmiedgehilfe;
Alois Dorn  er, Handlungsgehilfe;
Friedrich Schütte,  Papierhändler und Hausbesitzer.

(Angenommen .)
(10380.) H.-Hl. Wessely referiert über das Gesuch des Anton

Weckher  Prokurist, um Zusicherung der Aufnahme  in de»
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung gegen
Erlag der Taxe von 40 L. >VI. Bezirk.) (Angenommen .)

(12106., G.-R. Wessely  referiert über das Gesuch des Johann
Hofmann,  Papierhändler, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VI. Besirk.i (Angenommen .)

(9532.) H.-Hl. Woyer referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
XIII . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann Radoczky,  Privatgärtner;
Josef Bauer,  Rauchfangkehrermeister. (Angenommen .)
(12159.) G.-R. Poyer  referiert über das Gesuch des Peter

Bedo gnetti,  Rauchfangkehre»gehilse, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.) (Angen omme n.)

(12108 ., O .-Hl. Dechant referiert über das Gesuch der Rosa
Weiß,  Marine Jngenieurswilwe, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10118.) O.-Hl. Aikeys referiert Überdas Gesuch des Johann
Benz.  Handelsschüler, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XI. Bezirk.) (Angenommen .)

(11576.) H.-Hl. Kölzk referiert über das Gesuch des Ludwig
Beyer,  Buchhändler, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(107 93.) G.-R . Hölzl  referiert über das Gesuch der Marie
Reeb,  Selchwaren-Verschleißerin, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Erteilung
der Zusicherung für die Gesuchstelleri» und deren fünf minderjährige
Kinder gegen Entrichtung einer Taxe von 40 L. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10189.) H.-Hl. Dichter referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Thomas Lombardini,  Rauchfangkehrergehilfe;
Andreas Tokartsik,  Zuschneider. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(9933.) G.-N. Pichler  referiert über das Gesuch der Louise
Planner,  Privatlehrerin , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10119 .) G .-N . Pichler  referiert über das Gesuch der Amalia
Alex,  Milch -Verschleißerin, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10792.) O.-Hl. Hlykk referiert über Gesuche uin Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien deS
XVII. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Marie Wutsch  ek, Näherin;
Rudolf NoSke,  Magazineur;
Anton Zeder,  Ausseher. (Angenommen .)
(9912.) H.-Hl. Wettrich referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
X. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Friedrich Rektenwald,  Kapellmeister;
Johann Bö ring  er, Chef-Modelleur der Wienerberger Ziegel-

sabrikS-Aktiengesellschaft. (Angenommen .)
(10379.) E .-Hl. Hppenöerger referiert über das Gesuch

der Theresia Held,  Schneidermeisterswitwe, um Aufrechthaltung der
ihrem mittlerweile verstorbenen Gatten Michael Held  erteilten Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband für
sie und ihre drei minderjährigen Kinder und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(9361.) G.-N. Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Andrea« Muic,  k. und k. Ober-Waffenmeister, um Zusicherung
der Aus» ah  ine in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(4191.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Peter Wälder,  Friseur , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(9931.) O. - Hl. Mekohtawek referiert über Gesuche um
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von
Parteien des I . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann Harcza,  Schuhmacher;
Franz Sittinger,  Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angenommen .)
(11176.) G.-R. Bie l oh la w ek referiert über Gesuche um

Zusicherung der Aufnahme in Wiener Gemeindeverband von Parteien
des I . Bezirke« und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Franz Leonhard,  Wirkwaren-Erzeuger;
Andreas Bi lies,  Kanzleidiener;
Paul Szenkovits,  Kaufmann. (Angenommen .)
(11930.) G.-N. Bielohlawek  referiert über das Gesuch der

Ludovika Tillemann,  Gesellschaftsdame, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(8548 .) O.-Hl. Kutter referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
XX. Bezirkes und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann Jagend rein,  Fleischselcher;
Franz Lakner,  Hilfsarbeiter. (Angenommen .)
(10382.) H.-Ht. Aerdinand Eräf referiert über das Gesuch

des Thaddäus Bauer,  Zahniechniker, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindevcrband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(12108.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindcverband von
Parteien des XVI. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Michael Haller,  Spediteur;
Julius Aistleitner,  Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angenommen .)
(12104.) O.-U . Wreiter referiert über das Gesuch des Anton

Freiherrn v. Scudi  er , Zögling der Theresianischen Akademie, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(11160.) G.-R . Breuer  referiert über das Gesuch des Rudolf
Lehmann,  Zählkellner, um Ausnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10020.) G.-R . Breuer  referiert über das Gesuch des Ferdinand

Leutgeb,  Beamter der städtischen Straßenbahnen, umAufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(11153.) O.-W. Kaklmarm referiert über das Gesuch der
Gabriele Schneider,  Haushälterin , um Aufnahme in den
WienerGemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk.) (Angenommen .)

(12330.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche um Aus¬
nahme in den Wiener Gemeindeverdand von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung  der Z u stä n d i gkei t an:
Agnes Polster,  Wäscherin;
Leopold Kkepelka,  Privatbeamter. (Angenommen .)
(10781.) H.-Hi. Hppenöerger referiert über das Gesuch des

Johann Rödig,  Privalbeamter, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(12288.) G.-N. Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Franz Musel,  Schlofsermeister, um Aufnahme in den
WienerGemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(7822.) G.-N. Oppen berger  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverbandvon Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Friedrich Schönbach,  Handelsagent;
Barbara Roos,  Kindsfrau . (Angenommen .)
(12156.) H.-W. Wagler referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Schönfels,  provisorischer Beamter der städtischen

Straßenbahnen;
Otto Kraemer,  technischer Beamterder städtischen Elektrizitäts¬

werke. (Angenommen .)

(7100.) G.-N. Nagler  referiert über das Gesuch des Johann
Sliva,  Tierarzt , um Herabsetzung der vorgeschriebenen Zuständigkeits¬
taxe per 400 L sowie um Ratenbewilligung und beantragt, das
Ansuchen um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe abzuweisen, dem
Gesuchsteller jedoch die Ratenzahlung zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12173.) G.-R. Nagler  referiert über die Entscheidung des

k. k. Ministeriums des Innern rom 18. August 1904, Z . 24928,
betreffend die Heimalsrechts-Angelegcnheit des Hersch Werter  und
beantragt, gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Ver-
waltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10383.) O.-U . Wessely referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des VI. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Noubal,  Handarbeiterin;
Antonia Kaiser,  Dienstmädchen. (Angenommen .)
(9531.) A.-A . "Noyek referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XIII. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Therese Ten - Brink,  Privat -Arbeitslehrerin;
Johann Kaser,  Landwehr-Oberleutnant d. R . ;
Ottilie Ritz berger,  Privallehrerin. (Angenommen .)
(9834.) G.-N. Poyer  referiert über das Gesuch des Lambert

Ziack , Tischlermeister, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Ange » omme  n.)
(115 72.) G.-R. Poyer  referiert über das Gesuch des Alexander

Kapo nek,  Bllrsteubindergehilfe, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(10782.) O.-Hl. Adder referiert über das Gesuch der Theresia
Baxant,  Private , um Aufnahme in denWiener Gemeinde¬
verdand  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10553.) H.-Hi. Ĥ oyer referiert über den Bericht des Bcziiks-

amtes für den XIII . Bezirk, betreffend die Zurückziehungdes Gesuches
des Matthias Wal ding er um Verleihung der Zuständig¬
keit  und beantragt die Kenntnisnahme des Berichtes sowie die
Annullierung des Beschlusses vom 1. Juli 1904, Z . 7336.

(Angenomme  n.)
(10386.) A.-W. Dechant referiert über das Gesuch der Jda

Fichtenmaier,  Wirtschafterin, um Aufnah me in denWiener Ge¬
meindeverdand  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(9909.) G.-R. Dechant  referiert über das Gesuch des Dr . Thomas
Weber,  k. u. k. Oberarzt, umAufnahme in den WienerGe-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(10114.) G.-N. Dechant  referiert über daS Gesuch der Gisela
Oschkrkäny,  Kindergärtnerin, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(12157.) G.-N. Dechant  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes
und beantragt:
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Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anatus  Caurairi,  Ingenieur;
Karoline Schinetterer,  Lehramlskandidatin;
Elisabeth  Kießling , Privatlehrerin. (Angenommen .)
(9911 .) O . -W . Mai » referiert über das Gesuch der Aloisia

Pokorny,  Private , um Aufnahme in den Wiener Ge¬

meindeverband  vnd beantragt die Gesuchsgewährung . (VIII . Be¬

zirk.) (Angenommen .)

(10113 .) O . -W . AiKeyS referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des Xl . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung  der Z ust ä n d i g k e i t an:

Johann Smrcek,  Lackierergehilfe;
Marie Kubisch,  Handarbeiterin . (Angenommen .)

(12100 .) H .-Hl . Wichser referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Joses  Weiß , Kontorist;
Anton  Faustenhammer , Kutscher. (Angenommen .)
(9910 .) G .-N . Pichler , referiert über das Gesuch de« Albert

S ch n 1z, Diener , um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬

verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)
(Angenom men .)

(12291 .) G .-R . Pichler  referiert über das Gesuch der Marie

Pol eh na , Wäscherin , um Ausnahme in den Wiener Ge-

m e i n d e v e r b a n d für sich und ihren minderjährigen Sohn Richard

und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)
(Angenommen .)

(9238 .) H . -W . Wl ) Ks referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Wiener Gemeindcverband von Parteien des XVII . Bezirkes

und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef  Holzlechner , Schriftenmalcrgehilfe;
Marie Hubauer,  Hausbesorgerin;
Anna Frank,  Hilssarbeiterin;
Elisabeth  Bajt,  Milch -Verschleißerin.. (Angenommen .)
(10791 .) G .-R . Ny kl referiert über Gesuche uni Aufnahme in

de» Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz  Metzner , städtischer Straßenarbeiter;
Josef Salven moser,  Schirmmachergehilfe;
Johanna Neunteufel,  Näherin . (Angenommen .)

(9533 .) G .-R . Ny kl referiert über Gesuche um Ausnahme in

den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes und

beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an;

Johann Tomaschek,  Tischlermeister;
Josef Skala,  Privatbeamter . (Angenommen .)
(10783 .) G .-N . Rykl  referiert über das Gesuch des Rudolf

Müller,  Schieferdeckergehilfe , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)
(12160 .) G .-R . Rykl  referiert über das Gesuch des Karl

Leischner,  provisorischer Beamter der städtischen Straßenbahnen , um

Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und bean¬

tragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

— GemeinderatS -Ausschuß.

(10216 .) G .-W . Wetlrich referirrt Überdas Gesuch des Neinhold

Melzer,  Bauleiter , um Aufnahme in den Wiener Ge¬

meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk.)
(Angenomme  n .)

(11573 .) G .-R . Nettri  ch referiert über das Gesuch des Johann

M ü cke, Jndustliemalergehilfe , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk .)
(Angenommen .)

(10460 .) G .-R . Nettrich  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindcverband von Parteien des X. Bezirkes

und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Alois Friml,  Platzmeister;

Marie Heyl,  Kleidermacherin.
(Angenommen .)

(12096 .) H .' W . Niekohkawek referiert über das Gesuch des
Albert Soika,  k . u . k. Oberleutnant , um Aufnahme in den

Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(11571 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Franz Ortbauer,  Bedienter , um Aufnahmein den WienerGe --

meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk.)
(Angenommen .)

(12099 . ) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der

Pauline Teufelberger,  Lehrerin , um Ausnahme in den

Wiener Ge meideverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(12097 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch

des Alois Swoboda , um Aufnahme  seines Sohnes Alois,

Realschüler , in den Wiener Gemein deverband  und beantragt

die GesuchSgcwährung . (Angenommen .)
(12098 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Med .-Dr . Karl T e uf el b er g e r , Stadtarzt in Enns , Oberösterreich,

um Aufnahme in den Wiener Ge meindeverband  und be¬

antragt die Gesuchsgrwährung . (Angenommen .)
(9277 .) G .-N . Bielohlawek  reseriert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes

und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Klemens Neinthal er,  Gastwirt;

Karl Sykora,  Oberkellner . (Angenommen .)
(9930 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes

und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Elisabeth Stotz , Hebamme;
Ernst  Girinec,  Kontorist. (Angenommen .)
(9836 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der

Theresia Forstner,  Lehrerin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband  und beantragt die Gesuchsgewährung gegen

Erlag der Taxe von 400 X . (Angenommen .)

(8959 .) O . -W . Külter referiert über das Gesuch des Josef

Miöek,  Ziegeldecker gehilfe , um Aufnahme in den Wien er Ge¬

meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XX. Bezirk .)
(Angenomme  n.)

(8958 .) G .-R . Hütter  referiert über Gesuch: um Ausnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XX Bezirkes und

beantragt:
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Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Karl  Maruna,  Baupolier;
Marie Nevolly,  Tabak -Trafikantin;
Josef Nowak,  Taglöhner;
Karl Zickl - Swoboda,  Geschäftsführer . (Angenommen .)

(10784 .) G -N . Hütter  referiert über das Gesuch des Franz
Srb,  Laborant , um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XX . Bezirk .)

(Angenommen .)

(10384 .) G .-Hl . Aerdittllltd Graf referiert über Gesuche um
Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVI . Be¬

zirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Sophie Brunner,  Knopfaufnäherin;
Julius Pober,  Maschinenschlosser . (Angenommen .)

(10959 .) G .-N . Ferdinand Graf  referiert über das Gesuch des
Bernhard Spitzer,  Bäckermeister , um Aufnahme in den Wiener
Geineindeverband  und beantragt die Gesuchsgcwährung . (XVI . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(10958 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVI . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josef Schipek,  Speditionsaufleger:
Karl Horky,  Anstreichergehilfe . (Angenommen . )

(10385 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVI . Be¬

zirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Raimund Theimer,  Gasmesserwärter;
Theresia Kraft,  Wäscherin;
Theresia Stief,  Hausbesorgerin . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

ByirksvertrktuiMN.
slV. Gemeindebezirk, Wieden.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 2S . September 1SV4.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Uienößk.

Dankschreiben der Familie Schillerwein  für die anläßlich
des Todes des Armenrates Schillerwein  erwiesene Teilnahme.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates vom 13 . September 1904,
Z . 3996/XVlI , betreffend Verlegung des Einspänner -Standplatzes in
der Frankenberggaffe.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates vom 19 . September 1904,

Z . 2368/V , betreffend Beleuchtung des Karlsplatzes.
Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates vom 12 . August 1904,
Z . 1854/V , betreffend Errichtung einer Wartehalle gegenüber der
„Sezession " .

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates vom 12 . August 1904,

Z . 4165/III , betreffend Bewässerungsanlage für den Alois Drasche-
park im IV . Bezirke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates vom 23 . August 1904,

Z . 18272/XI , betreffend Bestätigung der Wahl der Herren Karl
Kopetzky,  Johann Linhart  und Johann Se tril  zu Armenrätcn.

Zur Kenntnis.

Dankschreiben des Herrn Johann Lin hart  für seine Wahl zum
Armenrate.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates vom 22 . August 1904,
Z . 2884/XIV , betreffend Abänderung der Baulinien für die Ecken
des Schwarzcnbergplatzes beim Heumarkt und der Brucknerstraße.

Zustimmung.
Zuschrift des Wiener Magistrates vom 28 . September 1904,

Z . 6618/XVI , betreffend Abänderung der Baulinien für den Durch¬
bruch der Starhemberggaffe bis zur Wiedener Hauptstraße.

Z u st i m m u n g.
Zuschrift des Wiener Magistrates vom 24 . August 1904,

Z . 8463/1 , betreffend Ankauf des Hauses IV ., Trappelgaffe , Einl .-
Z . 1282 und 822 , für kommunale Zwecke.

Der Ankauf kann nicht empfohlen werden.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom 13 . August

1904 , Z . 3621 , betreffend Unterdrückung der in jüngster Zeit sich
mehrenden Naufexzeffe und Messerstechereien.

Die Bezirksvertretung Wieden schließt  sich dem Anträge an.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom 13 . August

1904 , Z . 3620 , betreffend Abstellung der Übelstände beim Ausräumen
von Eßwaren.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom 13 . August

1904 , Z . 3619 , betreffend Abstellung des Verkaufes von Schleuder¬
gummi und Knallbomben durch die Papierhändler.

-Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den III . Bezirk vom 6 . Sep¬

tember 1904 , Z . 3801 , betreffend Behandlung von Anerkennungs¬
zinsen bei Bemessung der Hauszinssteuer.

Übergang zur Tagesordnung.
Antrag des ZL.-A . Litschaner , betreffend Verstärkung des

Straßenbahnverkehres auf der Strecke Hernals — Meidling durch An¬

hängung von Beiwägen.
Einstimmig angenommen.

Antrag desselben , betreffend Verlegung der Haltestelle der
städtischen Straßenbahnen vom Hause Nr . 49 Margaretenstraße zum
Hause Nr . 45 oder 47 Margaretenstraße aus Sicherheitsrücksichten.

Einstimmig angenommen.

Antrag desselben , betreffend Entfernung des SchrankenS oder
vollständige Absperrung des Hechtengaffe.

Der Bezirksvorsteher wird persönlich unter Beiziehung deS
Antragstellers die Situation besichtigen.

Antrag des HL.-W . Mienößk , betreffend Beseitigung des Anstands-
ortes am Karolinenplatze.

Einstimmig angenommen.



2048 Nr . 86 . — 25 Oktober 1904 . — Bezirksvertretungen.

Antrag desselben , betreffend Durchführung größerer Arbeiten
in den Sommermonaten.

Einstimmig angenommen.

Antrag desselben , betreffend Neubenennung des Karolinenplatzcs
mit „ Elisabeihplatz " .

Einstimmig angenommen.
Antrag des W .-W .-St . Stipani , betreffend Fortführung der

elektrischen Beleuchtung auf der Wiedener Hauptstraße bis zur
Paulanerkirche.

Einstimmig angenommen.
Antrag des W .-W . Hlienößl , betreffend rechtzeitige Durchführung

der Reparaturen in Schulen und im Gemeindehause.
Einstimmig angenommen.

(XVI. Gcineiiidtliczük, Ottakring.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

vom 6 . Oktober LS04.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kostnger.

Einlauf.

(2759 .) Der Stadtrat hat den Kostenanschlag für die Herstellung
mehrerer Straßenstrrcken (Habichergasie , unbenannte Gaffe in der
Verlängerung der Hettenkofergasie , Nauseagaffe , Herbststraße und See-
böckgaffe) mit dem Erfordernisse von 24 .023 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2769 .) Der Stadtrat hat das Projekt für die Neupflasterung

der Thaliastraße zwischen der Paniken - und Talheimergaffe mit dem
Erfordernisse von 60 .334 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(3251 .) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanales in der Seeböckgasse und Heigerleinstraße mit dem
Erfordernisse von 10 .000 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2771 .) Die k. k. Post - und Telegrophen -Direktion teilt mit , daß

die Anbringung eines Rohrpostkastens am Hause Thaliastraße 57
veranlaßt wurde ; dem Ansuchen um Aufhebung eines solchen an einem
Hause am Koflerpark jedoch mit Rücksicht auf die geringe Entfernung
vom Postamte Wien 104 keine Folge gegeben werden kann.

Wegen Errichtung von Telephonstellen bei sämtlichen Wiener
Postämtern sind die Verhandlungen im Zuge.

Zur Kenntnis.

(3231 .) Eingabe der Genoffenschaft der konzessionierten Spirituosen¬
schenker in Wien , betreffend die Erweiterung von Kaffeeschank-Kon-
zessionen.

Zur Kenntnis.
Anträge.

(2458 .) Antrag der Bezirksvcrtretung Hietzing , betreffend die
Herausgabe eines historischen Kalenders oder einer Chronik seitens
der Gemeinde Wien , worin die Entwicklung der Stadt nach Zeit¬
perioden dargestellt ist.

Dem Anträge wird zu ge stimmt.
(2460 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die

Hinausgabe eines Verbotes des Herumlaufens der Hunde auf Markt¬
plätzen.

Wird mit dem Zusatz Anträge des B . R . Heimberger,  das
Mitnehmen von Hunden auf Marktplätze überhaupt zu verbieten,
angenommen.

(2545 .) Antrag der Bezirksvertretung Fanfhaus , betreffend die
Anbringung der Haltestellentafeln der städtischen Straßenbahn auf
GaSkundelabern und Leitungsmasten.

Wird zur Kenntnis  genommen.

(2680 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend die
Fundierung neu zu errichtender Straßenzüge.

Wird über Antrag des U .-A . -St . Wriedl zur Kenntnis
genommen.

(2870 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Erlassung
eines Verbotes des sanilätswidrigen AuSräumens von Nahrungs - und
Genußmitteln.

Dem Beschlüsse wird über Antrag des A .-W .-St . H r̂iedk
z u g e st i m m t.

(2871 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die
Hinausgabe eines Verbotes des Verkaufes von Schleudergummi und
Knallbomben.

Dem Beschlüsse wird über Antrag des ZL.-Hl . Wainharter
z u g e st i m m t.

(2890 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Polizei¬
licher Abschaffung der nicht nach Wien zuständigen Personen , welche
wegen Teilnahme an Naufhändel und Messerstechereien bestraft wurden.

Dem Beschlüße wird über Antrag des ZL.-W .-St . Wriedk
z u g e st i m m t.

(3016 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße über die Be¬
handlung von Anerkennungszinsen als AbzugSpost bei Bemessung der
Hauszinssteuer.

Wird über Antrag des W .-W .-St . Wriedl zur Kenntnis
genommen.

(2352 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , daß die Slraßen-
ausseher sämtlicher Wiener Bezirke mit Regenmänteln versehen werden.

Wird über Antrag des W .-Hk. Kofinger zur Kenntnis
genommen.

(2811 .) Der Magistrat teilt mit , daß der Antrag der Bezirks¬
vertretung Ottakring , betreffend Errichtung einer B e e tz' schen Bedürfnis¬
anstalt Ende der Ottakringerstraße bei der Kreuzung der Montleart-

straße derzeit nicht befürwortet werden könne.

Interpellationen  rc.

HL.-Hl.Wriestinger interpelliert den Vorsitzenden wegen Errichtung
von Bedürfnisanstalten auf dem Schmelzer Exerzierfelde.

W.-A . Schmidt ersucht den Vorsitzenden, Veranlassung treffen
zu wollen , daß das lärmende Treiben und sonstiger Unfug von Kindern
auf dem Ottakringer Friedhof abgestellt werde.

Derselbe interpelliert den Vorsitzenden wegen Errichtung einer
Wachstube im Liebhartstal.

Derselbe beantragt, Veranlassung treffen zu wollen, daß im
Hinblick auf wiederholte Unfälle das am Ende der Thaliastraße be¬
findliche Ringelspiel im kommenden Jahre nicht mehr eröffnet werden
dürfe.

W.-U . Kessenmeyer ersucht den Vorsitzenden, dahin zu wirken,
daß bei Versetzung von Gaslaternen und sonstigen Beleuchtungs¬
objekten vorerst das Einvernehmen mit der Bezirksvertretung ge¬
pflogen werde.

Derselbe berichtet über einen Brand am 25. August 1904, wo
in einer im 3 . Stock befindlichen Wohnung , verbunden mit einer Tischler«
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Werkstätte, ein Waggon Holz eingelagert war , weist aus die großen

Gefahren eines solches Vorganges hin und ersucht um Abhilfe gegen

derartige krasse Übelstände.
Derselbe ersucht, den auf dem Markt am Nppcnplatze aus der

Häuserseile bei der städtischen Dienstvermittlung ausgestellten Erdäpfel¬

wägen einen Platz aus der Parkseite anzuweisrn.
Derselbe interpelliert den Vorsitzenden wegen Vermehrung der

Sicherheitswache oder Errichtung einer Exposilur des Polizei -Kom-

missariates inr XVI . Bezirke.
Derselbe ersucht den Vorsitzenden, das Wasserreservoiram

Koflerplatz anbohren zu lasten , damit in heißen Sommern für die

Gartenanlagen Master vorhanden sei.

W.-W. Ikojmayer bringt zur Kenntnis, daß der Hausbesitzer
Novak  die ihm seitens einer feuerpolizeilichen Kommission erteilten

Aufträge noch nicht erfüllt habe , und ersucht, ihn hiezu ehestens ver¬

halten zu wollen.
W.-W. Schmidt macht darauf aufmerksam, daß auf dem Markt

am Nppenplatz unter den Treppen der Grünzcugstände Unrat in

großen Mengen angchäust sei, was nicht nur saniiätswidrig ist, sondern

auch zur Vermehrung der Natten besonders beitrage , und beantragt,

die Trepp .n höher legen zu lasten.
W.-W. Wamharter referiert über das Ansuchen des„Vereines

zur Bekämpfung der Tuberkulose " um Errichtung einer Hilfsstelle im

Hause Hyrtlgaste 30 und beantragt , sich im Hinblick auf di - Gefahren,

welche diese Hilfsstelle für die Anrainer , darunter insbesondere das

Maria - Josephinum , sowie für den Bezirk überhaupt mit sich bringen

wird , dagegen auszusprechen . Gegen die Unterbringung gesunder Kinder

wird keine Einwendung erhoben.

Der Vorsitzende schließt hierauf die Sitzung.

<11. Gemeiiidcbezirk, Leopoldstadt.)

Molokoll
über die Festsitzung der Bczirksvertretung

Leopoldstadt vom 20 . Oktober 1004.

Vorsitzender : Vezirksvorsteher Georg Wiebauer.
Die Festsitzung findet im feierlich dekorierten großen Sitzungssaale

des Gemeindehauses statt.

Im Saale ist an hervorragender Stelle das Porträt des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger  in reichem Blumenschmucke angebracht.

Der Vorsitzende W .-W . Wiebauer begrüßt die im Festkleide

erschienene Versammlung und eröffnet die Sitzung , deren einzigen

Gegenstand die Ehrung des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  aus

Anlaß seines 60 . Geburtstages bildet.

Hierauf ergreift der Worsttzende das Wort zu nachstehender

Nede , wobei sich die Versammlung von den Sitzen erhebt.

„Meine sehr geehrten Herren Kollegen!

Der Chef der Wiener Gemeindeverwaltung , unser hochgeehrter

Herr Bürgermeister Dr . Karl Lueger  feiert am 24 . d. M . seinen

60 . Geburtstag.

Ich habe mir , einer von kollegialer Seile ausgegangenen An¬

regung folgend , erlaubt , Sie für heute zu einer Festsitzung einzuladen,

um Ihnen Gelegenheit zu geben , die Wünsche auch der Vertretung

des II . Bezirkes für die Person des Herrn Bürgermeisters , seine fernere

Gesundheit und sein Wohlergehen zum Ausdrucke zu bringen.
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Obwohl sich die Tätigkeit unseres Herrn Bürgermeisters auf

verschiedene Gebiete des öffentlichen Lebens erstreckt, hat derselbe die

Vollkraft seines Lebens doch hauptsächlich der Gemeinde Wien gewidmet.

In einer drei Jahrzehnte umsaffenden Wirksamkeit hat Herr Dr.

Karl Lueger  durch fast 20 Jahre an den Arbeiten der früheren

fortschrittlichen Gemeindeverwaltung in der intensivsten Weise Anteil

genommen und beigetragen zu den großen unvergänglichen Werken

jener Epoche , die zum Heile der Stadt und zum Wähle der Be¬

völkerung geschaffen wurden.
Später zur Regierung in der Gemeinde berufen , hat er ver¬

ständnisvoll angeknüpft an die großen Taten seiner Vorgänger , viel

Nützliches und Rühmliches in der Gemeinde geschaffen, und wir sehen

ihn mit einem ungeheuren Aufgebote von Fleiß und Eifer , mit Auf¬

opferung seiner Gesundheit für seine Mitbürger wirk -n und schaffen.

Gestatten Sie mir noch hinzuzufügen , daß ich als Vorsteher des

II . Bezirkes jederzeit das freundlichste Entgegenkommen bei der Ver¬

tretung unserer Interessen und Wünsche bei dem Herrn Bürgermeister-

gesunden habe , und daß ich dort , wo ich in die Lage kam, für einzelne

Bewohner dcs Bezirkes bei ihm ein Wort einzulegen , allezeit einem

weitgehenden Wohlwollen begegnete.
Sie haben sich, meine verehrten Herren Kollegen , zum Zeichen

Ihrer Zustimmung von den Sitzen erhoben und ermächtigen mich, die

Glückwünsche der Bezirkvertretung Leopoldstadt dem Herr Bürgermeister¬

in geeigneter Weise zur Kenntnis zu bringen . "
Mit einem begeistert aufgenommencn dreifachen Hoch auf den

Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lueger  wird die Sitzung geschloffen.

<IV. Gcmciitdcliczirk , Wieden .)

Molokoll
über die Festsitzung der Bezirksvertretung

Wieden  vom 20 . Oktober 4004.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Winöstk.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr . Emil Karg.

Tagesordnung.

Festrede des Aezirksvorstehers Wieuötzk , anläßlich der Feier

des 60 . Geburtstages des Herrn Bürgelmeisters Dr . Karl Lueger.

Aezikksvorsteher Wienößk hebt zunächst hervor, daß gleichzeitig
in allen Bezirksvertretungen eine feierliche Sitzung abgehalten wird,

welche zum Zwecke hat , dem hochverdienten Herrn Bürgermeister die

Glückwünsche der BeziikSverlretungen zur Kenntnis zu bringen . Vor

allem jedoch habe der IV . Bezirk Ursache, den 60 . Geburtstag des

Herr » Bürgermeisters zu feiern , nachdem derselbe im IV . Bezirk - seine

Kinder - und Jugendzeit verlebte und im IV . Bezirke auch den zu

seiner späteren Laufbahn giundlegenden Unterricht empfing.

Der Bezirksvorstehcr schildert nun im weiteren Verlaufe seiner

Nede das Familienleben des Herrn Bürgermeisters in seiner frühesten

Jugend bei seinen Eltern und den Gang seiner Erziehung und Verlauf

seiner Studien bis zu dem Eintreten in das öffentliche Leben

Nun beginnt Redner in ausführlicher Weise die Tätigkeit des

Herrn Bürgermeisters seit dem Jahre 1877 , seit welcher Zeit derselbe

ständig dem Gemeinderate angehört , zu besprechen und hebt die Ver¬

dienste, welche er sich durch seine Tätigkeit als Gemeinderat und

späterhin als Reichsrats - und Landtags -Abgeordneter erworben hat,

hervor.
3
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Das verdienstvollste und ersprießlichste Wirken habe er jedoch als
Bürgermeister der Stadt Wien entfaltet.

Redner erinnert an dis Lösung der großen Fragen , wie Einrichtung
der städtischen Gaswerke , der städtischen Straßenbahnen , der städtischen
Elektrizitätswerke und andere mehr.

Die Bevölkerung Wiens habe daher alle Ursache, diesen hervor¬
ragenden Mann für die vielen Wohltaten und seine Leistungen auf
Politischem und wirtschaftlichem Gebiete zu danken . Und nicht nur
danken , sondern auch freuen soll sie sich, daß sie auch in den gegenwärtigen
schwierigen Zeitläuften einen Mann an der Spitze des Gemeindewesens
weiß , welcher mit Aufopferung aller seiner Kräfte für das Wohl der
Gesamtheit und des Einzelnen zu wirken gewillt und geeignet ist.

Daran müsse sich natürlich der Wunsch knüpfen , daß es Gott
gefallen möge , ihn zum Wohlc und Schutze der Bevölkerung noch
lange Jahre auf seinem schweren und verantwortungsreichen Posten
zu belassen.

Diesem Wunsche solle auch durch die gegenwärtige Sitzung der
Bezirk - Vertretung Wieden feierlicher Ausdruck gegeben werden , und
fordert Redner die Mitglieder der Bezirksvertretung auf , sich von den
Sitzen zu erheben und einzustimmen in ein dreimaliges Hoch ! (Geschieht .)

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

lXVIU . Gcmcindebezirk, Währing .)

Protokoll
über die Festsitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 2V . Oktober 1004
Vorsitzender: Bczirksvorstchcr Anton Waumann.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit ergreift der Worsihende
das Wort zu folgender Ansprache au die Versammlung:

„Meine hochverehrte » Herren!

(Die Anwesenden erheben sich von ihren Sitzen .)
Ein hochbedeutsamer Anlaß führt uns heute zusammen . Wir

haben uns versammelt zu Ehren dcS 60 . Geburtstages unseres
Bürgermeisters Dr . Karl Lueger,  dcS größten Bürgermeisters Wien ?,
den die Geschichte bisher aufweist . Da ziemt eS sich wohl , Rast zu
Hallen im aufregenden Getriebe und Rückschau zu halte » auf das
Wirken dieses um unsere Vaterstadt so hochverdienten Mannes . Die
Werke , die Dr . Lueger  geschaffen , einzeln aufzuzählen , maß mir
wohl erlaßen werden , da dieselben unvergänglich im Gedächtnis eines
jeden Einzelnen haften . Ich will nur der Marksteine gedenken, die den
Weg Dr . Karl Lueger ' s kennzeichnen . Diese beschränken sich nicht
allein auf seine Tätigkeit auf kommunalem Gebiete , sie sind weil , weit
ouSgreifender — auf unser Kronland Niederöstcrreich — ans das
ganze Reich . Was hier durch den Führer der christlichsozialcn Partei
nngestrebt , erreicht und geschaffen wurde , wird mit unvergänglichen
Lettern in den Annalen österreichischer Geschichte verzeichnet bleibe ».
Auf kommunalem Gebiete erwähne ich vorerst die Schaffung der Gas¬
werke, die nunmehr einzig in der ganzen Welt dastrhen zum unver¬
gänglichen Ruhme deS Bürgermeisters und unserer lieben Vaterstadt.
Ihr folgte die Erbauung der großartig angelegten Elektrizitätswerke
der Stadt Wien , welch beide Werke über unser Wien ein vorher nie
geahntes Meer von Licht ausströmen . Wer hätte nicht mit Freuden die
Verstadtlichung der Straßenbahnen und die Einführung beispiellos
billiger Fahrpreise begrüßt ? Das humane , von warmfühlendem Herzen

diktierte Wirken unsere - Dr . Lueger  zeigt so recht seine väterliche
Fürsorge nicht nur für die Bediensteten der Straßenbahnen , sondern für
alle Angestellten der Gemeinde . Die Regulierung der Gehalte der
städtischen Beamten erfolgte in einer Art und Weise, welche in sozialer
Beziehung dem modernen Geiste und seinen Anforderungen vollauf
Rechnung trägt . Die Schaffung der zweilen Hochgriellenwaßerleitung.
deren Großartigkeit von der ganzen Welt bewundert wird , bekundet
den weitumfassenden Blick des großen ManncS und läßt seine weise
Fürsorge auch für das zukünftige Gedeihen unserer schönen Heimat¬
stadt im rechten Lichte erscheinen.

All seiner sonstigen zahllosen Schöpfungen zu gedenken, ist wohl
hier nicht der Platz ; doch unerwähnt dürfen zum Schlüsse die Garten¬
anlagen nicht bleiben , die wie mit einem Zauberschlag in Wien
entstanden sind, ehemalige Wüsteneien in üppiges Grün , sterile Plätze
in einen Blumenhain verwandelten und Wien den ehrenvollen Bei¬
namen einer Gartenstadt verschafften.

Aber all die großartigen Werke , von denen jedes einzelne die
volle Arbeitskraft eines halben MenschenaltcrS erforderte , konnten nicht
in ruhigem Denken und beschaulicher Ruhe vollendet werden . Nörgel¬
sucht , Bosheit und Nachsucht hefteten sich stets an die Fersen dcS
großen Mannes , einen Augenblick zu erhaschen , um ihn zu Fall zu
bringen . Unerhörte Angriffe und tausendfältige Sorge haben manche
Kummerfalte seiner Stirne eingeprägt , manchen Silberfaden vorzeitig
durch sein Haar gezogen . Aber nichts vermochte ihn nicderzudrücken,
das Bewußtsein , für sein Wien unvergänglich Großes zu leisten , hielt
ihn stets aufrecht und durch all sein Wirken zi-ht sich wie ein
goldenes Band die unauslöschliche Liebe zu seiner Vaterstadt und das
blanke Schild seines integren Charakters wies selbst seine erbittertsten
Gegner in die Schranken . So wollen wir heute dieses Fest in unge¬
trübter Freude begehen und Zeugnis ablegen , daß wir die Verdienste
des großen Bürgermeisters vollauf zu würdige » wißen , und daß wir
stolz sind , im Zertaltex Dr . Lu : ge r ' s zu leben , um nritraten und
arbeiten zu lönnen an den unvergänglichen Wecken , die den Ruhm
Wiens weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus der ganzen
Welt verkünden.

Und wenn in die reine , edle und bercchügte Freude der Gesamt¬
bevölkerung Wiens ein Tropfen Wermut zu träufeln versucht wird,
so wird die? die Festesfreude nicht beeinträchtigen , es wird vielmehr
ein Schandmal jener unheimliche » Macht ausdrllckcn, die seit Jahr¬
tausenden in der Verhetzung der Völker und Anfwühlnag der blinden
Leidenschaften breiter Volksschichten ihr schnödes Handwerk sucht und
findet . Uns soll dies nur anspornen zu umso größerer Verehrung und
Liebe zu unserem Bürgermeister . Wir beugen uns vor dem Genius des
großen Mannes und rufen aus : Der liebe Herrgott möge ihn noch
lange Jahre in vollster Geistes - und Körperfrischc erhalten , aus daß
er seine Werke vollende » körne zum Wohle und Heile unseres lieben
Wien . Dr . Lueger,  der große Volksbürgermeister sei zu seinem
60 . Geburtstage dankerfüllten und freudigen Herzens beglückwünscht !"

Die Rede wird wiederholt von lebhaften Beifallskundgebungen
begleitet . Zum Schlüße bringen die Anwesenden ein begeistertes drei¬
maliges „Hoch Dr . Lueger !" aus.

Mit der Erklärung , daß die Glückwünsche der Bevölkerung
Währings dcputativ dem Herrn Bürgermeister zur Kenntnis gebracht
werden , schließt der Vorsitzende  die Festsitzung.
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Allgemeine Nnchrichten.
Machweis

der Stenereingättgc im III . Quartale lS04
bei den st ä d t i s che n S t c n e r am t s - Ab t e i l u n g e n

für die Bezirke I bis XX.

Landesfürstliche Steuern. 20,297 .842 X 95 b

Landesumlagen . . 5,254 .306 „ 02 „
Städtische Umlagen . 11,787 .527 45 „
Gewölbwache -Beitrüge . 31 .922 „ 96 „
Lmndelskammer -Beitrügc. 160 .892 97 „

Gcwcrbeschnl -Beiträge . 82 .137 01 „
Kontokorrent - und Interims -Verrechnung 3,610 .329 „ 53 „

Summe der Brutto -Empfängc. 41,224 .958 X 89 b

Davon nach Gattung 'N:

Grundsteuer samt Zuschlägen. . . 93 .026 L 54 I,
Hauszinsstcuer samt Zuschläge » .
Erwerbsteuer samt Zuschlägen.
Einkommensteuer samt Zuschlägen.
Allgemeine Erwerbstcucr samt Zuschlägen.
Erwerbstener von de» der öffentlichen Nechuuugslegnng

unterworfenen Unternehmungen samt Zuschlägen .

Nnitensteuer samt Zuschlägen.
Personal -Einkommensteuer.
Besoldungssteuer samt Zuschlägen.
Strafen für das Ärar.
Strafen für die Kommune.

Zinsen für das Ärar.
Zinsen für die Kommune.
Exekntionsgcbiihren für die Kommune.
Kontokorrent - und Interims -Verrechnung . .

22,514 .070
2 .675
3 .315

3,793 499

6,802 .042
623 .310

3 .236 320
312 .834

48 388
2 .446

72 752
' 17 .717

62 . 198

3,610 .329

76
87
96
10

61
61
83
07
98
10
32
32
29
53

Summe . 41,224 .958 1! 89 li

Hievon ab dm Betrag von . 4,922 .705 X 23 b
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steucrjahrcs auf ein anderes , aus
baren , an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Stcuerbeträgen und aus den
Kontokorrent - und Interims -Aus¬

gaben .)
Somit verbleibt einreiner  Empfang

an direkten Staatssteuern samt
Umlagen und Nebcngebühren per . . 36,302 .253 „ 66 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im III . Quartale 1904 per . 36,302 .253 X 66 b

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . . . 35,402 .477 „ 04 „

eine Zunahme von . 899 .776 X 62 li

während die Summe der reinen  Em¬
pfänge im I . bis III . Quartale 1904
per . 112,837 .945 X 84 b

gegenüber der gleichen Periode des Vor¬
jahres per. . . 113,040 .650 „ 56 „

eine Abnahme  von . 202 .704 X 72 b

aufweist . _

Staatslotterie.

Mit Allerhöchster Entschließung vom 14 . August 1904 hat
Se . k. und k. Apostolische Majestät genehmigt , daß aus dem
Erträgnisse der am 15 . Dezember 1904 stattfindendcn XXXVI.
Staatslotteric für Zivilwohltätigkeitszwecke
der diesseitigen Reichshälfte nachbcnannte Anstalten und Vereine
beteilt werden , und zwar:

Die Klar 'sche  Blindenversorgungs - und Beschäftigungs¬
anstalt in Prag , das Wohltätigkeits -Komitee in Franzensfestc,
das Witwen - und Waisenunterstützungsinstitut des österreichischen
Ärzteverbandes in Wien , die Vertretung des Sanitätsdistriktes
Rudolfswerth (Kram ) anläßlich der Erbauung eines öffentlichen
Frauenspitales in Rudolfswerth , der Verein St . Josefsheim für
verwahrloste und verlassene Kinder in Kgl . Weinberge bei Prag,
das Bau -Komitee zur Errichtung eines Kinderkrankenhauses im
Anschlüsse an das schlesische Krankenhaus iu Teschcn, die Landes-
Jrrenanstalt in Czcrnowitz , der charitative Verein „Kinderschutz¬
stationen " in Wien , der Landes -Blindenfond im Herzogtum Salz¬
burg , das Jugendheim in Treffen (Kärnten ) des Bonifazius-
vereines für die Gurker Diözese , der vom Gemeinderate der
Landeshauptstadt gegründete Fond zur Erbauung eines Kommnnal-
waisenhauses in Klagcnfurt , das galizische Blindeninstitut in
Lemberg , das Seehospiz für kranke Kinder in San Pelagio , die
Knabcnbesserungsanstalt zu Drebohostic (Mähren ) des Vereines
llnbilojm jecknota liäumilü na Noravo , der Frauenerwerbs¬
verein Xraea kobiot in Lemberg , die Kongregation der Tröste¬
rinnen der armen Seelen in Wien , das Komitee des Ersten
österreichischen Seehospizes „Erzherzogin Jsabella " in Grado,
der Wohllätigkeitsvercin „Nator aäinirabilis " in Wien , der
Katholische Gesellen -Fvrtbildungs - und Unterstütznngsvercin in
Brünn , das Komitee des Armcnasyls und Arbeitshauses . vom
xraoz^ in Krakau , der St . Vinzenz a Uaulo -Wohltätigkeits-
vercin bei der polnischen Kirche in Wien , das ruthenische
Müdcheninstitut in PrzcmlM , das St . Josef -Kinderasyl in
Brcitensee (Wien ), der Verein „Distriktskrankenpflege " in Wien,
das Komitee der Zentral -Bibliothek für die Blinden in Öster¬
reich mit dem Sitze in Wien , endlich das Wohltätigkeitshaus in
Baden.

(Mag .-Praes . 13117/04 ; Mag .-Direktion 2991/04 .)

Schuk-Angekegenyeilen.
Bezirksschulrat der k . k . Neichshaupt - und Residenzstadt Wien.

(Sitzung vom 5 . Oktober  1904 .)

Die Wahl eines Mitgliedes in den Zentral -Ausschuß der
„Urania " wird vorgenommen.

Ein pensionierter Volksschul -Direktor wird für die Ver¬
leihung einer Allerhöchsten Auszeichnung in Vorschlag gebracht.

Bezüglich der Art der Ausschreibung mehrerer an Mädchen¬
schulen erledigten Lehrstellen werden Anträge an den k. k. n .-ö.
Landesschulrat erstattet.

Einem Bürgerschullehrer wird für eine namhafte Schul¬
spende der Dank des Bezirksschulrates ausgesprochen.

Betreffs Um- beziehungsweise Neusystemisierung des Lehr¬
status mehrerer Schulen wird die Genehmigung des k. k. n .-ö.
Landesschulrates eingeholt.

3*
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Hierauf wird der Voranschlag des Wiener Bezirksschulfondes
für das Jahr 1905 durchberaten und der Gemeinde Wien über¬
mittelt.

Den Magistrats-Sekretären Hugo Nrtzt und Dr. Alois
Heilinger,  sowie dem Magistrats-Kommissär FriedrichP a nl
wird für ihre mühevolle und anstrengende Tätigkeit, welche ihnen
durch die Zuteilung der Lehrpersonen an die Schulen erwuchs,
die Anerkennung des Bezirksschulrates ausgesprochen.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren
vom 16. bis 22. Oktober  1904.

I. Fleischskndungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 320.194 kx Und zwar aus:
Wien . 247438 Ke
dem sonst. NiederSsterreich . 21.039 „
Oberösterreich. 664 „
Steiermark. 260 „
Mähren.
Galizien. . 33.806
Ungarn. . 1.582 „
Bukowina. 116 „
Kroatien . . 116
Serbien. . 7.604 „

Kalbfleisch. .

Schaffleisch' .

Schwcinfleisch

Kälber. . . .

Schafe. . . .

Schweine . .

11.493 „ Und zwar aus:
Wien.
Mähren.
Galizien. . 7.431 „
Ungarn . 80 ..

, 28.493 , Und zwar inS:
Wien.
dem sonst. NiederSsterreich. 223 .
Mähren. 7l „
Galizien . . - . . 23.913 „
Ungarn.
Bukowina. . 3.431 ..

175427 „ Und zwar aus:
Wien. . 85.514 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 2.116 „
Böhmen. . 284 ,.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.

1.994 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 29 ,
Oberösterreich. 1
Mähren. 137
Galizien.
Ungarn.

368 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 21
Mähren. 12 ..
Galizien.

620 Und zwar aus:
Wien. 276 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 9 „

Mähren 18 St.
Galizien . 269 ,.
Ungarn . 48 ..

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . .von l( —-50 bis 1-52 per Ka.

Rindfleisch ^stbraten u . Rieden „ „ 1-20 1-92 „ „
Kalbfleisch . . . -80 1-50 « "
Schaffleisch. . . . —-48 108 kt tt
Schweinfleisch. . . —-92 kt 1 60 tt
Kälber. -86 1-24 e»
Schafe . — 64 „ — 96 »e e»
Schweine. —-90 „ 1-24 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war sehr stark, der Markt-
verkehr flau. Rindfleisch, Schweine und Schweinfleisch ver¬
loren 4 bis 8 ll per Kilogramm; die übrigen Fleischwaren
tendierten wie in der Vorwoche.

* *
»

Pferdemarkt vom 2 t . Oktober INV4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 640 Pferde

(328 Schlachtpferde, 312 Gebrauchspfcrde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120 —1000 R per Stück

„ Schlachtpferde. 25—150 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* **

PreisbewegnZig a» der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 22 . Oktober ISV4.

nj Getreide.
Weizen(Qualitätsgcwicht per 1 di 75—82 kg) von 10 k 30 d bis 11 L 30 d
Roggens „ „ I „ 71—76 „ ) „ 7 „ 85 „ 8 „ 15 „
Berste (nur Futter-, Brenner und Nollgerste) . „ 7 . 10 „ „ 9 „ 50 ..
Mais. „ 8 „ 75 .
Hafer . . . 7 20 . „ 8 „ 10 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß. 16 L 20 d bis 17 L — d
Weizenmehl, Wiener Type 10 ,. — ,. „ 17 „ — ,.
Futtermehl. 7 — .. „ 7 „ 50 ..
Roggcnmehl. 8 „ 50 .. „ 13 „ 60 „
Weizenkleie. 5 „ 65 „ „ 6 — „
Roggenkleie. 5 , 60 ., 5 „ 80 „

(per 50 Kilogramms.
* *

*

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 16. bis 22. Oktober 1904.

Niederösterr. Bcrgheu. . von L 3-— bis 10 20 per 100 Ic^
„ Wiesenheu. „ „ 5 60 „ 9'— „ , „

Slovakisches Heu . . . „ „ 6 20 „ 7-80 „ , „
Ungarisches Heu . . 6'— „ 7 — .
Klee . 7-- .. 10 60.
Schaubstroh . „ 420 „ 5 60 „ „ „

„ . 16'- 22 — per Schober.
Gerstcnstroh. „ „ — „ 3-— per 100 lcA
Haferstroh. „ „ — „ 3 40 ,. „
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 16 . bis 22 . Oktober 1904.

P r e i s
Artikel Menge von bis

X K x t>

Weizengrieß. 1 Lg 36 48
Auszugmehl. 34 48
Mnndmehl. „ 32 38
Semmelmehl. „ 28 34
Pohlmehl. „ 22 28
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 38dir«»IN? — — — —
Mundsemmcl „ 4 „ „ Sdii»8äds — — — —

2 1Z di, «<Idx — — — —
Weißes Brot. 1 Lg - — — —
Wcißqemischtes Brot . . . . „ 21 2 36-7
SchwarzgcmischtesBrot . . „ 18-3 358
Schwarzes Brot. 19-0 29-7

Erbsen, ganz. 1 Lg 32 50
gespalten. t» 36 64

Linsen. k» 40 80
Bohnen. 32 48
Hirse. 30 42
Aollgerste. 40 88
Neis. 32 80
Kaffee, roh. „ 2 20 5 20

„ gebrannt. „ 2 60 6
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 76 88
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 Lg 80 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 1 1 40
Paradiesäpfel. „ 20 40
Kohl, grün. 30 St. 60 3

„ „ . . 1 „ 4 12
Kohlrüben. 30 „ 40 1 60

„ . 1 „ 2 12
Kraut , weißes. 30 „ 1 20 6 60

,k . 1 » 10 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 1 2

t» ,» kk . . . . 1 » 4 20
Spinat. 1 Lg 1 1 20
Rüben, weiß. 1 St. 6 20

„ gelb . . . . . . . 2 6
„ rot. 3 20

Sauerkraut. 1 L§ 24 32
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 36 68
Zwiebel. 12 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 Lg1

- -

I heurige . . . 100 „ 9 40 12
tk 1 „ 12 16

„ Kipfel, vorjährige. 100 „1
- -

kt k, „
„ „ heurige . . .

1 ,,
100 „ 14 20

" " " " 1 „ 16 - 24

Nindsfilz. 1 Lg 70 1 30
Nindschmalz. 2 20 2 80
Schwcinfilz. 1 44 1 72
Schwcinschmalz.
Schweinspeck.

ff
,t

1
1

44
28

1
1

76
72

Artikel Menge vc
L

Ire
N

I>

i s
bi

I(
s

>,

Unschlitt, geschmolzen . . .
Milch, Voll- und Mager - .

1 Lg
11

- 90
14

1 20
32

Rahm. 60 1 60
Topfen. 1 Lg 28 68
Butter . . i 80 5 .
Margarine. „ i 20 2 .
Eier, frische um 2 X . . . .'5- 33 Si. — — — —

„ eingelegte um 2 1̂ . . 32- 40 ., — — -. —

Barben. 1 Lg 1 20
Brachsen. 80 1 60
Forellen (Regenbogen) . . . „ 9 . 10
Hechte, lebend. 2 40 3 .

„ tot. 1 50 2 80
Karpfen, lebend. 1 60 2 20

„ tot. „ . .
Lachse . „ . .
Schaiden. „ 2 . 4

20Schille. 1 40 3
Sterlete. 3 20 3 60
Stockfische.

40Schellfische. „ 60 1
Weißfische. „ 40 1 20
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1
40

1 40
Masthuhn , geputzt. kl 1 2 40
Poulard. »» 2 . 3

„ steir. 3 . 5
Kapaun . . . „ 4 . 6

,, steir. „ . . .
Ente. 2 60 5 60
Gans . . . 4 8
Indian. 5 7
Taube. ,, - 50 1

Fasan. 1 St. 2 80 5
Rebhuhn . „ . 80 2
Wildente. 2 . 3
Wildgans. „ 2 60 4
Hase. „ 1 60 4
Hirschfleisch. 1 Lg 50 1 60
Rehfleisch. „ 1 . l 40
Schwarzwild. '' 1 40 2 80

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise
Kilogramin

in Wien per
in Hellern

Bei den
Ständen mii

PreiS-
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fteischgatiuligen von bis von bis von bis

Rindfleisch, ^
vorderes . . 100 140 100 150 100 160

hinteres . , 120 170 140 190 120 190

Kalbfleisch . 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch 80 160 80 200 80 200

Schweinfleisch . . . . . 120 180 120 200 120 200

Pferdefleisch,
vorderes . 48 72

hinteres . . - - - 56 80
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Schlachtviehmarkt vom 24 . Oktober IN« 4
(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 22. Oktober 1904).

1. Gcsaiiitittiftrieli: 4925 Stuck, und zwar:
Mastvieh . 3002 Stück
Weidevieh . 576
Beinlvieh . 1347 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchcntlichcn

Donnerstagmarkte. 112

Dieser Gesamtaustrieb zerfällt in:

Ochsen. 3388 Stück
Stiere . 766 „

Kühe
Büffel

613
158

:tück

Provenienz des Gesamtauftriebcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3729 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 497 „
„ dem sonstigen Österreich. 699 „
„ dem Auslande. — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 90 X (extrem bis 93 I<)

„ II. „ . . . „ 64 81
IH. . ,54 .. 69 „

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von 76 bis 80 X (extrem bis — li)

„ H- ,, . . . „ 66 „ 75 „
IH. 62 „ 65 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 82 bis 90 X (extrem bis 91 X)

.. kl. „ 70 .. 81 „
.. Ul. 64 .. 69

Stiere . von 58 bis 72 X (extrem bis 76 X)
Kühe . „ 56 „ 73 „ (extrem bis 78 X)

Aus und über Ungarn:
Wcidevieh. von 46 bis 64 X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von 48 bis 59 X (extrem bis — X)
Büffel . „ 34 „ 48 „ (extrem bis 50 X)
Beinlvieh . „ 32 „ 60 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 61 bis 250 X (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3899 Stück

„ „ „ auswärts . 863 „
Unverkauft blieben. 163 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden vom 16. bis 22. Oktober 1904 für Wien
angekauft . 771 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 145 Stück
weniger aufgetricbcn.

Während der ersten Marktstnnden war für schwere Stall¬
mastsorten lebhafte Nachfrage, so daß auch vereinzelt Preisauf-
besserungcn von 1 X per Meterzentner zu verzeichnen waren.
Im weiteren Marktverkäufe ließ die Kauflust nach, weil infolge der
anläßlich der vorwöchcntlichen Seuchencinschleppungcnverfügten
Verkehrsbeschräukuugen, namentlich die Provinzkänfer, sich auf die
Deckung des allcrnotwendigsten Bedarfes beschränkten. Die Preis¬
abschwächung gegenüber der Vorwoche betrug dann 2 X per
Meterzentner, bei leichterer Ware sogar mehr. Stiere und Bcinl-
vieh waren um 2 bis 3 X per Meterzentner billiger.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13. bis 20. Oktober  1904.

Waren cingelagert . 47.187 Meterzentner
„ ausgelagert . 48.558 „

Die durchschnittliche Tagcsbewegung bezifferte sich auf
15.957 Meterzentner.

Logerstand vom 20. Oktober 1904 : 407 .850 Meterzentner , und zwar:
26.415 Meterzentner Weizen, 26 .369 Meterzentner Roggen
12.797 „ Gerste, 193.626 „ Hafer,
84.545 , Mais , 10.978 ,. Ölsaaten,
18.314 „ Mehl u. Kleie, 1.182 „ Linsen,

578 „ Zucker,! 5.263 Wein,
2.308 Hektoliter L 100"/, Spiritus.

Der Asiekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 7,608.070 X

Aröeits- und Aienstvennitttungsaint
der Stadt Wien.

XV.. Reubaugllrtel 38 (Hotel Wimbergers.

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 14. bis
20. Oktober 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . 1752
Dienstsuchende . 2192
Lehrstellensuchende. - - 47

Zusammen. 3991

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten. 1505
Dienstplätze . . - 1405
Lehrstellen. - - 86

Zusammen. 2996

Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . . 1495
Dienstsuchende . 1529
Lehrlinge. - - 35

Zusammen. 3059

Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬
amte XV., Neubaugürtcl 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:
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Für Mann erarbeit:

Galvaniseur , ledig (auswärts ) , Großuhrmacher für Pendel¬
uhren , mehrere Tischler für weiche Arbeiten , mehrere Binder,
(auswärts ) , mehrere Sessel - Sitzwöbel - und Diwantischler,
2 Posamentierer , KaPPcnmacher , 2 Kürschner , Hafner (Ofensetzer
als Werkmeister auswärts ) , 8 Hafner (tüchtige Ofensetzer aus¬
wärts ) , 4 Ziegel - und Schieferdecker, l 4 Zimmergehilfen , Stein-
gravcnr , 2 Glasschleifer (Wien und auswärts ) , 40 Glaser (Wien
und auswärts ) , 20 Spengler (Wien und auswärts ) .

Für Frauenarbeit:

Kartouagearbeiterinnen , Falzerinnen , Goldprägerinnen,
Maschinstrickerinnen , Silbcrpoliererinncn.

Mmliewegung
vom 20 . bis 24 . Oktober  1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäslSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bi - IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die Geschäftsnnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauvewMguuge « .
Neubauten.

XI . Bezirk : Halis , Simmering , Ninnböckstraße , Einl .-Z 1786 , P . 1091/2,
von Anna Kahl , XI , Schneide,gaffe 6, Bauführer Franz
Schönfcld . Banmcister (20544 ).

XIII . Bezirk : Zweistöckige - Wohnhaus , Hietzing , Einl .-Z . 100 , von Aloisia
Wenz , Bauiüdier Wenz L Lepker (38841 ).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1104 , von Moritz
Gros ), Bauführer Wilhelm Klingenberg (38581 ).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Penz !» g, Einl .-Z . 1197 , von Moritz
(Kroß , Bauführer Wilhelm Klingenberg (38582 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Umcr -St . Beit , Einl -Z . 279 , von
Alben Frankl , Bauführer Ludwig Sch io ne (38932 ) .

., „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unlcr - St . Veit , Einl .-Z . 274 , von
Albert Frankl , Bauführer Ludwig Schiene (38933 ).

XVI Bezirk : Wallgassc 55 , von Franz und Marie Haslinger (66022 ) .
„ „ Eisnergaffe 5, Eml .-Z . 795 , von Josef Marz und Mit¬

eigentümer , Bauführer Josef Schlotter (66021 ).
„ „ Arllgasse 40 , von Karoliue Matschinger , Bauführer Alois

Malschinger (66301 ) .
XIX . Bezirk : Unter - Sievering , Sicvcriugerstiaße , Einl . - Z . 142 , Kat-

Parz . 293,2 , von Emanuel Pcczonik (23301 ) .

Zubauten.
XI . Bezirk : Fabrik , Stallung , Simmering , Grillgaffe 51 , von der Ersten

österreichischen Seifensieder - Gewerksgesellschasl „ Apollo ",
Bauführer Joh . Sch » cid er 's Witwe , Baumeister (20686 ).

XIII . Bezirk : Saolban , Hülteldorf , Linzerstraße403 , von Amalia Swob oda,
Bauführer Simon Tröster (3841 ! ) .

„ „ Saalbau , Penzing , Eml .-Z . 1194 , von Amalia Swob oda,
Bauführer Simon Tröster (38411 ).

„ „ Zubau , Holzlagen , Ober -St . Veit , Amalienstraße 23 , von
Karl G aray , Bauführer Josef Walck (38583 ).

„ ,, Schupfe »nd Glashaus , Breilensee , Nußallee , von Johann
Pischa , Bauführer Hausenbichl L Wolf (38585 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : LandhauSgasse 4 , von der Österr .-nngar . Bank , Bauführer

C . Miserowsky (7206 ) .
IV . Bezirk : Hechtengaffe 1, von Anton Friedrich , Bauführer Josef

Müller (7228 ).
V. Bezirk : Fockygassc 30 , von E . Polkak , Bauführer Joh . Kloiber

(7236 ) .
,, ,, Johannagasse 35 , von Anton Kozar , Bauführer Hans

Schätz (7263 ) .
VI . Bezii l : Stumpergasse 23 , von Rudolf Kmunke , Baumeister (7227 ).

Gnmpendorferslraße 10/12 , von Gebrüder Fried , Bau-
sührer Al . Schuhmacher (7243 ) .

— Allgemeine Nachrichten re.

VII . Bezirk : Hermanugafse 21 , von Johann Schagl , Bauführer I.
Binder (7237 ) .

VIII . Bezirk : Pfcilgaffe 1 ^ , von Ludwig Nahler , Bauführer Johann
Vavra (7239 ) .

XII . Bezirk : Pferdestall , Arndtstraße 78 , von Dr . Isidor Nadinger,
Bauführer Johann Binder (38159 ).

XIll . Bezirk : Hackmg , Demschordensstraße 3 . von Moritz Seidel Söhne,
Bauführer Markl L' Müller (38429 ).

XVl . Bezirk : Nbelegaffe 8 , von Marie Link , Bauführer Thomas Mann
(66024 ).

Diverse sgeriugere ) Bauten.
V . Bezirk : Nohrkanal , Wienstraße 71 , von Dr . M . Brück , III ., Nenn-

weg 33 a , Bauführer Laste L Fiala (7235 ) .
VIl . Bezirk : Waschküche, Bernardgafse 25 , von Anton Strauß , Bau¬

führer W . Sachs (7212 ).
XII . Bezirk : Gartenwerkzeughütte , Hetzendorferstraße 12 . von Ludwig

Stein dl , Bauführer Georg Setzer (37931 !.
XIII . Bezirk : Einsriedungsmaucr , Unler -St . Veit , Einl .-Z . 14, von Otlo

Schlick , Bauführer Franz Abel (38288 ).
„ „ Doppelgrust , Hietzinger Friedhof , von Rudolf Schön ach,

Bauführer Schn alter L Mühlhofer (38971 ) .
XVl . Bezirk : Enenkrlstraße 22 , von Karl Krepp (65762 ).
XIX . Bezirk : Steinzeugrohrleitung , Sieveringerstraße 102 , von Anton

Kolita (23361 ).
XX . Bezirk : Nohrkanal , Klostecueubnrgerstraße 19 , von Josef Pokorny,

Bauführer F . Steiner (72lO ) .
„ „ Atelier , Wallcnsteinstraße 26 , von Rosa Tiirkl , Bauführer

R . Re in hart (7238 ) .

Gesuche um Aaukinieuöestimmuug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausflockung der Wauliuie « wurden

«verreicht:
III . Bezirk : Hohlweggasse , Gerlgasse , Einl .-Z . 3205 , von Franz Bein l

durch Gierhammer L Komp (7279 ).
IV . Bezirk : Schönburgstraße 4 , von Gustav Wild durch Ferdinand Seif

(720l ).
VIII . Bezirk : Leichenfelderstraße 49 , von Kalman Tafler (7250 ) .

X . Bezirk : Hcrzgasse , Hardtmuthgaffe , Gru »db.-Eiul .-Z . 457 Jnzersdorf-
Sladt , von Marie Heinz (68183 ) .

XII . Bezirk : Einl .-Z . 1699 Unter -Meidling , von Josef und Anna Z eleb or
(37850 ).

XIII . Bezirk : U»ler -St . Veit , Einl .-Z 14 , von Otto schlick (38289 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1l07 , von Eduard und Katharina Fleck

(38437 ) .
„ „ Breitelisee , Einl .-Z 138 , von Johann und Karl Neun teufet

(39059 ) .
XV . Bezirk : Nosiuagaffe 8 , Lichtgafse 12 , Ei »l .-Z . 182 , Konskr .-Nr . 182,

von Josef Meißner , Lichtgafse 12 (25041 ).
XIX . Bezirk : Scheibevgasfe 15 , von Dr . Emil Fischer (23293 ).

„ „ Schcibcngaffe 17/19 , von Edgar und M . Lewis (23298 ) .
„ „ Einl .-Z . 18 , Parz . 375 , 376 , Unter -Döbling , Paradiesgasse,

von Ernst Fellner (23365 ).
„ „ Einl .-Z . 254 . P . 374 und 373/2 , Unter -Döbling , Paradies¬

gasse, von Ernst Fellner (23366 ).
„ „ Einl .-Z . 61 , Parz . 370/3 , 370/2 , Unter -Döbling , Paradies-

gaffe , von Karl Kojat (23367 ) .
„ „ Einl .-Z . 256 , Parz . 371 , Unter -Döbling , Paradicsgasse , von

Karl Fenz (23368 ).

Demolierurrgsanzeigeu.
II . Bezirk : Kronprinz Rudolfstraße 4 , von der Österr .-nngar . Ball¬

gesellschaft (7205 ) .
IV . Bezirk : Starhemberggaffe 29 , von Laske  L Fiala , Baumeister

(7207 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandluugs -Ergebniffe.

Mag -Abt . XV . Z . 7277.
17 . Oktober 1904.

Arbeiten und Lieferungen fiir den Bau einer Mädchen -Volksschule » nd eines
Volksbades im II . Bezirke , Vereinsgasse.

Erd - und Baumeisterarbeiten.

Sturany Moritz L Josef — Nachlaß 3 2 )^ .
Löwitsch Georg — Nachlaß 9 -V-
Union -Bangeskllschaft — Nachlaß 6 .4X-
Löwitsch Josef — Nachlaß 93X
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Kamenitzky Emamiel — Nachlaß2'3X-
Sauer Felix — Nachlaß7'7X-
Langcr Adolf — Nachlaß 11 6X-

Hydrau lische Biudeniittel.
Kalteiileutgebener Kalk- und Zemenlfabrik

— Nachlaß 25X für Nomanzemcnl in Fässern.
Nachlaß 4X für Portlandzcinent in Fässer».
Ermäßigung 10 I> für Nomauzement in Säcken.
Ermäßigung 30 Ii für Porllandzemeitt in Säcken.

Portlaud- und Romanzementiverke in Roda»»
— Nachlaß 20X für Nomanzement.

Nachlaß 4X für Portlandzemcut.
Perlmoos, Aktiengesellschaft

— Nachlaß 16X für Nomanzement in Fässern.
Kosteuanschlagspreise für Portlandzemenl in Fässern.

Anstreicherarbeiten.
Schöpflin Johann August

— Nachlaß
Bauer Pius — Nachlaß
Geißler Franz — Nachlaß
Storch Johann — Nachlaß
Jaschke Ernst — Nachlaß
Krafek Joses — Nachlaß
Nadda Josef — Nachlaß
Bauer Franz — Nachlaß
Strengsman» Georg — Nachlaß
Zeiler Ludwig — Nachlaß

Anderer Georg
Soukup Josef

34X-
26 X.
31X-
32-5X-
30X-
33X-
25X-
28 X-
2SF.
30F.

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 17X-
— Nachlaß 23X-

B et o u g e w ö l b e.
Nella N. L Neffe — Nachlaß 20X-
Mögle Fritz — Nachlaß 18X-
Piltel Adolf, Baron — Nachlaß 20 2X-
Gesellschaft für Betonbau Diß L Komp.

— Nachlaß 28X-

Travcrsenlieferung.
EchingerL Fernau — 70.000 üx gern. Träger 22 X 80 Ii per 100 IrZ.

25.000 lrx gew. Traversen 23X 805 per 100 lex.
Juhos Julius ck Komp. — Gew. Träger 80—320 mm hoch 22 X 80 Ii

Per lOO üss.
25.000 23 X 80 ii Per 100

Waagner R. PH., Aktiengesellschaft
— Gew. Träger 22 X 80 k per 100

Aufzahlung von 1 X per 100 iê bei Profil 35
und 40.

S t ii kka t u r er a r b e i t en.
Wapenik Franz — Nachlaß I2X-
Wilfinger Felix — Nachlaß 10X-

S t e i n ui ctza r b eit en.
Uniou-Bangesellschaft — Nachlaß 11X sür Posten 9 n bis 9 i.

Nachlaß 3l>X bei allen anderen Posten.
Schäftner Leopold — Nachlaß5'4X bei vorgeschriebeuemMateriale.

Nachlaß 8X bei Post 4b bis 8 a in Granit-
ausführnng.

Hauser Eduard — Nachlaß 5X-
Tylolithfußböden und Hohlkehlen.

Mögle Fritz — Einheitspreise.
Brunner Dachpappen-Fabrik, Brunn a. G.

— Nachlaß 30X-
Grases Otto Nachf. — Nachlaß 30X-
Kriwanek Heinrich — Nachlaß 30X-
Bernhuber L Schenk — Nachlaß7 5X bei Post I.

Nachlaß 20X bei Post 2.

Janisch Wenzel
Tröster Johann
Stangl Stephan
Pilecky Andreas

Malik Emmerich
Nenner Josef

Polansky Josef
Forndran Wilhelm
WeinkopfI . K.
Schneider Franz
Schutzmann Karl

Oltmanns Andreas
Niedl Franz

Stepanek Karl

Miesicz Gustav

Janisch Johann
Kozak Heinrich
Löwitsch Franz
Variiert Albert

Zimmer mannsarbeiten.
— Nachlaß 18X-
— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 227X-
— Nachlaß I8X

Tarispreise bei unvorhergesehenen Arbeiten.
— Nachlaß 21 3X-
— Nachlaß 23X-

S p en g l er a r b ei t e n.
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 10F.
— Nachlaß 12X.
— Nachlaß 115X-
B a u t i schl e r a r b e i t en.
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 5X bei Post 1 bis 4.

Nachlaß IOX bei Post 5.
Nachlaß 16'5X bei den übrigen Posten.

— Nachlaß 8X bei Post 3,4 und 55.
Nachlaß 18X bei allen übrigen Posten.

— Nachlaß 12X-
B a u schl osser a r b e i t en.
— Nachlaß 20L.
— Nachlaß 18X-
— Nachlaß 25X.
— Nachlaß 12 5X-

Asphaltiererarbeiten und Holzze mentein deck nng.
Österreichische Aiphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 33X-
Brunner Dachpappenfabrik Julius G-imminger

— 4169 X 80 b.
Asphalt-Unternehmung Karl Günther

— Nachlaß S8X-
Grafe's Otto Nachfolger— Nachlaß 25X-

Nella N. L Neffe
Kriwanek Heinrich
Nella H. L Komp.
Hammer Albert

Terrazzopflasterung.
— Nachlaß IOX-
— Nachlaß 9X-
— Nachlaß 92X-
— Nachlaß 7X-
T on w a r cn l i c f e r u n g.

Gebrüder Andreae — Nachlaß 30 IX-
Wienerberger Ziegelfabriks- und Bangesellschaft

— Nachlaß I85X-
Unter-Themenaner Tonwarenfabrik

— Nachlaß 18-2X-
LedererL Nesienpi — Nachlaß 22'5X.
Erste Schattaner Tonwaren-A. G.

— Nachlaß 17X-

Niederdruck - Dampfheizung für die Schule.
Kurz, NitschelL Henneberg

— 13.805 X 13 k.
Haag Johannes — 15 225 X 55 k.

17.185 X 85 b bei freistehenden schmiedeeisernen
Patriakesseln.

Kastl L Wentzke — 11 584 X 16 >i.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft Körting

— 13.753 X 10.
Auszahlung von 2020 X bei Patriakesseln.

Zentral-HeizungsweikeA. G.
— 15.399 X 51 Ii.

14.919 X 51 ii bei freistehendenGegenstrom-
glicderkesseln.

Niederdruck - Dampfheizung sür das Bad.
Zentral-HeiziingswerkeA.-G.

— 23 482 X 20 >i.
Haag Johannes — 21.040 X 43 Ii.

Ohne Dampfdom um IIO X weniger per Stück.
Kurz, NitschelL Henneberg

— 24.480 X 94 b.
Kastl L Wentzke — 20.581 X 48 Ii.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft Körting

— 22.045 X 95 Ii.

Wasserleit u n gs - und Klosetteinrichtung.
Med I . — Nachlaß 23 5X-

Kostenanschlagspreisebei Post 17, 18, 19 und 150.
HoriLky Joses — Nachlaß 23 5X-
Hradezny Friedrich — Nachlaß 25 3X-
MalnschekL Komp. — Nachlaß 28X-

S chö p f w er ks a n l a g e und  H a u Sb r u n n en.
Nabl Anton — Nachlaß IOX-

Stepanek Karl
Scheiben Robert

Miesicz Gustav
Ketzlik Adalbert
Oltmanns Andreas

Möb e l t i schl e r a r b e i t en.
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß 18X für die Schule.

Nachlaß 5X für das Bad.
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß I5X-
— Nachlaß 15X.
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Schuld » ii llieferung.
Stepanek Karl — Nachlaß 14)V.
OltmannS Andrea; — Nachlaß 10-5X-
Scheider Robert — Nachlaß 15X-

Badewäsche.
Felixdorser Weberei und Appretur

— Wasserluch, weiß. 56 5 Ii per Meter.
Gradl, 75 cm breit. 56 25 Ii Per Meter.
Gradl, 116 cm breit, 84 5 Ii per Meter.

Erste Wiener Piodukliv-Gcnoffenschaft für Fi aneuhandarbeit
— Abtrockentücher3 ti per Stück.

Männer-, Frauen- und Mädchenschürzeu 10 be¬
ziehungsweise 13 ti per Stück.

Frauen- und Mädchcnmäntel9 beziehungsweise
5 Ii per Stück.

Gratzer C L Komp. — Wassertuch, weiß 55 Ii per Meter.
Gradel, 76 cm breit, 55 >i per Meter.
Gradel, 116 bis 117 cm breit, 82 Ii per Meter.

Dntka F.

Bostelinaun Nikola
Grien Heinrich

Elektrische Beleuchtung
— 2360 X 60 b für

1920 X 30 Ii für
2391 X 37 Ii für
1912 X 76 Ii für
1639 X 87 b für
2040 X 80 Ii fürSturm L Komp. .
1862 I( 55 ii sür

Österreichische Siemcnr-Schuckerimerke
- 2203 X 80 Ii sür

1799 X 38 Ii sür
Salzer L Thie - 2297 X 9 ii sür

1767 X 90 k sür

Se i u r i cht u u g.
die Schule,
dar Bad.
die Schule,
die Schule,
das Bad.
die Schule.
daS Bad.

die Schule,
das Bad.
die Schule.
daS Bad.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 2021.
20. Oktober 1904.

Mag.-Abt. Hl , Z. 5338.
24. Oktober 1904.

Erdlieferung siir die Baiimpflanzmig in der Hainburgerstraße, III. Bezirk.
Manko AloiS

Manko Michael

Schonnibergcr Marie

Jnngrcilhmcyer Peter

Karg Robert

— 2 X 80 I> per Kubikmeter Ackererde.
1 X 40 k per Kubikmeter Aushubmalcriale.

— 1 X 90 >r per Kubikmeter Ackererde.
2 X 15 Ii per Kubikmeter Aushubmateriale.

— 2 X 25 Ii per Kubikmeter Ackererde.
1 X 80 Ii per Kubikmeter AuShubinateriale.

— 2 X 66 k per Kubikmeter Ackererde und 17X
Nachlaß.

1 X 86 Ii Per Kubikmeter AnShubmateriale.
— 5 X 80 Ii per 15 Kubikmeter Ackererde.

2 X 80 ti per 15 Kubikmeter AuShubinateriale.
* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Baunieisterarbeitcn nud der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel sowie der Traversen siir den Schul- und Badban II., Vereins¬

gasse.
Erd - und Baumeisterarbeite  n.

Löwilsch Georg — Nachlaß 9X>
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Kaltenleutgebener Kalk- und Zementfabrik
— Nomanzement Nachlaß 25X>

Portlandzement Nachlaß4^ .
Traversenlieferung.

JnhoS JuliuS L Komp. — 22 X 80 beziehungsweise 23 X 80 Ii per 100 kx
gewalzte Daversen nebst Aufzahlung von 20 ii
sür jedes Loch über 4 Löcher und Ermäßigung
von 20 Ii per 100 kx sür Traversen ohne Lochung.

Lieferung des Gebirgsschlägel- »nd Rieselschotters siir den XIII. Bezirk,
des Schlackenschottcrs und Schlackenriesels siir den XI. Bezirk und Zentral-
Friedhof, ferner Sandlieserung siir den IV., V., VI., VIll., X. und

XI. Bezirk und Zentral-Friedhos sür 1905.
Basallwerkc Nadebenle, Robert Malik in CzaSlositz

Für den XIII. Bezuk:
Basaltschlägelschotter 22 X 50 Ii per Kubikmeter.
Basaltrieselschotter 21 X per Kubikmeter.

Fellner Leopold und Josef in Kalksbnrg
Für den XIII. Bezirk.

Rieselschotter7 X 40 Ii per Kubikmeter.
Fellner Leopold und Josef in Kalksburg

Gebirgsschlägel- und Rieselschotter(Gießhübler)
9 X 20 d.

MeySgeyerL Komp, in Atzgersdorf
Sämtlicher Bedarf XIII . Bezirk: 8 X 80 Ii per

Kubikmeter, und zwar 3000m^Schlägel, 1000 m^
Riesel, 8 X sür Gebirgssand.

9 X sür IV., V , VI.. VII., VIII., X. Bezirk.
10 X 20 ti Zentral-Friedhos.

Thurn und TaxiS'sche Granitwerke in Dörnach
18 X per Kubikmeter, 5500 m^ großer GebirgS-

schottcr grob, 8000 m^ fein für den XIII . Bezirk.
Lcchner Karl — 6 X 50 li per Kubikmeter sür Schlackenschlägel-

schotter, XI. Bezirk.
6 X 50 Ii Per Kubikmeter sür Schlackenriesel¬

schotter, XI. Bezirk.
5 X sür Simmering.
3 X 80 Ii sür Kaiser-EberSdors.

Metalliksand.
5 X 20 t> für Simmering.
4 X für Kaiser-EberSdors.
6 X 50 ti sür den Zentral-Friedhos sür Schlacken-

schlägelschotter.
6 X für den Zentral-Friedhos sür Schlackenriesel¬

schotter.
— Donauparksand6 X 60 b, IV. Bezirk.

7 X 20 k, V. Bezirk.
6 X 60 ii, VI. Bezirk.
6 X 20 Ii, VII. Bezirk.
6 X 10 ti. VIII . Bezirk.

— Kunstquarzsand7 X 30 Ir sür IV., V., VI., VII.,
VIII ., X., XI. Bezirk.

— Zentral-Friedhos 5 X RannerSdorferSand.
— GebirgSsand sür Zentral-Friedhos.

9 X 80 5 per 50 m .̂

Mayr Joh.

Manko AloiS

Deim Katharina
Baxa Adolf

* *

Neubau eines Hanptnnratskanales in der Andergasse zwischen Wallishausser-
gasse und Or.-Nr. 66 Andergasse, XVII. Bezirk.

Erd - n nd Baumcisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.437 X 88 Ii.
Arnoldi Leo ' — Nachlaß 5)t> gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
iu Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 bx per Hektoliter.

Kinlragungen in den Grwervsteuer-Kalaster.
15 . Oktober 1V04.

(Fortsetzung.!
Birnbaum Mendel — Gemischtwaren-Verschleiß, Filiale — III , Rcnn-

wcg 75.
Böhm Josefiue— Verschleiß von Papier, Zeichnen- »nd Schreibrequisiten

- VII., Burggafse 71.
Borowka Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Starhembergafse4.
Both Karl — Pferdefleisch-Verschleiß— V., Flurschützstraße 17.
Brosch Josef — Wohnungs-Vermietung— I., Weihburggasse 15.
Brill Riska — Pfeidlerei— I.. Freisingergasse I.
Brunner Karl — Tischlergewerbe— III ., MatthänSgasse 11.
Cejda Joses — Tischlergewerbe— V., Flurschützstraße 17/19.
Delbeck Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Seitzergasse6 (Bazar).
Drach Viktoria — Kleinhandlnug mit Brennholz, Kohlen und Koks—

III -, Salesianergaffe I.
Ebner Florian — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Belvederegaffe 28.
Firma Alexander Ehrenstein, Inhaber Alexander Ehrenstein— Erzeuger

von Metallpapier auf galvanischem Wege— III ., RasiimoffSkygaffe29.
Erbart AloiS Johann — Schuhmacher— I., Schulerstraße 7.
Fischer Joses — Fleisch-Verschleiß— XX., Salzachstraße 23.
Fitz Ervin —Bürsten- und Toiletteartikel-Verschleiß— III ., Seidlgaffe 9.
Friedländer Arnold— Reklame-Unternehmung— IV., Wohllebeugaffe 10.
Geiger Auguste— Weißstickereigewerbe— VII , Kandlgafse 38.
Glaffauer Franziska — Kaffeschankgewerbe, n. zw. Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
Erfrischungen, sowie von Rum und Kognak zum Kaffee und Tee —III ., Eid-
bergstraße 2.

4
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Grllnauer Marie — Marktviktualienhandlung — 1., Am Hof (Tagmarkt ) .
Gleis Kurt — Zahntechniker — I , Wipplingerstraße 2.
Hahnl Kornelius — Musikergewerde — 11! .̂ Würtzlerstraße 12.
Handel Abraham — Gemischtwareu -Handlung , Filiale — I .. Nagler-

gasse 29.
Haumer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — kl ., Apostelgasse 17.
Hauser Alberl — Schuhmacher — IT , Echüttelstraße 15.
Herrschmann Magdalena — Zeitungs -Verschleiß — III ., Hauptstraße 151.
Hoffmann Klara — Modisteugeiverbe — IV ., Schäffergafse 22.
Hojnigg Franz Josef — Gcmischtwaren -Berschteiß — III ., Strohgasse 7.
Holzmann Jakob — Gemischtwarcn -Handtung — l ., Hoher Markt 6.
Firma : Robert Jakubowsky L Ko. , öfscnlt Gesellschafter : Robert Jaku-

bowsly und Theodora Horrig — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerk
Nr . 2183 — II , Castrllczgaffe 16.

Jenisch Alois — Verkauf von Spirituosen in handelsiiblich ver¬
schlossene» Gefäßen mit Ausschluß des Ausschankes — III ., Haiiibrrrgerstraße 50.

Jotes Isaak , genannt Ignaz — Erzeuger von Schuhwichse , Leder - Creme,
Leder -Appretur , Waschblauessenz , Fußboderipasta und Lederglasur — II ., Untere
Donaustraße 35.

Jonke Matthias — Kastanienbrater — I ., Wollzeile 38 , Ecke Stuben¬
bastei.

KacS Karl — Psaidlergewerbe — III ., Khunngasse 16.
Kappellcr Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier —

II , Obere Donanstraße 33.
Kirchert Gnstavia — Witweusortbetrieb des ZuckerbiickergewerbeS —

VII , Lerchenfetderstraße 31.
Kirchert Gnstavia — Fortbrtrieb der Konzession zur Verabreichung von

Kaffee , Tee , Schokolade , Erfrischungen aller Art . Dessertweinen , Likören und
Kognak »n Zusammenhänge mit dem Znckerbäckergewerbe — VII . , Lerchen-
selderstraße 31.

Klamert Marie — Viktualien -Verschleiß — II , Markt am Schanzl.
Klebröek Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Hannovergaffe 16.
Klezar Edgar — Herstellung von kunstgewerblichen Zeichnungen — VII .,

Neubangaffe 10.
KoreS Marie — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Flaschen-

birr irr handelsüblich verschlossenen Flaschen — IV .. Favoritenstraße 45.
Kostal Josef — KNrschncrgewerbe -Filiale — VII ., Mariahilferstraße 112.
Kotzian Joses — Kleidermachergiwerbe — III . , Untere Weißgärberstraße 20.
Landau Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Fischhofgaffe 4.
Firma Giroloma Levy (Leiter und Inhaber : Konstantin Ziffer ) —

Handelsageulie — IV -, Hauptstraße 52.
Littner Markus — Marktfahrergewerbe — II , Pazmonitengaffe 2.
Lnngmayer Eduard — Bäckergerverbe — IV , Mittcrsteig 20.
Josef Lustig L Ko. (Stellvertreter : Karl Wittasek ) — Gewerbliche Ver¬

mittlung von Akzidenzdruckarbeilen — 1., Hoher Markt 4.
Mayer Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — III ., Keinergasse 21.
Mayr Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Hauptstraße 8.
Julius Meinl (Firma -Inhaber : Julius Meinl ssn . und Julius Meinl zun .)

— Kaffee, Fkigenkaffeebrennerei , Kakao - und Schokoladenfabriks -Filiale — VII .,
Neustjftgaffe 32/34.

Offizielle Handelsgesellschaft Müller L Neismann (Stellvertreter : David
Samuel Müller und Jakob Reismann ) — Gemischtwarenhandel — I . , Ncutor-
gaffe 9.

Müller Rudolf — Pfeidlerei — I., Dorotheergaffe 8.
Nikola Georg Ferdinand — Tapezierer — III . , Rennweg 17.
Pampcrl Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spiele ? — I , NeichSratsstraßc 27.

Pawlowsky Johann — Damenkleidermachergewerbe — III ., Haupt¬
straße 14/16.

Peknic Philipp — Verschleiß von Flaschen — I ., Niemergaffe 7.
Polaschek Leopold — Waffenhandel mit Ausschluß von Munitions-

gegenständen — III . , Rennweg 42.
Pfann Ignaz Karl — Fleischhauer — III ., Großmarkthalle.
Prochaska Josef — Hutmachergewerbe — V., Schönbrnnnerstraße 102.
Firma Julius Ripper L I . Ehrenfeld (Öffentliche Gesellschafter : Julius

Popper und Jakob Ehrensetd ) — Erzeugung eines Ölpräparater für Industrie
und Bodenbesprengung — II ., Ferdinandsstraße 25.

Schanp Johann (Allcin -Jnhaber der protokollierten Firma Willheim
L Tacgl ) — Gewerbliche Vermittlung von Akzidenzdruckarbeilen — I ., Kärntner-
stroße 14.

Schindler Johann zun . — Schweinfelt - und Selchwaren -Verschleiß —
V ., Matzleinsdorferstraße 76.

Schmied Wilhelm — Friseurgeweibe — V., Schallergaffe 39.
Schmolik Henriette — Marktviktualien -Verschleiß — I ., Markthalle

Stadiongaffe.
Schneider Georg — Kastanienbratergewerbe — IV ., Hauptstraße 79,

Laterne 142.
Schulhof Jakob — Handelsagentur — I ., Lazzenhof.
Silber Israel Isaak — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Börsegaffe 14.
Silber Israel Isaak — Kleinverschleiß von Drogen , welche nicht z»

Heilzwecken Verwendung finden , einschließlich jener Artikel , welche durch den
Z 3 der Ministerial -Verordnnng vom 17. Juni 1886 , R .-G .-Bl . Nr . 97,
beziehungsweise durch die Ministerial -Verordnnng vom 8 . Dezember 1895,
R .-G .-Bl . Nr . 188 , unter den in diesen Verordnungen angeführten Modalitäten
und Bedingungen auch anderen Geschäften als Apotheken gestattet sind , Klein¬

verschleiß von nicht giftigen Chemikalien , Material -, Färb - und Kolonialwaren,
Parfümerien , natürlichen Mineralwässer » , Quellenprodukten (Quellensalzrn,
Qukllenpastillen ) und von nicht giftigen photographische » Bedarfsartikeln —
I ., Börsegaffe 14.

Smlsal Wilhelm — Kleidermacher — IV ., Starhemberggaffe 5.
Steinert Franz — Agent (für ein Unternehmen ) — HI -, Hohlweggaffe 21.
Strauß Artur — Zuckerbäckergewerbe — XIX ., Himmelstraße 7.
Tauß Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Springergaffe 25.
Tomasi Karl — AuSstellungsbnrean — II ., Zirkusgaffe 50.
Trieb Johann — Gastwirt — I ., Hohenstaufcngasse 10.
Ullrich Aloisia — Ausübung der Massage — VII ., Neustiftgaffe 96.
Vauicek Johann — Herrenkleidermacher — XX ., Ötmargaffe II.
Wätfing Leopoldine , geb . Wcishappel — Maiktviktualieu -Verschleiß —

XIX ., Nußdorferlände , Obststand beim „ König von Bayern " .
Firma : A. L L. Weiß ; Johann Heinrich Weiß — Wäsche -Erzeugung —

XX ., Dammstraße 21.
Weiß Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Laurenzerberg 3.
Wodiczka Klara — Beherbergung von Fremden nicht unter 14 Tagen,

Verabreichung von Kaffee , Tee und Schokolade lediglich an dieselben — I .,
Seilergaffe 9.

Zankl Emil , Firma A. Zankl ' s Söhne ; Geschäftsführer Wendelin
Fleischer — Zweigniederlassung der chemischen Farben -, Lack- und Firnisfabrik
in Graz — 1. , Bartensteingaffe 2.

Zecha Marie — Damenkleidermacherin — III ., Erbbergstraße 132.
Zemanek Thomas — Schuhmachergewcrbe — XX ., Nomanogaffe 19.
Zerthofer Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — III -, Hauptstraße 139.
Zernik Josef — Kastanicnbratergewerbe — I ., Landesgerichtsstraße , Dobl-

hoffgaffe an der Markthalle iu der Front der Gaffe.
Zirka Katharina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Damm¬

straße 6.
Zugsbratl Karl — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen , Ansschank von Bier , Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles — III ., Schlacht¬
hausgaffe 33.

* *
*

17 . Oktober 1» « 4.
Alter Theresia , geb. Pilz — Viktualien -Verschleiß — XII ., Nosaliagaffe 24.
Amschi Florian — Kleinfuhrwerksgewerbe — VII ., Westbahnstraße 50.
Aufelmo Marie , geb. Gort — Musikunterricht — XII ., Reschgaffe 12.
Böck Alois — Häuseradministration — II ., Pillersdorsgaffe 5.
Bauer Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Zirkusgaffe 52
Baumgartner Johann — Biktualien -Berschleiß — II ., Markt »n Werd.
Beyer Anna , geb. Rothammer — Verschleiß von Kanditen , Zucker¬

bäckerwaren , Sodawasser und Fruchtsäften — II ., FranzenSbrückenstraße 19.
Bermann Hugo — Provisionsagentie — II ., Große Stadtgutgaffe 21.
Binder Maximilian — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

II , Fugbachgaffe 5.
Böcksteiner Franz — Fleisch -Verschleiß — XII ., Hetzendorferstraße 123.
Brunner Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Argauergaffe 4.
Brunner Julie — Geflügelbandel — XVIII ., Argauergaffe 4.
Burdy Richard — Verschleiß von Särge » und Leichenbestattungsarlikel»

— II ., Volkertplatz 15.
Cech Katharina — Pferdefleisch -Verschleiß — V ., Gaffergaffe 25.
Üejka Anna — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluß jedes Ausschenkens — V ., Obere Amtshausgaffe 17.
Czermak Gustav — Architekt — V., Schönbrnnnerstraße 13.
Deulscher Samuel Hermann , Dr . — Advokat — VII ., Mariahilfer¬

straße 108.
Dolmowitz Theresia — Mechanische Strickerei — XVIII ., Ladenbnrg-

gaffe 7.
Doncus Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VIII , Josefstiidterstraße 23.
Drexler Rosina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Faschenbier — XVIII -,

Währingerstraße 135.
Ehmoser Josef — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und
Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel — III ., Schiitzengaffe 2.

Firma Franz Eichhorn , Inhaber : Franz Eichhorn oen ., Franz Eich¬
horn guu ., Rudolf Eichhorn — Handschuhfabrik — VII ., Burggaffe 108.

Enderes Florian — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Pasetti-
straße 25.

Eschenlor Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII ., Rncker-
gafle 65.

Eschenweck Franz — Pachtbetrieb des auf unten genanntem Hause
radizierten Schankgewerbes — XVIII ., Kutschkergaffe 44.

Fröhlich Anna — Modisteugewerbe — II . , Praterstraße 9.
Fuld Hanny — Vermittlung von elektrischen Jnstallationsarbeiten —

VIII ., Lerchenfelderstraße 78/80.
Gerngroß Alfred — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von
Likören aller Art und Haltung erlaubter Spiele — VI ! ., Mariahilfer¬
straße 42/44.

Geyer Theresia — Viktualien -Verschleiß — V ., Ramperstorffergaffe 17.
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Hartl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,
Bennogasse 25.

Heindl Hermann — AkademischerMaler — IX., Porzellangafse 54.
Hirsch Charlotte — Kommissionswaren- und Schuhwarenhandel— VII.,

Schotleiiseldgasse92.
Hönig Katharina — Vereinskassieii» — VII.. Hermanngasse 4.
Holnschka Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VIII ., Josef-

städierstraße 48.
Hoinung Katharina— Gemislbtwaren-Verschleiß—XVIIl ., Plenergasse 9.
Jakoubek Franz — Photogrophengewerbe— VIII ., Florianigasse 13.
Jaukowitsch Leopoldine— Pseidlrrgewerbe— VII , Schotleiiseldgasse48 d.
Karner Karl — Papier-, Zeichenrequisiten- und Schreibwaren-Berschleiß

— XII., Wilhclmstraße 29.
Karpfen Adolf — Tabak-Großverlag — V., Zentagasse 40.
Kauffnngen Heinrich— Akademischer Maler — V.,Schönbrunnerstraße 84.
Kellner Anton — Brinnmaterialicnhandel— VIII., Josesstädlerstraße 79.
Killerinann Ludwig — Verschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten

in handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedes Ausschankes—
III ., Schlachihausgasse 40.

Klinger Emilie, geb. Baptist— Gemischtwarcn-Verschleiß mit Flaschenbier
— XVIII., Tiirkenschanzstraße4

Köhler Oskar — Fleischselchcrgewerbe— XVIIl ., Plcnergasie 10.
König Karl, Dr . — Advokat— VII., Neubaugasse 18.
Kolmann Albin — Fragnergewerbe— VIII , Florianigasse 55.
Krejci Anion — Musikergewerbe— V.. Wolfganggasse 28-
Kremser Joses — Gemischtwarcn-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIIl.,

Theresiengafse52.
Kristek Jakob — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern— VII., Halbgasse 3.
Kuballa Ludwig — Selchwaren-Verschleiß— III ., Landstraße Haupt¬

straße 66.
Lech Adolf — Kleidermachergewerbe— V., Ramperflorfsergasse 27.
Ledl Anna — Gemischiwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Obere

Amtshau-gasse 17.
Lenkei Regine, geb. Gescheidt— Gemischiwaren-Verschleiß— II ., Prater¬

straße 28.
Lichtner JulinS — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten

und Kurzware» — VIII ., Strozzigasse 41.
Löw Mathilde — Modistengcwerbe— VIII., Joscfstädterstraße 64.
Matinowsky Georg — Friseur und Raseur — III , Khunngasse 13.
Mayer Marie — Gemischtwarcn-Verschleiß— VIII ., Maria-l̂ reugasse 3.
Mudrak Karl — Papier-, Zeichen- und Schreibwaren-Berschleiß—

XVIIl., Anastasius Grüngasse 9.
Nahlik Marie — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — II.,

K. k. Prater, Praterhlllte 38.
„Naiisia", WohnungsdeSinfektion Alex. Ritter v. Zarewicz(Alleininhaber:

Alexander Ritter v. Zarewicz) — Desinfektion, Geruchlosmachungund
hygienische Reinigung von Wohnungen unter Verweudnng des DesinfektionS-
mittels . Formalin" und eines Sublimates — VII., Zitterhofgasse 8.

Nedl Josef — Friseurgewerbe— XVIIl ., Canisiusgasse 25.
Neßler Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— XX., Sachsengasse 16.
Neumann Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Zollergasse 25.
Obeischlick Magdalena — Zuckerwaren- und Kanditen-Verschleiß—

VII., Kirchengasse 19.
Ondraschek Paula —Zuckerbäckerwaren-Verschleiß—VII., Zieglergasse 82.
Ozimek Ladislaus — Borstinvieh-Kommissionshandel— III ., St . Marx

(Zentral-Viehmarkt).
Paganini Carlo — Pflasterergewerbe— XVIIl.. Bastiengasse 13.
Paganiui Cirillo — Pflasterergewerbe— XVIIl ., Bastiengasse 13.
Pamperl Leopold — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und KvkS—

XVIIl ., Semperstraße 36.
Pert Karl Ludwig— Verabreichung von Speisen, Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, von Likören, Wein und
Bier am 1. und 2. Juni (temp.) — II ., K. k. Prater, Ausstellungsstraße.

Petschl Florian — Zimmerputzergewerbe— VIII., Lsngegaffe 22.
Riegler Katharina — Forlbetrieb deS Rauchfaugkehrergewerbes8 56

G.-O. — VIII., Gürtelstraße 144.
Nemstorffer Leopoldine— Chemische Putzerei, Färberei und Vorhänge-

oppretur-Ubernahme— XVIIl ., Gentzgasse 42.
Ruzic Georgine — Pfeidlergewerbe— VIII., Lercheufelderstraße136.
Satz Markus, Dr . — Zahnarzt — II ., Rembrandstraße 32.
Schiener Aloisia — Gemischiwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XVIIl., Abt Kar,gaffe 6.
Schmidt Rudolf — Kürschnergewerbe— VII., Seidengasse 43.
Schön Siegmund —Gemischtwarcn-Verschleiß(Filiale) — VIII., Lcrchen-

feldeistraße 62.
Schrott Joses — Gemischtwarcn-Verschleiß— XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 19.
Schubert Theresia— Flecksiederwaren- und Fleisch-Verschleiß— XVII.,

Johann Nep. Voglplatz, Markt.
Silvain M. — Dramatische Vorstellungen im k. k Priv. Carl-Theater

— II ., K. k. priv. Carl-Theater.
Toller Moritz L Komp. — H-rauSgeber der Zeitschrift„Die Krieqs-

medaille" — VII., Mariohilferstraße 22.
Thors Wilfried — Sprachlehrer — VII., Breitegaffe 17.
Vesely Karl — Material- und Parsümeriewaren-Verschleiß— V.,

Margaretenstraße 56.

Völkl Rudolf — Akademischer Maler — V., Miitersteig 16.
Wochtl Ludwig, Dr. — Zahnarzt — VII., Kaiseistraße 53
Wagner Rosalia — Naliiiblumenbindereiund Handel --- XVIIl-,

Bastiengasse 27.
Wallach Joses — Pfeidlergewerbe— Xll ., Storchengasse 10.
Waniek Anna — Pfeidlergewerbe— !(!.. Obere Donaustraße 25.
Weiß Michael Witwe (Inhaberin : Cäcilie Weiß) — Tischlcrgewerbe

(Filiale) --- Mariahilseistraße 82.
Wimmer Eduard — Tapeziereigewerbe— XX., Burgharblsgaffe 24.
Wiehofer Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Mariahilferstraße 76.
Wohouka Leokadia— Gemischiwaren-Berschlkiß Xll, , SchÜnbrunner-

straße 195.
Wundsam Karl — Handel mit Preßgerm — XII., Hosstngergasse14.
Zahradnik Innozenz —Fleischselcherei—III ., Landstraße Hauptstraße 66.
Zimmcrmann Katharina — Erzeugung von Parsümeriewareu— VIII.,

Josesstädtcrstraße 16.
* *

18 . Oktober IS04.
Altkiud Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIII , Biraghi-

gasse 19.
Bouy Artur — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Sampogaffe 14.
Brößner Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII., Feldmühlgaffe 5.
Casut Johann Josef — Rauchfangkehrergcweibe— XIII ., Schanz-

straße 63.
Cernohons Anton — Schnhmachergewerbe— Xll ., Schönbrunner-

straße 183.
Dittrich Josefa — Viktualicn-Verschleiß— XI , Brambillqgaffe 8.
Durda Josef — Bäckergewerbe(Filiale) — XIII., Kendlerstraße 14.
Fischer Rudolf — Friseur- und Rasenrgewerbe— III , Neulinggasse 10.
Fuökar Wilhelmine — Handel mit Herren- und Knabenkleidern—

XV., Scchshauserstraße 6.
Gadinger Johanna — Weißnähergewerbe— XV-, Haidmaungaffe 1.
Gremium der Effckten-Sensale der Wiener Börse — Druckerei behufs

Herausgabe des amtlichen Kursblattes und Anfertigung von Drucksorte» sür
den internationalenGebrauch— I,, Schottenriiig 16.

Häfner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier--r III .,
Rennweg 69.

Herrschmann Magdalena— Milch-Verschleiß(Filiale) — III ., Angustiner-markt.
Hertl Engelbert — Kartonagewaren-Erzengung— XII., Schönbrunner-

straße 162.
Höbingcr Amalia — Pfeidlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 31.
Humhal Karl — Znckerbäckcrgewerbe— XIII ., Breitenseerstraße 23 rr.
Jaksche Ludmilla— Pfeidlergewerbe— XV., Tcllgasse 14.
Klein Karl — Fleischhäuergewerbs(Filiale) — XIII ., Sechshanser-

straße 118.
Köpplinger Heinrich— Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — XIII ., Hacking,

Kat.-Parz. 235/4.
Kovacic Peter — Friseurgewerbe— XIII ., Scchshauserstraße 118
Krschka Franz — Hühneraugenausschneidergewerbe— XI., Eyzinggasse7.
Lahodny Joses — Gashauspächter, Berechtigung nach § 16, lit. b, e, ä

und g G -O. — Xlll ., Auhofstraße 129.
Magdlen Johann — Friseur- und Rasenrgewerbe— Xl., Felsgaffe 9.
Musil Josef — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16, lit. d, e und x

G -O. — XIII., Kienmayergasse 13.
Nossian Anna — Fragnergewerbe— XV., Herklotzgasse 4.
Oberrauch Hermine — Gast- und Schankgewerbe nach § 16, lit. 6

und I G.-O. — XIII., Deulschordeusstraße 2.
Petschouer Matthias — Gemischtwareit-Vcischleiß mit Flaschenbier—

V., MatzleinSdorferstraße 8a.
Poch Marie — Viklualien-Berschleiß— XI., Schneidergaffe 15.
Pospichal Karl — Gemischiwaren-Verschleiß(Wiederbetricb) — III .,

Erdbergstraße 47.
Rib Joses — Tischlergewerbe— V., Siebenbrunnengasse 14.
Sochor Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Wintergasse 31.
Steiner Leib - Viehhandel— III ., St . Marx, Zentral Viehmarkt.
Stepanek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII,,

Matznergasse 2.
Teml Aglei — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III ., Haupt¬

straße 163.
Utner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Hauslab¬

gaffe 14.
Vogl Friedrich— Pferdefleisch.Verschleiß— XIII ., Hütteldorferstraße 157.
VrSak Maximiliane— Pfeidlergeweibe— XIII ., St . Veitgasse 76.
Weiß Margarete — Wohnnngsvermietiing— I , Sackgasse 1.
Weiwoda Johann — Gemischlwaren-Berschleiß— XIII ., Tueisgasse 8.
Wimberger Rudolf — Gast- und Schankgewerbe nach § 16, lit, t>, c,

ä, I G.-O. — XV., Westbahnhof.
Wlcek Marie — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossene» Ge-

säßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes und Kleinvcrschleiß von gebrannten
geistigen Getränken— XX., Sachsenplatz 14.

Zierer Josef — Pferdehandel— V., Städtischer Pferdemarkt.
* *

4*
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Adam Marie — Fleisch -Verschleiß — XVII , Donirrplatz (Markt ).
Bauer Norbert — Musikergewcrbe — XIII , Beckinaungafse 31.
Beijam Georg — Braten von Kastanien , Äpfeln und Eidäpfeln —

XVI ., Hasnetstiaße , Ecke LlbhartSgaffe beim Gaskandrlaber 142.
Blahna August — Wäscher und Wäscheputzerei — XVI ., Sprckbacher-

gasse 28.
Dochniick Elisabeth , geb . Zciner — Krawalteu -Erzeugung — XVI .,

Brunuengaffe 43.
Bolik Bctti — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Ottakeingerstraße 80.
BroL Florian — Schnhmachergewerbe (Filiale ) — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 131.
Buch Adolf — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — XVII ., Oliakringer-

slraße 98.
Budin Eduard — Gemischlwaren -Verschleiß — XVI ., Ottakringer-

straße 201.
Engelmann Leopold — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und KokS

— XV1 .,RIlckertgasse 34.
Felber Magdalena — Knnstblumcn -Erzeugung — XVII ., Ortliebgaffe 10.
Fischl Hermann — Tapezierergewerbe — XVII ., Beheimgafse 70.
Foder Josef — Traubenhandel — IV ., Kärntncitormarkt.
Frenudl Jvsefine — Fragnergewerbe — XVII ., Rötzergaffc 12.
Führlinger Anna , geb. Krasser — Milch , Gebäck- und Kandiicn -Veischleiß

— XVI ., Wurlitzergaffe 9.
Getdel Panline — Tamenkleideimachergeweibe — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 106.
Geier Karl — Gemischlwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 28.
Gold Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Weißgasse 14.
Grob Georg — Selchwarcn - Verschleiß — XIX ., Grei »ergaste ^ 8.
Hamburger Emil , Alleininhabcr der Firma Max Hambnrgel 's Sohn —

Handel mit Klavieren und Verleihen derselben — I ., Graben 29 , a.
Hosselkuß Ernst — Konzession zur gewerbsmäßigen Herstellung und z»m

Betriebe von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecke»
der Beleuchtung und der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und
häuslicher Anwendung — IV ., Große Neugaffe 4.

Heller Sarah — Fremdenbeberbuug beschränkt auf die Aufnahme für
mindestens 14 Tage und Verabreichung von Speisen an diese Mieter — IV .,
Wienstraße 19.

Hetwer Marie , geb . Knapil — Gemischtwarcn -Verschlciß — XVI .,
HaSnerstroße 92.

Honold Johann — Drechsler — XVII .. Pezzlgasse 4.
Kaudello Karl — Prezioseuhandel — XVII ., Kalvarienberggaffe 5.
Karner Franz — Fleisch -Verschleiß — XIII ., Goldschlagstraße 139.
Kavcckova Franziska — Viklualten -Verschleiß (Wiederbelrieb ) — XVII . ,

Thelemangasse 3.
Kinker Marie — Gemischswaren -Verschleiß — IV ., Schikancdergassc 3
Kitsch Josef Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 760 — XVII , Klopstockgasie 38.
Kiselka Franz — Schuhmacher — XVI ., Koppstraße 158.
Knesel August — Fleisch - und Selchwaren -Bcrschleiß — XVI , Thalia¬

straße 39.
Knor Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Kalvarien-

berggasse 64.
Kögler Gustav — Gast - und Schankgewerbe (Wiede,betrieb ) — XVII .,

Schasberg , AlpenhauS Stahlener.
Kostal Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII -, Leopold

Ernstgasse 17.
Krch Rosina — Kafseeschank — IV ., Louisengasse 10.
KronuS Katharina — Gemischtwaren -Verscheiß — IV ., Alleegasse 50
List Leopoldine — Handel mit Tieren — XI V., Johnstraße 45.
Lakesch Johann — Kafseeschank — IV .. Schleifmühlgasse 12.
Moder Franz — Wildbicl - und Geflngelhandel (Filiale ) — IV .,

Karolinenplatz.
Maloveö Josef — Braten von Kastanie » , Äpfeln und Erdäpfeln — IV .,

Wieder Hauptstraße 69.
Matiasovicz Helene - - Viklualien -Berschleiß — XIII ., Hützinger Haupt¬

straße 60.
Medosch Anna — Pachtweiscr Betiieb eines vetkäuflicheu Gast - und

SchankgewerbeS — XVI , Brnuneugaffe 52.
Mitterhöser Franz Joses — Kleinsiihrwerk — XVI ., Wichtelgafse 37.
Reumann Max — Verschleiß von Beleuchtungsartikeln — IV ., Kleiu-

schmiedgasse 1.
Nenmeyer Franz Ta » . — Gemischlwaren -Verschleiß — XVI ., Kopp¬

straße 32.
Panenka Heinrich — Zuckerbiickerwaren - und Kandilen -Verschteiß —

XVI ., Waltgaffe61.
Peschek Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Mildeplatz 12.
Pfeiffer Anna , geb . Mayer — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Richard

Magnerplatz 3.
Pilat Anno , geb. Walaschck — Chemische Putzerei — XIX ., Sieveringer-

straßc 44.
Pilhaid Johann — Präparieren von Naturblliincn — XVI ., Wichtel-

goffe 12.

Poltl Franz — Maiktviklualien -Verschlciß — XVI , Brunnengaffe (Markt ).
Prcdota Josef — Schuhmachergewerbe — XVII, , Wottgaffe 71.
Naöki Marie — Ausbralen von Kastanien , Äpfel und Erdäpfel —

XVI ., Ncnmayrgafse , Ecke der Koppstraße , bei Gaskaudelaber 106.
Nadefeldt Emil — Senf -Erzeugung — XII ! ., Neindlgaffe II.
Neisuer Marie , geb . Taschler — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschen¬

bier — XVI , Habichergaffe 47.
Nippel Alois — Versicherungsagent — IV ., Hechtengaffe 16.
Nitller Karl — Gastwirt (Verabreichung von Speise » , Ansschank von

Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
BillardlpieleS ) — XVII -, Nötzergaffe 102.

Rodiger Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Taubergaffe 7.
Nusniak Josef — Fragnergewerbe — XVII , Hernalser Hauptstraße 129.
Sattler Marie — Pfeidlergcwecbe — XVII , Nömergasse 83.
Schutzmann Betty — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von

Flaschenbier in handelsüblich verschlossenen Flaschen — IV ., Waltergaffe 3.
Schwarz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII,

Hernalser Hauptstraße 123.
Seitl Marie — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVII ., RokitanSky-

gaffe 40.
Skorepa Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Nenlerchcnfelder-

straße 29.
Siadelbauer Adalbert — Gastwirtsgewerbe (Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des BillardspicleS ) — XVII , Hernalser Hauptstraße 140.

Stahl Karl — Realilätenvermittlnng — XVII , Steinergaffe 8.
Steffel Katharina — Milchmeierei — XIII , Niffelgaffe 7.
Swoboda Anton — Tischlergewerbe — XIV ., Stättermayergaffe 7.
Ullrich Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII,

Gschwandnergaffe 17.
Vanek Franz — Zuckerbäcker (Wiederbetrieb ) — XVII , Horneckgaffe 15.
Vesely Franz - Viktnalien - Vecschleiß — XVI , Payergaffe 16.
Vojska Marie — Ziminermalergewcrbe — XVII , Lacknergaffe 41.
Wagner Viktor — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Favoritenstraße 33.
Wagner Viktor — Gasglühkörper - Erzeugung — IV ., Fovoritenstraße 33.
Waleska Anna — Wiederbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 27 — XVII,

Hernalser Hauptstraße 106.
(Das Weitere folgt .)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS04.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea « )

erhandlung

W -Z. H v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

26. Oltober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

3863 Demolieriing des städtischen Hauses
XIX., Greinergasse 32.

3 - 3

7. Nob.
11 Uhr

detto 4314 Restauration im Türkenschanz¬
parke im XIX. Bezirke.

Verpachtung für die Zeit bom
l. Februar 1905 dis 31. Jänner

1910.
Bedingniste rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung Ul¬
li—5

3. Nob.
12 Uhr

Abteilung
IV

(Mag. -Rat
Dr.

E. Schwarz,
V. Stiege,
2. Stock)

1973 Lieferung von 40 Stück Original-
Grasenstadener Zahnstangenwinde»
mit eisernem Schafte, 5000 kx
Tragkraft, 600 mm Höhe, mit
Patent-Sicherheitsknrbel. Mate¬
riale: Schmiedeeisen und Stahl.

Vorbemerkung:
Muster der angebotene»
Winden sind spätestens einen
Tag vor der Ofsrrtverhand-
lung mit dem Namen des
Offerenten versehe» in der
Feuerwehr -Zentrale , I ., Am

Hof zu hinterlegen.
Die Vadien sind spätestens
einen Tag vor der Ab¬
haltung der Offertverhand-
lnng bei der städtischen

Hauptkassa zu erlegen.
l - 3

31. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Ral
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stocks

1192 Neubau eines Hauptnnratskanales
in der Neuen Weltgasse, zwischen
der Eitelberger- und Wenzgasse

im XIII. Bezirke.

Erd- und Baumtisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3388 I< 42 I>

2 - 3
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Kag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) W .-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschkagte
Koste«

der Offertverhandlung

10. Nov.
10 Uhr

Ableitung
X

(Mag. - Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochparterre)

5855 Zcntral-Friedhof. Veräußerung von 95 Stück
Baumstämmen im Ausmaße von
10 km und von ungefähr 130

Baumstrünken.

Vorbemerkung:
Da - Verzeichnt« der Baui » -
stiimnie,datin die Bedingniste
können in der Verwaltnngs
kanzlei der Zentral -Fried-
hofer eingesehen werden.

t - 3

14. Nov.
10 Uhr

dctto 5831 Zentral-Fricdhof. Bestellung eines Kontrahenten
für das ani Zentral-Friedhofe
vom 1. Jänner 1905 bis Ende
Dezember 1907 benötigte Fuhr¬

werk.

Vorbemerkung:
Die Vorschrift kann in
der Verwaltuugskanzlei des
Zentral -Friedhofes eilige-
sehen und behoben werden.

1 - 3

10. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
NaroLny
Neues

Rathaus
VII. Stiege,
2. Stock)

8405 Doppel-Bürgerschule VI., Hirschen-
gasse 18 bis Lognaiplatz.

Stiikkatiirerarbeitcli. 6240 X

2- 3

VackLSIL
beotellt ru kulanten Lsäin̂ unAso " - IS

IV . , VveliidilLvi 8t >»ir « Hli . S.

D.-Z. 1807 5/55, 0.

Kunümiichung.
(Offcrtansschrcilnmg.)

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Bctricbsjahr 1905 zirka 18.359 Stück Bremsklötze.

Wegen Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhandlnngam TicnStag den 8. November 1904,
»m 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Direktion der

städtischen Straßenbahnen, Wien, IV., Favoritenstraße Nr. 9,
IV. Stiege, 1. Stock, statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Exemplare dieser Kund¬
machung können im Kanzlei- Sekretariate der Straßenbahn-
Direktion, IV., Favoritcnstraße9, IV. Stiege, 1. Stock, an Werk¬
tagen zwischen8 Nhr vormittags und 3 Uhr nachmittags ein-
gesehcn werden.

Sic können auch ebenda znm Preise von 10 b bezogen
werden.
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Zu liefern sind:
1 . 1200 Stück Bremsklötze nach Zeichnung 16.
2 . 200 Stück Bremsklötze nach Zeichnung 6 111.
3 . 300 Stück Bremsklötze nach Zeichnung 6 159.
4 . 8000 Stück Bremsklötze nach Zeichnung I) 295.
5 . 1000 Stück Bremsklötze , groß , nach Zeichnung 906.
6 . 1000 Stück Bremsklötze , klein, nach Zeichnung 906.
7 . 5000 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1112 a.
6 . 1500 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1126.
9 . 150 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1136.
Die Bremsklötze sind aus Gußeisen herzustelleu . Der Guß

muß genau nach den aufliegcnden Zeichnungen ausgeführt , rein
und porenfrei sein. Die Schraubenlöcher sind bei jenen Klötzen,
wo nicht das Gegenteil in der betreffenden Zeichnung verlangt
wird , im Gusse vorzusehen.

Solche Klötze werden nach Schablonen übernommen und
diese dem Erstcher kostenlos von der Werkstücke der städtischen
Straßenbahnen über Verlangen abgegeben.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich vor , die Bestellung je nach Bedarf um 50 Prozent zu erhöhen
oder zu erniedrigen.

Die Preise verstehen sich frei unserem jeweiligen Bestimmungs¬
ort , das ist Magazin oder einem der Betriebsbahnhöfe , für aus¬
wärtige Firmen jedoch jedenfalls auf frei Bahnhof Wien.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen cinzuscnden oder bei der Offertverhandlnng zu übergeben
sind , müssen in eine Briefhülle verschlossen sein, welche die
Aufschrift „Offert auf Bremsklötze " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
ist nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gcbührengesetzes
stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der Offcrtsnmme bei unserer Hanptkassa , IV .,
Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden , über
welchen Erlag sich der Offerent bei der Osfcrtvcrhandlung aus-
weisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in
die anflicgenden Zeichnnngen und Licferbedingnisse zu bestätigen
und sich den in der Kundmachung festgesetzten Bestimmungen zu
unterwerfen . Insbesondere wird auf die Bedingnissc hinsichtlich
des Ortes der Lieferung Hingelviesen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung cin-
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offerthandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , wie auch die
Vergebung in Teilmengen vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadicn können
sogleich nach der Verständigung von der Entscheidung über die
Offerte behoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagsbüchern der Ersten

österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen , pupillarsichcren Wertpapieren zu
erlegen ist.

Ein in barem erlegtes Votum oder Pfand wird nicht ver¬
zinst. Die Bezahlung der auf Abruf gelieferten Klötze erfolgt
binnen 30 Tagen nach jenem Tage , an welchem die in äuplo
ausgefertigte , mit Postsparkassen -Erlagscheinen versehene Rechnung
bei unserem Hauptlager XIV ., Schwendergasse 51 , eingelangt ist,
nach Abzug von 2 Prozent Kassa -Skonto , allenfalls nach drei
Monaten Zeit.

Nähere Auskünfte erteilt die Hauptwerkstättc.
In allen ans dem Lieferungsvertragc entspringenden Rechts-

streitigkeitcn , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz die
sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung , Wien , I., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 21 . Oktober 1904.

Der Direktor:
Spängler . 1- 3

G .-Z . 68649,04.

Kundmachung.
jJagdverpachtung im Gemeindcgcbiete des X. Bezirkes.)
Die Jagd auf dem Gemcindejagdgebiete im X . Bezirke,

das die in das Wiener Gemeindegebiet einbezogenen Teile von
Ober - und Untertan umfaßt , wird Montag de» 14. November
1904, 9 Uhr vormittags, auf 3 Jahre und 11 Monate, das ist
für die Zeit vom 1. Februar 1905 bis 1. Jänner 1909 , im
Wege öffentlicher Versteigerung verpachtet werden.

Ausrnfsprcis 300 X, zu erlegendes Vadium 300 X.
Die Versteigerung wird im Amtszimmer des Bezirksamts¬

leiters des magistratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk in
Wien , X ., Gudrnnstraße 130 , 1. Stock , vorgenommen werden.

Ebendort können die Bedingnisse eingesehen werden.
Wenn infolge der endgültigen Entscheidung über etwa noch

anhängige Berufungen oder im Sinne weiterer Bestimmungen
des Jagdgesetzes für Wien vom 8. Dezember 1902 , Landes¬
gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 22 ex 1903 , ein Zuwachs
oder Abfall an dem Gemcindejagdgebiete eintritt , hat der bei
der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder
Herabmindernng im Verhältnisse des Flächenmaßes des Zuwachses
oder Abfalles zu erfahren.

Personen , die gemäß 8 40 des Jagdgesetzes von der Er¬
langung der Jagdkarte ausgeschlossen sind , können als Pächter
nicht zugelassen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte siir denX. Bezirk,
Wien,  am 20 . Oktober 1904.

Der Bezirksamtsleiter:
Bednar,

MagistratSrat. 1—3
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Kundmachung.
(Prämien-Anlchen der Stadt Wien vom Jahre 1874.)
In Gemäßheit des Verlosungsplanesfindet die 112. Ziehung

der Anteilscheine des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 ani 2. November 1904, abends6 Uhr, öffentlich im
Nathause zu Wien in Gegenwart zweierk. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Februar 1905 ab durch die Hauptkassa der k. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien.

Wien,  am 21. Oktober 1904.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i- i

G.-Z. 8816.

Kundmachung.
(Erledigte Lehrstellen im Wiener Schnlbczirke.)

Im Wiener Schnlbczirke kommen:
3 Bürgerschullehrcrstellen der l. Fachgruppe,
4 Bürgcrschullehrerstellen der II. Fachgruppe,
4 Bnrgerschullchrerstellen der III. Fachgruppe,
2 Bürgerschullehrerinstcllcu der I. Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerinstcllen der II. Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerinstellen der III. Fachgruppe,

29 Volksschullehrerstellen,
23 Volksschullehrerinstellen,
35 Unterlehrerstcllcn,
51 Unterlehrerinstellen,
26 Bezirksaushilfs-IInterlchrerstellen,

7 Bezirksaushilfs-Unterlehrer- oder Bczirksaushilfs-Unter-
lehrerinstcllen und

1 Bezirksaushilfs-Unterlehrerinstelle
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 11. November 1904.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr. 85.
Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,

am 10. Oktober 1904.
Der Vorsitzende-Stellvertreter:

Bictorin.
1- 2

M.-Z. 880 ex 1904.
Tixl "

Kundmachung.
(Steuernachlässe.)

Es wird hiemit bckanntgcgcben, daß die individuelle Be¬
rechnung der für das Jahr 1904 an der staatlichen Grundsteuer
mit 15 Prozent und an der staatlichen Hanszinssteuer mit

12 5 Prozent entfallenden Steuernachlässe nunmehr für das ganze
Gemeindcgebiet durchgeführt wurde und daß sohin die Eintragung
der Nachlaßbeträge in die Zahlungsaufträge stattfindeu kann.

Behufs Eintragung des Nachlasses können die Zahlungs¬
aufträge bei der zuständigen städtischen Steueramts-Abtcilnng
überreicht werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 20. Oktober 1904.

Z. 5881 ox 1904.
XIII.

Kurrende.
Au der Privat-Klavicr- und Gesangschnle der Anna Kuk,

Wien, IX., Prechtlgasse1, 3. Stock, Tür 14, sind für das
laufende Schuljahr zwei Frciplätze an Kinder von Beamten des
Wiener Magistrates, und zwar einer für Klavier und einer für
Gesang, zu verleihe».

Zur Aufnahme in den GesaugSknrs ist das vollendete
16. Lebensjahr erforderlich.

Gesuche um Verleihung eines solchen Freiplatzcs sind bis
7. November 1904 bei der Leitung der Anstalt eiuzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Oktober 1904. i - g

Z. 6247 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(S. Nt. Klinger'sche Stiftung für Kammacher.)

Am 18. April 1905 kommen die Interessen der S . Bl.
Kl i ng cr'schen Stiftung im Betrage von 78 Ix an vier in
Wien wohnhafte arme Kammacher zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen ein legales
Armutszeugnis, den Tauf(Geburt)- und Trauschein, die Tauf-
(Gebnrtsscheine der Gattin und der Kinder, den Hcimatschcin,
endlich den Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbsteuer anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-

.Abteilung XIII zu überreichen.
Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche wird

keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 12. Oktober 1904. 1- 3
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XIII.
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B ' ...
(August Zang ' sche Stiftung .)

Am 4. Mürz 1905 gelangen aus den Interessen der August
Zang 'schen Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4320 X zur Verteilung.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch, welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage
geraten sind, ohne Rücksicht auf ihre Konfession oder Heimats-
berechtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taus (Geburt )schein, eventuell den Tranungsschein , die Tauf-
(Geburt )scheine ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das
Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XI II zu überreichen.

Auf später übeireichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 19 . Oktober 1904 . t - 3

Z . 6183 ex 1904.
XIII

Kundmachung.
(Ignaz Banm ' sche Armenstistung .)

Am 20 . Februar 1905 gelangen die verfügbaren Jahres¬
interessen der Ignaz Baum 'schen Armenstiftung im Betrage von
420 X an zehn unbescholtene , in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allem auf Verwandte des Stifters von väter¬
licher oder mütterlicher Seite , sodann auf diejenigen , welche zwar
in Wien wohnen , jedoch ans der Vaterstadt des Stifters , Bielitz,
gebürtig sind, endlich auf Verheiratete , mit zahlreichen Kindern
Gesegnete , Rücksicht genommen werden.

Beiverbcr um diese Stiftung haben ihre Gesuche, welche mit
dem Taufscheine , Heimatscheine , Trauscheine , den Taufscheinen der
Kinder , einem legalen Armutszeugnisse und einem von derk .k.Polizei-
Direktion in Wien bestätigten Sittenzeugnisse , eventuell mit dem
Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter belegt sein
müssen, längstens bis 10. Dezember 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 12 . Oktober 1904 . I—3

Z . 6194 sx 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Rittmann ' sche Stiftung . )

Am 1. Februar 1905 gelangen die Interessen der Georg
Rittmann 'schen  Stiftung im Betrage von 1700 X zur Ver¬
teilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindebezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Unglücksfällc verarmten,
wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gelverbsleute (Meister ) und deren
Witiven ohne Unterschied der Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 li pro Monat
beteilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit auf-
gefvrdcrt , sich an einem Werktage vom 2. bis inklusive 2l . Jänner
1905 zwischen 10 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch, jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wen» sie durch Unglücksfäüe verarmt sind , dieser Umstand be¬
tätigt sein muß , des Zuständigkeitsausweises , des TaustGeburt )-
scheines, des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldungszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -Ratschlages,
des etwaigen Bezugsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechen berufen , auch eines armenärztlichen Pareres
hierüber , in der Magistrats -Abteilung XIII einzusinden und
daselbst ihre Bitte mündlich anzubringen.

Auf eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 12 . Oktober 1904 . l -3

Z . 6250 ex 1904.
XUl

Kundmachung.
(Juliana Sträußle ' sche Stiftung für Studenten , welche sich dem

geistlichen Stande zu widmen beabsichtigen .)

Vom 1. Oktober 1904 an kommt ein Juliana Stränßle 'sches
Stipendium im Jahresbetragc von 600 X für Studenten zur
Verleihung , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen beab¬
sichtigen.

Anspruch ans diese Stiftung haben:
1. Arme , in Wien geborene , nach Wien zuständige katholische

Studierende des Gymnasiums , welche die Absicht haben , nach
Absolvierung der Gymnasial - und theologischen Studien in den
geistlichen Stand zu treten.

Dieselben müssen ein Zeugnis der ersten Fortgangsklasse
beizubringen imstande sein, außerdem in Fleiß und sittlichem
Betragen gute Noten besitzen und ihre Dürftigkeit durch ein
legales Armutszeugnis Nachweisen.
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2. Ebenso haben Anspruch auf diese Stiftung Studierende
der katholischen Theologie, welche die obigen Eigenschaften be¬
sitzen, insolange sie nicht in ein Priester-Seminar oder in das
Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Der Stiftungsgenuß hört auf, sobald der Stiftling dessen
nicht mehr würdig oder aber nicht mehr bedürftig ist, oder
endlich, sobald derselbe in ein Alumnat (Priester-Seminar) oder
in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintritt.

In dem Gesuche um Verleihung der Stiftung muß die Er¬
klärung enthalten sein, daß der Stiftungswerber die Absicht hat,
nach Zurücklegung der vorgeschriebenen Studien sich dem geist¬
lichen Stande zu widmen.

Im Falle der Minderjährigkeit des Stiftungswerbers hat
das Gesuch auch die Zustimmung des Vaters beziehungsweise
Vormundes zum Eintritte des Bittstellers in den geistlichen
Stand zu enthalten und ist dasselbe daher vom Vater beziehungs¬
weise Vormunde mitzufertigen.

In dem Gesuche muß — abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse— ferner ausdrücklich angeführt werden, ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse
eines Stipendiums oder eines Erziehungsbeitragesu. s. w. steht
oder nicht, bejahenden Falles ist dieses Stipendium, beziehungs¬
weise der betreffende Genuß, sowie dessen Betrag anzuführen.

Diese Angaben sind rücksichtlich des Genusses eines
Stipendiums vom Studien-Vorstande des Stipendienwerbers,
bei Hochschülern vom Stipendien-Referenten zu bestätigen.

Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rücksichtlich
eines derartigen Genusses würde im gegebenen Falle die Annullierung
der Stipendienverleihung nach sich ziehen.

Schüler und Hochschulstudenten haben auf dem Gesuche das
Vidi und die Würdigkeitsbestätigung ihres Studien-Vorstandes
beizubringen.

Die mit dem Taufscheine, dem Heimatscheine, dem Armuts¬
zeugnisse, dem letzten Semestralzeugnisse, eventuell Prüfnngs-
und Frequentationszeugnisse belegten Gesuche sind längstens bis
30. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIIl zu überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1904 . 1—3
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Das ganzjährige Abonnement beginnt niit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes JahreS.

Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathauie.
Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «Ee Ko .. IX., Währingcrstraße Nr. 50 . — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenstein «E? Vogler ( Otto Maaß ) , I., Walfischgasse 10.

Sklldtrat.
Sitzungen des Stadlrales.

Blittwoch den 2 . November 1904 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 3 . November 1904 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 4 . Noveniber 1904 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom LS . Oktober

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek , Hraba,
Braun , Dr . Krenn,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Nissaweg,
Dr . Dcutschmann , Straßer,
Graf Ferdinand,  Weitmann,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hölzl , Zatzka.
Hörmann,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : St .-R.  Oppenberger , Schreiner , Tomola.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Küuzl.

Wize - Wirgerrneister Ar . Wenmayer eröffnet die
Sitzung

(12863 .) St .-M . Ar . Krenn referiert über das Anerbieten
der Anna Scitzinger  zur käuflichen Überlassung der Original-
Handschrift der Denkwürdigkeiten der Karoline Pichler um 500 L

und beantragt , das Offert zu genehmigen und zur Bedeckung der
Auslage,einen Spezialkredit zu bewilligen . (Angenommen .)

(12405 .) St . -Hl . Ar . Weffekksy referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Verbreiterung der Wähcingerstraße beim Fried¬
hofe und bei der Brauhausrealilät im XVIII . Bezirke , und beantragt,
den Akt behufs Beibringung von Plänen , auS denen die abzutretende
Fläche im Zusammenhänge mit dem Referate ersichtlich ist, an den
Magistrat zurückzuleiten . (Angenommen .)

(12407 .) St .-A . Köhl referiert über den Antrag des Gem .-
Rates Drößler  wegen Regulierung und Makadamisiecung der
Kahlenbergerstraße und beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle unter Aufhebung des Beschlusses vom
3 . Juni 1904 , Z . 7315 , das Projekt für die Niveauregulierung und
Makadamisierung der Kahlenbergerstraße von 47 bis 61 , sowie des
einmündenden Springsiedelweges im XIX . Bezirke mit dem Erfordernisse
von 24 .541 L 41 Ir genehmigen und für das nicht voll bedeckte
Erfordernis einen Zuschußkredit von 22 .400 L zur Rubrik XXII 1 ä
beim Gemeinderat erwirken.

2 . Die Lieferung der Grundbausteine wäre an Johann Krali  6 ek
zum Preise von 5 L 50 k per Kubikmeter und die Erd - und
Pflasterungsarbeiten an Jakob Panazzo  mit 2 Prozent Nachlaß vom
Kostenanschläge zu übertragen . (Ab gelehnt .)

(12526 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Firma
Dehm k Olbricht  um Baubewilligung für den Bau eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität Einl .-Z . 352 Ober -Döbling
(Nußdorferstraße , Ecke der Heiligenstädterstraße ) im XIX . Bezirke und
beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages
zu bestätigen und den zur neu zu eröffnenden Straße erforderlichen
Teil der Kat . -Parz . 52 (Eigentum der Gemeinde Wien ) im Ausmaße
von 3 in^ unentgelilich in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
zu übertragen . (Angenommen .)
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(12814.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Emil ^ Konzipisten zu ernennen und ihn mit dem Range nach dem letzten
NyS um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität ! definitiven Konzipisten Dr . Adolf Fab er einzureihen,
im XIX. Bezirke, HalteraugafseI , und beantragt die vorläufige Er- H Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
Mäßigung der Gebühr Per 1230 X 60 d auf den Betrag von 615 X
30 Ii im Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(12772.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Eduard
Stuchlik  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 83
und 84 Grundbuch Unter-Döbling (Silbergafse) im XIX. Bezirke und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)
Der Korfihende konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.

(11895.) S1 .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen der
Exekutionsamts-Osfizialswitwe Therese Florian  um Anweisung der
Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpenfion im Betrage von 1000 X im Sinne des Magistrats-
Antrages zuzuerkennen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(11896.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Exekutionsamts-Osfizialswitwe Anna Jedinger  um Anweisung der
Witwenpenfion und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpenfion im Betrage von 1000 X im Sinne des Magistrats-
Antrages zuzuerkennen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.

(12568.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Magistratsratswitwe Aloisia Plason  um Anweisung der Witwenpenfion
und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpenfion
im Betrage von 1800 X, sowie für ihren Sohn Viktor einen Er¬
ziehungsbeilrag von jährlich 320 X im Sinne des Magistrats-Antrages
zuzuerkennen. (Angenommen;  mehr als 17 Anwesende.)

(12085.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Exekunonsamts-Ossizialswitwe Cäcilie Gugl  um Anweisung der
Witwenpenfion und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpenfion im Betrage von 1000 X im Sinne des Magistrats-
Antrages zuzucrkennen. (Angenommen;  mehr als 17 Anwesende.)

(12250.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Ober-Stadtbuchhalter-Stellvertreters Karl Hoffmeister  um Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchs-
gcwähiung, sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes
von 8800 X im Sinne des Antrages des Ober-Stadtbuchhaltcrs.

(Angenommen;  mehr als 17 Anwesende.)
(12234.) St .-R . Hraba  referiert über die Ernennung der

Lagerhaus-Aspiranten Friedrich Hau schka und Johann Hella  zu
provisorischen Lagerhaus-Akzessisten und beantragt, die Obgenannten
unter Einstellung ihrer bisherigen Bezüge zu provisorischen Akzessisten
des Lageihauses der Stadt Wien in der IV. Gehaltsklaffe, 2. Stufe
mit dem Jahresgehalte von 1600 X nebst 600 X Wohnungsgeld zu
ernennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadlräten angenommen.

(12563.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen des
quieszierten Kanzlei-Akzessisten Alfred Ke stier um Bewilligung zur
Wiederaufnahme des Dienstes und beantragt, dem Ansuchen dermalen
keine Folge zu geben. (Angenommen .)

Der Worfihende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(12564.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
provisorischen Magistiats-Konzipisten Alois Weiß  um Ernennung
zum dcfinitivkn Konzipisten und beantragt, denselben zum definitiven

(12838.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Bau-
amts-JngenieurSwitwe Beatrice Moßböckum  Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt, der Gesuchstellcrin die normalmäßige Witwen¬
pension im Betrage von 1200 X, sowie für ihr Kind Gertrude einen
Erziehungsbeitragvon jährlich 140 X im Sinne deS Magistrats-
Antrages zuzuerkennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(12872.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Kanzlisten II . Klaffe Rudolf Taufrath  um Beförderung
zum Kanzlisten I . Klaffe und beantragt, den Obgenannten zum
KanzlistenI . Klaffe mit dem Monatsbezuge von 130 X und dem
jährlichen Mietzinsbeitrage von 300 X zu befördern.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(12027 .) St .-N. Hraba  referiert über die Besetzung von acht

erledigten MahnbotenstellenI . Bezugsklaffe im Status des ExekuIionS-
amtes und beantragt, zu Mahnboten I . Bezugsklaffe die Mohnboten
II . Bezugsklaffe Leopold Schober,  Wilhelm Friedrich,  Andreas
Zaun  sch erb , Ludwig Güttl,  Karl Bargl,  Adolf Tauber,
Georg Lampl  und Rupert Gratzcr  zu ernennen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(12239.) St .-N. Hraba  referiert über die Besetzung von zwei

Beamtenstellen im Unfallsbureau der städtischen Straßenbahnen.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten be¬

schlossen,  zu Beamten im Unfallsbureau der städtischen Straßen¬
bahnen (Gehalt 3000 X, beziehungsweise 2400 X, Ouartiergeld
900 X, beziehungsweise720 X) zu ernennen:

Johann Panesch,  derzeit Revisor der städtischen Kranken- und
Unfallfürsorge;

Dr . Karl Spalter,  derzeit im Konzeptsdienste verwendeter
Magistrats-Diurnist.

(10400 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Vorstandes des städtischen Lagerhauses Leopold Entenfellner  um
Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1. Auf Grund des H 119, Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien: Versetzung in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegungder nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebcamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dieustzeit von 27 Jahren, 6 Monaten mit
74 Prozent des letzten AklivitätSgehalteS, das ist mit 2368 X vom
ersten des auf die Versetzung in den bleibenden Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und des MietzinSbeitrageS mit 74 Prozent des
zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, das ist mit 888 X vom 1. August
1904 an.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(11715.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

städtischen Kanzlei-Praktikantenswitwe Fanni Löbl  um Fortbezug der
Gnadengabe für ihre Tochter Helene und um Erhöhung dieser Gnaden¬
gabe und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12732.) St .-Hl. Dr . Krerm referiert über die Besetzung der
Hausarztenstelle im VIII . städtischen Waisenhause und beantragt:

Der bisherige Hausarzt des VIII . städtischen Waisenhauses, Dr.
Oskar Kopetzky v. Rechtberg,  wird mit 1. Oktober 1904 von
dieser Stelle enthoben und dieselbe mit diesem Zeitpunkte dem städtischen
Bezirksarzte für den XII. Bezirk Dr . Heinrich Knöbl  zu den bis-
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herigen Bedingungen, das ist gegen eine jährliche Remuneration von
200 L und gegen eine beiden Teilen zustehende dreimonatliche
Kündigung verliehen. (Angenommen .)

Der Dorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(12490.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung der
systemisierten Forstadjunktenstelle im ForstwirtschastsbezirkGroß-Enzers-
dorf und beantragt:

Die systemisierte Stelle eines Forstadjunkten auf dem Stiftungs¬
fondsgute Ebersdorfa. d. Donau (Forstwirtschaftsbezirk Groß-Enzers-
dorf) wird dem städtischen Forstpraktikanten Franz Gandorfer,
zugewiesen der Forflverwaltung Kaiserbrunn, verliehen. Hiebei wird
bedungen, daß derselbe innerhalb eines Jahres sich der höheren Staats¬
prüfung für Forstwirte nach der Ministerialverordnung vom 8. Februar
1903, R.-G.-Bl. Nr. 30, unterzieht und die Heimatsberechtigung in
Wien erwirbt.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(12135.) S1 .-W. Hsollbaner referiert über das Anerbieten

des Dr . Wilhelm Nosenfeld  und des Julius Rosenfeld  zur
käuflichen Überlastung eines Teiles der städtischen Realität Kat.-
Parz. 414/1, Einl.-Z . 52 im IX. Bezirke, Meynertgaste, und be¬
antragt, das Offert abzulehnen. (Angenommen .)

(12971.) St .-R. G so ttba  n er referiert über das Detailprojekt
für den Donau-Oder-Kanal von der Einmündung in die Donau bis
zur Gemcindegrenze von Stillsried und Grub in Niederösterreich und
beantragt nachstehende Erklärung:

Auch das vorliegende Detailprojekt für die Teilstrecke des Donau-
Odcr-KanaleS von der Einmündung in dir Donau bis an die Ge¬
meindegrenze von Stillfried und Grub enthält keinerlei Andeutung
über die Anlage eines Wiener Kanalhafens.

Im Sinne der bereits bei der Trastenrevifionvom 14. bis
17. Juli 1903 für die Teilstrecke Wien—Prerau des Kanales gegebenen
Darlegungen über die hervorragende wirtschaftliche Bedeutung einer
solchen Hafenanlage nicht nur für die Gemeinde Wien, sondern auch
die am Donaustrom gelegenen Nachbargemeinden derselben, weist die
Gemeinde Wien daher neuerlich auf diese Unvollständigkeit des Pro¬
jektes hin und erhebt gegen dasselbe nur in der zuversichtlichen Er¬
wartung keinen Einwand, daß die ihr seitens der Vertreter des k. k.
Handelsministeriums und der k. k. Direktion für den Bau der Wasser¬
straßen bei der Verhandlung am 13. Juli 1903 gemachten Zu¬
sicherungen betriffs des Baues der Wiener Hafenanlage samt deren
kürzesten Verbindung mit dem Donaustrom und dem Donau-Oder-
Kanale selbst, für welche Herstellungen ausschließlich die für die öster¬
reichischen Wasserstraßen bewilligten Mittel aufzukommen haben, der
ehetunlichsten Verwirklichung zugeführt werden. (Angenommen .)

(12883.) S1 .-M. Ar . Aeutschmarm referiert über den Statt¬
halterei-Erlaß, betreffend die Ansprüche der Frau Amalia Arnold
gegen die Georg Schredt ' sche  Dienstbotenstiftung und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien als testamentarisch bestellte Verwalterin
der Georg Schred l'schen Dienstbotenstiftung beharrt auf der Erfolg-
lafsung der durch das Ableben der Marie Smetana  freigewordenen
Hälfte des Bedeckungskapitales der genannten Stiftung per 21.000 L
zu Händen der Hauptkafsa der Stadt Wien.

2. Die Gemeinde Wien ist jedoch bereit, ohne Anerkennung einer
Rechtsverpflichtung lediglich im Gnadenwege der Frau Amalia Arnold,
geb. Pfrogner  unter der Bedingung der Fortdauer ihrer Dürftig¬
keit lebenslänglich die Zinsen dieser Stiftungskapitalshälftedurch die
städtische Hauptkassa zu erfolgen.

3. Die k. k. n. ö. Statthalterei wird ersucht, diesen Beschluß
stiftungsbchördlich zu genehmigen und in diesem Sinne der k. k. n.-ö
Finanzprokuraturdie weitere Amtshandlungaufzutragen.

(Angenommen .)
(12796 .) St .-R. Dr . Deut sch mann  referiert über die For¬

derung des Josef Kretschmer  durch Dr . Ludwig Breuer  auf
Zahlung eines Schmerzensgeldes von 1000 L für einen Unfall im
städtischen Freibade und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12884.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Demo¬

lierung des ehemaligen städtischen Polizeigefangenhauses VI., Theobald¬
gaffe und beantragt:

1. Die Demolierung des städtischen Polizeigefangenhauses im
VI. Bezirke wird in öffentlich-rechtlicher Hinsicht unter der Bedingung
für zulässig erklärt, daß die den Abschluß des Hoftraktes von Or .-
Nr. 13 Windmühlgaffe bildenden Mauerteile des ehemaligen Gefangen¬
hauses, welche gleichzeitig Konstruktionen dieses Traktes von Oc.-Nc. 13
Windmühlgaffe zu tragen haben, insolange nicht demoliert werd n,
bis seitens der Eigentümer die zur Sicherung beziehungsweise Ab¬
schließung erforderlichen Herstellungen bewerkstelligt sein werden.

2. Hinsichtlich der seitens der Eigentümer des Hauses Or.-Nr. 13
Windmühlgaffe erhobenen Privatrechtsansprüche, dahingehend, daß
ihnen das Recht der Benützung von Mauerteilen des zu demolierenden
städtischen Gefangenhauseszur Slütze beziehungsweise zum Abschluffe
ihres Hoftraktes sowie ihres Hofes zustehe, werden die streitenden
Teile auf den Rechtsweg gewiesen. (Angenommen .)

(12a09 .) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Kumulierung zweier Stipendien aus
der Mautner  v . M a rkh  o s'schen Stiftung, und beantragt, der
Stadtrat wolle mit Rücksicht auf das ihm bei der obigen Stiftung
zustehende Persolvierungsrccht die Zustimmung zu der Kumulierung
der dem Rudolf Buliöka  verliehenen beiden Stipendien erteilen.

(Angenommen .)
(12885 .) St .-M. Esottöauer referiert über das Ansuchen des

Josef Hartl  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den
Bau eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität IX. Bezirk,
Or .-Nr. 6 Serviteogaffe und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Magistrals-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß als
Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage die Ausladefläche
per 4 u? von der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung
im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht wird. (Angenommen .)

(12944.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Julius Kaposi  um Baubewilligurgfür den Bau eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität Einl. -Z 1777 IX. Bezirk
(Alserbachstraß-, Ecke der Spittelauerlände) und beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des Magistrals-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)
(12950.) St .-R. Gsottbauer  referiert über sieben Gesuche

um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den
Waffermkhrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge. (Angenommen .)

(12900.) St .-Hi. Straßer referiert über das Ansuchen der
Sylvia Jakobi  um Gestattung der Ausstellung von Warenstellagen
vor dem Hause II ., Große Stadtgutgaffe 20, und beantragt die
Ablehnung im Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(12897.) St .-N. Straß er  referiert über das Anerbieten deS
Anton Hein  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der städtischen
Realität Kat.-Parz. 771, Einl.-Z . 2081 im Grundbuch Leopoldstadt,

. z*
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II . Bezirk , Taborstraße -Glockengasse , und beantragt , das Offert wegen
zu geringen Anbotes im Sinne des Magistrats -Antrages abzulehnen.

(Angenommen,)
(12919 .) St .-Hl . Westeksky referiert über die Note des

Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung zur beabsichtigten
dcfiniliven Versetzung der Volksschullehrerin Paula Rodler  von der
Mädchen -Volksschule XIX ., Hammerschmidtgaffe 26 , an die Mädchen-
Volksschule XIX . , Kreindlgaffe 24 , und beantragt , der Versetzung zu¬
zustimmen . (Angenomme  n .)

(12812 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Rekurs
des k. k. Baurates Ludwig Richter,  Administrators des Hauses III .,
Landstraße Hauptstraße 95 , gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den III . Bezirk , womit sein Ansuchen um Festsetzung
der dreijährigen Haftung für das vor dem obigen Hause hergestellte
Asphalttrottoir abgewiesen wurde , und beantragt die Abweisung im
Sinne deS Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(12805 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Ludwig Riedl  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe I , Reihe VI,
Nr . 38 , im Gersthofer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(12903 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des M . Jandl  um Nachsicht der Hundesteuer per 8 L pro 1904
und beantragt die Genehmigung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(Angenommen .)

(12972 .) S1 . -W . Körmaim referiert über die Errichtung eines
monumentalen Brunnens auf dem Gemeindeplatze im III . Bezirke
und beantragt:

Das Ergebnis des Lokalaugenscheines vom 11 . Oktober 1904,
betreffend die Errichtung eines monumentalen Brunnens auf dem
Gemeindeplatze im III . Bezirke, wird zur Kenntnis genommen und

genehmigt , daß die Grundsteinlegung für diesen Brunnen am 22 . d. M.
statlfindet.

Das Denkmal -Komitee wird ersucht, das Detailprojekt für diesen

Brunnen seinerzeit dem Stadtratc vorzulegen . (Angenommen .)
(12948 .) St . -R . Hörmann  referiert über 13 Gesuche um

Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des III . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per

zusammen 940 L 56 b auf den Betrag von zusammen 58 ? L 89 Ir
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(12949 .) St .-N . Hörmann  referiert über 14 Gesuche um
Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des III . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per
zusammen 1374 L 16 Ir auf den Betrag von zusammen 858 L 91 Ir
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(12939 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Firma C . Spitzer  um Nachsicht der Terminüberschreitung von

1 ' /2  Arbeitstagen bei dem Kanalbau in der verlängerten Steingasie
im III . Bezirke und beantragt , die mit 12 Arbeitstagen festgesetzte
Frist um weitere 1 '/2  Arbeitstage zu verlängern . (Angenommen .)

(12937 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertver-
Handlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
meisterarbciten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau des Hauptunratskanales in der Würtzlerstraße
zwischen der Erdbergstraße und der Markhofgaffe im III . Bezirke , und
beantragt , das Offert des Adolf Sikora  mit dem angebotenen
Nachlasse von 4 5 Prozent von den Kostenanschlagspreisen zu ge-
genehmigkn . (Angenommen .)

(12930 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Herstellung von

Rinnsalen und Säumen am Landstraßergürtel , III . Bezirk , und be¬
antragt :

Der Stadtrat wolle den vorliegenden Kostenanschlag für die
Herstellung von Rinnsalen und stehenden Säumen anläßlich der Anlage

der häuserseiligen Baumreihe am Landstraßergürtel im III . Bezirke
zwischen Fasan - und Kärchergaffe mit dem Kostenerforderniffe von
9229 L genehmigen ; die Erd - und Pflasterungsarbeiten sind im
kurrenten Wege im Frühjahre 1905 auszuführen . Für die Kosten ist
im Budget pro 1905 Vorsorge zu treffen . (Angenommen .)

(12856 .) St . -U . Dentschmarm referiert über das Ansuchen
deS Hans Freiherrn v. Suka,  Kurators des Artur Freiherrn v.

Suka,  um Abschreibung einer zugunsten des Wiener allgemeinen
VersorgungShaus -Fondes zu entrichtenden Fcilbietungsgebühr und be¬
antragt die Abschreibung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(Angenommen .)

(12933 .) S1 . -U . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung des Kabsfuhrwerkes zur Schnee¬
abfuhr im I . Bezirke für den Winter 1904/05 und beantragt , die
in Rede stehenden Leistungen in nachstehender Weise zu vergeben.

I . Sektion : Pietro und Josef Lawato,  XVII ., Weißgaffe 33,
Tarifpreise.

II . und III . Sektion : Franz Krasa,  X ., Kolumbusgaffe 73,
gemeinsam mit Florian Dracka und Theodor Fiala,  2 Prozent
Nachlaß von den Tarispreisen.

IV . Sektion : Angela Poleso,  XIX ., Pfarrwiesengafse 14,
gemeinsam mit Albino Panozzo  und Angela Frigo,  1 Prozent
Nachlaß von den Tarifpreisen.

V . Sektion : Angela Poleso,  XIX ., Pfarrwiesengafse 14,
gemeinsam mit Albino Panozzo  und Angela Frigo,  3 Prozent
Nachlaß von den Tarispreisen.

VI . Sektion : Jakob Frigo,  XVIII . , Kastnergaffe 17 , Tarif¬
preise.

VII . Sektion : Jakob Panozzo,  XIX ., Barawitzkagaffe 19,
Tarifpreise.

VIII Sektion : Paul Spill er  und Domeniko Valente,  Xl .,
5 . Landengaffe 22 , 6 Prozent Nachlaß von den Tarifpreisen.

(Angenommen .)
(12946 .) St .-R . Wessely  referiert über 25 Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffer-
mehrverbrauch in Häusern deS VI . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirkamts -Anträge . (Angenommen .)

(12940 .) S1 .-U . Uauer referiert über das Projekt für den
Kanalbau in der Neuen Weltgasse im XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende Projekt für den Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Neuen Weltgasie zwischen der Eitelberger - und Wenz-
gaffe im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten Kostenerforderniffe von
4700 L wird genehmigt.

2 . Zur Bedeckung dieses Erfordernisses wird zur Präliminar-
Rubrik XXVII 1 b ein Zuschußkredit in der Erfordernishöhe , das ist

4700 L bewilligt.
3 . DaS Anbot des Otto A . Gielow,  Architekten , V., Schön¬

brunnerstraße 48 , noe . der Firma Gebrüder G ielo  w , zu den Kosten
dieses Kanalbaues einen freiwilligen Beitrag von 500 L zu leisten,
wird unter den im Verhandlungs -Protokolle vom 6 . Oktober 1904,

Magistrats -Abteilung VII , Z . 1192/04 , enthaltenen Bedingungen
angenommen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rat .)
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(9076 .) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt für den

Neubau von Hauptunratskanälen in der neuen Straße westlich von

der Wiener Verbindungsbahn zwischen dem Hietzingerkai und der
Meytensgaffe , in der Meytens - und Mantlergasse , Auhof - und Hietzinger

Hauptstraße , XIII . Bezirk , und beantragt die Genehmigung des
Projektes.

Die Ausführung hat im Jahre 1905 zu erfolgen , falls die

Interessenten ihre freiwilligen Beiträge aufrecht halten . (Abgelehnt .)

(12981 .) S1 .-M . Aahsta referiert über die Kündigung des
Dienstverhältnisses des Wagmeisters der städtischen Gaswerke Wenzel

Kulka  und beantragt , dem Wagmeister Wenzel Kulka  mit 15 . Oktober

1904 dreimonatlich zu kündigen . (Angenommen .)
(12901 .) St .-R . Wessely  referiert über den Rekurs der

Ernestine Kraus  wider das Bezirksamts -Dekret , betreffend bau - und
sanitätspolizeiliche Übelstände im Spirituosen -Verschleißlokal des Hauses

VI . , Magdalenenstraße 39 , und beantragt , dem Rekurse keine Folge
zu geben . (Angenommen .)

(3240 .) S1 .-W . Zatzka referiert über die Magistrats-Anträge,
betreffend die Regulierung des Hilfsstatus des Stadtbauamies für den
Beleuchtnngsdienst , und beantragt , der Magistrat wird beauftragt , wegen

Zusammenziehung der bestehenden acht Hilfsstatns in einen einzigen
Status Anträge zu stellen . (Angenommen .)

(12753 .) St .-R . Zatzka referiert über die Beschaffung ver¬

schiedener Einrichtungsstücke für das Wiener Versorgungsheim in Lainz
und beantragt , hiefür einen bedeckten Kostenbetrag von 6500 X zu
genehmigen , die Lieferung der Holzmöbel der Genoffenschaft der
Tischler Wiens und die Lieferung von 12 eisernen Waschtischen der
Firma Echinger L Fernau  zu übertragen . (Angenommen .)

(12928 .) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Ausstellung des von der k. k. Staatsbahn -Direktion

Wien verlangten Reverses anläßlich der Anbringung von Telephon¬
trägern an der über den Mauerbach führenden Bahnbrücke , und be¬

antragt , die Ausstellung dieses die üblichen Bedingungen enthaltenden

Reverses zu genehmigen . (Angenommen .)
(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom >4 . Oktober LSV4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Vielohlawek , Hraba,

Braun , Dr . Krenn,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Straßer,
Dr . Deutsch mann , Tomola,
Graf Ferdinand,  Weitmann,
Grünbeck Sebastian,  Wessely,
Hölzl , Zatzka.
Hörmann,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Wesse lsky.
Beurlaubt : St . - N. Gsottbauer , Oppenberger,

Nissaweg , Schreiner.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Dr . Oelwein.

Aize -Mrgerrneistcr Ar . Nenmayer eröffn et die
Sitzung.

(12299 .) S1 . -U - Zatzka referiert aber das Offert des Franz
Pohl  zun . in Telschen auf Verkauf von 400 Kohlen -Freischürfen

und beantragt , das Offert dankend abzulehnen . (Angenommen .)
(12882 .) St .-N . Zatzka referiert über die Nachschaffung von

Thermophor - Speisetransportgefäßen für das Bersorgungsheim und be¬
antragt :

1 . Für die Lieferung von 90 Thcrmophor -Speiseiransportgefäßen
und 54 Deckeln dazu wird ein Betrag von 3456 X bewilligt.

2 . Die Lieferung wird der österr .-ungar . Thermophor -Unter¬

nehmung L. Rußbacher L Komp ., IV ., Rainerplatz 9, auf Grund
ihres Offertes vom 20 . September 1904 , und zwar in derselben

Ausführung und unter denselben Bedingniffen wie bei ihrer ersten
Lieferung übertragen . (Angenommen .)

(12678 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Franz

Nothart  und der Anna Hochberger  um Baubewilligung für

einen Riegelwandbau auf der Realität Einl .-Z . 452 Lainz (Ver-

sorgungsheimstraße ), XIII . Bezirk , und beantragt , die angesuchte Bau¬

erleichterung gemäß dem BezirkSamtS -AnIrage nicht zuzugestehen.
(Angenommen .)

(11746 .) St . -Hk. Hkauer referiert über das Detailprojekt für
die Herstellung eines Vorgartens und Sommerturnplatzes beim Schul¬
hause XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , und beantragt:

1 . Die Herstellung eines Sommerturnplatzes und eines Vorgartens

beim Schnlhause XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , wird auf Grund
deS vom Stadtgarteninspektorate vorgelegten Detailprojektes mit dem
Betrage von 2169 X 50 b (inklusive deS Wertes der aus der städtischen

Baumschule zu entnehmenden Gehölze ) genehmigt.
2 . Die Erhöhung der genehmigten Baukostensumme per 197 . 100 X

auf den Betrag von 199 .075 X 50 k wird genehmigt.
3 . Die erforderlichen Lieferungen von Erd - und BeschotterungS-

materiale und der sonstigen Erfordernisse sind teils durch die betreffenden

städtischen Kontrahenten , teils im Handeinkaufe zu besorgen.
4 . Die erforderlichen Arbeiten sind durch das Stadtgarten-

Jnspektorat auszusühren.
(Angenommen;  Punkte 1 und 2 anden Gemeinderat .)

(12031 .) St .-N . Rauer  referiert über den Erlaß des k. k.

Ministeriums des Innern vom 17 . August 1904 , Z . 33979 , betreffend

die Verleihung einer Konzession zum Betriebe eines Hotels und einer
Restauration auf der Himmelhof -Nealität im XIII . Bezirke an Max

Blitz , und beantragt , gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den

k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12962 . ) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasiermehrver-

brauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(12947 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ignaz

Klein  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den Bau
eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr . 49/51 Lainzerstraße im

XIII . Bezirke , Einl .-Z . 144 Hietzing , und beantragt , die Herstellung

der projektierten Veranda zu bewilligen , beziehungsweise die Bau¬
bewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(12934 .) St .-U . Wraimeiß referiert über die Sicherstellung
der Lieferung von Wachswindlichtern und Pechsackeln für daS städtische
Materialdcpot für die Jahre 1905 und 1906 und beantragt , diese

Sicherstellung im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung anzuordnen
und die vorgelegten Bedingniffe zu genehmigen . (Angenomm e n.)



S0S6 Nr. 87. — 28. Oktober 1904 . — StadtratS-Sitzung vom 14. Oktober 1904.

(1296t .) St .-N. Brauneiß  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweiseErmäßigung von Gebühren für den Wafser-
mehrverbrauch in Häusern des XV. Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12964.) St .-R. Brau ne iß  referiert über das Ansuchen des
Komitees zur Errichtung und Erhaltung der Mädchen-Fortbildungs¬
schule im XIV. und XV. Bezirke um Lehrzimmer-Überlafsung und
Gestattung der Mitbenützung der Lehrmittelsammlung in der Mädchen-
Bürgerschule XIV., Heinickegassc5, und beantragt:

1. Dem ansuchenden Komitee werden die Lehrzimmer Nr. 67
und 68 der obigen Mädchen-Bürgerschule zur Führung einer Mädchen-
Fortbildungsschule gewerblicher Richtung unter den üblichen Bedingungen
unentgeltlich gegen Widerruf überlassen.

2. Die Beleuchtungs- und Beheizungskosten trägt die Gemeinde
Wien.

3. Die Mitbenützung der Lehrmittelsammlung der Mädchen-
Bürgerschule wird unter der Bedingung gestattet, daß das Komitee
für jedweden durch und anläßlich dieser Mitbenützung entstandenen
Schaden die solidarische Haftung übernimmt

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(13006.) St .-W. Wietostkawek referiert über das Ansuchen

der Ross Hengl,  verehelichte Sch enter,  um Herabsetzung des
Mietzinses für die Wohnung und das Geschäftslokal Nr. 12 im
Alten Nathause und beantragt die Ablehnung im Sinne des Magi¬
strats-Antrages. (Angenommen .)

(12945 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den
Wassermehrverbrauch in Häusern des I . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12973.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Hermann Neumann  um Vermietung der Wohnungen Nr. 3
und 4 im BürgerspitalfondshauseI ., Neutorgasse 18, und beantragt:

Dem Ansuchen des Hermann Neumann  um Vermietung der
Wohnungen Nr. 3 und 4 im 2. Stock des Bürgerspitalfondshauses
I ., Neutorgaste 18, ab November-Termin 1904 angefangen gegen
gesetzliche halbjährige Kündigung zu einem in halbjährigen Antizipativ-
ralen fälligen Jahreszinse von 5300 X einschließlich aller Neben¬
gebühren wird Folge gegeben und zu den Kosten der notwendigen
Jnstandsetzungsarbeitcn ein auf Ausgabs-Rubrik II 1 a des Bürger¬
spitalfonds-VoranschlagesPro 1904 bedeckter Vergütungsbeitrag von
375 X bewilligt. (Angenommen .)

(13018 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Ankündigungs-Institutes Th. Soini  um Bewilligung zur An¬
bringung von Plakaten in den Straßenbahnwägenund beantragt:

Der Stadlrat wolle dem Ansuchen des Wiener Ankündigungs-
Institutes Th. Soini  um Bewilligung, die ihm übertragene General-
Agentur zur Annoncenaufnahme für die Straßenbahn-Fahrscheine im
Inneren der Straßenbahnwägenplakatieren zu dürfen, mit dem Bei¬
fügen Folge gegeben, daß sich das Institut bezüglich der Größe und
Form der Plakate, sowie des Ortes ihrer Anbringung mit der Betriebs¬
leitung der städtischen Straßenbahnen ins Einvernehmen zu setzen hat.
Der vom Institute vorgeschlageneText des Plakates wird genehmigt.

(Angenommen .)
(12936.) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Ausstellung des von der k. k. Staatsbahn-
Direklion anläßlich der Trottoirpflasterung in der Ausstellungsstraße
im II . Bezirke unter dem Bahnviadukte geforderten Reverses und be¬

antragt die Reversausstellung nach dem vom Magistrate vorgelegten
Entwürfe. (Angenommen .)

(12899.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Hermann Fried  um Nachsicht von Kanzlei- und AugenscheinS-
toxen für einen baupolizeilichen Lokalaugenschein und beantragt die
Ablehnung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)
(13003.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die durch

unvorhergesehene Spenglerarbeitenverursachten Mehrkosten der in den
Hauptferien 1904 durchgcführten Herstellungen im SchulgebäudeI ,
Schellinggaste 11, Hegelgaste 12, und beantragt, diese bedeckten Mehr¬
kosten im ungefähren Betrage von 3500 X nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12932.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Therese Soini  um weitere Benützung der Holzplanke beim
städtischen Depot II ., Kronprinz Rudolfstraße zu PlakatierungSzwecken
und beantragt:

1. Der obgenannten Firma wird ab 1. November 1904 die das
Depot des städtischen Fuhrwerksbetriebes im II . Bezirke gegen die
Kronprinz Nudolfstraße zu abschließende Planke zu PlakatierungSzwecken
seitens der Gemeinde Wien gegen einen jährlichen Pachtzins von
140 X, der in halbjährigen im vorhinein am 2. Jänner und 1. Juli
eines jeden Jahres fälligen Raten bei der städtischen Hauptkasfa zu
entrichten ist, überlassen.

2. Es wird eine beiderseits jederzeit zulässige vierzehntägige
Kündigung mit dem Vorbehalte vereinbart, daß es der Gemeinde
Wien fceisteht, im Falle dieselbe die Planke momentan benötigt, die
sofortige Lösung des Bestandverhältnistesgegen Vergütung des etwa
vorausbezahlten Mietzinses zu verlangen.

3. Die Planke ist von der Firma Soini  stets in gutem Zu¬
stande zu erhalten. (Angenommen .)

(12974.) St .-W. Körmaim referiert über die Durchführung
der mit GemeindcratS-Beschluß vom 28. Februar 1903, Z . 1061,
genehmigten Punktationen vom 24. Februar 1903, betreffend die
Übergabe von Teilflächen der Linienamts-Realität St Marx an die
Gemeinde Wien, und beantragt, das im vorgelegten Protokolle vom
30. September 1904 enthaltene Übereinkommen zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .*)
(12676.) St .-U . Wüstst referiert über das Ansuchen des

Friedrich Lindner  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den
von der Realität Einl.-Z . 220 Gaudenzdorf, Ecke der Harthaufer¬
und Dunklergasse im XII . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzu¬
tretenden Grund im Ausmaße von 260 61 u? und beantragt, die
Schadloshaltung mit 2500 X zu bestimmen, die Zustimmung zur
Löschung der auf der Realität haftenden, bereits gegenstandslos ge¬
wordenen Reallasten zu erteilen und die Ausstellung der erforderlichen
Löschungserklärung auf Kosten der Partei zu veranlassen.

(Angenommen .)
(13005.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Wiener

katholischen Volksbildungsvereines um Überlastung des Sitzungssaales im
Amtsgedäude des V. Bezirkes zur Abhaltung von Vortragsabenden
und beantragt die Ablehnung im Sinne der Anträge der Bezirks¬
vertretung des V. Bezirkes und des Magistrates. (Angenommen .)

(13075, 13076.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den

I *) Siehe Amtsblatt Nr. 85 vom 21. Oktober 1904, S . 1983.
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Waffermehrverbrauch in Häusern des V . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(13047 .) St .-N . Büsch reseriert über das Ansuchen der Rosalia
Lawitschka  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Ncnovationsgebühr für das eigene Grab Gruppet , Reihe 1 , Nr . SO,
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(12914 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
P . H a gyi, Rist  o L K o m p . um Parzellierungsbewilligung , betreffend
die Realität Einl .-Z . 399 in Unter -Meidling , XII . Bezirk , und um
Abänderung der Baulinien für die von der Hohenberggasse in südlicher
Richtung abzweigende Parallelstraße zur Zenogaffe im XII . Bezirke
und beantragt:

1. Die Baulinien der von der Hohenbergstraße in südlicher
Richtung abzweigenden ersten Parallelstraße zur Zenogaffe werden
unter Verschiebung um 10 m in westlicher Richtung nach den im
Plane Z . 1200 -XIII rot schraffierten Linien a d beziehungsweise a ' 6
ä ä ' e" s k k" unter der Bedingung abgeändert , daß die Straßen¬
verbreiterung auf 12 m statt 10 m (wie bisher ) durchgeführt wird.

2 . Die Abteilung des Baublockes V der Liegenschaft Einl .-Z . 399
in Unter -Meidling unter Zugrundelegung der aä 1 beantragten neuen
Baulinien auf 20 Baustellen wird — und zwar auf Grund des H 3,
lit . a B . O . als Parzellierung im Sinne des Magistrats -Antrages,
sowie unter der Bedingung genehmigt , daß die mit Stadtrats -Beschluß
vom 28 . Juli 1904 , Z . 10079 , bereits genehmigte Parzellierung
der Realität Einl .-Z . 399 in Unter -Meidling vor der jetzt projektierten
Grundabteilung oder mindestens gleichzeitig mit derselben grundbücherlich
durchgeführt werde.

3. Das Ansuchen der Abteilungswerber um Veranlassung der
Schätzung des Julius Frankl ' fchen  Grundes , welcher seinerzeit nach
der Baulinie in die Verbauung einzubeziehen sein wird wird abgelehnt.

tA »genommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

Der WorstHende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(11835 .) St . -W . Kraba referiert über die Besetzung von
Stellen im Status der Zentral -Friedhofsverwaltung.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten be¬
schlossen,  zu ernennen:

zum Obec -Osfizial in der VII . Nangklasse : Karl Tusch ek;
zum Offizial in der VII . Rangklaffe : Alois Kostka;
zum Akz-sststen in der VIII . Rangklaffe : Ferdinand Aigner

(letzterer provisorisch auf die Dauer von zwei Jahren ).
St .-R . Braun  hat für die Dauer der Beratung und Beschluß¬

fassung über den vorbezeichneten Gegenstand den Sitzungssaal ver¬
lassen.

(13121 .) St . -Hs . Homola referiert über das Ersuchen des
niederösterreichischen Landes -AuSschuffes um Äußerung über dis vor¬
geschlagene Regelung der Bezüge der Lehrpersonen an den öffentlichen
Volks « und Bürgerschulen in Wien und beantragt:

Der Gemeinderat wolle der vom niederösterreichischen Landes-
Ausschuffe vorgeschlagenen , in der beiliegenden Buchhaltungstabelle
enthaltenen Regelung der Bezüge der Lehrpersonen der öffentlichen
Volks - und Bürgerschulen in Wien die Zustimmung unter folgenden
Kamelen geben:

1 . Daß die Biersteuer so eingeführt werde , daß der auf den
Konsum der Gemeinde Wien entfallende Anteil auch für die Gemeinde
Wien eingehoben werde;

2 . daß die Verehelichung einer Lehrerin vom Zeitpunkte der
Jnkrafttretung dieses Gesetzes an als ein freiwilliger Dienstverzicht
angesehen wird;

3 . daß alle in Schul -Angelegenheiten vorgelegten Gesetzentwürfe
ein untrennbares Ganzes bilden und für dieselben, somit auch für
den oben vorgeschlagenen Gesetzentwurf gleichzeitig die kaiserliche
Sanktion erteilt werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12751 .) St . -Ht . Dr . Deutschmann referiert über das An¬

suchen des Dr . Wolsgang Rigler  um Ermächtigung , bei der k. k.
niederösterreichischen Finanzprokuratur einen bindenden Ausgleichs -Antrag
im Erbschaflsprozeffe nach Elisabeth Rath mayer  dahin zu stellen,
daß das abzüglich aller Passiven erübrigende reine Nachlaßvermögen
(zirka 8000 L ) nach der Obgenannten , bei gegenseitiger Aushebung
der Kosten des gegenwärtig schwebenden Rechtsstreites zwischen der
Gemeinde Wien und dem k. k. Ärar zu gleichen Teilen geteilt werde.

(Angenommen .)
(13078 .) St . -M . Dr . Krenn referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend Benützung eines Teiles der Kat .-Parz . 146 Groß-
Heinrichsschlag durch den Eigentümer der Nachbarparzelle 142 , Josef
St ein dl , zur Ackerung und beantragt , den Magistrat zur Über¬
reichung der Besitzstörungsklage gegen Josef Stcindl  zu ermächtigen.

(Angenommen .)
(13121 .1 St . -M . Dr . Dentschmarm referiert über das An¬

suchen des Bezirksvorstchers des VI . Bezirkes um leihweise Überlastung
von Pflanzen und Dekorationen zur Ausschmückung des Festsaales im
Hotel Savoy anläßlich des am 18 . Oktober 1904 statlfindenden
Bankettes zur Feier des 50jährigen Bestandes der Kommunal -Real-
schule im VI . Bezirke und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bkzirksvertretungen.
(HI. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Urolökoll
über die Festsitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom Äv. Oktober LNV4.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.

Schriftführer Kanzleileiter Magistrats - Kommiffär Dr . Franz
Schenk.

Der Worsthende konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt die
Sitzung für eröffnet.

Nach einleitenden Worten der Begrüßung sagt W .-W . Spitaler
folgendes:

„Nur eine kurze Spanne Zeit trennt uns noch von dem Tage,
an welchem unser allverehrter Herr Bürgermeister Dr . Karl Lueger
sein 60 . Lebensjahr vollendet.

Der weitaus überwiegende Teil der Bevölkerung Wiens rüstet
sich, diesen Tag festlich zu begehen , und so habe auch ich Sie , meine
sehr geehrten Herren , zu einer außerordentlichen Sitzung eingeladen,
um auf Grvnd eines zu fastenden Beschlusses dem Herrn Bürger¬
meister zu seinem 60 . Geburtstage die Glückwünsche der Bezirks¬
vertretung Landstraße darzubringen . Indem ich der Überzeugung Aus¬
druck gebe, daß Sie meinem Rufe zu dieser Festsitzung frcudigst Folge
geleistet haben , danke ich herzlichst für Ihr Erscheinen . "
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B .-V . Spitaler  entwirft sodann in längerer Rede ein Bild
des politischen Werdeganges des Bürgermeisters von dem Tage an,
an welchem die Wählerschaft des 3 . Wahlkörpers des Bezirkes Land¬
straße seine überragenden Fähigkeiten erkennend , ihn zum erstenmale
in den Gemeinderat entsendet habe . Redner schildert weiters die heißen
Kämpfe , bei welchen es ihm gegönnt gewesen sei, vom Tage der
Geburt der heute in Wien herrschenden Partei an , Schulter an
Schulter mit dem Führer zu streiten.

„Was Dr . Karl Lueger " , sagt der Vorsitzende  am
Schlüsse seiner Rede , „für die Entwicklung unserer geliebten Vaterstadt
bedeutet , seitdem er die Siegespalme errungen und sich, getragen vom
Vertrauen und der Liebe des wahren Wienertums , mit der Bürger-
meistcrkette schmücken durste , das brauche ich Ihnen , meine sehr geehrten
Herren , die Sie ja als Mitglieder einer Bezirksvertretung an der
Gemeindeverwaltung milzuwirken berufen sind , nicht auseinander zu
setzen. Seine Leistungen auf kulturellem und volkswirtschaftlichem Gebiete
und auf dem weiten Felde der Wohlfahrtspflege sichern ihm für alle
Zeiten einen Ehrenplatz in der Geschichte Wiens.

Ich weiß mich eins mit Ihnen , meine sehr geehrten Herren , wenn
ich den heißen Wunsch ausspreche , der Herr Bürgermeister Dr . Karl
Lueger  möge uns durch ein gnädiges Walten der Vorsehung noch
viele , viele Jahre an der Spitze unseres blühenden Gemeinwesens
erhalten bleiben , auf daß dasselbe fonschreite auf der Bahn kulturellen
und wirtschaftlichen Wohlstandes und christlicher Gesittung.

Ich bitte um Ihre Zustimmung , dem Herrn Bürgermeister
Dr . Karl Lueger  zur Feier seines 60 . Geburtstages die herzlichsten
und ergebensten Glückwünsche der Bezirksvertretung Landstraße dar¬
bringen zu dürfen . "

Die Zustimmung wird unter allseitigem lebhaften Beifall und
Händeklatschen erteilt.

Nach einem dreimaligen Hoch auf den Herrn Bürgermeister , in
welches die Versammlung begeistert einstimmt , erklärt der Vorsitzende
die Sitzung für geschloffen.

(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Arolokoll
über die Festsitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 2V . Oktober 1804.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Stary.
Anwesend sind die Gem .-Räte Grundier , Dr . Klotzberg,

Dürbeck und Hermann.
Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Guido Kopetzky.
Gegenstand der Tagesordnung : Feier des 60 . Geburtstages des

Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger.

Der Worsitzende begrüßt die Versammlung und erläutert zunächst
den Zweck der Sitzung.

Er schildert den Lebenslauf des Herrn Bürgermeisters , von dessen
Eintritt in das polnische Leben bis auf den heutigen Tag ; feiert
mit begeisterten Worten dessen Verdienste auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens und fleht Gottes Segen auf das Haupt des
Gefeierten herab.

Mit einem dreifachen Hoch auf den Herrn Bürgermeister , in
welches die Versammelten begeistert einstimmen , wird die Sitzung
geschlossen.

(XVI. Geiilmidebezirk, Ottakring.)
Protokoll

über die Festsitzung der Bezirksvertretung Ottakring
vom 22 . Oktober 1804.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kofinger.
Anwesende : Sämtliche Mitglieder der Bezirksvertretung , die

Gemeinde - und Stadtcäte des Bezirkes , die Mitglieder des Ortsschul-
rales und die Armenräte.

Nach erhobener Beschlußfähigkeit begrüßt der Worfthöttde
Kosittger die Erschienenen, erklärt die Sitzung für eröffnet, hebt
die Verdienste des Bürgermeisters auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens hervor und beantragt nachstehende Resolution zur Annahme:

„Die im Festsaale der Bezirksvertretung Ottakring versammelten
Bezirksräte , sowie die Stadt - und Gemeinderäte , Mitglieder des Orts¬

schulrates und Armenräte des XVI . Bezirkes Ottakring bringen ihrem
Bürgermeister und Führer Dr . Karl Lueger  anläßlich des 60 . Ge-
burtsfestes die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche dar und
knüpfen hieran den Wunsch , es möge Gott gefallen , ihn noch lange
Jahre zum Schutze und Segen der Bevölkerung und zum Wohle der
Vaterstadt auf seinem schweren und verantwortungsvollen Posten zu
erhalten . "

Diese Resolution wird mit großem Beifall einstimmig an¬

genommen,  worauf der Worsttzende mit einem dreimaligen Hoch
auf den Bürgermeister Dr . Karl L u e g e r , in welches alle Anwesenden
begeistert einstimmen , die Sitzung schließt.

(XX. Gemeiudcbezirk, Brigittenau.)

Protokoll
über die Festsitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom 20 . Oktober 1804.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Mittler.

Als Gäste sind erschienen die Gem .-Räte Georg Hütter  und
Hans Schneider.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats -Konzipist
Karl Fees.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Morsitzende
die Sitzung für eröffnet und richtet an die im Festkleide erschienenen
Herren folgen Ansprache:

„Meine Herren ! Die Bezirksvertretung Brigittenau hat sich
heute hier versammelt , um den 60 . Geburtstag unseres allverehrlen
Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  zu feiern.

Was der Name Lueger  für die christliche Bevölkerung Wiens
und Niederösterreichs bedeutet , ist jedem von Ihnen bekannt . Unser

Bürgermeister ist mit Leib und Seele ein Wiener und hat sein ganzes
Leben , seine Gesundheit und Kraft seiner Vaterstadt Wien geweiht.

Seine rastlose Tätigkeit , sein enormes Wissen, sein unerschrockenes
Eintreten für die Sache des christlichen Volkes sind nicht nur in
unserem Vaterlande , sondern auch weit über seine Grenzen hinaus
bekannt . Wir alle wissen es, welch schwere Kämpfe Dr . Lueger  in

seiner langjährigen Tätigkeit zu bestehen hatte , welche schier unüber¬
windlichen Schwierigkeiten sich seinen Bestrebungen entgegengestellt haben.

Er war der Erste , welcher den Kampf gegen die wirtschaftliche

Ausbeutung Österreichs durch die Ungarn begonnen hat , lange stand
er damit allein im Parlament , verspottet und verhöhnt von allen , als

er dort seine einzig dastehenden Reden gegen den Ausgleich mit Ungarn
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hielt . Heute erst sieht es alle Welt ein, wie Recht Dr . Lueger
damals hatte.

Welche Kämpfe hat es gekostet, bis Wien einen in seiner Mehr¬
heit nach antisemitischen Gcmeinderat erhielt und Dr . Lueger  an
die Spitze der Gemeindeverwaltung stellte. Was damals Dr . Lueger
an Agitation in Tausenden von Versammlungen geleistet hat , ist noch
i» unser aller Erinnerung . Damals war unser Bezirk mit ausschlagend,
daß in Wien die Majorität des Gemeinderates christlich wurde.
Schwere Tage brachen noch für Dr . Lueger  herein , als eine kurz¬
sichtige Negierung seine Wahl zum Bürgermeister nicht bestätigte . Wir
wissen, welch großes Opfer damals Strobach  brachte , welcher seine
Aufgabe nicht als ein Stellvertreter , sondern als ein Bürgermeister

voll und ganz erfüllte.
Als im Jahre 1896 Dr . Lueger  die Verwaltung der Stadt

übernahm , war die Finanzlage der Sladt keine glänzende . Zahlreiche
kostspielige Einrichtungen einer Großstadt harrten ihrer Erledigung.
Er war es, der die Errichtung neuer Gaswerke , die Einführung
einer großstädtischen Straßenbeleuchtung durchsetzte, trotz der geradezu
ungeheueren Schwierigkeiten , welche die jüdische Finanzwelt speziell
seinen Bemtthmuvgen hinsichtlich der Geldbeschaffung entgegensetzte.
Er hat die städtischen Elektrizitätswerke geschaffen, eine neue Einnabms-
quelle der Gemeinde . Er hat für künftige Generationen vorgesorgt
durch den Bau einer zweiten Hochquellenleitung.

Ebenso ist es eines seiner größten Verdienste , daß die Straßen¬
bahnen in so geschickter und billiger Art in den Besitz der Gemeinde
gelangten . Ich kann getrost behaupten , kein anderer Bürgermeister hätte
dies so zustande gebracht . Abgesehen von den großen Einnahmen der
Gemeinde hieraus ist die Straßenbahn ein äußerst billiges Verkehrs¬
mittel . Durch die Herabsetzung der Fahrpreise in den Morgenstunden
ist Dr . Lueger  der Arbeiterbevölkerung entgegenkommen.

Er ist es, der die Städtische Lebens - und Rentenversicherungs-
anstalt , das Kinderspital anläßlich des 50jährigen Regieruagsjubiläums
unseres Kaisers ins Leben gerufen hat , er ist es, der für das Wohl¬
ergehen aller Stände unermüdlich sorgt . Seiner Initiative verdanken
die städtischen Bediensteten aller Kategorien und in jüngster Zeit die
Lehrerschaft ihre Besserstellung . Er war es auch, der der Arbeiterschaft
ein Wahlrecht in die Gemeindevertretung gab , wie es bisher noch
keine österreichische Stadt aufzuweisen hat.

Was Dr . Lueger  für unseren Bezirk geleistet hat , ist allbekannt.
Eines will ich nur hervorheben , daß er es gewesen ist, der schon

im Jahre 1890 für die Abtrennung der Brigittenau von der Leopold¬
stadt im Gemeinderate eingetreten ist ; daß wir im Jahre 1900 dieses
Ziel erreichten , ist ein Verdienst unseres Bürgermeisters.

Die zahlreichen neuen Straßenzüge , die rege Bautätigkeit und das
rasche Ewporhlühen unseres Bezirkes sind die Folgen dieser Tat.

Ich bin überzeugt , daß die ganze Bezirksvertretung mit mir in
den Wunsch übereinstimmt , möge es Gott gefallen , daß Dr . Karl
Lueger  noch lange Jahre in voller geistiger und körperlicher Frische
an der Spitze unserer Vaterstadt Wien steht und er noch recht lange
sein segensreiches Wirken für die Bevölkerung fortsetzen kann . Ich
bitte die Bezirksvertretung , zu beschließen, daß ihre herzlichen Glück¬
wünsche dem Herrn Bürgermeister durch mich und Herrn Bezirks-
vorsteher -StellvertreterK o p P enstein er  deputativ ausgedrückt werden . "

Einstimmig angenommen.

Schluß der Sitzung.
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Borstenviehmärkte vom 23 . und 27 . Oktober tNV4.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5519 Stück
Fettschweine. . 7176

Summe . 12695 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 809 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11243 Stück
für das Land . . . . . 190
unverkauft blieben . . . 1262 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 82 bis 94 b (extrem bis 102 k)

ll . . 72,.  81,.
Hl . , . 66 .. 71 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 94 bis 98 b (extrem bis 105 b)

H- » . „ 88 „ 93 „
Hl - . ., 84 ,. 86 .,

Auf den dieswvchentlichen Borstenviehmärkteu wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 155 Stück Fleischschweine und
uni 938 Stück Fettschweine weniger aufgetrieben. Bei schwer¬
fälligem Geschüftsverkehre notierten die Preise »der Fettschweine
zumeist um 1 >> per Kilogramm niedriger , die der Fleischschweine
jedoch unverändert , wie in der Vorwoche.

* *
»

Pferdemarkt vom 25 . Oktober IÄV4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 589 Pferde

(351 Schlachtpferde, 238 Gebrauchspferde) .
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 900 II per Stück

„ Schlachtpferde . 40 — 132 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
»

Jung - und Stechviehmarkt vom 27 . Oktober L8V4

1. Auftrieb bezw. Zufuhr»

Kälber lebend . . . 86 Schafe lebend . . . . 2149
Kälber ausgeweidet . 3640 Schafe ausgeweidet . . 765
Lämmer lebend . . 70 Schweine ausgeweidet , 2129
Lämmer ausgeweidet 177

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 k^) :

I. Qualität . von 100 bis 108 b (extrem bis — b)
H- ,, . » 90 „ 98 „

Hl . .. 80 „ 88 „
2
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Kälber ausgeweidet(per 1 :
l . Qualität . von 108 bis 128 b (extrem bis 144 b)

ll. „ . 96 106,.
M. . 84 94 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität. von — bis — I( (extrem bis 32 X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis 28 I< (extrem bis — X)
U. 14 .. 18 ..

Schafe ausgeweidet(per 1
I. Qualität. von 70 bis 84 i, (extrem bis 104 i>)
>>. „ . . 60 .. 68 ..

III. . 50 .. 58 „
Schweine ausgeweidet(per I :

I. Qualität. von 96 bis >16 b (extrem bis 124 b)
II. .. 86 .. 94 ..

III. „ . 80 .. 84 ..
Schafe lebend(per Paar):

I. Qualität. von — bis 34 X (extrem bis — X)
II. .. - 22 .,

III. 18 .. 20 ..
Schafe lebend(per 1 k )̂ :

I. Qualität. von 46 bis 49 b (extrem bis — b)
II . , — „ 44  „

III. I . 40 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 178 Stück Kälber

mehr zugeführt. Der Geschäftsverkehr war ruhig und konnten
Kälber nur vorwöchentliche Preise erzielen. Weidner Schafe und
Lämmer hatten flauen Absatz und waren Schafe durchschnittlich
um 4 I>per Kilogramm billiger; auch Weidner Schweine erfuhren
einen Preisrückgang von 4 bis 6 I> per Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 600 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und gingen die Preise bei schwerfälligem Absätze
um 2 bis 3 Ii per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. Oktober 1904
190 Stück Mast-, 27 Stück Weide- und 75 Stück Beinlvieh
aufgetrieben. _

Bmiliewegnnft
vom 24 . bis 27 . Oktober 1904.

(Die III Klammern eingestellten Zahlen sind die GcschästSnummcrn der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingektammerleu
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um IlaubewiMguugen.
Neubauten.

IV. Bezirk : Haus, Paulanergasse4, Neiimanngasse4. von N. Rossi,
Baumeister(7308).

X. Bezirk : Vordere Südbahnstraße, Ecke Kliebergasse, von Singer L
Kraus , IX., Schlickgasse2, von Karl Reichst ä dter
(68508).

„ ., Vordere SUdbahnstraße 20, von Pittel L Brause Wetter.
IV., Frankenberggasse 13, Bauführer I . Brausewetter
(68690).

XII . Bezirk : Ebenerdige Villa, Hetzendorf, Einl.-Z. 599,600, Baustelle V.
von dem Ersten Wiener Beamten'Bauvcreiu, Bauführer
Karl Hvlzmann (38626).

„ „ ZweistöckigesWohnhaus, Altmannsdorf, Zöppelgasse6, Einl.-
Z. 27, von Franz Silier , Bauführer Alois Schaufler
,38732V

XVI. Bezirk : Haus, Grundsteingasse 14, von Anna Freiberg , Bauführer
Karl I . Schmidt (67205).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Dempschergasse 3/5, von Ludwig Schmidt,
VlII ., Florianigasse 54, Bauführer August Behlolawek
(38802).

„ Wohnhaus, Dempschergasse 7/9, von Ludwig Schmidt,
VIII., Florianigasse 54, Bauführer August Behlolawek
(38802).

Abavtieruugen.
I. Bezirk : Kohlmarkt8, Walluerstraß: 1, von der Wiener Baugesell¬

schaft(7317).
II . Bezirk : Kleine Sperlgasse8, von Karl Klein , Baumeister (7279).

III . Bezirk : Rennweg 81, von der Knaben-Asyl-Direkiion, Bauführer
I . Frosch (7321).

„ „ Gürtelflraße 17, von Karl Neuwaldner , Bauführer I.
Zerkowitz (7274).

V. Bezirk : Schöubrunuerstraße 58, von Max Kaiser (7297).
VII. Bezirk : Zieglergasse1, von Anton KroneS , Baumeister(7318).

VIII. Bezirk : Florianigasse 56, von K. Mayerhofer , Bauführer Josef
Rausch (7327).

X. Bezirk : Quelleugasfe 39, von Anlon Groja , ebenda, Bauführer W.
Stadler (68780).

XII. Bezirk : Schönbrunnerstraße 309, von Raimund Ritter v. Hammer,
Bauführer Johann Ncuwirth (38735).

XVI. Bezirk : Kollburggasse II , von Method und Joscfine Tiltsch , Bau¬
führer W. König (67206).

XX. Bezirk : Nauscherstraße9, von Kamillo Dischner , Maurermeister
(7271).

Diverse (geringere ) Bauten.
X. Bezirk : Gudrunstraße, Ecke Laimäckergasse, von der Gemeinde Wien

(68999).
„ „ Jnzersdorserstraße21, von Johann Dorn , ebenda, Bau¬

führer W. Stadler (68927).
„ „ Triesterstraße7, von Michael Trenker , ebenda, Bauführer

I . Appermann (68928).
XII. Bezirk : Hauskanalherstellung, Hetzendorf, Bethlengasse6, von M.

Pawlicck , Bauführer Alois Schaufler (38432).
„ „ Herstellung eines Kellers, Gaudenzdorferstraße 21, von der

Firma Setzer L Söhne , Bauführer Pittel L Brause-
wett er (38789).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.
XVI. Bezirk : Thaliastraße 1l2 , von Johann Tropsch (67045).

Gesuche um Aaulinienvestimmung, vezieyuugsweise um
ZLekauutgaöe oder Aussteckuug der Waukinie« wurde«

überreicht:
I. Bezirk : Johannesgasse 19, Seilerstätte 24, vomk. k. Finanzministerium

(7311).
V. Bezirk : Kriehubergasse, Einl.-Z. 1860, von Ed. Popper , VII.,

Kaiserstraße 25 (7290).
VIII . Bezirk : Lederergasse 18, Mölkergasse3, von Weil L Komp., IX.,

Liechtensteinstraße 32 (7290).
XVI. Bezirk : Ottakringerstraße 141, von Rosa Novatz, Barbara, Johann

und Karl Stierhof (66685).
XVIII. Bezirk : Pötzleinsdorf, Jnlieustraße, Einl.-Z. 674, von Josef und

Emma Heinze (33055).
„ „ Währing, Gersthoferstraße 33, von Ludwig Riedl (39134).

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhandlungs Ergeduisie.

Mag.-Abt. VIII , Z. 2794.
24. Oltobrr 1904.

Vergebung der Lieferung der Öl- und Seisensiederlmren fiir de» Bedarf
der städtischen Wasserleitungen in den Jahren I9V5 bis 1997.

Schönbichler Emanuel in Abbs
— Hochprima Kernseife 100 Iss 52 X.

Schmierseife 44 X.
Unschlittkerzen90 X.
Maschiueutalg 84 X.
Stearinkerzen jeweiliger Tagespreis mit 10^ Rabatt.

Binder Leopold — Maschinenöl 31 X.
Zylinderöl 34 X 50 ii.
Petroleum 37 X.
Leinöl 80 X.
Baumöl 85 X.
Gasmotorcnöl 43 X 50 X
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Schmierseife 40 kr.
Kristallsoda8 X 70 Ir.
Unschlittkerzen94 X.
StearinkerzenNr. 12 132 X.
Stearinkerzen Nr. 6 und 8 128 X.
Kernseife 56 X.
Kernunschlitt 95 1!.

UibleinI . L Sohn — Kristallsoda 19 X.
Unschlittkerzen92 X.
StearinkerzenI. Qualität 129 X
Stearinkerzen II Qualität 116 X.
Kernseife 55 X.
Kernunschlitt 85 X.
Schmierseife 40 X.

Erste Österreichische Seifcnsieder-Gewerksgesellschaft„Apollo"
— Kernseife Nr. 25 54 X.

Kernseife Nr. 9 50 X.
Schmierseife 40 X.
Soda 8 X 50 !r.
Kernunschlitt 96 X.
Apollokerzen, I. Qualität 172 X.
Föbuskerzen, II . Qualität 156 X.
Unschliltkerze» 100 Pakete ä. 500 Z 52 X.

Britsch' Kail Nachfolger— Maschinenöl 25 X 50 Ir.
Vakuumzylinderöl 53 X 50 ir.
Petroleum 45 X.
Leinöl 66 X.
Baumöl 86 X.
Gasmotorenöl44 X.

Weber W. L Komp. — Lagerschmieröl32 X.
Vaknnmzylinderöl 58 X.
Petroleum 42 X 50 d.
Leinöl 70 X.
Baumöl 83 X.
Gasmotorenöl43 X.

Felten, Loll ck Komp. — Maschinenöl 36 X 50 Ir.
Vakuumzylinderöl 56 X.
Petroleum 45 X.
Leinöl 65 X.
Baumöl 86 X.
Gasmotorenöl 58 X.
Kaffa 2X Skonto.

LemachA. C. — Maschinenöl 33 X.
Vakunmzylindcröl 48 X.
Gasmotorcnöl30 X.

Looper Edwin — Maschinenöl 29 X 50 i>.
Zylinderöl 39 X.
Petroleum 39 X 50 >i.
Leinöl 72 X.
Baumöl 66 X.
Gasmotorenöl 36 X.
Kernunschlitt 74 X.

Peyrl Ludwig — Zylinderöl 34 X 50 Ir.
Maschinenöl 29 X 50 ir.
Gasmotorenöl86 X.
Vaknnmzylinderöl 48 X.
Vakuummaschinenöl 38 X.
Vakuum-Gasmotorenöl 46 X.
Maschinenfett Nr. I 52 X.
Maschinenfett Nr. II 45 X.
Kassa innerhalb 30 Tagen 2X Skonto.

WolfsgramL Hartman» — Maschinenöl, hochprima, 32 X.
Maschinenöl, prima, 30 X.
Vakuumzylinderöl, hochprima, 60 X.
Vakuumzylinderöl, prima, 52 X.
Petroleum 45 X.
Leinöl 80 X.
Baumöl 85 X.
Gasmotorenöl 40 X.

* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Sandlieferiiitg für die städtischen Gartenanlagen.
Gruber Rudolf

Manko Michael

Manko Alois

Baxa Adolf

— 695 mb Steinfeldersand fllr den I., V., VI. und
X. Bezirk zu 10 X 50 Ir per Kubikmeter.

— 423 mb Steinfeldersand fllr den II , VII , VIII.
IX., XVII. und XX. Bezirk zu 9 X 80 I> pcrKubikmeter.

— 401 mb Maschinenquarzsand fllr den III . und
IV. Bezirk zu 7 X 50 Ii per Kubikmeter.

— 258 m- Gebirgssand für den XIII ., XIV., XV.
und XVI. Bezirk zu 9 X 80 Ii per Kubikmeter.

MeißgeyerL Komp. — 253 r»b Gebirgssand fllr den XII. Bezirk zu 7 X
50 I, per Kubikmeter, fllr den XVIII. Bezirk
zu 10 X per Kubikmeter, fllr den XIX. Bezirk
zu 12 X per Kubikmeter.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
IS . Oktober IS04.

lFortsetzung.s
Weiera Josef — Tischlergewerbe— XIV., Kröllgasse 14.
Welt Silvester — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XVII.,

Hernalser Hauptstraße 15.
Wiklicky Johann — Pferdefleisch- und Selchwarcn-Verschleiß— XVI,

Degengasse 63.
Wilhelm Anna — Wäscheputzerei— IV., Schlllfselgasse 1.
Wintersperger Elisabeth— Damenkleidermachergewerbe— XVII., Ort¬

liebgasse 33.
Zabnkoveö Anton — Kastanienbratergewerbe— IV., Favoritenstraße 46,

an der Ecke gegen Nr. 44.
Zillmann Oswald — Senf-Erzeugung— XIII ., Reinlgaffe 11.

* *
*

SS . Oktober 1SS4.
Alten Alfred — Börsegeschäste— II ., Praterstraße 50.
Anzböck Leopold'"— Kleinhandel mit Brennmaterialien(Filiale) — II.,

Untere Donaustraße 32.
Appelt Anna — Damenkeidermachergewerbe— VII , Breitegasse 4.
Begovich Marcella Apollonia — Handel mit Geflügel im Umherziehen

— XII., Pohlgast- 31.
Bilkovics Marie, geb. Tara — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII., Aßmeyer¬

gaffe 74.
Blaß Adolf — Handelsagentur— X., Favoritenstraße 97.
Bodensteiu Viktoria— Verkauf von Schul- und Gebetbücher», Kalendern

und Heiligenbildern— VII , Kaiserstraße 69.
Bonsi Johann — Fleischhanergewerbc— VI , Markthalle.
Boswald Juliane — Pachtbelrieb der im unten genannten Standorte

sich befindlichen veikänflichen Schankgerechtigkeit— II , Kaiser Josefstraße 84.
Bridling Marie, geb. Handel — Gemischtwaren-Berschleiß — XII,

Albrechtsbergergasse8.
Brodnik Johanna — Kastauienbratei gewerkte— II ., Vor dem Hanse

Ausstellungsstraße 3.
Brosche! Anna — Tabak-Trafik — II , Scherzergaste 14.
Burian Leopold— Provisionsagent— IX., Fnchslhallergaste 13.
Calchera Giacomo — Gefrornes-Verschleiß— II , Hammer-Purgstall-

gaste I.
Czapek Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Ettenreichgaste 18.
Danyek Marie — Viktualien-Verschleiß(Filiale) — IX., Pramergaste 12.
Degen Johann — Provisionsagent— IX., Kolingaste 19.
Dolerel Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— VII , Dreilanfergaste 5.
Draho8 Heinrich— Gast- und Schankgewerbe— X-, Herzgaste 68.
Dvorak Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Buchengaste 63.
Eisler Gustav — Provisionsagent— IX , Tendlergasse 5.
Faust Aron — Erzeugung von Likören— II , Rcmbrandtstraße 9.
Fischer Leopold— Kleinhandel mit Brennmaterialien(Filiale) — II,

Engerthstraße 221
Flandrak Max — Agent — IX., Thurngaste II.
Fritscher Pauline—Damenkleidermachergewerbe— VII , NenstiftgasseI l6.
Fllrnkranz Johann — Tischlergewerbe— IX., Rögergasse 32.
Gaßner Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Favoritenstraße 137.
Gemeinböck Julie — Verschleiß von Sodawasser und Frnchtsäften in

handelsüblich verschlossenen Flaschen— X., Favoritenstraße176.
Goldhaar Beatrice — Klavierunterricht— II ., Große Mohrengaste 14.
Grötzer Franz — Gastwirt — VI , Marchettigaste 1.
Gruber Wenzel— Milchmeiergewerbe— XII , Reschgaste II.
Griinauer Karoline — Emimachergeweibe(Witweufortbetrieb) — V.,

Brandmeyergasse 28.
Grllnspann Siegmund — Zeitungsheransgeber(„Jüdisches Volksblatt")

- XVIII , Lacknergaste 67.
Hahn Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Mariahilfcrstraße 126.
Hajek Emilie — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Lecbgaffe 18.
Eternitwerke, Ludwig Hatschek; Allcininhaber: Ludwig Hatschek— Zweig¬

niederlassung der in Schöndois befindlichen Fabiik — IX., Berggaste II.
Hellmer Robert — Pfeidlei gewerkte— VI., Stumpergasse 1.
Herold Franz — Fleischhauergewerbe(Filiale) — Meidling (Markt).
Hofmann Aloisia— Modistcngewerbe— IX , Thurngaste 14.
Hujsza Thomas — Huf- und Wagenschmied— X., Alxingergaste 34.
Jelinek Adolf — Tischlergewerbe— V., Steinbauergaste 9.
Jelitsek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Arthaberplatz 3.
Kaleta Nosalie— Biktnalien-Verschlciß— X., Herzgaste 38.

2*
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Karpel Max — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tandelmarkigasse 20.
Kamenik Marie — Holz- und Kohlenhandel— X., Reisingergafse 19.
Knöpfler Gisela (Firma : Paraner Likör-Vertrieb und Erzeugung von

spirilnösen GetränkenG. Knöpfler) — Erzeugung von Likören aller Art und
spirituösen Getränken, sowie von Ruin und Kognak— IX., LackierergasseI a.

Knall Anton — Pachtbetrieb der auf dein unten bezeichneten Hanse
radizierten Schankgerechtigkeit— II , Große Pfarrgosse 23.

König Isidor — Handelsagentie— II ., Taborstraße 10.
Köwi Gisela — Klavierunterricht— II ., Nordbahnstraße 44.
Komarek Barbara — Drechslergewerbe(Fortbetrieb) —VII., Hermanng. 2.
Komlosy Emil — Garderobe — II ., Nordbahnhof.
Kr Lik Franz — Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln— VII , Linden

gösse 34.
Kubelka Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Hufelandgasse 8.
Knbernath Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Lmdengafse 1b.
Kurzholz Max — Bnchbindergewerbe— IX., Liechlcnstnnstraße 7.
Lackner Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 82.
Lackner Rosa — Wildbret- und Geflllgelhandel— III ., Erdbergstraße 82
Lara Josefine — Gemischtwarenhandel— I ., Fleischmarki 18.
Gesellschaft für Export und Import patentierter Apparate und Maste¬

rn tikcln Joses Edmund LozanslyL Albert Jones — Export und Import von
Apparaten und Masseartikeln— IX., Kolingasse 11.

Leppa Klementine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)
— IX., Sobieskigaste 32.

Lichtscheidl Josef — Wildbret- und Geflllgelhandel(Filiale) — V.,
Bränhailsgasse 63.

Lischka Karl — Tanzschule— III ., Fasangaffe 27.
Liskovec Thomas — Holz- und Kohlenhandel- X., Eugengasse 21.
Loidolt Therese— Pferdcflkisch-Auskocherei— X., Etlachgasse 80.
Lligschitz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Mohsgasse 26.
Lustig Emma (prot. Firma F. Zlatnik) — Fabriksmäßige Erzeugung

von Emballagen(Kistentischlerei) — XII ., Schönbrunnerstraße 138.
Machacek Julius — Tischlergewerbe— X., Humboldgaste 21.
Mann Josefine, geb. Scheidinger— Schweinfleisch- und Selchwaren-

Verschleiß— V., Ramperstorssergasse 30.
Marek Heinrich— Bouniiternehmung— X , Engengasse 24.
Marek Rudolf — Bauunternehmung— X., Eugengaste 24.
Marsik Peter — Schneider— II ., Lessinggaste 18.
Maschke Renata — Wäscheputzergewerbe— XII., Rosasgaste 10.
Merlin Johanna — Pfeidlern — VI., Gnmpendorserstroße 153.
Molinek Karl — Gast- und Schankgewerbe— X., Quellengasse 93.
Müller Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Wintergasse 18.
Muhin Franz — Verschleiß von rohem Schweinfleisch und Selchwaren

— IX., Markt, Porzellaugaste.
Neumann Gustav — Knrzwareu-Ve,schleiß— II ., Sebastian Kneippg. 5.
Niklas Josrsine — Dameulleidermachergewerbe— IX., Nadlergasse 2.
Nußbaum Marie — Kastanienbratergewerbe— X., Quellenplatz.
Petwaidic Ludwig— „Deutsches Tagblatt", periodische Druckschrift—

VII , Bandgaffe 28.
Pfiel Marie, geb. Wennsch— Modisteugewerbe— II ., Praterstraße 21.
Pilat Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX., Lust-

kandlgasse 20.
'Polaiek Anna — Schuhmacher(Witwenfortbelrieb) — II ., Note Krenz-

gasse 10.
Ncindl Barbara — Gast- und Schankgewerbe— X., Eugengasse 68.
ReichelL.,Alleininhaber Richard Reichel—Pfeidlern, Krawatten-Erzeugung

— I., Börsegasse 12.
ReichelL., Gesellschafter: Leopold Reichel, Richard Reichel- Pfeidlern,

Krawatten-Erzeugung— I ., Börscgaste 12.
Nöihl Franz — Handel mit Knochen, Fettwaren und Abfällen— XII.,

Haebergasse 1.
Rötzer Josef — Fleischhauergewerbe, Wiederbetrieb— X., Favoriten-

straße 70.
Schaffeuberger Franz — Fremdenführer— II , Novaragaste 38 a.
Schashauser Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Spengergasse 25.
Scharte! Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Liechtensteinstr. 84.
Schaute Alois — Friseur- und Naseurgewcrbe— IX., Klusinsgasse 7.
Schiefer Josefa, geb. Waiß, durch Stellvertreter Franz Wanieek —

Drechslergewerbe— V., Stotberggaste 25.
Schneider Karoline — Modistin— II , Ferdinandstraße 27.
Schönfellner Franz — Viktualien-Verschleiß(Wiederbetrieb) — IX.,

Boischkegaste 6.
Schönstein Robert — Flußschiffahrt an der uiederösterreichischen Donan-

strecke»nd Donankanal— III ., Erdbergerlände 10.
Schwarz Leopold— Drechslergewerbe— VII., Mariahilferstraße 114.
Schuppich Franziska — Gast- und Schankgewerbe<Z 16, lit. b, o und

§ G.-O. exklusive Billard) — XII., Wilhelmstraße 32.
Schwach Anton — Zimmermeister— X., Leibuitzgasse 60
Singer Emilie — Schul- und Gebetbücher-Bcrschleiß— II ., Blumauei-

gaste 25.

Skrowan Marie — Viktualien-Verschleiß(Filiale) — II ., Prager Reichs¬
straße 6.

Sinetana Cäcilie— Gewerbsmäßiger Betrieb einer mechanischen Wäsche¬
rolle — IX.. Hahngaffe 34

Spitz Eduard — Handelsagent— II ., Praterstraßc 34.
Spanner Anna — Verschleiß von Zuckerwarc», Kanditen und Frucht-

sästen — XIV., Rauchfangkehrergaste 16.
Stiaßny Heinrich— Provisionsagentie— II , Kaiser Josefstraße 14.
Stiaßny Mathilde — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anbeien

warme» Getränken und Erfrischunge», sowie von Likören aller Alt - II .,
Kaiser Josefstraße 23.

Stritar Josef — Braten von Kastanien, Erdäpfeln und Äpfeln — III .,
Ilngargaffe, Ecke der Schützengaste.

Tepera Therese— Kleidermachergewerbe— X., Bllrgerplatz 22.
Tesak Joses — Hcrrenlleidermachergewerbe— III , Krieglergaste 3.
Teuschl Anton — Tischlergewerbe— XII., Vivenotgasse56.
Tilzer Sophie — Wäscheputzerei— X , Schröttergasse 18.
Uttcnthaler Ludwig— Fleischselchergewerbe— X., Quellengaste 215.
Vymlatil Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Naaberbahngasse 21.
Vtöek August— Wäscheputzergewerbe— X , Wielandgaste 19.
Wecerz Alfred (Firma Franz Wecerz) — Gemischtwarenhandel— XII .,

Diefenbachgaste 45.
Wymlatil Rudolf — Magazin — II ., Nickelgasse 6.
Wllfke Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Kolumbusgastc 12.
Zahlmann Josef — Kistentischlergewerbe(temp) — II ., Große Mohren¬

gasse 19.
Zimmermann August Alexius — Pachtweise! Betrieb der Fremden-

beherbergung— II , Taboistraße 74.
Zintmermann Karl — Tapezierergewerbe— V., Wehrgaste 25.

* *
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Arnsburg Marie — Privat-Zeichuen- und Malschule — I., Kaiser

Ferdinandsplatz 2.
Astl Ferdinand — Kommissionswarenhandel— I , Biberstraße 3.
Baumann Marie — Privatlehranstalt für Modisteugewerbe— I , Spiegel¬

gaste 23.
Benkö Franz — Schnhwaren-Verschleiß— I ., Tnchlanben 17.
Beran Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Salvatorgasse8.
Berger Bernhard — Gemischtwaren- Verschleiß ohne Lebensmittel —

XIV.. Märzstraße 33.
Bettenhausen Jacques — Pachtbetrieb der Buchhandlungdes Eduard

Hattenberger— I , Tnchlanben 17.
Fabjan Michael — Kastanienbratergewerbe— I , Weihburggasse 25,

Ecke Seilerstätte.
Gollerstcpper Adolf — Gemischtware»-Verschleiß mit Ausschluß von

Lebensmitteln(Kleider, Schuhe und Wäsche) — XIV., HUlteldorferstraße 99.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu dev
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSV4.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrl
(Aurea « )

erhandlung

W -Z. H v j e L 1
Hegenstaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

7. Nov.
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4314 Restauration im Türkenschanz¬
parke im XIX. Bezirke.

Verpachtung für die Zeit vom
1. Februar 1905 bis 31. Jänner

1910.
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

4 - 5

3. Nov.
12 Uhr

Abteilung
IV

-Mag . -Rat
Dr.

E. Schwarz,
V. Stiege,
2. Stock)

1973 Lieferung von 40 Stück Original-
Grasenstadencr Zahnstangenwinden
mit eisernem Schafte, 5000 kx
Tragkraft, 600 mm Höhe, mit
Patent -Sichcrhcitsknrbcl. Mate¬
riale: Schmiedeeisen und Stahl.

Vorbemerkung:
Muster der angebotenen
Winden sind spätestens einen
Tag vor der Offertverhand-
lung mit dem Namen des
Offerenten versehen in der
Feuerwehr -Zentrale , I ., Am

Hof zu hinterlegen.
Die Vadien sind spätestens
einen Tag vor der Ab¬
haltung der Offertverhand¬
lung bei der städtischen

Hauptkassa zu erlegen.
2- 3

17. Nov.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg .- Sckr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3527 Städtisches Materialdepot IX .,
Elisabethpromenade 23.

Lieferung der bei der Gemeinde¬
verwaltung wahrend der Jahre
1905 und 1906 benötigten Wachs-
wiudlichtcr und Pcchfackcln mit
dem ungefähren Jahresbcdarfc
von 3000 Stück Wachswiud-
lichtern, 100 Stück Pechfackeln mit
Wachsüberzug nnd 100 Stück

ordinären Pcchfackeln. 1- 3
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Sag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Bureau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e k 1 Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aerauschkagte
Koste«

31. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege,
2. Stock)

1192 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Neuen Weltgasse, zwischen
der Eitelberger- und Wenzgasse

im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3388 X 42 ll

3 — 3

10. Nov.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka,

III . Stiege,
Hochparterre)

5855 Zentral-Friedhof. Veräußerung von 95 Stück
Baumstämmen im Ausmaße von
10 km und von ungefähr 130

Baumstrünken.

Vorbemerluug:
Das Verzeichnis der Baum¬
stämme , dann die Bedingiiisse
können in der Vermaltungs-
kauzlei des Zentral -Fricd-
hofes eingcsehcn werden.

2 - 3

14. Nov.
10 Uhr

detto 5831 Zentral-Friedhof. Bestellung eines Kontrahenten
für das am Zentral -Friedhofe
vom 1. Jänner 1905 bis Ende
Dezember 1907 benötigte Fuhr¬

werk.

Vorbemerkung:
Die Vorschrift kann in
der Verwaltuugskanzlei dcs
Zentral -Friedhofcs einge-
sehe» und behoben werden.

2 — 3

10. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
Naroöiiy

Neues
Rathaus

VII. Stiege,
2. Stock)

8405 Doppel-Bürgerschule VI., Hirschen¬
gasse 18 — Loqnaiplatz.

Stukkaturcrarbciteu. 6240 X

3 - 3

D .-Z . 1807 5/55 , 0^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen sür das
Betriebsjahr 1905 zirka 18.359 Stück Bremsklötze.

Wegen Erlangnng von Anboten findet eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung am Dienstag den 8. November 1904,
um 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , Wien, IV., Favoritenstraße Nr . 9,
IV. Stiege , 1. Stock, statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Exemplare dieser Kund¬
machung können im Kanzlei - Sekretariate der Straßenbahn-
Direktion, IV., Favoritenstraße 9, IV. Stiege , 1. Stock, an Werk¬
tagen zwischen8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden.

Sie können auch ebenda zum Preise von 10 Ii bezogen
werden.

Zn liefern sind:
1. 1200 Stück Bremsklötze nach Zeichnung V 16.
2. 200 Stück Bremsklötze nach Zeichnung U 111.
3. 300 Stück Bremsklötze nach Zeichnung 6 159.
4. 8000 Stück Bremsklötze nach Zeichnung v 295.
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5. 1000 Stück Bremsklötze , groß , nach Zeichnung I 906.
6 . 1000 Stück Bremsklötze , klein, nach Zeichnung 1 906.
7 . 5000 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1112 a.
6 . 1500 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1126.
9 . 150 Stück Bremsklötze nach Zeichnung a 1136.
Die Bremsklötze sind aus Gußeisen herzustellen . Der Guß

muß genau nach den aufliegenden Zeichnungen ausgeführt , rein
und porenfrci sein. Die Schrauöenlöcher sind bei jenen Klötzen,
Mo nicht das Gegenteil in der betreffenden Zeichnung verlangt
wird , im Gusse vorzuschen.

Solche Klötze werden nach Schablonen übernommen und
diese dem Erstchcr kostenlos von der Werkstätte der städtischen
Straßenbahnen über Verlangen abgegeben.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich vor , die Bestellung je nach Bedarf um 50 Prozent zu erhöhen
oder zu erniedrigen.

Die Preise verstehen sich frei unserem jeweiligen Bestimmungs¬
ort , das ist Magazin oder einem der Betriebsbahnhöfe , für aus¬
wärtige Firmen jedoch jedenfalls auf frei Bahnhof Wien.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen eiuzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in eine Briefhülle verschlossen sein, welche die
Aufschrift „Offert auf Bremsklötze " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
ist nach Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4 des GcbührengesetzeS
stempelfrci.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der Offertsumme bei unserer Hauptkassa , IV .,
Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden , über
welchen Erlag sich der Offerent bei der Offcrtverhandlung aus-
weisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich ans Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in
die anfliegenden Zeichnungen und Liefcrbedingnisse zu bestätigen
und sich den in der Kundmachung festgesetzten Bestimmungen zu
unterwerfen . Insbesondere wird auf die Bedingnisse hinsichtlich
des Ortes der Lieferung hingewiesen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandluug cin-
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offerthandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , wie auch die
Vergebung in Teilmengen vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach der Verständigung von der Entscheidung über die
Offerte behoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Erstehcr mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagsbüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa oder in inländischen , pupillarsicheren Wertpapieren zu
erlegen ist.

Ein in barem erlegtes Votum oder Pfand wird nicht ver¬
zinst. Die Bezahlung der auf Abruf gelieferten Klötze erfolgt
binnen 30 Tagen nach jenem Tage , an welchem die in cluplo
ausgefertigte , mit Postsparkassen -Erlagscheinen versehene Rechnung
bei unserem Hauptlagcr XIV ., Schwendergasse 51 , eingelangt ist,
nach Abzug von 2 Prozent Kassa -Skonto , allenfalls nach drei
Monaten Zeit.

Nähere Auskünfte erteilt die Hauptwerkstätte.

In allen aus dem Lieferungsvertragc entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlich
besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz die
sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung , Wien , I., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 2l.  Oktober 1904.

Der Direktor:
Späugler . 2- 3

Z . 2684 ox 1904.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei Vvm 21 . Oktober
1904 , Z . Vl -5400 , findet über das Projekt der k. k. Staatsbnhn-
Direktion Wien für die Verbreiterung der bestehenden 9'46 in
weiten Überfahrtsbrücke im Zuge des Rcnuwegcs im III . Wiener
Gemcindebezirke in Irm 3 613 der Wiener Verbindungsbahn gegen
die Haltestelle „Arsenal " die politische Begehung und Enteignungs-
Verhandlung am Montag den 7 . Novrmbcr 1904 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . M anfrcd v. Vivcnot
statt.

Die Kvmmissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 ^ Uhr vormittags vor dem Hanse Fasangasse 2.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehclfe vom 26 . Oktober 1904
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamtc (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Banrates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder die begehrten Ent¬
eignungen oder etwaige Bemerkungen können während der vor-
bezeichncten Zeit im Bureau des Magistratsrates Dr . Max Weiß,
Magistrats -Abteilung V (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 26 . Oktober 1904 . 1—1
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»

(Jagdverpachtung im Gemeindcgebiete des X. Bezirkes.)
Die Jagd auf dem Gemeindejagdgebiete im X. Bezirke,

das die in das Wiener Gemeindegebiet einbezogencn Teile von
Ober- und Unterlaa umfaßt, wird Montag den 14. November
1904, 9 Uhr vormittags, auf3 Jahre und 11 Monate, das ist
für die Zeit vom 1. Februar 1905 bis 1. Jänner 1909, im
Wege öffentlicher Versteigerung verpachtet werden.

Ausrnfsprcis 300 X, zu erlegendes Vadium 300 li.
Die Versteigerung wird im Amtszimmer des Bczirksamts-

leiters des magistratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk in
Wien, X., Gudrnnstraße 130, 1. Stock, vorgenommen werden.

Ebendort können die Bedingnisse eingeschen werden.
Wenn infolge der endgültigen Entscheidung über etwa noch

anhängige Berufungen oder im Sinne weiterer Bestimmungen
des Jagdgesetzes für Wien vom 8. Dezember 1902, Landes¬
gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 22 ex 1903, ein Zuwachs
oder Abfall an dem Gemeindejagdgebiete cintritt, hat der bei
der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder
Herabmindernng im Verhältnisse des Flächenmaßes des Zuwachses
oder Abfalles zu erfahren.

Personen, die gemäß 8 40 des Jagdgesetzes von der Er¬
langung der Jagdkarte ausgeschlossen sind, können als Pächter
nicht zngelasscn werden.

Vom magistratischen Bczirksamlc für denX. Bezirk,
Wien,  am 20. Oktober 1904.

Der Bczirksamtsleiter:
Bednar,

Magistralsrat. 2 - 3

Z. 911 ex 1904.
XIX.

Kundmachung.
Die zur Prüfung der Urliste der Gcschworncn für das Jahr

1905 berufene Gemeinde-Kommission hat zufolge Beschlusses vom
26. Oktober 1904 in Ansehung der gegen diese Urliste erhobenen
Einsprüche und geltend gemachten Befreinngsgründc nachstehende
Entscheidungen getroffen:

I.

Gemäß H 1 des Gesetzes vom 23. Mai 1873, N.-G.-Vl.
Nr. 121, betreffend die Bildung der Geschwornenlistcn, wurden
in die Urliste eingetragen:

Am igo Lazar Abraham, Kaufmann, IX., Grünetorgassc 18; ,
Sch-ulhof  Max , Kontrollor der Nordbahn, II., Darwin¬

gasse 11;
Ted es ko Salomo», Privatier, IV., Brahmsplatz 3;
dagegen aus derselben gestrichen:
Geipcl  Gustav, Privatier, Asch in Böhmen.

II.

Gemäß Z 2, al 1 des bezogenen Gesetzes wurden ans der
Urliste gestrichen:

Kreideweis  Julius , Repräsentant der Orient-Gesellschaft,
XIII., Maxingstraße 4;

Lei tu er Florian, Hausbesitzer, XVIII., Staudgasse 69.

III.
Gemäß Z 4, al 1 wurden vom Amte eines Geschwornen für

immer befreit:
Kalbala  Franz , Bürger und Hausbesitzer, XVII., Marien¬

gasse 10;
Na gl Karl, Bürger und Hausbesitzer, XVII., Eltcrlein-

platz 12;
Simonides  Franz , Magazinschcf, III., Kollergasse 12;
Zaillner v. Zailenthal  Anton, Hausbesitzer, XVII.,

Prctschgogasse 4.
Beschwerden gegen diese Entscheidungen sind innerhalb dreier

Tage nach Mitteilung der Entscheidung beim Magistrate (Ab¬
teilung XIX) einznbringen und werde» sodann dem Präsidium
des k. k. Landesgcrichtcs in Strafsachen in Wien zur Erledigung
übermittelt werden.

Vom Wie»er Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise.

am 27. Oktober 1904. 1- 3

G.-Z. 8816.

(Erledigte Lehrstellen im Wiener Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen:

3 Bürgcrschullehrerstellcn der I. Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerstellen der II. Fachgruppe,
4 Bürgerschullchrcrstellcn der III . Fachgruppe,
2 Bürgerschnllehrerinstellen der I. Fachgruppe,
4 Bürgerschullehrerinstcllcn der II . Fachgruppe,
4 Bürgerschnllehrerinstellen der III . Fachgruppe,

29 Volksschullehrerstellcn,
23 Volksschullehrerinstcllcn,
35 Unterlehrerstellen,
51 Unterlehrerinstcllen,
26 Bezirksaushilfs-Untcrlehrersiellcn,
7 Bezirksaushilfs-Unterlehrcr- oder BczirksanshilfS-Unter-

lchrerinstcllen und
1 Bezirksaushilfs-Unterlchrcrinstclle

zur Besetzung.
Termin für das Einlangcn der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 11. November 1904.
Näheres im Amtsblattc der Stadt Wien Nr. 85.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 10. Oktober 1904.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Bictorin.
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M .-Z . 880 ex 1904.
XIX

Kundmachung.
(Stenernachlässe.)

Es wird hiemit bekanntgegeben , daß die individuelle Be¬
rechnung der für das Jahr 1904 an der staatlichen Grundsteuer
mit 15 Prozent und an der staatlichen Hauszinssteuer mit
12 5 Prozent entfallenden Steuernachlässe nunmehr für das ganze
Gemeindegebiet dnrchgesührt wurde und daß sohin die Eintragung
der Nachlaßbeträge in die Zahlungsaufträge stattfinden kann.

Behufs Eintragung des Nachlasses können die Zahlungs¬
aufträge bei der zuständigen städtischen Steueramts -Abteilnng
tiberreicht werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 20 . Oktober 1904 . 3 - 3

Z . 5881 ex 1904.
XIII.

Kurrende
An der Privat -Klavier - und Gesangschule der Anna K u k,

Wien , IX ., Prechtlgasse 1, 3 . Stock , Tür 14 , sind für das
laufende Schuljahr zwei Freiplätze an Kinder von Beamte » des
Wiener Magistrates , und zwar einer für Klavier und einer für
Gesang , zu verleihen.

Zur Aufnahme in den Gesangsknrs ist das vollendete
16 . Lebensjahr erforderlich.

Gesuche um Verleihung eines solchen Freiplatzes sind bis
7. November 1904 bei der Leitung der Anstalt einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Oktober 1904 . 2—3

Z . 6194 ox 1904.
XIII.

Knilittimchung.
(Georg Nittmann'schc Stiftung.)

Am 1. Februar 1905 gelangen die Interessen der Georg
R i t tmann 'schen  Stiftung im Betrage von 1700 Ix zur Ver¬
teilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindebezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Unglücksfülle verarmten,
wegen Alter oder Kvrpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gelverbsleute (Meister ) und deren
Witwen ohne Unterschied der Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 Ix pro Monat
beteilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit auf¬
gefordert , sich an einem Werktage vom 2. bis inklusive 21 . Jänner
1905 zwischen 10 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch, jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wenn sie durch Unglücksfälle verarmt sind , dieser Umstand be¬
tätigt sein muß , des Zuständigkeitsausweises , des Tauf (Geburt )-
scheines, des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldungszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -Natschlages,
des etwaigen Bezngsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechen berufen , auch eines armenärztlichen Pureres
hierüber , in der Magistrats -Abteilung XIll einzufinden und
daselbst ihre Bitte mündlich anzubringen.

Auf eingedrachte Gesuche wird keiue Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Oktober 1904 . 2 - 3

Z 6262 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
jDr. Prix'sche Stipendienstistung für einen bedürftigen und

würdigen Mittelschüler in Wien.)

Aus der Dr . Prix 'sche»  Stipendienstistung für einen be¬
dürftigen und würdigen Mittelschüler ist vom Beginne des Studien¬
jahres 1904/05 ein' Stipendium im Betrage von jährlich 240 I<
zu verleihen.

Anspruch ans dieses Stipendium hat ein würdiger Schüler
eines Gymnasiums , einer Realschule oder eines Realgymnasiums
in Wien.

Der Stiftungsgenuß dauert solange , als der Stipendist die
betreffende Mittelschule mit gutem Erfolge besucht.

Ein im V. Bezirke Wiens (Margareten ) geborener Be¬
werber soll immer den Vorzug vor den übrigen Bewerbern
haben.

Sollte ein im Genüsse dieser Stiftung bereits befindlicher
Mittelschüler durch Familienverhältnisse gezwungen werden , seine
Studien außerhalb Wiens fortzusetzen, so soll er hiedurch des
Stipendiums nicht verlustig werden.

Bewerber haben ihre mit dem Tauf (Gebnrt )scheine, dem
Impfscheine , dem Heimatscheine , einem Armuts - oder Mittellosig-
keitszengnisse sowie den Studienzeugnisscn belegten Gesuche bis
längstens 30. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte, sowie nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalem Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . 1^-3
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Z . 5841 sx 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Usfcnhcimcr'sche Stndentenstistung.)

Im Studienjahre 1904/05 gelangen vier Theobald Uffen-
heiiner 'sche Stiftplätze , und zwar je einer an einen Hörer der
medizinischen, der jnridischen und der philosophischen Fakultät
der k. k. Universität in Wien und an einen Hörer der k. k.
technischen Hochschule in Wien mit dem Jahresbetrage von je 270 X
für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , daß
sie nur Studierenden der israelitischen Religion verliehen werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬
ständig , oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien
überhaupt geboren sind , haben ein Vorrecht.

Die mit dem Geburtscheine , dem Heimatscheine , dem Jmpf-
zeugnisse, einem Armuts - oder Mittcllosigkeitszcugnisse , dem
Nachweise über die Studienerfolge , sowie über die etwaige Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter belegten Gesuche sind bis längstens
30. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . 1—3

Z . 6200 sx 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm'schc Stistnng für Waisen subnl cincr Beamten

und Diener des Wiener Magistrates.)

Aus der Katharina Widhalm 'schen  Stiftung kommen am
9. Jänner 1905 die Jahresinteressen im Betrage von 200 X an
vier Waisen von subalternen Beamten und Dienern des Wiener
Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig sind, und zwar
an zwei Knaben und zwei Mädchen zur Verteilung.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stistnng Anspruch
machen wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )scheine des Kindes,
dein Heimatscheine , dem letzten Schulausweise , dem Totenscheine
des Elteruteiles und einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse belegten
Gesuche längstens bis 20 . November 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Oktober 1904 . l—9

Z . 6201 sx 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Pauline Wißmann'schc Stiftung.)

Am 26 . Jänner 1905 gelangen die Interessen der Pauline
Wißmann 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1904 im Betrage
von 1773 X an sechs arme Bürgerswitwe », welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind , zur Verteilung.

Bewerberinnen um eine Beteilung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein das Bürgerrecht des verstorbenen Gatten nach¬
weisendes Dokument , ihren Tauf - und Trauschein , den Totenschein
ihres Gatten und ein legales Armutszeugnis auznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läugstcns bis
30. November 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshauvt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 20 . Oktober 1904 . l - 3

Z . 5670 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
Aus den Jnteressenüberschüssen der Wolfgang Elmarer 'schen,

Katharina Fazeschen,  Anna Kh lele 'schen, Anna Kuni  g 'schen
und Niklas Tulfer 'schen  Stiftungen der Jahre 1903 und 1904
ist zufolge Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 26 . September
1904 , Z . V-5670 , eine Heiratsausstattung von 211  X 78 b zu
verleihen.

Auf diese Ausstattung haben hausarme Jungfrauen Anspruch,
wobei arme Jungfrauen aus der Verwandtschaft des im Jahre 1560
verstorbenen Wolfgang Elmaier  und seiner Ehegattin , ferner
unvermögliche Bürgerstöchter , fromme und arme Waisen , endlich
arme Dienstmädchen den Vorzug haben.

Bewerberinnen um diesen Ansstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , einem Annnts-
und einem Sittenzeugnisse , eventuell mit den Nachweisen über die
obige Verwandtschaft oder über den Bürgcrstand des Vaters oder
mit den Totenscheinen dcrEltern oder endlich mit den Dienstzcugnissen
belegten Gesuche bis längsteus einschließlich l . Dezember 1904
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll  zu
überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
am 1. Oktober 1904 . , 1—3
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Z . 6198 ex 1904.
Ml.

Kundmachung.
Marie Freiin v. Betsera'schc Stiftung.)

Am 30. Jänner 1905 kommen ans den Interessen der
Fräulein Marie Freiin 0 Vctscra ' schen  Armenstiftnng 215 X
an zwei unbescholtene Arme der Stadt Wien ohne Unterschied
des Standes und der Konfession in der Art zur Verteilung,
das; ans diesem Betrage österreichische Achtguldenstücke in Gold
angeschafft und diese, sowie der verbleibende Restbetrag zu gleichen
Teilen an zwei Bewerber um diese Stiftung gegeben werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in Wien , ihren Tanf (Geburt )-
und Trauschein , die Tauf (Gebnrt )scheinc ihrer Kinder , ein legales
Armutszeugnis und , wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit
berufen , auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
1. Dezember 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . I—3

Z . 6395 «x 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Lcon'sche Stipendien.)

Vom Beginne des Studienjahres 1904/05 an gelangen zwei

Johann Leo n ' sche Stipendien im Betrage von jährlich je 240 X

zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge

der k. k. Akademie der bildenden Künste ans der Abteilung für

Historienmalerei , welche innerhalb der Linien Wiens geboren und

arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenknnst
Johann Leon , unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.

Der Genuß dieses Stipendiums dauert unter der Bedingung,

daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen und staats¬

bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , durch drei Jahre.

Die mit dem Tanf (Geburt )scheine , dem Heimatscheine , dem

Jmpfzengnisse , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , dann

den Stndiennachweisen , eventuell dem Nachweise der Verwandtschaft

mit der Familie des Stifters belegten Gesuche sind dis längstens

10 . Dezember 1904 beim Rektorate der k. k. Akademie der

bildenden Künste in Wien zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . I—3

Z . 6261 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
lBürgermtisterstipendicn für Hörer der k. k. technischen Hochschule

in Wien.)

Aus dem Bürgcrmeistcrstipendienfonde sind zwei Stipendien
im Betrage von jährlich ;e 600 X vom Beginne des Studien¬
jahres 1904 05 an auf Studiendauer zu verleihe ».

Bewerber um diese Stipendien müssen nach den Be¬
stimmungen des Siftbriefes

a) der Gemeinde Wien angehören,
b) an der k. k. technischen Hochschule in Wien als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen und
e) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen

und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.
Die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Nachweise der

Zuständigkeit nach Wien , dem Impfscheine , einem Armnts - oder
Mittellosigkeitszcugnisse , sowie den Studiennachwciscn belegten
Gesuche sind bis längstens 30 . November 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XI ll zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der l. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . 1—3

Z . 6249 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Anton Schey'sche Stipendien-Siiftnng.)

Vom 1. November 1904 angefangen sind zwei Anton
Schey 'sche Stipendien im Betrage von je 660 X jährlich an
arme , fleißige Hörer der philosophischen Fakultät der k. k. Uni¬
versität in Wien ohne Unterschied der Konfession zu verleihen.

Der Genuß eines solchen Stipendiums erstreckt sich in der

Regel auf die ganze Studiendauer an der obigen Fakultät und

erlischt außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur

mit dein etwa früher eintretenden Abgänge von der genannten

Hochschule . Für den Fall , als der Stiftling den Doktorgrad

anstrebt , kann der Stipendicngenuß über Ansuchen noch um ein

Jahr verlängert werden.
Bewerber haben ihre mit dem Tauf (Gebnrt )scheine , dem

Heimatscheine , einem Armuts - oder Mittellosigkcitszeugnisse , einem

Sittenzeugnisse und dem Nachweise ihrer Studienerfvlge , insbe¬

sondere aus dem zuletzt absolvierte » Studienjahre , belegten Gesuche

bis läugstciis 7 . Dezember 1904 bei dem Prosessorcn -Kollcgium

der oben genannten Fakultät einznbringen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . Oktober 1904 . 1—3

* * * *
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Z . 6247 ex 1904.
XIII.

Kunimmchnng.
(S . M. K.inger'schc Stiftung für Kammacher.)

Am 18 . April 1905 kommen die Interessen der S . M.
Kling  er ' schen Stiftnng im Betrage von 78 X an vier in
Wien wohnhafte arme Kammacher zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen ein legales
Armutszeugnis , den Tauf (Geburt ) - und Trauschein , die Tauf-
(Gebnrt )scheine der Gattin und der Kinder , den Heimatschein,
endlich den Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbstcuer anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
>5. Dezember 1904 im . Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche wird
leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Oktober 1904 . 2 - 3

Z . 2453 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
lAnton Schey'sche Stipendien-Stiftung.)

Vom 1 . November 1904 angefangen sind zwei Anton
Schey ' sche  Stipendien im Betrage von je 660 X jährlich an
arme , fleißige Hörer der rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät der k. k. Universität in Graz ohne Unterschied der
Konfession zu verleihen.

Der Genuß des Stipendiums erstreckt sich in der Regel
auf die ganze Studiendauer an der obigen Fakultät und erlischt
außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur mit dem
etwa früher eintretenden Abgänge von der genannten Hochschule.
Für den Fall , als der Stistling den Doktorgrad anstrebt , kann
der Stipendiengennß über Ansuchen noch um ein Jahr verlängert
werden.

Bewerber haben ihre mit dem Tanf (Geburt ) scheine , dem
Heimatscheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszengnisse , einem
Sittenzeugnisse und dem Nachweise ihrer Studienerfvlge , insbe¬
sondere ans dem zuletzt absolvierten Studienjahre , belegten Gesuche
bis längstens 7 . Dezember 1904 bei dem Prosessoreu -Kollegium
der obengenannten Fakultät einzubringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904.

Z . 6183 ex 1904.
Xlll

Kundmachung.
(Ignaz Baum'sche Armenstiftnng.)

Am 20 . Februar 1905 gelangen die verfügbaren Jahres¬
interessen der Ignaz Ba um 'schen Armenstiftung im Betrage von
420 K' an zehn unbescholtene , in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allem auf Verwandte des Stifters von väter¬
licher oder mütterlicher Seite , sodann auf diejenige » , welche zwar
in Wien wohnen , jedoch aus der Vaterstadt des Stifters , Bielitz,
gebürtig sind , endlich auf Verheiratete , mit zahlreichen Kindern
Gesegnete , Rücksicht genommen werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche , welche mit
dem Taufscheine , Heimatscheine , Trauscheine , den Taufscheinen der
Kinder , einem legalen Armutszeugnisse und einem von deck . k. Polizei-
Direktion in Wien bestätigten Sittenzeugnisse , eventuell mit dem
Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter belegt sein
müssen , längstens bis 10 . Dezember 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Oktober 1904 . 2 - 3

Z . 6202 ex 1904.
XIII.

Kundumchung.
(August Zang'sche Stiftung.)

Am 4 . Mürz 1905 gelangen aus den Interessen der August
Zang ' schcn  Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4320 X zur Verteilung.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch , welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage
geraten sind , ohne Rücksicht ans ihre Konfession oder Heimats¬
berechtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , eventuell den Trauungsschein , die Tauf-
(Geburt ) scheine ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das
Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbstcuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Oktober 1904 . 2 - 3
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Z . 6185 er 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Georg Ertl'schc Stiftung.)

Am 26 . Februar 1905 gelangen die für das Jahr 1904
verfügbaren Interessen der Johann Georg Ertl ' schen  Stiftnng
im Betrage von 877 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftnng haben arme , in Wien wohnhafte
Familien , deren Familienoberhaupt , oder von denen eines oder
mehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familien¬
mitglieder von Krankheit betroffen sind.

Bewerber um eine Beteilung ans dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse , einem armen¬
ärztlichen Zeugnisse über die Krankheit des betreffenden Familien¬
mitgliedes , dem Tanf (Gebnrt ) - upd Trannngsscheine , dem Zn-
standigkcitsnachweise und den Tauf (Gebnrt ) scheinen ihrer Kinder
zu belegen , Witwen haben außerdem noch den Totenschein des
verstorbenen Gatten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liingsttns bis
15. Dezember 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuoliiinen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaapt- und Residenzstadt
Wien, am 1l . Oktober 1904 . i - 3

Z . 6264 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Franz Prctschgo'sche Stiftung.)

Am 1 . Marz 1905 gelangen die Interessen der Franz
Pretschgo 'schen  Stiftnng für Arme im ehemaligen Gemeinde-
gebiete von Dornbach im Betrage von l77 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftnng haben notorisch dürftige , nach
Wien zuständige Personen , welche im ehemaligen Gebiete von
Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tanf (Gcburt )schcin, den Heimatschein und ein legales Armuts¬
zeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anznschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Dezember 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Oktober 1904 . 1- 3

Lä G .-Z . IX -4814 ex 1904.

Kundmachung.
Vom Beginne des Studienjahres 1904,05 an ist ein

Franziska Schwärz 'schcs  Stipendium jährlicher 600 X erledigt.
Zu de.m Genüsse ist ein ans der Freundschaft der im

Jahre 1762 in Wien verstorbenen Fleischhauermcisterswitwe
Franziska Schwarz,  gcb . Appel,  stammender , der männlichen
oder weiblichen Linie der Familie Appel  angchörigcr , studierender
Knabe , dessen Eltern einigermaßen einen Beitrag nötig haben,
berufen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
(Gebnrts -) und Hcimatscheine , dem Jmpfzcngnisse , dem Mittel-
losigkeitszengnissc , den beiden letzten Semestralzeugnissen , sowie
mit dem Nachweise der Verwandtschaft belegten Gesuche bis
längstens 15. Jänner 1905 bei dem Wiener Magistrate(Ab¬
teilung XIII ) zu überreichen.

Hiebei wird bemerkt , daß der Nachweis der Verwandtschaft
mit der Stiftcrin nur durch amtliche , den Inhalt der Ehe - und
Tanf - (Gebnrts -)Matriken wortgetreu wicdcrgcbendc Auszüge
erbracht werden kann.

In dem Gesuche ist , abgesehen von den Angaben im
Armuts - oder Mittcllosigkeitszengnissc auch ausdrücklich anznführcn,
ob der Stipendicnwerber oder eines seiner Geschwister bereits im
Genüsse eines Stipendiums steht oder nicht , bejahendenfalls sind der
Jahresbetrag und die Daten des Vcrleihungsdekrctes anzngebcn.

Diese Angaben sind vom Stndicnvvrstande nebst der
Würdigkeit eigens zu bestätigen.

Von der k. k. n.-ö. Statthollcrci.

Wien,  am 12 . Oktober 1904 . 1—3

Z . 6190 ox 1904.
XIII.

Kundmachung.
(David Leon Lothringersiche Stiftung.)

Demnächst gelangen die Interessen der David Leon Loth-
ringe  r 'schcn Stiftnng für christliche Wohltätigkeitsanstalten ans
dem Jahre 1904 im Betrage von 536 X zur Verteilung.

Den Eingaben um eine Beteilung ans diesen Stiftungs-
interesscn sind die Statuten und der letzte Rechenschaftsbericht
der Anstalt anznschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis 30 . No¬
vember 1904 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Oktober 1904 . 1—3



Z. 5906 ex 1904.
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Kundmachung.
jJalob Knfsner'sche Stipendien für Gymnasiasten und Hochschülcr

ans Döbling.)

Bom.Studienjahre 1904/05 an sind vier Jakob Knfsner'sche
Stipendien, und zwar zwei im Betrage Non jährlich je 200 L
an mittellose, vorzügliche Gymnasiasten und zwei im Betrage
Non jährlich je 300 X an mittellose Hörer einer Wiener Hoch¬
schule in der Weise zu verleihen, daß je ein Stipendium einem
Ghmiiasiasten und einem Hochschüler christlichen und einem Gym¬
nasiasten und einem Hochschülcr mosaischen Bekenntnisses zukvmmt.

Anspruch ans diese Stipendien haben, und zwar ans die
ersterwähnten nach Wien zuständige mittellose VorzngSschüler des
Gymnasiums in Ober- Döbling oder eines anderen Wiener
Gymnasiums, welche früher nach Ober-Dvbling zuständig waren,
eventuell im XIX. Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind; auf
die letzterwähnten Stipendien nach Wien zuständige mittellose
Hörer einer Wiener Hochschule, welche früher nach Ober-Döbling
zuständig waren, eventuell im XIX. Bezirke geboren oder daselbst
wohnhaft sind.

Die Stipendien werden ans die gesetzliche Studiendauer,
jedoch mit der Bedingung verliehen, das; die Stipendisten in
jedem Studienjahre die fortdauernde stiftbricsliche Eignung nach¬
zuweisen haben.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf(Geburt)scheinc, dem Nachweise der Zuständigkeit, einem
Armnts- oder Mittellosigkeitszeugnisse, sowie den Stndicnnach-
weisen belegten Gesuche bis längstens 30. November 1904 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stcmpclfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 19. Oktober 1904. 1- 3
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